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VORWORT 

Wer das Thema der diesjährigen Arbeitstagung des Bundes­

kriminalamtes "Gewalt und Kriminalität" liest, denkt sicher 

an die noch frischen Bilder vom "Tödlichen Endspiei" (Stern 

Nr. 24 vom 05.06.85 S. 14/15) im Brüsseler Heysel-Stadion 

am ;29. Mai 1985, dem "schwärzesten Tag in der Europacup­

Geschichte" (Wiesbadener Kurier Nr. 123 vom 30.05.85 S.14). 

Gewalt beschränkt sich aber nicht auf einzelne spektakuläre 

und blutige Ereignisse; sie ist heutzutage allgegenwärtig, 

sie muß nicht unbedingt physischer Natur sein, und sie blüht 
oft im Verborgenen. 

Die verschiedenen Vortragsthemen, die sich vom "Staatlichen 

Gewaltmonopol" über "Neue Entwicklungen des Terrorismus" 

und "Jugendprotest" bis· zur "Gewalt gegen Sachen" und "Ge­

walt in der Familie" erstrebken, zeigen die große Bandbrei­

te der Tagung. Sie geben zugleich einen Eindruck davon, wie 

schwer eine umfassende Definition von "Gewalt" fällt. Auf 

der Arbeitstagung soll versucht werden, den gerade in der. 

öffentlichen Diskussion weitgehend konturlos gewordenen Ge~ 

waltbegriff unter pOlizeilichen, kriminalpolitischen, juri­

stischen und sozialwissenschaftlichen Aspekten zu konkreti­

sieren und damit verbundene Fragenkomplexe zu erörtern. 

Auch in diesem Jahr wird die Arbeitstagung von einer.Aus­

wahlbibliographie aus dem "Computergestützten Dokumentations­
system (COD) für Literatur" begleitet. Die drei bisher er-



schienenen Bände fanden, wie die vielen Anforderungen 

und Fußnotenhinweise belegen, bei der Polizei und in 

der Wissenschaft großen Anklang; auch von der IuD­

Fachpresse wurden die Bände mit Wohlwollen aufgenowmen 

(vgl. z. B. Bibliothek 1983 S. 100, 1984 S. 154-155; 

Mitteilungen der Arbeitsgemeinschaft für juristisches 

Bibliotheks- und Dokumentationswesen 1983 S. 44-45, 

1984 S. 74-76, 1985 S. 56-58). 

Das weitverzweigte Tagungsthema machte eine Eingrenzung 

der dargebotenen Literatur erforderlich. Insbesondere 

setzt deshalb der Berichtszeitraum erst mit dem Jahr 1980 

ein. Erleichtert wurde diese Entscheidung dadurch, daß 

mit Band 2 der BKA-Bibliographienreihe(Wiesbaden 1980) 

zu einem Teilbereich, nämlich "Gewalt und Kriminalität 

in den Massenmedien", ein Auswahlverzeichnis"des inter­

nationalen Schrifttums bis 1980 zur Verfügung steht. 

Trotz dieser und weiterer (vgl. "Hinweise für die Be­

nutzer") Einschränkungen blieb ein riesiges Sammelge­

biet; der vorgelegte Band ist mit Abstand der umfang­

reichste in der COD-Literatur-Reihe. 

Zusammen mit dem in das Thema einführenden Beitrag soll 

die Literaturzusammenstellung eine Orientierungs- und 

Diskussionshilfe zum Komplex "Gewalt und Kriminalität" 

geben. 

Wiesbaden, im September 1985 

Prof. Dr. EdwinKube 

Bundeskriminalamt 

Kriminalistisches Institut 
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A. Unterschiedliche Sichtweisen zum Gewaltph~nomen 

I. Einleitung 
Die vorliegende Bibliographie der computerunterstützten Literaturdokumentation 
(COD) im BKA enthält Aufsätze - vorwiegend aus deutschsprachigen Fachzeitschrif­
ten, die von und für Polizeibeamte, Juristen, Kriminalisten und Kriminologen 
geschrieben wurden - zum Themenbereich "Aggression bzw. Gewalt in Verbindung mit 
Konflikten bzw. Kriminalität". Schon an dieser Benennung des Themas wird folgen­
des deutlich: 

a. Es handelt sich um ein sehr breites Thema. Konflikte werden in' vielen, sehr 
unterschiedlichen Kriminalitätsbereichen gewalttätig ausgetragen. Die Defi­
nition von "Gewalttätigkeit" hängt eng mit der Definition krimineller Hand­
lungen zusammen. 

b. Zudem sind viele Aggressions- und Gewaltdefinitionen sehr weit (Brachialge­
walt, Zwang, Nötigung, psychische Gewalt, Unterlassen einer Hilfeleistung, 
Beeinflussung des Unterbewußten, Tierquälerei, Zerstörung von Sachen, Defi­
nitionsmacht und -gewalt, erzieherische Gewalt, Staatsgewalt usw.). Die Pro­
bleme bei der Definition von Gewalt werden weiter unten angesprochen. 

c. Die beiden Begriffspaare "Aggression und Gewalt" (mit den Übergängen "kon­
struktive" und "destruktive Aggression") sowie "sozialer Konflikt und Krimi­
nalität" werden in der Regel nicht differenziert behandelt. 

d. Gerade weil die Begriffe "Kriminalität" und "Gewalt" nicht losgelöst von 
gesellschaftlichen Standpunkten definiert werden, dürfte es schwerfallen, 
sogenannte "wertfreie", objektive Definitionen vorzulegen. Die Beschreibung 
und Bewertung von gewalttätigen Konflikten ist somit auch immer zugleich 
selbst schon ein politischer Konflikt. 

In dem vorliegenden Beitrag soll zunächst (Teil A) das Problem der Gewaltdefi­
nition angesprochen werden, es werden verschiedene Befragungen und Auswertungen 
zum Gewaltphänomen beschrieben und es soll dargestellt werden, wie ein dringend 
notwendiger Praxisbezug bei der Erforschung von Gewalttätigkeit im Bereich der 
Kriminaltität hergestellt werden muß. In Teil B werden die Ergebnisse verschie­
dener aktueller in- und ausländischer Veröffentlichungen zur Gewalt gegen Per­
sonen zusammengefaßt dargestellt. Diese Veröffentlichungen - vorwiegend in Buch­
form - sind nicht in der computerunterstützten Literaturdokumentation der Krimi­
nalistisch-kriminologischen Forschungsgruppe im BKA enthalten und sollen hier 
ergänzend zur Bibliographie dargestellt werden. Die im Beitrag zitierten Veröf­
fentlichungen sind im Literaturverzeichnis am Ende des Aufsatzes zu finden. 

11. Definition von "Aggression" und "Gewalt" 

Theoretische Arbeiten zur Aggression und zur Gewalt setzen sich auch heute noch 
mit der schwierigen Definition des Aggressionsbegriffs auseinander (Jüttemann: 
"Aggression" als wissenschaftlicher Begriff: Versuch einer Explikation, 1982; 
Mummendey: Zum Nutzen des Aggressionsbegriffes für die psychologische Aggres­
sionsforschung, 1982; Werbik: Zur terminologischen Bestimmung von Aggression und 
Gewalt, 1982 und - sehr ironisch - Selg: Aggressionsdefinition - und kein Ende, 
1982. Dabei wird die Diskussion aber nicht mehr so verbissen geführt wie in 
früheren Jahren (hierzu Selg 1982). Für den - im Verhältnis zur Aggression ..: 
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engeren Bereich der Gewalt lassen sich bei den verschiedenen Definitionsvers~chen 
vordringlich sechs inhaltliche Kategorien beschreiben, innerhalb derer Uneinig­
keit besteht: 

1. Manche Autoren beschreiben die Gewalttätigkeit als eine Handlung, in der auf 
Seiten des Täters die Intention der Verletzung, der Schädigung des Opfers 
enthalten ist. Damit stellt sich allerdings zusätzlich die Frage, wie "Schä­
digung" definiert wird. 
Für den Bereich der sexuellen Gewaltdelikte hat Baurmann (1983) eine Scha­
densdefinition vorgelegt, die übertragbar ist auf Verletzungen durch Gewalt­
handlungen allgemein: 

"Ein Schaden infolge eines Sexualkontakts ist eine reaktive Störung im sexu­
ellen, sozialen, psychischen und/oder körperlichen Bereich, die schuldhaft bei 
der geschädigten Person erzeugt wird. Diese Störung wird von der geschädigten 
Person entweder subjektiv wahrgenommen oder bei ihr mit Hilfe fachspezi­
fischer, wissenschaftlicher Methoden diagnostiziert. Die Störung kann sowohl 
in einem direkten als auch in einem indirekten Zusammenhang mit dem Sexualkon­
takt stehen" (Baurmann 1983, S: 202). 

2. Verschiedene Autoren unterscheiden bei der Definition von Gewalttätern 
zwischen psychischen und physischen Verletzungen und ziehen dabei unterschied­
lich weite Grenzen. Besonders deutlich wird dieser Definitions-Konflikt im 
deutschen Strafrecht, wo in den verschiedenen Abschnitten Gewaltbegriffe ver-
wandt werden, die unterschiedliche Folgen für das jeweilige Opfer haben 
(§ 240 StGB - Nötigungj §§ 177 und 178 StGB - Vergewaltigung und sexuelle 
Nötigungj Demonstrationsstrafrechtj usw.). 

3. Manche Autoren wollen auch Handlungen, die durch Unterlassen zu Schädigungen 
führen, als gewalttätig definieren. 

4. Einige Autoren unterscheiden zwischen intentionaler und instrumenteller 
Aggression bzw. Gewalttätigkeit, wobei die Aggression zu einem anderen, z. B. 
"besseren" Zweck ·trotz der durch sie verursachten Schädigung dann als eine 
positivere oder als "Nicht-Gewalt" beschrieben wird. 

5. Wesentlich ist fernerhin die Charakterisierung von "legaler" - beispielsweise 
staatlicher oder elterlicher - und "illegaler Gewalt". Nur zu häufig wird 
stillschweigend davon ausgegangen, als seien diese Gewaltarten jederzeit 
sauber zu trennen, als sei eine sozusagen objektive Beschreibung von illegaler 
Gewalt möglich. Dabei wird dann in der Regel die Abhängigkeit der Definition 
von der Definitionsmacht im jeweiligen sozialen System und von den histo­
rischen Entwicklungen übersehen. 

6. Schließlich gibt es einen Dissenz darüber, ob die "Gewalt gegen Tiere und/oder 
Sachen"- ebenfalls in den Gewaltbegriff hereingenommen werden soll. 

Betrachtet man diese sechs Kategorien, dann wird deutlich, welche Zusammenhänge 
beachtet und welche Positionen ausdiskutiert werden müs,sen, wenn man sich für 
einen Gewaltbegriff festlegen will. 

Im Sammelband "Criminal Violence", herausgegeben von Marvin E. Wolfgang und Neil 
Alan Weiner (1982) setzen sich die Autoren Megargee, Farrington und Gelles zu 
Beginn ihrer jeweiligen Beiträge auch erst einmal mit den verschiedenen Versuchen 
auseinander, Gewalt zu definieren. Insgesamt wird deutlich, daß es bisher kein 
Einverständnis darüber gibt, was Gewaltkriminalität ist. Die meisten Definitionen 
enthalten Handlungen, die andere Menschen körperlich verletzen. Manche enthalten 
auch Handlungen, die körperliche Verletzungen beabsichtigen, aber im Versuch 
steckenbleiben, andere wiederum beinhalten auch psychische Schädigungen Cz. B. 
durch Liebesentzug), Selbstverletzungen, Gewalt gegen Sachen oder Tiere und 
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aggressive oder nötigende Äußerungen. Demgegenüber werden nicht alle Handlungen, 
die körperliche Verletzungen zufügen, auch von der Allgemeinheit als gewalttätig 
eingestuft. Dies ist nämlich abhängig vom sozialen Kontext, ip dem die Handlung 
stattfindet (z. B. chirurgische Eingriffe, Töten im Krieg, Gewalttätigkeit im 
Sport, das Prügeln von Kindern durch die Eltern). Dieselbe Handlung wird in einem 
Zusammenhang als gewa1ttätig bewertet, in einem anderen aber nicht. Insofern ist 
der Begriff "Gewaltkriminalität" also in hohem Maße abhängig von sozialen Gege­
benheiten, Einstellungen und Verhaltensnormen. 

Im folgenden soll die Gewalt gegen Personen im Mittelpunkt der Erörterung stehen, 
obwohl zur Gewalt gegen Sachen (Vandalismus u. ä.) fließende Übergänge bestehen. 
(A u s f ü h r li c h zum Va n d a li sm u s Ku be / S c h u s t er 1985; d 0 r tau ehe i·n aus f ü h r li ehe s 
Literaturverzeichnis.) 

Die deutsche Polizei versuchte bei der Definition von Gewaltkriminalität den 
Problemen aus dem Wege zu gehen und legte für die Polizeiliche Kriminalstatistik 
(PKS) eher pragmatisch in form von phänomenologischen Beschreibungen fest, welche 
Handlungen als "Gewaltkriminalität" eingeordnet werden. (Dazu weiter unten; 
Punkt 111, 3 mit den entsprechenden Kriminalitätszahlen.) 

111. Gewaltph~nomene gem~ß der veröffentlichten Meinung und aus 
der Sicht der Polizei 

1. Zur Berichterstattung in den Medien 

Durch die zunehmende weltweite Vernetzung von Nachrichtensystemen ist es heute 
möglich, über Gewaltereignisse aus den verschiedensten Ländern jeweils aktuell zu 
berichten. Es hat den Anschein, als würden unsere Medien heute diese Chance gern 
und intensiver als früher nutzen, um über die gesammelten Gewaltereignisse welt­
weit berichten zu können. Dies könnte eine häufig postulierte quantitative Zu­
nahme der Berichterstattung über Gewaltereignisse teilweise erklären. 
Es hat weiterhin den Anschein, als würden manc~e Medien bei ·der Berichterstattung 
über Gewalttätigkeit aus Sensationsgier heraus, verbunden mit kaufmännischen 
Interessen, bewußt an die je~eils bestehenden Grenzen des "gerade noch Darstell­
baren" herangehen bzw. sie überschreiten. So kommt es oftmals zu einer Berichter­
stattung über Sensationen und spektakuläre Ereignisse, die mit der durchschnitt­
lichen Lebenssituation wenig zu tun hat. Dieser Drang .nach spektakulärer Grenz­
überschreitung ("erstmals", "neu" usw.) kann zu einer qualitativen Steigerung von 
Gewaltdarstellungen in den Medien führen. Neueste Beispiele: Filmaufnahmen aus 
dem Heysel-Stadion in Brüssel und die Filminterviews mit Opfern (und deren Ange­
hör I g e ) aus der T WA -M ase hin e, die in Bel ru t fes t geh alt e n w ur d e. ( V gl. h I erz u 
weiter unten die Thesen von Stei~-Hilbers 1977 und die belden letzten Thesen von 
Narr 1983 im Abschnitt B, Punkt 111.) 

Schließlich wird bei vielen Darstellungen zu Gewalttätigkeit nach einem psychi­
schen Mechanismus gearbeitet, der aus der Vorurteilsforschung bekannt ist: Die 
Angehörigen von geographisch und/oder sozial fremden Gruppen werden als viel ab­
weichender von der ~igenen Norm eingeschätzt, als dies tatsächlich der fall ist. 
So werden auch Berichterstattungen von Gewalttätigkeit durch fremde Menschen, 
durch oder in fremden Gruppen, Berichte über Gewalttaten, die in der fremde 
überhaupt stattfinden, besonders begierig aufgesogen, Weil sie doch so gut in das 
Vorurteilsbild passen. Dabei wird bewußt oder unbewußt eine fremdenangst 
(XenophObie) geschürt, die überhaupt bei der Einstellung ~egenüber (Gewalt-)Kri-
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minalität eine bedeutende Rolle spielt. Die alltägliche Gewalt im sozialen Nah­
raum wird dabei gerne übersehen. 
Bei der öffentlichen Diskussion über die Gewaltkriminalität haben sich die 
Schwerpunkte in den letzten zehn Jahren verlagert. Während zunächst - und neuer­
dings wieder etwas - der nationale und internationale Terrorismus im Vordergrund 
und später das Rowdytum bei Großveranstaltungen und die Hausbesetzungen im Brenn­
punkt des öffentlichen Interesses standen, sind es heute vor allem die folgenden 
Themen: 

_ internationaler Terrorismus und Befreiungsbewegungen, 
_ politisch motivierte Gewalttaten, teilweise im Zusammenhang mit Demonstra-

tionen, 
_ Gewaltdelikte, die von bestimmten Gruppen in der Jugendszene begangen werden, 
_ Gewalt und Nötigungen, die von Sekten auf ihre Mitglieder ausgeübt werden, 
_ Vergewaltigung und sexuelle Nötigung gegen frauen, 
_ Gewalthandlungen in familien, 
- Telefonbelästigungen 

und 
_ Gewaltdarstellungen und Gewaltverherrlichung in Medien, insbesondere in Video-

filmen. 

Zusammengefaßt lassen sich aus diesen aktuellen Themenbereichen drei wichtige 
Blöcke bilden: 

a. Gewalthandlungen durch Gruppen und Massen im Rahmen sozialer Konflikte, 
b. Gewalthandlungen zwischen Menschen, die sich nahestehen, 
c. Gewaltdarstellung mit der Intention der Verherrlichung bzw. als Anreiz, sowie 

sozusagen "symbolische" Gewalthandlungen. 

Rein zahlenmäßig scheint die zweite Gruppe die wesentlichste zu sein, während die 
erste normalerweise eine große Beachtung in der gesellschaftspolitischen Ausein­
andersetzung erfährt. Die dritte Gruppe scheint eine besondere Modeerscheinung 
der letzten Jahre zu sein und steht im Zusammenhang u. a. mit den technischen 
Entwicklungen auf dem Video-Markt und ist wahrscheinlich zusätzlich begründet in 
der sozialen Isolation vieler Menschen. 

2. Die beschriebene Gewalttätigkeit in der polizeispezifischen fachliteratur 

Im Rahmen eines größeren forschungsprojekts zur" Gewalt, welches z. Z. in der kri­
minalistisch-kriminologischen forschungsgruppe des BKA von Baurmann, Plate und 
Störzer bearbeitet wird, wurden die Vorzüge der computerunterstützten Dokumenta­
tion von fachliteratur genutzt, um eine inhaltliche Analyse der Aufsätze über 
Gewalt gegen und zwischen Personen vorzunehmen. Dabei wurden von Baurmann/Taube 
alle Aufsätze aus deutschsprachigen fachzeitschriften, vor allem aus dem polizei­
lichen, aber auch aus dem juristischen und kriminologischen Bereich von 1967 bis 
1983 nach den phänomenologischen Gruppen, die in ihnen abgehandelt werden, sor­
tiert. (Der Jahrgang 1984 ist z. Z. noch in Bearbeitung und wird später inte­
griert.) 
Es stellte sich dabei heraus, daß sich die bisher ausgewerteten 973 einschlägigen 
Beiträge vorwiegend mit den folgenden Phänomenen beschäftigen (Jeder Beitrag 
wurde nur einmal zugeordnet): 
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Tabelle 1: 
Themenschwerpunkte zur Gewalt/Aggression gegen Personen aufgrund der polizeispe­
zifischen fachliteratur (eOD) von 1967 bis 1983 (N = 973 Beiträge aus fachzeit­
schriften) 

Rang­
folge 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 

phänomenologische Gruppen 

politische Gewaltkriminalität 
Aggression (abstrakt) 
Mord u. ä. 
Jugendliche und Gewaltkriminalität 
Selbsttötung 
Geiselnahme u. ä. 
Abwehr von gewalttätigen Handlungen 
sexuelle Gewalt 
kriminalistische Methoden u. Besonderheiten (Gewalt) 
(z. B. Explosionen, Anschläge, ••• ) 
Raub u. ä. 
Erpressung u. ä. 
gewalttätige Bandenkriminalität 
Opfer und Gewaltkriminalität 
Gewalt in Beziehungen, im sozialen Nahraum 
Gewalttätigkeit im Zusammenhang mit Geisteskrankheit 
organisierte Gewaltkriminalität 
Zuhälter u. ä. 
Rockergruppen u. ä. (deren Gewalttätigkeit) 
Körperverletzung 
Schußwaffengebrauch als Gewaltkriminalität 
Alkohol im Zusammenhang mit Gewalttätigkeit 
Konflikt, Streit u. ä. 
Abtreibung (illegale) 
Rache u. ä. und Gewalttätigkeit 
Affekt u. ä. und Gewalttätigkeit 
Kapitalverbrechen (allgemein) 
freiheitsentzug 
Gefangenenbefreiung u. ä. 
kriminelle Karriere zur Gewalttätigkeit 
Lynchjustiz, Selbstjustiz u. ä. 
Pyromanie u. ä. (sofern auch gegen Personen) 
SOlidarisierung zu gewalttätigen Handl~ngen 
verbotene Vernehmungsmethoden, Folter u. ä. 
Massenpsychose, gewalttätige Masse u. ä. 

% 

19,3 
12,9 

9,2 
7,1 
6,2 
5,7 
5,1 
5,1 

4,9 
4,9 
3,4 
3,1 
2,3 
1,9 
1,7 
1,7 
1,7 
1,6 
1,4 
1,4 
1,2 
0,5 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Bei' der Analyse von Tabelle 1 fällt auf, daß sich ein großer Teil der Aufsätze 
vorwiegend mit politischer Gewaltkriminalität (19,3 %) u'nd mit Geiselnahme 
(5,7 %) beschäftigt, weitere 15,4 % mit Mord, Tötung und Selbsttötung. Andere 
gewalttätige Deliktsgruppen, die nach der PKS zahlenmäßig einen bedeutend größe­
ren Anteil an der Gesamtkriminalität haben, werden in ,den fachzeitschriften recht 
selten abgehandelt: Körperverletzung nur in 1,4 % und die häufige Gewalt in Be­
ziehungen/im sozialen Nahraum nur in 1,9 % der Beiträge. Selbst Raub u. ä. 
(4,9 %) und die sexuellen Gewaltdelikte (5,1 %) sind stark unterpräsentiert. 
Vergleicht man die Auf teilung der sog. "Gewalt-Aufsätze" nach kriminologischen 
Phänomenen mit der Auf teilung der Gewaltkriminalität nach Deliktsarten aufgrund 
der PKS (vgl. folgender Punkt 3), dann hat man den Eindruck, daß zwischen der 
Gewalt-Phänomenologie in der Fachliteratur und der Gewalt-Phänomenologie in der 
Polizeipraxis eine erhebliche Diskrepanz besteht. 
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3. Gewaltkriminalität, wie sie in der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) re­
gistriert wiJrd, in Verglei«;:h gesetzt zur Darstellung in der polizeispezi­
fischen fachliteratur 

a. Gewaltkriminalität auf der Basis der Polizeilichen Kriminalstatistik 

In der PKS werden gemäß einer Bund-Länder-Vereinbarung die folgenden Delikte 
unter dem Begriff "Gewaltkriminalität" zusammengefaßt (pragmatische, aufzählende 
"Definition"): 

Tabelle 2: 
Angezeigte Gewalttaten (versuchte und vollendete) nach der Polizeilichen Krimi­
nalstatistik filr das Jahr 1984 

Deliktsart 

Mord, Totschlag, Töt. auf Ver­
langen, Kindestötung, 

Vergewaltigung 

Raub, räub. Erpress., räub. 
Angriff auf Kraftf. 

Körperverletzung mit töd­
lichem Ausgang 

gefährl. u. schwere Körper­
verletzung, Vergiftung 

erpresserischer Menschenraub 

Geiselnahme 

Angriff auf den Luftverkehr 

Gewaltkriminalität insgesamt 

gewalttätige Staatsschutz­
delikte 

Anzahl der 
registrier­
ten fälle 
1. d. PKS 

2 760 

5 954 

28012 

122 

63 746 

67 

?2 

? 

100 736 

1 242 

Steigerung 
von 1983 
bis 1984 

in % 

0,3 

- 12,0 

5,2 

- 14,1 

3,5 

4,3 

+26,3 

4,4 

- 11,3 

Anteil 
an der 
Gewalt­
krimin. 

in % 

2,7 

5,9 

27,8 

0,1 

63,3 

0,07 

0,07 

0,003 

1,2 

Anteil bei 
Darstell. 
Iod. fach­
literatur 

in % 

9,2 

5,1 

4,9 

2,8 

3,4 

5,7 

19,3 

Zur Kategorie "Raub, usw." muß erwähnt werden, daß viele der dort registrierten 
Taten keine Gewalttaten im eigentlichen Sinne sind, daß oftmals auch keine kör­
perliche Berilhrung zwischen Täter und Opfer stattfand. Die ebenfalls darin ent­
haltene, relativ große Deliktsgruppe "Handtaschenraub" wird in den USA bei­
spielsweise unter "Diebstahl", also nicht als Gewaltdelikt registriert. Es han­
delt sich bei der Deliktsgruppe Raub also keineswegs um eine homogene phäno­
menologische fallgruppe. Ähnlich ist es im Bereich der Körperverletzung. Diese 
beiden gewalttätigen Deliktsgruppen sind in der PKS also zu hoch besetzt, wenn 
man die Zahlen mit der Realität vergleicht. 

Dem g e gen il b er. wer den di e re 1 a ti v h ä u f i gen sex ~ elle n N ö t i gun gen i n der P K S n ich t 
als Gewalttaten eingeordnet. 
Die von der Polizei erfaßten und gemäß Tabelle 2 eingeordneten fälle zeigen, daß 
als die zahlenmäßig größten Gruppen bei Gewaltdelikten zu betrachten sind: 

- gefährliche und schwere Körperverletzung, 
- Raub und 
- Vergewaltigung. 
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Mit allem Vorbehalt - wegen der letzten Umstellung der PKS - ist anzumerken, daß 
die Gewaltkriminalität zur Zeit abnimmt. Dies dürfte damit zusammenhängen, daß 
der Anteil der Jugendlichen an der Gesamtbevölkerung zurückgeht. Weil diese 
Bevölkerungsgruppe zahlenmäßig relativ stark an der gesamten registrierten Krimi­
nalität beteiligt ist (ca. 15 %), wirkt sich ihr neuerdings geringerer Bevölke­
rungsanteil rückläufig auf viele Deliktsgruppen aus. Diese Tendenz wird - be": 
trachtet man die zukünftigen demographischen Entwicklungen wahrscheinlich 
mehrere Jahre anhalten. 

Beachtenswert ist demgegenüber jedoch der Anstieg der Anzahl der sexuellen Nöti­
gung - und zwar sowohl absolut als auch relativ - in den vergangenen Jahren: 
1973 - Häufigkeitszahl (HZ): 4,3; 1984 - HZ: 6,2. Dabei ist noch anzumerken, daß 
es von 1983 bis 1984 erstmals in den letzten Jahren bei der sexuellen Nötigung 
weder eine weitere Steigerung der H ä u f i g k e i t s z a hin 0 ehe i n e ',we i te r e Steigerung 
der abloluten Zahl gegeben hat. Es bleibt aber abzuwarten, wie hier die weitere 
Entwicklung verläuft. 

Insgesamt ging die HZ für die angezeigten Gewaltdelikte im Jahr 1983 seit elnlgen 
Jahren wieder zurück (- 2,1). Diese Tendenz blieb auch 1984 erhalten (- 4~4). Di~ 
Gesamtzahl der angezeigten Gewalttaten bewegt sich aber immer noch auf einem 
relativ hohem Niveau (1984: 100 736 angezeigt~ Gewalttaten). Der Anteil der Ge­
walttaten an der Gesamtkriminalität betrug im Jahr 1984 2,4 %; etwa zwei Drittel 
dieser Taten waren gefä~rliche und schwere Körperverletzung. 

Der Anteil' der jugendlichen Tatverdächtigen an der Gewaltkriminalität lag 1984 
bei 12,6 % und entspricht damit ihrem Anteil an der gesamten Kriminalität 
(12,5 %), ist aber auch größer als ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung 
(1984: 6,5 %). Einschränkend muß hierzu aber gesagt werden, daß neuere Analysen 
bei der in der PKS registrierten Kriminalität zeigen, daß durch Mehrfachnennung~n 

speziell im Bereich der Jugendkriminalität etwa 20 % zu viel Täter registriert 
wurden (Kerner 1973, Albrecht/Lamnek 1979). Insofern müssen Aussagen zur Jugend­
kriminalität auf der Basis der PKS mit gewissen Einschränkungen geseh~n werden. 

Zur angemesseneri Bewertung der Gewaltkriminalität muß man noch bedenken, daß kri­
minologische Untersuchungen ergeben haben, daß, ein relativ hoher Anteil der 
sc h wer wie ge nd enG e wal t ta te n z w i sc h e n Täte rn u nd 0 p fe r n ge sc h i e h t, die si c h sc h 0 n 
vor der Tat kannten oder gar miteinander verwandt sind. 

b. Gewaltkriminaltät, wie sie in der polizeispezifischen Fachliteratur darge-
stellt wird 

Vergleicht man den Anteil der Deliktsgruppen im Bereich der Gewaltkriminalität, 
so wie sie'in der PKS registriert wird mit dem Anteil, den diese Deliktsgruppen 
in den polizeispezifischen Fachzeitschriften einnehmen (vgl. oben. Punkt 2, 
insbes. Tabelle 1), dann sind erhebliche Diskrepanzen zu beobachten. 
Es wurde schon weiter oben erwähnt, daß die sexuellen Gewaltdelikte im regi­
strierten Hellfeld der PKS etwa drei bis vier mal häufiger sind, als es an den 
registrierten Vergewaltigungen allein abzulesen ist. 

Nimmt man diese notwendige Korrektur in die Betrachtung mit herein, dann ergibt 
sich, daß - gemessen am Umfang der tatsächlich registrierten Gewaltkriminalität -
in den Aufsätzen der polizeispezifischen Fachzeitschriften folgende Delikts­
gruppen überrepräsentiert sind: 

Fachzeit-
schriften PKS Differenz 

gewalttätige Staatsschutzdelikte 19,3 % 1,2 % = + 18,1 % 

Mord, Totschlag u. ä. 9,2 % 2,7 % = + 6,5 % 

Geiselnahme und Angriff auf Luftverkehr 5,7 % 0,073 % = + 5,627 % 

e,rpresserischer Menschraub 3,4 % 0,07 % = + 3,33 % 
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~repräsentiert sind in den fachzeitschriften: 

fachzeit-
schriften PKS Differenz 

Körperverletzung u. ä. 2,8 % 63,4 % = 60,6 % 

Raub u. ä. 4,9 % - 27,8 % = - 24,9 % 

Vergewaltigung u. ä. 5,1 % 5,9 % = 0,8 % 
(bis 15 %) (bis - 10 %) 

Bei dieser Aufstellung wird nicht nur deutlich, daß es erhebliche Diskrepanzen 
gibt (gewalttätige Staatsschutzdelikte: + 18,1 % in der fachliteratur; Körper­
verletzung u. ä.: - 60,6 % (l) und Raub u. ä.: - 24,9 % in der fachliteratur), 
sondern daß zusätzlich besonders häufig über die seltene, aber offensichtlich als 
spektakulär empfundene Gewalt und demgegenüber relativ selten über die sogenannte 
"alltägliche Gewalt" geschrieben wird. Nun wollen ja die polizeispezifischen 
fachzeitschriften weniger politische Artikel und wohl mehr fortbildende, infor­
mierende, die Alltagsarbeit erleichternde ("Praxisnähe", "Praxisbezug", ••• ) Bei­
träge veröffentlichen. Unter dem Druck der jeweiligen politischen Diskussion 
scheint di~ses aber oftmals vergessen zu werden und so werden beispielsweise die 
für die alltägliche Polizeipraxis so bedeutsamen Themen wie "Körperverletzung", 
"Einschreiten bei Schlägereien und Eigensicherung", "Einschreiten bei familien­
streitigkeiten", usw. extrem selten abgehandelt. 
Man kann daraus schließen, daß in den unterrepräsentierten Themenbereichen wohl 
auch selten geforscht wird und selten neue, angemessene Ansätze dazu veröffent­
licht werden. 

4. Welche Bereiche der Gewaltkriminalität bewerten Polizeibeamte in ihrer Praxis 
als besonders bedeutungsvoll? 

Wenn man im Bereich der Gewaltkriminalität so arbeiten will, daß die Ergebnisse 
Bedeutung haben für die alltägliche Praxis, dann ist es notwendig, zunächst 
einmal festzustellen, welche Arbeitsfelder von der Praxis quantitativ und quali­
tativ als bedeutungsvoll bewertet werden. In diesem Arbeitsfeld sollten dann die 
forschungsbemühungen einsetzen. . 
Um diesen Anspruch einlösen zu können, soll im Rahmen des forschungsprojekts zur 
Gewalt im BKA zunächst eine bundesweite Befragung von Polizeipraktikern - vor 
allem Dienstgruppenleiter in verschiedenen ländlichen, mittelstädtischen und 
großstädtischen Dienststellen - stattfinden. Nach den ersten Befragungen, die 
zahlenmäßig noch nicht abgesichert sind, läßt sich die Arbeitshypothese auf­
stellen, daß die "alltägliche Gewalt", mit der sich der Polizeipraktiker aus­
einandersetzen muß und wofür er gerne intensiver aus- und fortgebildet werden 
würde, sich ganz wesentlich unterscheidet von der "spektakulären Gewalt", über 
die so gerne in den Medien berichtet wird. 

In der Vorphase des Projekts wurden bisher folgende Gewalt-Bereiche der alltäg­
lichen Arbeit von Polizeipraktikern als besondern wesentlich erachtet: 

_ familienstreitigkeiten, Eifersuchtskonflikte, Konflikte unter Alkoholeinfluß, 
Kindesmißhandlung und Streit in der Nachbarschaft; 

- Wirtshausschlägereien; 
- Massenschlägereien, Konflikte zwischen Banden und Gruppen; 
- Gewalt im Zuhältermilieu; 
- gewalttätige Solidarisierung gegen Einzelpersonen, gegen Polizeibeamte; 
- telefonische Belästigung und Bedrohung. 

Diese Aufzählung wird sich im Laufe der weiteren Befragungen noch verändern und 
es wird vor allem eine Gewichtung durch die befragten Personen stattfinden. 
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Die eigentliche Untersuchung (beispielsweise eine Befragung von Tätern, Opfern, 
Zeugen und Polizeibeamten zu demselben Gewaltkonflikt) sollte dann in dem phäno­
menologischen feld stattfinden, welches zuvor von den Praktikern als besonders 
bedeutungsvoll eingestuft wurde. Dabei wird es vielleicht möglich sein, Techniken 
der Eskalation und Deeskalation" sowie Strategien der Konfliktlösung für diesen 
definierten Bereich zu untersuchen. 

B. Aktuelle Ergebnisse zur Gewalt- bzw. Aggressionsforschung 

In dem vorliegenden Bibliographieband wurden Aufsätze vor allem aus deutsch­
sprachigen polizeilichen und juristischen Fachzeitschriften aufgenommen. Daneben 
gibt es im Bereich der Aggressions- und Gewaltforschung viele Monographien, 
Sammelbände und fors6hungsberichte im deutschen und internationalen Bereich, die 
wesentliche Erkenntnisse für die Polizeiarbeit enthalten. Im folgenden wurde 
versucht, einschlägige, aktuelle Publikationen, die nicht im eOD-System des BKA 
enthalten sind, in zusammengefaßter Form darzustellen, damit der Leser sich einen 
Überblick verschaffen kann über forschungsarbeiten im Gewaltbereich, die nicht in 
der vorlieg&nden Bibliographie aufgeführt sind. 

I. Forschungsergebnisse zur Gewaltkriminalität aus behördeneige­
nen (kriminologischen) Forschungsstellen 

Eine Umfrage bei den verschiedenen behördeneigenen, mehrheitlich kriminologischen 
forschungsstellen ergab, daß außer in der kriminalistisch-kriminologischen for­
schungsgruppe des BKA nirgendwo ein e m p i r i s ehe s forschungsprojekt zur Ge­
waltkriminalität in letzter Zeit abgeschlossen wurde oder gerade durchgeführt 
wird. 

1. Kriminologische forschungsgruppe d~r Bayerischen Polizei (KfG) 

Die KfG hat 1984 zusätzlich zur Bayerischen Kriminalstatistik eine Analyse der 
schweren und gefährlichen Körperverletzungen im Hellfeld vorgelegt. 
Diese Arbeit ist eine Analyse der Bayerischen Kriminalstatistik und enthält keine 
zusätzlichen Daten, beispielsweise aus Befragungen von Tätern bzw. Opfern oder 
aus Akten. 
Insofern sind die Ergebnisse zu sehen' als eine detaillierte Darstellung der regi­
strierten Körperverletzung im Hellfeld. 
(Zur Problematik der sozialwissenschaftlichen Analyse der PKS-Daten s. u. 
Punkt 2b.) 

2. Kriminalistisch-kriminologische forschungsgruppe im Bundeskriminalamt 

a. Gewalttätige Jugendliche und soziale Kontrolle 

für die kriminalistisch-kriminologische Forschungsgruppe im BKA wurde vom In­
stitut für Konfliktforschung (München) ein forschungsprojekt zum Thema "Gewalt­
tätige Jugendliche und soziale Kontrolle" abgeschlossen. 
für die Untersuchung wurden 52 männliche Jugendliche aus zwei Städten befragt, 
die wegen Gewaltdelikten in Erscheinung getreten waren, und zwar 22 Einmal- und 
~O Wiederholungstäter. Daneben wurden 70 Jugendliche als Kontrollgruppe befragt, 
die kriminell nicht in Erscheinung getreten waren. Zusätzlich wurden die ein­
schlägigen Akten des Jugendamtes ausgewertet. 

Die hauptsächlichen Ergebnisse dieses Projektes sind: 
"Delinquentes Verhalten ist das Ergebnis eines kontinuierlichen Lernprozesses, 
der häufig zum Anschluß an eine' delinquente Peergroup führt. Dieser Lernprozeß 
entsteht durch Defizite in der primären und sekundären Sozialisation. Der Jugend­
liche erlebt in diesen Phasen keine oder nur wenige Möglichkeiten, eine eigene 
Identität, d. h. ein gesundes Selbstvertrauen und eine positive Beziehung zu sich 
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selbst zu entwickeln. Gerade im hierfür entscheidenden Lebensabschnitt, der Phase 
nach der Pubertät, wird das Bedürfnis nach Reifung der eigenen Persönlichkeit 
durch den Anschluß an eine Peergroup zu befriedigen versucht. Entscheidet sich 
der Jugendliche zum Anschluß an eine delinquente Peergroup, so vollzieht sich der 
weitere Entwicklungsprozeß in nicht adäquater Form. Reifung und Identitätsbildung 
können nur scheinbar durch Gewalttätigkeiten, die von diesen Gruppen ausgehen, 
erreicht werden. 

Bekommen Jugendliche echte Chancen zur Identitätsbildung, so sind sie auch in der 
Lage, normative Verhaltenskonzepte zu akzeptieren und sich zu eigen zu machen. 
Eine Chance hierfür i~t, trotz erheblicher Mängel in der primären und sekundären 
Sozialisation, immer noch gegeben. Die Verbesserung des Freizeitangebots und vor 
allem der gelungene alltägliche Umgang mit Sozialisationsinstanzen bieten hierfür 
Möglichkeiten. Sie gewähren einen Abbau der Dependenz von delinquenten Peergroups 
und ermöglichen das Verlassen der Gruppen. 
Bei der Interaktion mit Instanzen formaler Kontrolle ist das Gefühl, als de­
linquent abgestempelt zu werden, ein großes Problem für die betroffenen Jugend­
lichen. Sie wehren sich. gegen diese vermeintliche Zuschreibung. Vor diesem Hin­
tergrund müssen dann auch die dabei ablaufenden Interaktionsprozesse betrachtet 
werden. 

- Interaktionsgeschehen mit der Polizei: 
Die seI n t e ra k ti on ist vor a 11 emd a dur c h g e k e n n z e ich n e t , daß si c h der J u gen d li c he 
bei einem polizeilichen Zugriff in seiner Gesamtpersönlichkeit angegriffen fühlt. 
Hieraus sind Phänomene wie "Haß und Wut" auf die Polizei oder auch Widerstand 
gegen die Staatsgewalt als Reaktion zur Aufrechterhaltung des Selbstbildes zu 
interpretieren. Es soll dabei aber nicht verschwiegen werden, daß Angriff und 
Flucht auch taktische Verhaltensweisen sein können. Es wäre aber dennoch wün­
schenswert, daß dem Betroffenen das Gefühl vermittelt wird, daß der polizeiliche 
Zugriff primär durch sein eigenes Verhalten bedingt ist - nämlich durch die Tat -
und nichts mit seinen Persönlichkeitsmerkmalen zu tun hat. 

- Interaktionsgeschehen mit der Jugendgerichtshilfe (JGH): 
Hierbei ist weniger das Gefühl der Attribuierung problematisch, sondern vielmehr 
die Intransparenz der Situation. Aufgabe der JGH wäre hierbei, Art und Zweck 
ihres Daseins dem betroffenen Jugendlic"hen deutlich zu machen, so daß keine 
falschen Erwartungen entstehen können. 

- Interaktionsgeschehen in der Gerichtssituation: 
Divergenzen von Selbst- und Fremdbild sind hierbei, auch durch die Problematik 
des Jugendgerichts unvermeidbar. So ist es mö~lich, daß zwei Jugendliche, die die 
gleiche Tat begangen haben, unterschied~ich bestraft werden. Einerseits werden 
einem Jugendlichen, der negativ eingeschätzt wird, Entschuldigungsmöglichkeiten 
für seine Tat angeboten, andererseits fällt für ihn das Urteil aber härter aus. 
Es muß also erreicht werden, daß die Urteilsfindung für den Jugendlichen trans­
parent gestaltet wird, so daß er die für eine gelungene Identitätsfindung notwen­
dige Selbstverantwortlichkeit entwickeln kann." 
Der Band von Salewski u. a. (Gewalttätige Jugendliche und soziale Kontrolle) 
erschien im September 1985 als Sonderband in der BKA-Forschungsreihe. 

b. Ge wa I t kr im iln a I it ä t j u gen d I ich e rAu sI ä n der im Ver g lei c h zu j u gen d li c he n D e u t-
schen 

Irle, Koch und Servay (Universität Mannheim, 1984) hatten den Auftrag, auf der 
Basis der PKS prognostische Aussagen zur Gewaltkriminalität von jugendlichen 
Deutschen und Ausländern zu machen. 
Die Autoren kritisieren zunächst, daß sich die für einen anderen Zweck erhobenen 
Kriminalitätszahlen nicht für sozialwissenschaftliche Analysen eignen; das bedeu­
tet z. B., daß diese Daten nicht als gesichert gelten und zudem wenig Informa-
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tionen abgeben über Phänomenologie und Ursachen von festgestellten Unterschieden 
zwischen Deutschen und Nichtdeutschen. Zusätzlich kritisieren sie, daß die Be­
g riff e " D e u t s c h e " und " Aus I ä nd er" aus so z i a 1 w i s se n s c h a f t li c her S ich t z u wen i g 
prä z i s d e f i nie r t, e v e n tue 11 sog ar u,n b rau c h bar si n d •. T rot z die se r Ein s c h r ä n k u ng e n 
erstellten sie eine Gegenüberstellung der Kriminalitätsbelastungszahlen (KBZ) von 
deutschen und ausländischen Jugendlichen für 1982: 

Tabelle 2: 
Verhältnis der KBZ von deutschen zu ausländischen Jugendlichen (nur 1982) 

Mord und Tqtschlag 

Vergewaltigung 

Raub, Erpressung 

Schwere Körper-
verletzung 

Körperverletzung 

Deutsche 

männl. 1 
we ib 1. 1 
-

männl. 1 

männl. 1 
we ib 1. 1 

männl. 1 
weibl. 1 

männl. 1 
wel bl. 1 

Ausländer 

2.5 
1. 75 

3.3 

2.61 
0.67 

1.96 
1.53 

1.68 
1.23 

Bei Mord und Totschlag, sehr deutlich bei Vergewaltigung sowie bei Raub und 
räuberischer Erpressung sind die ausländischen männlichen Jugendlichen mehr als 
doppelt so stark mit Tatverdächtigen belastet als ihre deutschen Altersgenossen 
- so die Au tor en -. ' . 
Eventuell ist ab 1983 für die folgenden Jahre mit einem Absinken oder Abflachen 
der Häufigkeitskurve für Jugendkriminalität zu rechnen. Weiterhin wurde deutlich, 
daß sich die Daten aus der PKS für prognostische Zwecke kaum eignen. 

c. Sexuelle Gewalt 

In der kriminalistisch-kriminologischen Forschungsgruppe im BKA wurde 1983 eine 
umfangreiche Untersuchung zur Lage der sexuellen Gewaltopfer abgeschlossen 
( Bau r man n 198 3; Bau r man n 19 85; v gl. d a z u a u c h A n gab e n i n der vor 1 i e g e n,d e n B i b 1 i 0 -

graphie). Neu ist an dieser Untersuchung, daß über die Sexualopfer und die Folgen 
des Delikts nicht einfach spekuliert wurde, sondern daß die Opfer im Anschluß an 
die Anzeige selbst befragt wurden. 
In einem ersten Schritt wurden von 1969 bis 1972 nahezu alle angezeigten Sexual­
k 0 n ta k t e , die im Bund es 1 a n d Nie der s ach sen be k an n t ge wo r den war e n , mit ein em 
kurzen Fragebogen erfaßt (8058 Fälle). Sechs bis zehn Jahre später wurden 112 Op­
fer von diesen Fällen ausführlich nachbefragt. (Wie sehen die Frauen und Jugend­
lichen das damalige Geschehen und ihre heutige Situation im Nachhinein?) Die 
Opfer nahmen auch an herkömmlichen psychodiagnostischen Tests teil, mit denen 
psychische Schäden meßbar sind. Daneben wurden die vor Gericht verurteilten Fälle 
von 131 Opfern zum Vergleich herangezogen. (Wie unterscheiden sich lediglich 
angezeigte von verurteilten Fällen?) 
Neben diesen umfangreichen Opferbefragungen enthält das Buch mehrere kleinere 
Befragungen von Experten: Wie bewerten Sexualwissenschaftler und Sexualpädagogen 
verschieden~ Formen von strafbaren Sexualkontakten im Vergleich zu Kriminologen 
und Kriminalisten? Welche Meinungne haben Polizeibeamte zu den Sexualdelikten? 
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In dem Buch wird die unterschiedliche Lage verschiedener Gruppen von Sexualopfer 
detailliert dargestellt und ein besonderes Schwergewicht wird auf die nachhal­
tigen schädlichen folgen gelegt, die insbesondere die gewalttätigen Sexualdelikte 
für die Opfer haben. Dabei zeigte sich, daß die emotionalen Schäden im Vorder­
grund stehen. Ausführlich behandelt werden die Themen Vergewaltigung und sexuelle 
Nötigung, strukturelle Gewalt, gewaltfördernde Einstellungen, Inzest und sexuel­
ler Mißbrauch von Abhängigen. Nach den Ergeb~issen der Untersuchung ist es not­
wendig, viele der angezeigten pädophilen Handlungen, der homosexuellen Kontakte 
und der exhibitionistischen Situationen neu zu betrachten. Häufig richten sie 
nämlich - nach Meinung der betroffenen Opfer - keinen nachweisbaren Schaden an. 
Weiterhin werden die Probleme der sexuellen Vorurteile, die Sündenbockfunktion 
der sexuellen Abweichler, das Problem des Dunkelfelds und der forschung auf 
diesem Gebiet sowie präventive Uberlegungen dargestellt. Das Buch gibt einen um­
fassenden Uberblick über die registrierte Sexualkriminalität und d3S registrierte 
sexuell abweichende Verhalten in der Bundesrepublik Deutschland, sowie über 
vergleichbare Untersuchungen, insbesondere im Bereich der Schadensforschung. 
Das wesentliche kriminologische Ergebnis der Untersuchung ist, daß die straf­
rechtliche Einteilung niit der Realität wenig zu tun hat: Ausmaß und Umfang der 
sexuellen Gewalttaten werden bei uns unterschätzt (Bagatellisierung), während 
gleichzeitig viele eher harmlose, jedoch strafbare sexuelle Kontakte häufig 
dramatisiert werden (Beispiel: Exhibitionismus). Sexuelle Gewaltdelikte haben 
mehr gemeinsam mit anderen Gewaltdelikten und weniger mit der Gruppe der gewalt­
losen Sexualdelikte und so werden ~meine Gewalttäter im falle eines Rückfalls 
auch oft als sexuelle Ge~lttäte.! rückfällig. Abschließend werden in der Arbeit 
opferunterstützende und präventive Vorschläge gemacht, es werden Unterrichtsent­
würfe zur Entdramatisierung der schulischen Sexualerziehung bei Grundschulkindern 
und helfende Informationen für Eltern/Erzieher vorgestellt. Schließlich enthält 
das Buch eine sehr umfangreiche Literatursammlung. 

3. Bundesministerium für Jugend, familie und Gesundheit (BMJfG) 

a. Abschlußbericht der wissenschaftlichen Begleitung des Modellprojekts frauen-
haus Berlin 

In der Schriftenreihe des BMJfG (Band 124) erschien 1981 der Abschlußbericht des 
Modellversuchs "Haus für geschlagene frauen" in Berlin (Hagemann-White u. a.). 
Die förderung dieses Modellversuchs ist zu sehen auf dem Hintergrund der zuneh­
menden Bedeutung, die die familiäre Gewaltanwendung in der öffentlichen Diskus­
sion erfährt. Die Autorinnen fassen die wesentlichsten Ergebnisse ihrer Begleit­
forschung folgendermaßen zusammen: 

"Gewalt gegen Frauen wird von Männern aller sozialen Schichten ausgeübt. Frauen, 
die das Frauenhaus aufsuchen, unterscheiden sich insgesamt nicht vom Durchschnitt 
der weiblichen Bevölkerung. Die Mehrzahl der hilfesuchenden Frauen war zwischen 
20 und 40 Jahre alt, die meisten hptten bis zu 2 Kinder zu versorgen, fast die 
Hälfte waren erwerbstätig. Ca. zwei Drittel aller Frauen wurden länger als drei 
Jahre mißhandelt, sie wurden geschlagen, psychisch gequält, eingesperrt, verge­
waltigt. Ausgehend von der juristischen Differenzierung der Straftatenbestands­
merkmale ist festzustellen', daß die Mehrheit der frauen gefährliche Körperver­
letzungen, meist in Tateinheit mit Freiheitsberaubung, oft mit Mordversuch, 
erlitten hatten. Vor dem Frauenhausaufentha.lt haben ca. 30 % der frauen von 
anderen Stellen keine Hilfe erwartet oder aus· Angst vor den Reaktionen des Mannes 
die Mißhandlung verheimlicht." (S. 384) 

b. Untersuchung "Vergewaltigung als soziales Problem - Notruf und Beratung für 
vergewaltigte frauen" 

Ebenfalls vom BMJFG geförderte und 1983 als Abschlußbericht herausgegeben 
(Schriftenreihe BMJfG, Band 141) wurde eine weitere Begleitforschung zu einem 
Modellversuch eines Notrufes für vergewaltigte frauen in Mainz. Teubner, Becker, 
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Steinhage und Engel werteten begleitend zur Notrufarbeit die Beratungsgespräche, 
die sie mit den Opfern führten, und Prozeßprotokolle aus. Zusätzlich machten sie 
mit 309 Mainzer Studentinnen eine Dunkelfeldbefragung zu sexuellen Gewalterleb­
nissen. Ähnlich wie bei den Untersuchungen von Kirchhoff u. a. gaben etwa 10 % 
der befragten Frauen an, bereits Opfer einer (versuchten) Vergewaltigung gewesen 
zu sein. 
Die Gespräche mit den ~ergewaltigten Frauen zeigten, daß der sexuelle Gewalttäter 
häufig ein Bekannter oder Verwandter des Opfers ist, daß die Tat häufig im 
näheren sozialen Umfeld von Opfer bzw. Täter stattfindet und daß die Schäden bei 
den Frauen - insbesondere die emotionalen - sehr tiefgreifend und nachhaltig 
sind. Die Frauen fühlen sich nach der Tat den Instanzen der formellen Sozial­
kontrolle meist hilflos ausgeliefert, und die rechtliche Situation der Opfer­
Zeugin ist insgesamt sehr unbefriedigend. Die Autorinnen mache'n ausführliche 
Vor s chI ä ge zur Re f 0 r m der, § § 177/178 S t G B und zur Prä v e nt ion der sex u elle n Ge­
wal t. 

4. Bundesministerium des Innern 

Neue Jugendbewegungen und Protestformen - Bedingungen des Umschlagens poli­
tischen Protests in Gewalt. 

a. Fragestellung und Aufbau der Untersuchung 

Die Untersuchung von Hacker, Lederer und Lehmann (1982) beschäftigt sich schwer­
punktmäßig mit den folgenden Fragestellungen: 

- Darstellung möglicher Entwicklungen und Erklärungen im Bereich des politischen 
Protests von Jugendlichen, 

- Aufzeigen von Bedingungen, die für das Umschlagen friedlichen Protests in Ge­
walttätigkeit verantwortlich sind, 

- Entwicklung kontreter Ratschläge für verantwortliche Politiker und Behörden im 
Umgang mit protestierenden Gruppen. 

Grundlage der Arbeit waren Sekundäranalysen von bereits vorliegenden empirischen 
Untersuchungen, Auswertungen der Literatur sowie Gespräche mit Experten, Verwal­
tungsangehörigen und Jugendlichen. 

Ein wesentlicher Teil besteht aus 
aa. der Darstellung von Gründen, Motiven und Zielen des derzeitigen Jugendpro­

tests, 
bb. dem Vergleich mit früheren Protestbewegungen und 
cc. Fallstudien von gewalttätig und friedfertig abgelaufenen Demonstration~n. 

b~ Beschreibung des Phänomens "Jugendprotest" und Charakterisierung des aktuellen 
Jugendprotestes 

Der Jugendprotest, so die Autoren, ist heute gekennzeichnet durch 

- rapide Veränderungen mit schnellem Wandel der Themen, Formen und Anlässe des 
Protests, 

- Ablehnung der konventionellen Argumentationsstrukturen und Ausdrucksformen, 

- Anspruch auf Freiräume bei gleichzeitigem Schutzbedürfnis der Bewahrung von 
bestehenden Lebenszusammenhängen, 

- Hinwendung zu alternativen Lebensformen, die Selbstbestimmung, Selbstverantwor­
tung, Autonomie verwirklichen sollen, 

- Zukunftspessimismus und Verunsicherung durch Krieg, Umweltverseuchung, drohende 
Arbeitslosigkeit, Verschlechterung der Ausbildungs- und Berufschancen. 
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Es werden weiterhin. Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu früheren Protestbewe­
gungen aufgezeigt: 

o "Einheit der Widersprüche" im Meinu~gsbild 

Nach Analyse von Texten und Gesprächen aus der "Sz~ne" stellen' die, Autoren fest, 
daß auffallend oft sehr gegensätzliche Eiqstellungen, Verhaltensweisen, Eindrücke 
und Empfindungen unverbunden nebeneinander bestehe~. 
Solche Gegensätze und Widersprüche werden in der Bewegung - sofern sie überhaupt 
wahrgenommen werden - toleriert. Es wird auch generell kein Anspruch auf ~ine 
konsequente politische Linie erhoben ("Ideologie der Ideologielosigkeit", s. u.). 
Beispiele für gleichzeitig anzutreffende widersprüchliche Wer~haltongen sind: 

- konservative und gleichzeitig revolutionäre Einstellungen, 
- Gleichgültigkeit ("Null Bock") und tiefe Betroffenheit zugleich, 
- Protest gegen Krieg und Gewalt, verbunden mit Gewaltausübung bzw. Rechtferti-

gung derselben. 

o Zur "Ideologie der Ideologielosigkeit" 

Wesentlich für die heutige protestierenden Jugendlichen ist das gemeinsame Han­
deln und nicht die gemeinsame Ideologie. Sie empfinden keine historische Verbin­
dung zu a,lten Protestformen und Inhalten und legen keinen Wert atif die Beteili­
gung der ehemaligen Teilnehmer der Studentenrevolte. 
Auslöser für diese negative Einstellung zur Theorie sind: 

- Enttäuschung über die soiialistische Realität im Ostblock und in China, 
- Ablehnung von Dogm~tismus, absolutem Gehorsam und Autoritätsstrukturen der 

K-Gruppen, 
- fehlende Bereitschaft zur Sublimierung (= Befriedigungsaufschub): Theorie setzt 

Studium, Redegewandtheit, Anerkennung von Theoretikern und den mühevollen Weg 
nach Meinungsbildung voraus, die mit der ungeduldigen forderung nach Unmittel­
barkeit nicht vereinbar sind. 

o Gemeinsame Ziel- und Wertvorstellungen 

Trotz der Vielfalt von politischen und weltanschaulichen Strömungen in der Ju­
gendbewegung gibt es aber auch gemeinsame Ziel- und Wertvorstellungen: 

- Aufheben der Trennung von Arbeit, freIzeit und Wohnen, 
- Betonung des "Hier-und-Jetzt"-Lebens, 
- Autonomes Leben und Arbeiten, 
- überschaubare Größen und Verhältnisse, 
- Kernkraft-Gegnerschaft, 
- Selbstverwirklichung, 
- Basisdemokratie, 
- Gleichberechtigung der Frau, 
- gegen Autoritäten und Machtstrukturen, 
- natürliche, gesunde Ernähung, 
- Ablehnung von schadstoffproduzierenden Methoden der Industrie, 
- gegen Konsumgesellschaft, 
- Vollbeschäftigung, 
- ausreichende Ausbildungs- und Studienplätze. 

o Einstellung zur Gewalt 

Einstellungen und Verhalten im Gewaltbereich scheinen in der Bewegung teilweise 
widersprüchlich,und teilweise ambivalent zu sein. 
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c. Gesellschaftliche Problembereiche und polizeiliche Gewalt 

H i erb e i be z i ehe n s.i c h die wes e n t 1 Ich e n Aus sag end e rAu tor e n auf die E s kaI a ti 0 n 
von Gewalt in den Protest.bewegungen und auf die polizeilichen Reaktionen. Die 
Autoren heben dabei besond~rs das Problem des "Sich-gegenseltig-Hochschaukelns" 
und das' Reagieren (anstelle von Agieren) der Polizei hervor. Weiterhin wird 
dargelegt: 

- Vielen gewalttätigen Konfrontationen zwischen Bürgern und Polizei liegen ge­
sellschaftliche Probleme zugrunde, die einer politischen Lösung bedürfen. Der 
polizeiliche Einsatz ist außerstande, die Probleme zu lösen, vertiefe nur die 
Spaltung in der Gesellschaft ·und führe zu abermaliger Konfrontation. 

- Das Feinbild des Protestierenden ist der Polizist, das Feinbild des Polizisten 
der Protestierende - und beide werden von einem Gefühl der Ohnmacht gegenüber 
d~r Gewalt des anderen aufgestachelt und sind im Banne der gegenseitigen Eska­
lation zu vorher ungeahnter Gewaltausübung fähig. 

Anhand zweier Fallstudien zu Demonstrationen mit unterschiedlichem Ablauf (Frie­
densdemonstration in Bonn, Reagan-Besuch in Berlin) versuchen die Autoren nachzu­
weisen, daß der gewalttätige Verlauf unter gegebenen Umständen vorausgesetzt 
werden kann. 

Im Einzelfall wird ausgeführt: 

Demonstranten und Polizei verfügen über eine große Anzahl von Maßnahmen, die 
zum friedlichen oder gewalttätigen Ablauf von Protestdemonstrationen beitragen 
können. 

- Gewalttätige Konfrontationen bahnen sich in den meisten Fällen lange vor den 
gegebenen Terminen an und sind oft nur durch politische Interventionen vermeid­
bar. Manchmal tragen eskalationsfördernde Veröffentlichungen beider Seiten, die 
schon im Vorfeld gemacht werden, zur Entstehung eines gewalttätigen Ko~flikts 
bei. 

- Der Eindruck einer zahlreichen, gut organisierten, aktiven, militanten Protest­
bewegung ist irreführend. Nach eigenen Aussagen hat diese relativ kleine Gruppe 
der Militanten sowohl organisatorische wie ideologische Schwierigkeiten mit 
ihren Aktivitäten in d~r breitgefächerten Protestbewegung. 

- Polizei-technische Lösungen für Probleme politischen Protests bewirken besten­
falls eine Verzögerung, und nur die politische Form der Problembehandlung kann 
zum Abba,u von Frustrationen und Aggressionen führen. 

d. Vorschläge der Autoren 

Bei den Vorschlägen wird davon ausgegangen, daß ein Wille zum sozialen Engage­
ment, eine Bereitschaft zur gewaltlosen Konfliktaustragung und zur Beseitigung 
von Mißständen sowie Entschlossenheit zum gesellschaftlichen Experiment in den 
protestierenden Gruppen vorhanden ist. 

Besonders gefordert wird für den (kriminal-)politischen Bereich: 

- Beendigung fruchtloser und leicht eskalierbarer Debatten über Schuldzuwei­
sungen, 

- Bereitschaft zur Beseitigung von Mißständen unter Beteiligung Betroffener, 
- kein Ignorieren, aber auch kein Dramatisieren von Vorfällen (Anteilnahme darf 

ni~ht in Hysterie, Gelassenheit darf nicht in Gleichgültigkeit ausarten), 
- bewußte Berücksichtigung außerökonomischer, ethisch-moralischer Grundsätze, 
- Entwicklung vorausschauender Konfliktvermeidungsstrategien, 
- Abbau von Anonymität zwischen Polizei und demonstrierendem Gegenüber, 
- Überdenken und Diskussion über die Werthaltungen von Polizeiführern, 
- Abbau der Überlastung von Polizeibeamten beim Einsatz gegen protestierende 

Jugendliche. 
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Daneben machen die Autoren noch allgemeinere, auf problematische Strukturen 
wirkende Vorschläge: 

"Kritische" Förderung von Alternativprojekten, vermittelnde Institutionen zur 
Beurteilung der Förderungswürdigkeit, Entwicklung und Unterstützung praxisnaher 
Initiativen und universitärer und außeruniversitärer Institutionen. 

Der zentrale Punkt der Vorschläge liegt darin, daß Hacker, Lederer und Lehmann 
sich nicht denjenigen anschließen, die den Jugendlichen im Laissez-faire-Stil 
Freiräume überlassen wollen, sondern daß di~ Autoren ein sinnvolles Eingreifen, 
also ein konstruktives Agieren der staatlichen Stellen fordern, um sich abzeich­
nende Konflikte im Vorfeld zu bewältigen. 

11. Forschungsergebnisse zur Gewaltkriminalität aus dem universi­
tären Bereich 

1. Internationaler Vergleich und theoretische Arbeiten 

Es werden hier u. a. zwei Berichte aus europäischen Nachbarländern vorgestellt. 
Weitere Arbeiten zu Unruhen in Europa (Zürich/Schweiz und Larzac/Frankreich) 
werden unter Punkt 2a und b (s. u.) beschrieben. 

a. Internationale Tagung zum Gewaltphänomen 

Im Jahr 1980 fand in Nigeria ein internationaler Kongreß zum Thema "International 
Violence" statt. 1983 wurden die Beiträge der Teilnehmer aus den verschiedenen 
Ländern in einem Sammelband veröffentlicht (Adeniran/Alexander). die einzelnen 
Vorträge zeigen, daß das Phänomen der Gewalttätigkeit zwar universal ist, aber in 
den einzelnen Ländern mit sehr unterschiedlicher Akzentsetzung betrachtet wird. 

Daneben gaben Häußling, Brusten und Malinowski 1981 einen Sammelband heraus zum 
internationalen Vergleich von Jugendkonflikten. 

b. Die Situation in Frankreich 

Leaute berichtet 1981 von der Arbeit eines interdisziplinär zusammengesetzten 
"Komitees zur Untersuchung von Gewalt, Kriminalität und Straffälligkeit" unter 
Vorsitz des Justizministeriums in Frankreich. Die Ergebnisse des französischen 
Komitees wurden 1977 in Paris unter dem Titel "Responses cl la violence" veröf­
fentlicht. In dieser Untersuchung wird u. a. dargestellt, daß gegenüber Jugend­
lichen erhebliche Vorurteile bestehen: 

_ Die Landbevölkerung hält Jugendliche für besonders gewalttätig, und mit zu­
nehmender Wohnortgröße nehmen diese Vorurteile ab. Am schwächsten ist die Angst 
vor gewalttätigen Jugendlichen in Paris. Die Kriminalitätszahlen zur Gewalt­
kriminalität von Jugendlichen sind hingegen in Paris in Wirklichkeit am 
höchsten. 

- Obwohl Erwachsene häufig annehmen, unter Jugendlichen befände sich ein beson­
ders großer Anteil von unglücklichen Menschen, ließ sich dies durch Befragungen 
nicht bestätigen. Nur sieben Prozent der Jugendlichen bezeichneten sich als 
unglücklich, während sich 73 % glücklich fühlten. 

- Eine weitverbreitete Meinung ist, daß Kinder und Jugendliche aus gestörten 
Familien gewalttätig werden. Tatsächlich :wurde aber festgestellt, daß die 
Mehrheit der Jugendlichen aus solchen Familien nicht zur Gewalt neigt. Es ließ 
sich auch kein Zusammenhang zwischen Arbeitslosigkeit und Gewalttätigkeit 
feststellen. 

- Entgegen weitverbreiteter Meinungen bejahten die befragten Jugendlichen auch 
nur zu einem relativ geringen Prozentanteil die Anwendung von Gewalt 
(ca. 20 %). 
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Eine Opferbefragung des Kriminologischen Instituts der Universität Paris in elf 
Städten ergab, daß nur wenige Gewaltopfer unter 18 und 'über 65 Jahre alt waren. 

- Fernerhin wurde festgestellt, daß die Kriminalitätsfurcht sehr stark mit allge­
meinen Vorurteilsstrukturen zusammenhängt. 

- Schließlich sind gewalttätige Handlungen 'von Jugendlichen als grundsätzlich 
andere zu sehen als die von Erwachsenen. Häufig sind sie lediglich ein SYmfom 
für vorübergehende Anpassungsschwierigkeiten. Teilweise sind sie das Ergebnis 
von Stigmatisierungsprozessen. 

c. Die Situation in Großbritannien 

McClintock berichtete 1981 Uber "Jugend konflikte und Gewaltkriminalität in Groß­
britannien". Dabei referierte er Untersuchungen an jugendlichen und heranwachsen­
den Gewalttätern in london, Manchester und Glasgow. 
Bezogen auf die Raubüberfälle kommt McClintock zu dem Ergebnis, daß die jungen 
Täter vorher noch nie wegen Gewaltdelikten mit dem Gesetz in Konflikt geraten 
waren. Einige waren jedoch wegen Eigentumsdelikten bekannt geworden. Viele kamen 
aus gestörten Familien. McClintock nimmt an, daß nur wenige von ihnen ins Berufs­
verbrecherturn abgleiten werden. 
Bei Gewaltdelikten gegen Personen stellte er fest, daß die meisten dieser Delikte 
nicht von Kriminellen für kriminelle Zwecke begangen wurden, sondern eher als 
erlernte Verhaltensmuster zur Konfliktlösung in einem bestimmten Milieu zu sehen 
sind. Sexuelle Gewaltdelikte, Angriffe auf Polizeibeamte und unprovoziertes 
Rowdytum sind in der Gesamtzahl der Gewaltdelikte zahlenmäßig eine kleinere 
Gruppe. 

Die "National Commission on the Causes and Prevention of Violence in the USA", 
die von einer speziell eingesetzten Arbeitsgruppe Berichte mit insgesamt etwa 
4.000 Seiten vorgelegt erhielt, erklärte in ihrem Abschlußbericht zusammenfas-
send: 
"Den größten Fortschritt in der Verringerung der Kriminalität können wir dadurch 
erzielen, daß wir die notwe~digen Maßnahmen ergreifen, um die lebensbedingungen 
in Familie und Gemeinschaft für all jene zu verbessern, die in unseren Städten 
leben, insbesondere aber für die Armen, die sich in ghettoartigen Slums konzen­
trieren; denn es ist vor allem die Existenz dieser Slums, die in unverhältnis­
mäßig hohem Maße für die Entstehung von Gewaltdelikten verantwortlich ist. ( ••• ) 
Wir sind der Ansicht, daß es das doppelte Ziel der Sozialordnung sein muß, Gewalt 
sowohl überflüssig als auch unrentabel zu machen. Um Gewa't unnötig zu machen, 
müssen unsere Institutionen in der lage sein, allen Gerechtigkeit zukommen zu 
lassen, die unter ihnen leben; das heißt, sie müssen in der lage sein, allen 
einen befriedigenden Anteil am normalen leben in der Gemeinschaft und in der 
Nation zu verschaffen. Um Gewalt unrentabel zu machen, müssen unsere Institutio­
nen in der lage sein, Gewalt, wenn sie auftritt, unter Kontrolle zu halten, und 
zwar konsequent vorurteilsfrei und innerhalb der gesetzlichen Grenzen." (s. u. 
McClintok 1982, S. 78) 

d. Soziale Revolutionen 

In einer theoretischen Arbeit versuchte Claussen, die fließenden Grenzen zwischen 
den Erscheinungen Gewalt, Macht, Unterdrückung, revolutionäre Gewalt, Rebellion 
und Terror zu beleuchten. Damit untersuchte der Autor den Gewaltbegriff und die 
ideologischen Begründungen für gewalttätiges Verhalten (Claussen 1982). 

e. Gewalt und Gewaltverzicht 

In einer Studie von lienemann wird aus historisch-theologischer Sicht aufge­
arbeitet, wie Christen und Kirchen zu Gewalt und Gewaltverzicht stehen. Dabei 
werden verschiedene lehren vom gerechten Krieg und der Wirkungsgeschichte der 
Weisung zur Feindesliebe nach dem Neuen Testament untersucht. Es wird aufgezeigt, 

xxv 



wie jeweils den überkommenen. Vorstellungen 'von Gewalt und Gewaltverzicht neue 
Bedeutungen zuwachsen können, und es wird deutlich in Frage gestellt, ob es gute, 
d. h. an Christus orientierte Gründe sein können, die es erlauben, Gewaltanwen­
dung zu rechtfertigen (Lienemann 1982). 

2. Jugendprotest, Jugendunruhen und Konflikte mit der Jugend 

a. Die Unruhen in Zürich 

Im Zusammenhang mit den Unruhen in Zürich wurde eine "Eidgenössische Kommission 
für Jugendfragen" eingesetzt, die 1980 ihren Bericht vorlegte und thesenartig die 
Ergebnisse zusammenfaßte (s. u., Punkt 111, 4). 

Ebenfalls bezogen auf die Konflikte mit der Jugend in der Schweiz lud das BKA zu 
seiner Tagung 1981 ("Bestandsaufnahme und Perspektiven der Verbrechensbekämp­
fung", BKA-Vortragsreihe 1982; vgl. auch vorliegende Biographie) Michael Haller 
ein, über die Situation in der Schweiz zu berichten. Der Journalist und Kenner 
der Szene in Zürich (vgl. auch Haller 1982) legte einen kritischen Bericht vor, 
in dem versucht wurde, die Situation der Jugendlichen in diesem Konflikt zu ver­
stehen. Dabei unterzog er das staatliche Handeln einer kritischen Bewertung. 

b. Der Konflikt von Larzac 

Die Arbeit beschreibt zunächst Lage und Geschichte des französischen Ortes 
Larzac, in dem sich 1971 völlig unerwartet der Wid.erstand gegen die E,rweiterung 
eines Truppenübungsplatzes formierte. Die Entwicklung dieses Widerstands von 1971 
bis 1981 wird beschrieben, und es werden Erklärungsmod'elle dafür angeboten, 
weshalb es in der bäuerlichen, konservativen Region zU Aktionen kam, die sich 
gegen die 'Staatsgewalt richteten (Hertle 1982). 

3.' Empirische Untersuchungen zur Gewalt 

Es ist davon auszugehen, daß besonders viele Gewaltdelikte zwischen Konfliktpart­
nern stattfinden, die sich bereits vorher l kannten. Delikte mit engerer Täter­
o p f e r - B e z i eh u n g (e n ger e m B e k an n t sc h a f t s g r 'a d) wer den ab e rau c h sei t e n e r an g e z e i g t • 
Deshalb ist hier das Dunkelfeld wahrscheinlich verglei~hsweise groß und somit ist 
die Deliktsgruppe für empirische Unte~suchungen auch relativ schwer zugänglich. 

a. Die Methode der Längsschnittuntersuchung 

Farrington beschreibt verschiedene Längsschnittuntersuchungen zur Gewaltkri­
minalität und beklagt den schlechten methodischen Standard der bisherigen For­
sc h u n gau f die s em G e b i e t. N ach sei n e r Ein sc h ätz u n g be f in d e t s ich die F 0 r s c h u n g 
zur Gewaltkriminalität etwa auf einem Entwicklungsstand wie die Forschung zur 
Jugendkriminalität vor etwa 25 Jahren, bevor die Methode der selbstberichteten 
Delinquenz (seifreport) Anwendung fand. 
Die Ergebnisse der Untersuchung zeigen, daß wegen Gewaltdelikten verurteilte 
Täter in der überwiegenden Mehrheit keine zielstrebige Gewaltkarriere bis zum 
Verurteilungszeitpunkt durchmachten und auch 'später eher selten perseverantes 
Gewaltverhalten zeigten. 

Perseverantes Gewaltverhalten manifestiert sich - wenn überhaupt erst bei 
relativ älteren Tätern. Es wurde herausgefunden, daß die kleine Gruppe der per­
severanten Gewalttäter als Jugendliche nur ausnahmsweise wegen Gewaltdelikten 
aufgefallen war. Erwachsene Täter im Bereich der Eigentumskriminalität waren 

'häufig schon als Jugendliche mit kriminellen Handlungen in Erscheinung getreten. 
Je mehr Verurteilungen ein ~rwac~~~ Täter allerdings wegen Gewaltdelikten 
erfahren hatte, desto wahrscheinlicher war es aber auch, daß er im Gewaltbereich 
rückfällig werden würde. 
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Nach dieser Längsschnittuntersuchung an verurteilten Tätern muß eine allzu naiv 
angewandte Perseveranzhypothese bei Gewalttätern abgelehnt werden. Lediglich bei 
einigen erwachsenen Gewalttätern mit mehreren gewalttätigen Rückfällen ist zu 
vermuten, daß sie auftretende Konflikte w'eiterhin gewalttätig zu lösen versuchen. 
Der Autor legt schließlich ein Konzept dar zur weiteren Erforschung der Gewalt­
kriminalität (Farrington 1982). 

b. Aggressionstheoretische Hintergründe von einschlägigen psychologischen Arbei-
ten in Deutschland 

Golz u. a. stellten fest, daß es in der deutschsprachigen Aggressionsforschung 
vereinfacht ausgedrückt drei theoretische Lager gibt: 

- das empirisch-psychologische, 
- das psychoanalytische und 
- das biologisch-ethologische. 
Der Informationsaustausch zwischen diesen drei Lagern ist relativ schwach ausge­
prägt, und es wird gezeigt, daß die oftmals geforderte interdisziplinäre Zusam­
menarbeit nicht funktioniert, obwohl sie in diesem Forschungsbereich besonders 
wichtig wäre (Golz/Mees/Urbanke 1982). 
Ein Vergleich zwischen dieser Analyse der einschlägigen theoretischen Fachlite­
ratur mit Fachliteratur zur Gewalt aus den Bereichen Justiz und Polizei würde 
wahrscheinlich aufzeigen, daß das Gewalt-Phänomen von diesen Autorengruppen ganz 
unterschiedlich behandelt wird, und daß verschiedene Schwerpunkte gesetzt werden. 
(Vgl. hierzu oben Punkt A, III, 3.) 

c. Zur Diagnose aggressiven Verhaltens bzw. aggressiver Verhaltenstendenzen 

In ,letzter Zeit bemühen sich einige Autoren, die Messung aggressiven Verhaltens 
zu operationalisieren (l. B. AschenbachlHilke 1982). Dieser Schritt ist insofern 
zu begrüßen, weU damit ang.emessene Methoden für konkrete Fragestellungen ent-
wickelt werde, was dazu führen sollte, zukünftig auf· unbewiesene, spekulative 
Äußerungen mehr und mehr zu verzichten. ' 
Allgemein gibt es in Deutschland schon seit einigen Jahren Tests zur Erfassung 
von Aggressivitätsfaktoren (Hampel/Selg 1975). Dabei werden verschiedene Dimen­
sionen zur Aggression bei einer Per~on gemessen. Mit einem solchen Fragebogen zur 
Erfassung von Aggressivitätsfaktoren wurden bereits mehrere Gruppen von Straftä­
tern befragt, allerdings mit sehr unterschiedlichen Ergebnissen, was u. a. damit 
zusammenhängen dürfte, daß die phänomenologische Aufschlüsselung der zur Last ge­
legten Straftaten stärker an fundierten kriminologischen Erkenntnissen orientiert 
sein müßte als es bisher der Fall ist. Relativ neu sind die Ansätze verschiedener 
Autoren, gewalttätige Verhaltenstendenzen bei potentiellen Tätern im vorhinein 
mit Hilfe psychologischer und kriminologischer Methoden zu diagnostizieren. Trotz 
einiger grundsätzlicher Bedenken und Einschränkungen - Einstellungen zur Gewalt 
werden durch das allgemeine Klima mitbestimmt - sehen diese Autoren trotzdem die 
Notwendigkeit, daß in speziellen Bereichen und Situationen (z. B. Arbeit mit ge­
fährdeten Jugendlichen, anstehende Haftentlassung, sozialtherapeutische Arbeit 
usw.) solche Diagnosen hilfreich sein können. Mit Hilfe neuer multifaktorieller 
Ansätze, bei denen sowohl individuelle Daten der zu begutachtenden Personen, als 
auch deren Familiensituation und das weitere soziale Umfeld berücksichtigt wer­
den, glaubt man, sicherere Aussagen machen zu können über das Gewaltpotential bei 
be.stimmten Personen in ~bestimmten Situationen (Monahan 1980; Monahan 1981; 
Monahan/Klassen 1982; Megargee 1982). 
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d. Stadtstruktur und Gewalt 

Das Deutsche Institut für Urbanistik (DIFU) in Berlin führte 1979 in insgesamt 
fünf Stadtteilen der Städte Wolfsburg (1), Mannheim (2) und Nürnberg (2) Unter­
s u c h u n gen z u Art und Um fan g von G e wal t h an d I u n gen, z u den Z usa m me n h ä n gen z w i sc h e n 
Wohnverhältnissen/Infrastrukturen und Gewalttätigkeit und zur Ziel richtung von 
Gewalthandlungen durch. Die Ergebnisse zeigen keine Anhaltspunkte dafür, daß eine 
bestimmte Stadtstruktur in direkter Weise gewaltbegünstigend wirkt. Es haben sich 
aber bestimmte sozial-strukturelle Merkmale herauskristallisiert, die ~~amme.!: 

mit bestimmten Stadtstrukturen als Ursache für Gewalthandlungen anzusehen sind. 
Milieuverhältnisse, Schichtzugehörigkeit, Konzentration sozial benachteiligter 
Gruppen und Konflikte zwischen bestimmten Rolleninhabern (Mieter:Vermieter, 
Eltern:Kinder, Bürger:öffentliche Institutionen, usw.) sind hierbei belastende 
soziale Faktoren (Keim/Meyer-Franck 1981). 

e. Überfälle auf Taxifahrer 

Am j u r ist i sc h e n Sem in a r der Uni ~ e r s i t ä t Mai n z ist ger ade ein e 0 iss e r tat ion ab g e­
schlossen worden, die sich mit Uberfällen auf Taxifahrer beschäftigt. Dazu wurden 
über 100 Taxifahrer befragt, die Opfer eines Raubüberfalls geworden waren (Opfer­
befragung). Nach den vorliegenden Ergebnissen scheint sich auch für diese Situa­
tion abzuzeichnen, daß die Opfer durch ihr Verhalten mitbestimmen, welches Ausmaß 
an Gewaltanwendung sie erfahren. Die Arbeit von Brandau wird in kürze im Krimi­
nalistik-Verlag (Heidelberg) erscheinen. 

f. Gewalt in der Familie 

aa. Domestic Violence (Sammelband ~on Finkelhor u. a.) 

In den letzten Jahren fanden mehrere Kongresse zur Gewalttätigkeit in der Familie 
statt, und es wurden auch dementsprechend viele Arbeiten zu diesem Gebiet veröf­
fentlicht. ) 
Ausschlaggebend für diese Initiativen war die kriminologische Beobachtung, daß 
mit zunehmendem Bekanntschaftsgrad zwischen potentiellem Opfer und Täter es wahr­
scheinlicher ist, daß Gewalt angewendet wird. Mit anderen Worten: im Bekannten­
und im Verwandtenkreis finden besonders viele und besonders schwerwiegende Ge­
walttaten statt. 
Der Grund dafür ist wahrscheinlich darin zu sehen, daß in solchen nahen sozialen 
Situationen die Gelegenheit für Gewaltkonflikte größer ist und wegen der engen 
emotionalen Bindungen der Personen unterdnander auch eher emotional hoch gela­
dene Wege der Konfliktlösung eingeschlagen werden. 
Finkelhor, GeIles, Hotaling und Straus haben 1983 einen Sammelband zu den aktuel­
len Forschungsergebnissen über Gewalt in der Familie herausgegeben. 

Zur Theorie der innerfamiliären Gewalt 

Der bekannte Aggressionsforscher Berkowitz führt aus, daß ähnliches menschliches 
Verhalten für unterschiedliche positive und negative Ziele eingesetzt wird. 
Weiterhin wird aggressives Verhalten, genauso wie nicht aggressives Verhalten, 
durch viele verschiedene Faktoren in der jeweiligen sozialen Situation bestimmt. 
In der Aggressionforschung wurde bisher jedoch die Impulsi~ität und Emotionalität 
als Mit-Auslöser von Gewalthandlungen übersehen. Zornige Menschen schlagen häufig 
um sich, ohne viel zu überlegen - außer daß sie ganz diffus jemanden verletzen 
wollen. 
Bisherige Theorien zur Gewalt haben es bisher aber weitgehend versäumt, solche 
Gefühle zu analysieren (Berkowitz 1983). 
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Sozialpsychologische Bedingungen der Gewalt in der Familie 

Nach Sebastian ist körperliche Gewalt i'n Familienrecht üblich. Gemäß seiner zen­
tralen Thes'e ist körperliche Gewalt in Familien häufiger als andere, weil sich 
hier starke Emotionen entwickeln und hochschaukeln können und die Hemmschwelle 
gegenüber Gewaltanwendung niedrig ist. Es wird vermutet, daß die typischen Ge­
waltopfer in der Familie, wie Kinder, Frauen und alte Menschen, meist nicht die 
Ursache zum aktuellen Ko.nflikt lieferten, und daß die Schmerzen der Opfer die 
Täter sogar veranlassen, weiter draufzuschlagen. Weil diese Gewalttaten jedoch in 
der abgeschirmten Intimität der Familie stattfinden, werden sie auc~ kaum be-
kannt, und deswegen wird dieser Bereich auch allgemein unterschätzt. . 

Gewalt in der Familie 

Gelles untersuchte 1982, was die verschiedenen Aggressionstheorien zum besseren 
Verständis der Gewalttätigkeit im Familienverband beitragen können. Aus der 
Vielzahl von theoretischen Ansätzen arbeitete er fünf heraus, die von ihm in 
einen multifaktoriellen Ansatz zusammengefügt werden: 

Empirische Untersuchungen von O'Brian (1971) und Gelles (1974) unterstützen 
die "resource theory" (Machttheorie). Gewalt in der Familie ist abhängig vom 
Machtgefälle. Wenn eine Person Macht hat, dann stehen ihr auch Zwangsmittel 
zur Verfügung. Allerdings haben es besonders mächtige Familienmitglieder kaum 
nötig, Zwangsmittel einzusetzen (sub]ektfv:sie haben Selbstvertrauen; objek­
t i v: die Abi ä u fes i n d w e i t geh end i n ihr em S i n n e ) • D e nm ccc h wir d G e wal t m eis t 
eingesetzt, wenn alle anderen Macht-(Einfluß-)Mittel versagen, sozusagen als 
Notbremse. So erklärt Goode (1971), daß ein Ehemann, der dominieren will, aber 
eine geringe Ausbildung,. einen minderwertigen Beruf, geringes Einkommen hat 
oder sozial wenig akzeptiert wird, eher zur Gewalttätigkeit neigt, um seine 
Macht bzw. sein mächtiges Selbstbild zu erhalten. 

Straus legte 1973 eine allgemeine Systemtheorie vor, mit der erklärt wird, daß 
die Vorstellung von der Funktion und vom Aufbau der Familie Gewalttätigkeit 
beinhalte. Somit sei gewalttätiges Verhalten in der Familie keine individuelle 
pathologische Erscheinung beim Täfer, sondern Ausfluß des aggressionsfördern­
den Modells "Familie". Es werden Bedingungen beschrieben, die ein Sich-Auf­
schaukeln begünstigen, und andere, die das Gewaltpotential ruhig halten bzw. 
das Niveau absinken lassen. 

Garbarino schlug 1977 ein ökologisches Erklärungsmodell vor, um die Komplexi­
tät der Situation bei der Kindesrnißhandlung besser beschreiben zu können. 
Danach wirken vielfältige Umwelteinflüsse auf die gerade beteiligten Familien­
mitglieder. Sie haben jeweils eine bestimmte Entwicklungsgeschichte hinter 
sich, haben gegenüber ihrer sozialen Umwelt jeweils bestimmte Fähigkeiten 
(Talente), die sie zum Einsatz bringen können, und schließlich werden in 
dieses Modell sozialpolitische, ökonomische und demographische faktoren der 
Kinder und der Eltern hineingerechnet. Zusammengefaßt entsteht Gewalt in der 
Familie nach dieser Theorie aus einem Mißverständnis zwischen Eltern und Kind, 
sowie zwischen Familie und Nachbarschaft bzw. der weiteren sozialen Umgebung. 

Burgess betrachtete das Phänomen der Gewalt in der Familie 1979 aus einer 
evolutionären Perspektive. Danach wird das Risiko für das potentielle Opfer, 
Gewalttätigkeit zu erfahren, größer, wenn emotionale Wärme fehlt und Selbstun­
sicherheit bei den Eltern zunimmt. Damit ließen sich Mißhandlungen von Stief­
kindern erklären (BurgessjConger 1978). Auch das Fehlen von sozialen und 
finanziellen Mitteln bei den Eltern wird als Ursache für Gewalt in Familien 
beschrieben. Damit ließen sich Mißhandlungen in Unterschichts- und kinder­
reichen Familien erklären. Schließlich glaubt Burgess nachgewiesen zu haben, 
daß bei zusätzlich gefordertem Einsatz von der Elternseite her (Entwicklungs­
probleme der Kinder, zurückgebliebene Kinder, mongoloide Kinder usw.) wegen 
der Überforderung der Erzieher die Wahrscheinlichkeit der Gewalttätigkeit in 
der Familie zunimmt. 

XXIX 



- Von Dobash und Dobash (1979) stammt die Theorie, daß Gewalttätigkeit insgesamt 
ein partiarchalisches Herrschaftsinstrument sei. An den anderen Erklärungsan­
sätzen kritisieren sie, daß sie zu engstirnig die Gewalt in der Familie analy­
sierten, und stellen diesen gegenüber, daß während der ganzen Menschheitsge­
schichte Gewalt von Männern gegen Frauen gerichtet gewesen sei zur Unterwerfung 
der Frauen. An dieser Theorie fällt auf, daß sie die einzige moderne ist, die 
Gewalttätigkeit gegen Frauen monokausal zu erklären versucht. 

- GeIles (1982) kritisiert an allen diesen Theorien, daß die Beziehung zwischen 
Ursache ,und Wirkung nicht eindeutig erklärt und die Abfolge häufig genausogut 
vertauscht werden könnte. Er beklagt als wesentlichen Mangel in der Erforschung 
der Gewalttätigkeit, daß es keine lebensbegleitenden Längsschnittuntersuchungen 
gebe, die sowohl die Zeitabfolge als auch den jeweiligen Zusammenhang zwischen 
Urs ach e und Wir k u n g s ich erb e s tim m e n k ö n n t e n ( s. a u c hob e n P unk t 3 a) • M i. t 
Hilfe solcher Längsschnittstudien wäre es auch möglich, den Wert solcher Ge­
walt-Theorien zu UberprUfen. Es werden verschiedene neuere Methoden ~orgeschla­

gen, mit denen die Probleme angegangen werden könnten. 

In einem weiteren Beitrag stellt GeIles 1983 drei kriminalpolitische Forderungen 
auf, mit deren Hilfe die Kosten fUr Gewalttätigkei~ fUr die potentiellen Täter so­
weit erhöht werden könnten, um Wahrscheinlichkeit und Häufigkeit von Gewalthand­
lungen in der Familie zu reduzieren: 

Eliminierung von Normen, die Gewalttätigkeit in der Gesellschaft und in der 
Familie legitimieren und glorifizieren. 

- Reduzierung von Ungleichheiten, die an ökonomischen Verhältnissen und am Ge­
schlecht orientiert sind. 

- Erleichterung von notwendigen unterbindenden Interventionen de.s Rechtssystems 
und der sozialen Dienste in Fällen von Gewalttätigkeit in Familien. 

bb. Kindesmißhandlung und Gewalt in der Familie 

Im Bericht von BUttner u. a. (1984) werden zunächst die grundlegenden Fragen und 
bisherigen Ergebnisse zum' Thema Kindermi"ßhandlung aufgearbeitet. Dabei wird das 
vorherrschende Verständnis von getrennt betrachteten Opfer- und Täterrollen in 
Familienkonflikten kritisch beleuchtet und. es wird diesem der Prozeßcharakter 
familiärer Gewalthandlungen gegenUbergestellt. Im zweiten Teil der Arbeit werden 
die Ergebnisse einer Untersuchung dargestellt und sozialpolitische Konsequenzen 
gezogen. Ein Hauptergebnis ist, daß der Kreislauf der Gewalt in Familien aus 
verschleppten, unerledigten Konflikten resultiert, die teilweise über sehr große 
Zeiträume nachwirken können. Alle Familienmitglieder sind mit unterschiedlichen 
Rollen an den Prozessen, die zur Gewalt fUhren, beteiligt, auch die augenschein­
lichen Opfer. Zur Verminderung der Gewalt reicht es nicht, nach den vermeintlich 
Schuldigen zu suchen (die Männer, die MUtter, die gesellschaftlichen Verhältnis­
se); vielmehr ist es notwendig, die im Verborgenen ablaufenden Konflikt-Prozesse 
ans Tag e s I ich t z u b r i n gen. Im d r i t t e n T eil der S t ud i e wir d das U n t e r s u c.h u n g sm a t ,e­
rial dargestellt und interpretiert. 
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111. Dffentlichkeitsarbeit und Pädagogik gegen Gewalt 

In den letzten Jahren wurde bei verschiedenen Stellen offensichtlich zunehmend 
deutlich, daß die Gewalt'tätigkeit das wesentliche Problem vieler krimineller 
Handlungen ist, und daß gegen gewalttätige Einstellungen, Verhaltensbereitschaf­
ten und Handlungen sinnvollerweise mit Aufklärungsaktionen vorzugehen ist. Dabei 
kommt der Aufklärung von Kindern und .Jugendlichen sicherlich eine besondere 
Bedeutung zu, weil sich präventive Bemühungen bei potentiellen Tätergruppen an 
diese richten sollten, ~~ diese drohen, kriminell zu werden. 

Pleger machte 1976 in einer erziehungswissenschaftlichen Dissertation eine Be­
standsaufnahme über das Aggressionsphänomen und seine Ursachen aus pädagogischer 
Sicht und leitete daraus Ideen ab für eine konstruktive Erziehung. 

Rödiger verfaßte 1983 für die gymnasiale Oberstufe eine Unterrichtseinheit gegen 
Gewalttätigkeit (Unterrichtseinheit: Gewalt um uns - Gewalt in uns. Ein Vorschlag 
zur Behandlung des Themas Gewalt in Oberstufen-Kursen). 

I 

Die Arbeitsgemeinschaft Friedenspädagogik e. V. gab zwei Unterrichtseinheiten zur 
Friedenserziehung heraus: 

- "Alltägliche Gewalt. Ein Informations- und Arbeitsheft zum Thema strukturelle 
Gew,alt." Dazu gibt es auch eine Tonbildserie mit dem Thema "Einmal Alltag und 
zurück". 

- "Das Bild vom Feind." Die Broschüre zeigt am Beispiel vieler Feinddarstellungen 
aus Vergangenheit und Gegenwart verschiedene Typen von Feindbildern, ihre 
Entstehung und ihre Funktion. Dazu gibt es eine Diareihe mit demselben Titel. 

Für 1984 war weiterhin geplant, eine Broschüre zum Thema "Kind und Gewalt" her­
auszugeben ("Prädikat gewalttätig - Kindererziehung in Deutschland", mit Tonbild­
reihe). 

Ostermann und Nicklas haben ihre pädagogische Anleitung zur Friedenserziehung neu 
überarbeitet und auf einen aktuelle~ Stand gebracht. (Ostermann/Nicklas 1982). Im 
Anhang dieses Werks finden sich u. a. Schüler- und Lehrertexte zur Unterriqhts­
gestaltung. 

Von Gugel stammt eine Beschreibung darüber, wie gewalttätige Einstellungen in der 
Erziehung vermittelt werden (Gugel: Erziehung und Gewalt. Wie durch Familie, 
Schule, Fernsehen, Spielzeug und Jugendliteratur Aggression und Gewalt entste­
hen; 1983). 

Im Rahmen des Kriminalpolizeilichen Vorbeugungsprogramms lief eine breitangelegte 
Kampagne gegen Gewalt und Aggression ("Gewalt ist ~chitt"). Dabei waren vor allem 
Jugendliche die Zielgruppe der Öffentlichkeitsarbeit. 

IV. Kritische Thesen zur Gewalt 
Abschließend sollen aus vier Arbeiten zusammenfassende Thesen vorgestellt werden, 
die als konstruktive Beiträge zur Verminderung von Gewalttätigkeiten, welche aus 
sozialen Konflikten entstehen,gemeint sind. Zukünftige forschungsarbeiten zur 
G e wal t k r im in a I i t ä t wer den sie hau c h mit die sen k r i t i sc h e n T h es e n aus e in a nd erz u­
setzen haben (vgl. auch oben die Forderungen von Hacker (Punkt I, 4) und von 
Gell e sam. Sc h 1 u ß des P unk t es I I, 3, f, a a ) • 
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1. faszination der Gewalt. Politische Strategie und Alltagserfahrung (Steinweg 
1983, S. 7): 

_ Im Prozeß der Zivilisation haben die Menschen gelernt, Gefühle nur soweit zu­
zulassen, wie sie~sie kontrollieren können. Unberechenbarkeit und willkürliche 
Gewaltanwendung werden immer 'den anderen' unterstellt. Aus dem Kreislauf von 

Gewalt und Gegengewalt ist nur herauszukommen, wenn jeder sich mit 
seinen eigenen unberechenbaren Gewaltneigungen und abgespaltenen GefUhlsan-
teilen auseinandersetzt. 

_ Gewaltanwendung oder ihre Provokation ist für Demonstranten wie für Politiker 
nicht nur taktisch-politisch unklug; Gewalt gewinnt vielmehr eine Eigendynamik, 
schlägt zurück auf den Zweck, verändert und zerstört die Identität derjenigen, 
die Gebrauch von ihr machen. 
Eine Umkehr der Tendenz zur Gewalt in innenpolitischen Auseinandersetzungen ist 
nur zu erwarten, wenn die Medien bzw. die Journalisten beginnen, gewaltloses 
Handeln stärker mit Aufmerksamkeit zu belohnen als gewaltsames. 

_ Nicht politische Theorien sind Ursache für den Schritt zum Terrorismus, sondern 
im Gegenteil ein Mangel an ausgeformten politischen Vorstellungen, verbunden 
mit Sinndefiziten im Alltag und individueller Perspektivlosigkeit. 

2. Thesen zu den Jugendunruhen in Zürich (Eidgenössische Kommission für Jugend­
fragen, Bern 1980, S. 11 ff.): 

- für die randalierenden Jugendlichen ist Gewalt Ausdruck einer verzweifelten 
Sitcuation und einer bedrängten Gefühlslage. Sie ist für sie gleichzeitig auch 
ein legitimes Mittel zur Durchsetzung ihrer forderungen, nachdem andere of­
fenbar versagt haben oder ihnen versagt blieben. 

- Zu diesen Gegebenheiten gehört, daß die gewalttätigen Jugendlichen zum großen 
Teil Gewalt am eigenen Leib erlebt haben. Sie fühlen sich als Geschlagene, die 
nun zurückschlagen. 

- In den bisherigen Demonstrationen haben die meisten Jugendlichen Gewalt nicht 
blind angewandt, sondern gezielt gegen Objekte, die ihnen als Symbole der 
Unterdrückung und der abgelehnten materialistischen Welt erscheinen. 

- Es ist einseitig, die Jugendliche in Gewalttätige und friedfertig Aufbauende 
einzuteilen., 

- Die Gewalt ist auch innerhalb 
den meisten Jugendlichen wird 
lediglich als äußerstes Mittel 

der Jugendbewegung heiß umstrittenes Thema. Von 
sie weder angewandt noch propagiert, sondern 

zum Zweck toleriert, wenn ~l~i!~ sie anwenden. 

3. Demonstrationen, Politiker (Polizei) und Journalisten (Narr 1983, S. 30 ff.): 

- Demonstrationen wenden sich gegen Gewalt. In ihnen ereignet sich Gewalt, Demon­
strationen werden durch Gewalt eingeschränkt, verhindert und verstellt. 

- D em 0 n s t ra ti 0 n e n s in dei n B es t an d t eil der D em 0 k ra ti e • 
- Teilnehmer an Demonstrationen müssen schwer vereinbare Eigenschaften aushalten 

(Angst, Abwehr von Gewalt, Gewaltlosigkeit, Protest, Ärger, Disziplin usw.) 
- Gerade weil Demonstrieren so spannungsreiche Eigenschaften erfordert, indivi­

duell und kollektiv, gerade weil Demonstrationen so oft von außen bedroht sind 
und keinen (unmittelbaren) Erfolg zeitigen, liegt Gewalt nahe im Verhaltensar­
senal der Teilnehmer. Aber sie zahlt sich nicht aus. 

- Die Polizei wird bei Demonstrationen vielfach mißbraucht. 
- Es gibt keine "reine" Vermittlung von Nachrichten. Wer berichtet, wählt aus, 

stellt Daten zusammen, er schafft die Wirklichkeit aktiv,mit, über die da 
berichtet werden soll - auch die Wirklichkeit der Gewalt. 
für die Berichterstattung über Demonstrationen und Gewalt ist ein ethischer 
Kodex für Journalisten zu entwicklen. 
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4. Vier Thesen über die Darstellung von Kriminalität im Fernsehen (Stein-Hilbers 
1977, S. 130 ff.): 

Die Darstellung von KrIminalität im Fernsehen hat nur wenig mit der alltäg­
lichen Realität von Zuschauern zu tun. Zuschauer können die i,m Fernsehen ver­
mittelten Informationen über Kriminalität nicht anhand eigener Erfahrungen 
überprüfen. 

- Das Fernsehen beschränkt die Darstellung von Kriminalität auf spezifische 
Teilaspekte. Soziale Wirklichkeit wird im Fernsehen so stark reduziert, daß die 
hier vermittelten Informationen nicht dazu geeignet sind, Zuschauern realisti­
sche Einschätzungen von Kriminalität zu ermöglichen. 

- Das Fernsehen vermittelt seinen Zuschauern wenig Möglichkeit.en, sozialstruk-
turelle Bedingungen kriminellen Verhaltens zu erkennen. Kriminalität im Fern­
sehen wird begründet durch Persönlichkeit und persönliche Konflikte von Straf­
tätern. 
Sendungen des Minderheitenprogramms enthalten - in gewissem Umfang - realisti­
schere und differenziertere Informationen über Kriminalität als Sendungen des 
Massen prog ramms. 
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HINWEISE FÜR DIE BENUTZUNG: 

Zum diesjährigen Thema der Arbeitstagung "Gewalt und 

Kriminalität" wurde im Computergestützten Dokumentations­

system (COD) für Literatur eine derartige Fülle von Litera­

turstellen nachgewiesen, so dass erhebliche Eingrenzungen 

im Hinblick auf den Umfang des Bandes notwendig waren. 

So beginnt der Ber~chtszeitraum - wie im Vorwort erwähnt -

erst ab 1980. Aber auch vom Thema her können alle Aspekte 

mehr oder weniger nur schlaglichtartig aufgezeigt werden; 

besonders wurde hierbei der polizeibezogene Aspekt berück­

sichtigt. 

An dieser Stelle soll deshalb besonders darauf hingewiesen 

werden, daß jederzeit im COD individuelle Recherchen durch­

geführt werden können. 

Der vorliegende Band weist 556 Literaturquellen aus Zeit­

schriften, Schriftenreihen und Tagungsschriften von Januar 

1980 bis Juli 1985 nach. 

Die Bibliographie gliedert sich in drei Teile: 

- Literaturzusammenstellung 

- Autorenregister 

-Schlagwortregister 

Allen Teilen gemeinsam ist als Kopfleiste das Thema der 

Bibliographie vorangestellt, das im Literaturteil durch die 

Jahreszahl als Orientierungshilfe zum schnellen Wiederauf­

finden eines gesuchten Beitrags ergänzt wird. Jeder Teil hat 

eine eigene Zählung. 

Die Literaturzusammenstellung enthält die Beiträge nach Jahren 

sortiert und innerhalb der Jahre alphabetisch nach Verfassern 

geordnet. 

XXXIX 



Gesamtnachweise von Tagungsprotokollen und Interviews 

haben keinen Verfassereintrag und sind zuerst aufgeführt. 

Beiträge ohne Verfasserangabe enthalten als Autoreneintrag 

den Hinweis "Anonym". 

Jeder Einzelnachweis besteht aus den bibliographischen An­

gaben sowie einer Inhaltszusammenfassung des Originaltexts. 

Nachgewiesen sind 

- AUT 

- TIT 

- UNT 

- TAT 

- ORT 

- DAT 

- VER 

- ZST 

- FST 

- JAH 

- JGG 

- HES 

- PQU 

- IDN 

der Verfasser 

der Titel 

der Untertitel 

der Tagungstitel (nur bei Tagungsvorträgen, 
-berichten oder -protokollen) 

der Tagungsort 

das Tagungsdatum 

der Tagungsveranstalter 

der Zeitschriftentitel in abgekürzter Form 

der Titel der Schriftenreihe oder sonstigen 
Veröffentlichung in abgekürzter Form 

das Erscheinungsjahr 

der Jahrgang 

das Heft und/oder die Seiten 

die Primärquelle und/oder andere Literaturhinweise 

die Identifikationsnummer 

Jede Einzelinformation mußte aus technischen Gründen in 

formatierter Form ausgedruckt werden, so daß eine grammati­

kalische Trennung insbesondere im bibliographischen Teil nicht 

berücksichtigt ist. 

Die Registerteile listen die Verfassernamen bzw. Schlagworte 

getrennt in alphabetischer Folge auf. Die Zi-Nr. (Zielinforma­

tionsnummer) stellt als Suchhilfe die Verbindung zum Literatur­

teil her. Sie setzt sich zusammen aus der Jahreszahl sowie einer 

laufenden Zählung. 

Beispiel: 

Zi-Nr. 82-001 1. Nachweis im Jahr 1982 
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Das Schlagwortregister enthält die Begriffe, zu denen eine 

zentrale Aussage im Original vorliegt. Bei der Auswahl der 

Begriffe wurde versucht, insbesondere die Terminologie des 

Verfassers zu berücksichtigen. 

Gängige Abkürzungen sind beibehalten. Von der ausgeschriebenen 

Form wird auf die Abkürzung verwiesen. 

Beispiel: 

OEG = Opferentschädigungsgesetz 

Opferentschädigungsgesetz 
Zi-Nr:xx-xxx 

siehe OEG 

Im Anschluß an die Registerteile ist als Anlage das Abkür­

zungsverzeichnis der Zeitschriften, Schriftenreihen und 

sonstigen Veröffentlichungsarten beigefügt. 

Wiesbaden, im August 1985 
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GEWALT UND KRIMINALITAET 1980 

ZI-NR:80-001 
TAT: PRA~V~NTABLE DELIKTE YT. ST~ASSEN~AUB - INS~ 

ESONDERl BEKAl~PFUNG JUGENDLICHER INTENSIVTA 
ETER 

ORT; MUENSTER 
AR DFUTSCHLAND 

.OAT: 198UC04.02.-0b.02.> 
VER: PFA(MUF.NSTER, SR DEUTSCHLAND) 

JAEGER, JOACHI~{TAGUNGSLEITER) 
fST: PFA-SCHLUSSBEKICHT 
JAH: 1980 
HES; 184 S. 
ION; 805782 
AUS DEM INHAL1: KAISER: ZUR KRIMINOLOGIE DER 
GEWALTDELIKTE, S. 9 - JAEGER: STRASSENRAIJB - KRIMINOLOGIE 
EINES EINlELDELIKTS -, S. 41 - WILDENHEIN; BEKAEMPFUNG, DES 
STRASSENRAUBES IN BERLJN, S. b9 ~ ORTLAUF: ~fKAEMPFUNG DES 
STRASSENRAUBES IN FRANKfURT, ~. 107 - WOlTER: BEKAEMPFUNG 
DES STRASSENRAUBES IN HAMBURG, S~ 137 - SCHROLLER: 
ZIELSETZUNG UND TECHNIK DER GkU~PlNARBEIT, s. 163 -
ERGEBNISSE OER GRUPPENARBEIT, S. 171 

ZI-NR;80-002 
TtT: KINDER UND FERNSEHEN - EIN KANINCHEN-SCHLANG 

E-VERHAlLTNIS 
UNT: INTER~IEW MIT HlRTHA STURM 
ZST: PSYCHOLOGIE 
JAH: 1980 
JGG: 7 
HES: 9, S. 68-73 
IDN: 80586U 
STEIGENDES ANGEBOT l~ FERNSEHEN FUEHRT DAZU, DASS KINDER -
IM GEGENSATZ ZU ERWACHSENE~ - AUCH MEHR FERNSEHlN. IM 
ALT~R VON 12-14 JAHkEN WENDEN SICH KINDER ZUNlHMEND VOM 
FERNSEHEN AB. DURCH OIE TECHNIK DES FERNS~HENS WIRD DEN 
ZUSCHAUERN EIN GANZ MEOIENSPElIfJSCHES ANGEBOT AN 
WAHRNEHMUNG GELIEFERT. ~s WlROEN BfISPI~LSW~ISF MEHR 
EMOTIONALE BOTSCHAFTEN ALS RA1IONAI.E GELIEFERT. DIESE 
EMOTIONALEN BOTSCHAFTEN BLEIBlN ZUDEM LAENG~R IM 
GEOAECHTNIS OER ZUSCHAUER ALS DIE REINEN 
SACHINFORMATIONEN. DIE AB FOLGt DER SEQUENZEN ~EI 
FERNSEHFILMEN LAEUFT ZU RASCH AB UNO LIEFERT ZU EINfACHl 
WENN-DANN-VERKNUEPFUNGEN, SODASS VOR ALLEM KINDLTCHE 
ZUSCHAUER LERNEN, OASS OIE MElSTEN PRORLEME EINFACH ZU 
LOESEN SEIEN. GEWALTOARSTElLUNGEN IM FFRNSEHfN kOENNEN 
GEWALTTAETIGES VERHALTEN BEIM KONSUMEr~TEN ERZEUGEN, 
MUESSEN ES ABER NICHT. EINE WESENTLICHE ROLLE SPIELT DABEI 
OFFENSICHTLICH DIE PARALLELE EMOTIONALE ERREGUNG~ ES KOMMT 
BEIM KONSUMENTEN lHER ZUR GEWALT HANDLUNG, WENN OIE 
DARGESTELLTE GeWALlSITUATION MIT DER LEBENSSITUATION DES 
ZUSCHAUERS IN EINEM ZUSAMMENHANG STEHT. EIN~ WEITERE 

COO - LITERATUR - REIHE 
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GEWALT UND KRIMINAllTAET 19ÖO 

AUSWIRKUNG DER GEWALTDARSTELLUNG IM F~RNSEHEN IST, DASS 
VIElSlHER AENGSTLICHER SI~D ALS WlNIGSEHER. DAREI IST 
ALLERDINGS NOCH NICHT SICHER GEKLAFRT, OB SICH lVENTUElL 
AENGSTLICHE MlNSCHEN MEHR DEN GEWALTTAETIGEN DARSTELLUNGEN 
ZUWENDEN. 
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GEWALT UNO KRIMINAlITAET 19ßO 

ZI-NR:80-003 
TAT: PSYCHUlOGISCHl UMD SOZIOLOGISCHl ERKENNTNISS 

E FUER Oll PRAXIS DEi POLIZEI. MENSCHLICH~S 
VlRrlALTEN IN bELASTUNGSSITUATIONEN(SEMINAR) 

ORT: MUENSTfR 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 198U(19.02.-22.0?) 
VER: PFA{~UENSTER, Bk DEUTSCHLAND) 

MEJ~R-WELSER, CONRAD(TAGUNGSLEITER) 
FS1: PFA-SCHLUSSBEKICHl 
JAH: 198U 
HES: 238 S. 
ION: 815123 
AUS Dl~ INHAL1: MEIlR-WElSER: M(N&CHLICHES VERHALTEN IN 
BELASTUNGSSITUA1JON~N, s. 5 - FISSENJ; ALTERN - EINE 
BELASTUNG, S. 27 - NOEP~R: BELASTUNG UNO BEANSPRUCHUNG -
BEI LAENGER DAUlRNDEN EINSAETlEN IN UNFRIEOLICHEN 
DEMONSTRATIONSLAGLN, S. 51 - bUTHERMUTH: BELASTUNG UND 
BEANSPRUCHUNG BlIM EINSATZ EINER POLIZFI-SPEZIALEINHEIT. 
EINDRUECKE EINeS PVtiFBV DER GSG'Q BEI FINEM EINSATZ, S. 69 
- GANSCHOW: BELASTUNG UND BEANSPRUCHlJNG IN EINEM 
ENTFUEHRUNGSFALL, S. 81 - R~ILHINGER: BELASTlJHG UND 
BEANSPRUCHUNG IN kATASTROPHlNlINSAETZEN. S. 103 - JAEGER: 
SCH~ERWJEGENDl ANGRIFFE AUF PULIZtIBfA~TE, s. 109 -
HILDE~RANOT: STAßIllS NORMSYS1EM ALS ANTISTWESS~~KTOR, s. 
137 - HOL~T: ~OlIAL~R STRESS UEI TIER UND MENSCH, S. 155 -
SCHERMER: STRATEGIEN DER STRESSKONT~OLlE, s. 183 - REUSS: 
ANALYSE VON B~LASTUNGSSITUAIIONEN IN ORGANISATJONEN, s. 
205 - BIELER: fRFAHRUNGEN UE~lR EIN PROGRAMM ZUR 
VORBEREITUNG AIJf DEN RUHESTANO, S. 219. 

ZI-NR:80-U04 
AUT: 
Tl1: 

UNT: 

AMS1UTZ, PFTER 
IST DIE SCH~EIZ EIN ELOORADU FUER OlUTSLHl T 
ERROPISTfN? 
POlIZlIINfORMATIOI~ UND A8WEHRMASSNAHMEN VtRb 
ESSERUNGSOEDUlRFTIG 

zsT: POLIZlI-DIGEST 
JAH: 1980 
HES: 1, S. 147-153 
ION: 805510 
NICHT ZULETZT WEGEN IHRER lENTRALlN LAGE UND DER 
UNUeBERSIcHTLICHEN 'GRUlNEN GRENZE' SOWIE IIBlRALER 
WAFFENBESTIMMUNGEN WAR Oll SCHWEIZ LANGE ZEIT EINl 
DREHSCH~IBE DES TtRkORISMUS. DIES LIESS SICH DURCH 
SPURENAUSWERTUNG, REISEBEWf&UhGEN UND WAFffhKAFUFE IN OER 
SCHWEIZ BlLEGEN. DIE VIELEN EREIGNISSE AUS DER TERRORSZENE 
FUEHRTEN JEDOCH NOCH IMMER NICHT DAZU, DASS DIF KANTONS­
UND STAUTPOLIZEI-KORPS OER SCHWEIZ MIT MODERNSTEN 
INFORMATIONS- UND FAHNDUNGSMI1TElN AU~GERUEST[T WURDEN. 
COMPUTEREINSATz GILT IN DER SCH~EIZ ALS VERDA~CHTIG. ALLZU 
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VIEL KOORDINATtON IST UNERWUENSCHT. SELOST DER ABSICHT' DE& 
JUSTIZMINrSTERS KURT FVRGLER, DEM VORBILD DlR GSG-9-TRUPPE 
ENTSPRECHEND EINE SONDFRORGANISATION FUER 
TlRRORISTENBEKAEMPFUNG AUrZUBÄUEN, SCHMETTERT lN DIE 3,8 
MIO STIMMBUER&ER AM 3.12.1978 FIN MEHRHEITS-NEIN ENTGEGEN. 
TERRORISMUS IST H1 BEWlJSSrSEIh DER. MflSTEN SCHWEIZER NOCH 
IMMER VOR ALLEM EIN PRO~llM DER NACHBARN IM NORDEN UND 
SUEOEN, DAS MAN AM UESTEN 'BEWAELTIGTl, INDlM MAN ES 
IGNORIE:.RT. 
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ZI-NR:80-005 
AUT: ANONYM 
TIT: WIE MAN GEHT, SO FAELlT MAN 
ZST: PSyCHOLOGIE 
JAH: 1980 
JGG: 7 
H~S: 11, S. 7-8 
ION: 815971 _ 
IN MANHATTAN WURD~N PASSANTEN G~FILMT. ZWOELF GEFANGENE, 
DIE ~EGEN UlBERfALLS AUf EINE FREMDE PERSON VERURTEILT 
WORDEN WAREN, BEURTEILTEN DIE PASSANTEN IM FILM 
HINSICHTLICH IHRER UEBERFAlL-ANFAELLIGK~IT. DAREI WURDE 
VOR ALLEM DER GANG DER PERSON~N EINGESTUFT. DIE HAEFTLINGE 
ERSTELlTE~ EINE SKALA VON 'WENIG ANFALLLIG' BIS 'HOCH 
ANFAELLIG'. 53 WEIT~RE STRAS§lNRAEUBER HESTAETIGTEN DIE 
GETROFFENEN EINSTUFUNGEN EBENbO WIE FACHLEUTE DER NEW 
YORK~R POLIZEI. DIE ERGEBNISSE LEGEN NAHE, DASS ES BEIM 
RAUB SOGENANNTE OPFEREIGENSCHAFTEH BZW. EINE 
OPFERANFAEl(IGKEiT GI~T. 

ZI-NR:80-006 
AUT: 
TIl: 

TAT: 

ORT: 

fJAUEp, (,jtJ[NTHlR 
SERIEN- UND WIEDERHOLUNGSMOEROER' • PROBLEME 
DER ERMIT1LUNb UND VERHUETUNG 
TOETUNGSDELIKTF 
XX. TAGUNG 
KOEl~ 
SR DEUTSCHLAND 

DAT: 1979(04.10.-06.10.) 
VER: GESELLSCHAFT fUER DIl G[SAMT~ KRIMINOLOGI~ 
FST: kRIM.GEGE~WARTSFRAGEN 
JAH: 198U 
JGG: 14(80) 
HES: S. 211-226 
IDN: 815020 
DER VERFASSER STELLT ANHAND EIN~R REIHE VON AUfGEKLAEHTEN 
UNO ABGEURTEILTEN MORDFAELL~N DAS PHAENOMEN DES 
MASSENMOERDERS DAR. ER UNTERT~tLT IN SERIENMOERDER UND 
WIEDERHOLUNGSMOERDER. BEI DEN SlRIEN~OERDERN UNTERSCHEIOET 
ER WEITERHIN ZWISCHEN kANNIBALISMUS, SEXUALMORDEN, 
GEWINNMORDEN UNO TATEN AUS MORDLUST SOWIE KONFLIKTMORDEN. 
ER GEHT DANN AUF DAS PROBLEM DER ERMITTLUNG UND VERHUETUNG 
SOLCHER STRAFTATEN ~IN. ER BEHAUPTET, DASS RUECKSICH1SLOSE 
ROHEITSAKTE SCHON IM JUGENDLl~HEN ALTER. UEHERSCHIESSENDF 
REIZBARKEIT IH DER JUGEND MIT AGGRESSIVER R~AKTION, 
WIEDERHOLTES-SEXUlLLES fEHLVERHALTEN INDIZIEN fUER lINF 
UNGUENSTIGE PROGNOSl SIND. HIER MUESSTEN FRUEHZEITIG 
PSYCHIATRISCHE, PAEDAGOGTSCHE UND PSYCHOT.IERAPEUTISCHE 
BEHANDLUNG EINSlTlEN. AUCH DIt POLIZEI MUSS SICH DEI 
SOLCHEN ANZEICHEN FRUEHZEITIG UM DIE SAMMLUNG VON 
INFORMATIONEN REMUEHEN. DIE SUCHF NACH VEROAfCHTIGEN SOLL 
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SICH AUF ZENTRALE. INFORMATIONSSTfLL~N STUETZfN KOENNEN. 
DIE BEWAEHRUNGSHELFER VON MOFRD~RN UND TOT~CHLAEGERN 
SOLLTEN VERPFLICHTET WERDEN, DER POLIZEI ANZfICHFN EINE~ 
UNSTETEN LEBENSWANDELS MITZUTEILEN. DIE POlIZ~I KOENNTE 
DURCH OBSERVATION UND OAS INSTRUMENT DER POLIZEILICHE~ 
BEOBAC~TU~G pR~EVENTIV TAETIG WERDEN. 
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Zl-NR:80-007 
AUT: BAURMANN, MICHÄ~l C. 
TIT: GEWALT IN DER FAMILIE" 
ZST: BEWHI 
JAH: 1980 
JGG: 27 
HES: 4, S. 347-358 
ION: 815099 
ZWISCHEN BEWAEHRUNGSHllFf UHD OPFERHILFE HESTlHT ZUR ZE~T 
EIN SPANNUNGSVEHHAElTNIS. EINIGE STELLEN, OIE DEM OPFER 
HELFEN WOLLEN, BEHANDELN DIE RESOZIALISIERIING DES OPFER~ 
GETRENNT VON DER RESOZIALISIERUNG DES TAETERS ODER GREIFlN 
SIE SOGAR AN. DIE RESOZIALISllRUNG VON OPFER UND TAlTER 
KANN HAEUFIG JEDOCH NICHT GETkFNNT HEHANOELT WERDEN. 
BESONDERS DEUTLICH WIRD DIES bEL DEN DEZTEHUNGSDELIKTEN ~N 
DER FAMILIE, BEI DENEN AUCH BlSONDERS ~AEUFIG GEWALT 
ANGEWENDET WIRD. AN DEN BEISPIELEN KJ"DESMIS&HANOLUNG, 
VERGEWALTIGUNb IN DER EHE UND INZLST WIRD ERLAEUTERT, WLL 
FLIESSEND DIE GRENZEN ZWISCHEN DFM OPFER UND DEM TAETER 
JEWEILS SIND. lJRSACHEN ZUR GEWALT IN DER FAMILIE. WERDEN 
BESCHRIEB~N UND SOZIALT.IERAPEUTISCHE MASSNAH~EN 
DARGESTELLT. UEI DER ~IEDERGUrMACHlJNG O~S SCHADENS BEIM 
OPFER MUSS lRwO~EN WERDEN, UR DlR TAETER IM SINNE DE~ 
RESOZIALISIERUNG STAERrER ALS BISHER l[NB~ZOGEN WERDEN 
KANN. 

ZI-NR:80-008 
AUT: BECKER, WALTER 
TIT: KINDER ALS OPfER VON SFXUALDELI~TlN 
ZST: DNP 
JAH: 198U 
JGG: 34 
HES: 11, S. 287-291 
ION: 815064 
DAS KINDLICHE OPFlR EINES SITTLICHKEITSVERBRECHENS STEHT 
IM MITTELpUNKT DIESES AEITRAGS. DIE FRAGE LAUTET, WA~ Oll 
POLIZEI TUN KANN, UM VON KINDERN MOEGLICHST SCHAÖEN 
ABZUHALTEN. FRAGEN DER ~LAUBWUERDIGKEIT DES KINDES WERDl., 
EBENSO ANGESPROCHEN WIE SCHUlOGEFUEHLE DES KINDES UND DE~ 
MUTTER. PSYCHOLOGISCHE UND PSYCHIATRISCHE HILFEN WERDEN 
ANGEBOTEN. AUF DIE KRI~INALIS1ISCHE UND KRIMINOLOGISCHE 
WIRKLICHK~IT <DUNKELZIFFER> WIRD HINGEWIESEN. FUER DIE 

"POLIZEILICHE PRAXIS IST ES VON WESENTLICHER A[DEIITUNG, OU 
AUF DIESEM GEBIET EINE WEITERt LIBERALISIERUNG DFS 
STRAFRECHTS ~OEGLICH ODER GEBOTEN IST. 
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ZI-NR:80-009 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

BENDA, RICHARD 
OESTERREICH - KEIN LAND FUfR TERRORISTENJ 
OESTERREICH - EIN LAND FUER TERRORISTEN? 
KRIMIt~AlISTIK 
1980 
34 
4. S. 1·72-115 
6. s. 25~-258 

ION; 805630 
OESTERREICH SPIf;.lT ALS AU~GANGSPlINKT TFRRORISTISCHER 
AKTIVITAETEN KEI~E ROLLl. EINE WENNGLEIcH U~TERGEORDNETE 
ROLLE SPIELT lS ABER ALS U~fAE1IGUNGSFELD oeFR 
SCHLUPFWINKEL AUSLAENDISCHfR TERRORlSTFN. SOWEIT SIE DAVON 
BETROFFEN WAR, HAT DIE OfSTE .. RRFICHJSCHf JUSTIZ SCHNE.lL 
REAGIERT. OIE RECHTSGRUNDLAGEW DAFUER SIND GEGEBEN, WENN 
AUCH DIE STRAfPROZESSORDNUNG ANSATZPUNKTE FUER 
VERaESSERUNGEU BIETET. DIE POLIZEI IST DAGEGEN IN EINER 
SCHWACHlN POSITION. UEAlRBELASTET UND WENIG VORBEREITET 
WIRD SIE DURCH KOMPETENZGERANGEL lUSAETZLICH IN IHRER 
ARBEIT HEHINDERT. D~NNOCH SIND SPEZiELLE AN1ITERRORGPUPPfN 
NACH DEUTSCHEM VORBILD AUFGlSTELL1, DEREN KONZEPTION 
EINGEHEND DARGESTELLT WIRD. 

ZI-NR:8Q-U10 
AUT: 
111: 
TAT: 

80GE, HEII':IRICH 
GRUNDSATlREFERAT 
GRENZUEBERSCHREITENDE VERBRECHENS8fkAEMPFUNG 

1M SPIlG~LOILO ZWISCHENSTAATLICHER VERTRAEb 
E UND GESETZLICHFR REGELUNGEN 
5. FACHTAGUNG KRIPO INTlRNATIONAL 

DAT: 1980 
VER: BUND DEUTSCHER KRIMINALBEAMTER 
FST: ~DK-SONDERHEFI 
JAH: 198U 
HES: S. 1-13 
JON: 825830 
DIE GRENZUEBERSCHREITENDE VERbRECHENS~EKAEMPFUNG HAT SICH 
zu O~IENTIEREN AN POLITISCHEN ASPEKlEN UND 
ZWISCHENSTAATLICHEN BEZIEHUNGEN. UNTERSCHIFDLICHEN 
GESELlSCHAfTSPOLITJSCHEN UND WlfHSCHAFTLICHEN DIft1UJSJONEN 
EINES KRIMINALI1AETSPHAEN0ft1ENb. ZU DEN 
PROBLE~SCH~ERPUNKTE~ INTERNATIONALER 
VERQRECHENSBEKAEMPFUNG GEHOERtN DIE RE~AEMPrUNG DES 
TERRORISMUS. ILLEGALEN WAFfEN- UND RAUSC~GIfTHANDELS SOWIE 
DER FALSCHGElDIH:.RSTE:.LLUNG UND -VFRBREITUNG. NEBEN DEM 
DEUTSCHEN AUSLI~F~RUNGSGESETZ VON 1929 UILDEN DAS 
INTERNATIONALE INSTNUMENTARIUM DER VERBRECHENSBEKAEMPFUNG 
VERTRAEGE UND KONVENTIONEN, WIE UN-KONVENTIONEN GEGEN 
GEISELNAHME VOM 17.12.79, UlBEREJNkOMMEN ZIJM SCHUlZ GEGEN 
ANSCHLAEGE GEbEN DIE ZIVILLUFTFAHRT VON TOKIO. OEN HAAG, 
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MONTREAL, EUROPAEISCHES UlBERlINKOMMEN ZUR BEKAEMPFUNG DES 
.TERRORISMUS VOfll 27.01.77, IKPO-RE.~OLlITJON NR. 11 AUS OEr~ 
JAHRE 1972, ERSTE VO ZUM hAFFlNGESETl VOM 24.05.76, 
UEBEREIN~OMMEN UEBeR DIE KONTKOLLE DfS ERWfRB& UND 
BESITZES VON SCHUSSWAFFEN DURCH EINZELPlRSONEN, 
KONVENTIONEN UEBER SUCHTSTOfFE VON 1961 UND UlBER 
PSYCHOTROPE SUBSTANZEN VON 1971, RICHTLINIEN FUER DIE 
DT.-AMERIKANISCHE ZUSAMMENARRbIl. NEBEN EINER VERSTAERKTEN 
PRA~VENTIVfN VeRBRECHENSBEKAEMPFUNG SINO MULTILATEPALE 
BEKAEMPFUNGSSTRATEGIEN ZU ERARREITEN UND DURCH 
RECHTSANGLEICHUNG ZU BEGUENSTIGEN. 
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ZI-NR:80-Q11 
AUT: BURGESS, A. W. 

HOLMSTROM, L. L. 
MCCAUSLANO, M. P. 

TIT: KINDESMISSBRAUCH DURCH ANGEHOERIGE 
UNT: WIE MAN NACH BEKANNTWERDEN DER TAT VfRFAEHRT 
ZST: SM 
JAH: 198U 
JGG: 9 
HES: 9, S. 3b7~373 
ION: 80S~37 
IM BOSTON CITY HOSPITAL GIBT ~S EINE BERATUNGSSTELLE FUER 
KINDER ALS OPFER VON ANGRIFfEN DURCH FAMIlIENANGEHOERIGE. 
ES WEROEN DIE ERGEBNISSE VON 44 UNTERSUtHTEN FAlLLEN VON 
VERSUCHTEN ODER VOLLZOGENEN ANGRIfFlN AUF EIN KIND DURCH 
FAMILIENANGEHOERIGE BERICHTlT. WESENTLICH FUER OIt 
CHARAKTLRISIERUNG oES TATORTES 1ST, DASS AUS DER SICHT DES 
KINDLICHEN OPfERS SEINE TERRITORIALE SICHERHFIT ZlRSTOERT 
WIRD. 78 PROZ. OE~ FA ELLE EREiGNETEN SICH AUF VERMEINTLICH 
SICHEREM SODEN DES 50lJALEN NAHRAUMS DES OPfERS. OIE 
TAETER WAREN ZU 61 PROZ. GEWAlTTAETIG UND B[TRACHTETEI~ 
IHRE OPFER ALLEIN ALS O~J[Kr IHRER SfXUELLEN bEFRIEDIGUNG, 
HAEUFIG GEKOPPELT MIT SADISTI~CHE~' ZUEGEN. DIE FAllLE 
WERDEN OFT EH~R DURCH ZUFAELLIGt ANH~LTSPUN~Tl ßEKANNT. 
B[l BEKANNTWEROlN G~RATEN OPF~P UND FAMILIE IN EINEN 
TIEFEN LOYALITAlTS~ONFLIKT: SÜlL DAS RECHT DES KINDlS 
GESCHUETZT WEROtN ODER SOLI D~R TAET~R GEDECKT wERDEN. 
DABEI WIRD DEUTLICH, DASS SOzlALTHER~PEUTISCH NUR EINE 
INTERVENTION IN DER GESAMTFAMILIE SINNVOLL IST. 

ZI-NR:80-012 
AUT: CLEMENZ, MANFHED 
TIT: FAMlllfNTERROk UND OEFFENTLICHER TERROR 
UNT: ZUM VERH4lLTNIS VON PSYCHOANALYSE UND PULITl 

SCHlR WIRKLICHKEIT 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1980 
JGG; 12 
HES: 3, S. 161-178 
IDN: 815329 
AM BEISPIEL DER ERKLAERUNG OES TERRORISMUS DURCH ZWlI 
'MEINUNGSFUEHRER' DER PSYCHOAhALYSE, HELM STIERLIN UND 
HORST E. RICHTER WIRD GEZEIGT, DASS DIESE AUf GRUND IHRES 
GESELLSCHAFTSijILDES, DAS SIE ALS DAS EINZIG WIRKLICHE 
BEHAUPTEN, NUR zu EINER 
PSYCHOANALYTISCH-REOUKTIONISTlSCHEN ERKLAERUNG DES 
TERRORISMUS KOMMEN KOENNEN. I~ DEM GLAUBEN, DASS ES IN DER 
BUNDESREPUBLIK KEINE ANTAGONISTISCHEN GESELLSCHAFTLICHEN 
KONFLIKTE GIBT, MUESSEN STIERLIN UNO RICHTER TERRORISTEN 
UND DEREN WAHRNEHMUNGEN DER GESELLSCHAFTLICHEN 
WIRKLICHkEIT ALS PATHOLOGISCH EINSTUFEN. SOLCHE ANALYSEN 
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VERLETZEN AUF EINER THfORETIStHEN EBENE KRIIERIE~ DES 
WISSENSCHAFTLICHEN DISKURSES UND lMMUNISIEREN AUF DER 
POLITISCHEN EBENE STAATLICHE UND STRUKTURELLE GEWALT GEGEN 
RADIKALE KRITIK. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-11-



GEWALT UND KRIMINALITAET 1980 

Zr-NR:80-013 
AUT: DIE5ING, UlRI(.H 
TrT: PSYCHISCHE fOLGEN VON SEXUALDELIKTEN BEI KIN 

DERN 
UNT: EINE KATAMNES1ISCHE UNTERSUCHUNG 
FST: BElfR.EMP.KRIMINOLOGIE 
JAH: 1980 
JGG: 8(9D) 
HES: 139 S. 
ION: 835273 
157 KINDLICHE OPFER VON SEXUALDELIKTEN WURDEN NACH 
DURCHSCHNITTLICH ACHT JAHREN KATAMNESTISCH hACHUNTERSUCHT. 
NUR IN 6 FAELLEN (4 PROZ.) LIESSFN SICH LANGFRISTIGE 
SCHAEDJGUNGEN AUF DAS DELIKT LURUECKFUfHREN. BFI DIESEN 
KINDERN ERSCHWERTEN UNTER AND~REM PRIMAERE 
PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN weSENTLICH DIE PSYCHISCHE 
VERARBEITUNG DES ERLEBNISSES. 
OIE ßEEINDRUCKUNG DER ~lNDER ~ST WENIGfR VOM SExtJELLEN 
KERN DER UNZUCHTSHANDLUNG ALS VON WEITEREN FAKTOREN 
AßHAENGIG, NAE~LICH VOM RAHMENVlRHALTEN DES TAFTERS, DER 
SOZIALEN BEZIEHUNG l~ISCHEN IHM UND DEM KINO, VON DESSEN 
ENTwIcKLUNGSPHASE UND VON DEN VIELFAELITIGEN REAKTIONEN 
DER UMWELT, DIE SICH SPEZIELL ·IN DER AUSSPRACHE NlIT DEN 
ELlERN, DER POLIZEILICHEN ERMITTLUNG UND DEM 
GERICHTSVERFAHREN MANIFESTIER~N. 
KONFLIKTFOERDERND IST DIE kONfRON1ATION DES KINDES MIT DEN 
HINSICHTLICH VON SEX4ALHANOLUNGEN RESTEHENDEN STAWKEN 
TABUS DER GESELLSCHAFT. 
AUS DEN UNTER~UCHUN~SERGEHNISSEN WERDEN EINIGE PRAKTISCHF 
FOLGERUNGEN ZUR VORHEUGUNG, pAEDAGO~IK, ELTERNAUFKlAERUNG, 
FUER DIE ERMITTLUNGEN UND DAS STRAFVfRFAHREIJ ABGELEITET 
UND KURZ SKIZZIERT. 

lI-NR:80-Q14 
AUT: EISENBERG, UlRJCH 
TU: KRIMINOLOGISCH BFDEUTSAMES VFRHALTEN VON STA 

ATSFUEHRUNGEN UND IHREN O~GANEN 

ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1980 
JGG: 63 
HES: 4, S. 217-231 
ION: 8U5866 
DER BEITRAG BEZIEHT SICH INNERHALU DES<IM WEITEREN SIN~E 
VERSlANDENEN>FORSCHUNGSGEGENSTANDES DER KRIMINOLO'IE AUF 
BESTIMMTE GEGENWAlRlIGE ODER ZEITLICH UNMITTELBAR 
ZURUECKLIEGENDE AUSGESTALTUNGEN VON VERHALTlN EINZELNER 
AUSLAENDISCHER STAATSFUEHRUNGfN UND IHRER ORGANE ALS 
MOEGLICHE TAE1ERGEMlINSCHAFTEN. IM ANSCHLUSS AN 
EROERTERUNGEN UEBER IN BETRACHT KOMMENDE NORMENSYSTEME UND 
flNSCHlAEGIGE oATENQUELLfN WERDEN HINWEISE UEBER 
ERSCHEINUNGSFORMEN UNO ZUSAMMlNHAENGE KRIMINOLOGISC~ 
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BEDEUTSAMEN V~RliALTlNS EINZELNER STAATSF4EHRUNGE~ UND 
IHRER ORGANE GEGEBEN. 
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ZI-NR:80-015 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

Et~DRlS, ROLf 
BISSSPUREN AL~ LEICHEN EINER KINDESMISSHANDL 
UNG 
KRIMINALISTIK 
1980 
34 
6, s. 246-24'1 
AUCH VfROEFFEhTLICHT IN POlIZ~I-DIGEST, 1980 
, 6, S. 41-46 

ION: 8ü5~66 
MENSCHENBISSSPUREN UEI KINDERN LASS~N MEISTlNS AN EIN 
STRAFWUEROIGfS lINWIR~EN ANDERER OfN~EN. DIE 
EINZELBISSMARKE WIRD ALLENFALLS DANN AUFFAELlIG, WENN SIE 
MIT ANDEREN VERLETZUNGSLEICHEN WIE HAEMATO~~N, STRllMEN, 
PLATZWUND~N, FRAKTUREN, BRANO- UND kAELTEEIN~lRKUNG 
KOMBINIERT IST. MULTIPLl UISSMARKEN L~G~N DEN GEDANKEN AN 
EINE KINDESMISSHANDLUNG SOFORT NAHE. DA AUS EINER GUT 
ERHALTENEN BISSSPUR DIR~KT AUF DAS TAETERGfBISS 
GESCHLOSSEN WERDEN KANN, KOMMT DER SPURENSICHERUNG GROSSE 
BEDEUTUNG ZU. DESKRIPTIVE, fAkBFOTOGRAFISCHl UND 
PRAEPARATORISCHE (BEI LlJCH~N) SPURENSICHERUNG IST 
ERfORDERLICH. DIE R~KONSTRUKTION WIRD llERER GIPSMODELLE 
DES ODER DER ~ESCHULDIGTEN NAtH WACHSllrJRIS~ UND 
UEB~RPROJEKTION MIT DER HAUTMARKE VORGENOMMEN. FUlR DIE 
BEWEISFUEHRUNG 1ST OIE GEDANKLICHE REKONSTRUKTION VON 
AUSSCHLAGGEßENDER BEDEUTUNG. 

II-NR;80-016 
AUT: ERMlSCH, 6UENTER 
TIT: DlR TERRORISMUS IM INTERNATIONALEN &PANNUNGS 

FELD. DER DEUTSCHL BEITRAG ZU SlINER BEKAEMP 
FUNG 

FST: TAS(.Hl:NI:J.KRIMINALIST 
JAH: 1980 
JGG: 30(UO) 
HES: s. 119-155 
IDN: 815447 
DER TERRORISMUS 15T EINE WELTWEITE ERSCHEINUNGSFORM DER 
IDEOLOGISCHEN UND GEWALTTAETILEN AUSEINANDERSETZUNG 
UNTERSCHIEDLICHER GESELLSCHAFTLICHER UND PARTIKULAERER 
INTERlSSEN. SEIN &ELBSTVERSTAl~DNIS IST DER VERMUTLICH 
NOTWENDIGl KAMPF GEGEN DIE ETABLIERTE MACUT. OIE STRATEGIE 
DER GUERILLA NUTZT OIE LEGALITAETSRAFUME DES BfKAlMPFTEN 
SYSTEMS. DIESE STRATEGIE UND UIESES SllBSTVERSTAENDNJS 
FUEHPEN ZU NAHER VERWANDTSCHAFT MIT DEN 
B~fREIUNGSORGANlSATlONEN IN ALLER WELT. DER INTERNÄTIONAL~ 
TERRORISMUS WIRD BE'ONDERS DEUTLICH IN EUROPA (IRLAND, 
SPANJEN,ITALIEN), LAT[lNAM[Rl~A, JAPA~. AfRIKA UND IM 
NAHEN OSTLN. IN EUROPA SINO DIE AkTIVITAETEN VON IPA, ETA 
UND ROTE BRIGADE HERVOPZUHEHEN. ~EGEN DES 
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PAlAESTINENS~RPROBL~~S BESOND~RS lXPLOSIV IST OIE 
SITUATION IM NAHEN OSTEN. ERSLHRECKEND IST DIE MILITANZ 
DER JAPANISCHEN ROTEN AR~lE. IN AFRIKA HAlNbT DER 
POLITISCHE TERROR IM WESENTLICHEN MIT DEM FRU~HEREN 
KOLONIALSTATUS ZUSAMMEN. AM ANFANG DER ENTWICKLUNG DES 
DEUTSCH EN TERROR ISMUS STEH T 0 I E ~ TU DEtH ENBEWE GUNG VON 
1966/67. OIE TERRORISTISCHEN bRUPPIERUNGEN BILDETEN SICH 

' ANFANG DER SIEeZIGER JAHRE MIT DEM ZIfL. OIE STAATLICHE 
UND SOZIALE ORDNlING MIT WAFFENGEWALT ZU BESEITJGFN. SEIT 
1977 SIND AUCH RECHTSEXTRE~lSlISCHE ANSCHLAlG~ ZU 
"ERZEICHNEN. f:INE IrnERNATIONALE DES TERRORISrWS I.S. 
EINER GEMEINSA~EN IDFOLOGIE ODER lINER GEMEINSAMEN 
KOMMANDOSTRUKTU~ GIBT ES NICHT, ABER ES GIBT 
UEBEREINSTIMMUNGEN, VERBINDU~bEN, UNTERSTUETZUNGEN UND 
AUCH GEMEINSAME AKTIONEN. DIE DEUTSCHE 
BEKAEMPFUNGSSTRATEGIE FUSST AUF PRAEVENTIVEN MASSNAHMEN, 
REOSACHTUNG DES T~RkORISTISCHLN UMFlLDES UND DEM 
AUFSPUfREN OFR GEWALTTAETlR. DABEI IST DIE INTERNATIONALE 
ZUSA~MENAkREIT TROTZ AI LfR SChWIERIGKEITEN GUT. 
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ZI-NR:80-017 
AUT: FELlES, THOMAS 
TIT: STrG~ATISIERUNG DURCH KRIMINALRERICHTERSTATT 

UNG 
UNT: EINE ANALYSE VON PRES~EBEMICHTEN 
ZST: KRIMINALI~TIK 
JAH: 198U 
JGG: 34 
HeS: 10, S. 451-456 
ION: 805929 
BEI EINER ANALYSE DER KRIMTNALRERICHTERSTATTUNG 
VERSCHIED~NER FRANKfURTER ZEIlUNGEN SOLLTE OIE HYPOTHESE, 
DASS PUßLIKATIONSORGANE KRIMINFLllS GESCHEHEN SPEKTAKULAFR 
VERMARKTEN UNO TATVERDAECHTIG[ STIGMATISIEREN, UEUERPRUEFT" 
WERDEN. ALS fRGEBUIS KONNTE FESTGESTELLT WERDEN, DASS IN 
ALLEN ZlITUNGEN EINE STIGMATr~IERUNG DER TATVlROAECHTIGlN 
DURCH NAMENSNENNUNG kAUM STATTFINDET. AUCH EINE, 
STIGMATISIERUNGSTENDENZ IVON RANDGRUPPEN KONNTf NICHl 
fESTGESTELLT ~ERDEN. DAGEGEN bTElLTE STCH EINt HOHE 
UEB~RRfPRAESfhTANZ VON K~PIlAL- UND GEWAlTDELIKTFN 
GEGENUEßER DEN ANTEILEN DER POLIZLILJCHEN 
KRIMINALSTATISTIK HtRAUS. 

ZI-NR:80-018 
AUT: FLO~, CLAUDl 
TIT: MITSCHULD D~R OPF[R 
ZST: POLIZl1~DIGEST 
JAH: 198U 
HE;S: 5, S. 169-180 
ION: .815087 . 
VERSCHIEDl~E MOlGLICHKELTEN DlR ~ITSCHULD DES OPFERS AM 
VERBRECHEN WERDtN DARGESTELLT., DA8EI WERDEN DIE ZUNlHMEUDE 
KRIMINALITAET BEKLAGT UND EINIGE SELPSTSCHUTZMASSNAHMEN 
EMPFOHLEN. DER WElS5E RIN6 WIRD KuRZ VORGES1ElLT. 
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Zl-NR:80-019 
AUT: 
TIT: 

FROEHLICH, H. H. 
DIE SEXUALKRIMINALITAET IM UlICKWINKEL MENSC 
HLICHER SEXUAL ITAlT UND Sf;XUELlER NOR~1fN 

ZST: KRIM.~OR.WI~S. 
JAH: 198U 
HES: 41, S. 43-54 
ION: 815978 
DIE STRAFBAREN SEXUALKONTAKTE LASSEN SICH IN VIER GROSSE 
GRUPPEN UNTERTEILEN: GFWALTSAME SEXUALKONTAKTE, SEXUELLER 
MISSBRAUCH VON KINDERN, fXHI~lTIOhISTISCHE HANDLUNGEN UND 
INZ~ST. DIE VlER GRUPPEN UNTERSCHEIDEN SICH GANZ 
GRUNDSAETZlICH VONFINANDER. IHRE PSYCHOPATHOlOGISCHl BZw. 
ETHI~CHE EINORDNUNG WIRD MIT AUSFUFHRLJCHf;N 
E INOR ONUNGSKR I T lR I EN DARGE S"r EL l TI. DIE Sc H A D [NSW 1 RKUNG AU F 
DAS JEWEILIGE OPFER WIRD INS8tSONOFRE BEI GEWAlTLOSlN 
SEXUALKONTAKTEN HAEUFIG UEBERSCHAETZT, SELBST WENN DIESE 
KONTAKTE STRAFBAR SIND. 

ZI-NR:80-020 
AUT: 
T IT: 
IST: 
JAH: 
JGG: 
Hl;S: 
PQU: 

FUELLGRABE, U~JE 

DIE PSYCHOLOGISCHE ANALYSE j)1:~ VANDALISr'lIJS 
SCHRR PFA 
1980 
7 
2, S. 148-161 
AUCH VEROEFfENTLJCHT IN PfA-StHLUSSBERJLHT. 
PRAEVENTAULE DELIKTE V - SACHBESCHAEDIGUNG U 
ND VANOALISMU&, 3.-5.10.1979, ~. 51-49 

IDN: 805752 . 
DER VANDALISMUS IST EINE SCHWER DtFINIERBARl ERSCHEINUNG, 
OIE ERHEBLICHE KOSTEN VlRURSACHT. COHtN VERSUCHTE, EINE 
TYPOLOGIE DES VANDALISMUS AUFZUSTELLEN. DABEI WIRD 
DEUTLICH, DASS DIE lUORDNUNG VON HANDLUNGEN ZUM 
VANDALISMUS ABHAENGIG I~T VON DER EINSTELLUNG DES 
BEWERTENDEN. IM GEGENSATZ ZUM AIOLOGISCH VERURSACHTEN 
'AGGRESSIONSTRIlB' VON LOMENZ MUS~ ANGENOMMEN WERDEN, DAS~ 

'DER VANDALISMUS EINE REAKTION AUF REIZE AUS DER UMWELT 
IST.DABEI KOMMEN HEIM INDIVIDUUM DRET PSYCHOLOGISCHE 
DIMENSIONEN ZUR GELTUNG: ERREGUNG - NICHT ERREGUNG, LUST -
UNLUST UND DOMINANZ - UNTERORDNUNb. DER VANDALISMUS 
SCHAUKELT SICH IM EINZELNEN INOIVIDUUM NACH FINEM 

"REGELKREIS HOCH, UND ES KOMMT Zu EINER INTlNSIVIERUNG DE~ 
AGGRESSIVEN VERhALTENS, HAFUFIGOHNE WFITER~ AFUSSFRE 
VERSTAERK~R. ES WERDEN TYPISCHE OßJ~KTE DES VANDALISMUS 
UND DIE ANONYMITAET ALS ~USLO~SEREIZ FUER VANDALISMUS 
ANHAND VON ExPFNIMENTEN BESPROCHEN. 
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ZI-NR:80-021 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

GeHRKENS, ERNST 
RATSCHLAEGE FUEH RAUBGEFAEHNOlTES GESCHAEFTS 
PERSONAL 
ZUR YIKTIMOlObIE OES RAURES AUF ZAHLSTELLEN 
UND GESCHAFFTl 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1980 
JGG: 12 
HES: 6, ~. 254-263 
ION: 805741 
zu UNTERSCHEIDEN SIND NACH KRI~lNAL[STISCHFR lRFAHRUNG UND 
~ISSENSCHAFTLICHEH UNTERSUCHUNG RESTIM~TE PERSONENGRUPPtN, 
OIE ALS OPFER yON RAUBTATEN G~FAEHRDET UND ALS 
UEBERFALLQPFER VON KRIMINELLEN GESUCHT SIND. ZU DEN 
ERSTEREN ZAEHLEN BESO~DERS EINZEL- UND GROSSHAENDLER, 
GELDBOTEN UND KASSIERER, ZU oEN ZWEITEN U.A. NAIYE UND 
ISOLIERTE, GELOYERWAlTER, GEWlNNSUECHTltiE UND HABGI[RIGE. 
EIN UMFASSENDER SCHUTZ POTENTIELLER RAUBOPFlR IST AUS 
VIELERLEI GRUENDEN NICHT MOEGLICH. DE~HALH BEMUEHT 'ICH 
DIE POLIZEI, DURCH HANDZETTEL ODER HINWEISE ANDERER ART, 
AUF GEFAHREN AUFMERKSAM ZU MACHEN lIND RESONDERS 
GEFAEHRDETE GEZIELT ZU BERATEN. IN DER BR DEUTSCHLAND SIND 
RAUSSTRAFTAIEN SEIT JAHREN ANSTEIGEND, OBWOHL AUCH Oll 
AuFKLAERUNGSQUOIE STEIGENDE TENDENZ AUFWEIST. ES WFROEN 
BESTIMMTE VERHALTENSWEISEN VON '_ETERN, DEREN REAKTIONEN 
AUF BESTIMMTFS OPFERYERHALT(N AUF~EZfIGT UND HINWEISE 
DARAUF GEGEBEN, WIE TAETERANREIIE YERMEIDBA~ WERDEN UND 
WELCHES TAKTISCHE VERHALTEN yON OPFERN IN FAELLlN DES 
RAUBU[BlRFALllS EXTREMVERHALTEN DES TAETERS ODER DER 
TAETER VERMEIDET. 

ZI-NR:80-022 
AU1: 
TIT: 

TAT: 

ORT; 

DAT: 
YER; 
FST: 
JAH: 
HES: 
PQU: 

GERLACH, DIET~R 

AlKOHOLßEDINGTE STOlRFAKTORlN IN DER INTfRAK 
TION POLIZEIBtAMTER - BUERGER 
UMStTlUNG DER ERKENNTNISSE AUS DEM EI&ENPROJ 
EKT DER PFA 'SCHWER~IlGENDE AI4GRIFFl AUf POL 
IZEIBEAMTE' IN DIE PRAXIS(SEMINAR) 
MUENSTER 
AR D[OTSCHlAND 
1980(23.09.-26.09.) 
PFA(MUENSTE~, BR DEUTSCHLAND) 
PfA-SCHLUSSBEHICHT 
198U 
S. ö5-97 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN SCHRR PFA, ö, 1981, 
1, s. 63-70 

IDN; 815666 
ALKOHOl-/RAUSCHMI1TElkONSUM sTfHEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER 
FREIHEIlliCHEN LEUENSFORM UNS~RLR G~SElLSCHAFT. DER RAUSCH 

COD - LITERATUR - R~IHE 
-18-



GEWALT UND KRIMINALITAET 1980 

BEDEUTET SO GESlHEN FALSCH VERWIRKLICHTE FREIHEIT. 
EROTISCHE UND SADISTISCHE TENDEI~ZEN WERDEN BfI AUF 
TRIEBBEFRIEDJGIING GlRICHTlTEN IMPULSIVEN VERHALTENSWEISEN 
ERKENNBAR. IM VERHAELTNIS RUEkGlR - POLIZEI STELLT DER 
ALKOHOLKONSUM EINEN S10ERFAKTÜR DAR. ES WlRDfN DIE 
WIRKUNGEN UND A~SWIRKUNGEN DES AL~OHOLKONSUMS AUF DEN 
MENSCHLICHEN KOERPER UND AUF DIE VERHALTENSWEISEN DES 
MENSCHEN ERLAEUTERT. ALKOHOL 1ST EIN NARKOTIKUM. 
BESCHRIEBEN SIND Oll EINZELNEN NARKOS~STADIEN SOWIE DIE 
WIRKUNG AUF KOERPERLICHE FUNKrIONSABLAEUFE AUS 
MEDIZINIStHER SICHT (RfAKTION~- IJNO REFLEXAOlAfUFl, 
WAHRNEHMUNG, VERARBEITUNG. SI~N~SLElSTIING, 
MUSKELKOORDINATION, PSYCHISCHE STEULRUNGEN>. NACH 
VORLIEGENDEN UNTERSUCHUNGEN WERDEN 50 PROZ. ALLER 
VE~BRECHEN NACH VORAUSGEGANGENEM AlkOHOLKONSIJM VERUEBT. FR 
IST WEITGEHEND URSACHE FUER DIE AbGRESSIONSDfLINQUENZ. 
INSBESONOER[VON WIOfRSTANDSHANDI.UNGEN bEGEN POLIZfIBEAMTE. 
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ZI-NR:8U-023 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 

JGG: 

HES: 

GOESSWEIN~R-SAIKO, THEODOR 
ALLGEMEINES UlRlR WEStN UND ERFORDERNISSE DE 
S VERNEHMUNGS8fREICHES - TOETUNGSDELIKTE 
ILLUSTR.RoSCH.GENO. 
198U 
1981 
33 
34 
12, s. 3-5 
1, S. 4-5 

PQU: ERGAENZ~ND ST~HE DES, 48, 1983, 12, S. 2-11 
ION: 815~26 
DIE KAUM AUSLOT8ARE VIELFAELTIGKEIT VON MOTIVATIONEHlUR 
BEGEHUNG VON TOETUNbSDELIKTEN WIRD AUFGEZEIGT. MIT 
AEISPIELEN 1ST UNTERMAUERT, DASS SITUATIONSBEDINGTE 
TOETUNGSHANDLUNGEH URSACHEN UNTERSCHIlDLJCHSTlR ART HAB~N 
KOENNEN~ AUS D[~SlN FESTSTFLI,UNGEN WIRD ERKLAlRBAR, DAS~ 
DIE KRIMINALISTISCHL AUFKLAlRUNG VON TOETUNGSHANDLUNGEN 
SCHWIERIG UND DIE BEWEISFUEHRUNG ~JEGEN DES KAUM ABSEHBARFIJ 
MOTIVATIONSSPlKTRUMS IMMER ERbCHWlRT IST. EIN VlfRTEL 
ALLER MORDFAELLE WIRD ALS OlLIKTTSCHES HANDELN UEBERHAUPT 
NICHT ERKANNT. fUER DIE VERNEIiMUN(" IN r.10RDSACHEN WAERE 
EINE FALlHEZOGEtJE TAyMOTIVATtONSFORSCHUHG TU STAfRKl.REf.' 
MASSE WUENSCH~NSWLRT. ZWAR IST UEUER DI~ PS~CHOLOGI~ DES 
MORDES BEREITS OFT GESCHRIEbFN WORDEN, IHRF 
AUFKLAERUNGSRbllVANZ WAERE JEDOCH STAERKER ZU 
HERUECKSICHTIGEN. TAETEkFORSCHUNG ZUR BE;.SSEREN GFSTAll'JNG 
EINER V~R~EHMUNG IST ERFORDERLICH. BEI DER TA[TEPTYPOLOGIE 
1ST ZU UNTERS(.Ht.IDEli: AFFEKT-, TRIEB-, RATIONALTAET~R. 
VERANLAGUNGS- UND MOTIVATIONSHINTER&RUEhOE:. WERDEN 
BESCHRIEBEN. WEITER WERDEN MOkDAUFKLAERUNGEN, VORWIEGEND 
ORIENTIERT AN DER VERNEHMUNGSIAKTIK, AUFGEZEIGT. 

ZI-tJR:80-()24 
AUT: HEII''', ~Hf(OLAU5 

TIT: DIE KASTRATION UND IHRE FOLbfN BEI SEXUALSTR 
ArT'AETERN 

FST: KRIMINOlOG.STUDIE~ 

JAH: 198U 
JGG: 35(8D) 
HES: 292 s. 
ION: 835179 
U N T f R 0 E N SO M A T 1 se 10ft; N M [ T 11 0 D f r. lU R .. REH A N D L lJ N G " VON 
SEXUALSIRAFTAlTlRN SPIELT DIE KAS1RATION EINE REDEUTENDl 
ROLL~. IN MEHREREN tUkOPAtlSCHEN lAE~UERN WlRDEN 
INHAFTIERTE SlX~ALSTRAFIAETER ~lT OlfSEM CHI~URGISCHEN 
EINGRIFF VON IHREM "GE<;CHLECH1STRIES" KURIFRT. EMPIRISCHE 
UNTERSUCHUNGEN UfBER KASTRIERTE SEXUALSTRAFTAETER SIND IN 
DEN l~TZTEN JAHRZ~H~TE~ IN NORWEGEN <UREMER, 1959), IN DER 
BUNDESREPUBLIK (lANbELUEDDEKE, 1963), IN DAE:.NE~ARK 
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<STUERUP, 1968 UND 1972) UND lN D~R SCHWEIZ <COkNU, 197~) 
DURCHGEFUEHRT WORDEN. DIE METHODISCHEN SCHWAEtHEN DIESER 
STUDIEN ERGEB~N, OAbS DIE KASTRATIONSEFFEKT~ UEIM 
ERWACHSENEN MANNE BISHER UNGENUlGlND ERFORSCHT WORDEN 
SIND. AUF EMPIRISCHER EBEUE BLEIBT INSBESONDEf?E 
KONTROVlRS, OB DIE KASTRATION UERlRHAUPT STARKE 
AUSWIRKUNGEN AUF LIBIDO U~D POTENZ HAT. U~BER DAS 
SOZIALVtRHALTlN ENTLASSENER KASTRATlN IST WENIG BEKANNT. 
ES WAR OAHFR DAS ANLIEGEN DIESER ARB~IT. Dll KASTRATION 
UND IHRE fOLGEN BEI SEXUALSTPAFTA~T~PN ZU UNTERSUCHEN. DIE 
UNTlRSUCHUNGSPOPULATrON ß~STErlT AUS SEXUAlSTPAfTAETERN, 
DIE WAf.HREND IHRER ASYlIEIWNG SICH "FkEI'tHLLIG" HABlN 
KASTRIERFN lA~SEN UND DANACH AUS DEM STRAF- ODER 
MASSREGllVOllZIJG ENTLASSEN WONDEN SIND. METHODISCH STUETZT 
SICH OIE EMPIRISCHE UNTlRSUCHUNG AUF EINEN POSTALISCH 
VERSCHICKTEN FRAGlBOGEN, AUF DIE DURCHfUEHPUNG VON 
TIEFENINTE~VIlWS UN~ DI~ AUSWlPTUNG VON 
FUEHRUNGSZfUGNTSSEN. 
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ZI-NR:80-025 
AUT: HElMKEN, DIlRK 
TIT: l~R STRAFßARKtll DER EHEGATTENNOTZUCHT 
U~T: EIN B~ITRAG ZUR REFORM DES SEXUALSTRAFRlCHT& 
Z5T: ZRP 
JAH: 1980 
JGG: 1S 
HES: 7, &. 171-174 
ION: 80568~ 
DIE VERGEWALTIGUNG DER ~HEFRAU DURCH IHREN EHlMANN, EIN 
BESONDERS KRASSER U~TERFAll DLR IN LETZTER ZEll SO HAEUFIG 
DISKUTIERTEN 'GEWALT GEGEN FRAULN', IST SEIT ALTERS HER IN 
DEUTSCHLAND, WIE IN DlN MEIST~N STAATEN DER WELT, 
STRAFFREI. NACH A~WAEGUNG DES FUEN UND wIDER WIRD DIE 
AUFFASSUNG VERTRETEN, DASS ES AN DER ZEIT IST, DIESES 
PATRIARCHALIS'HL RELIKT DURCH DIE EINBEZIEHUNG DfR 
EHEGATTENNOTZUCHT IN DEN STRAf RECHTSSCHUTZ DES P 177 STGB 
ZU BESEITIGEN. 

ZI-NR:80-026 
AUT: 
TIT: 

UNT: 
TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES:· 
PQU: 

HEROLD, HORST 
PlRSP~KTIVEN ~FR INTERNATIONALEN FAHNDUNG NA 
CH TEkRORISIEh 
MO~GLICHKEITEN UNO GRENZEN 
MOEGllCHKEITEh UND GPlNZEN DER FAHNDUNG 
WIESBADEN 
ßR DEUTSCHLANU 
1979(12.11.-~S.11) 
RKA(WlfSRADEN, HR DEUTSCHLAND) 
KRIMIN~LIST1K 
1980 
34 
4, &~ 165-171 
AUCH VfROEFFENTLICHT IN BKA-VORTRAGSREIHE. M 
OEGlICHKEITEN UND GRENZEN DER FAHNDUNG, SD 2 
5, 19öO, S. 1j7-145 

ION: 805374 
DAS KO~PLEXE THEMA WIHD ANHAND VON 4 THESEN DISKUTIERT: 1. 
ALLE TERRORISTrSCHEN GRUPPEN UNO GRUPPIERUNGEN IN DER WELT 
SIND EIGENGESETZLICH ZUR ~NTWICKlUNG 
GRENZUEßERSCHREITENDFR, ALSO INTERNATIONALER METHODlN UND 
ARBEITS TECHNIKEN GEZWUNGEN. T~RRORISMUS IST SEINEM wESEN 
NACH EIN·INTERNATIOhALFS PROBLEM. 2. DEN 
GRENZUEßERSCHREITENDEN FORMEN DES TERRORISMUS STEHT KEIN 
IN SICH GESCHLOSSENES UhD EINHfITLICHlS INTERNATIONALES 
RECHTSSYSTEM DER ABWFHR UND BEKAEMPFUNG GEGENUEBfR. 3. 
FUER OEUTSC~E KRIMlhALPOlI7EILICHE RECHTSHILFEERSUCHfN AN 
AUSLAENDISCHE pvLIZEIEN, IN DEM BESCHRIEBENEN SINNE 
POLIZEILICHER ERMITTLUNGSHANDLUNGEN, IST EINE VIELZAHL vON 
GRUNDSAETZEN LU BEACHTEN, DIE DAS ERSUCHEN HAlUFTG 
AUSSCHLIESSLICH ODER INHALTLICH BESCHRAENKEN. 4. AUF 
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PRAKTISCHE tiMSETZUNGSSCHWIERIGKEITEN 1M AUSLAND VOR ORT 
STOSSEN VOR ALltM DIE NlUlNTWICKELTEN ERMITTLUNGS~ UND 
FAHNDUNGS FORMEN. NUR EIN TEIL VdN IHNEN IST TM WEGE DER 
POLIZEILICHEN R~CHTSHILFF TR~NSFERIERB.R. 
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Zi-NR:80-027 
AUT: HILGERMANN, R. 
TIT: DAS DELIKT CER kINDESMISSHANDLUNG 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: '980 
JGG: 12 
HES: 5, S. 202-213 
ION: 815069 
HISTORISCH BEMERKENSWERl IST, DASS DIE TIER~CHUTZvEREINE 
VOR DEN KINDERSCHUTZVEREINEN LNTSTAhOlN UND DASS IN 
EINIGEN FAELLEN KINDER DURCH DAS GESfTZ VOR IHREN 
MISSHANDELNDEN ELTERN NUR GESCHUETZT UERDEN KONNTEN, INDEM 
DAS TIERSCHUTZGlS~Tl AUF KINDER ANGEWANOT WURDE. B~IM 
GESETZLICHEN KINDERSCHUTZ IST DAS DUNKELFEl DEIN 
~ESONDERES PRORLEM. VIELE FAELLE WERDEN ZWAR VON DER 
SOZIALEU U~GEUIII~G BEOUACHTfT, KI)M~'H~ ABER NICHT ZUR 
ANZEIGE. DEMENTSPRECHEND HOCH IST DAS DUNKFLFELD. DIE 
MISSHANDLUNG VON KINDERN ERFOLGT ME1ST AUS fAMILIAEREN 
PROBLEMEN.MISSHANDLER WURDEN fRUEHER ~ELRST OfT 
MISSHANDELT. BESONDlRS.6EFAlHkDET SIND VORSCHUL KINDER UNO 
DA BESONDERS DIE KINDER UNTER DkEI JAHRlN, ~EIL SIE SICH 
NICHT O~R UMWELT GEGfNUEBER GLAUBHAFT MITTEILEN rOENNEN. 

ZI-NR:80-U28 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

HO R rJ, HA N S J 11 ERG E t~ 
MOTIVATIONSTYPOLOGTSCHF GESICHTSPUNKTE bEl ( 
SEXUeLLEN) TOETUNGSDELIKTEN ALS BEITRAG ZUR 
TAT~ESTANDSFRAGE 
TOETUNGl)DELIKTE 
xx. TAGUNG 
KOELN 
AR DEUTSCHLAND 

DAT: 1979<04.10.-06.10.> 
VER: GESELLSCHAFT FUER DIE GlSAMTE KRIMINOLOGIE 
FST: KRIM.6EGENWARfSFRAGEN 
JAH: 198U 
JGG: 14(80) 
HES: S •. 07-79 
IDN: 81~U21 
SEXUALMORDE ODFR SEXUELL MOTIVIERTE MORDE SIND RELATIV 
SELTEN. SCHON FRUEH TAUCHTE DIESE TAETERGRUPPE IN DER 
K~IMINOLOGISCHEN DARSTELLUNG BEI OEN TAETERTYPOLOGIEN AUF. 
DIE TAT IST GEKENNZEICHNET DURCH EINEN HOHEN AFFEKTSTAU 
AUF TAETERSEIfE, OFTMALS ALKOHOLEINFLUSS UND MANGEliJDE 
WAHRNEHMUNG OEP AKTUELLEN REALITAET DURCH DEN TAETER. DAS 
OPFER WIRD BEHANDELT WIE EINE SACHE UND ES BESTEHEN 
KRIMINOLOGISCHE QUEkVERBJNDUNGEN ZU RAUB UNO DIEBSTAHL: 
DER TAETER NIMMT SICH DAS OBJlKT UND ZERSTOERT DEN 
WIDERSTAND. VON OPFERSfIH. IsT HAlliFIG EINE 
GlSCHL~~HTSSPEZIFlstHE SITUATIONSvERKENNUNG VOR DER TAT ZU 
BEOBACHTEN. W~NIGE SEXUALMORot SIND REINE LUSTMORDE, BEI 
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DENEN ERST DURCH DAS TOlTEN SEXUELLE ERREGUWG ERl~BT ~IRD. 
MEIST SIND DIE MORD~ fOLGE DER SEXUflLEN PRA~TIK, 
~URzSCHLUSSHANDLUNG NACH DER VERGEWALTIGUNG, FOLGE DES 
kAMPFES ODER DFCKUNGSMORDE. 
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ZI-NR:80-029 
AUT: HUB~R, fRANZ 
TIT: BAN~UEBERrALL MIT GEISELNAHME 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1980 
JGG: 12 
HES: 10, S. 403-40ö 
IDN: 8u579U 
DER TATABLAUF BEIM UEUfNFAI.L AUF EINF SPARKASSfNFILIALE IM 
FREIBURGER STADTTEIL ST. GEORGEN AM 12.3.1980 7lIGT, DASS 
EINE GEISELNAHME NICHT IMMEN LU VERMEIDEN 151. PLANUNG, 
VORBERfITU~G UND AUSFUEHRUNG DER TAT SOWIE DIE 
AwSCHLIESSENDE FESTNAHME DER lAlTER WERDFN bFSCHRIEBEN. 

II-NR:80-030 
AUT: HUEöNlR, HEINI wfRNlR 
TIT: 

FST: 

POLIZEI - PEWAFFNlTE MACHT ODER BUERGER IN U 
NIFORM 
POLJOURNAL-SONDERHEFT. POLIZEI IN STAAT UND 
GESELLSCHAFT. FINE DnKUMENTATION 

JAH: 198U 
"ES: s. 18-27 
IoN; 815546 
DER POLIZIST, EIN VERTRETER DlS STAATES. tIN HUlTER DER 
ORDNUNG. DAS IS1 ER UNBESTRITTEN AUCH HEUTE NOCH, NUR HAT 
SICH DAS STAATSVERSTAENONIS INHALTLICH EINDEUTIG 
VERAENDERT UND MIT IHM DER BULRGER, DER VON SEINER POLIZEI 
UNVEREINBARES UND UNZUMUTßARES VERlANbT UND DAS ZUR TAGES­
UND NACHTZEIT. JEDEHZEJT MUSS DIE POLIZEI DIE PELAN&f DtS 
BUERGERS UND DES STAATES MITFINANDER IN EINKLANG BRINGEN. 
RUHE, ORDNUNG, SICHERHEIT ALS GARANTEN DER 
FUNKTIOHSFAEHIGKEIT DES STAATtS. II NE STEIGERUNG ERSCHEINT 
DURCHAUS MOEGLICH, NAlMLICH; FRIEDHOFSRUHE, ORDNUNGSSTAAT, 
SICHERHEI1SVfRWAHRUNG. FU~R JEDEN DIESER FAKTOREN WURDE 
DIE POLIZEI SCHON EINGESETZT. DOCH lOTALE SICHERHEIT KANN 
NICHT EINMAL SJ~ GEw~lHREW, SO DASS GLFICHZETTIG DIE FRAGE 
BEANTWORTET WERDEN MUSSlOB IN JEOEM FALLE DIE POLIlEI DIE 
GESELLSCHAFTLICHEN ORDNUNGSVOKSlELLUNGEN UEUERWACHEN UND 
NOTFALLS WIEDlRHERSTELllN MUSS I UND DAS UNTER ANW~NOUNG 
DER ENTSPHECHENDEN ZWANGSMITTEL. 
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II-NR:80-031 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

HUEBNER, KLAUS 
DIE POLIZEI IM GESELLSCHAFTLICHEN WANDEL 
IPA 
1980 
25 
4, S. 4-11 
AUCH VE~OEFfENTLICHT IN DNP, 35, 1981, 11, ~ 
• 153-156 - POLIZlI, 72, 1981, 6, S. 165-169 

ION: 815273 
ES WIRD DIE BEZIEHUNG ZWISCHEN SCHNELLFM UNO 
EINSCHNEIDENOEM WANDEL IN UNSERER MODERNEN 
INDUSTRIEGESELLbCHAfT UND DE~ ZUNEHMENDEN PhAENOMEN D~R 
'AUSSTEIGER' DARGESTELLT. BEDAUERT WIRD EIN FALSCH 
VERSTANDENES FRlIHEITSVERSTA~NDNIS, DIE IJNREIFE DER 
GESELLSCHAFT, SICH NICHT MIT IHRF~ STAAT IDENTIFIZIEREN ZU 
KOENNEN UNO DAS ENTSTEHEN EINER GEGlNGESELLSCHAFT MIT 
EINER EIGENEN GlGENOEFFlNTLICHKEIT IN FORM EINES 
'EXOTISCHEN' bLAFTTlRWALDES. DER GRUNOSATl OER 
VERHAELTNISMAESSIGKlTT DER MITTEL IST DAS ENTSCHFIDENDF 
KRITERIUM STAATLICHEN HANDELNS ANGEbTCHTS EINlP 
ZUNEHMENDEN RADlrAlISIERUNG JüGlNDLICHFH 
PROTESTBEWEGUf~GEN. DIE AUFGAB~ DER POLIZEI HFI KONFLJKTlN 
IN. DER POlITJSCliEN AUSEINANDERSETZUNG RESTEHT DARIN, Dl~ 
GlWAlT HERAUSLUFILTERN UND DER POLITIK FUER IHRE 
ENTSCHEIDUNGEN lINEN GROESSERtN SPIll RAUM ZU SCHAfFEN. ZU 
FORDERN IST DIE POLITISCHE BETAtTIGUNG DES POLIZEIBEAMTtN 
AUF ALLEN ESEhEN, UM GROESSERES GESELLSCHAFTLICHES 
VERSTAENDNIS fUER SEINE ARBEIT ZU ERHALTEN. 

ZI-NR:80-032 
AUT: HUNTGEBURTH, (HRTSTA MARIA 
TIT: ERFAHRUNGEN AEI DER BETkEUUNG VON kRIMINALIT 

AET~OPFERN 
IST: BEWHI 
JAH: 1980 
JGb: 27 
HES: 4, S. 340-346 
ION: 815035 
EINE MITARBEITERIN DES WElS~EN RINGS STELLT DIE ARREIT UND 
DIE HINDERNISSf DAR, MIT DFNEN SICH DIESER VEkEIN BlI DER 
OPPFERAETREUUNG AUSEINANOERlUSfTZEN HAT. DAS OPFEW WUROE 
IM RAHMEN DER WIEDERGUTMACHUNG LANGE ZEIT SlHR 
VERNACHLAtSSIGT. ERST DAS OPFEPENTSCHAEDlbUNGSGESETl (OEG) 
MACHT ES MOEGLICH, DEN G~OESSIEN TEIL DER KOERPERLICHEN 
SCHAEDEN BEIM OPFER FINANZIELL ZU ENTSCHAEDIGEN. LUlCkEN 
IM OEG WERDEN AUFGEZEIGT. DER VER~ALTUNGSGEMAESSE A~lAUF 
BEI DER ENTSCHAEDIGUNG NACH DEM OEG WIRD BESCHRIEBEN. 
DABEI FAELLT AUF, DASS IMMER NOCH RELATIV WENIG ANTRAEGE 
GESTELLT WERDEN IM VERGLEICH lUH ANFALLENDEN OPFfRANZAHL 
UND DASS IMMfR NOCH UEBERRASCHEND VIELE ANTRAEGE 
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ABSCHLAEGIG BESCHIEDEN wERDEN. DIES ERKLAERT SICH 
TEILWEISE AUS D~R G~RINGSCHAETIIGEN EINST~LLUNG IN OER 
OEFFEHTLICHKEIT GEGENUEBER DEM KRIMI~ALITAETSOPFfR. 
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ZI-NR:80-033 
AU1: 
TIT: 
UNT: 
TAT: 

ORT: 

DAT: 
VER: 
FST: 
JAH: 
HES: 
PQU: 

JAEGER, JOACHl~ 
SlRASSENRAUB 
KRIMINOLOGr~ EINES EINZELDELIKTS 
PRA~VlN1ABLl DELIKTE (VI>. STWASSENRAU8 - IN 
SBESONDERE BEKAEMPFUNG JUGENDLICHER INTlNSIV 
TAETER(ARBEITSTAGUNG) 
MUENSTER 
BR DEUTSCHLANV 
1980(04.02.-0~.02.) 
PFA(MUENSlER, BR DEUTSCHLANO) 
PFA-SCHLUSSBERICHT 
198U 
s. 41-68 
AUCH VEROEFfENTLICHT IN KRIMINALISTIK, 34, 1 
980, 11, S. 497-503 

IDN: 805892 
DER )UFSArZ ENTHA~LT DELIKTSP~ZIFISCHE INFORMATIONfN UEBER 
DIE PHAENOM~NOLOGrE, DfN ENTSTEHUNGSPROZESS UND DIE 
VERFOLGUNG UND VERHUETUNG OES STRASSENRAUBS. DER RAUB IST 
STATISTisCH DAS DELIKT MIT DEk GROESSTfN ZUWACHSRATE. DAS 
DUNKEL FELD IST GERING. BEI O~N TATZEITFN FA~LLT EIN 
ANSTIEG lU~ JAHRESENDE AM WOCHENENDE UND IN D~R ZEIT VON 
00.00 BIS 02.00 UHR AUF. GROSSSTAEDTE UE8ER SUO.OOO 
EINWOHNER SIND UEBERPROPORTIONAl GELASTET. GELD ALS BEUTE 
S~EHl IM VORDlRGR~NO. DIE TATOPFER STHD HAfUFIG AELTER ALS 
60 JAHRE UND ULBERWIEGENDAlLEINGEHENDE FUSSGAEHGER. 
MITTEL DER GEWALTAN~ENDUNG SIND VORWIEGEND FAUSTSCHLAEGE. 
ALS lAETER FALLEN JUGENDLICHE OND HERANWACHSENDE SOWIE 
BESONDERSANGEHOERIGE VON SlArIONIERUNGSSTREIT~RAEFTEN 
AUJ. URSACHEN DES STRASSENRAUBS LASSEN 'ICH kRIMINOLOGISCH 
WIE ANDERE KRIMINALITAETSBEREICHE ALS EIN PROZESSHAFTES 
GeSCHEHEN ZWISCHEN DEM lAETER UND S~INEM SOZIALEN UMFELO 
ERKLAEREN. SCHNELLE BEOUEHFNIS8EFRIEDIGUNG BAUT 
FRUSTRATIONEN B~I DEN TAETE~N AB. DAS OPFER IbT ZlflOBJE~T 
FUER VOR8EUGUNGSMASSNAHMEN. ERMITTLUNGS ERfOLGE SIND 
WICHTIG FUER DAS SICHERHEITSGEFUEHL DER BEVOElK~RUNG UND 
OIE ABSCHREC~UNb PoTENTIELLER TAETER. 

ZI-NR:80-U34 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

DAT: 
VER: 
FST: 

JAEbER, JOACHIM 
SCHWERWIEGENDE ANGRIFFE AUF POLIZEIBEAMTE 
PSYCHULOGISCHE UND SOZIOLOGISCHE ERKENNT NISS 
E FUER DIE PRAXIS DER POLIZ~I - MENSCHLICHES 

VERHALTEN IN BELASTUNGSSITUATIONEN -(SE~lNA 
R) 
MUENSTfR 
BR D~UTSCHlAND 
1980<19.02.-22.02.) 
PFA(MUENSTfR, BR DEUTSCHLAND) 
PFA-SCHLUSSUERICHT 
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JAH: 1980 
HES: S. 109-136 
IDN: 815670 
DAS FORSCHIJNGSpROJEKT D~R PFA 'SCHW~RWI~GlNDE ANGRIFfE AUF 
POLIZEJBEAMTE' GEHT AUF EINEN BESCHLUSS DES AK 11 AUS DEM 
JAHRE 1975 ZURUECK. ZIEL IST EINE REDUZIERUNG DER GROSSlN 
ZAHL VOh ANGRIFFEN AUF POLIZEIBEAMTE. DAS PROJEKT WIRD I~ 
WEGE\DER SCHRIFTLICHEN UEFRAGUNG VON BETROFFF~EN 
DURCHGEFUEHRT, ~OUEI ~JCH DAS BEfRAGUNGSINSTRUMENT NOCH IN 
DER ENTWIcKLU~G BEFINDET. DIE BEFRA~UNGEN DER JAHRE 1977 
UND 1978 HABEN DAHER EHER DEN ChA~AKTER VON PILOTSTUDIEN. 
ES WERDEN NUR DIE FAELLE ERFASST, IN DENEN POLIIFIBEAMT~ 
INfOlGE D~S ANGRIFFES MEHR ALS SJ~8~N TAGE OJENSTUNFAEHIG 
WAREN. DEM HIER DARGESTELLTEN LIEGT DIE AUSWERTUNG VON 
1255 FPAGEBOEGEh DEM BfIDEN JAHRE ZUGRUIJDE. DIE RELEVANZ 
DES PROJEKTES IST AUS ZAHLREICHEN GESICHTSPUNKTEN H~RAUS 
GEGEBEN. DIE PHAENOMENOLOGIE VON ANGPIFfEN AUF 
POlIZEIBEAMTE WIRD DURCH DIE UNTERSUCHUNGSERGEBNISS~ 
SICHTBAR. ES IST GANZJAEHRJG MIT EINEM BESTIMMTEN PENSUM 
VON ANGRIfFEN ZU RECHNEN. DIE WOCHENENDEN SIND EINDtIJTIG· 
AM STAfRKSTEN BELAS1FT. E~ DOMINIERT DIE ZEIT ZWISCHEN 
21.00 UND 03.00 UHR. ALS TATORT KOMMEN IN 63 PROZ. DER 
fAELLE GROSSSTAlDTE IN FPAGE. 90 PROZ. DER ANGfGRIFfENEh 
BEAMTEN GEHOeREN DEM UNIFORMIERTEN EINZlLDIENST AN, FAST 
DIE HAELFTE I&T BIS 30 JAHRE ALl UND POLIZEIOUERMEISTER. 
DIE VERLETlUNGEN LIEGEN HAllPTSALrHlICH 1M BEREICH DES . 
KOPfES UND DER HAENDE. EINE INTl~SIVERE AUSbILDUNG IN 
SELBSTVERTEIDIGUNG ERSCHEINT ANGEBRACHT. DAS lEIGT AUCH 
DIE ART DES (MEIST NUR KOERPEkLICHfN) ANGRIFFS. IN DER 
~EHRZAHl DER FAELLE STEHT DEM BEAMTEN EI~ MAENNLICHER, 
UNTER 30 JAHRE ALTER ANGREIFER GEGENUEBER, DESSEN 
OPPOSITIONSHALTUNG AUSGEPRAEGT IS1. ZUR KONfRONTATION 
KOMMT ES OfT MIT BEREITS STRAfRECHTLICH II~ lRSCHFINUNG 
GETRETEN PERSONEN. ALKOHOL~ENUSS ~PIELT EINE WICHTIGE 
ROLLE. ZUR KLAERUNG DES ENTSTlHUN~SPROIESSES VON 
RECHTSBRUECHEN, HIER DES WIDERSTA~DES GEGEN 
VOLLSTRECKUNGSREAMTE, SIND OIE DIMENSIONEN 
SOZIALKONTROLLE, PERSON UND SITUATION ZU BELEUCHTEN. 
BESONDEREN ERKLAERUNGSWERT HAUEN DAhACH DIE EHHOEHTl 
AGGRESSIONSBEREITSCHAfT DES TAETf~S AEI REDUZIERTlR 
HEMMUNG, DIE UNRFALISTISCHf VERHALTENSERWARTUI~G OlS 
BEAMTEN INFOLGF VON INFORMATIONSDEFIZITEN BEZUEGllCH DER 
MOTIVATION UNO EINS1ELlUNG DE~ lAETER~ UND SCHLIESSLICH 
DAS PERSOENLICHl ENbAGEMENT DlS ANGEGRIFFENEN BEAMTEN BEI 
DER STRAFVERFOLGUNG. 
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ZI-NR:80-035 
AUT: 
TIT: 
T~T: 

ORT: 

DAT: 
VER: 
FST: 
JAH: 
HES: 
PQU: 

KAISER, GUENTHER 
ZUR ~RIMINOLObIE DER GEWALTDELIKTE 
PRAEVENTABlE DELIKTE (VI). STRASSENRAUB - IN 
SBESONDERE BEK~EMPFUNG JUGEIJDLICHER INTENSIV 
TAETER 
MUENSTER 
BR DEUTSCHlANO 
1980(04.02.-0~.02.) 
PFA(MUENSTE~, BR DEUTSCHLAND) 
PFA-SCHLUSSBERICHT 
198U 
S; 9-39 
AUCH VEROlFFENTLJCHl IN SCHRR PFA, 7, 1980, 
2, S. 129-147 

ION: 815115 
DIE GEWALTTAETIGE VERBRECHENSßEGfHUNG FINDET IN 
OEfFENTLICHKEIT, KRIMINOLOGIE UND STRAFRECHT ZUNEHMENDE 
BEACHTUNG. DER STATISTI~CHE A~STIEG DlR GEWALTDELIKTE IST 
IN DEN SECHZJGeR UND SIEBZIGEH JAHREN BETRAlCHTLICH - IN 
DEN MEISTEN STAATlN EUROPAS UND IN NORDAMERIKA, NICHT 
JEDOCH IN JAPAN. BEI TOlTUNGSDELIKTEN ALLERDINGS 
UEBERZEICHNET DIE POLlZEILICHE KRIMINALSTATISTIK (PKS) Oll 
DELIKTSSCHWERE. DAS DUNKELFlLD 1ST GERADE BLI 
GEWAllDELIKTEN SEHR GROSS, BESONDERS BEI TATEN UNTER 
JUNGEN MENSCH~N. RAUB, ERPRESSUNG UND GEISELNAHME SIND 
HEUTE INDIKATOR FUER DIl SICH~RHEIT DES RUERGERS: HOHE 
ANZEIGE FREUDIGKEIT, STARKER ANSTIEG, STRUKTURELLE 
VERAENDERUNG DURCH WACHSENDE OETEILIGUNG JUNGER TAE1ER UND 
VON AUSLAENOERN. BEI KOERPERVlRLETZUNG IST WAHRSCHEINLICH 
DIe ANZlIGEBEREITScHAFT GESTI~GEN. INFORMELLE 
SOZIALKONTROLLE GEGENUEBER KINDERN UND JUGENDLICHEN HAT IN 
DEN SECHZIGER JAHREN NACHGELASSEN. DIE EMPIRISCHE 
AGGRESSIONS FORSCHUNG HAT BISHER NUR WENIG GESICHERTES 
WISSEN GEBRACHT. 

ZI-NR:80-036 
AUT: 
TIT: 

KERNER, HANS JUERGEN 
KHIMINALITAETSEINSCHAETZUNG UND INNEPE SICHE 
RHEIT 

FS1: BKA-FORSCHUNGSREIHE 
JAH: 1980 
JGG: 11(60) 
~~S: 555 S. 
ION; 815507 
AUS DE~ INHALT: EINFUEHRUNG IN ANLASS, 'METHODE UND 
GEGeNSTAND OIESER UNTERSUCHUNb: DATENGEWINNUNG UND 
DATENAUSWERTUNG (BEVOELKERUNGS- UND POlIlEIUMFRAGE), 
OBJE~TIVE UND SUBJEKTIVE KOMPONENTEN DER INNEREN 
SICHERHEIT (SICHERHEIT UND SICHERHEITSBEDUERfNIS IN 
MODERNEN GESELLSCHAFTEN, TEILbEREICH INNERf SICHERH~IT, 
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BESTIMMUN6SGRUENDL DES SICHERHEITSGlFUEHLS, GRENZ~N DER 
ERFASSUNG VON SiCHERHEITSLAGE UND SICHERHEITSGFFUEHL>. 
BEURTfILUNG DlR SICHERHEITSLA6E: ALLGEMEINE BEDROHUNG 
DURCH KRIMINALITAET ALS 'SOZTAlES PRO~LEM'. BEURTEILUNG 
DlS OPFeRRISIKOS: PEPSO(NLICH~ GEfALHRDUNG DURCH 
VER8RECHEN ALS 'IND!V1DUELllS PHO~LEM'. BEVOElKERUNG, 
POLIZEI UND VERBRECHENSßEkAEMPFUNG: DIE POLIZEI IN DER 
OEFFENTlICHEN MEINUNG, POLIZEILICHE TAETIGKEIT UND 
KRIMINALITAETSEINSCHAETlUNG, eEUPTEILUNGSUNTERSCHIEDE. 
KONSENS UND DISSENS IIJ DER KRIMINALITAETSEINSCHAETZUNG: 
KQNSENSTHEORIEN GEGENUEBER KONFLIKTiHlORIEN UND DEREN 
EMPIRISCHE FUNDIERUNG. DIE UNTERSCHIEDLICHE 
BEDEUTÜNGSQUALIIAET DERSELBEN DELIKTE FUER VERSCHIEDENE. 
PERSONEN. UND G~UPPEfl IN DER BlVOELKERUNG. 
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Zr-NR:80-037 
AUT: 

TIT: 

KIRCHHOff. CLAUDIA 
~lRCHHOFF. GEkDT FERDINAND 
DUSSICH. P. J. 
VIKTIMOLOGIE - EINE EINFUEHWUNG IN PROBLEME 
EINER JUNGEN DISZIPLIN UNO IN DlREN BEDEUTU~ 
6 FUER SOZIALARBFIT 

ZST: BEWHI 
JAH: 198U 
JGG: 27 
HES: 4. S. 313-328 
tON: 815U37 
Dlf ZUSAMMENARBtIT ZWISCHEN VIKTIMOLOGll UND SOZIALARBEIT 
WI~D ZUNEHMEND NOTWENDIG. WIRD JEDOCH BISHER KAUM 
PRAKTIZIERT. NACH EINlM KURZEN 
WISSENSCHAFTSGESCHICHTLICHEN ABRISS WERDEN Oll 
WESENTLICHEN AKTUELLeNVIKTIMOlOGISCHEN' FRAGE$TlLLUNGEN 
DARGESTELLT: OPFERTYPOLOGIEN UND DIE KRITIK AN IHNEN. 
OPfEREIGENSCHAFTEN. DAS OPFER IM ßEZIEHUNGSDElIKT. 
OPFERBEFRAGUN&EN ZUR DUNKELFELDFORSCHUNG, DER SCHADEN BEIM 
OPFER, OPFERHILFEPROGRAMME UND KRISENINTERVENTION. BEI DER 
KRISENINTERVENTION KOM~T DER POLIZEI ALS ERSTE 
A~LAUFSTeLL~ ~INE BESONDERE BEDEUTUNG ZU. 

ZI-WR:80-038 
AUT: KIRCHHOfF, GERD FEROINAND 

DUSSICH, JOHN p. J. 
TAT: DRITTES INTEPNATIONAlES SYMPOSIUM UEBER VIKT 

IMOLOGIE 
ORT: MUENSTER 

BR DEUTSCHtAND 
OAT: 1979<02.09.-0ö.OQ) 
VER; INTERNATJONAl~ GESELLSCHAFT fUER KPIMINOLOGI 

f 

MUENSTfR UNIV. (BR DEUTSCHLANO). INST. FUER 
KRIMJNALWISSENSCHAFTFN, ABT. KRIMINOLOGIE 

1ST: ZSTW 
JAH; 198U 
JGG;' 30<80 92) 
HES: 4. S. 1094-1110 
ION: 815331 
AUF D'EM DRITTEN SY~POSIUM UERlR VIKTII10LOGIE WURDEN UEBER 
80 VORTRAEGE Zu ~OLGENDEN THEMENKOMPLEXEN GEHALTEN: 
·KONZEPTION UNO DIMENSIONEN OER VIKTIMOLOGIE - OPFER IN 
KRIMINELLEN VERIiALTENSSYSTFMEN - OPFFRBEHANDlUNG, 
WIEDERGUTMACHUNG UNO VERBRECH~NSVORBEUGUNG - OIE ROLLE DES 
OpFERS IN DER VERBRECHENSVERURSACHUNG UNO BlI DER 
SOZIALKONTROLLe - DAS OPFER IM SYSTEM DER 
STRAFRECHTSPFLEbE. 
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ZI-NR:80-039 
AU1: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

KITTLAUS, MANFRED 
AUSLAENDERKRIMINALITAtT MIT POLITISCHEM HINT 
ERGRUND 
AUSEINAND~R~ETlUNGEN ZWISCH~N TUERKISCHEN EX 
TREMISTEN 
KRIMINALITAET VON AUSLAlNDERN(SEMINAR) 
MUENSTER 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 198Ü(21.05.-2J.05.) 
VER: PFA(MUENSTfR, AR DEUTSCHLAND) 
fST: PFA-SCHLUSSBERICHT 
JAH: 1980 
HES: S. 77-110 
ION: 815644 
TROTZ ANWlRBESTOP~ STEIGT DIE ZAHL DER TUERKEN IN DER AR 
DEUTSCHLAND WEITER STARK AN. OIE MITGLIlDERZAHL 
TUERKISCHER RlCHTS- ODER LINK~EXTREMISTISCHER 
ORGANISATIONEN (MHP, GRAUE WOllfE, FIDEF, ADUETDF) NIMMT 
SpRUNGHAFT zu. DER TUERKISCHE FXTREMISMUS FINDET 
ANSATZPUNKTE IN DEUTSCHEN UNTERLASSUNGSSUENDEN, IN DER 
ENGEN VERBUNDENHElT ZU~ HEIMATLAND, IN DER RFHAISSANCE DES 
ISLAMS SOWIE IN LINKEN GEGEN8lWEGUNGE~. AUFGEZEIGT WERDEN 
VERSCHIEDENE POLIZEl- UND KRJhJNALTAKTISCHE VlREINS- UND 
V~RSAMMLUNGSRlCHTLICHE MASSNAHMlN SOWIE DIE 
SCHwIERIGKEITEN DER BtRLIt.FR POLIZEI BEI DER HEKAlMPFUNb 
DES TUlRKlSCHlN GlWALTTAETIGEN EXTRlMISMUS. 

Zl-NR:80-040 
AUT: KLAUS, AlFRED 
TIT: REVOLUTIONAlR~ ZELLEN 
1ST: ws 
JAH: 1980 
JGG: 2 
HES: 7-8, S. 255-258 
ION: 805124 
SEIT EINIGER zelT YST BEIM ßuNDESMINJST~RIUM DES INNEREN 
EIN APBEITSSTAA 'OEfFENTLICHKlITSARBEIT GEGEN TERRORISMUS' 
ANGESIEDELT. ES IST DIE HEPAIJSGAAl EINER PRESSEMAPPE <ZEHN 
DOKUMENTE> VORGESEHEN, IN DER UNTER ANDEREM ENTHALTEN 
SIND: EINE ZUSAMMENFASSENDE utBERSICHT UEBER VORGESCHICHTE 
UNO ENTSTEHUNG DES TfRRORISMU~ IN DER BUNDESREPURLIK 
DEUTSCHLAND, UEBERSICHTEN UEBtR TERRORISTISCHE 
GRUPPIERUNGEN, EINE ZAHLENUEB~RSICHT UEuER DIE FOLGEN 
TERRORISTISCHER STRAFTATEN SOWIE OIE VON LF6ISlATIVE 
<ANTITfRROPISMUS-GESETZGEUUNG> UND JUDIKATIVE <UEBERSICHT 
UEBER DIE ERGEBNISSE DER GEGEN TERRORISTISCHE GEWAlTTAETER 
GEFUEHRTE VERfAHREN> DUNCHGEFUEHRTEN MASSNAHMEN. DER 
BEITRAG ENTHAELT VOHABINFORMATIONEN. 
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ZI-NR:80-041 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

DA1: 

KRUEGER, RALF 
BEURTEILUNG OtR RECHTSLAGE AM BEISPIEL VON U 
NFRIEDLICHEN AKTIONEN TM bEREICH VON K~RNENE 
R6IEANlAGEN 
FUEHRUNGSLEHRE UND EINSATZl~HRE FUER DIE PPA 
XIS DES HUNDEkTSCHAFTSFUEHRERS(ARBfITSTAGUNG 
) 

MUENSTER 
BR DEUTSCHLAND 
1979(13.11.-15.11.) 
198~(08.01.-11.U1., 27.05.-30.05.) 

VER: PFA(fvlUfNSTER .. AR DEUTSCIlLAND) 
FST: PfA-SCHLUSSBERICHl 
JAH: 1980 
HES: s. 49-63 
ION; 815j20 
DIE BEGRUENDUNG FUEH DIE BEURTEILUNG DER RECHTSLAGE FUSST 
AUF VERFASSUNGS- UN~ BEAMTENR[CHTlrC~EN ~EGELUNGEN. DIE 
R E C H T S LAG l B E IJ R TEl L IJ N GIS TEL N T N ALL E tJ r~ E R K P IJ N K T END E R 
LAGEBEURTEILUNG IMMANENTER UF~TANDTEIL UND WAEHREND DES 
GESAMT~N EINSATZES PeRMANENT FORTluscAREIBE~DER 
ARßEITSPROZESS. SIE HAT SOWOHL DURCH ODER AUF VERANLASSUNG 
DES POLIZEIFU[HRERS FUER DAS GESAMTl EINSATZGESCHEHEN ALS 
AUCH ,VON JEOEFvi I::INGE:SLTZTEN RtAtHEN FUER SEINEN 
FUNKTIONSBEREICH ZU ERFOLGEN. MERKPUNKT~ HIERHEL SIND 
AUFTRAG, ANLASS, EYGEhE UND BENACHBARTE KRAEFTE SOWIE 
ENTSCHlUSSMOE6LICHKE::YTfN. DIE RECHTSlAGEBEIJRTE:;ILUNG IST 
ALSO EIN PERMANENTE~ PROZlSS. ZWEI RfCHTSMATfRIEN WERDEN 
IM ANHANG DARbESTELLT: ~EUREG~lUNGEN UEHER 
FREIHEITSeNTZIEHENDE MASSNAHMEN zu STRAFPROZESSUALEN 
ZWECKlN DURCH DAS GlSI::TZ ZUR AENDERUNG DER SlPO VO~ 
14.4.78, DES VERSAMMLUNGSGESETZES DURCH GESETZ ZUR 
AENDERUNG DES GE:SETlES UEBER VERSAMMLUNGEN UND AUfZUEGE 
VOM 24.9.78. 

ZI-NR:80-042 
AUT: KRUMBIEGEL, INGO 
TIT: ZOO-KRIMINALITAtT 
1ST; ARCH.kRI~. 

JAH: 1980 
JGG: 166(80) 
HES: 3-4, S. 6~-82 
IDN: 815U52 
AUF GRUND LANGJAEHRIGlR EIGENER ERFAHRUNG UND GRUENOlICHER 
BEOBACHTUNG IM IN- UN~ AUSLAND WEKDEN AN HAND ZAHLREICHER 
FAELLE AUS DER PRAXIS DIE VIELFAELTIGEN FORMFN DER 
ZOO-KRIMINALITA~T UND IHRE MANNIGFACHEN ZUWEILEN 
M~RKWUERD~GEN HINTERGRIJENDf UNo URSACHEN GESCHILDERT. DIE 
ERARBEITETE PHAlNOM~NOLOGIE DIFSfR TAIE~ DU~RFTE NICHT NUR 
FUER KRIMINOLOGlN UND KRIMINALrSTlN. SONDERN AUCH FUER 
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STRAFJURISTEN, ZUSTAENDIGE STAATLICHE STELLlN UNO 
INTERESSIERTE TlILE DER ALLGEMEINHEIT AUFSCHLUSSREICH UNO 
NUETZLICH SEIN. 

\ . 
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ZI-NR:80-043 
AUT: KUAE, fDWIN 
TIT: VERBRECHENSOPfER UNO IAETER 
UNT: WIE WIRD MAN OPFER? KANN MAN DIES VERMEIDEN? 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: -1980 
JGG: 34 
-H ES: 4 , S • 1 5 2 -1 56 
ION:. . 805690 
DER BEITRAG AEFASST SICH MIT DER UEDEUTU~6, ABER AUCH MIT 
DEN GRENZEN EINES OPFERBEZOGFNEN PRAEV~I~TIONSANSATZES FUER 
EINE EFFEKTIVERE VERRRECHENSVtRHUETUNG. ~ACH AUSFUEHRUNGEN 
ZUM OPFERR1SIKO WERDEN OPfERBlJTRAEGE ZUR TAT AN.LYSIERT. 
DABEI WIRD U.A. AUF DAS SCHAFFEN VON TATGELEGENHEITEN UND 
AUF DIE TATAUSLOESUNG AUFGRUND lINER 
TAETER-OPFfR-BElIEHUNG EINGEGANGEN. NACH DER SKIZZIERUNG 
DES OPFERS IM MOTIVATIONSPROZESS DES TAETER$ WERDEN 
VORSCHlAEGE ZUR VERHUETUNG DES OPFERWERDENS BlW. ZUM 
GERINGHALTEN DER SCHAEDIGUNG DARGESTELLT. 

ZI-NR:80-044 
AUT: MEY~R, MONIKA 

VENTZKf, KLAUS UlRICH 
TI.1: OPFERERFAHRUNG, SELBSTSCHUTZ, PRAE;VlNTION 
UNT: UNERBlTlNER RtITRAG ZUR ERSTfLlUNG ~INE' REA 

LISTISCHEN LAGEBILDES INNERER SICHlRHEJT 
1ST: KRIMJ 
JAH: 1980 
JGG: 12 
HES: 3, S. 179-198 
ION: 81532~ 
AUSGEHEND VON DER TATSACHl, DASS EIN wICHTI6ER bEREICH 
EINER ZUN~HMEND PRA~V[NTIV AUSGERICHTETEN POLIZEILICHEN 
SOZIALKONTROLLE IN DER BEEINFLUSSUNG (POTENTIELLER) OPFER 
LIEGT, WIRD EIN UlBERBlICK UEbFR DIE ßEKANNTFN 
RfAkTIONSFORMlN DER (POTFNTIELLEN) OPFER GELIEFERT. DABEI 
STELLT SICH HERAUS, DASS SJ~ ALLE F-INES GEMlINSAM HABEN: 
SIE VERMOEGEN NICHT KRIMINALITAET ZU VERHUETE~, SCHAFFEN 
VIELMEHR PROBLFME, UNTER UMSTAENDEN SOGAR EIN ANSTEIGEN 
VON KRIMINALITAET UND KRIMINALTTAETSFURCHT. DA~IT WIRD 
AUCH EIN BEREICH PRAEVlNTIVER POLIZEIARBEIT, DER DIESE 
VERHALTENSWEISEN FOERDERN SOLL, OBSOLET. EIN ~OEGLICHER 
AUSWEG AUS OIESER Vt:RFAHRENlN SITUATION WIRD IN DER 
HERAUSBILDUNG VON SELBSTHIlfEGRUPPEN GESEHEN, DIE AUCH DIE 
G~SE(LSCHAFTLICHEN VeRHAELTNISSE ALS MOEGLICHL URSACHE VON 
GEWALT UND KRIMINAlITAET POLITISCH BEWUSST 
BERUECKSICHTIGFN. FMAUENHAEUStR SIND EIN (IN DIESEM 
ZUSAMMENHANG ABlR AUCH DAS EINZIGE) ERMUTIGtNDES BfISPItL. 
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ZI-NR:80-U45 
AUT: 
TIT: 

MIDDENDORfF, WOLF 
BANKPAUB 

UNT: EINE ~RIMINOLOGISCH~ STUDIE IM ANSCHLUSS AN 
Df;N FALL V. 

ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 198U 
JGG: 165(8D) 
HlS: 1-2, S. 40-56 
ION: 805236 
ANKNUEPFEND AN DIE SCHILDERUNb EINES ETNSCHLAlGIGEN 
FREIBURGER fALLES M!T 'fALSCHf;R GEISELNAHME' ~(RD OcR 
BANKRAUB IN DIESER SlUDIE K~IMINOLOGISCH UNTERSUCHT. ES 
WERDEN DIE FUER UNSERE ZEIT TYPISCHEN ERSCHEINUNGSFORMEN 
UND CHARAKTERISTIKA DIESE~ TATEN AN HAND ZAHLREICHER 
FAHLE AUS DH1 IN- 'UND AIJSLAND UND ~lIT HILFE INZWISCHE:.N 
ERMITTELTf;R DATEN ANALYSIERT. BllM TAET~R BEHANDELT DER 
VERFASSER lUNAECHST IN GLlICHER WEI'E, JEDOCH 
DIFFERENZIEREND OIE KONVENTIONELLEN AANKRAEUBlR, UM SICH 
SODANN lINGEHEND MIT DEM AKTU~LLEN PHAENOMEN POLITISCHER 
BANkRAEUBlR ZU ßEFASSE:.N. NACH ERKENNTNISSEN IJlBER 
WEIuLICHE BANKRAEUBER WERDEN - EBENFALLS DURCH 
~INSCHLAfGIGE FAELLE BELEUCHTET - EINIGE GEDANKEN 
VIKTIMOLOGISCHER ART UEBER OPF[R DERAHTIGER TATEN 
f'.1ITGE1EIl.T. 

ZI-NR:80-046 
AUT: MISTlbFRGlR, KARL 
TIT: TATlEITERMITTLUNG BEI MORD 
UNT: VUN 17 ZEUGEN NUR 5 KORREKTE ANGABEN 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 198U 
JGG: 34 
HES: 3. S. 159-141 
IDN: 805286 
DIE ERMITTLUNG DfR TATZlIl IN FAELLEN EINES G~WALTSAMEN 
TOOlS, DER TAGE ODER WOCHEN ZURUECKLIEGT, IST MEIST EINE 
NICHT LEICHT Zu LOESENDl AUFGABE. OER GERICHTLICHEN 
MEDIZIN SIND AUF GRUND DER UMbTAENDE UND BEDINGUNGEN, DIE 
IM EINZlLFALl SEHR VERSCHIEDEN SEIN KOFNNlN, NATUERLICHE 
GRENZEN GESETZT UNO OIE AUSSAbEN VON PERSONEN, DIE DEN 
TOTEN ZULETZT LEBEND GE~FHEN HABEN, UNTERLIlGEN OFT 
ZEITLICHEN IRRTUEMERN. DIL ERMITTLUNG DER TATZEIT 
<TOOESZEIT> IST AOEk FUlR DIE UEBERPRUEFUNG DES ALIBIS 
VERDAECHTIGER PERSONEN, DIE EINENGUNG DES TAETERKREISES 
UND DIE FAHNDUNG EINE ELEMENTARE GRUNDVORAUSSETlUNG. DIESE 
PROBLEMATIK WIRD ANHAND EINES FALLES DARGESTELLT. HIER GAB 
ES VIELE TATZ~JTZEUbEN, DIE JEDOCH UNTERSCHIEDLICHE 
AUSSAGEN MACHTEN. 
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ZI-NR;80-047 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

PAEHLER, KARL H~INZ 

UlBUNGSIEIlNFHMlR nUND&SKRIMINALAMT 
VORBEREITUNG, OURCHFUEHRIJNG UUD NACHBER~ITlW 
G VON POL.IZEIUEHUNGlN ZUR BlWAELTIGUNG VON G 
ROSSlAGEN(SEMINAR) 
ft1UENSlfR 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 198U(14.01.-18.01.) 
VER: PFA(MUEIiSTER, BR DEUTSCHLAND) 
FsT: PFA-SCHLUSSBEHICHT 
JAH: 198U 
HES: S. d9-101 
ION: 835350 
DER IM~-BlSCHLUSS VU~ 29.8.78 PEGELT DIE ZUSAMft1ENARBEIT 
DES BKA UND DER LAENDERPOLIlEIEN IN FAElllN 
TERRORISTISCHER GEWALIKRIMINAlITAlT VON BUNDESWEITER 
BEDEUTUNG. 
DIE WESENTLICHEN INHALTE DIESER REGELU~G UFTREFFfN 
DIE ARTEN DER ERMITTLUNGSFUlHRUNG, 
OIE BETEILIGUNG DES BKA REI DEN VERSCHIEDENEN ARTEN DER 
ERMITTlUNGSFU~HRUNG, 

DIE BETEILIGUNG DER POLIZlIßEHOEPDEN AUSSERHALA O[S 
TA1oRTBERlICHS. 
UEBUNGSSCIIWERPUNKTE AUS DER SlCHT D~S BKA SOLLTEN SICH AUF 
DIE TECHNISCH~ DUkCHFUEHRUNG vER ZUSAMMENARBEIT. DEN 
EINSATZ DER DV. DEN TNFORMATIONSflU&S U~O DIE 
LAGEBILDERSTELLUNG ERSTRECKEN. 

ZI-NR:80-048 
AUT: 
TIT: 

PFISTlR, WILHtLM 
K~IMINOLOGISCH-KRrMINAlISTISCHE ASPlKTE DER 
BRANDURSACHENFORSCHUNG 

ZS1: POLIn. TBL..BW 
JAH: 198U 

1981 
JGG: 43 

44 
HES; 10, S. 146-150 

11, S. 171-174 
2, S. 24-26 

IDN: R15j19 
DIE ZUNAHME DER BR4ENDE UWO DER BEACHTLICH GESTIEG~NEN 
SCHADENSSUMMEN HAT SOWOHL TECHNISCHl ALS AUCH 
KRIMINOLOGISCHE URSACHEN, DIE VIELFAELTIGER ART SIND. DIf 
AUFKLAERUHG VON RRANDURSACHEN ERFORDERT ENTSPRECHENDE 
GRUNDKENNTNISSE UEBER DAS WESEN DES FlUERS UNO SEINE 
CHEMISCH-PHYSIKALISCHEN fNTSTlHUNGSVORAUSSFTZUNGEN. UNTER 
DEN VERSCHIEDENSTEN BRANDERSCHEINUNGEN KOMMEN DEN 
EXPLOSIONEN UND VERPUFFUNGF~ UESONDERL HE DEUTUNG zu. 
ßRANDERSCHEINUN6EN SIND JE NACH ßkANDSTOFF, BRANDVERLAUF 
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UND BRANOAUSMASS ERHEBLICH UNTERSCHIEDLICH. SIE SIND FUER 
D~N FACHMANN WICHTIG ZUR BEURTEILUNG UND FESTSTELLUNG DER 
BRANDURSACHE, ~IE ~UFZUKLAEREN 1M VORDERGRUND BEI DtR 
KRIMINALISTISCHEN BEAR~EITUNG VON RRANDFAElL~N STEHT. 
lRMITTLUNG UND UEBeRPRUEFUNG DFS VOHSAETZLICH ODER 
FAHRLAESSIG HANDELNDEN TAlTERS SCHLIFSSEN SICH AN. rUER 
DEN BRANDERMtTTLER 1ST EIN FE~ER EIN REALES GESCHEHEN IN 
RAUM UND ZEITi BRANDORT, -OUJ~KT UND -ZETT SPIELEN FUER 
IHN EINE WICHTIGE ROLLE. DA~El 1ST DIE AUSGANGSUASIS 
UNGUENSTIG, WEIL lUM EIN~N OA~ FEUER IM VERLAUFE DES 
BRANDES DIE SPUREN SEINER URSACHE (UND DER TAr) VERNICHTET 
UND ZUM ANDEREN DER ERMITTLUNGSUEAMTE NICHT SOFORT HERR 
DER LAGE IST. DENNOCH KANN AUf EINE GRUENDLICHE 
TATBEFUNDSAUFNAHME NICHT VERZ1CHTET WEROEN (ERSTELLUNG 
EINES BRANDKiNETISCHEN GESAMT~ILDlS), WENN MAN SICH VOR 
AUGEN HAELT, DASS DIE BRANDEN1STEHUNGSMOEGLICHKEI1EN 
NAHEZU UNBEGRENZT SIND. DIE ZUSAM~ENARBEIT MIT 
SACHVERSJAENDIGEN IST HAEUFIG UNERLAESSLICH. IST Al& 
RRANDURSACHE BRANDSTIFTUNG fEST~ESTELlT. SETZT DIE 
ERMITTLUNG UND UEBEkFUEHRUNG DES TAETERS ~IN. DABEI IST 
DER WEG VOM VlRDACHT ZUM UEWflS MUEHSAM UND SCHWIERIG. DIE 
KARDINALfRAGfN SIND: VORSATZ ODER FAHRLAESSIGKEIT, 
NuTZUNGS-, SCHAEDIGUNGS- ODER AGGRESSIONSAASICHT. DER 
BRANDSTIFTER NIMMT IN DER KRIMINOLOGI~ EINE SONOERSTELLUNb 
EIN, DAS ZEIGT SCHO~ EINE KURZ~ BETRACHTUNG UEBER DAS 
VERH~~LrNlS DlS MENSCHEN ZUM FEUER. IM MITT~LPUNKT DES 
INTERESSES STEHlN MOTIVATIONS- UNO PSYCHIATRISCHE 
UNTERSUCHUNGEN, DA KRANKHAFTES VERHALTEN, BESONDERS IM 
BEREICH DES TRIEBHAFTEN, OFT Zu VlRMUTEN IS1 (Z.B. 
PyROMANE). HIlRHER GeHOERT AutH DIE FESTSTELLUNb, DASS 
HAEUFIG FRAUEN UND KINDER ALS BRANDSTIFTER IN ERSCHEINUNG 
TRETEN. 
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ZI-NR:80-049 
AUT: RASCH, wJLFRI~D 

'UNZ, SlEFAN 
TIT: FUER DEN TATRlSTAND ERMITTELN 
UNT: DER EINFLUSS DER GESETZLICHEN MOPD~ERKMAL[ A 

UF ~RIMINAlPOLIZ~ILICHE ERSTVER~EHMUNGEN BEI 
TOETUNGSDFLJKTCN 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1980 
JGG: 34 
HES: 9, S. 377-382 
ION: 815669 
NACH DEN lR~EUNlSSEN OER ANALYSE VON 42 
ERSTVERNEHMUNGSPROTOI(OLLEN NACH TOETUNGSDELlKTFU BFSTEHT 
BEI DEN VERNEHMENDEN BEAMTEN ~I~ TENDENZ, EINEN MOE6LICHST 
ABGERUNDETEN EINDEUTIGEN SACHVFRHALT ttERAUSZIJARBEITlN, DER 
AN DEN KRITERIEN DES P 211 5T6S ORIENTIERT 1ST. DIE 
VERNEHMUNG LAlUFT DAMIT ZWANGSLAEUFIG AUF FINE HOEHERE 
BELASTUNG DES BESCHULOt~TEN HINAUS, DIE IM HJNRLJCK AUF 
DIE B~DEUTUNG DER POLIZEI PROTOKOLLE IM PROZESS STARKEN 
EINFLUSS AtJF DEN AUSGANG DES STRAFVERFAHRENS HAT. DIE 
PRAXIS ßEWEIST, DASS OIE AUSL~GUNG DER MOROMERKMALE OIE 
GERICHTE OFT VOR l::INE AUSSERO~Di:NTLICH ~CI1Wi:RE AUFGABE 
STELLT, SOMIT AUCH NICHT ZU Ek~ARTEN IST, DASS DIE HIEP~EI 
VORZUNEHMENDEN NOTWENDIGEN INTERPRETATIONEN U~O WERTUNGEN 
DEM V~RNfHMENDEN poLrlEIBEAMTl::N Li:ICHTER FALLEN DUERFTEN. 
GE~ADE ~IEROURcH ~EREITEN DIESE VIELFACH lNTSCHlTOUNGEN 
VOR, DIE DER ~WIMINALPSYCHOLObrSCHEN WIRKLICHKEIT NICHT 
ENTSPRECHEN. POLIzeILICHE ER~ITTlUNGSARBEIT IST DAHER VON 
STRAFRECHTLICHER SUBSUMTION UND BEWEISFUEHRUNG SCHARF ZU 
TRENNEN. REFORMBEST~EBUNGEN, DIl ~UAlIFIKATION VON fAELLEN 
VORSAETZLICHER TOETUNG AUFGRUND EINEP GESETZLICHE~ 
GeNERALKLAUSEL'- wtE 1M SCHWEllER RECHT - VORZUNEHMEN, 
SIND DAHER ZU UNTERSTUETZEN. ~INf SOLCHE ~~SlIMMUNG WUERDE 
SOWOHL DIE POLIZEI VON DER VERWENDUNG EINES BlSTIMMTEN 
SCHEMAS ENTLASTEN wIe AUCH DIE GERICHT~ EHER IN DIE LAGE 
VERSETZEN, OHNE VERWENDUNG DEFINITORISCHER TRICKS Z~ 
GeRECHTEN URTlILE~ Zu kOMMEN. DIE POLIZEI KOENNTE SICK­
DANN MIl DER PRAEZI&E~ ~RFASSUNb UND RFKONSTRUKTJON DES 
TATHERGANGS BEGNUEGEN UND WUFRD~ NICHT IN DIF VERSUCHUNG 
EINER VORVERUkTlIlUNG KOMMEN. 

ZI-UR:80-QSO 
AuT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 
ERLAEUTERT WIRD 

REIF, DIETfR w. 
URSPRUNG, GRUPPIERUNGlN UND ZIELE DER IRA 
KRIMINALIST 
1980 
12 
7-8, S. 309-312 
805798 
DER JAHRHUNOEHTEALTE KONFLIKT IRlANOS,DlR 
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AUF DAS R~LIGIOfSE SPANNUNGSVlRHA~LINrS ZWISCHEN DEN 
EVANGELISCHEN M~HR- UND MINDERHlIlEN UND DEN K.THOLlSCHlN 
MEHR- UND MINDERHEITEN IN IRLAND UND IN DER NORDIRISCHEN 
PROVINZ ULSTER ZURUlCKZUFUEHREN IST. DIE JEWEILS 
UNTERDRUECKTEN MINOlRHEITEN HABEN SICH lINMAl IN DER IRA 
UND WEITER~NSPLIITlRGRUPP~N UND IN DER UVF O~GANISIERT. 
ANHAENGlR BEI DER GRUPPEN TRETLN MIT GEWAlTTAETIGEN 
AKTIONEN IN ERSCHEINUNG. OIE HRITISCHE A~MEE 1ST IN DEN 
KONFLIKT VERWICKELT. INSB~SONDERE DIE IRA UND JHRl 
NACHFOLGEORGANISATIONEN, DIE ZUNAECHST MIlJTAlRISCH UND 
JE TZ T NAC H 0 EM PR 1 NI I P D ER ARS C HOITUNG DUR C tI ÜI lDUNG V-ON 
KLEINEN AKTIONSZELLEN ORGANISIFRT SIND, KOMMT FUER EINE 
REIHE VON ATTENTATEN IN FRAGE. SIE FINANZIE~EN SICH AUS 
LEGALEN MITTELN UND DURCH BESCHAFfUNGSKHJMINAlJTAET. ERSTE 
AUSWIRKUNGEN AUf DIt. BUNOl.SRfPLIBlIK TRATEN 1Q80 DURCH 
ANSCHLAEGE AUF BRITISCHl MILITAlRANGEHOERIGE lIN. EINE 
CHRONOLOGISCHE WIEDERGABE DER IR.-ANSCHLAlG~ IN DER 
BUNDESREPUBLIK IST ÜEIGEFUfGT. 
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ZI-NR:80-051 
AUT: RIEbER, KLAUS P. 
TrT: DIE IDEOLOGIE D~S TERROHISMUS ALS BEKAEMPfUN 

GSANSATl 
FST: BDK-SONDERHEF1. DOKUMENTATION ZUR VERBRECHEN 

S~EKAEMPFUN6, VERBAND BUNDESKRIMINALAMT 
JAH: 1980 
HES: S. 3-4 
ION: 825j76 . 
NACH DEN STUDENTENUNRUHEN IN OFN SFCHZIGER JAHREN ZERFIEL 
DIE 'AUSSlRPARLAMENTARISCHf OPPOSITION' IN VIER GRUPPEN. 
DEREN RADIKALSTt DER TERRORISMUS ('ROTE ARMEE FRAKTION'. 
'SOZIALISTISCHES pATIENTEN KOLLEK1IV'. 'BEWEGUNG 2. JUNI') 
WURDE. AU~ DE~ ZUSAMMENHANG GERISSENE THESEN DES 
ANARCHISMUS. DES MARXISMUS/LE~INISMUS. DES MAOISMUS, DES 
KONZEPTS DER SUEDAMERlkANlSCHEN GUERILLAS SOWIE DES 
PHILOSOPHEN HlRBERT MARCUSE WURDEN ZU EINEM NEUEN 
TERRORISTISCHEN KONZEPT VERBUNDEN. IM GLAUBEN AN DIE 
ABSOLUTE RICHTIGKEI1 DER TERRURlSTISCHEN IDEE W~RDEN IHRE 
V~RFECHTER ZU FANATIK~RN. DER FANATISMUS KANN NICHT MIT 
BEST~AFUNG, SON~ERN NUR AUF GEISTIGER EBENE BEKAEMPfT 
WERDEN. NOT~FNDIG IST EINE VERNUENFTIGE AUFkLAERUNG SOWOHL 
JEDES EINZELNEN BUERGERS ALS AUCH DER 
ST~AFVERFOLGUNG~ORGAN~. DA TERRORISTEN [IN GEST~TbFRTES 
INTERESSE AN DFR VEMOEFFENTLICHUNG IHRER IDEEN UND TATEN 
HABEN, MUSS AUCH DIE PRESSE U~BER TERRO~ISTISCHE 
GEOANKEHGAfNGE AUFGEKLAERT WERDEN. DEH GEISTIGEN 
AUSEIHANDERSETIUNb MIT DEM 1ERRORISMUS DIENT EIN PROGRAMM 
DES BUNDESMINISTERS DES INNERN ZUR 'OEFfENTLICHKEITSARBEIT 
GEGEN TERRORISMUS'. 

ZI-NR:80-052 
AU1: RUPPRECHT. REINHARD 
TIT: EUROTERRORIS~US 
ZST: POLNACHR. 
JAH: 1980 
JGG: 20 
HES: 4, S. 90-97 
ION: 805d63 
DER BEGRIFF EUROTERRORISMUS IST IMMER OEFTER ZU HOEREN. 
INSPIRIERT WURDE DER ERFIIJOER SJCHER VON DEM TERMINUS 
'EUROKOMMUNISMUS', DEN 1975 DLP I1ALIENISCHE JOURNALIST 
FRANE BARBIERI GEPRAfGT HAT. DIESES ~ORT WOLLTE EIN~ NEUE 
STROEMUNG DES WlLTKOMMUNISMUS CHARAKTERISIEREN, DIE SICH 
VON MOSKAU LOSlOESTE, ANDERE WEGF EINSCHLUG, NEUE ~ETHOOEN 
UND STILE DER SOZIALISTISCHEN GESELLSCHAFT PROKLAMIlR1E 
UND ZU VERWIRKLICHEN ~EGANN. LU FRAGEN IST DAHER, OB OER 
TERRORISMUS IN WEST~UROPAEISCHfN STAATEN QUANTITATIV ODER 
QUALITATIV EINER NEUEN DIMENSION ZUSTREBT,OB ER DURCH 
IDEoLOGISCHE ODER STRATEGISCHl ANGllICHUNGEN UND 
VERSTAERKTE TRANSNATrONALE BEZIEHUNbEN ZU DER 
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WORTSCHOEPfUNG EUROTERRORISMUS HfRECHTIGT.ES WERDEN 
ZUNAECHST DIE GtG~NWAERTIGF SITUATION UND STAERKE DtS 
TERRORIS~US IN tINIGEN WESTtUROPAEISCHF~ LAlNDERN 
SKIZZIERT UND ANSCHLIESSEND DIE VIELSCHICHTIGKFIT VON 
GRENIUE8ERSCHREITlNDEN lUSAMMlNHAENGFN ZWlSCHEN EINZELNEN 
TERRORISTISCHEN GRUPPEN, IHREN ZIllEN UND OPERATJO~EN, DER 
GRAD DER INTERNÄTIONALISILRUNG DES TERRORISMUS IN EUPOPA, 
BELEUCHTET. 
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Zr-NR:80-053 
AUT: SCHIFfAUER, WERNER 
TIT: OIE GEWALT DfR lHRE 
2ST: KURSBUCH 
JAH: 1980 
HES: 62, S. 1-16 
ION: 815U39 
AM BEISPIEL EINlR GRUPPENNOTZUCHT IN ß~RLIN-KRfUZBERG 
DURCH DREIZEHN TUlRKI&CHE JUGENDLICHE UNO EINEN 
ERWACHSENEN WIRD EXEMPLARISCH DIE SOZIALE ~ITU~TION DREIER 
TUERKISCHER TAETER HESCHRIEBEN. DAS VERHALTlN DER 
VERGEWALTlGER AUF OEM HINTERGRU~D DER SOZIALEN UND 
KULTURELLEN ENTWURZELUNG UND DEN TUERkISCHEN 
MORALB~GRIFFEN VON ~HRE (NAMU~) UND ACHTUNG <SAYGI) WIRD 
DURCHSICHTIGER. OIE NACH DEUT~CHER BEWERTUNG - MISSACHTUNG 
DER FRAUENROLLe - AUS OEN TUERKISCHEN MORALVORSTELLUNGEN 
HERAUS WIRD DEUTLICH. 

ZI-NR:80-054 
AUT: SCHMIOT, GEORb WILHElM 
TIT: KRIMINOGENfSE ALS SCHLIJESSEL ZUM ERFOLG 
ZST: KRIMINALISTik 
JAH: 1980 
JGG: 34 
HES: 7-8, s. 339-343 
ION: 805694 
IN EINEM KLASSISCHEN INDIZIENFALL EIN~R EHE6ATTlNTOETUNG. 
WURDE NACH KONSULTI(RUNG DES KRIMINOLOGEN PROFESSOR MERGEN 
DER VERSUCH UNT~RNOMMEN, DURCH lRHEBUNG EINER 
FREMDANAMNESE TI~ AUSTRALIEN UND TAIUAN DIE PERSOENLICHKlIT 
VON OPFER UNO TATVERDAECHTIGFM ABlUKlAEREN. DIE GEWONNENEN 
ERKENNTNISSE SOLLTEN DAlU DIENEN, EIN MOTIV ZUR TAT 
ERKLAERBAR ZU MACHEN UND OARUlBlR HINAUS EJNE GkUNDLAGE 
FUER DIE uESCHULDIGTENVLRNEHMUNG ZU GEWINNEN. 
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GEWALT UND KRrMINALITAET 1980 

ZI-NR:80-055 
AuT: SC~NEIDER, HANS JOACHl~ 
TIT: oprER DES TERRORISMUS 
2ST: MSCHRKRIM. 
JAH: 198U 
JGG: 63 
HES: 6, S. 407-412 
ION: 815101 
POLITISCHE GEWALTTAtTER EMPFINDEN SICH SELBST ALS OPFER 
STRUKTURELLER GEWALT UNO LEITtN DAHER IHRE RECHTFERTIGUI~G 
ZUR GEWALTAUSUFBUNG AB. IN IHRER TAETERROLLl 1ST ES FUER 
SIE DANN NOTWeNDIG, IHRE TATSAfCHLICHEN OPFER, l.U. 
GtlSELOPFER ZU ENTPER~ONALISIEREN. D.H. GEWALTTAETIGES 
VORGEHEN IST fUER SIE DANN LElCHTER, wFNN SIE IHR OPFER 
ALS GESICHTSLOSES, ANONYMES WLSlN SEHEN KOENNEN. DIE 
GEGENS1RATEGIE DES GEISELOPFERS KANN ALSO SEIN, SICH OHNE 
ANBIEOEHUNG PERSOENlICH EINZUURINGEN IN DER 
GEISELSITUATTON, SO DASS ES DEM GEISELNEHMER ZUNEHMEND 
SCHWERER FAElLl, DA~ OPFER Il' TOE1EN. MOfGLICHE 
fOLGESCHAEDEN BEIM OPFER TERRURISTISCHER HANDLUNGEN WERDEN 
BESCHRIEBEN. 

ZI-NR:80-056 
AUT: SCHROEDER, FRIEDRICH CHRISTIAN 
TIT: ZUNAH~E DER GlWALTkRlf'J~ALJTA~T IN DER DDR 
IST: DEUTSCHL.APCH. 
JAH: 198U 
JGG: 13 
HES: 3, S. 282-234 
IDN: 805581 
NACH DER K~IMINALSTATISTIK DEk DDR IST DIE ZAHL DlR 
REGISTRIE~TEN STRAFTATEN 1978 GEGtNUEBER DEM VORJAHR UM 
CA. 9 PROI. <AUF 126.62U> GESIIlGlN. BESONDERS STARKE 
ZUNAHMEN GAB ES BEI GEWAlTOElIKTE~ UND HEl WIDERSTAND 
GEGEN STAATLICHt MASSNAHMEN UflO ROWDYTUM. IN DIlSE~ 
ZUSAMMENHANG IST DIE RTGOROSE V~RSCHA(RfUNG D~P 
EINSCHlAEGIGEN BESTI~MUNGEN DES STRAFREC~TS <IIOECHSTSTRAFE 
AUF 10 JAHRE FRtIHEITSSTRAFE HERAUFGESETZT> DURCH DAS 3. 
STRAFRECHTSAfNDtRUNbSGESETl DER DDR VO~ 28.06.1979 ZU 
SEHEN. OIlSE STATISTISCHE ENTWJCKLUNG WIDERSPRICHT DER 
OFFIZIELLEN oDP-THeSE VON EINEM ABSTERBEN DER 
KRIMI~ALITAET IM SOZIALISTISCHFN STAAT. 
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GEWALT UND KRIMjNALITAET 1Q80 

ZI-NR:80-057 
AUT: SCHULTZ, GUENTH~R 
TIT: ENTSCHAEDIGUNG VON OPfERN VON GEWALTTAT~N 
ZST: MDR 
JAH: 1980 
JGG: 34 
HES: 10, S. 816-817 
ION: 815026 
ES WIRD EINE NEUE INFORMATIONSAROSCHUERE DES 
JUSTIZMINISTERIUMS VORGESTELLT: BUERG~R-SERVICE, BAND 23, 
DER STAAT HILFT DlN OPFERN VON GEWALTTATEN. DER STAAT 
HILFT OPFERN VON GEWALTTATE~, SOFERN PERSONlNSCHAEDEN ZU 
BEKLAGEN SIND. DIESE SCHAEDEN WERDEN UEBER DAS 
BUNDESVERSORGUNGSGESETZ BLGLICHEN. 

Zl-NR:8Q-058 
AUT: SCHOLTZ, GUENIHER 
TIT: SCHUSSWAFFEN GEGEN VERBRECHER 
ZST: MOR 
JAH: 1980 
JGG: 34 
HES: 1U, S. Ö15-816 
ION: 815027 
DER SOG. TODESSCHUSS WIRD MIT AKTUFLlEN 
ARGUMENTATION&WlISEN DJS~UTIENT. KURZ WERDEN OIE 
POSITIONEN OARGllEGT, DIE IHN ALS VORWEGGENOMMFNE 
TODESSTRAFE ODER ALS REITUNGSSCHlJSS AUFFASSEN. BESONDERS 
BETONT wIRD OIE NOTwEHR~ITUATION DES POLIZEIBEAMTEN ALS 
BUERGER. 
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ZI-NR:80-059 
AUT: SESSAR, KLAUS 
TIT: OIE U~GEHUNb DER LEBfNSLANG~N FREIHEITSSTRAf 

E 
ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1980 
JGG: 6j 
HES: 4, S. 193-206 
ION: 805818 
DIE ENTSCHEIDUNG DES BUNDESVERFASSUNGSGlRICHTS UEBER OIE 
VERF.SSUNGS~AESSIGKEIT DER LEeFNSLANr,~N FRFIHlITSSTRAFE 
HAT DAS PROBLEM BESTEHEN LASSLN, DASS OIE ABSOLUTE 
STRAFANDROHUNG NACH KRTlERH.N ZU S"CH~N ZWItJGT, DIE IHREN 
AUSNAHMECHARAKT~R SICHERSTELLEN. Oll FASSUNG DES P 211 
STGB LAE::SST Wt.IfE INTl:RPRE:TATIONFN ZU, DIE AUCH NACH DER 
RES TRI K T I V E- N A lJ S LEG U N G Z A It l R E I C Ii E R M 0 R D ~, E R K "'1 ALE S 1 EHE N 
GEBLIEBEN SIND. DA, WIE ZAHLREICHl BEI~pr[LE ZEIGEN, EINE 
STARRE NORM VON DER PRAXIS NICHT UEUERNOMMEN, SONDERN 
VERAENDERT WIRD, UM SIE DER LlBENSWIR~LICHKEIT ANZUPASSEN, 
WIRD ANGENOMMlN, DASS DER RICHT~R B~STIMMTE STRATEGIEN 
ENTWICKELT, DIE IM ~RGEBNIS AUF DIE UMGlHUNG DER 
L~BENSlANGEN FRlIHEITSS1RAF[ HINAUSLAUFEN. DIES SOLL MIT 
HILFE OFfIZIELL~R DATEN SOWIE EINER ~IGlNEN EMPIRISCHEN 
UNT~RSUCHUNG U~BERPHUEFT WEROlN. 

Z I-I~R: 80-060 
AUT: 

TIT: 

S~SSAR, KLAUS 
AAUMANN, ULRICH 
MUELLER, JOSEf 
POLIZEISEAMTE ALS OPFER VORSAlTZlICHER TOETU 
NG 

UNT: EINl STUDIE ZUR EIG[NSICH[RUNG 
FST; BKA-FORSCHUNGSRlIHE 
JAH: 1980 
JGG: 12(BO) 
H[S: 336 S. 
ION: 815Ü07 
OIE ZAHLEN UEUrR DI~ IN AUSUEBUNG OlS DIFNSIES 
VORSAETZLICH bETOET~TEN, VERLETZTEN UNO ERNSTHAFT 
GEFAEHRDE1EN POLIZEIBEAMTEN AELEGEN NICHT NUR DIE 
GEFAEHRLICHKEIT AESiJMMTER REtHTSßRECHER, SONDERN WERfEN 
AUCH DIE FRAGE AUF, OU OIE BETROFFENEN POLIZEIBEAMTEN ALLl 
IHNEN ZUR VERFUEGUNb ST~HE~DE~ MOEGLICHKEITlN GENUTZT 
HATTEN, SOLCHl FOLG~N ABZUWENDEN. DIE VERMEIDUNG 
TOEDLICHER ODER BEINAHE TOEDLICHFR GEfAHR~NlAGEN 1ST IM 
AESONDEREN VERKNUEPFT ~IT DEN FORMEN UN~ METHOO~N DER 
EIGENSICHERUN~. UM HfRAUSZUFINDEN, WELCHE GRUENOE SOLCHE 
GEfAHRENLAGEN HERVORRUFEN, INWIEWEIT ES SlCH UfBF.~WIEGEND 
UM EIN - GEGEHENENFALLS VERMEIDBARES - fEHLVERHALTEN DES 
BETROfFENEN 8EAMTEN ODER UM UMSTAENDE HANDELTE, DIE SICH 
SEINER EINSCHAETZUNG lNT.ZOGEN, ~AR ES NOTWENDIG, SOLCHE 
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FAEllE ZU ANAlY~IERE:N. DAS, FEHLE.N WISSENSCHAFTlIC.H 
ABGeSICHERTER ERKENNTNISSE FUER DIE BUNDESREPU8lIK 
DEUTSCHLAND VERANLAS~TE DAS BUNDESKRJMTNAlAMT ZUR VERGABF 
DER VORLIEGENDEN STUDIE, IN oER MIT HILFE EINeR 
QUANTIFIZI~RENDlN METHODE UND D~R UNTERSUCHUNG VON 
EINZELFAELLEN ERKENNTNISSE ZU FEHLERN REI DER 
EIGENSICHERUNG, BEIM TAKTISCHlN VERHALTEN GlGENUEBER OEM 
RECHTSBRECHER ODER STOERER, RlI OER llNSATZPLANUNG, DER 
NUTZUNG TECHNISCHiR HILFSMITTll SOWIE DER AUSRUESTUNG DER 
BEAMTE:.N 'ERWARTET WURDEN. lIEL DER UNTERSUCHUNG WAR -
SOWEIT Oll ZUR VERFUeGUNG STEHENDEN METHOOEN DIES 
ZULIESSE.N - DIE VERUESSE~UNG DER AUSBILDUNG, DER 
AUSRUESTUWG UND DER ORGANISATION DER POLIZEI WIE 
UEBERHAUPT DER VERBRECHENSBEKAEMPFUNG. 
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ZI-NR;80-061 
AUT: 
TIT: 

SlSSAR, KLAUS 
ROLLE UND BEHANDLUNG DES OPFERS IM STRAFVlRF 
AHREN - GEGENWAERTIbEk STAND UND UEßERlEGUNG 
EN ZUR REFORM 

Z~l: SEWHI 
JAH: 1980 
JGG: 27 
HES: 4, ~. 328-339 
ION: 815U3ti 
I~ MITTlLALTER, OLM SOG. GOLDeNEN ZEITALTER DES OPFERS, 
STAND DAS OPFER IM MITTELPUNKT DER ~ANKTIONSMASSNAHMEN 
GEGEN DEN TAETER. HlU1E IST DAS INTERESSE DER 
OEFFENTLICHkEIT UND DER WISSENSCHAFT WEIT ENTFERNT VON 
STRAfRECHTlICH-STRAFPROZESSUAlEtJ ASPEKTEN DES OPFERS UND 
STARK INT~RESSIERT AN KRIMINOLOGISCH-VIKTIMOLOGISCHlN 
FRAGESTELLUNGlN. Dlt VERBLIEBENE ROLll DES OPFERS UND 
SEINE BEHANDLUNG 1M STRAFVERFAHREN WIRD. SOWEIT NORMATIV 
VORGESEHEN UNU FA~TISCH BlDEUlSAM. BESCHRIEUEN. ERST 
NEUERDINGS ERHAELI DAS OPFER WACHSENDE SOZIALPOLITISCHE 
AUFMER~SAMkEIT. MOEGLICHKEITEN DER REINTEGRATION DES 
OPFeRS UNTER BESONDERER BERUECKSICHTIGUNG D~P 
SCHADENSWIEDERGUTMACHUNG ALS lINER ALTFRNATIVEN FORM DER 
.SANKTIONIERUNG WERDEN ANG[SLHNITTlN. 

ZI-NR:80-U62 
~UT: 
TIr: 

FST: 

SESSAR, KLAUS 
RECHTLICHl UND SOZIALE PROZtSSE EINER DEFlNl 
TION DER TOlTUN6SKRIMINAliTAFT 
KRIMINOlOG.FORSlHUNGSBERICHTE. EMPIRISCHE KR 
IMINOLOGIE 

JAH: 1980 
JGG; 1(80) 
HlS: s. 175-195 
ION: 825020 
DlR FALLSCHWUNo BEI NICHT-FAHRlAESSIGlN TOETUNGSDELIKTEN 
ERSCHEINT ALS ERGEBNIS DES SELEKTIONSPROZlSSES DURCH 
JUSTIZ UND POLIZEI, AEI DEM ZU BFRUECKSICHTIGEN IST, DASS 
DER TATABLAUF SICH VON BENACHBARTEN GEWALTDELIkTEN NICHT 
UNTERSCHEIDET, DAS TOlTUNGSDElIKT LEDIGLICH UERER DEN 
HANDLUNGS~ILLlN ERSCHLOSSEN wERDEN KANN. ES ~USS FUER 
DIESEN, IN DER SOZIALEN NAHSPHAERE ANGESIEDELTEN 
DELIKTSBEREICH GERADE HINSICHTLICH DER VERSUCHTEN lOETUNG 
EIN HOHES DUNKELfELD VERMUTET wERDEN. DIE 
HANDLUNGSDEFINITION DER STA WURDE W~NIGlR VON DER 
DEFINITION .OfR TAT ALS rOETUN~SDElIKT DURCH 
ANZEJGE~RSTATTER ODER POLIZEI, ALS VIELME.tR DURCH DIE 
lUEGIGKEIT DER ANZEIGlERSTATTUN& UESTIMMT. DIE 
POLIZEILItHE DFfINTTYONSMACrlT, DIE ENTSPRECHENDE 
TATHANDLUNGEN MIT AM LE~EN &EBlIFBENEN OPFERN EHER ALS 
Z.B. lOTSCHLA~SVERSUCH ODER GtFAE.tRLICHE KOERPERVERLETZUNG 
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GEWALT UND KRI~INALITAET 1980 

BEWERTET, FUEHRT DAZU, DASS DIE JUSTIZ SELBSTAFNnIG EIN 
VERSUCHTES TO~TUNGSDELIKT NICHT M~HR BEJ~HT. VON DEN FUER 
DIE DEFINITION DURCH STA UNO bERICHT RELEVANTlN VARIABL~N 
TAT, TAETlR UND OPFER OOMINIERT~ OIE TATVARIABLE. 
TATAUSGANG (TOD, INVALIDITAlT, ~CHWEPE VERLETZUNG) UND 
TAlBEGEHUNG IN DER FORM DE~ SCHIESSlNS ODER WUENGENS 
BEGUENSTIGEN DIE BEJAHUNG DES TOETUNGSVORSATZES. OIE 
NATIONALITAET DER TATVEROAECHTlbfN HATTE SOwEIT EINflUSS, 
ALS AUSLAlNDER, WAHRSCHEINLICH UNT~R WAHRUNG DER 
AUSWEISUNGSMOEGLICHKEIT, EHER WEGEN 1UTSCHlAGS STATT WEGfN 
MORDES VERURTEILT WURDEN. SOWEIT EINE UMDEFINITION ZUM 
TOTSCHLAG ERST IN DER HAUPTVERHANDLUNG ERFOLGTE, WURDE 
DIES DURCH EIN WEIT UEBLR DEM DURCHSCHNITT LIEGENDES 
STRAFMASS KOMPFNSIeRT. 
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G~WALT UND KRIMINALITAET 19&0 

zr-UR:80-063 
AUT: 
TIT: 

SMtTH, WILLIAM J. H. 
TENDENZl.N UND ENTWICl<LUfIlGI:.N IM INTERNATIOUAL 
EN TeRRORISMUS - AB~rHRMASSNAHMEN IM RECHTSS 
T A A TUN D I N 0 1:., R P J< t VAl E NUN T ERN E H r~ lJ I~ G 

ZST: PRoTECTOR 
JAH: 198U 
JGG: 8 
HES: 3, S. 41-45 
IoN: 815024 
DER BEITRAG UNTI:.RSUCHT DEN TERRORISMUS ALS INTERNATIONALES 
GESELLSCHAFTLICHES PROBLEM UND UfSCHREIBT SlAATLICHI:. UND 
PRIVATE ABWEHRMASSNAHMEN. l~ l.INZELNrN ERLAl.UTERT ER DIE 
TERRORISTISCHI:. STRATEGIE DER GFWALTI:.SKALATION, NFNNT Oll. 
KAM P FM f:: .T H 0 DEO E S 1 E R R UR I S t~ IJ S ,A l S 0 E N VER S U C H VON 
poLITISCHEN MINDERHEITEN, IHRt:. ZIlLE DURCH KRIMINELLE 
TATEN ZU l.RREIcHeN. ER SETZT ~ICH MIT DEN PI:.RSONEN IM 
TERRORISMUS UUO ENTSPRECHENDFh KRIMINOLOGISCHtN 
UNT[RSlJCHUNGEN AUSEINANDER. EH ANALYSIERT DAS UMFELD DES 
TERRORISMUS UND DIE ENTSPRECHENDEN MOTIVE. AN 
SELBSTSCHUTZMASSNAHMfN 1M PRIVATEN HERFICH SIND HOHE 
ANFORoERUNG~N IN DER AUSWAHL DEb 6E[IGNETEN PERSONALS, 
DeSSEN AUSBILDUNG UND PSYCHOLOGISCHEM SELBSTVERSTA~N~fIlIS 
ZU STELLEN. DA EINE G~SCHLOSSlNl ABWEHRHALTUNG DFR 
GESlLLSCHAFl NICHT zu FRREICHLN IST, MUSS DER RECHTSSTAAT 
IN VERTRETUNG DURCH SLINE LEGITIMIERTEN ORGANE VERBtSSERTl 
AB W ~ H R S 1 RAT E G I F N E N T W I C K E L N.. 0 r [ S l (vI III S SEN V 0 f.l DER 
GESETZGL8UNG, U~BER DIE AUSFUEHRENDEN ORGANE, DIE 
STRAFUNTERSUCHUNGSBEHOERDEN, ZULA~SUNG VON ANWAElTEN, 
INTERNATIONALL ZUSAMMENARBEIT UND STRAfVERBUESSUNG REICHEU. 

ZI-NR:80-064 
AUT: 
TIT: 
UN T: 

SONNEN, BERND RUEDEGER 
ZUR PROBl.[MATIK DES P 211 STG~ 
KONSE~UENlEN AUS DEM URTEIL DES 8UNPESVERFAS 
SUN~SGERICHTS ZUR LEBENSLANGEN FREIHEITSSTRA 
FL FUER RECHTSPRECHUNG, GESETZGt8UNG UND KRI 
~INOlOGISCHE fOHSCHUNG 

ZS1: JA 
JAH: 1980 
JGG: 12 
HES: 1, S. 35-39 
IoN: 815U25 
AUS D E'" UR Tl I L 0 E S B II N 0 ES VER F ASS U tJ G S G f: R I C It T S V 0 r~ 21.6.1977 
(8VlRfG E 45, 167-271) ZUR VERFASSUNGSMAESSIGKEIT O~R 
LEBENSLANGEN FRtIHEIISSTRAFE fUER MORD ERGEBEN SICH EINE 
FUELLE VON ·FRAG~N. ES ~lRD HI~R DIE ENTWiCKLUNG DER 
RECHTSPRECHUNb DES ~GH UND DES BVlRFG ZU DEN 
STRAFVORAUS~ETZUNGEN UND DEN RECHTS fOLGEN BEI MORD SEIT 
DER O.A. ENTSCHl.IDUNG DARGEST~lLT UND EINER kRITISCHEN 
WUERDIGUNG UNTERWORFEN. Wl.ITERHIN WlRDEN RECHTSPOLITISCHE 
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UND KRIMINOLOGISCHE SCHLUSSFOLGERUNGEN GEZOGEN. 
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ZI-NR:80-065 
AUT: SPOtHR, MANFRlD 
TIT: DIE BRANDSTIfTUNG ALS SyMHOLHAFTE TAT 
ZST: KRIMI~ALISTIK 
JAH: 198U 
JGG: 34 
HES: 5, s. 227-228 
ION: 805565 
DER VIERZIGJAEHRIGE TAETER LEbTE IN SEINER EIGENEN ~OHNUNG 
FEUER, NACHDEM SEINE 14 JAHRE AELTFRf BEKANNTE D~S 
L J E B E S V E. R B A E L HH S Z U IHM AUF GEL 0 E S TUN D IHR E S ACH E. N AUS 
SEINER WOHNUNG GEHOLT HATTE.ER 1ST TROTZ AL~OHOLGEWOEHNUNG 
UND FRUEHER GEAUESSlRTER SUIZIDbEDANKEN EIN EHER 
DURCHSCHNITTLICHER UND UNAUFFAELlIGER MENSCH. SELBSTTOETEN 
UND ABBRENNEN OER EIGENEN WOHNUNG SIND VERGLEICHBAR ALS 
ZERSTOERUNG EINER SC~UErZENDEN HUELLE. WEITERES MOTIV FUER 
DIE BRANDSTIFTUNG IST ABER AUCH DER WUNSCH, MIT DEM 
SyMBOLISCHEN VERBRENNEN DER VERGANGENHEIT VON ~ICII AUS DAS 
VERHAELTNIS zU DER AELIE.REN ~UETTERLICHEN GELIEBTEN ZU 
LOESEN. 

Zr-NR:80-066 
AUT: SPOlHR, MANFRED 
TIT: BRAIJDSTIFTER UND IHRE MOTIVE 
UNT: EINE: UN1ER<lUCHUNG ANHAND VON FAHLEN 
FS1: KRIMIHALISTIK.WIS~ENSCHAFT U.PRAXIS 
JAH: 1980 
JGG: 6(B~) 
HES: VII, 151 S. 
ION: 815684 
UNTER DEN VERHALTENSWEISEN, DlE DEN ~ENSCHEN MIT DEM 
STRAFGESETZ IN KONFLIKT GERATEN LASSEH, NIMMT DIF 
BRANDSTIFTUNG SEIl ALlERSHER lINfN BfSONDlREN PLATZ EIN. 
DIE BETRACHTUNG DtR TAT flNlS BRANDSTIFTERS WENDET SICH 
HEUTE NICHT MEHR AUSStHLIESbLICH DEM OBJfKTIVEN GESCHEHEN 
ZU, NICHT AUS DIESEM ALLEIN ERFAEHRT DIE TAT IHRE 
WERTIGKEIT. IM VORDERGRUND STEHT VIELMEHR DIE FRAGE, WARUM 
EIN MENSCH ZU DERARTIGEM TUN ~OM~EN KONNTE. NEBEN DEM 
ZWECK DE.R GlRLCHTE.N BEUlnE;JLUI~G DlS TAETERS KANN NUR DURCH 
DIE S E FRA G E A lJ eH DER WEG ,6 E S U (; U T WER D l:; N. IN D E. R ZU KU N F T 
VORBEUGEND KONFLIKTSITUATIONEN, AUS DENEN EINE 
BRANDSTIFTUNG ENTSTEHEN KANN, ZU VERMlIoEN. 
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ZI-NR:80-067 
AUT: STOGEl, GUSTAV 
TIT: DER WIDERSTAND GEGEN VOLLSTRECKUNGSBEAMTE 
ZST: POLNACHR. 
JAH: 198U 
JGG: 20 
HES: 2, S. 40-46 
ION: 805385 
STGB P 113 SCHUlTlT RECHTMAESSIGE VOLlSTRECKUNGSHANDlUNGE~ 
UND DIE DAZU BERUf EhEN AM1STRAEGER OOER GLEICHGESTELLTE 
VOR WIDERSTAND. EINE VOLlSTRECKUNGSHANOLUNG LIEGT VOR~ 
WENN DER STAATSWILLE MIT ZWANbSMITTELN DURCHGESETZT WERDEN 
DARF. RECHTMAESSIG IST DIE VOLlSTREC~UNGSHANDLUNG, ~ENN 
EIN ZUSTAENDIGfR AM1STRAEGER UNTER BEACHTUNG DER 
WESENTLICHEN fO~RMLICHKEITEN PFLICHTGEMAESS ERMESSEN 
AUSUEBT. HANDLUNG AUr DIENSTLICHE WEISUNG KANN DEN 
AMTSTRAEGER TROTZ RECHTSWIDRlbKllT DER 
VOLLSTREC~UNGSHANDLUNG ENTLASTEN. WIDERSTAND IST ANWENDUNG 
VON GEWALT (ENTFALTUNG KOERPERLICHER ~RAFT) ODER DROHUNG 
MIT IHR, UM DIE VOLLSTRECkUNGSHANDLUNG ZU VERHINDERN. 
BLOSSES UNTERLASSEN IST IN DEN REGEL KEINE 
WIDlRSTANDSLEISTUNG. SITZSTRf!KS KOlNNEN GE~ALTA~WENDUNG 
B~DlUTfN. DER TATBESTAND WIRD AUCH DURCH TÄlTlICHEN 
AN G R I F F E R F U E L L T, D t R S I C 11 N I (. H TUN ~1l T TEL BAR bEG E I~ DIE 
VOLLSTRECKUNGSHANDLUNG RICHTEN MUSS. DIE VOLLENDUNG 
ERFORDERT NICHT, DASS DIE HANDLUNG DfS TAETERS ERfOLG HAT. 
HANDELT DER TAETER IM VERBOTSIRkTUM. SO GEHT ABS. 4 DEM P 
17 VOR. 

Zl-NR:80-068 
AUT: STUEMPER, ALFRED 
TIT; 
UNT: 

WENDE IM LAGEUILD INNERE SICHERHEIT 
NEUORIENTIERUNG DER STAATLICHEN SICHERH~ITSI 
NS TRUr~ErH AR I EI'I 

ZST: POLIZEI 
JAH: 198U 
JGG: 71 
HES: 1U, S. 297-301 
ION: 805953 
DIE KRIMINALITAETSLAGE IST DURCH EINEN STARKEN 
ZAHLENMAESSIGEN UNO HINSICHTLICH DER TAtTERINTENSITAET 
ANWACHSENDEN STRAFTATENANSTIEG SOWIE DURCH lINE 
VERSCHIEBUNG ZUR GEWALTKRIMINALITAEl UNO ZU JUENGEREN 
STRAFTAETERN GEKENNZEICHNET. DIE FORMEN DER kRIMINAlITA[T 
HABEN SICH DURCH NEUE KUMMUNIKATIVE UND LOGlSTISCHE 
MOEGlICHKEITEN DER STRAfTAETER IN VIELFACHEN WEISE 
GEAENDERT. SICHERHEITSFRAGEN KO~NNEN DAHER NICHT MEHR ALS 
EINZElPROBlEM~ BETRACHTET UND AEHANDfLT WERDEN, SONDERN 
SIND IN EINE UMfASSENDE GESAMTRlURTEILUNG FINZUBEZIlHEN. 
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ZI-NR:80-069 
AUT: 
T1T: 
UNT: 

TlUFERT. EVELINE 
ZUR I<. R II'H 14 ALl S TI K DER SEX U A L F R E I HEl T S 0 El I K TE:. 
PROBLE~E DER ERMITTLU"GEN IN FAlLLEN VON N01 
ZUCHT UND SEXUELLER NOE'TIGIJNG (PP 177. 178 S 
TGB) 

1ST: ARCH.KRIM. 
JAH: 1980 
JGG: 166(80) 
HES: 5-6, S. 175-1tl4 
ION: 815282 
VERMITT~LT WIRD AUF DlR BASIS EINER UMFASSEND ANGELEGTEN 
EIGENEN UUTERSUCHUNb EIN KNAPPER. AI:3Ek INFORMATIVER 
U.EBERi:3LICK UEBER DIE MANNIGFALTIGEN KRIMINALISTISCHEN 
PROHLEME DER SEXUALFREIHEITSDELIKTE, WELCHE BEKANNTLICH 
OIE HIER OFT UNSICHERE:. STRAFR~CHTSPRAXIS SCHON IM 
ERMITTLUNGSVERFAHREN VOR VIELl HEIKLE AUFGABEN STELL~N. 
AUSSER AUF OIE HIER AUSGEkLAMMfRTEN FRAGEN D~R 
~RIMINALPRAEVENIION WIRD AUF DIl NOTWENDIGKEIT 
GRUENOLICHER KRIMINOLOGISCHER STUDIEN HINGEWIESEN* OIE MIT 
VERBESSERTER UND VERTIEFTER TATSACHENKENNTNIS SOWOHL DEN 
KRIMINALISTEN ALS AUCH DEN STRAFJURISTEN ZUGUTE KOMMEN 
OUERFTEN. 

ZI-NR:80-070 
AUT: 
TIT: 
UIH: 

FST: 
JAH: 
JGG: 
liES: 
ION: 
AUS OLM INHALT: 

TEUFERT. EV~LINE 
NOTZUCHT UNO ~EXUELLE NOETIGUNG 
EIN AcITRAG ZUR KRIMINOLOGIE UNO KRI~INALlSl 
IK DER SEXUALFREIHEITSDELIKTf UNTtR BERUECKS 
ICHfIGUNG DER GESCHICHTE UND DER GELTENDEN S 
TRAFRECHTLICHEN REGELUNG 
K I< 11"1 I N ALWI SS. ABHAN OLIJNGE N 
1981) 
14(13D) 

286 S. 
835('50 

I. OIlGEsCHILHTLICHE ENTWICKLUNG VON NOTZUCHT UND 
SEXUELLER NOETIGUNG UND DIE RlGllUN& 1M GELTENDEN RECHT. 
11. DIE KRIMJNOLOGIE VON UOTZUCHT UND SEXUELLER NOETIGUNG: 
DIE ERSCHEINUNGSFORMEN VON NOTZUCHT UND SEXUELLER 
NOETIGUNG. Oll KRIMINOGENEN FAKTOREN, DIE TATAUSLOESENDEN 
FAKTOREN. 111. ZUR KRIMINALISTIK VON NOTZUr~T UND 
SeXUELLER NOETIGUNG: DIE VERBRECHENSTlCHNIK, DIE 
KRIMINALTlCHNIK, DIE KRIMINALTAKTIK. IV. KRITIK DES 
GELTENDEN RECHTS UNTeR ßESONDERE~ BERUECKSliHTJGUNG DER 
RECHTSFOLGE~ UND DER MOEGLICHEN BEHANDLUNGSARTEN INNERHALB 
DES STRAFVOLLZUGS: lUM UNRECHTSGEHALT UND ZUM 
SYSTEMATISCHEN STANDORT VON NOTZUCHT UND SEXUELLER 
NOTzUCHT, ZU Df~ VORAUSSETZUN&EN DER STRAFBARKFIT, DIE 
RECHTSFOLGEN UND DIE BEHANDLUNGSMOEGlICHKEJTEN DER TAETER, 
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PRAEVENTIVE ~ASSNAHMEN. 
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ZI-NR:80-071 
AUT: 
TIT: 

THRONICKER, WlRNER 
TERRORISMUS UNO MASSENMEDIEN 

UNT: TERRORISTEN DIE SUPERUNTERHALTER UNSERER ZEI, 
T1 WELCHEN BEITRAG Lfl~TEN DAZU DIE MASSENME 
DIEN? 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1980 
JGG: 12 
HES: 11, S. 452-455 
IDN: 81500ö 
IN DER VERGANGENHEIT HABEN lS TERRORISTEN UND DEREN 
SyMPATHISANTEN IMMER WIEOER VERSTANDEN, OIE MASSENMlDIEN 
FUER IHRE ZWEtKE ZU MISSBRAllCHEN, IN IHREM SINNE ZU 
BEEINFLUSSEN. DADUR~H IST IN DER OEFFENTLICHKEIT OFTMALS 
EIN FALSCHES BILD UE8ER DIE GEFAHREN DES TERRORISMUS AUF 
DER EINEN SEITE UND UEBER DIE NOTWENDIGEN 
FAHNDUNGSMASSNAHMEN DER POLIZlI AUF Dl~ ANDEREN SEITE 
ENTSTANDEN. DIE EINFLUSSNAHME VON SEITEN DFR TfRRORISTFN­
UND SYMPATHISANTENSlENE AUF DIE BERICHTERSTATTUNG HAT SICH 
DABEI GESCHICKT GEWISSE BEDUERFNISSE DER MASSENMEDIEN IM 
BER~ICH DER KRtMINALBERICHTlRSTATIUNG ZUNUTZE GEMACHT. UND 
DAS GILT NICHT NUR FUER DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, 
SONDERN AUCH FUlR T~RkORORGANISATIONEN U~D MA&SENMEDI~N IN 
AND~REN LAENDERN DER WESTLICHtN WELT. ES FRAGT SICH, OB 
SICH DIE MASSENMEDIEN NICHT IM INTERESSE EINER WIRKSAMEN 
TERRORISMUSBEKAlMPFUNG DIESlR AUSNUTZUNG DURCH ~INE 
PUBLIZITAETSVlRWEIGERUNG lNTZlfHEN KOENNEN. 

ZI-NR:80-072 
AUT: 
lIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

TRUBE-BECKER, ELI~ABfTH 

KOERPERLICHE MISSHANDLUNG 
KRIMINALISTIK 
198U 
34 
3, S. 111-115 

VON KINDERN 

AUCH VfROEFfENTLICHT IN POlIZbl-DIGEST, 1980 
, 6, S. 26-35, 38-40 

ION: 805287 
GEWALT GEGEN DAS kIND STELLT EIN WELTWEITES PROBLEM DAR. 
ES HANDELT SICH DABEI ~EtNESWlGS UM EIN DELIKT UNSERER 
ZEIT. TOETUNG UND VERNACHLAlSS16UNG SOWIE SEXUELLER 
MISSBRAUCH VON KINDERN HAT ES SEIT MfNSCHENGEDENK~N 
GEGEBEN. EINEN HOEHEPUNKT SOLL DIE KINDERTOET~NG IM 19. 
JAHRHUNDERT ERR~ItHT HABEN. ARMUT, NAHRUNGSMANGEL GEPAART 
MIT HOFFNUNGSLOSIGKEIT, WAREN IN DER REGEL DIE 
BEWEGGRUENDE, ABER AUCH OIE TATSACHE, DASS KIND~R HAEUFIG 
LAESTIG WAREN IJND ALS GEGENSTAND, UEBER DEN DIE ELTERN 
FREI VERFUEGEN KONNIEN, A"GES~H[N WURDEN. DIES HAT SICH 
AUCH HEUTE NICHT GEAENOERT. MISSHANDLUNGSFORMEN UND 
-FOLG~N SIND VtELGE~TAL11~, WOBEI KEINE SOZIALE SCHICHT 
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AUSZUHEHMEN IST. DA~ PROBLEM DER DUNKELZIFFER IST IN 
DIESEM BE~EICH <INSBES. KOfRPtRLICHE VERNACHLAESSIGUNG, 
SEXUELLER MISSRRAUCH) BESONDEkS SCHWERWIEGEND. 
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ZI-NR:80-073 
AUT: 
TIT: 

TRU r", HANSJOERG 
WAS D~N PROFESSIONELLEN ORDNUNGSHUETER VON D 
EN MEISTEN MENgCHEN UNTERSCHEIDEN SQLLTE - D 
IE FAEHIGKEIT ZUM UMGANb MIT EIGENEN UNO FRE 
MDEN AGGRESSIONEN IM KONFlJKTfALL 

ZST: POlNACHR. 
JAH: 1980 
JGG: 20 
HES: 5, S. 118-122 
ION: 815231 
POLIZ~IBEAMTE SOLLTEN DIE TATSACHE, DASS IHR TAETIGWERDEN 
HAEUFIG zu AGGRESSIVER VERAER~FRUNG BEIM GEGENtJEAER FUFHRT 
ANERKENNEN. PROfESSIONELLES S~LßSTVERSTAENDNIS DER POLIZEI 
ERFORDERT EINl GESTALTUNG DER KONfLl~TSITUA110N IN DER 
WEISE, DASS DAS VORHANDENE A~GRESSIONSPOTENTIAl GEDAEMPFT 
WIRD. DIES SETZT EINE GRUNDLEGENDE DENK HALTUNG VORAUS, DIE 
SICH ALS pROFESSIONELLE DISTANZ BEZEICHNEN LAESST. EBENSO 
VON BEDEUTUNG SIND DAS POLIZEILICHE. ROLLENV~RSTAENONIS, 
ANLASSAl:ZOGENE.S DENKEN, SPRACHLICIIE 
KONFlIKTlOESUNGSM~THODEN UND OIE ERLfHNUARKEIT VO~ 
FAEHIGKEITEN SOWIE DIE VORSTElLUN~ VOM MENSCHEN ALS 
VERNUNFTGESTEUERTlS WESEN. 

ZI-NR:80-074 
AUT: 
TfT: 

UNT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

WA L 0 ElJ, J U ERG I:. N 
SACHBESCHAEDIGUNG UND VANDALISMUS DURCH TAET 
ERGNUPPEN IM bROSSSTAEDTISCHfN BEREICH 
VORHEUGUNb, BlKAfMPfUNG, FLANKIERENDE MASSNA 
H fH rJ 
SCHkR PFA 
1981,) 
7 
3, !). 267-28? 
AUCH VEROEFffNTLICHl IN PFA-SCHLUSSHERICHT. 
PRAEVENTABLE DELIkTE V - SACHBfSCHAEDIGUN~ U 
NO VANDALISMUS, 3.-5.10.1979, S. 81-95 

ION: 815327 
DIE PHAENOMENOlOGIE VON SACHAlSCHAEDJGUNG UI~D VANDALISMUS 
IM GROSSSTAEDTrSCHEN BEREIC~ lNTWICkElT FOL~ENDE 
ERGEBNISSE: DIE SACHStSCHAEOTGIJNG UND DE.R VANDALISMUS 
HABEN IN ANZAHL UNO SCHADENSUMFANG ERHEBLICH ZUGENOMMEN. 
DIE AUFkLAERUNGSQUOTEN. ERfAHR~N KEINE ENTSPRECHENDE 
STEIGERUNb MEHR. KINDER UND JUGENDLICHE SIND ALS 
TATVERDAECHTIGE UEBEPREPRAESEUTIERT. DIE BEKAlMPFUNG DER 
SACHBESCHAEDIGUNG UND DES VANDALISMUS MUSS MEHRDIMENSIONAL 
ERFOLGEN. EIN EINHEITLICHES PkAEVENTIONSKONlEPT UNTER 
ZENTRALER FUEHRUNG IST ERFORDERLICH. DEM JUGENDSCHUTZ 
KOMMT fIN~ BESONDERE BEDEUTUNG ZU. OIE SCHUTZPOLIZEI 
UER~RNIMMT DABeI [THf TRAGENDE FUNKTION. EINfVERSTAERKTE 
K 00 PER A T ION Z W I Sc HE N J lJ G f NOS C IhJT ZU E H 0 ERD E NUN 0 DER POL I Z E 1 
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IST ZUR VERMEIDUNG VON DOPPllARBEIT UND KONfLIkTEN 
fRFORDERLICH. EIN~ ABGRENZUNG DER ~RBlITSBEREICHE' HAT ZU 
ERFOLGEN. OIE GRENZEN DlS POL1Z~JLICH MACHBAREN WERDEN 
DURCH POLITISCHE, MATERIELl~ tlND PERSONELLE FRAGEN 
ENTSCHEIOEND BFEINFLUSST. UNTERSUCHUNGEN UEDER DIE 
EFFIZIENZ DER PRAEVENTIVTAETI~KEIT DER POLTZEI SIND 
NOTWENDIG. PRAEVENTION IST NICHl NUR lIN POLIZEILICHES, 
SONDERN AUCH EIN SOZIAlES-S07IALPOLITISCHES PkOBLEM. 
ALLEINIGE POLIZEILICHE AKTIVITAETEN LEISTEN 
NOTWENDIGERWEISE NUk SYMPTOMUNTERDRUECKUNG, WAEHRENO Oll 
BESEITIGUNG DES 'HERDES'DER UEBEL ANDERE 
GESELLSCHAFTLICHE AKIIVITAE1F~ VOHAUSSETZT. DIES KLAR 
AUSZUSPRECHEN, HAlTTE FUER Oll POLIZEIBEHOEROEN SELBST DIE 
NUETZLICHE FOLG~, DA~S DIE VER~NTWORTLICHKEIIEN NICHT MlHR 
VERSCHLEIERT WERDEN BlW. IHNEN Al~ UNZUSTAENDIGEN 
ZUGESCHOBEN WERCEN KOlNNTEN. 
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ZI-NR:80-075 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

WAL L J S ER, U L R 1 01 
AUSLA~NDERKRIMtNALITAET UND IHR~ BEKAEMPFUNb 

- PERSPEKTIVL FlAfCHENSTAAT - DARGESTELLT A 
M BEISPIEL DER POLIZEIDIREKTJON fSSLINGEN 
KRJMINALITAET VON AUSLAENDERN(SEMINAR) 
MUENSTEf~ 
SR DEUTSCHLAND 

DAT: 1980(21.0~.-2j.05.) 
VER: PFA(MUENSIER, BR DEUTSCHLAND) 
rST: PFA-SCHLUSSBEKICHT 
JAH: 1980 
HES: S. ~9-70 
ION:. 815636 
DER KREIS fSSLJNGEN IST EIN BALLUNGSRAUM GEPRAFGT VON 
MITTLEREN INDUSIRIEBFTRIEUfN, DEM FLUbHAF~N STUTTbART UNO 
EINEM AUSLAENOERANTEIL VON 26,1 PROZ. AN DEN 
TATVERDAECHTIGEN (1979). SCHWERPUNKTE DER 
AUSLAENDERKRIMtNALITAET LIEGEN BEI GEWALT- UND 
SEXUALDELIKTEN, BEI GlUECKSSPIEL UND HAUSCHGIFTDELIK1EN. 
ERMITTlUNGSPROALEME GIAT ES lWSBESONDERE BEI TUERKEN DURCH 
SpRACHSCH~IERIGKEI1EN, MENTAlITAFl ETC. DER ASYLANTENSTROM 
DROHT ZUR AUSLAENDERFEINDLJCHKEIT DER AEVOfLKERUNL ZU 
FUEHREN. UEI DER LOESUN6 DER AUSlAENDERPROBLEME SIND 
VORRANGIG ANDERE STELLEN ALS OIE POLIZEI GEFRAGT. 

ZI-NR:80-076 
AUT: WE.BER, JOACHlf-1 
TIT: ZUR P$YCHOOIAiJNOSTJK DER TAETER-OPFER-BEZIfli 

UNG 
FST: KRIMI"OLOG.SCHRIFTENREIHE 
JAH: 198ü 
JGG: 74(80) 
HES: 138 s. 
ION: 825l5j 
ES WIRD DER VERSUCH UNTE.RNOM~EN, DIE. TRADITIONELLE 
KRIMINOLOGISCHE BlW. VIKTIMOlOGISCHE BESCHRAENKUNG AIJF DEN 
TAETER (RESPEKTIVE DAS OPFER) ZU UEBERWINDEN. ERST~ALS 
WIRD AN KONKRETEN TAETER-OPFEN-PAAREN ~US 
BEZIEHUNGSVERBRECHEN DEREN SUEJlKTIVE VERSCHRAENKUNG IN 
EXPERIMENTELLE.R WEISE AUFGEZEIGT. GLEICHEN SICH TAETER UNO 
OPFER IN IHRER SELBSTWAliRNEHMUNG? NEUTRALISIEREN SIE IHRE 
SCHULoGEFUEHlE DURCH GEGENSEITIGE DAEMONISIERUNG? LAESST 
SICH EINE MOE6lICHERWEISE UNBEWUSSTE tiElIEHUNG IN DER 
IDENTISCHEN JNTERPRETATION MEHPDEUTIGEN MATERIALS 
NACHWEISEN? IN "lESEN UND ANOlREN FRAGEU WIRD OIE 
ANWENDBARK~IT SOZIALpSYCHOLOGISCHER HYPOTHE'EN AUF DIE 
VIKTIMOLOGIE UEBERPRU~FT. 
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ZI-NR:80-077 
AUT: WlBER, W. 
TIT: 
ORT: 

VERLETZUNG VOh KIND~PHANO 
MUENSTER 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1979(18.09.-22.09.) 
VER: DlU1SCH~ GESEL(SCHAFT fUER RFCHTSMEDIlIN 
ZST: Z.RECHTSMlD. 
JAH: 1980 
JGG: 85 
HES: 1, S. 63-71 
IoN: 805383 
NACH P 19 STG~ SIND KINDER UNT~R 14 JAHREN SCHULDUNFAEHIG. 
IHR ANTEIL AN TOETUNGSDlLIKfEH UND GFFA[HRllCHEN BZW. 
SCHWEREN KOERPERV[RLETZUNGE~ bfTRUG FUER DAS JAHR 1978 IN 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHlANO JE 0,7 PROZ. EINE 
QUANTITATIVE UNTERSUCHUNG UEB~R DIE P.IYSISCHE FAEHJbKEIT 
DER KINDER, IHTlNSIV1A1EN Z~ BEGEHEN, IST BISHER NICHT 
BEKANNT GEWORDEN. DESHALA WUROEN OIE MANU~lL ERREICHBAREN 
STOSSINTENSITAfrEh VON EINEM KOLLEKTIV 12- UND 13JAEHRIGER 
KNABEN QUANTITATIV FU~R DREI SlOSSRICHTUNGEN UNTERSUCHT 
UND MIT DEN VON MAENNERN (21 bIS 70 JAHRE) lRREICHTEN 
ERGEBNISSEN VERGLICHEN.NACH DlN VON DEN KINDERN ERZIELTEN 
RESULTATEN IS1 Oll VORSTELL~NG DER ERWACHSFNEH ZU 
KORRIGIEREN. FU~R 12- UND 13JAEHRIGE KNABEN SIND NICHT PER 
S~ 'MANGELNDE PHYSISCHE KRAlFTE' BEI GEWALT DELIKTEN ZU 
UNTERSTlLLEN. 

ZI-NR:80-078 
AUT: WULF, RUEDIGER 
TIT: OPF(RAUSGLEICH UNO STRAFVlRFAHRlN 
UNT: EINl RECHTLICHE UND VIKTIMOLOGTSCHE BETRACHT 

UNG 
ZST: DRIl 
JAH: 1980 
JGG: 58 
HES: 6, S. 205-209 
ION: 815j90 
WESENTLICHER TEILBEREICH DER VIKTIMOLOGIE IST DIE 
ERFORSCHUNG VON rOERPERLICHEN, SEELISCHEN, SOZIALEN UNO 
MATERIELLEN SCHAEDEN BEI OPFERN SOWIE DIE SUCHE NACH 
MOEGLICHKEITEN ZU IHRER VERHUlTUNb UND ßEHEUUNG. DANEBEN 
WIRD DIE STELLUNG DES OPFERS IM STRAFRECHTSSYSTEM, VOR 
ALLEM IM STRAFVERFAHREN, UNTERSUCHT, SEINE RECHTE UND 
PFLICHTEN, SEINE FUNKTION IM VERFAHREN UND RECHTLICHE 
REGELUNGEN BZW. FAK1ISCHE MASSNAHMEN ZUR WAHRUNG SfINER 
INTERESSEN. ES WIRD VERSUCHT, DIE GENANNTEN ASPEKTE ZU 
VERKNUEPFEN UND UNTERSUCHT, INWIEWEIT NACH GELTENDEM 
DEUTSCHEN RECHT OPFlRSCHAEDEN AUSGEGLICHEN WERDEN KOENNEN. 
HIERBEI kIRD AUCH DARAUF EJNGlGANGE~, OB OIlS BEI 
ENTSCHEIDUNGEN 1M RAHMEN DES STRAFV~RFAHRENS IM WEITEREN 
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SINNE VORGESEAEN IST. VON hlESEN ~RGEBNISSEN AUSGEHEND, 
SCHLIESSEN SICH AUS V1KTIMOLOGISC~ER SICHT UEBERlEGUNGEN 
ZUR FUNKTION DfS STRAFVERFAHRENS. AN. 
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ZI-NR:80-079 
AUT: ZIMMER~ANN, ECUARD 
TIT: DAS KRIMINALITAETSOPFER 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 19~O 
JGG: 12 
HES: 1, S~ 8-9 
ION: 805703 
DER VORSITZENDE DtS WEISSEN RINGS RESCHREIBT IN EINlM 
GRUNDSATZREFERAT VOR DER MITGLIlDlRVERSAMMLUNG GESCHICHTf 
UND AKTUELLEN STAND D~R ARBEIl DTlSES VEREINS. ES WIRD 
KRITISIERT, DASS DER TAlTER IN DER HP DEUTSCHLAND 
SOZIALPAEDAGO&JSCH ZU GUT UND DAS OPFER ZÜ WE~I&BETREUT 
WIRD, DASs MILLIONEN BUERGER VIl LAST DER KRIMINALITAtT 
PRIVAT LU TRA&EN HABEN UND DASS DAS 
OPFERENTSCHAEDIGUNGSGlSEIZ UNZUREICHEND SEI. GEFORDERT 
WIRD DIE PFLICHTVERTEIDIGUNG fUlR OIE RECHTE DfS OPFERS 
ODER DIE ENTSCHAEDI&U~G DES OPFERS.OHNE ANTRAG VON AMTS 
~IEGEN. 

ZI-NR:8Q-Q8Ö. 
AUT: 
TIT: 

ZlMMfRMANN, EDUARD 
LASIENAUSGLtItH FUER KRIMINALITAETS0PFfR ~ E 
IN VERWEIGERTES GRUNDRECHT 

ZST: IPA 
JAH: 198U 
JGG: 25 
HES: 4, S. 12-19 
IDN; 815986 
DER VORSITZENDE DES 'WEISSEN KINGS', EINES VEREINS ZUR 
UNTERSTUETZUNG VON KRIMINALITAE1SOPFERN, BERICHTET UEBER 
DIESEN GEMEINNUETZI~EN VEREIN UND PRObLEME BEI DER 
OPfERHILFE. DABEI WIRD DEUTLItH, DASS Dlf 
KRIMINALITAETSOPFER REl UNS IMMER NOCH ZU KURZ KOMMtN. DIE 
OEFFENTLICHE MEINUNG UNO DAS OPFERENTSCHAEOIGUNGSGESE1Z 
<OEG) LASSEN IMMER NOCH VERSTAENDI~IS FUER DIE SITUATION 
DES OPFERS VER~ISSEN. 1M GEGENSATZ DAZU BESCHAfFTIGTE MAN 
SICH HIS HEUTE Zu SlARK MIT D~M TAfTER UND SEINtR 
RESOZIALISIERUNG. 
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ZI-~R:81-001 
TAT: AGGRESSIVE JU~END - AGGRESSIVl GESELLSCHAFT 

3. SEMINAR OE& KURATORIUMS SICHERES OESTERRL 
ICH 

ZST; O~S 
JAH: 1981 
JGG: 46 
HlS: 5, S. 1-7 
ION: 815672 
DARGELEGT WIRD DIE JUbENDPROALEMATIK IN O~STERREICH. bIl 
JUG~ND HAT ZUKUNFTSANGST, WILL MEHR ~ITSPRACHE UND FUEHLT 
SICH NUR ZU 2 pROZ. OER AL1ERNATI~SlEhE lUGlHOERIG. 
VORGETRAGEN W~RDEN Oll ßEDEUT~AMEN TH~SEN DlR 
AGGRESSIONS fORSCHUNG. FRLAEUTERT WIRD DAS FLEXIBLE KONZEPT 
DES '~IENER WlGES' DER WIENlR POLIZEI BEI DE~ONSTRATIONEN. 
ANALYSIERT WERDEN DIE MILITANTf 'NEU~ (JUGEND-)UEWfGUNG' 
JN ZUERICH UND Oll ~RSTEN ANSAETll IN WIEN MIT 
toESUNGSVORSCHlAEGEN. GESCHILDERT WERDEN JUGE~DKPAWAllE 
UND POLIZlJSTRATEGI~ IN DER OUNDESRlPUAlIK DEUTSCHLAND UND 
SPEZIEll IN FRANKfURT. 

zr-NR:81-U02 
AUT: AlBkfCHr, HANS JOERG 
TIT: KINOESMISSHANOlUN6 UND STRAfRlCHTlICHE SOlIA 

LKONTROlLc 
ZST: ZBLJUGR. 
JAH: 1981 
JGG: 68 
HES: 1, S. 4-10 
ION: 815977 
DIE STRArJUSTIZ TRAEGT l.Z. WLNIG ZUM SCHUTZ VON KINDERN 
GEGEN KINDESMISSHANDLUNG DEI. ES IST ~IN AU'GEDEHNTER 
SANKTIONSVERZICHT ZU UfORACHTEN. DAMIT VERBUNDEN 1ST tINE 
ExTREME NIEDRIGE ANlFIGENHEREITSCHAFT. DIES IST U.A. DARIN 
8EGRUENDET, DASS EINE ANZEIbE KAUM HILFT, O~N FAMIlIAER~N 
KONFLIKT ZU lOESEN. DIESE GERIN6E ANZETGE~QUOTE HAETlE ~UR 
EINEN SINN, W~NN ES ALTERNATIVE 
INTERVENTIONSMOEGLICHKEITEN GAFBE. ES GIBT JEDOCH WlDER 
AUSREICHEND HELFENDE EINRICHTUNGEH, NOCH GIBT ES EINE 
ZENTRALE KOORDINATION MOEGLICHER HELFENDER EINRICHTUNGEN. 
ES MUSS DAS ZIEL SEIN, MO~GLICHST SCHNEll EINE 
KOOPERIERENDE INTERVENTIOr~SSTRATEGIE ZU ENTWEkFEN UNO 
ORGANISATORISCH DUR~HZUSETZEN. 
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Zr-NR:81-003 
AUT: ANONYM 
TIT: DATEN TERRO~ISTISCHlR GEWALT 1980 
ZST: SICHBER 
JAH: 1981 
JGG: 8 
HES: 4, ~. 51-53 
I D N : 81 5.471 
TERRORISTISCHE GEWALTTATEN DES JAHRES 1980 WERDEN 
KATALOGARTIG MIT TATORT AUCH 1M D[UTSCHSPRACHIGEN AUSLAND 
DARGESTELLT UND KOMMENTIERT. DEH VERFASSER GEHT DAVON AUS, 
DASS DIE wELLt DER GEWALT NICHT ABGEFBRT SEI UND 
PROGNOSTIZIERT lINE ZUNAHME DER GEWALT GEGEN PERSONEN. 

ZI-NR:81-004 
AUl: ANONYM 
TIT: W[RKSCHUTZVERh~LTEN AEI D~MONSTRATJONEN, KRA 

WALLEN UND TUMULTEN 
ZST: SICHBER 
JAH: 1981 
JGG: 8 
HES: 4, S. 46-48 
ION: 8·15482 
8EI UNFRIEDLICH VERLAUFENDEN DEMONSTRATIONEN, DIE 
BESCHAEDJGUNGlN VON AUFROEJIJRICHTUNGEN UND WERKSANLAGEN 
GELEGENTLICH NICHT AUSSCHLIESSEN, BESTEHT DER 
SICHERUNGSAUFTRAG FUER DEN WEHKSCHUTZ FORT. DER AUFTRAG 
KANN NICHT SO AUSGfLEGT WERDEN, DASS DIE ERFUELLUNG DES 
SCHUTZAUFTRAGlS AUCH DIE BEWIJ::»STE SllBS1GEFAEHRDLJNG 
EINSCHLIESST.' ALLERDINGS VERA~NDEWN AUSSCHRlITUNGEN ODER 
DlMONSTRATION~N NICHT~ AN DEN FESTUMRISSENFN 
SICHERHEITSAUFGABlN DES WERKSCHUTlES, NAEMLICH DEN SCHUTZ 
DER BETRIEBSANLAGEN, DER VERWALTUNGSG[ßAEUOE, DER IM 
BETRIEB BEFINDLICHEN MITARBEITER SO~IE D~REN lTGENTUM ZU 
GEWAEHRLEISTEN. DAFUEk bIßT ES EINEN MASSNAHMENKATALOG. ER 
IST IN 23 PUNKTEN OETAfLlIERT AUFGEFUEHRT. 
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ZI-NR:81-005 
AUT: ANONYf1 
TrT: BERLI~ - ZUERICH - AMSTERDAM. POLITIK - PROT 

EST UND DIE pOLIZEI 
ÜtH: EINE: VERGLEICHENDE UNTERSUCHUNG 
ZST: CILIP 
JAH: 1981 
JGG: 4 
HES: 9-1U, S. 5-157 
IDN: 82555U 
lN MEHREREN WESTEUROPAEISCHEN LAENDERW FLACKERTEN IN DEN 
LETZTEN ZWEI JAHREN GEWALTTAETIGE AUSEINANDERSETZUNGEN 
ZWISCHEN DEMONSTRIERENDEN RUERGERN - VORNEHMLICH 
HERANWACHSENDEN - UND DER PULIZEI AUF. DIE vRUENDE fUER 
DIESE KONfRONTATIONEN WAREN S~HR UNTERSCHIEDLICH, ES GlUT 
JEDOCH AUCH EINIGE GEMEINSAME FAKTOREN. EBENSO SIND 
PARALLELEN DER ART UND WEISE DER AUSSCHREITUNGEN 
AUSZUMACHEN. ANDERERSEITS LIEvfN ABER GRAVIERENDE 
UNTERSCHIEDE DARUEBER VOR, WI~ SICH DIE PROTESTE AN SICH 
MANIFESTIERTEN UND WIE DIE POLIZEI, ANOERE VERANTWORTLICHE 
UN~ BEHOERD(N DARAUF HEAGIERTEN. 
DER VlI?GLE;ICH DER BUERGE:;RUNRIJHÜ~ IN DEN D~EI 
WESTEUROPAEISCHEN GROSSSTAEDTlN I~T NICHT NUR AUF DIE 
EREIGNISSE SELAST BESCHRAENKT, ER I~T SOGAR VORNEHMLICH 
AUF EINEN A~PEKr ZUGESC~NITTEN: DIE ROLLE DER POLIZEI IN 
IHRER MONQPOLSTELLUhG ALS REPRAESENTANT DER STAATSMACHT. 
DIE ROLLE DER pOLIZEI VERDIENT GROESSTE~AUFMERkSAMKEIT, 
DENN IN DEN 6ÜER UND 70lR JAHREN VOLLZOGEN SICH GEWALTIGE 
VERAENDERUNGEN HINSICHTLICH DER STRATEGIEN, TECHNISCHEN 
AUSSTATTUNG, MACHTREFUGNISSE ETC. 
AM ANfANG DES BEITRAGS STEHEN DIE SORGFAELTIGEN 
AUfZEICHNUNGEN UEtiER DEN VERLAIIF UND DIE ENTSTEHUNG DER 
K 0 N F L I K TEl N 0 END R EIS 1 A [ I) T E.~ • DIE S E K AB S C H N I T T SC H r I F S S T 
~IT DER ROLLENBESCHREIBUNG DFN UNTERSCHIEDLICHEN, IN DIE 
KONfLIKTE VERWICKELTEN INSTiTUTIONEN (POLITISCH 
VERANTWORTLICHE, JUSTIZBEHOERDEN, HAUSGEMEINSCHAFTENETC.). 
DAS POLIZEILILHE VERHAlTfN WAlHREND DE~ KONfLIKTE WIRD 
SEPARAT ANALY&IER1. ANHAND VERFUEGBARtR PUBLIKATION~N UND 
INTERVIEWS~ON TEILhEHM~RN WlkD IWSUESONDERl DEM PROBLEM 
NACHGEGANGEN, WIE SICH DIE POLIZEILICHEN STRATEGIEN AUF 
DIE kONfLIkTE AUSWIRKLN. 
INDEM DIE POLIZEI ALS POLITISCHES INSTRUMENT ZUM VERHUfTEN 
VON POLITISCHEN UMSCHWUEN6EN .ßENUTZT WIRD, ER~AECHST IM 
KONTEXT ZUR SICH STAENDIG ERWEITERNDEN POLIZEILICHEN 
FLEXIBILITAET UND olFFERENZIERTHEIT DIE GELLGENHEIT, 
SOLCHE KOI~FL]KTE NUR AUF DrN BEREICH DER POLIZEILICHEN 
VERANTWORTLICHKEIT zu BEGRENZLN. DltSE VORGEHENSWEISE I~T 
GEEIGNET, DER OEFFENTLICHKEIT ZU BEWEISEN, DASS 

" PRO TE S T I ER END E GRUPPEN V 0 r~ DER POLITIK IH C H TUE B E R VOR TEIL T 
WERDEN. DIE STRATEG1~ GEWINNT BESONDERS DORT AN BEDEUTUNG, 
WO SICH SOLCHE GRUPPEN GEWALTTAlTIGkEITEN ZUM ZIFL GESETZT 
HABEN, DENN SlE LAUFfNNUN IN DAS OFFENE MESSER DER 
POLIZEILICHEN (FLEXIBLEN) fINSATZTAKTIK. IN DIESEM SINNE 
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FUEHRT DIE NEUE, GUTGEMEINTE, POLIZ~ILICHE 
KONFlIKTlOESESTRATEGJE ZURUECK ZUR fESTIGUNG DER ALTEN 
POLITIK. 
DER LETZTE A8SCI'fNITT SETZT SICH MIT DE~ THEMA "OIE POLIZEI 
IN KONFlIKTSITUATIOhEN" AUSEINANOER. IN DEN DREI STAEDTEN 
WERDEN NEUE POLIIEI1AKTIKEN ERPROHT_ DIE ABER 
UNTEREINANDER VERSCHTEDEN SIND. ALLE SIND ABER AUF 
OEffENTlICHKEITSWIRKUNG ANGELlGT, INSUESONDERE WEIL MAN 
MIT GEWALT' WEIT VORSICHTIGER UMGEHT ALS AISI1ER, IHR 
ZUMINDEST DIFFERENZIERTER GEGtNUEUERS1EHT. DIE NEUE 
POLIZEI TAKTIK MACHT ES DEN POLITIKERN FORTWAEHREND 
EINfACHlR,. SICH ALS DIE VERTEIDIGER DE:S "RECHTSSTAATES" 
HINTER DEM, RUECKEN,DEk POLIZEI LU VERSTECKEN, OHNE: GEFA.IR 
Zu LAUFEN,. DIE MASSlOSE ANWENDUNG VON MACHT RECHTFfRTIGEN 
ZU MlJ~SSEN. 

z I-r~R: 81-006 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 
FS T,: 
JAH: 
HES: 
ION: 
ZI HAT KEINHI 

ANONYM 
LITf:.RATURAUSWAHL ZU OEN KOMPLEXEN "GEWALT IN 

DER EHE" UND "KltJOEStHSStiANDLlJNG" 
PRAfVENTAULE UElI~T~ VIII. kOERPERVERLETZUNb 
MUENSTEk 
BR OfUT~CHlAND 
1981(06.01.-09.01.> 
PFA(MUENSTER, SR DEUTSCHLAND) 
PfA-SCHLUSSBERJtHT 
1981 
S. 167-171 
855716 

TExTTEIL 
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ZI-NR:81-007 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

BAR&CHEL, UWE: 
WER FREIHEIT tRHALTlN WILL, MUSS SICHERHEIT 
GEI4AEHRLFISTEU 
KRIMINALITAlT - PREIS DER FREIHEIT 
5. BUNDESDELE~IERTENTAG 

ORT: HAMUURG 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1981<28.10.-3U.10.> 
VER: BUND DEUTSCHER KPIMINALUEAMTER 
1ST: KRIMINALIST 
JAH: 1981 
JGG: 1j 
HES: 12, S. 566-57i 
ION: 825j06· 
KRIMINALITAET MUSS HEUTE IN IHRlR GlSA MIGESELLSCHAFTLICHEN 
OI~ENSION GESEHEN WERDEN. IHRE BE~AE~PFUNG KANN SICH NIC.HT 
IN DER REA~TION AUF 8EGANG~NE STRAFTATEN, DEREN AUFDECKUNb 
UND VERfOLGUNG ERSCHOI::PfEN .. FKEIHl:.IT VERLANGT DE:N 
MUE~DIGEN, AUFGE~LAERTFN HUERGER, rRIMINALIT~ET IST 
FREIHEITSUEDROHEND. TOTALE SICHERHEIT UNO SCHRANKENLOSE 
FREIHlIT KANN ES IHCIfT GEBEN. DlR LANGFRISTIG ZU 
BEOBACH1ENDE ANSTlEG DER KRl"11NALITAET UNO DIE VERLAGERUNG 
D~S SCHWE~PUN~T~S ZUR GlWALTKRIMINALITAlT IST 
BEUNRUHIGEND. PERSONALVERMEHRUNG UND STRUKTURVER8~SSERUNG 
IM BERE.IC/l DER POLIlEI KANN NICHT DIE EINZIGE ANTWORT 
SEIN. FS MUESSEN IN ZUKUNfT NOCH STAERKER ALS BISHER 
SCHWERPUNKTE. bESElZT ~EROE.N UND EINE.N NOCH RATION~lLEREN 
EINSATZ DER VORHANPtNEN MOEGLICHKEITEN GEBEN. DER 
SCHLUESSEL ZUR NACHHALTIGEN KRTMTNALITA[TSBlKAEMPFUNG 
LIEGT IN DER ~RFORSCHUNG IHRER URSACHEN, IN OEN 
ZUSAMMENHAENGtN ZWISCHEN J.(ECHlSURIJCH UND 
GESELLSCHAFTLIcHEN GEGFUENHEITEN. DAS ZIEL ~USS EINE 
STAERKUNG DES SOZIALEN &EFUlGlS IM ENG~TEN BEKEICH SEIN. 
DAS NETZ RECHTLICHER REbELUNGEN MUSS fUER DlN BUERGER 
DURCHSCHAUBAR UND NACHVOLLZIEHBAR WlRDEN. EIN WERTGEFUEGE 
MUS S 0 A H JtH [ R WIE 0 E R SIe H T B A'R WER DEN. 

ZI-NR:81-{J08 
AuT: BAut!?, GUENTHLR 
TIT: GEWAl Tl AETIbE HAIJ~8ESETZIJNG[N - EINE. NEUE FO 

RM DER KRIMINALITAET 
ZST: SlcHREP 
JAH: 1981 
J&G; 6 
HES: 2, S. 9-15 
ION: 815~29 
SEIT BEGIHN D~P SIEBZIGlR JAHRE SUCHT SICH Oll:: 
GEWALTKRIMINALITAET NEUE WE6E. NACH ZUNAHME DER 
RAUBUEBERfAELLF, GEISlLNAHMEN UNO TERRORISTISCHEN AKTIONEN 
GRIFF DIE GE:.WALTWELLE AUCH AUf AN!)AMMlllNGEN UND 

COD - LITERATUR - REIHE 
-70-



GEWALT UND KRIMINAllTAET 1981 

DE~ONSTRATION~N UEREP. AKTION~N GlG~N ANGEBLICHE. 
~lRUFSVERßOTE, BUER~ERJNtTIAT1VEN, KERNKRAFTWERKE UND 
US-BETEILIGUNG IN VIETNAM FUEHPTEN DURCH Oll TEILNAHME VON 
B~RUFSPEMONSTRANTEN ZU ~EWAlTAKTIONlN. DANEH[N VERZ~ICHNFT 
MAN KRAWALLVERANSTALTUNGEN AUF FUSSB~LLPLAETZEN UND BEI 
REKRUTENGlLOEDNlSSEN. EINE HEUERE FOPM DEN 
GEWALTTAETIGKEtT lNTWICKELT SICH JETZT IM ZUSAMMENHANG MIT 
HAUSBESETZUNGEN. AUSGANGSPUNKT DAHEl IST DER PROTEST ~EGEN 
DIE WOHNUNGSNOT. DER WOHNUNGSMARKT TENOIERT DURCH 
SANIERUNG ZU IMMER HOlHlREN MIETPREISEN, WAS VON DEN 
BeSETZERN VERHINDERT ~FRDlN MOECHTE. IIAUSBESETZER SETZEN 
SICH AIJS DER ALTERSGRUPPE OER 2U-30-JAEHRIGEN ZUSAMMEN. 
CA. 80 PROZ. SINo MIT WOHNUNGEN VERSORGT UNO HAGEN KEINEN 
EIGENHEDARF. ES BESTAND OFT NUR DER WUNSCH, IN lINER 
KOMMUNE ZUSAMMEN ZU LEBEN oueR ET~EN ANDEREN LfBFNSSTIL ZU 
VERWIRKLICHEN. DIE LOGISTI~ D~R B~SETZUNGSAkTIONEN P~SST 
SICH DER POLIZEILICHEN TAKTIK AN. OER STAAT MUSS AUF DIE 
ERHALTUNG SEINER RECHTSORONUNG ACHTEN. 
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ZI-NR:81-009 
AUT: BAURMANN, MICHAEL C. 
lIT: 
UNT: 

SlXUALITAET, 6EWALT UND PSYCHISCHE FOLGEN 
EINE LAENGSSChNITTUNTlRSUCHUNG BEI OPFERN VO 
N SEXUELLER GtWAlT UND SEXUlLLfN NORMVfRllTl 
UNGEN 

ZST: K~IMINALISTIK 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 7-8, S. 278-281 
ION: 815985 
DIE DISKUSSlOh UE8ER AB~EICHEIJOES VERHALTEN IM SEXU~LLEN 

BE.REIC.H IST EMOrrONAl.BESTH1Ml. SACHlICIfE ARGUMENTE 
KOENNEN SICH NUR SCHWER DURCHSETZEN. DESHALU KURSIEREN 
AUCH SEHR WIDERSPRU~CHLICHE M~INUNGlN IN DE~ 

OEFFENTLICHkEIT UE8ER DIE FOL~E~ VON SEXUALDELIKTEN BEI 
OPFERN. OPFER KOENN~N DURCH DAS SEXUALDELIKT SELBST 
(PRIMAfR) GESCHAEDlbT WEROEN, SOWIE SEKUNOAER DURCH 
UNANGEMESSENES VERHAlTEN DER ANGEHOERIGlN, 
PROZESSBETEILIGTEN UND POLIlEIREAMTEN. FUER DIE PRIMAEREN 
SCHAEDEN ~EIM OPFER IST VOR ALLE~ DIE GEWALTA~~ENDUNG 
SEITENS DES TAETERS V~PANTWORILICH. GEWALT WIRD AßEN NUR 
VON ETWA 30 PRQZ. DER TAfTER ANGEWANDl, UND ZWAR BEI DEN 
VERGEWALTIGUNGEN, SEXUELLEN NOETIGUNGEN UNO BlSTtMMTEN 
SEXUELLEN MlSSaRAlutHEN VUN KINDERN. DIES~ FA ELLE HABEN 
SCHWERWIEGENDE fOLGEN FUfR .DIl OPFER. DANEBEN GIBT ES ETWA 
70 PROZ. DER STRAFBAREN SEXUALKONTAKTE 1M HELLFELD, DIE 
KEINEN PRIMAEREW SCHADEN BEIM OPFER ANRICHT~N. DIlS SIND 
INSBESONDERE DIE GEWALTLOSEN SEXIJELLEN MISSURAEUCHE VON 
I<INDERN liND EXHIBITIOfHSTISCHt HANDLUNGEN. [S IST EIN 
IRRTUM, ANZUNEHMEN, AISHER GEWALTLOS AUFTRETENDE lAETER 
AUS DIESEN DELtKTSGRl'PPEN WUERDEN ZUNEHMEND GEWALTTAETIG 
WERDEN. ~OLCHl FAlLLE RILDEN DIE AUSNAHME. DIESE 
VII<Tlft10LObJSCHE UNTERSUCHUNG wlJRDE ZUNAECHST AN 8058 
FAELL[N VORGENOMMlN. 112 SEXUALOPFER WURDEN EINIGl JAHRf 
NACH DEM ERLEBNIS A~SFU~HRlICH NACHUN1ERSUCHT. 

ZI-NR:81-010 
AUT: BlCHTNFk, RUfDIGER 
TIT: PUN~ER- UND rOPPERKRIMTNALTTAET IN UERLIN 
UNT: EIN ERFAHRLJNGSBERICfiT 
ZST: KRIMINALIST 
J AH: 1981 
JGG: 13 
HES: 7-8, S. 320-323 
ION: '815912 
EINE bESONotRHElT KRIMINELLEN VlRHALTENS ZEIGTE SICH. 
1980/81 IN BERLIN. UNTER DEN rHANTASI[NA~EN 'PUNKS' ODER 
'POPPER' SCHLOSSEN SICH JUGENDLICHE LOSE ZUSAM~EN, DIE 
MEHRFACH, OHNE DASS A~FAENGLIC.H ZUSA~MENHAENGE ERKENNBAR 
WAREN, U.A. SACHBESCHAEOIGUNG, KOERPERVERLETZUNGEN, 
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LANOFRIEOENSBRIICH'UND PALIB BE~JNGlN. I;PST MIT DER 
KRIMINALPOLIZlILI'H~N AUKEHR VON CER EJNZ(L&ACHBE~RBflTUNG 
UNO O~R BILOUNG EINtR ARB(ITS~RUPPE (1/13 BlAMT~), KONNTEN 
PERSONELLE ZUSAMMlNSETZUNG, MOTIVATION U~D ART OER 
TATAUSrUEHRUNG lRkANNT UNO AUfGE~LAlRT WERDEN. Dr~ 
POLIZEILICHE AUfKLAlRUNGSARBE1T WIRO'BESCHRIEBEN. SIE TRUG 
ZUR MEHRFACHSTRAFTATENAUFkLAERUNG DER VON JUGENDLICHEN 
BEGANGENEN DELIKTE EBENSO ERFOLGREICH OEI WIE ZUR 
KUENFTIGEN VERM~IDUNG VON STRAFTATEN OER BESCHRIEOENEN 
ART. ALS GU(NS1IG E~WIES SICH DER EINSATZ VON 
ZIVrLSTREIFEN DER SCHUTZPULIZlI. MIT POLAROIDKAMERAS, 
LICHTOILDKARTEJEN, kPS UND SPlTZNAMI;NKARTEII;N KONNTE 
ERFOLGREICH BlWEIS GEFUI;HRT WERDEN. PUNKER- UND 
POPPERKRIMINALITAET KONNTEN DURCH DEN 
ARBlITSGRUPPENEINSATZ ERFOLGRtlt~ Bl~AEMPFT UND WI;ITfRE 
KRJMrN~~LE AkTIV1T~lTEN DER LOSEN 
PERSONENZUSA~MENSCHLUESSE ALS 'PUNkER' ODER 'POPPER' 
VERHINDER~ ~ERDEN. 
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ZI-NR:81-011 
AUT: 
TIT: 
UfO: 

1ST: 
JAH: 
JGG: 
HE:S: 

BECKER, WALTER 
"KRIMINALlSIEkEN" WIR? 
ZUR DISKUS~IO~ UEBER GEWALT UND 
R RUNDESR(PURLIK DEUTSCHLAND 
POL~PIfGEL 
1981 
17 
7-8, S. 161:)-167 

GESETZ IN DE. 

PQlJ: AUCH VEROEFFENTLICHT IN JUGENDWOHL, 62, 1981 
, 11, S. 425-420 

ION: 825402 
KRIMINALISIERUNG IS1 EINE: VOKABEL AUS DER KRIMINOLOGIE, 
DEREN AUSDRUECk~ MEIST DER JURISTISCHEN SCHAERFE 
ENTUEHRE:N. PO(NALISIERUNG UND GESELLSCHAFTLICHE 
KRIMINALISIERU~G WERDEN HAEUFIG FUER DENSELBEN SACHVERHALT 
GEbRAUCHT. RADIKALE SOZIOLOGEN FORDE.RN DIE ABSCHAFFUNG DES 
STRAFRECHTS, DA DIE KRIMINALSTRAFE AGGRESSION SEI UND DAS 
VERuRECHEN GEbfNAGGRESSION. SIE VlRKENNEN, DASS D~R STAAT 
EIN GEWALT MONOPOL HÄT. DER GESETZGEBER HAT DIE GEWALT 0ER 
ETIKETTIERUNG. OA~ VERBRECH~N WIRD BESTIMMT DURCH DEN 
GE S E: L L S C H A F T L ICH E tJ KR I M I NA LI S 1 ER U I~ G:' - lJ tJ 0 
ENTKRIMINALISIERUNGSPROLESS. DURCH KRIMINALISIFRUNG WIRU 
DAS KRIMINALIIAlTSPOTLNTIAL EkHOEHT lJlJD DER EINZELNE ZUM 
R~CtHSBRECHER GlSTEi"IPlLT. Dl:R RECHTSSTAAT VlRLANGl DII:: 
AUFRECHTERHALIUNG DE:S lEGAlITAETSPRINZTPS. NICHT DER 
ANZEIGEERSTATrER, OIE BOESE GlSElLSCHAFT ODlR DER STAAT, 
SONDE:RN DER EINZELNl KRIMINALISIERT SICH SELBST. DER 
RECHTSSTAAT WACHT UEBER DEN RLCHTSFRIEDEN lIND GARANTIERT 
DlN SCHUTZ DER REtHTSGUlTER. 

ZI-I~R:81-{J12 
AUT: BLRGHAUS, GUENTER 

lINbSCHlIDT, lHEO 
DOTlAUER, GUEHTHER 

TIT: ALKU~OLAFFINF MERKMAlsruNSTELLATIONEN UEJ Ab 
GRESSIONSTAETlRN 

ZST: ARCH.~RIM. 
JAH: 1981 
JGG: 167<BO) 
HES: 3-4, S. 70-82 
ION: 81501j 
AUS GERICHTSAKTLN UlRlR AGGRE~SIONSTAl:TER WERDEN ANGABEN 
ZUR TAl UNO ZU DEN IA~TERN ERMITTELT. ANHAND DES 
STATISTISCHEN V~RGlEICHS DE~ 11FHKMAlSWERT[VlRTfILUNGFN VON 
ALKOHOLISIERTEN UND NICHT-ALKOHOLISIERTEN TAfTERN WE:RDEN 
CHAkAKTE:RIStIkA D[S ALkOHOLISIERTEN TAETEHS ERAR~EITET, 
OIE ZU EINER DJfF~R~NZI~RTfN lNTEHPRETATION OlS 
GESAMTKOLLEKTIVS DER AGGRESSIÜNSTAETER FUEHRFN. 
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ZI-NR:81-013 
AUT: 
TIT: 

FST: 

BtR1ST~IN~ ANTONIO 
JUGlND 1M "KONFLIKT" rUT OEFFENTLICHEN INSTI 
TUT IONEN. ANALYSEN DER SITUATION IN SPANIEN 
KRIMINOLOGIE. AHHANDl~NGEN UfHER ABWEGIbES S 
OZIAL VERHAl TEr~. JUGENDKONFllKTE. KRIMINOLOGI 
SCH~ FORSCHUN~EN UND ANALYS~N AUS NEUN LAEND 
ERN 

JAH: 1981 
JGG: 1ö(ÖD> 
HES: S. 122-130 
ION: 835612 
DIE KONFLIKTE oER JUGEND MIT KLLRIKAlEN, REPRESSIVEN UND 
MANGELHAfTEN SPANISCHEN INSTITUTIONEN, BESONDEPS I~ 
BASKENLAND, WIE JUGENDGERICHT, ARUEITSVERWAlTUNG, ARMEE, 
UNIVERSITAET UND KIRCHE STELLEN DIE G~SELLSCHAFT INSGESAMT 
IN FRAGE. DABLJ GERATLN DIE MIT1El TEILS IN WIDERSPRUCH ZU 
DEN HU~ANEN ZIELEN. 

II-NR:81-014 
AUT: BLANKE, THOMAS 

STERZEL, DI~TtR 

TIT: DlMONSTkA1IONSFREIHEIT - GESCHICHTE UNO DlMO 
KRATISCHE fUN~TJON 

ZST: KJ 
JAH: 1981 
JGG: 14 
HES: 4, S. 347-369 
ION: 825~64 
DIE F R ~ 1 HEl T, T N ALL ER 0 E F FE N T L r C H K E JT F U E R 0 () ERG E G F t~ 
ETWAS ZU DH10NSTRIEREIJ, IST EINE AMl3TVALENTE 
VERFASSUNGSGARANTIE. TROTZ AULH SYSTENST~HILISJER~NDER 
LEiSTUNGEN Bl~I8T DIE Dl~ONSTRATTO~SFREIHlI1 EIN STACHEL 
IM pARLAMENTARISMUS WIE INSBFSONDERl DIE AKTUELLEN 
ERSCHEINUNGSFORMEN KOLLEKITVFR, OEFFENTLICH-POLITISCHER 
PROTESTAKTIONEN ZEI6FN (GROSSDEMONSTRATION, 
PLATZBESETZUNb, HAUSBESETZUNG, GEGENDEMONSTRATION). 
DIE GESCHICHTE DER DEMONSTRATIONSFRlIHEIT IN DEUTSCHLAND 
ZlIGT, WIE OIE GEWICHTE O[R GEWALT ZWISCHEN STAAT UND 
DEMONSTRI~R[NDER OEFFENTLICHKEIl VERTEILT UND OlE 
RECHTLICHEN SCHRANKEN ,GEZOGEN WAREN. VON BESONDERER 
BEDEUTUNG IST DABEI DIf REFORM DER 
DEMONSTRATIONS-STRAFTATBESTAfNDE VOM 20.05.1970 (VERBUNDFU 
MIT DEM STRAFFREIHEITS-GESETZ>. 
DIE ERWARTUNG, DASS MIT DIESER LIBERALISIERUNG UND 
AMNESTIE EINE SPUERBARE ENT~RIMrNAlISIERUNG AUF DAUER 
SICHERGESTELLT ~UERDE, DASS VON O~M GRUNDRECHT DER 
DEMONSTRATIO~SFREIHEIT KUENFTIG UNVERKUERZT UNO ANGSTFPlI 
GEBRAUCH GfMACHT WERDEN KOENNTE, ERWIlS SICH JEDOCH ALS 
TRUEGERISCH: DAS STAATLICHE SANKTIOt~SPOTEUTIAL DEHNTE SICH 
VIELMEHR NACH U~D NACH WIEDER AUS, DIFFERENZIE~TE SICH IN 
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EINE FUELLE NEUER ADMINISTRATIVER, ZIVIL- UND 
VERWALTUNGSRECHTLICHER REPRESSIONSMECHANISMlN, UNTER DEREN 
FANGNETZARTIGlM ZUGRI~F DAS RlCHT ZUM POLITISCHEN PROTEST 
ERNEUT ZU ERSTICKEN DROHT. 
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ZI-NR:81-015 
AUT: 
TIT: 
TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 

BLUf'il, ,I. 
POLIZEI IN DER POLITISCH~N VERANTWORTUN6 
LANDESOELEGIEkTENTAb 81 BAD~N-WUERTTEMBlRG 
MANNH~H1 

BR DEUTSCHLAND 
1981<27.10.-3U.10.> 
GEWERKSCHAFT DER POLIlEI, LANDfSBEZIRK HA DEN 
-WUE:.RTTEMUERG 

FST: GDP-SONOERHEFl 
JAH: 1981 
HES: s. 45-47, 49, 51, 53, 55, 57, ~9, 61, 63 
ION: 835927 ' 
UEßERAll WO VERANTWORTLICHKEIT HESTEHT, STELLT SICH DIE 
FRAGE: WER HAT SICH W~M GEGENUfBER ZU VERANTWORTEN UND ~tE 
SOLL DAS GESCHEHEN? 
DIE V ~ R Mn wo R T U I~ G F U ERD J E POL I Z f 1 L lEG TIN D [R B R 
D E.: IJ T SC H L A I~ 0 BE: I DEN POL I Tl K l:: P N. DIE VOR ZU E G l 0 JE S E P 
REGELUNG SIND AUGENFAlLLIG. D1E BESONDERE SCHWAlCHf UND 
OAMITGEFAHR LTEGT IN DEM UMSTAND, DA&S MANCHEN POLITIKE;RN 
GELTENDES RECHT UNBE:.QUEM WIRD tJND SIE SICH, IM BFSITZ DER 
WEISUNGSBEFUGNJ~, VlRANLASST SEHFN, DE:.N VORSAE;TZlICHEN 
RECHTSBRUtH BtI DER POLIZEI ZU BESTELLEN. EIN 
ANSCHAULICHES BEISPiEL DAFUlR (UNTER

i 

lINlGEN ANDEREN) 15T 
DAS POLITISCH G~LlNKT~, POl lZ~ILJCH~ NICHT-VORGEHEN IN 
AERLIN GEGEN DIE HAUSBESETZER - NOCH DAZU GEGE:.N DEN WILLEN 
DER JUSTIZ, JNOlM G~RICHTSRES'HLUlS~F NICHT VOLLSTRECKT 
WURDEN. AUCH PARTlJPOLJTI~CHE RUFCKSJCHT~AHMEN WIEGEN OfT 
SCHWERER ALS RECHTS- UND SACHAR(,I"~ENTE.. 
WAS RECHT IST, MU5S DURCHGESETZT WERDEN - oe 6ELEGEN ODER 
UNGELEGEN. DAS GEBoT DER RECHrMAFSSIGKEIT DER VERWALTUNb 
IST UNAHDING8AR. 

ZI-NR:81-016 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 
FST: 
JAH: 
HE~: 
PQU: 

80Gl, HEINRICH 
DIE INTERt~AT IONAl [ VE~BHECHENSIHKAEMPFIING AU 
S DER SICHT DlS AUNDESKRIMINALAMT[S 
FUEHRUNG VON FOLIZEIßlHOERDEN(ARBlTTSTAGUNG) 
MUEfJSlfR 
SR DEUT5CHLAND 
1981<U4.11.-00.11.) 
PFA(MUENSTER, RR DEUTSCHLAND) 
PfA-SCHLUSSBE~JCHT 
1981 
S. 179-204 
AUCH VEROEFFENTlICHT IN SCHRR PFA, 9, 1982, 
3,. s. 225-241 

ION: 825493 
DURCH KRITIK AN EFFEKTIVITA~T UND SCHNELl,JGKFIT DES 
INTE;RPOlV[RKEHRS IsT DAS BKA ALS NZB UNMITT~LBAR 
ANGESPROCHEN. DARGEST~LLT WERDEN ANHAND DER AUSSAGEN BEI 
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DER 50 • GEN E R A L VER SAM M l U N (;, DER I K PO F 0 R DER lH~ G t N IJ N 0 
SCHWERPUNkTE DER INTERNATIONALEN ZUSAMMENARBEIT. 
FESTGESTELLT WIND, DASS DIE QUAlITAlT DER INT[RNATIONALlN 
ZUSAMMENARBEIT BEI DER VERBRELHENSREKAEMPFUNG 
VERuESSERUNGSßEDUERFTIG IST. SCHWAChSTELLEN SIND 
BESCHRAENKUNGl~, DIE SILH AUS Dl~ NATIONALEN RECHT, AUS 
DEN UNTERSCHIEDLICHEN POlITIStHlN" GESELLSCHAFTLICHEN UND 
AUCH STRUKTURELLEN VERHAElTI~ISSEN DER EINZELNEN LAENDER 
ERGEBEN UNO HtMMNISSF AUS DEN UNTERSCHIEDLICHEN 
PERSONELLEN UND TECHNISCHEN MOFGLICHKEITEN DER EINZELNEN 
POlIZEI[N. TROTZ DER ARkOM~EN WIE DAS DAG ODER 
EURoPAEISCHE UEHEREINKOMMEN SIND DIE ZUSTAENDIGkEITEN FUER 
DIE RECHTSHILFE INNERHALB DlR RUNDESREPUBLJK ~FIT6EHEND 
ZERSPLITTERT. E~ENSO ERbEBEN SICH PROBLEME AUCH IM AUSLAND 
AUS DER INNERSTAATLICHEN BEHotPDFNSTRUKTUR, DER AUGRENZUN6 
DER ZUSTAENDI6KE.ITEN lWlSCHLN JUSTIZ, POLIZlI UND AfJDEREN 
BEHOERDlN. IN SCHwERpUNKTBERElcHEr~ wIE TERRORISMUS, 
ORGANISIERTER KRIMINALITAET" H.USCHGIFTkRIMINALITAEr, 
IlLEG. ~AFFENHANOEL BESTEHEN INTERNATIONALE ABKOMMEN, UM 
EINE INTENSIVE INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT ZU 
GEWAEHRLEISTEN. EIN E~T~CHErDENDFR SCHWAC.IPUNkT D~R IKPU 
LIEbT IN IHREk LROESSE. NEBEN HOCHENTWICKELTEN 
INDUSTRIESTAATEN SIND KLEINE UND KLEINSTE STAATEN 
MITbLIEDER, DLNlN EINE VERGLEICHBARE:. STAATLICHE UNO 
GESELlSCHAFlllCHE STRUKTUR fEHLT UND DENEN TECHNISCHE 
MOE('LICHKEITEi-l HOlCHST UNlULAtNGlICH 5tl.0. DESHALU 
B E D E U T E TIN V lf l. E r~ fALl L E N L> I L U N T E R S TUE:. T Z U N G 
AUSLAENDISCHER POLILEIBEHOERDlN NICHT NUR 
ENTWICKLUNGSHILfE, SONDERN IN SlARK[M MASSF FIGENHILFE. 
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ZI-NR;81-017 
AUT: BOJANOVSKY, JIRI 

MOS~HEL, GUENlfR 
lIT: KRIMINALITA~T~RATlN WESTDEUTSCHER GROSSSTAED 

TE 
ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1981 
JGG: 64 
HES: 1-2, S. 18-28 
ION: 815703 
IN DIESER AGGRfGATDAIEN-UtHlRSIJCHUNG WERDlN RAlEN FUER 
GESAMTKI<H1TNALITAET UND GEWALTKRIMINALITAE:.T WtSTDEIITSCHER 
GROSSSTAEOTE MIT UEßER JOU UQU EJNWOHNFRN (EINSCHLIlSSLrCH 
WEST-BERLIN) VfRGLItHEN UND ZU DEMOGRAPHISCHEN DATfN UND 
SELBSTMORDRATlN IN BEZIEHUNG GF&ETZT. E~ ZEIGT SICH, DASS 
ZWAR DIE RATEN FUER GESAMTKRIMINALITAET MIT DER 
STADTGROESSE, DE:.r>1 SOZIALEN RAf4G DER REWOHNE-R SOWIE MIT 
INDIkATOREN FAMILIALfR DESORGANISATIOIl UND SOzrAU:p 
PATHOLOGIE KORRELIEkEN, NICHT ABER DIE RATEN FUER 
GEWALTkRIMINALITAlT. UEßENRASCHlND SIND DIf NIEDRIGlN 
RATEN FUER DIE GESAMTkRIMINALITA~l UND FU~R SELBSTMORDE IN 
DEN GRO~SSTAEDTtN OE:S RUHRGEBIETS, VERBUNDFN tUT NIE.DRIGf/J 
ANTEILEN VON GESCHIlDlNEN AN DER WOHNBEVOElKERUNG, EIN 
ZUSAft'MENHANG, DE::R WOHL ZUR ER"'-I.AFRIJt.G 'DER OUH,EN 
E~GEBNISSE HERßNGtZ0GE::N WERDEN MUSS. 

l I - t~ R : 81 - 0 1 8 
AUT: ßRUMMlR, NORBERT 
TIT: GEWAlTTAETIGf DE~ONSTRßTIONEN 
FST: POLNACHR.-SONOERHlFT. POLIZEI IN BAYERN 
JAH: 1981 
HES: s. 57-69 
ION: 825368 
DIE POLIZEI IST DER PRUE::GELkNÄ8E FUlR FEHLfNTWICKLUNGEN I~ 
GESELLSCHAFTLICHEN UND POLITISCHEN BEREICHEN. RRUTALE 
AuSSCHREITUNGlN BEI DEMONSTRATIONEN, SCHLECHTE 
POLIZEILICHE AUSSTATTUNG UND MANGELNDE POLITISCHE 
RUECKENDEtKUNG FU~HHEN ZU DEMURALISIFRUNG UND FRUSTRATION. 
ZWEI BEISPIELE, DIE EREIGNISSl IN BROKOORF AM 28.2.81 UND 
IN BREMEN AM 0.5.80 WERDEN GE6fBEN. 
VERLAUF DER DEMONSTRATIONEN, AKTIONEN DER STOlRERSEITE, 
POLITISCHE GEGENAKTIONEN, RECHTLICH~ SITUATIONfN, 
-V~RBOTSVERFUEGUNG, INFORMATIO~SQUELLEN, POlIZlITAKTISCH~ 
MASSNAHMEN, VERHALTE:N DER STOtRER UtlD IHRE EINSATZMITTFL, 
VERHALTEN DER BEVOELKtRUNG UND GEWONNENE ERFAHRUNGFN 
WERDEN WIEDERGEGEUEN. BESSERE AUSSTATTUNG, NEUE TAKTIKEN, 
NEU FASSUNG DES DEMONSTR~TIONSSTRAfPECHTS, BESSERE 
OEFFENTLICHKEITSARBEIT, VORKONTROLLEN, MELDEDIENST, 
EINSATZ VON ZIVILBEAMTENUND lTLICHE WEIT[RE MASSNAHMEN 
WERDEN GEFORDlRl. 
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ZI-NR:81-Ü19 
AUT: 
T1T: 

BULL, HANS PETEH 
IWFOPMATJONSSYSTEME ZUR T~RRORlS~US~EKAE~PFU 
NG - FOR~ERUNbEN OlS DATENSCHUTZES 

ZST: SCHRP PFA 
JAH: 1981 
JGG; 8 
HES: 3, S. 294-300 
ION: 815974 
DER AUNDESBEAUFTRAGTE FUER DEN DATfhSCHUTZ (8FD)' 
BELEUCHTET DI~ INSrHUMFNTE DER POLIZEI BEI DER 
T~RRORISMUS6EKAlMPFUNG, HEl DlNfN DIE P0l1ZEI DIE 
DAfENVERARBlI1UNG NUTlT, WIE POLIZEILICHE Bl;;OUACHTIHJG, 
RASTERFAHNDUNG UND PIOS. ffRNLR ~ACHT FR NOCH lUSAfTZlICHE 
AUSFUEHRUNGEN ZUR ERFORDERLICHKElT UND ZU OE.N 
RECHTSGRUNDLAGE~ DER POLIZEILICHEN OA1ENSPEICHfRU~G. SO 
WEIST ER DARAUF HIN, DASS DlR KAN NICHT DURCH DIE DATEI 
, [RK Et~NUNGSD I ~NS TI 00 c.p LAE N D tR FOLGE/:' A T c IE: N 11tH E RLA U F EN 
WERDEN DARF. PRORLEME SIEHT ER BEIM ANSCHLUSS ANDERER 
BEHOERD~N OHNE AUSREICHENDE RlCHTSGRUNDLAGF. 01E 
IHBERMJTTlUNG~Ri;;GELN GEI'l. KPS IJlW DATLIEN-RICHTLHHEN SIND 
AUCH IM RAHMEN DER HfRKOFMMlICHEN UEBERMITTLUNG VON 
INFORMATIONEN ZWISCHEN POLIZEI UND VERFASSUNGSSCHUTl 
BEDENKLICH, DA &I~ GeWERALKLAUSELARTTG FORMULIERT SIND. 
BEI DATEN, DIE IM B[RlILH DER VORfELDAUFKlA[RUNG ANFALLEN, 
IST OIE SPEICHERUNGSDAUER VON 10 JAHREN ZU LANG. ER 
FORDERT POLIZ~ILICHE OATENRESTAENUE, DIE UNTFR 
KRIMINALISTISCHEN A~PEKTEN AUCH AUS~ERTßAR SIIJD. 

ZI-NR:81-020 
AUT: DICI<-.E, W. 
TIT: G U M 11 I ODE R (;j A S ... POL I Z E ILI eHE F HJ & ATZ M J T TEL 

IN OER DISKUSSION 
ZST: DPOL 
JAH; 1981 
HES: 5, S. 2d-30 
ION: 815601 
SEIT MEHREREN JAHREN IST ES EIN ANLIEGEN DER GOP, NACH 
POLIZlILICHEN EINSATZMITTELN LU SUCHEN, DIE DIE POLIZEI 
BESSER GEGEN ANGRIFfE VON GEWALTTAETERN SCHUETZT UND SIE 
IN DIE LAGE VERSETZT, GLWAlTTAETI~E STOERER FESTZUN~HMEN. 
AUF DEM MARkT SINO ~JNE REIHE VON NEUEN UND AUCH 
VERBESSERTEN Al fEN &ERAEfEN, AUS DENEN bUMMI- ODER 
HOLZGESCHOSSE VERSCHOSSEN WERDEN KOlNNEN. VON D~R Tk 
WURDEN DIESE GERA~TE NACH PRUlFUNG ABGFLEHN1, WETl SIE ZU 
UNGENAU WAREN ODER AllS KURZER DISTANZ TOEDlICHE 
VERLETZUNGE~ BEIGlBRACHT WfRDEN ~OENNEN. EBENSO BEWIRKT 
EINE POLSTERUNG UNTER DER KLEIOUNb EINEN GUTEN SCHUTZ, 
WAEHREND EIN TRlFFER INS AUGE AUS GLEICHER DISTANZ ZUM 
VERLUST DES AUGES FU~HRT. CHfMrsCHE EINSATZMITTEL WIRKEN 
UNABHAENGIG VON DER ENTFERNUNG POLIZEI - ST0ERER. DIE 
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REIZSTOFFSPRUEHGERA~T~ 1 UND ~ SIND SEIT JAHRlN BEI DER 
POLIZEI EINbEfUEHRT. BElDE REICHEN JEDOCH NUR EINIGl 
METER, SO DASS MAN STOERER NICHT AUf DISTANZ HALTEN KANN. 
DAS NEUENTWICKfLTl RSbG HAT E1NE REICHWEITE VON 20 MUND 
1ST FUER STRAlllSTOE~SE UND EINEN OAU~RSTRAHL lINGERICHTlT. 
INZWISCHEN 1ST DIE DISKUSSION UERER tHEMISCHf 
EINSATZMITTEL SO WEIT GEDIEHEN, DASS UEHERlEGT WIRD, eN 
DURCH DAS WIRKSA~ERE C$ ZU ERSETZEN, WOBEI AUCH 
INSBESONDERE DIE ERKENNTNISSE U~D ERFAHRUNGEN AUS DEM 
AUSLAND BERUELKSICHTIGT WORDEI~ SIND. AUf B~IDLN GlBIErEN 
GIBT ES ~OCH WEITERE LOESUNbSANSAETZE, DIE SPAETER NOCH ZU 
DISKUTIEREN SIND. 
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ZI-NR:81-021 
AUT: EBNER, HERBERT 
TIT: DAS CAlVALIGI-ATTE~TAT 

UrH: EINt. SCilWACHSTELLE.~ANAlYSE 
ZST: WS 
JAH: 1981 
JGG: 3 
HES: 4, S. 145-146 
ION:, 815701 
AM 31. OfZH18lP 1980 WIIROl OER ITALIENISCHE 

-POlIZEIOFrIZIlR ENRICO CALVAllGI VON ZWEI ATTfNTAETERN VOR 
SEINE'''' HAUS ERSCHOSSEN. CALVALIGJ WAR ZUSTAf.NDI<J FIH:.R DIE 
KOORDINATION DES SICHERHEITSDIENSTfS IN DEN ITALIENISCHEN 
HAFTANSTALTEN. DER VERLAUF DF~ ATTENTATS UND DAS 
FEHLVERHALTEN DER Bt.TlTLIGTEN WIRO GESCHlLDERT. 

ZI-NR:81-u22 
AUT: EBNER, HERBERl 
TIT: E~TFUEHHUNG Ih DEUTSCHLAND 
ZST: POLIZEI-DIGEST 
JAH: 1981 
HES: 2, S. 14-3? 
ION: 815~3U 
KURZER <JESCHICHTLICHER EINSTIEG IN DIE ENTWICKLUNG DER 
ENTFUEHRUNG. SEIT DEM EkSTEN lNTFUEllPUNGSFALl NACH DEM 2. 
WELTKRIlG WURDEN IN DER RUNDE~REPUALJK DEUTSCHLAND 
INSGE5AMT 37 MENSCH~N AUS V~RSCHI[DENST[N ~OTIV~N 
ENTFUEHRT •. DIE SPlKTAKUlAERSTlN FNTFUEHRUNGSFAElLE DARAUS 
- U.A. GOEHNER, RINNELT, ALURlCHT, OETKER, JAHN, 
GUTHERL~T, SNOEK - WfRDEN UNTtR 
KRIMINAlPHAENOMENOlOGISCHEN GLSICHTSPUNKTlN KURZ 
DARGESTELLT. 
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Zr-NR:81-023 
AUT: EeN~R, HERBlRT 
T1T: DER ENTFUEHRUNGSVERSlICH SCHMECHTIG 
ZST: WS 
JAH: 1981 
JGG: 3 
HES: 11, S. 474-470 
ION: 825330 
PET ER HERRMANN WOLLTE - ZUSAMMEN MIT SEINER GELIEBTEN 
RENAlE WENZlL - DURCH EN1FUEHkUNG DlS FOTO-WULLLE-CHEFS 
SCHMECHTIG 500000 DM ERPRESSEN. SIE SCHAFFTEN SICH 
VORSORGLICH ~ArFEh AN. UNTER VORGAßE, EIN INTERVIEW FUE~ 
EINE GROSSE HAMeURGER FRAUFN-ZEITSCHRIFT ZU MACHFN, 
WOLLTEN SIE SICH ZUTRITT ZUM HAUS VERSCHAFFEN. ALS 
NACHPRUlFUNGEN ERGABEN, DASS DIE REDA~TEURE NICHT 
EXISTIERTEN, WURDE DER BETPIE~SSCHUTZ VERSTAfRKT 
EINGESETZT, JEDOCH hICHT FUER FRAU SCHMECHTIG. TROTl 
WARNUNGEN LIESS SIE DIE BEIDFN VERMETNTLICHEN JOllRNALlSTEN 
INS HAUS, OHNE EINEN PRESSEAU~WETS ZU VERLANGEN, DEN STE 
AUCH NICHT BESASSlN. ALS MISSTRAUEN AUFKAfl, FRAU 
SCHMfCHTIG UM HILFE RIEF UND DIE ALARMANLAGl UETAETIGTE. 
SCHOSS HERRMANN Z~EIMAL IN PAhJK. EINL SOFORT AUSGELOESTI 
RINGFAHNDUNG VERFOLGTl DAS FL~CHTAUTO ~IS IN lIN 
WIESENGELAENDE. DORT ZOG HERRMANN ERNlUT SEINE WAFFl, 
WORAUF IHN EIN POLIZIST IN NOTWEHR ERSCliOSS. OIE GENAUEN 
PLAENE HERRMANNS KONNTEN SOMIT NICHT MEHR ERMITTELT WERDEN. 

ZI-NR:81-024 
AUT: EHMKf. WILLI 
TIT: ANWENDUNG UNMITTELBAREN ZWANGES 
UNT: EINSATZ VON RLIlSTOFFEN GEGEN UNAlTEILIGTl 
ZST: POLIZEIDIlNST AKTUELL 
JAH: 1981 
HES: 1, S. 4-6 
IDN: 815545 
DAS VERWALTUNGSbERICHT SCHLESWIG hAfLT DEN 
R~IZMITTELEINSATZ G~G~N MILITANTE STOlRER AUCH DANN FUER 
RECHTMAESSIG, WENN PADIJRCH UNbETEILIGTE BELAESTIGUNGEN UND 
BEEINTRAECHTIGUNGEN AUSGESETZT SEIN SOLLTEN. DER EINSATZ 
MUSS JEDOCH IM EINKLANG MIT OEN GlSETllICHEN UESTIMMUNG~N 
UND DER VERHAELfNlSMAESSIGKETl ERFOLGEN. 
VERFASSUNGSRECHTLICHE BEDlNKEN GEGEN DEN EINSATZ VON 
REIZMITTELN ALS SOLLHEN WURDEN NICHT GETEILT. 
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Zr-NR:81-ü25 
AUT: 
'IT: 

TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 
FS1; 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

ERft1ISCH, GIJENlrR 
WAS ERWARTET ~Jl POLIZEI VO~ DER KRlft1INAlPOL . 
TIII'.? 
PULIZ~I UND KRIMINALPOL ITIK(ARBEITSTAGUNGl 
WIE~BADE.N 
RR DEUT~OjL ANi) 
198U(11.11.-1j.11.> 
BKA(WIFSRAOEN, SR DEUlSCHLAND) 
BkA-VORTRAG~RlJHE 

1981 
26(bD) 
s. ,59-48 
AUCH VEROEFrENTlItHT IN KRJMINALISTIK(DOKUME 
NTAIION), 35, 1981, 1, s. I-VIT 

ION: 815449 
KRIMINALPOLITIK IST DER OBER8tGRJFF FUER JEDE ART 
STAATLICH~R TAfTIGK~IT, DIE AUF VERHUETUNG UNO VERFOLGUNG 
VON VERORECHEN ~ERICHTET 1ST., DAS DEFINITIONSMONOPOL OER 
KRIMINALPULITIK LIEbT REHI GE!:,ETZGEOER, NICHT ALT Dt~ 
Po LI Z EI. AllS G U~ END ~ 0 N EIN E R A IJ C H rt~ DER PRO G fj 0 S E 
KRITISCHEN SICHERHEITSLAGE IN DER ßR DEUTSCI1LAND STELLT 
DIE POLIZEI NACHSIEHE~DE ERWARTUNGEN AN OrE 
KRIMINALPOLITIK: ALS HILFSMITTEL MUSS DIE 
DATENVERAHRE:IHING utnER DEN FURDERUNGEN OE:.S DAH:NSCIWTZtS 
ABGESICHERT WERDE~, DIES GILT AUCH FUER DtN 
KR ltH I~ A L AKT E N N ACH W EIS. IH I. D E F< b f K A E. M P FUN G DER 
o R G A N 1 SIE R H. N K R I M Pu LIlA I:. T S I N D 0 J E R E C H T I I C HE N 
GRUNDLAGEN DEN ERFOMDERhTSSEN MODERNER 
ßEKAEMPFUNGSSIRATEGIEI~ ANlUPA&SlN. AM ~E:.tSPIEL DER 
GEWALTTAETIGEN DEMONSTRATIONEMAUFGI:.ZEIGT, MUt:.SSEN 
ZWISCHEN POLITIK UND POLIZEI ~LARI:. VFRANTWORTUNGEN FUER 
DIE BlREl~HI:. OES 'OH' UND DES 'WIl' GESCHAFFEN WERDEN 
(pROBLEM DES TeMPOPAEREN RECH1SBRUCHES>. 1M BEREICH DEP 
MASSENKRIMINALITAET MUESS[N POLIZLIENILASTENDl MASSNA.,MEN 
BUNDESWl::IT VER~HRKLlCHT WERDEI~ (Z.B. FOR'''1UI ARVERFAHREN). 
IN DER KRIMINAL TECHNIK SIND ALLE MOEGLICHt<EITl:N DE.R 
OBJEKTIVEN UEWEISfU!:.HRUNG ZU ~UIZlN, DIE GRENZEN SIND ZU 
DEFINIEREN. OIF VI:.REINHl::ITlICHUNG DES POLIZI:.IRECHIS IN 
BUND UND LAENDERN MUSS WEITER GEMEINSAMES ANLlf~EN SEIN. 
IM INTFRNATIONALEr. BEREICH MlIlSSE/'JLOI:.SUNuEI~ FIJER EINE 
GE~EINSAMl El~KTRONISCHE SACHfAHNDUNG U~B[R INTERPOL 
GlSUCHT WlRDEI~. DIE~E ERWARTUNGlN SOLLTEN ALS ANREGUNG 
GENOMMEN WERDlN, DAS SILHERHEITSPRO~QAMM VON 1974 
F 0 R T Z U S C H R E I A I:. tJ • 

ZI-NR:81-026 
AUT: 
TIT: 

ZST: 

EYERMANt-.., ERICH 
DIE HAUSBE:.SE..TlUNGEN lJUD DER MALTRAETIERTE GR 
UNDSATZ DER V~RHA[LTNlSMAESSIGKEIT 
POll1I:IBl.BW 
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I 

JAH: 1981 
JGG: 44 
HES: 12, S. 184-18l 
IoN: 825050 
OIE NACHFRAGE NACH WOHNHAUM HARMONISIERT NICHT MIT DER DES 
AU GE 8 0 T t. S • D I l S f:. TAl S ACH E Z I HIT HA lH; Ei I:. S E. T Z tJ N GEN DUR C H 
UHTERKUNFTSLOSE BUERGER NACH ~ICH. OER tRAGE, WELCHE 
AUSWIRKUNGEN DARAUS AUF UNSERE RECHTSWIRKLICH~EIT 
ERWACHSEN, WIRD NACHGf:.GANGEN. 
EINMAL ~IRO OER OEFfENTLICHEN HAND EIN VERSAFUMNIS IM 
SOZIALEN WOHNUNGSBAU NACHbESA~T,. ZUM ANDEREN WIRKLICHE 
WOHNUNGSNOT BEI HAUSBESETZERN IN FRAGE bESTf:.LLT. 
RECHTSWIRKLICHKEIT SOWIL UEBERZOG~Nf:. FORDERUNGEN AN DAS 
RECHT DURCH "INSTAND8lSf:.TZUtJGt.N" ODLR AUCH DURCH 
"/(APUTTBESITll:N" SINO AUFGEZEIGT. EIN F.INHALT DLR 
VERHOE: HNlING S TA ATL IC H f:.R ÖRDNIJIlG wr RD bE F OR 0 f:. PT. ALS 
SCHLUSSFOLGERUNG ERSCHEINT EIN ANWACHSEN DFS 
R~CHTSEXTRFMISMUS NICHT AUSGE&CHLOSSEN. 
UEBER POlIZ~ILICHE PFLICHTEN (EINSCHRAEIJI(UNG DES 
ERMESSENSSPIFLRAUHES), BEZOGEN AUF DEN RECH1SGUETERSCHUTZ, 
SIND AUSSAGEN GlMACHT, UND lS I~T AUFGElFIGT, W~LCHE 
UNABWEISLICHEN EINSCHRFITENSGlBOTL AUCH DAS OlFFENTLICHl 
INTERESSE Gf:.BIETET, SOBALD EIGENTUM ODER ANDERE 
RECHTSGUETER DURC~ DEMONSTRATIONEN ODlR HAUSBESETlUNGEN 
TANGIE:.RT SIND .. 
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ZI-NR:81-027 
AUT: FRANKlNBERG, GU[NTER 
T Il : • LA N D f R 1 E D E' UND D E r10 N S T RAT I 0 I~ S FR E J Hf J T 
ZST: KJ 
JAH: 1981 
JGG: 14 
HES: 3, ~. 269-285 
ION: 825255 
IN JUENGSTER lEIT WERDEN FO~DtRUNGEN ~ACH EIN~R 
VERSCHA[RFUNG DlS OEMONSTRATIONSPECHTS LAUT, WODURCH DEk 
ANGEBLICH IMMER UNERTRA~GLICHERl MISSBRAUCH DES 
DEMONSTRATIONSRECHTS ZU GEWALITAETI~EN AUSSCH~EITUNGEN 
VERHINDERT WERDEN SOLL. kERN DIESER GESETlESINITIATIV~N 
IST EINE VERSCHAERFU~b Drs p 125 STGB, WO/JACH DIF BLOSSE 
TEILNAHME AN lINER PARTIELL UNFRIEDLICHEN DE~ONSTRATION 
POENALJSIERT WIRD. WEhIGFR DIE STOERUNG DES OEFFENTLICHEN 
fRIEDENS ALS VIEL~EHR DIE ENSLH~ERUNG DER ARBlIT DER 
POLIZEI UND STAAT&ANWALTSCHAFl SOLLEN HIERNAtH STRAFBAR 
SEIN. 
VOR DIESEM HI~TlRbRUND WfRD~N IN KRITISCHER WlISE OLE 
VOR CJ A ENG E 0 t R " i-. U l R N H E. R GER KR A WAL L E" V 0'1 05. 03 • B 1, U E 1 
DENEN 142 PI:PSONEN - DAIWNTER VIELE JUGENDLICHE -
VERHAFTlT UND, UEBER GANZ BAvtRN VERTEILT, IN 
STRAFANSTALTEN tINGLLIEFfRT WURDEN, BlLEUCHTET. 

ZI-NR:81-02ö 
AUT: FRANKlNBERG, GUl~TEk 

Tl.T: DtMONST~~TIONSFRfIHlIT - EINE VERFASSUN~SREC 
HTLICHE SKIZZl 

ZSI: KJ 
JAH: 1981 
JGG: 14 
HES: 4, s. 370-383 
IDN: 825~4~ 
DIE. FREIHlIT ZU DlMONSTRJERI:N IST VlRfASSUNCJSI1AESSIG 
VlPBUERGT. DAOEI 1ST ALLERDINGS UNFNTSCHJEDEN, WELCHER 
GRUNDGESETZLtCHlR FkEIHEITSGARANTIE DAS 
DEMONSTRATIONSRECHT ZU ENINEH~EN 1ST. IST DIE 
DEMONSTRAIIONSFREIH[II EINE STAATLICHE KONZE.SSION, EIN 
PRIVILEG uDER EINE KONSIITUTIVf GARANTIE DEMOKRATISCHER 
PROZESSl? 
'DIE INHALTS- UND GRI:NlPESIIMMUNG DES OEMONSTRATIONSRECHTS 
HAT SICH PRI~AEk AN DEN STAAT~ORGANISAToqISCH(N 
GWUNDSAEIZEN zu ORItNTJEREN. DAUEI SPIELEN INSBESONDERE 
VOLKSSOUVERAEhlTAET UND MINDERHEITENSCHUTZ ALS 
KONSTITU1IVE PRINZIPIEN EINE TRAG~NDE ROLLE. 
ZU DEN "MINlft'A LEGALlA" DE.R Dcft'lONSTRATIONSFREIHEIT· 
GEHOERfN: 
A) JEDE BEWERruNG UND RECHTLICHL DISKRIMINIERUNG DER 
INHALTE POLITISCHEN PROTESTS iST UNlUL.~SSIG. 
B) [S IST GRUNDSAETlLICH SACHl DE~ BETROFFENEN ZU 
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ENTSCHEIDEN, IN WELC~EP FORM SIE IHR ANLIEGEN PUBLIK 
MACHEN ODER IHRE KRITIK DEMONSTRI~REN WOLLEN. OER 
GRUNDSATZ DER FRIEDLItHKEIT GILT ABER GENERELL. 
e) SINN DER DlMONSTRATJONSFREIHEIT IM DEMOkRATISCHEN 
PROZESS IST ES, OEFFENTLICHE, KOLLEK~lV~, 
AUSSERINSTIlUlJONELLE UND DRAMAlISIERTE AEUSSERUNGEN UND 
AKTIONEN ZU EHMUEGLICHEN. OIfSf WlSENSMERK~ALE SINO 
STAATLI(HLN RlGLEMENTI~RUNGEN lIND SANKTIONEN ENTZOGEN. 
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ZI-NR:81-029 
AUT: 
11T: 

FREUND, GUEtJTER 
UNF~IEDLICHE AKTIONEN IM lUSAMMENH~NG MIT HA 
USSESETltJNGfN IN HERlIN 

IST: POLIZEIFORUM 
JAH:. 1981 
JGG: 5 
HES: 8, S. 1-6 
IDN: 825168 
VON DER HAUSBLS~TlERSZENE IN HERLIN GtHT ANGST AUS. ~AN 
KANN SICH HEU1F AUF DIE ZAHL VON 1000 I.EERSTAlNDEN IN. 
BERLIN EINIGEN. HAUSAlSETZUNGlN SIND KEIN POlIZEILICHLS 
ODER JUSTITIELLES pRObLEM. HAUSUE~ETZER GEHOERfN ZU!< 
ALTERNATJVSZENE. SIE EINT EINE WEITESTGEHENDE ABLEHNUNG 
DES STAATES UND DER GE$LLLSCHAFT. IHRE UN~ERSLHIEDlICHE 
ZIELSETZUNG TRENNT SIE. 377 PERSONEN GELTEN ALS 
HAUSBESETZER. WEGEN UNFRIEDLILHER AkTIONEN WURDEN BISHER 
2118 ER~ITTLUNGSVE.RfAHREN GEFUfHRT. DIE PROlESTBEWEGUNG 
DER ALTERNATIVEN SZENl ~URDE DURCH DEN HAEUSFRKAMPF 
VERSTAERKT. DAS UEBfR~TEGEN DER FRIEDLICHEN 
INSTANOBESETZlR OUERFTE AUf DAS BlHUTSAME UND FLEXIULE 
VORGEHEN D~R POLIZEI ZURUECKZ~FUEHRlN SEIN. DIE NICHT 
ERFOLGTE;; RAEI.Jf>'1UNG EINES HAUl:,ES DIJROI DIE POLIZEI NACH OLM 
OPPORTUNITAETSP~JNZJp ~UROE V~R~ALTUNGSGEkrCHTlICH ALS 
VERTRETBAR ERKlAERT. DIE;; STOEkER NUTlEN HEUTE DIE 
OEFFENTLTCHKEIT UND LEISTEN WIDERSTAND, OHNE 
SOlIOARISIERlJlJG ZU lRHOFFUI. OIE. STOfRERTAKTIK WURDE 
FLExIHLER •. OIE POLIZFI MUSS IHRE BEKAEMPFUNGSKONZEPTION 
ANPASSEN. 

Z I-NR: 81-l(SO 
AUf: 

TIT: 
UNT: 

fUNK, A. 
BUSCH, H. 
NARR, ~. D. 
I<AUSS, U. 
WERtc',ENTIN, F. 
ZABtRN, TU. VON 
NlUE ~~FFlN FUER DIE POLIZEI 
EIN VERSUCH Tt.:CHr-JOLOGISCHER LOESUNGEN FUER P 
OLI1ISCHE KONfLIKTF 

ZST: CILIP 
JAH: 1981 
JGG: 4 
HES: 8, S. 8-25 
ION: 815590 
NACH AUSEINANDERSlTZUNGEN IN ~EHPEREN DEUTSCHEN STAtDTEN 
WURDE VON VERSCHIlOENEN INNENMINJSTlRN DIE EINFUfHRUNG 
NEU ER, WIR K S A 'fil E R E R EIN S ATZ M r T J ELF U l R 0 I E POL I Z E. I 
GEFORDERT. Oll FORDERUNb NACH NEUEN rINSATZMITT~LN, WIE 
Z~B. GUM~lGESCHOSSEN, PLASTIKSCHROT UI40 NEUEN CH~MISCHfN 
MITT~LN, BEOEUTET EINE ESK_LATION DER STAATLICHEN G~WALT. 
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MILITAER UND POLIZEI SUCHEN NlU~ TECHNOLOGIEN NUTZBAR ZU 
MACHEN, OHNE DEN GEGNER ZU lOETEN. HEl DEN CHEMISCHEN 
MITTELN IST EIN~ STEIGfRUN~ DtR WIRKUNG VON CN UEBE~ es 
BIS ZU eR Moe6LICH. RISIKEN SIND Oll WIRKUNGSDAUER, DIE 
10EDLICHE DOSIS, FOLGESCHAEDEN UNO Ol~ wAHRSCHEINLICHKEIT 
VON KREBS~RZEUGUNG. ALS PROJEKTILE WERDEN RISHER GUMMI, 
GASGRANATEN, KUNSTS'OFF~CHROT UND HAR1HOLZ VE~WENDET. DIF 
STRlUUNG 1ST IN~GtSAMT SEHR GROSS, DIl WIRKUNG AUf KIJRZE 
DISTANZ OFT TOEDLICH, UEBER GROESSERE DISTANZ FAST 
HARMLOS. OPERATIV BEDEUTET DAS FUER DIE 'POLIZEI: EIGENE 
SCHAEDIGUNG. DER GEGNER KANN SICH lEICHT SELBST SCHUETZEN. 
DIE WIRKUNG IST VON DER KONDITION DES GETROFFlNlN 
ABHAENGIG, OIE ENTGIFTUNG IST OFT LANGWIERIG, TEUER UND 
SCHWIERIG UND DIE LANGZEIT FOLGEN SIND NICHT KALKULIlRBAR. 
DER EINSATZWfRT DER MP IST GFHIHG~ WEIL OIE WIRKIJNG ZU· 
STAR~ IST. ~R~T AD 1500 M I~T DAS GESCHOSS RELATIV 
UNSCHAEOLICH. ZUR LOESUNG ANSTFHENDER PROULEME WIRD DER 
POILIZEIEINSAfZ UND DAMIT DER GlWAlTEINsATZ ALS NICHT 
SINNVOLL ANGESEHEN, VOR ALLEM NICHT Ii~ DEMOKRATIEN, DENN 
DAS UERERGEWICHT STAATLICHER ~EWALT IST KEINE ALTERNATIVE 
ZUR LOESUNG VON PROBLEMEN. lRKENNBAR wIRD DAS IM 
SPANISCHEN UASKENLAND UND IN IIORDIRLAND. DIE TK DES AK 11 
HAT IN DER VfHGANGfNEN lFIT EINl bANZE PALETTE 
UNSCHAEDLICHEH KINE1ISCrlER WAFFLN GEPRUEFT UNO A~S 
ÜNGlEl~NET EUER DEN POLIZEILICHEN EINSATZ AbGELEHNT. 
kRITISIERT WIRD DIE VER~ENDUNb NEUFR UEZEICHNUNGEN FUER 
NEUE WAFFLN UNO GERAETE. WAFFlN SIND NICHT UNGEfAEHRLICII, 
AUCH wFNN SIE ALS HUMAN, WEI.lb TOEDLICH ODER NICHTTOEDLICH 
BEZEICHNET WERDEN. DAS DISHlR VORbESTLllTE AR~ENAL NEUER 
EINSATZMJTTEL FUER DIE POLIZEl 1ST KEIN ERSATZ FIJER DIE 
VORHANDENE ~AFFENAUSSTATTUNG SONDlRN EINE ERGAENZUNG. 
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ZI-NR:81-031 
AUT: 
11T: 
UNT: 

IST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

GEAAUER, MICHAEL 
KRIMINALITAET DER GASTAkBEITERKINDEk 
UMFANG DER KRIMINlLLfN BELASTU~G 
HINlERGRUND IHR~R LEBENSBEDINGUNGEN 
KRJIIHNALISTIK 
1981 
35 
1,·::i.2-8 
2, s. 83-86 

ION: 815307 
OIE UNTER 21JAEHRIGEN AUSLAENOER SIND NACH DFR 
KRIMINALSTATISTIK B~ZOGEN AUF JHPEN BEVOELkERUNGSANTEIL 
(KRIMINALITAETSUfLASTUN6SZAHlcN) ERHEULICH HOEHER BELASTET 
ALS OIE GLEICHALTRIGEN DEUTSCHEN ZUM EINEN UND DIE 
AElTEREN AUSLAENDER ZUM ANDEPEN. UFBERREPRAES~NTI(RT SIND 
SIE VOR ALLEM BEI S~XUAL- UND GEWAlID~LIKTEN. RRAUCHBARER 
ALS OIE KULIURKONFLIKTTHEORIE, DER LABELING-APPROACH ODER 
DIE THEORIE DEq DIFFERENTIELLlN KONTAKTE IST DIE 
ANOMIETHEORIE ZUR ERKLAERUNG DER KRIMINALITAET DER 2. 
AUSLAENDERGENERATIOH WEGEN DER VIELFAELTJGEN 
BENACHTEILIGUNGEN MIT DEN GLEICHALTRIGEN DEUTSCHEN ABE~ 
VERGLEICHBAREM ANSPRUCHSNIV~AU. SOZIALPOLITISCHE 
~ASSNAHMEN (ZIEL: INTEGRATION) ~IND ERFOL~VERSPRECHlNDER 
ALS KRIMINAlPüLITIStHE. 

Zr-NR:81-U32 
AUT: GlR~ENS, ERNST 
TI1: FI<AIJHJEllANZIPATIOt" UND RAUBKRIMPIALITAE1 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 4, b. 171-174 
ION: 815520 
KOENNlN WEIBLICHE GEWALTVLRBRlCHEH ALS WEGBEREITERINNEN 
FU~R EINE EMANZIPIERTE KRIMINAl ITAfT bELT~N OUER SIND SIE 
NUR AUSNAHMEN. OI~ lWISCHEN 196~ UND 1966 ALS SOG. 
'SANKLADY' UEKANNTGEWOROENE GISlLA W. V[RUE~T~ 19 
BANKUEBlRFAELLf VORWIEGEND ALS ALLEINTAETERIN. DURCH IHRE 
ENGEN REZIEHU/JGEN zU DEM BANDENBOSS HERMANN W. VERFUEGTE 
SIE UlBER AUSRFICHFNOE TATHILf~N. IN lINTGEN FAlLLEN KAM 
ES ZU NACHAHMUNbSTATEN, WOBEI DIESE TAETERINNEN BEI WEITEM 
NICHT DIE KRIMTNELLl ENERbIE VER UANKLADY ENTWICKELTEN. 
STATISTISCH GlSEHEN IST DIE RETEJLIGUNG DER FRAUEN AN D~R 
RAUB- UND INSHESONDERE AN DER RANKRAUBKRIMINALITAET UNTER 
DEM ALlGEMEIN~N DURCHSCHNITl IHR~R UETFILIGUN~ AN DER 
GESAMTKRIMINAlTTAET. TROTZ· EIl4fR GnITSSl:N PROZENTUALEN 
STEIGERUNG WAEHREND OER LETZTlN JAHRZEHNTE ZEICHNET SICH 
BISHER KEIN BESOR6NlSERREGENDER TREND AB. UNTER DEN 
TERRORISTISCHEN GEWAlTTAElfRN STELLEN FRAUEN ~lNEN 
ERHERllCH HOEHEREN ANTEIL, DER TEILWEISE UEOER DEM DER 
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MAENNER LIEGT. ALS lRkLAERUNG FUER DIE NACH WIE ~OP 
GERINGE BETEILIGUNG DER FRAUEN AN DER RAUUKRIMINALITAET 
WIR D I N DER L lT L. RAT U R DAR A t.J F HIN G E: WIE ~ F. t4 ,DA S S fRA lJ E N 0 H N l 
SELBST AKTIV zu WERDEN, OFT DlN ~UTZEN AUS DEN 
UEBERFAELLEN HABEN. DIE KRIMINALISTISCHE FORMEL 'CHERCHEZ 
L~ FEMME' HAT .DANACH IHRE BE.DEUTUNG NOCH NICHT VERLOREN. 
PSYCHOLOGISCH fRKLAERl WIRO Dl~ UNTERREPRAESENTATION MIT 
DER VERSTAERKTeN ANPASSUNG DER FRAU AN GESFLlSCHAFTLICHE 
NORMEN UND IHREH ROLLENZUWEISUNG. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-91-



GEWALT UND KRIMINAlITAET 1981 

ZI-NR:81-033 
AUT: 
TIT: 
UNT{ 

GOESSWEIN[R-SAIKO. THEODOR 
EIN MEHRFACHER kINDESMORD 
EIN BEITRAG ZUR kRIMINALPSYCHuLOGIE UND KRIM 
INALpSV'HIATRlf DlR TOETU~GSDElIKTE 

ZST: ARCH.kRIM. 
JAH; 1981 
JGG: 167(BD) 
HES: 5-6, S. 175-1b5 
ION: 815655 
BERICHT~T WIRD UEBER EINEN MEHRERE EHlLICHf KINDER 
BETREFFENDEN FALL VON DlSZENDlNTENTOETUHG. DESSEN. 
EIGENTLICHER HINTERGRUND JEDOlH ~INE fUER DIE 
GATTENTOETUNG T~PIstHE KONFLrKTSJTUATION WAR. DABlI WIRD 
BESONDERES GEWIC~T AUF STCH IM lUSAM~ENHANG MIT 
VERNEH~UNGEN UNO HAUPTVERHANDLUNG ERGEBENDE PSYCHIATRISCHE 
FRAGEN UND PRO~LEME DER PSYCHOLOGIF DES STRAFVERFAHRENS 
GlLEGT, WOBEI BESONDERHEITEN DES PROZESSES VOR DEM 
OESTERREICHISCHEN GESCHWORENENGlRICHT ERWAEHNT WERDEN. 
GEWICHTIGER ALS DIE RECHTSFRAbE DlR ZURECHNUNbSFAEHIGKEIT 
WAR IN DIESER STRAFSACHE DIE ABGRENllJNG ZWISCHEN MOkD UND 
TOTSCHLAG PP 75, 76 nEST. STGU. 

ZI-NR:81-034 
AUT: GOETZFRIED, HANS 
TIT: SlRASSfNKRIMINALITAlT - SACHBESCHAEDIGUNG UN 

o VANDALIS~US 
FsT: POLNACHR.-SON~ERHEFT. POLIZEI IN BAYERN 
JAH: 1981 
HES: S. 71-76 
ION: 825352 
FUER VANDALlSMU~ GELTEN FOLGFNDE KRITERIEN: 
- SACHBESCHAEDrGUNG 
- M1T WIkKUNG IN OEFrENTliCHKEJT 
- BEGANGEN VON VORWIEGEND JUGENDLICHEN GRUPPEN 
- IN ZERSTOERUN6SWUT. 
STRAFRECHTLICH 1ST VANDALISMUS MEIST SACHBfSCHAEDIGUNG 
GEM. STG8 P 303 ALS ANTRAGSDELIKT. WODIJRCH EINE 
STRAFVERFOLGUNG OFT AUSBLEIBT. ANTFIl DES VANOALISMUS AN 
DER GESAMTKRIMINALIIAET, SEINE AUFKLALRUNGSQUOTE UND 
VERTEILUNG AUF LAENDlICHE BEREICHE UND MITTllSTAEOTl SIND 
AUFGEFUEHRT. SOWIE HERKUNFT UND ZUSAMMENSETZUNG DER 
TAETERGRUPPEN UNO HAUPTlEITPUNKT FUER DIE TATEN. ALS 
ANGRIfFSOUJEKTE SIND ZU NENNEN KFZ, GEBAEUDlTEILf, 

. OEFF~NTLltHE EINRICHTUNGEN, GlMtINOEPLAETlE U.AE. TATMOTIV 
IST ~ElST IN ABREAKTION IRGENDWElC~lR AlRGERNISSE ZU 
fINDEN. VANDALIlRENDE GRUPPEN IN KLEIN- UNO MITTELSTAEDTEN 
SIND MEIST LEIcHT GREIFBAR,EINZELTAEIER SIND 
UNTERREPRAfSENTIERT. KRIMINOLOGISCH ORDNET DER AUTOR IN 
FOLGENDE GRUPPEN EIN: P~RSONENBlZOGlNER VANDALISMUS. 
OBJEKTBEZoGENlR VANDALISMUS. IDEOLOGISCHER VANDALISMUS, 
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ERWERSSVANDAlISMUS, INDIFFERENT~R VANDALISMUS. 
PRAEVENTIONS~OEGLICHKEITEN LI~GEN IN OBSERVATION (ZIVILE 
EINSATZGRUPPEN) UND VERHINDERUNG VON STRAFTATEN 
(EINSATlZUEGE). BEARBEITUNG D~R SACHBESCHAEDIGUNG OBLIEGT 
HAUPTSAECHLICH DER SCHUTZPOLIZfl UND,WIRD ERSCHWERT DURCH 
PASSIVITA[T DER BEVOELKERUNG. VANDALTSMUS TSJ DER 
EIGlNTUMSKRI~INALITAET ZUZUORDNEN, DA OFT NUR EIN KURZER 
WEG VON DER SACHBESCHAEDIGUNG ZUM DIEBSTAHL IST. 
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ZI-NR:81-ü35 
AUT: GREltH::P, AUGUST 
T11: PRAtVtNTIV-POLIZEILICHf MASSNAHMEN l~ VORFEL 

o GEWAlTTAFTrGER DEMO~STRATIONEN 
ZST: KRIMINALISTiK 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 11, S. 474-477 
ION: 825224 
GEWALTTAETIGE DE~ONSTRATIONE~ WERDEN U.A. GEKENNZEICHNET 
DURCH TlILNEHMER, DIE AUS UEß~ROERTLICHlN GEBIETFN 
ANREISEN. IST NACH VERSG P 15 AUS. 1 EIN 
VERSAMMLUNGSVlRBOT AUSGESPROCHEN, SOLLTEN DEREN ANFAHRT 
KONTROLLIERT UND WEITERFAHRT GGf. UNTEPUUNDEN WERDEN. 
ENTSCHEIDUNGE~ DES VG ~INDEN (197o) UNO DES VG WUERZBURG 
(1981) BESTAETIGEN DIE RECHTMAESSIGKEIT. INGEWAHRSAMNAHME 
IST EBENSO MOE6LICH. 
~lTGEFUEHRTE GeGENSIAENOE, DIE AUf EINE STRAFTAT HINDEUTEN 
ODER DER PASSIVßEWAFFNU~G DIENFN, KOfNNEN RESCHLAGNAHMT 
BZW. SICHERGESTELLT WERDEN. 
MASKIERTE PERSONEN KOENNEN ZIJR PERSONALIENFESTSTELLUNG 
HERANGELOGEN ~fRDEN. EIN VERMUMMUNGS- OUER 
~ASKIERUNGSVEHBOT KANN IN FORM EINER AUFLAGE ANGEORDNET 
WERDEN, WIE DIES kUERZlI~H IN AADEN-WUERTTlMBERG PER. 
VERWALTUNGSVORSCHRIFT GESCHEHlN IST. UEHEREINSTr~MENDE UNO 
BUNDESEINHEITLICHE REGELUNGEN LIEGEN HOCH NICHT VOR. 

ZI-UR:81-ü36 
AUT: GRETeNkORD, LUTZ 
TIT: MEHRDIMENSIONALE THERAPIE EINES SEXUALDELINQ 

U E N T € N IN EIN l: R F 0 R l. N S I SC 1I f IJ K L 1 N 1 J( 

ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1981 
JGG: 64 
H~S: 6, S. ~53-360 
ION: 825072 
ES WIRD DlR FALL EINFS JUNGEN MANNES bfSCHILDERT, DER 
MEHRFACH WEGEN VERSUCHTER VlRbFWALTIGUNG GERICHTLICH 
BESTRAFT WURDl: UND SICH IM FRl:IHEITSFNTIUG UM DIE 
DURCHFUEHRUNG EINER STEREOTAK1ISCHEN GEHIRNOPERATION 
BEMUEHTE. DIE IN lINER FORENSISCH-PSYCHIATRISCHEN KLINIK 
DURCHGEfUEHRTl: MEHRDIMENSIONALE THERAPIE WIRD BESCHRIEBEN. 
DEREN BESTANDTEILE &IND TM WE~ENTLICHEN 
VERHALTENSTHERAPIE, GRUPPENTHERAPIE, PHARMAKOTHlRAPIE, 
ARBEIISTHlRAPIE UND ~lllEUTHEHAPIE. 

COD - LITERATUR - RlIHE 
-94-



GEWALT UND KRIMINAlITAET 1981 

ZI-NR:81"U.~7 
AUf: GRyr~ER, HE.R8ERT 
TIT: STRUKTUWELLl 6EWALT - STAEDTISCHE UMWELT UND 

JUGENDDELINQUENI 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 1, S. 4-31 
ION: 815451 
Z~ISCHEN LEBEkSBEDINGUNGEN UNU STAEDTlBAU EINERSEITS, DEM 
AB~EICHENDEN VERHALTEN UND DELINQ~[NZ VON JUG~NDLICHEN 
ANDERERSEITS WIRD HEUTE EIN Z~SAMMENHANG KAUM MEHR 
BESTRITTEN. UM DIESl PHAFNOMENE NICHT NUR OBERFLAECHlICH 
UND FACHGERIETSSPEZIFISCH ZU tRkLAEREN, IST ES FUER DIE 
UNTERSUCH~NDEN WISSENSCHAFfLEN ERFORDERLICH, DIE EIGENE 
SICHTWEITE VON STAEDTISCHER 'kEALITAET' ZU REFLEKTIEREN 
UND STAE::DTISCHF. STRUKTUREN, RAIJFORMEN IHW HANDLUtJGSWFISUJ 
INNERHALB DES ~AHRNEHMUNGS- UND WERTSYSTEMS VON KINDERN 
UND JUGENDLICHEN ZU SlHEN. DAUEI ERWEIST SICH DIE 
OEKONOMISCH ERKLAERUARE ~ONOFUNKTIONALITAET UND 
EINOIMENSIONALITAET DEP STAlDIE, WOHNGEHI~TE UND WOHNUNGEN 
ALS QUELl~ VON ~ELASTUNGEN, ENT~ICKLUNGSHINOEHNlSSEN UND 
FRUSTRATIONEN, DIE INSG~SAMT ALS 'STRUKTURFLLE bEWALT' 
BEZEICHNET WEROENKOENNEN. ZWAR LEBEN DIE ERWACHSEN~N IN 
IHREN VERSCHIlDENEN ROLLEN UNTER DFNSELHEN VERHAELTNISSEN, 
SIE HABEN ABE~ DI~ RAUM-ZlITLICHFN VEHHALTENSNORMEN DER 
STADT UND DIE MtCHANIS~EN UND AfFEKTKONTROLLE UND 
SELBSTZWANG BlREITS SO INTERNALISIERT, DASS SIE SICH IN 
UNO GEGENUEBER DEN WECHSELNDEN RAEUMLICHEN UND SOZIALEN 
SITUATIONEN IW DER STADT KONfORM VERHALTEN KOENNEN. 
AKZEPTIERT MAN, DASS SICH KINDER UND JUGENDLICHl UEWUSST 
ODER UNBEWUSST GEGEN DIE EINSCHRAENKEt~DEN STADTRAEUMLICHEN 
NORMEN UNU BAULICHfN VERHAfLTNISSE ZUR WEHR ~ETZFN, DANN 
GEWINNEN ABWEICHENDES VERHALTEN UND DELINQUENZ EINEN 
ANDEREN SINN. SIE WERDEN VERSTfHBAR ALS ADAEQUATES 
VERHALTEN IN lINER BELASTENDEN, AND~RS WAHRGENOMM~N~N 
STAEDTISCHEH REALITAET. INSOFLRN GEHT VON JUGENDLICHEN ~ND 
KINDERN EINE ~RNST zu NlHMEND~ KRITIK AN DEN STAEDTISCHEN 
LEBENSVERHAElTNISSEN AUS. DEM HAFT TE DANN AUCH 
PRAEVENTION/PROPHYLAX( RECHNU~G ZU TRAGEN. 

ZI-NP:81-038 
. AUT: GUENTHER, PAUL 
TIl: SACHBESCHAEDIGUNG UND VANDALISMUS - PRAEV~NT 

ABlE DELIKTE 
ZST: KRIMINALISTIK(DOKUMENTATION) 
JAH: 1981 
JG6: 35 
HES: 5, S. VI-VIII 
IDN: 815611 
DIE DELIKTSFORM~N SACHB~SCHAEDIGUNG UND VANDALISMUS LASSEN 
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SICH KRIMINOLOGISCH ETWA fOLGENDERMASSEN EINORDNEN: DER 
AUF BESCHAEDIGUNG ODER ZERSTnlRUNG GERICHTETE ANGRIFF D~S 
TAETERS ZIELT 1. AUF EIN GANZ BESTIMMTES, I.D.R. NUR IHM 
LAESTIGES OBJEKT, 2. AUF ~INEN GANZ BESTIMMTEN 
BeSIIZER/EIGENTUEMER, IST 3. POLITISCH MOTIVIERT UND 4. 
NICHT ARTIKUlIFHT, ERSCHEINT SINN- UND MOTIVLOS. 1978 
WURDEN 280954 FAELLE VON SACHtiESCHAEDIGUNGEN BEkANNT. DIE 
AUFKLAERUNGSQUOTE LAG REI 24,5 PROZ. IN DER . 
GESAMTSTRAFTATENZAHL NIMMT SIE RANG 3 EIN. MAE~NlrCHE 
TATVERDAECHTIGe UE8ER~IEGEN MlT 93 PROZ. 40 PROZ. OER 
SACHBESCHAEDIGUNGEN WURDEN AN PKW FESTGESTEllT. JAEHRLICH 
DUERFIEN ETWA 15000U REINRASSIGE SACHBESCHAEDIGUNGEN.AlS 
DIEBSTAEHLE AN KRAFTFAHRZEUGEN ANGEZEIGT WERDEN. DIE· 
VERURTEILTENZIFfER 1ST RUECKLAEUFIG. DER SACHSCHADEN GEHT 
IN Oll MILLIONEN. CA. 75 PROZ. DER TAETER WOHNEN IN DER 
TATORT-&EMEINDE. ALlEINTAtTER UND GRUPPENTAETlR V~RHALTlN' 
SICH 50:50. SACHBESCHAEDIGUNG GEHOERT ALS MASSENDELIKT ZUR 
STRASSENKRIMINALITAET. SIE GEHOERT ALS AGGRES~IONSDElIKT 
IN DIE REPRIMITIVIERUNG DER KRIMINALITAET. SIE 1ST SCHWER 
PRAEVENTABEL UND AUFKlAERUAR. SIE WIRD OUNDtSWEIT VON DER 
SCHUTlPOLIZEI BEARBEITET. ES bIßT GUT~ LRUENDE DAFIJER. OIE 
ßEKAEMPFUNG MUSS INTENSIVIfRT WERDEN. 
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ZI-NR:81-039 
AUT: HAFSL~R, WALTER T. 
TIT: 
ORT: 

10 JAHRE VEkGlWALTIGUNG IN ZUERICH 
lIlLE 
FRANKRFICH 

DAT: 1981(OKTOßER) 
ZST: KRIM.HULL. 
JAH: 1981 
JGG: 7 
HES: 1-2~ S. 48-6Q 
ION: 825864 
ES WURDEN 118 FAELL~ VON VERGtWAlTlbUNG AUS 70 AKTEN 
AuSGEWERT~T. DER AUTOR LE6T UMFAN6REICHES TABElLfNMATERIAL 
BEI, IN D~~ DIE SOZIALDATEN VON OPFER UNO TAETER, DIE 
TATMERKMALE UtJD DIE RE~KTIONEN DER 
STRAFVERFaLGUNGSBEHUEROEN AUF6ElISTET SINO. FE~NERHIN 
WERDEN BESO~OERl TATMERKMALE UND PSYCHIATRISCHE 
BEURTEILUNGEN DER TAETER AUFGtliSTET. DIE DATEN WERDEN 
WEITERHIN MIT SOLCHEN AUS EIN PA_R AUSLAENDISCHEN ARAtITFN 
VERGLICHEN. DIE STRAFRECHTLICHEN VORSCHRIFTEN ZUR 
VERGEWALTIGUNG UNO ENTSPRECHENDE kOMMENTARE FUER DIE 
SCHWEIZ~RISCHEN VERHAELTNISSE WERDEN ERENFALLS DARGtSTELlT. 

ZI':"'NR:81-040 
AUT: HAEUSLfR, KARL 
TIT: EIN ALTER EINrRAG IN EINER VER~ISSTENSACHE F 

UEHkT ZUR AUFf<.LAERlING Frt~ES MOPDES 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES; 10, S. jQ4-3Q7 
ION: 825085 
OHNE DIE FRAGEN NACH DER RECHTMAESSIGKEIT DER SAMMLUNG 
SOLCHER DATEN ZU UEANTWORTFN, DIE EINGANGS AUFGEZEIGT 
WERDEN, SCHILDERT DER BEITRAG zw~r VERMISSTENFAElLf AUS 
EINER FAMILIE IN AUGSBURG. WAEHREND IN EINEM FALL~ DATEN 
RICHTLINIENWIDERSPRECHfND AUFeEWAHRT WURDEN, ~CHIENEN SIE 
~IT DE~ ZWEITEN FALL ~fIN[RLEl .VERBINDUNG AUFZUWEISEN. DER 
ZWEITE VERMISSTENFALL STELLTE SICH SEHR SCHNELL ALS EIN 
MORD FALL HERAUS. ERSTE liINWElbE FUER EINE ERFOLGREICHE 
TAETERERMITTLUNG ERbAbEN SICH SCHLIESSlICH AUS DEN 
VERMISSTEN- UND SOLCHEN DATENUEBEP EINEN. JUGENDLICHEN 

-(DEN BRUDER DER GETÜETETEN), DIE EIGENTLICH IN DEN 
KRIMINALPOLIZEILICHEN PERSONENBEZOGENEN SA~MLUN6EN NICHT 
~EHR HAlTTEN AUfBE.WAHRT WERDEN OUERfEIJ. GENALJ SIE ABER 
FUEHRTEN ZUR fE~TNAHM[ DES TAETERS, ZU SEINE.M GESTAENDNIS 
UND SCHLIESSLICH ZU SEINER VERURTEILUNG. DI~ EINGANGS 
NICHT BEANTwORTETEN FRAGEN LA~SlN ZUM SCHLUSS EINZIG DIE 
SCHLUSSFOLGERUNG ZU, DASS RICHTLIWIENWIDRIGE 
DATENAUFBEWAHRUNG GEL~GENTLICH HILFREICH SEIN KANN. 
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ZI-NR:81-Ü41 
AUT: 
1IT: 

TAT: 

ORT: 

HENTSCHEl, KARlHEINRICH 
Re C H T S G RUN D L A (;; Et~, IJ M FAN GUN D G REN l END E S IN r 
ORMATIONSANSPRUCHES DER MASSENMEDIEN IM ERMI 
TTLUNGSVERFAHREN 
RECHT UND PRAXIS OES VERHAELTNISSlS ZWISCHEN 

POLIZEI, PRE~SE UND RUNDFUNK(ARA[ITSTAGUNG) 
MUEf'~STER 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1981(24.02.-27.02.) 
VER: PFA(MUENSTER, SR DEUTSCHLAND) 
fsT: prA-SCHLUSSUERICHT 
JAH: 1981 
HES: s. 137-169 
ION: 82S~65 
DAS GG SCHUlTZT IN ART. 5 DIf INFORMATIONSFREIHEIT. DER 
INFORMATrO~SANSPRUCH DER PRES~E WIRD DURCH Oll:; 
LANDESGESETZE kONKReTISIERT. OIE AUSKUNFTSPFLICHT IM 
EpMrTTLUNGSVERfAHREla RICHTET SICH GRUNDSAETZlICH AN DIE 
STA. DIE SELBSTAENOIGKEIT DER PoLIZEI BEI DER 
MASSENKRIMINALITAlT RESTIMMT IHRE AUSKUNFTSPFLICHT 
GEGENUE~ER DEN MEDIEN. ~USKUNFTSRERECHTIGT SIND DIE 
VERTRETER DER PRESSe. DlE BEVURZUGUNG EINER BESTIMMTEN 
PRESSE 1ST UNZULAESSlb. 
SCHRANK~N DER AUSKUNFTSPFLICHT UIlDE~ NEBEN DEM SCHUTZ 

, EINES SCHWEBENDEN VERFAHRENS, DIE ALLGEMEINEN GESETZE, DAS 
ALLGEMEINE PERSOENllCHKEITSRECHT UND DIE 
UNSCHULDSVERMUTUNG GEMAESS ART. 6 DER MRK SOWIE DAS 
RESQZIALISI[RUNGSINTfRESSE. 
DIE K R J M I N ALB l R 1 C H T t. R STArT U U GIS T I I... ALL E r~ Z E I TUN GEN 
UEBERPROPoRTIONAL VERTRETEN, WOBEI DIE GEWALTKRIMrNALITAET 
NOCH ERHEULICH UfBERREPRAESEN1IERT IST. DAS 
KRIMINALITAETSBILD IN Dl::R OE.FffNTLICHKEIT WIRD DIIRCH Oll:: 
MEDIEN GEPRAEGT.'OER TAEGLICHl:: POLTZEIRERICHT SOLLTE EIN 
SpIEGELBILD DlR AUFTR~TENDEN ~RI~INALITAET ENTHALTEN. DEM 
BUERGER SQllTtN KRIMINAlITA~TSANSTIEG UNO SINKENDE 
AUFKLAERUNGSQUOTEN I~ICHT VERHlIMlICHT, IHM ABER DEUTLICH 
GEMACHT WERDEN, DASS DER RECHTSSTAAT WEITERHIN 
FUNKTIONIERT. 

Zr-NR:81-042 
/lUT: 
T1T: 

FS1: 

JAH: 
JGG: 
HeS: 
ION: 

HlRHEIN, HEINZ 
RtSONDERE fORMEN INTERNATIONALER ZUSAMMENARU 
EIT 
INNtNMINISTERIUM ßW-SONDERHEFT. BADEN-WUERTT 
EMSERGTSCHE POLIZEI 81 
1981 
19 
S. 13-14, 10, 18 
835C::65 

JE OE ART GRENlNACHBARLICHER ZUSA~MENARBEIT IST 
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POlIZEILICH~RSEITS BfGRUESSENSWER1. BADEN-WUERTTEMB[RG HAT 
DESHALB MEHRERE ABMACHUNG~N ~lT ANRAINERSTAATEN IM ~ESTlN 
UND SUEDEN ALS ERFREULICH E~PtUNDlN. BE~IRKEN SIE DOCH 
EINE VERBLSSERTE INTEkNATIONALF V[RDRECHENS8EKA~MPFUNG, 
INSBESONDERE UEZOGEH AUF DIE lERRORISMUS- UND 
RAUSCHGIFTBEKAEMPFUNG. 
EIN GE~EINSAM~S EUROPAEIStHES PROGRA~M SICHERT EINEN 
VERBESSERTEN INFORMATIONS- UNO lRfAHRUNGSAU~TAIJSCH ZUM 
SCHUTZE DES ZIVILEN LUFTVERkEHRS UND D~H NUklEARSICHERHEIT. 
INNERHALB DER EUROPAEISCHEN G~MEINSCHAFT SIND 1976 ZWEI 
ARBEITSGRUPPEN GEGRUENOET WORDfN. DEREN NAMEN, TPEVI I UND 
TREVI 11, MACHEN DIE AUFGABENINHALTE DEUTLICH. ES HANDELT 
SICH UM DEN INFORMATIONSAUSTAUSCH (TREVI 1) UND UM DEN 
TECHNISCHEN ERFAHRUNGSAUSTAUSCH (TREVI 11) UEBER 
TERROR ISMUS, RAD IKAL ISMUS, LX T RE.M I,S~1US, V rOLENZ UND 
INTERNATIONALISMUS. 
DIE ARBEITSERGeHNISSE DER ARB~ITSGRUPPEN WERDEN 
VORGESTEl L T • 
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ZI-NR:81-043 
AU': HUBER-STENTRUP, EUGEN 
TIT: DER MORD AN MATTHIAS ~RZAERGER 

ZST: JUS 
JAH: 1981 
JGG: 21 
HES: 4, S. 246-250 
ION: 815577 
MORDFAELLl UNO MORDVERSUCHE AN RfPUBLIKANISCHlN POLITIKERN 
GEFAEHRDETEN 1921/22 DIE WEIMARER REPUBLIK. FUfR 
RECHTSKONSERVATIVE KR~ISE GALr DER ZENTRUMSPOLITIKER 
MAJTHIAS lRZA~RGER wEGEN [INE~ 1917 OURCHGESETZTEN 
FRH.DENSINITIATIVE ALS EINER OFR POLITTKER, DIE DEN SIEG 
AN DER FRONT ANGEBLIC~ VEkHINDfRT HATTfH. EH WAR 1918 AN 
D~N WAFFENSTILLSTANDSVERHANDLUNGEN BETEILIGT UND SETZTE 
1919/20 EINE FINAN~REFORM IM DEUTSCHEN REICH DURCH. WEGEN 
DES WAFFENSTILLSTANDSABKOMMENS WURDE ERZßERGER DURCH 
RECHTSRADIKAl l UND UEUTSCHNATIONAlE ZUM SOGLN. 
'VATERLANDSVEkRAETER' GESTEMPELT. DURCH EHEMALIGE 
ANGEHOERIGf D~R 'BRIGADE EHRHAROT' IST ER AM 26.8.21 
ERMORDET WORDEN. DEN bEFEHL DAZU ERHI~LTEN Oll TAfTER 
UEBER EINEN GEHEIMBUND, DER SICH 'GlRMANENORDlN' NANNTE. 
IHM HATTEN SICH DIE TAfTER HFINRICH TILLESSEN UND HEINRICH 
SCHUlZ IN MUENCHEN ANGESCHLOS~EN. DER MORD WURDl 
AUSGEFUEHRT IN BAD GRIESRACH IMStHWARZWAlD. ALS WAFFE 
DIENTEN fUER TJLLES~EN EINF BROwNlNGPISTOLE UUO FUER 
SCHULl EINE ARMlEPISTOLE 08. bEIDE bAOEN Allf ERIBERGER 
MEHRERE SCHUESSE AUS NAECHSTER NAlHE AR. VERLETZT WURDE 
AUCH DER BEGLEITER VON ERZBERGER, DER 
REICHSTAGSA~GEORDNETE DIEZ. RlSCHRJEBEN WERDEN DIE 
FLUCHTWEGE OER MOERDFk, IHRE KARRIEREN IM NS-STAAr UND DIE 
VERURTEILUNGEN NACH DEM ZWEIT~N WELTKRIEG DURCH DIE 
LANoGERICHTE ~ONSTAHZ 81W. OffENBURG. 

ZI-NR:81-044 
AUT; 
TIT: 
UNT: 

JUBElIUS, WERNER 
FRAUEN UND TEHROR 
ERKlAlRUNGEN, SCHlINFR~LAERUNGEN, DIFfAMIERU 
NGEN 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1981 
JGG: 35 
H~S: 6, S. 247-2S5 
ION: 825U73 
VERSUCH EINlR ANALySE DER TATSACHE, DASS IM GEG~NSATZ ZUR 
ALLGEMEINlN KRTMINALrTAET BEI TERRORISTISCHEN STRAFTATEN 
FRAUEN ALS iAlTER UlBERREPRAESFNTIERT SCHlINEN. ALS 
MOfGLICHE KRIMTNALJTA~TSURSACHE WERDFN U.A. BIOLOGISCHE, 
PSYCHISCH~, SUZIALE, IDEOLOGISCHE, FEMINISTISCHE FAKTOREN 
EINER PRUEFUNG UNTERZOGEN, OHNE JEDOCH IN IHNEN DIE. 
LOESUNG DES PHAENOMENS ZU FIND~N. DIE FHAGE NACH DEN 
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URSACHEN FUER DIE BlTEJlIGUNG VON FRAUEN AN TlRRO~AKTEN 
IST ZU DER ALlG~MElhEN FRAGE AUSZUWEITEN, WIE ~lE 
ENT~ICklUNG DES TlRkORISMUS ERklAERT WERDEN KANN. DIE 
HERAUSRAGENDE BlDEUTUNG, DIE DIESER ERSCHEINUNG IN DEN 
MEDIEN ZUGESCHRIEBEN WIRD, ER~LAfRT SICH WENIGER AUS DEM 
GEWICHT DIESER FRAGE. FUER DIE ERKLAERUNG DES TERRORISMUS 
ALS VIELMEHR AUS DEN GUTEN VERMAR~TUNGSCHANCEN, OIE DAS 
THEMA 'FRAUEN UUD KKIMINALIIAtT' BIETeT. 
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ZI-NR:81-045 
AUT: JUGENDPOLITISLH~P DIENST 
TIT: THESEN ZU DEN JUGENDUNPUHEN 1980 
lST: UNSERE JUGEND 
JAH: 1981 
JGG: 33 
HES: 8, S. 291-304 
ION: 825089 
DIE SCHWEIZERISCH~ EIOGENOESSISCHE KOMMISSION FUER 
JUGENDFRAGEN WILL ~IT JHRlN THESEfl ZU DIFFERE~ZIERTlR 
MEINU~GSBILDUNG BEITRAGEN. SIl GEHT _UF DEN INHALT UNO DIE 
AuSDRUCKSFOR~EN DER REWlGUNG EIN UNTEN DEN STICHWORTEN 
'RADIKALE MINDERHtJlfN, ZIELLOSIGKEIT, SPRACHLOSIGKEIT, 
GEWALT', AUF DIE URSACHEN UNTlR DEN STICHWORTEN 
'pLURAI.ISTISCHE GESELLSCHAFT UND ISOLATION, GEWALT IN 
UNSERER GESELLSCHAFT, FAMILIE IINTER DRUCK, AUSWIRKUNGEN 
DER WIRTSCHAFTSENTW!CkLUNG AU~ OIE JUGEND, ELITEKULTUR, 
SUBKULTUR, MASSENkULTUR', AUF DIE GEFAHREN IN DER WEITEREN 
ENTWICKLUNG UNTER 'bFFAHR DER VEREINFACHUNG, DER 
BAGATELLISIERUNG, DER REPRESSION, DlR GIfETTOISIlRUNG, DER 
PAR1EIPOLITISCH~N VERMARKTUNG, DER VERDRÄENGUNG VON 
ZUKUNF1SAWGST' SOWIE AUF ANSAtTlE ZU EJrJER OFFENEN JUGENO­
UND GESELLSCHAFTSPOlITIK wI[ 'POSITIVE A~SAETZE DER 
JUGENDBEWEGUNG, FREIRAEUME, AUFNEli~tN DER 
GESELLSCHAFTSKRITISCHlN ANLIEGEN'. 

ZI-NR:81-Q46 
AUT: rAI~FR, GUENTHfR 
TIT: URSACHEN UND lRSCHEINUNGSFOR~tN DER JUGENDDE 

LINQUlNZ 
ZST: JUGENDWOHL 
JAH: 1981 
JGG: 62 
HES: 8-9, S. 295-3U2 
ION: 816U22 
RUEckZUG UND KEBELLION BESCHRlIHEH TYPEN DES 
FEHLVERHALTENS NUR BEI MINDERHEITEN UNTER DEN 
JUGENDLICHEN. AM EHESTEN JUGENDSPEZIFISCH IST 
DE~GEGfNU[BtR DAS RISKANTE VERHALTEN, Z.R. I~ 
STRASSENV[RKEHR. DER ANTEIL OER JUGENDDELINQUENZ IS1 
BETRAECHTLJCH GESTIEGEN (EIGENTUMS-, AGGRESSIONS-, 
RAUSCHGIFTDELIKTE). VIELSCHICHTIGE SOZIALE PROBLEME WIE 
DIE KRIMINALI1AET VERLANGEN EINE DIFFERENTIALE DEUTUNG UND 
BEHANDLUNG. ES GIBT KEINE ALLGEMEIN GUELTIGE ERKlAFRUNG. 
Ol~ DEM RECHT VORGELAGERTEN TRADITIONELLEN NORM~NSYSTlME 
~ERLIlREN DURCH DEN SOZIALEN WANDEL AN GESTAlTUNGS- UNO 
REGULIENUNG~KRAFT. Bfi DER lRKLAERUNG DER JUGENDDELINQUENl 
UeBERZEUGT AM FHESTEN EIN SOZIALISATIONS- UNO 
KONTROlLTHEOR~TISCHER ANSATZ. 
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ZI-NR:81-047 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

. OHT: 

KAMINSKI, DIEIRICH 
KOERPlRVFRLlTlUNGEN IN lINER JUSTIZVOLLZUGSA 
NSTALT 
PRAtVENTAOLE DELIKTE VIII. KOERPERVERLETZUNb 
(SEMINAR) 
MUENSTER 
BR OEUTSCHLAND 

DAT: 1981(U6.01.-09.01.) 
VER: PFA'~UENSTER, RR DEUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHLUSSHERJCHT 
JAH: 1981 
HES: S. 137-144 
IDN: t 855117 
KOERPERVERLETZUhGEN IN JUSTIZVOLLZUGSANSTALTEN SIND EIN 
STETS AKTUELLES THEMA. SIE SIND DENKBAR U.A. IN DER FORM 
DER MISSHANOLUNG VON SCHUTZBEFOHLlNEN, Al~ bETfiLIGUN& AN 
EIN~P SCHlAEGEREI, VERGIFTUNG, ~IDERSTAND GEGEN 
VOLLSTRECKUNGSAlAtHE UND KOERPERVERLETZUNG It-1 AMT. IHI DER 
kOERPERVERLETZUNG 'IM VOLLZUG KANN MAN DREI <,RUPPEN 
UrHERSCHEIDEN: GEFAI.GENE. UNTEI<EINANDFI<, GEFANGENE AN 
BEDIENSTETEN UND UEDIENSTETl AN GEFANGENEN. 
BEISPl~LE FUfR ~OERPERVERLETZUNGEN OER ERSTEN UND ZWEITlN 
GRUPPE bRINGT DER A0TUR AUS FRFAHRUNGEN IN DER JVA 
MUENSTER. IN DER REbfl WERDEN DIESF VUN PEPSOENLICHEN 
QUERELEN GESTEUERTEN AUSEINANDERSETLtJUGEN SCHON IM KEIM 
ERSTICKT, SEI ES DURCH DAS DALWIS'HENG~HEN ANUERER 
GEFANGENER, SEI E& DURCH DA& EING~EIFEN DES 
VOLLZUGSPERSOUALS. (,EWALTANWENDUNGEtJ, DIE DE.R DRITTE.N 
GRUPPE ZUZUORDNEN SIND, FRFUELLEN ZWAR OFT DEN TATRESTAND 
DER KOERPERVERLlTZUNG, SIE SIND JEDOCH UEHFRWIEGEND 
GeMAESS P 101 SlVULLZG GFRECHTFlRTIGT. IN DIESEM 
ZUSA~MENHANG WERDEN HUNGERSTR~IK UNO ZWANGSlRNAlHRUNG 
INHAFTIERTER TERRORISTEN ANGE~PROCHEN. DER STRAFVOLLZUG 
KANN IMMER EIN TRAECHTIGES PFLASTER FUER 
KOERPEPVERLETZUNGEN SEIN. SIE FREIGNEll SICH AHER LAENGST 
NICHT SO OFT, WIE EINE BESTIMMTE PRESSF LANbf lEJl HAT 
GLAUBEN MACHEN WOLL~N. 

ZI-NR:81-Q48 
AUT; KlPPLINGER, HANS MATHIAS 
TIT: GESElLSCHAFTLICIH: BEDINGUNGEN KOLLEKTIVER GI::. 

WAlT 
ZST: KZFSS 
JAH: 1981 
JGG: 33 
HeS: 3, S. 409-50~ 
ION: 825j41 
POLITISCHE GEWALTTAI::.TER HANDELN ZWAR IN REZUG AUF DIE FUFR 
DIE GESAMTGESlLLSCHAFT GELTENDEN NOR~EN ANOMISCH, SIE SIND 
DESHALB JEDOCH KEINtSWE(,S NOTWr:IJDIGER~EISE ISOLIERT. OIE: 
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ANWENDU~G POLITISCHER GEWALT ~TELLT IM VERHAELTNIS ZU DEN 
BEZUGSGijUPPEN (SUQKUlTUR), Oll FUER DIE TAETER RELEVÄNT 
SIND, KEIN ABWEICHENDES, SON~~RN EIN NORMGERECHTES 
VERHALTEN DAR. VOR ALLEM AM BlISPIEL DER 
DEMONSTRATION&B~WEGUNG IN OER AR DEUTSC.,LAND WIRD 
DAPGELEGT, WIE SICH KULLEKTIV~ ILLEGALE GEWALT AUS 
SQZIALfN KONFLIKT~N DURCH KOMMUNIKATION UEBER 
UNIVERSITAETSVERANS1ALTUNGFN, DURCH SCHRIFTST~LLER, 
MASSEN~EDIEN ETC. UND U~BER ESKALIERENDE 
AuSEINANDERSETZUNGEN MIT DER STAATSGEWALT FNTWICKElT. 
VORAUSSETZUNG FUER DIE RADIKALISIERUNG DES KONFLIKTS IST 
DIE GLEICHZEITIGE VERBREITERUNG DER SOZIALEN BASIS DER 
AKTIvrSTE~ (SACHLIcHes LEGJTIMATJONSKONTINUUM). 
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ZI-NR:81-ü49 
AUT: 
lIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

KNOEPFEL, GOT1FRTlO 
GENERATI0~FNKONFLIKl UND JUGENDUNRUHE IN GES 
CHltHTE UND G~G[NWART 
JUGENDWOHL 
1981 
62 
11, S. 413-42U 
12, S. 453-456 

ION: 825297· 
DIE HEUTIGE KULTURV~RWEIGERUN~ VON TEILEN DER JUGEND IST 
EIN GEFAElfRLICHES HISTORISCHES NOVUM. ERZIEHUNG IST BEI 
VIELEN JUGENDLICHEN SCH~IERIG, WENN NICHT UNMOE6LICH, W~IL 
SIE ALLE GESELLSCHAFTSNORMEN ARLEHNEN, ABSOLIITE FREIHEIT 
FORoER~ UND FAST NUR MIT GLEICHALTRIGEN KONTAKT PFLEGEN. 
FUER IHRE DESTRUKTIVEN GRUNOEINSTlLLIINGl~ GIBT ~S 
VERSCHIEDENE URSACHEN WIE Z.8. IDLOLOGISCHf BlEINFLUSSUNG, 
ANTIAUTORIIAERE ERZIEHUNG, MATFRIELLE VERWOEHNUhG, 
LEISTUNGSDRUCK, NUMERUS CLAUSUS, JUGENDARBFITSLOSIGKEIT, 
UEBERLANGE STUDIENZEIT. ZUR UlBERWINDUNG DER KRISE 1ST 
BEIM ~ERTVERFAlL, BEI DER FAMIlIEN- UND RE! DER 
SCHULERZIEHUNG ANIUSET1~N •. 

ZI-NR:81-Q50 
AUT: KRUE~ER, RALF 
TIT: SIND INHALT I'"D FORMALE GESTALTUNG DES RECHT' 

S DES UNMITTfLBAREN ZWANGES EIN HINDERNIS FU' 
ER DIE lNTWICKLUNG TECHNISCHER UND TAKTISCH~ 
R ~OEGLICHKlTTEN UNMTTTELBAREH ZWANGES? 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1981 
JGG: 72 
HES: 12, S. j7a-j8~ 
IDN: 825465 
DIE UNTERSCHI~DLICHEN G~SETlLICHEN REGELUNGEN IM RECHT DES 
UNMITTELBAREN ZWANG~S SIND AUSDRUCK DER LEGlSLATIVFN 
EIGENSIAENDIGkEIT VON BUND U~O LAENDERN. ALS SOLCHE SIND 
SIE NICHT DURCH DEN IN ART. 31 GG POSTULIERTEN VORRANG DES 
BUNDESRECHTS VON VERFASSUNGSWlGEN HARMONISIERT WORDEN, 
DENN DIESER VORRANG DES BUNDESRECHTS GILT NUR, SOWEIT DIE" 
GESETZGEBUNGSkOMPlTENZ DES UUNDES REICHT. A(LE BISHERIGEN 
BeMuEHUNGEN UM VEREINH~ITLICHUNG DER REGELIINGEN SIND NICHT 
REALISIERBAR GEWE~EN. DIE PRUEFUNG, INWIEWEIT EINE 
GE~EINSA~E ENTWICKLUNG TECHNISCHER UNO TAKTISCHER 
MOEGLICHKEI1EN AuF DEM GEBIET QER HILFSMITTEL DES 
UNMITTELBAREN ZWANGES HIERDURtH GEHINDERT WUPDF, FUEHRT ZU 
DER FESTSTELLUNG, DASS DIE IN RUND UND LAENDERN 
UNTERSCHIlDLICHE AßGRENZlJNG DER HILFSMITTEL DER 
KOERPERLltHEN GEWALr VON DEN WAFFEN ZWAR GEMEINSAMEN 
TECHNISCHEN UEAERLEbUNG~N NICHT 1M WEGE STEHT, GEMEINSAMfN 
TAK1ISCHEN UEßERLEGUNGEN JEDOCH WEGEN OlR 
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UNTERSCHIlDLJCHEN EINSATZSCHWtLLF VON HILFSMITTELN 
KOERPERLItHER G~WALT ZUM EINEN UNO WAFFEN ZUM ANDEREN 
D~UTLICHE GRENZEN SETlT. WEITlR STEHEN DIE IN RUND UND 
LAENOERN NICHT NUR REDAKTIONELL, SONDERN AUCH IN UMFANG 
UND WORTLAUT DER EINZELREGELUNG BESTfHEND[N WEITEREN 
UMFANGRECHEN UNrERSCHIEDE IM RECHT DES UNMITTELBAREN 
ZWANGES, GEMEINSAMEN TAKTISCHEN UEBERLEGUNGEN SO LANGE 
NICHT 1M WEGE, ~IE IN EINSATZFAELLEN GEWAEHRLEISTlT IST, 
DASS DEN BESONDEREN AUSPRAf6UNGEN DES JEWEILS GELTENDEN 
RECHTS ENTSPROC~EN WIRD. DIES FOLGT AUS DEN FUER OIE 
INHALTLICHE BESTIMMUNG DES RELHIS MASSGEBENDEN ALLGEMEINEN 
RECHTSG~UNDSAETZEN DES UNMITTlLBARfN ZWANGES, DIE 
WeITGEHEND AUCH DIE INHALTE DER IlhTEPSCHJEDLICHEN FORMALEN 
GESTALTUNG DES RECHrS DES tJ~M1TTELRAREN ZWA~GES IN SUND 
UND LAENDERN UESTIMMEN. 
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ZI-NR:81-051 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

KUERZINGEH, JOSEF 
OIE KOERPLRVERlETZUNG - EINE 
KRIMINALISTISCHE ANALYSE 
SCHRR PfA 
1981 
8 
3, ~. 249-270 

KRIMINOlOGISCH-

PQU: AUCH VEROEFFfNTLICHT IN PFA-SCHLUSSBERICHT. 
PRAEVLNIABll DELIkTE VIII - KuERPERVERLETlUN 
G, 0.-9.1.1981, S. 31-69 

ION: 816050 
BEI DER KOERPl:.RVERlETllJNG (KV) HANDELT ES SICI! UM Sl:HR 
UNTERSCHIEDLICH REWERTETE DELIKTE, DIE KRIMINOLOGISCH NUR 
UNZUREICHEND AUf EINEh NENNER ZU URINGEN SIND. DIE 
REGISTRIERTEN FAELLE DER KV SIND NUR ~IN BRUCHTEIL DER 
TATSAECHLICH VERUEBTEN FAEllE, DA BEI DIESEN DfLIKTEN 
SOWOHL DAS DUNKElFELO SEHR HOCH TST, ALS AUCH DAVON 
AUSGEGANGEN WERDEN MU~S, DASS ~OHL NICHT EINMAL DIE 
HAELFTE DER DER POLIZEI BEKANNTGEWORDENEN STRAFTATEN AUCH 
VON IHR REGISTRIERT WERDfN. 
1979 WAREI~ 4,8 PROZ. ALLER KRIMINALSTATISTISCH ~RFASSTEN 
DELIkTE VORSA~TlLICHE KV, 1S,2 PROZ. ALLER ERMITT~LTEN 
TAETER WURDEN EINlR SOLCHEN KV VEROAECHTIGT. DI~ KV IST 
GENERELL DAS DELIKT D~S MAN"ES. AUSLAENOER SIND GEGENUEBER 
DEUTSCHEN WESENTLICH STAERKER RELASTET. ES ZEIGT SICH EIN 
STAR~ES UEBEPGeWICHT DES ERWACHSENEN TAETERS. 
KOERPERVERLETZUNGSDELIK1E WERDEN VOR ALLEM DURCH 
UNTERSCHICHTSANGEHOlRIGl UEGANGEN. ES ZEIGl SICH EINE ENGE 
VERBINDUNG ZWISCHEN OlN VORSAETZLICHEN 
KOERPERVERLETZUNG~OELIkTEN UND DEM ALKOIiOLMISSBRAUCH. 
DIE KV ZEIGEN EIN ERHOEHTES VORKOM~EN IN GEMEINDEN OIS 
?OOOO EINWOHNERN UND IN GROSSSTAEDTEN UEBER 5UOUOO 
EINWOHNERN. DER TATURT LIEGT REIN STATISTISCH SEHR HAEUFIG 
IM FREIEN. DIE TATZETTEN LIlGEN VUR ALLEM ABENDS UND 
NACHTS UND AN DEN WOCHENENDEN. BEI DER TATAUSFUEHRUNG IST 
DER REINE KOERPlRLICHE ANGRIff KENNZEICHNEND, OHNE 
ZUHILFENAHME VON WAFFEN. lATOPFEP IST REGELMAESSIG DER 
ERWACHSE.NE MANN. 
DIE KRIMINOLOGISCHE EINORDNUNG DfR fAHRLAESSIGEN 
KOERPERVERLETlUNG IST GAENZLICH AND~R& ALS fUER DIE 
VORSAETZLICHEN DELIkTE. DIE wtIT UEBERWIEGENDE ZAHL DER 
FAHRLAESSIG BEGANGENEN DELIkTE RESULTIERT AUS DEM 
STRASSENVERKEHR. DtE lRUNKENHlJT SPIELT EINE NICHT GERINGE 
ROLLE, AUCH HIER VO~ ALLEM EIN DELIKT DES MANNES. 
ERKLAeRUNGSANSAETZE FUER DI~ ENTSTEHUNG VON 
KOERPERVERLETZUNGSDELIkTEN SIND ZU bEHEN IN DER 
SOZIALISATIONSTHEORIF, DER (l~~N-)TIIEORIE, DER 
DIFFERENTIELLEN ASSOZIATION, ~EN AGGRESSIONSTHFORIEN, 
KULTURKONFLIkTEN UND DER SUHKULIURTHEORIE. 
DIE ANALYSE SCHLIlSST MIT EINIGEN THESEN ZUR PRAEVENTION 
UND REPRESSION DER KOERPERVERLETZUNGSDELIKTE. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-107-



GEWALT UND KRI~INALITAET 1981 

ZI-NR:81-052 
AUT: 
TIT: 

ORT: 

DAT: 
VER: 

KURY, HELMUT 
AUFGABEN UND tiEDEUTUNG WIRKSAMER KRIMINALPRA 
EVENTION - EIN TAGUNGSBERICHT 
ST. ANDREASBERG/HAPZ 
BR DEUTSCHLAND 
1981<08.03.-14.03.) 
INTERi4ATIONALlR ARBEITSKREIS SONNENBERG(ST. 
ANDREASBERG/HARZ, SR DEUTSCHLAND) 

ZST: RDJ8 
JAH: 1981 
JGG: 29 
HES: . 4, S. 323-326 
IoN: 816041 
EXPERTEN AUS HOLLAND, LUXEMBURG lJNO DER AR DEUTSCHLAND 
DISKUTIERTEN MIT VERTRETERN VERSCHIEDENSTER SERUFSGRUPPEN 
SOWIE INSASSEN VON VOLLZUG~ANSTALTEN. AUSGANG~PUNKT DER 
DISKUSSIONEN ~AREI~ DIE REFEHATE ZU VERSCHIEDENEN 

'RELEVANTEN FRAGENBEREICHEN DEk PRIMAERPRAEVENTioN 
SOZIALAUFFAELLyGFN, VOR ALLEM KRIMINELLEN VlRHALT~NS. 

DIE REFERIERTEN PROBLEMBEREICHE BETRAFEN Dll FRAGEN 
NACH DER DEFINITON KPIMINEClEN"VERHALTENS, 
EINER KRIMINALP~AEVENTION IM BfkEICH fAMILIE UND SCHULE, 
DIE ENTSTEHUNb VON KRIMINALITAET DURCH DEI~ MODERNEN 
STAEDTEßAU, 
ZUR VERMEIDUNG VON AGGRESSION UND VANDALISMUS JUGENDLICHER 
<ANHAND EINES EXPERIMENTES IN ROTTERDAM), 
KRIMINALPRAEVENTIVER BEMUEHUNbEN IN LUXEMBURG (VERZICHT 
AUF JUGENDSTRAFGERICHTE UND -SlRAfAfjSTALTEN) UND 
UM DIE OEDEUTUNb DER MASSENMEDIEN FUfR DIE ENTSTEHUNG 8ZW. 
VERHINDERUNG VON KRl~INALITAEJ. ABSCHLUSS UND EINER DER 
HOEHEPUNKTE DER TAGUNG WAR EINE PODIUMSDISKUSSION MIT 
VERTRETERN DER POLITrSCHfN PARTLIEN UND DER PRESSE. 
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ZI-NR:81-053 
AUT: 
TIT: 

FST: 

lEAUT~, JAQUES 
GEWALTTATEN JUGENDLICHER - ANALYSEN DER SITU 
AllON IN fRANKRtrCH 
KRIMtNOL06IE. AHHANDLUNGEN uEBER ABWEGIGES S 
OZIALVERHAL'TEI4. JlJGENDKONFtIKTE. KRIMINOIOGl 
seHE fORSCHUNGEN UND ANALYSEN AUS NEUN LAEND 
ERN 

JAH: 1981 
JGG: 18(HD) 
HlS: s. 43-49 
IoN: 835638 
DIE GEWALT STEHT 1M ZENTRUM DlR JUGENDKONfliKTE MIT DEN 
INSTITUTIONEN. Oll HEUTiGE GESELLSCHAFT BEGUENSTIGl 
AGGRESSIVITAfT. OIE VERALLGEMEINERUNG DES GlWALTVORWURFS 
GEGENUEBER ALLEN JUGENDLICHEN IST UNGlRECHTFERTIGT. ACHT 
VON ZEHN JUGENDLICHEN MrisBILLIGEN GEWALT. AUSWlrrUNG DER 
SCHULPFLICHT UND ERSCHWERTE IWTEGRATIONSMOEGLICHKEITEN 
FUER MINDERBEGABTE BEGUENSTIGtN OIE GEWALT JUGENDLICHER. 
DIE GEWALT DER JUGENDLICHEN IST IN IHRER STRUKTUR ANDERS 
ALS DIE GEWALL ERWACHSENER. pROZESSE DER STIGMATISIERUNG 
FOERDERN GEWA~TTAETIGKEITEN. DER KAMPF GEGEN OIE GEWÄLT 
IST NICHT NUR GEGEN MENSCHEN, SONDERN BESONDERS GEGEN DAS 
ENTFREMDETE OIlD DER STAEDTE UND ANDERE SOlIOOEKONOMISCHF 
FAKTOREN ZU RICHTEN. 

ZI-NR:81-ü54 
AUT: 
TIT: 

FST: 

lEJINS, PET~RP. 
GESELLStHAFTLICHE URSACHEN VON JUGENDkONFLI~ 
TEN UND MASSNAHMEN DER SOZIALEN KONTROLLE -
ANALYSEN DER SITUATION IN O~N USA 
KRIMINOLOGIE. ABHANDLUNGEN UEHER ABWEGIGES S 
OZIALVERHALTE". JUGENDKONFLIKTF. KRIMINOLOGI 
SCHI: FORSCHUNGEH UND ANALYSEN AUS NEUN LAEND 
ERN 

JAH: 1981 
JGG: 18(80) 
HES: S. 50-62 
IoN: 835044 
Zu UNTERSCHEIDEN IST BEI JUGENDKONFLIKTEN ZWISCHfN 
NORMALEM GENERATrONlNkONFLIKT, GROfSSEREN REFORMaEWEGUNGEN 
UND REVOLUlIONEN. 
-IN DEN LETZTEN BEIDEN JAHRZfHNTEN SPII:LTEN 
UNIVERSITAETSSTUDI:NTEN NICHT NUR IN DE~ USA IN ALLEN DREI 
~ORMEN EINE EhTSCHEIOI:NDE ROLLE. IN DEN USA SIND DABEI DIE 
EINWANDERERGENERATIONEN, DER fAMILIAERE WANDEL, OIE 
LIBER~lE THEORIE DER KINDHEIT UND DIE 
BUERGERRECHTSßEWEGUNG BI:DEUTSAM. 
BESONDERE KONFLIKTBEREICHE SEIT 1965 WAREN DIE 
HIppIEBEWI:GUNG, DIE BUERGERRECHTSBEWEGUNG. DER 
VIETNAMKRIEG, DIE VI:RORECHENSKONTROLLE IM STRAFVOLLZUG UND 
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DIE ZWEIFEL AM tSTABlISHMENT. ZUR DElINQUENZE~TWICKLUNG IN 
DEN USA WE~OEN Oll fRAINING StHOOLS, OIE REfORMATORlfN UND 
DIE JUGENDGERICHTSBARKEIl ANALYSIERT. 
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ZI-NR:81-055 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
TAT: 
ORT: 

LENTl, WALDEMAP 
INT~RNATIONAlt TERRORlSMUSBLKAEMPFUNG 
NEUE UEBERlEGUNGEN DES EUROPARATES 
DEMOkRATIl UNU TfRRORISMUS(KOLLOQUIUM) 
STRASSBURG 
FRANKREICH 

DAT: 198U 
VER: EUROPARAT(STRASSBURG, FRANKREICH) 
ZST: WS 
JAH: 1981 
JGG: 3 
HES: 3, S. 95-96 
IDN: 815710 
ENDE 1980 DISKUTIERTEN AUF EINLADUNG DES EUROPARATES IN 
STRASSBURG PARLAMENTARIER, STRAFRECHTLER, KRIMINOLOGEN, 
KRIMINALISTEN, JUSTIZ- UND INNENMINISTfR UEBFR DAS THEMA 
'DEMOKRATIE UND TERRORISMUS'. DABEI WURDE DEUTLICH, DASS 
BISHER ZU WENIG UEBER MOTIVATIO~ UND URSACHEN DES 
TERRORISMUS GLFORSCHT UNO NOCH WENIGER DARUEBER 
NACHGEDACHT WORDEN IST, WIE OIE I~TERNATrONAlE 
TERRORISMUSBE~AEMPFUNG VERBESSERT WERDfN KANN. ZWAR SIND 
INTERNATIONALE ABKOMMEN ZUR RE~AEMPFUNG BESTIMMTER, ALS 
'INTERNATIONAL' EINGESTUFTER VERBRECH~N AHG[SCHLO&SEN, 
DOCH DIE GEGENWARTSPRORLEMf A~YLRECHT UND DIE POLITISCH 
MOT'IVIERTE GE~ALTKRIMINAllTAET LASSEN SICH UEBER SOLCHE 
AHKOMMEN ALLEIN NICHT LOESEN. 

ZI-NR:81-056 
AUT: 
TrT: 

FST: 

LINKER, GERHAKD 
HAUSBESlTZIJNG~N - EIN RUECKULICK AUF DIE ZUK 
UNFT 
PTV-SONDERHEFT. DIE HESSISCHE POLIZlI IN UEN 
80~R JAHREN 

JAH: 1981 
JGG: 26 
HES: J, S. 85-69 
ION: 815744 
VON HAUSBESETlUNGEN IN AMSTlRDAM 6IhG EIJDE, DER SECHlIGER 
JAHRE EIN NACHAHMUNGSEFFfKT AUCH IN DER AUNDESRlPUBLTK 
DEUTSCHLAND AUS, OER U.A. SEI~EN HOEHlPUNKT IN 
FRANKFURT/MAIH tRREICHTE. WARtN ES lN AMSTEROAM AUF 
WOHNUNGSZUWEISUNGEN WARTENDE fAMILIEN, DENEN DIE 'KRAKERS' 
HILFE DURCH BESETZUNG UNG~NUTlTEN WOHNRAUMES VERSCHAFFTLN, 
ENTZUENOETE SICH IN FRANKFURT/M. DIE 
HAUSBESETZERAKTIVITAET AN DER V[RNICHTUUG PRfISWERTlN 
WOHNRAUMES DURCH ALTBAUABRISS IM WESTEND. DAHINTER STAND 
EIN EXTENSIVES SPEKULANTENTUM. SOWOHL DIE EINDEUTIGE 
RECHTSLAGE, NACH DER EINE HAUSBESETZU"G IN DER 
BUNDESREPUBLIK EINE STRAFTAT DARSTELLT, ALS AUCH IN 
AUSSICHT STEHENDER POLIlEIEINSATZ LIESSEN DIE RAEUMUNG VON 
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BlSETZTEN HAEUstRN HIER ANDERS ALS IN D~N NIEDfRLANDFN 
VEPLAUFEN. EPST ANFANG DER SJlBZIGER JAHR~ ~INDERTE SICH 
IN FRANKFURT OI~. HEMMSCHWELLE, ALS DIE SCHERE DER 
WOHNRAUMVERNICHTutlG UND DIE AUSSICH1 AUF ERSCHWINGLICHEN 
WOHNRAUM IMMER WEITER KLAfFTE. DER WFRT POLITISCHER 
PROBL~MLOESUNGSVERSUCHE WAR NUR GERING. DAS BEWEISEN DIE 
DURCH DIE POlIZ~I SCHLIESSLICH ERZWUNGENEN RAtUMUNGEN 
SOWIE DlE SICH DARAUS ERGE8LN~EN STRASSENSCHLACHTEN 
ZWISCHEN POLIZEI UND HAUSBESETZERN. TROTZDEM SIND IN 
FRANKfURT/M. GUTE AI~SAETZE fUlR EINE ENTSPANNUNG DER 
WOHNRAU~SIIUArION GtSCHAFfEN WORDEN. WELCHE IM EINZlLNEN 
WIRD AUfGEZEIGT. AUCH R~CHTSSIAATlICHlS BEMUEHfN IS1 
AUFGEZEIGT. 
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ZI-NR:81-057 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

LINKER, GERIiARD 
KOERP~RVERL~TlUNGEN ANLAESSLICH GEWALTTAETJG 
ER DEMONSTRATIONEN 
PRAEVENTAßLE DELIKTE VIII. KOERPERVERLETZUNG 
(SEI'1INAR) 
MUENSTER 
AR DEUTSCHLAND 

DAT: 1981(06.01.-09.01.) 
VER: PFA(MUENSTER, BR DEUTSCHLAND) 
FST: PF~-SCHLUSSBERJCHT 
JAH: 1981 
HES: s. 83-102 
IDN: 855/24 
EIN~ UEB~RSICHT UEBER DIE DEMONSTRATIUNSTAETJ&KlJT IN DEN 
BUNDESLAENDERN, ERSTELL.T HIER DIE JAHRE 1970 OIS 1979, 
lEIGT EINE DEUTLICHE ZUNAHME AB 1975. WURDEN 1970 
INSGESAMT NUR 1383 DEMONSTRATIONEN REGISTRIlRT, SO WAREN 
ES 1979 BERlITS 3327, WOBEI DER ANTEIL DER UNFRIEDLICH 
VERLAUFENEN ETWA GLEICHBLEIBEND WAR (MAXIMAL ETWA 10 X). 
SCHWERPUNKTMAESSIG ~UCHT DER kEfERENT NACH WEGEN, GEWALT 
BEI DEMONSTRATIONEN ABZUBAUEN, UM DAMIT LEBEN, GESUNDHEIT 
UND SACHWERTE ZU ERHALTLN. ~IN MITTEl ZUR ERREICHUNG 
DIESES ZIELS 1ST DER MASSIERT~ POLIZEIEINSATZ, DlNN OIE 
PRAESENZ STARKER POLIZEIKHAlFTF DAEMPFT Oll BEREITSCHAFT 
ZUR GEWALT. DA5 BEW~IST EIN Vl~6l[ICH DER ERFAHRUNGSWERTE 
NACH DEN ANTI-SCHAH-DEMONSTRATrONEN 1978 (566 EINGESETZTE 
POLIZEIBEAMTE, DAVO" l58 VERLETlT, 8000 DEMONSTRANTEN, 
24800Q DM SACHSCHADtN) MIT DEN AUSSCHREITUNGEN ANLAESSLICH 
DES DEUTSCHLA~DSTREtFlNS DER NPD 1979 (2790 EINGESETZTE 
BEAMTE., KEINER VERLETZT, 3500lJ DHi(\NSTRANTEI~, 10000 
SACHSCHADEN). ZUM ABBAU VON GtWALT, RRUTALI1AlT, 
FEINDBILD-DE.NKEN, KOERPtRlETZUNGF.N UND SACH8E~CHAE.DIGUN6FN 
GEHOERT ALLERDINGS MEHR ALS· NUR DER ZAHLENMAESSIG 
UMFANGREICHE EINSATZ VON POLIlEIKRAlFTEN. 
GEFORDERT WERDEN LA6EANGEP~SSrE POLIZEILICHE PRAESENZ, 
UNVOREINGlNOMMES SELBSTVERSTA~NDNlS EINES JlD~N 
POLIlEIBEAMTEN ZU DEMONSTRATIONEN, PSYCHOLOGISCHE 
EINFLUSSNAHME AUF DIE GlFUEHL5lAGE AL.LER BETEILIGTEN, 
"IN-DIE-PFLICHT-NAHME" DES VEKSAMI'ILUNGSLEITERS, TAKTISCH 
KLUGES lINSCHKEITlN NACH ART, UMFANG UND ZElTPUNKT UND 
INSBESONDERE. T~CHNISCHE AUSRIJt::STUNG, wOBEI AN D[N 
NEUENTWICKELT~N WASSERWERFFR ~ 9 GEDACHT WIRD, DER DISTANZ 
ZWISCHEN "DlN FRONTEN" SCHAFFT. 

ZI-NR:81-0S8 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 

lUESCHER, KURT 
U N RUH I G E. J U G E I~ D ALS GI; SE L L SC H A f T S POL I T I S C H E 
HERAUSFORDFRUNG 
ROJ!j 
1981 
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JGG: 29 
HES: 4, S. 306-314 
ION: 815942 
PIE HISTORISCHEN OPER POlITISCHlN ERKLA[RUNGSVERSUCHE FUER 
PIE JUGENDUNRUHlN 1.8. IN ZUEKICH ODER DIE 
ENTFREMDUNGSTHESEN, KO~MUNIKATIONSTHEORIEN OPER 
TYPOLOGISCHE CHARAKTERISIERUN6EN SIND ZWAR MEHR ODER 
WENIGER PLAUSIBEL, LASSEN SICH ABER NUR SCHWER 
VERIFIZIEREN OOlR FALSIFIZIER~N. GEFORDERT ~EROEN FINE 
REALPOLITIK FUER DIE FAMILIE, fINE MENSCHOEZOGENE 
MEPIENPOLrTIK UND AKTIONEN OEk SELBSTHILFE IN DER 
KOMMUNALEN SOZIALPOLITIK. 
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ZI-NR;81-059 
AUT: 
TIT: 
IST: 
JAH: 
JGG: 

.HES: 

MAETILER, ARMIN 
DER TOD IN DER BADEWANNE 
KRIMINALISTIK 
1981 
35 
9, S. 372-378 
10, S. 432-437 

ION: 825544 
GESCHILDERT WERDEN ANHAND VON FALLB[ISPIELEN DIE 
ERMITTLUNGSSCHWiERIGKEITEN BEI TODESFAELLEN IN DER 
BADEWANNE. IM eRSTEN fALL HANDELT ES SICH UM EINEN 
TyPISCHEN ERTRINKUNGSTOD IN DER AAOlWANNE, DER DURCH 
GE~AlTSA~ES UNTERTAUCHEN VERURSACHT WORDEN S~IN MUSS. IM 
ZwEITEN UND DRITTEN FALL OUERfTE DER TOD DURCH 
STROMSCHLAEGE VON EINGESCHALTETEN ELEKTROGFRAETEN (l.B. 
FOEHN, RASIERAPPARAT) ENTSTANDEN SEIN. BEIM VIERTEN FALL 
TRAT DER TOD DURCH lINfN ERDGASBEfEUENT~N HEIZGEYSf~ EIN. 
INfOLGE UNGENUeGENDER LUEfTUN& UND UNVOLLKOM~lNER 
VERBRENNUNG ~AM ES ZIJR HILDUNG VON RUSS UND KOHLENMONOXYD 
UND DADURCH LETZTLICH ZUM ERSTILKlN DES OPfERS IN DER 
BADEWANNE. 

ZI-NR:81-06U 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

MAGNUSSEN, CHkISTIAN 
KOE~PERVERlETlUNG~N IM VERGNU~GUNbSGESCHA~Fr 

UNTER BESOND~R~R BERUECKSICHTTGUNG DER SilU 
A1ION IN ST. PAULI 
PRA~VENTAUlE DELIKTE VIII. KOERPERVERLETZUNG 
(SEMINAR) 
MUEHSTER 
BR DEU1SCHLAN~ 

DAT: 1981<06.01.-09.01.) 
VER: PFA(MUENST~R, AR DEUTSCHLAND) 
FST: PfA-SCHLUSSUERICHT~ 
JAH: 1981 
H~S: s. 145-166 
IDN: 85571~ 
DIE POLIZEILICH REGISTRIERTEN KOFRPERVERLETZUNGSDELIKTE TM 
HAMBURGER VERGNUEGUNGSVIERTEL ST. PAULI SIND VON 886 
FAELLEN IM JAIIRE 1976 AUF 1.7j3 IM JAHRE 1979 ANGESTIEGEN. 
SIE SIND MILIEUBEDINGT (MASSILRUNG VON LOkALITAtTEN ALLER 
)RT, ZUHAfLTERWESEN, PROSTITlJTION. RTVALITAETEN, 
INTERNATIONALES PUBLIKUM, ANZIEHUNGSPUNKT FUER kRIMINlLLE 
ELEMENTE) UND SCHON DESHALB NICHT AUS DER WELT ZU 
SCHAFFEN. ALKOHOLKONSUM, ANGST VOR RACHE lN DIRNEN-, 
ZUHAELTER- UND AUSLAENDERKRlISEN, KOMMUNIKATIONSPROHLEME 
<SPRACHSCHWIERIGKEITEN) UNO IN VIELEN FAELLEN AUCH DAS 
BESTREBEN VON GESCHAEDIGTEN UhD 7EUGEN, IHRE ANONYMITAET 
AUS NAHELIEGENDlN GRUENDEN ZU WAHREN, ERSCHWEREN DIE 
AUFkLAERUNG ERHEBLICH. 
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NACH AUFFASSUNG DES REFERENlfh SIND DIE 
KOERPERVERL(TZUNGSGELIKTE IN VERGNUEGUNGSVIERTfLN DENNOCH 
PRAEVENTABEL, NAEMlICH DURCH POLIZEILICHE PRAESENZ UND 
ZUEGIGE ERMITTLUNGEN, SCHNELLE ANKLAGl U~D veRURTEILUNG 
MIT AUFLAGEN UND BERUFSVERBOT (ABSCHRECKUNG), SCHAFfUNG 
VON SPEZIALDJENSTSTELLEN, ZUSA~MENARREIT MIl KONZESSIONS­
UND AUSlAENDERBEHOERDEN SOWIE DIRNENUNTlRBRINijUNG AUS 
GRUENDEN BESSERER UE8lR~ACHUNG IN GEMEINSAMEN 
UNleRKUENFTEN. 
AUSFUEHRLICHE SCHILDERUNGEN VUN TATURSACHEN SOWIE 
BESCHREIBUNGEN VON TATMITTEL~, TATFOLGEN UND 
TAETERPERSOENLICH~EITEN RUNOEN DAS REFERAT PRAXISNAH AB. 
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ZI-NR:81-061 
AUT: MAlER, KURT 
TIT: SIND TERRORISlfN POLITISCHE GLWALTTAETER? 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 4, S. 175-176 
ION: 825U13, 
ES WIRD ErN KURZER ABRISS UEBLR DIE STRAFRECHTLICHE 
ENTWICKLUNG DER AHNDUNG POLITISCHER STRAFTATEN GEGEBEN. 
EINE ANT~ORT AUF DIE AUSGANGSFRAGE lRFOLGT NICHT. 

ZI-NR:81-062 
AUT: 
TIT: 

FST: 

MCCLINTOCK, FREDfRIC H. 
JUGlNDKONFLIKTE UWD GlWAlTKRIMINALITAET Jh G 
R 0 S SB R J T A I~ NIE N 
KRIMINOLOGIE. ABHANDLUNGEN UEBER ABWEGIGES ~ 
OZIAl~ERHAlTEN. JUGLNDKONFLIKTE. KRIMINülOGI 
seHE fORSCHUNGEN UND ANALYSEN AUS NEUN lAEND 
ERN 

JAH: 1981 
JGG: 1~(BD) 

HES: s. 69-79 
IDN: 835631 
JUGEND~ONfLIKTE SIND EIN NORMALES PHAENOMEN DlS SOZIALEN 
LEBENS. DEMOGRAFISCHE VE'RAENDlRUNGEN, DER WANDEL DES 
W~RTSYSTEMS. GENERATIONSPROUlEME:, DESORIENTIERUNG DER 
JUGENDLICHEN, ENTFREMDUNG. ARfjfITSlüSlGKEIT UI4D MONOTONlf 
FOERDERN JUGEN~DElINQUENZ. STRAFBARE GEWALTTATEN SIND 
INSTRU~ENTEllE GEWALT (z.u. RAUU). INfERPERSONEllE OD~H 
KONFLIKTBEZOGENE GEW~LT (l.B. AFFEKTHANOlUNbEN), 
IDEOLOGISCHE GE~ALT UND DESfRUKTIVE GEWALT (Z.B. 
VANDALISMUS) AUfTEILSAR. IN DlN 70ER JAHRlN LAG DER ANTtJL 
DER KONFLIKTBlZOGENtN SOWIE otR DESTRUKTIVEN 
GEWALTOElINQUENl IN ~ANCHESTFR (~1 %) HOEHFR ALS IN lONpON 
(69 %) ODER GLASGOW (62 X). DiE ~EISTtN WEGlN RAUOfS 
VERURTEILTEN WAREN NICHT, EINE STARkF MINOERHEIT WFGEN 
DIEBSTAHLS VOR8lSTRAFT. IN DER REGEL SI"D SIE KEIN 
NACHWUCHS FUEk BERUFSVEkBRECHlP. TALTER AUS AlRMEREN 
STAoTTEILEN SIND HEUTE MOUILER UND DAHER 
POLIZEIAUFfAELLIGER. DIE MOEGLrCHkfITEN DES 
STRAFRECHTSSY~TEMS WERDEN PES~IMISTISCH AEURTLIlT. 
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ZI-NR:81-Q63 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

MlYtR, HARALD 
POlIZEIEINSATl GEGEN rUSSßALLROWDIES 
KRIMINALISTIK 
1981 
35 
1, S. 11-14 
AUCH VEROEFfENTLICHT IN PFA-SCHLUSSBERICHT. 
PRAtVENIA~lE DFLIKTt V - SACHOESCHAlDIGUNG U 
ND VANDALISMUS, 3.-5.10.1979, S. 51-65 

ION: 815234 
VANDALISMUS IM ZUSAMMENHANG MlT SPORTLICHtN 
VERANSTALTUNGlN HAT ZUNEHMEND ZU ERHFßLICIIEN ZfRSTOERUNGEN 
UND KOERP~RVERLtTZUNG~N GEFUEHRT. INS~ESOND[RE DIE 
BUNDESBAHN UND ANDERE NAHVERK[HRSbETPIEBE HABEN DARUNTER 
zu LEIDLN. OIE POLIZEI IN KOFLN HAT DAHER EIN KONLEPT 
ERARBEITET, VERDAECHTIGl GRUPPEN SOZUSAGEN VON DER ANkUhrr 
BIS ZUR ABFAHRT UNTLR KONTROLLE ZU HALTEN. GRUPPEN WERDEN 
NACH DEM KLETTENPRINZIP BEGLEITlT, BEOBACHTlT, ENTWAFFNET, 
IM FALLE VON ~TRArTATtN DOKUMlNTIERT UNO KONSEQUENT 
ANGEGANGEN. BloEUTSAM IST DIE ZUSAMMENARBEIT MIT DEM 
VERANSTALTER. HAUSV~RBOTE UND DEREN DURCHSETZUNG ~RWEISEN 
SICH Z.B. ALS SEHR ~IRkSAM. WAEHREND DER VFRANSTALTUNGf~ 

GIBT ES DAGEGEN WENIG ANLASS zu POLIIEILICH~M EINSCHREITEN. 

ZI-NR:81-Q64 
AUT: MuELLER, WILlI 
TIT: KOMMT EINE NEUE WELLE VON GEWALT? 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 9, S. 302-364 
ION: 825088 
1981 GILT ALS DAS JAHR DER HAUSBESETZUNGEN. BEI DEN 
BESETZTEN OBJ~KTEN HANOlLT ES SICH ZUM GROSSEN TEIL UM 
LEERSTEHENDE, ZUM ABRISS BESTIMMTE WOHNGEBAEUDE. 
DURCHSCHNITTLICH NEHMEN 20 BIS jO P[RSONEN AN B~SETZUNGEN 
TEIL. OIE FLUKTUATION DER AESlTZER BEDINGT 
EINLASSKONTROLLEN, BEO~ACHTUNbSPOSTEN UND ALARMKETTlN. 
MEHR ALS OIE HALLFTE DER BESFIZER IST Z~ISCHEN 21 UNO 31 
JAHRE ALT. ES GIBT biSHER NOCh KEINE UFBEROERTLICHE 
STREUUNG DER HAUSBESETZUNGEN UND DER FOLGEDEMONSTRATIONEN. 
EINf VERBINDUNG ZWISCHEN TERRORISMUS UND HAUSBESfTIUNGEN 
IST Z.Z. NICHT HERSTELLBAR. F~ER DIE DOGMATISCHE LINKE 
SIND DIE HAUSBESETZUNGEN VEHIKEL, DIE ~RRICHTUNG DER 
DIkTATUR DES PROLETARIATS ZU ~RREICHfN. GEWAlTAUSUEBUNG 
HAT EINEN HOHEN GRAD AN GESELLSCHAFTLICHER ANERKENNUNG 
GEFUNOEN. 
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ZI-NR:81-065 
AU1: 
TIT: 

NACHRlINE~, WALTER 
DER TUERKISCHt EXTREMISMUS UND SEINE GEFAHR~ 
N IN OER BUNDtSREPUBLIK DEUTSCHLAND AUS POLI 
ZlILICHER SICHT 

ZST; POLIZEI 
JAH: 1981 
JGG: 72 
HES: 6, S. 170-172 
ION: 8156Q1 
DIE UEBERWIEGEND EXfREM NATIONALISTISCHE, 
ORTHODOX-ISLAMISCHE 'fOEDeRATION DEMOKRATISCHER 
TUERKISCHER IDEALISTENVE~EINE' (ADUETDF) MTT CA. 20000 
MITGLIEDERN UNO DIE MILITANT-KOMMUNISTISCHEN TUERKISCHEN 
ORGANISATIONEN MIT IN DER AR DEUTSCHLAND CA. 18000 
MITGLIEDf~N LIEFERN SICH lUNEHMENU GEWALTTAETIGE 
AUSEINANDERSeTZUNGEN (BEISPIELE IN BIELEFELD UND 
AUGSBURG). KONFRONTATIONEN MIT DER POLIZEI WERDEN NOCH 
V[RMIEDEN. DIE ERMITTLUNGEN SIND AUSSERORDENTLICH 
SCHwIERIG (kEINE GESTAENDNISSE, KEINE ZEUGEN, 
DOLMETSCHERPRORLEME). 

ZI-NR:81-066 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

NEITZEl, HANS 
RECHTSGRUNDLA~EN, UMFANG UNp GRENZEN DES INf 
ORMATIONSANSPkUCHS DER MASSENMEDI~N IM ERMIT 
TLUNGSV~RFAHRlN - AUS DER SICHT DER POLIZEI 
RECHT UND PRAXIS DES VERHAFLTNISSES ZWISCHEN 

POLIZEI, PRESSl UNO RUNDFUNK(ARBEITSTAGUNG) 
MUENSTE~ 

AR DEUlSCHLANO 
DAl: 1981(24.02.-27.02.) 
VER: PFA(~UE~STEH, RR DEUTSCHLAND) 
FSl: PFA-SCHLUSSBEkICHT 
JAH: 1981 
HES: s. 93-135 
ION: 825471 
DIE LANDESPRESSEGESETlE FORMULIlRlN EINEN 
INFORMATIONSANSPRUCH DER MASSlNMEDIlN, DER VON DIESEN ALS 
INSTITUTION, DURCH VERTRETER, ADER AUCH DUPCH FREIE 
JOURNALISTEN GELTlND GEMACHT WERDlN KANN. DIESEM ANSPRUCH 
ENTSPRICHT Dlt INfORMAlIONSPFLICHT DER BEHOERDEN. DlR 
INFORMATIONSANSPRUCH WIRD BEGRENZT DURCH 
GEHEIMHALTUNGSVORSCHRIFTEN, SCHUETZENSWERTE OEFFENTLICHl 
UND PRIVATE BELANGE, OFT AUCH DURCH DIE MOEGlICHKEIT, DAS~ 
VEROEFFENTLICHUNGEN RUECKWIRKUNGEN AUF EIN SCHWERENDES 
VERfAHREN HAB~N KOENNEN. ZUR DURCHSETlUNG DlS 
INFORMATIONSANSPRUCHES 1ST OER VERWALTUNGSRlCHTSWEG 
EROEFFNET. ZU UNRECHT VERWEIGERTE AUSKUENFTE KOENNEN 
SCHADENSERSATZANSPRUeCHE DER MEDIeN BEGRUENDEN. IM 
EINZELNEN STRAFRECHTLICHEN ERMITTLUNGSVERFAHREN LIEGT DIE 
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ZUSTAENDI,KEIT ZUR ERTEILUNG VON AUSKUENFTEN NUR 
AUSNAHMSWEISE Atl DER POLIZEI. DIE STA KANN IHRE 
KOMPETENZEN JEDOCH VON FALL ZU FALL AUF DIE POLIZEI 
UEBERTRAGEN. INHALTLICH HABEN SICH AUSKUENF1E AN DIE 
MEDIEN AUF DEN OBJEKTIVEN SACHVERHALT ZU BESCHRAENKEN. 
ERO~RTERUNGEN zU SCHULDFRAGEN, WERTURTEILEN ODER 
"VERURTEILUNGEN" H~BEN ZU UNTtRBLEIBfN. DEN INTERESSEN DER 
VOM ERMITTLUNGSVERFAHREN BETROFFENEN IST HIr4RtICHEND 
RECHNUN' ZU TRAGEN. INFORMATIONEN, DIE 
kRIMINALITAETSFOEROERHD WIRKEN KOENNEN ODER DIE 
POLIZEILICHEN ARBEITSMETHODEN OFFENLEbEN, DUERFEN NICHT 
GEGEBEN WERDEN. DIE PRESSEMITTFllUNGEN DER POLIZEI SIND 
SELE~TIERT UND SOMIT KEIN ABBILD DER 6FSAMTKRIMINALITAE1. 
IN DER PRlSSE ERSCHEINEN DANN NACH WEITERER AUSWAHL 
KRIMINALFAELLE. WEGEN IHRER SCHWlRE ODER BESONDERHEITEN DES 
SACHVERHALTES. GEWALTDELIKTE SIND UEBERREPRAESENTIERT. 
ZUSATZ FRAGEN DER PRESSE SOLLTeN MOEGLICHST BEANTWORTET 
WERDEN. DABEI WIRD NICHT VERKANNT, DASS OIE G~GlNSAlTZE ZU 
EIN~R BESTIMMTEN ART REISSERlbCHER PRESSE KAUM 
UEBERBPUECK8AR SIND. FAHNUUNGbMELDUNGlN OER FRANKFURTER 
POLIZEI WURDEN 1980 ZU 92 PROl. OHNE AASTRICHE IN DER 
PRESSE GEBRACHT. UM DIE fRFORDFRllCHE PUBLJZITAET EINER 
SOLCHEN MELDUNG ZU ERREICHEN 1ST ES UNVERMEIDLICH, SIE HIS 
AN DIE GRENZEN DES VERTRETBAPlN INHAL1LICH AUfZUHEREITEN. 
Zu wARNI;;N IST JEDOCH VOR kEIS~ERISCHfR AUFMACHUNG, DEREN 
AUSWIRKUNGEN SICH Ofl ERST 1M NACHHINEIN HERAUSSTELLEN. 
DAS PP FRANKFURT HAT 1'111 DUl "VAMPIR VON SA(.HSENHAUSFN" 
LEHRREICHE,ERFAhRUNGEN GEMACHT. 
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Zr-NR:81-067 
AUT: N~ITZ~l, HANS 

ELITZ, E.RNST 
TIT: PRESSE UND POLIZEI. EINE KRITISCHE UND N01W~ 

NDI6E DISKUSSION 
UNT: AUS D~R SICHT DlR PULIZEI 

AUS DER SICHT DER PkESSE 
ZST: OPOl 
JAH: 1981 
HES:10, S. 17-18, 2U, 22 
ION; 825626 
DIE IN DEM BEITRAG AUS DER SICHT DER POLIZEI AN REISPIELEN 
ERLAFUTERTEN KONFLIKTE lWISCHt~ DlR POLIZEI UND DEN MEDIEN 
WERDEN REOUZIERT ijINSICHTLICH DER MEDIEN AUF ZW~T 
UNTERSCHIEDLICHE PUBLIZISTISCHE ZI~LRIrHTUNGEN. EINERSEITS 
WERDEN DIE S06ENANN1E SENSATIONSPRESSE UNO ANDERERSEITS 
DIE VOR W I l GEN 0 LI N K S TE N 0 I E R E I~ D OJ ME 0 I F. N I N IHR E. M 
VERHAELTNIS ZUR POLIZEI BlL~UtH1Fl. KONFLIKTFELDER 
ENTSTEHEN BEI GEWALITAEIJGEN DEMONSTRATIONEN UND ~EI ~ER 
KRIMINALPULIZlILICHEN ARAEIT ANLAlSSL.ICH EXOTISCHER, 
INSBESONDlRE fUER DIE AOUL~VARD-PRESSE INTERESSANTER 
STRAFTATEN. ES WIRO FlS1GESTELLT, DASS SICH DIE POLIZEI 
WOHL AUCH IN lUKUhFT MIT DIES~M SPANNUNGSFELD ABFINDEN 
MUSS, DA MOEGLTCHkEITEN ZUR P~Obl~MLOESUNG hOCH NICHT 
GEFUNDEN WORD~N SIND. 
ZUR SICHT EIN~S JOURNALISTEN zu DIESEM PROALEMBERlICH: 
ERST IN KRISE~SITUATJONEN BEWtIST SICH, WIE GUT DAS 
VERHAELTNIS ZWISCHEh PRESSE UND POLIZEI IST. kONFLIKTE WIL 
HEUTE HAT ES Hel AEHNLICHEN A~lAESSEN IMM~R WIEDER 
GEGEBEN. AN EINER LOESUNG HARtN PRESSE UND POLIZEI 
GEMEINSAM ZU ARt3EITEN, wEtHJ SIE IHRE AUFGARLN ERFUELI EN 
WOLLEN. EIN GRUNDFEHLER DlR GtGEN~A[P1IGEN DEUATTE IST A'IF 
SEIDEN SEITEN DIE VERALLGEMEINERUNG. UM PAU~CHALURTEILE 
UND VORURTEILL ABZUbAUEN, Glaf ES NUR DE~ fIN~N WEG, 
NAEMLICH OIE FREIE DISKUSSION ZWISCHEN JOURNALISTEN UND 
PoLIZEIUEAMTEN, DIE SICH UOCH IN DER AUSBILOUflG AN DER 
PQLIZEISCIlULE RI:.FINl)EN. 

zr-NR;81-068 
AUT: NOELOEKl, WER~ER 

WEICHUPODT, sTfFAN 
TIT: HUN6ERSTREJ~ UND ZWANGSLRNAlHRUNG - MUSS P 

01 STRAFVOLLZUGSGI:.SETZ REFORMIERT W~RDEN? 
ZST: NSTl 
JAH: 1981 
JGG: 1 
HlS: 8, S. 281-285 
IDN~ 816U16 
DIE ZWANGSERNAEHRUNG HUNGlRSTkEIKENDER GEFA~GlNER IST 
EIN~R DER WICHTIGSTEN, ABER AUCH UMSTRI7T~NST[N 
ANWENOUNGSFAELll DES P 101 STVOLLZG. ES WIRD DARGELEGT, 
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WARUM DIE DERZEITIG~ REGELUNG DER VIEL DISKUTIERTEN 
'ENGLISCHEN lOESUNG' VORZUZIEHEN IST. WICHTIG IST. DASS IM 
HINBLICK AUF DEN NO~TIGUNGSCHARAKTER SOWIE Oll 
GESUNDHEITLICHEN FOLGEN DES HUNGERSTREIKS UNTER BlSTIMMTFN 
VORAUSSETZUNGEN RECHTZEITIG EINGE~RrFfE~ UND OIE 
ANORONUNGSKOMPETE~Z DES RICtlTlRS HZW. DER VOLlZUGSB~HOFRDE 
GEKLAERT WIRD. WAS UNTfR DER 'ENGLISCHEN LOtSUNG' ZU 
VERsTEHEN IST, WIRD E~KLAlRT. DIE PfLICHTEN DER AERZTE 
FINDEN EBENSO R~RUECKSICHTIGUNG WIE DER ASPEKT DER 
GEGENMASSNAHMLN BEI NOETlbUhG DURCH HUNGERSTREIK. 
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ZI-NR:81-069 
AUT: NOSS, PETER 
TIT: 
UNT: 

ZUR INS1AND8ESETZlR-BEWEGUNG IN WESIBERLTN 
UE8ERBLICK UEBER BISHERIGE GERICHTSENTSCHlID 
UNGtN, DISKUS~IONSPUNKTE UND LOESUNGSVERSUCH 
E DER STAATSTRAGENDEN POLITISCHEN KR~EFTE 

ZST: STRAFVERTEIDIbER 
JAH: 1981 
JGG: 1 
HES: ~, s. 258-260 
ION: 815756 
DURCH EINE ANH~LTENOE UND ZUNEHMENDE DEBATTE UEDER DIE 
INSTANDSETZERUEWEGUNG IN BERLIN SIEltT SICH DIE JUSTIZ ZUR 
ENTSCHEIDUNG DARUEBEp GEZWUNGtN, WIE DIE 'RECHTSTREUE DER 
BEVOELKERUNG' GESICHERT WERDEN kOENNE. ES WIRD Oll 
STELLUNGNAHME DES BERLINER SENATS ZITIERT UNO E~ WERDEN 
URT[IlSUEGRUENDUNGEN AUFGEFUEHRT. DARf I FANUEN DIE URTEILl 
DES KAMMERGE~lCHTES RERLIN GEbEN HAUSBESETZER UNO AKTIVE 
DEMONSTRANTEN WlGEN HAUS- BlW. LANOFRIEDENSURUCH UND WEGEN 
WIDERSTANDS KEINESWEGS INNER~ALB DER JUSTIZ VOLLE 
ZUSTIMMUNG. W~LC~~ MEINUNGSVIELfALT AUCH HIER VORHERRSCHT, 
WIRD AUFGLZlIGT. ERKENNBAR WIND EINE JUSTIZIFLlE TENDENZ, 
DIE .INSTANDSETZlRUEWEGUNG MIT HILFE DER POLIZEI 'IN DEN 
GRIFF' ZU BEKOMMEN. D~~ VERTFIOIGlR KO~MT EINE 
ENTSCHEIDENDE BEDEUTUNG ZU. VlRURIEILUNGEN NACH EINEM VOM 
KAMMERGERICHT AUFGESTELLTEN, l~MER GLEICHEN 
BEGRUENOUNGSS~HEMA WERDEN, SO DIE FESTSTELLUNG, OIE 
'ER~UENSCHTE RUHE AUF DER STRASSE' NICHT GEWAEHRLEISTEN. 
BLOSSES DURCHGREIFEN, SO REFEkE~TEN DES 'REPUBLIKANISCHEN 
ANWALTVEREINS' WAEHREND EINER VERANSTALTUNG, BED~U1ET 
KEINE PROULEMLOESUN6. OLM ANSPRUCH AUF MENSCHENWUERDIGEN 
WOHNRAIJM KOENNE MAN NICHT MIT HINWEISEN AUF GESETZE 
ßEGtGNEN. DER AUSSETZUNG DE~ STRAFANSPRUCHFS DES STAATES 
STEHE. DE~GEGENUEBER DIE RECHT&ORDNUNG UND DER ERHALT DER 
RECHTSTREUE DER REVOELKlRUN~, SO EIN ANDERER REFERENT, 
ENTGEGEN. EINE ENTSCHEIDUNG "~ßER KUENFTIGE 
VERFAHRlNSWlISEN WE~DE SOWOHL VON Dl~ 

VERHANDLUNGS8EREITSCHAFT DER HAUSBESETZ~R ALS AUCH VON 
POLITISCHEN LOESUNG~N AßHAENGlN. 

ZI-NR:81-070 
. AUT: PARIN, PAUL 

TIT: WENN DER FREUND U~D HELFER lUSCHLAfGT 
ZST: PSYCHOlOGIE 
JAH: 1981 
JGG: 8 
HES; 2, S. 55-61 
IDN: 815548 
DER VERFASSER ANALYSIERT AUS PSYCHOANALYTISCHlR SICHT DIE 
AUS DEM 8lRIChT DES SCHRIfTSTELLERS RETO HA~NNY ZU~ 
AUSDRUCK KOMMlNDE KRITIK AM"VlRHALTEN VON POLIZEIBEAMTEN 
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GEGeNUEBER DEMONSTRANTEN IN ZUERTCH. eR UNTERSUCHT OIE 
URSACHEN STAATLICHER GEWALTANWENDUNGEN. ER UNTERSTELLT 
EINEN GES~lLSCHAFTlICHfN WIRKUN6SMECHANISMUS, DER 
KOLLEKTIV UND INDIVIDUELL LEGITI~IERTE 6RAUSAMKEIT 
VERLEUGNET. DIESER PROZESS BERUHF IN ~JNEM 
fUNKTIONIERENDFN ~TAAT AUF OEM INTERESSE AN VERDltNST, 
KARRIERE, RUHl, LUXUS UND SICHERHtIT. DA JEDE KOERPERLICHE 
GRAUSAMkEIT VlRPOENT 1ST, MUS~ SCHON OER GEDA~KE DARAN 
VERDRAENGT WERD~N,OBWOHL IN ~ER UEBLICHEN SOlIAllSATIO~ 
NeIGUNGEN UND WUENSCHE ZU SADISTISCHEN GRAUSAMKEITEN 
ANGELEGT SIND. DAS ICH REAGIERT AUF DIE NACHRICHT VON 
STAATLICHlN GRAUSAMkEITEN, ENTWEDER DURCH VlRLEUGNUNG UND 
V ER DR AENGUNG ODER DURCH 01 S T At~Z I ERUNG, DASS SO E. TwAS rHlR 
j(·RIMINELLE TUI't ODER OURCH I EGITIMATIOtJ, DIE SICH DARIN 
AEUSSERT, DASS SICH DAS INDIVIDUUM VEkBAL BlTEIlIGT. DI~ 
FAEHIGKEIT VON ANSONSTEN SCHEINBAR VER~UENFTI6EN UND 
GESETlTEN POLIZ~IBEA~TfN, ENTHEMMT DRAIJFLOSZUSCHlAGlN, 
FUEHRl ER DARAUf ZURlJE.C~, DASS DIESE POlIZEIEINSAlTZE VON 
GESCHULTEN POLrZEITRUPPEN DURCH6EfUEHRT WERDEN, DIE AUF 
BEFEHL HANDELN UNO SICH AUS MlNSCHEN ZUSAMM[NSfTlEN, DIE. 
WIE WIR ALLE FAEHIG SIND, BRUfALITAETEN ZU ßEGEHfN. BEfEHL 
UND AßHAEtJGIGKEIT ERSI:.TlEIJ 0.4S INDIVIDUELLE GEWISSfN. 
ANONYMITAET BEGUENSTIGT DIE AUSLOESCHUNG DER NORMALPERSON 
UND DAMIT DIE BRUTAlITAET. 
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Zr-NR:81-Ü71 
AUf: 
T11: 

POEGGELER, FRANZ 
JUGEND OHNE ZUKUNFT. URSACHlN DER NEUEN JUGc 
NDUNRUHEN 

ZST: JUGENDWOHL 
JAH: 1981 
JGG: 62 
HES: 7, S. 252-259 
ION: 816U33 
DIE JUGEND IN EINER UNPOLITISCHEN LEISTUNGSGESELLSCHAFT 
KANN KEINE KLARE: RICHTUNG FUEP. OIE ZUKUNFT ERKENNEN UND 
LAESST SICH DEStiALB LEICHT VOM H~RTEN KERN POLITISCH 
GESCHULTER JUNGER ltUTF tu PPOTlST- UND GEWALTAKT IONEN 
ANIMIEREN. DIf RADIKALEN MINOlRHEITEN ERHALTEN ZUVIEL 
PUBlIZITAET IN OEN MEOTlN. ES GIRI ARER NICHT NUR KlEINl 
MINDERHEITEN DrS PROTESTES, SONDERN AUCH SOLCHE DES 
STILLEN HELFENS AN SOZIALEN ARENNPUNrTEN. JUGEND IST ZU 
EINER PHASE DER ENTTAEUSCHUNG GlWORDE~. WICHTIGSTES MOTIV 
IST DIE ANGST VOR DER ZUKUNfT. 

Zr-NR:81-Q72 
AUT: 
TIT; 

UNT: 

ZST: 
JAH: 
HES: 

POK0JEWSKI, ~lRND 
EIGENSJCHERUNG UND SCHIlSSAUSUIlDUNG - EINE 
AUSBILDUNGSEINHEIT 
EINE KRITISCHE:. BESTANDSAUFNAHME "'IT EINEM LU 
ESUNGSVORSCHLAG 
OPOl 
1981 
2, !). 24-27 
3, s. 17-21 

ION: 815497 
AUF DIE BEWAELTIGUNG VON GFFAHREN1RAECHTIGEIJ SITUATIONEh, 
DIE SICH AUS DER ~ONFRONTATIO~ ZWISCHEN EINEM ZU 
GEWALTTAETIGKlITEN NEIG~NDEN RFCHTSBRECHER ODE:R STOlRER 
ERGEBEN KOENNLN, WlkD DER POLIZlIVOllZUGSBEAMTE BEI DER 
AUS- UND FORTß1LDUNG AN HAND OER PDV j71 UND DER PDV 211 
VORBEREITET. IN DER POV 371 SIND FEHl~R U~D SCHWACHSTtlLEN 
ENTHAlTtN. SIt WERDtN AUFGEZEIGT UND DER VERFASSER SPRICHT 
DIE HOFFNUNG AUS, EIN IN BEARHEITUNG UEFt~DLJCHER 
LEITFADEN ZUR EIGENSICHlRUNG ~OlGE 'NAIV-GFFAEHRLICHE' 
DA~STELLUNGEN VERMEIDlN. WELCHE 8lS0NDfRHlITEN ß~I 
POLIZEILICHEM EINSCHREITEN ~EACHTlICH SIND, WERDEN 
DARGESTELLT. UNTERSCHIEDEN WEkDEN DIE REGRIFFE 
·WAFF[NHALTUNG', 'KOERPERHALTUNG' UND 'WAFFENDROHUNG'. VON 
EINER ANORDNUNG 'HAENDE HOCH' SOLLTE BEI FESTNAHME:.N 
ABGESEHEN WERDEN. 'POLIZEI. Kt:.INE BEWEGUNG.' WAERE AUS 
TAKTISCHEN UND RECHTLICHEN ERWAlGUNGEN EH~R VERTRE1BAR. 
ANDERS ALS IN OlR POV 371 MUESSlN VERHALTENS FORDERUNGEN 
EINDEUTIG SEIN. WORTWAHlREISPIELE WERDEN GENANNT. DIE PDV 
211 WIRD ALS PRAXISANGEMESSlN A8fR 
F 0 R T S eHR ErB U N G S 8 E D LJ ~ R F T r G B E Z t ICH l~ E T • 
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ZI-~R:81-073 
AUT: POSSELT, HORST 
TIT: HAUSBESITZ UN~ HAUSBES~TZUNG AUS DER SICHT E 

JNES POLIZEIVO~LlUGSBEAMTEN AAYERNS 
ZST: ONP 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 7, ~. 83-89 
IDN: 815145 
BEI~ POLIZEILICHEN EINSATZ GEGE~ HAUSUESETZUNGEN GILT WIE 
IN ALLEN ANDEREN EINZElfAElLEN DER GRUNDSATZ, DASS SICH 
ALLE POLIZEITAKTISCH[N UEBERllGUNbEN AM GEI_TEHDEN RECHT 
AUSZURICHTEN HAUEN. UNSTREITIG HAT SICH DIE VOLLZIEHENDl 
GEWALT gER GESETZES- UND VERFASSUNGSAINDUNG ZU 
UNTERWERFEN. HAUSUESETZUNGEN STELLEN SICH ALS DIE 
OKkUPATION ßESTIMMT~R AAULICHKEITEN DAR. SIE KOLLIDIEREN 
MIT DER STRAFUESTIMMUNG GEGEN DEN HAUSFRIEDlNSBRUCH. ES 
HANDELT SICH UM WIEDFRRECHTLJCHlS EINDRINGEN UND VERWEILEN 
IN RAlUMEN ENTGEGEN DEM EIGlNIUEMERWIlLEN. NEBEN DIlSER 
DEN PRIVAT8ER~ICH BETREfFENDEN STRAFRECHTLICH RELEVANTEN 
REGELUNG WERDEN DIE FUER DAS LAND BAYERN GELTENDEN 
BESTIMMUNGEN UETR~FFEND SOlCHt RAlUME AUFGElEIGT, DIE ZUR 
ERLEDIGUNG OEFFENTLICH-RECHTllCHER GESCHAfFTE DIENEN. 
HAUSFRIEDENssRl,CH GEMAESS P 123 STGB STELLT SICH ALS 
RECHTSWIDRIGE TAT UND ZUGLEICH ALS GFFAEHRDUNG EINES 
SICHERHEITSGUTES DAR. ALL~ FUER OlE POLIZEI SICH AllS 
DIESER TATSACHE ERGEBENDEN AUFGAAlNERfUELLUNGSZWAENGE 
WERDEN AUS RECHTSRELeVANTER SICHT AETRACHTET. DAZU 
GEHOER~N POLIZeiRECHTLICHE, STRAFRECHTLICHE, lIVIL- UND 
VERSAMMLUNGSRECHTLICHE UETRACHTUNGEN. 

ZI-NR:81-ü74 
AUT: PREl~SCH, PETLR 
11T: MORD ODER TOTbCHLAG 
UNT: NACHDHUCK DOKUMENTATION BERLIN 1978 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1981 
JGG: 15 
HES: 1, S. 2l-31 
ION: 825~15 
DARSTELLUNG DER ABGRENZUNGSPROSLEMATIK VON MORD UND 
TOTSCHLAG ANHAND EINE~ AUTHENTISCHEN FALLES, SOWOHL AUS 
KRIMINALISTISCHER SICHT ALS AUCH ANHAND DES HIERZU 
ERGANGENEN URTEILS. 
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ZI-NR:81-075 
AUT: 
TIl: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

PRINZ, HEINRIC.H 
DIE VORSAllZLICHE KOERPERVERlETZUNG ALS PRAl 
VENTABLES DELIKT 
KRlrilINALIST 
1981 
13 
7-8, S. 3.$1.-3.)7 
9, S. 380-384 
10, S. 454-465 

ION: 825076 
DIE KOERPERVEf<lETZUNG wIRD SOwOHL SOZIAL ALS AUCH 
R~CHTLICH UNTERSCHIEDLILH BEURTEILT. kONFLIkTE rUEHREN VON 
ALLEM IN DER UNTERSCHIC~T ZU GEWALTTAl;TIGKEITEN. JE MEHR 
DER POLIZEI DER TAETER GENA~Nf WIRD, DESTO 
UNWAHRSCHEINLICHER IST ES, DASS fINE ANZEIGE AUFGENOMMEN 
WIRD. BEI DEN TATVERDAECHTI6EN 1ST DER ANTEIL DER 
NICHTDEUTSCHEN RELATIV ~OCH. DIE ENTHEMMENDE WIRKUNG DES 
ALKOHOLS SPIELT SEI DER VIELZAHL I~ AfFtKT HEGANGENEP 
KOERPERVfRLETZUNGSD~lIKTE EINE GROSSF ROLLE. KRIMINELLE 
GE WA L TAU WEN D U f~ G . WIR D NT C 14 TAL LEI N A IJ H A N D 0 F R 
KOERPERVERLlTlUNGSDELIKTE ERSICHTLICH. ZU NENNEN SIND 
AuSSERDEM DIE GlWAlTKkIMINALIIAET LIND DIE ROHEITSDELIKTl. 
DIE ERSCHlINUNGSFORMEN DER KOlPPERVlPLfTlUNGSDELIKT~ SIND 
AEUSSERST VIELGl:STALTIG. UM WIRKUNGSVOLL VORBEUGEN ZU 
KOENNEN, MUESSEN OIE STRAFTATlN ANALYSIERT UND DIE 
DUNKELZIFFER BE~UECKSICHTIGT ~ERDlN. EINE DlTAIlLIERTE 
~RIMINAL- UND STO~RtRLAGE IST ERFORDERLICH. WIRKSAMSTE 
PRAlVENTION IST EIN HOHlS ENTOECKUNGSRISIKO FUER OEN 
IAETER. DIES HEDINGl EINE KON&EQUlNTE STRAFVERFOlGUNG UND 
EINE E:NTSPRECHENDl: S~NKTIONIERUNG DURCH DIE JUSTIZ. 
poLrZlILIcHE OFFF[NTliCHKEITSARBEIT SOLL DAS 
SICHERHEITSGEFUEHL DES BUERbERS ERHOEHFN. PRAEVENTION MUSS 
DIE AEKAEMPFUNG DER URSACHEN UMfASSEN. DIE UEHOEROEN 
~UESSEN DAZU RESSORTUERERGPEIfEND ZUSAMMENARBEITEN. 

ZI-NR:81-076 
AUT: RATHKE, WOLFGANG 
TIT: STRAFRFCHTLICHF WUERDIGUNG AUSGEWAEHlTfR DEM 

ONSTRATIONSOELTKTE 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1981 
JGG: 72 
HES: 2, ~. 3S-37 
ION; 815400 
AUSGEHEND VON B~GRIFFSRESTIMMUNGEN UND DEM 
ANWENDUNG~RAHMEN D~S VE~SAMMLUN~S6ESETZES UND DEN DARIN 
GENANNTEN PERSONEN bZ~.· PERSONENGRUpPEN WERDEN FUER DIESES 
RECHTSGEBIET TYPISCHE RECHTSFAELLE ENTWICKELT, DI~ DEM 
VERSTAENDNIS DER NICHT IMMER ~lAREN RECHTSMATERIE DIENEN 
SOLLEN UND INSBlSONDERE AUF GERICHTLICHE AUSLtGUNGEN DES 
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GESETZE& ~ING[HEN. so WIRD DIL AUFLOFSUNG, DIE FRAGE DE~ 
R~CHTSNATUR VON BEEINTRAECHTIGUNGEN GEG~NUEBER 
NICHTT~llNEHMERN (LANDFRTEDENSSHUCH, NOETIGUNG> SOWlf DER 
B~GRIFF DER OtFFENTLICHEN VlR&AMMLUNG S~lßST NAEHER 
BELEUCHTET. 
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Zr-NR:81-077 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

RICHTf.R, KU~T 

KOERPl~VERLETlUNG~N DURCH AUSLAENDER UNTER U 
ESONDERER AlRUfCKSICHTJGUNG D~R AUSEINAND~RS 
ETZUNGEN lWISCHlN TUERKlN IN BERLIN 
PI~AlVENTAULE DEIKTE VlII. KOERPE~VERLlTZUNG( 
SEr.11NAR) 
"1UENSTER 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1981(U6.01.-09.01.) 
VlR: PFA(MUFNSTER, SR DEUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHLUSSßf~JCHT 
JAH: 1981 
HES: s. 103-135 
ION: 855725 
AM 30.06.1980 HATTE BERLIN (WEST) EINE GESAMTUEVOELKERUNG 
VON CA. 2.171.9JO EIN~OHNERN, DARIN ENTHALTEN WAREN 
221.119 AM1LICH REGISTRIERTE AUSLAE~DlR (ET~A 10 %>. 
ERFAHRUNGSGEMAESS MUSS MAN lTWA O~NSEL8EN PROlE~TSATZ 
ILLEGAL IN ßERLIN l~BENDER NICHTDEUTSCHER DAIUZAEHLEN. r,JT 
42 PROZENT WAHFN Oll TUERKFN MIT ABSTAND STAERKSTE 
AUSLAENDERGRUPPE, GtrOLGT VON DEN JUGOSLAWEN. 
1979 WAREN IN B~RLIN 20.293 PLRSONEN ALS TATV~ROAECHTIGl 
NACH KOERPERV~RLETZUN6S0ELIKTlN EkFASST WORDEtl, 3.312 VON 
IHNEN WAREN AUSLAENDEk, DAVON WIEDERUM 1.332 TUERkEN. DAS 
DUNkEL FELD WIRD, INSBlSOND~NE BEI AUSLAENDFRN AUr MEHR ALS 
1 : 10 6ESCHAETlT. 
DIE KOERPERVERLtTZUNGSOELINQIJlNZ DFR AUSLAENOER IST IM 
GRUNDt EIN NATIONALES PROBLEM. DEUTSCHE OOFR AUSLAENOER 
EINER ANDEREN NATION SIND KAUM BETEILIGTE. DAS DELIKT 
EREIGNET SICH VORNEHMLICH IM fAMIlIAEREN BEREICH. VOR 
ALLEM B~T D~N TUERKEN SIND EIFERSUCHT U~D ' 
EMANZIPATIONSVFRSUChE D~R FkAUfN DAS MOTIV. SOWtJT IST DIE 
KOERPERVERLETlUNG NICHT PRAEVENTAHEL. HIER SIND SOZIALE 
DIENSTE AUFGERUfEN. AUSSERHALb DER rAMIlIE SIND 
INSBESONOlRl DI~ UNTERSCHIEDLICHEN POLITISCHEN 
GRUPPIERUUNGEN DER TUERKfN KONFLHTSTRAE:CllTIG. 19öO WAREN 
48 SOLCHfR ORGANISATIONEN BEKANNT. SEIT 1979 1ST EIN 
ANSTIEG POLITISCH MOTIVIERTlR G~~ALTTAFTIGER 
AUSEINANDERSETZUNGEN FFSTZUSTlLLEN (198U DAS [RST~ 
TODESOPFER). HJ~R SIEHT DER RlFERENl MOEGLICH~EITlN FUER 
EINE ~IRkUNGSVOLLE PRAEVENTIO~. ALS SOLtHE WERDEN U.A. 
Ef.1PFOHlEN UNIfORMIERTE PRAESENZ Afl GFFAEHRDE.TEN 
OERTLICHKEITEN, EINSATZ VON kONTAkTßEREICHSBEAMTEN UND 
GEZIELTE ANSPRACHE DER lUEPKI~CHEN UEVOELKERUNGSTEIlE, 
INFO~MA1ION DER EIGlN~N BEAMTlNSCHAFT UER~R 

AUSLAENDERPROULEME, TUERKEN ALS ANGESTELLTE IM 
POLIZEIDIENST SOWlf UlBERWACHUNG B[STI~MTER 
VERANSTALTUNGEN. 

ZI-NR:81-078 
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AUT: 
TIT: 

UNT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HE.S: 
PQU; 

RUPPRECHT, REINHARD 
BEDINGUNGEN DlS SOZIALREVOLUTIONAERtN TERROR 
ISMUS IN DER UUNOESRfPUBLIK DEUTSCHLAND 
KURlBlRICHT U[RER EIN rORSCHUNGSPROJEkT 
KRIMINALISTH' 
1981 
35 
9, S. 386-390 
FlTSCHfH, I., ROHkMOS[R - IDEOLOGIEN UND STH 
ATEGIlN. OPLADEN, WESTDEUTSCHER VERLAb, 1981 

ION: 825497 
ERGEBNISBERICHT EINlR BEIM BUhOESINNENMINISTER 
ANGESIEDELTEN AHREITSGRUPPE Ul~ER EIN FORSCHUNGSPROJEKT 
MIT OEM ZIEL DER URSACH~N- UND HIi4TERGRUNOEkFORSCHUNG DES 
TE RROR I SMUS I N DER tHINDf.SREPUbL IK SE:. J T 1970. KURZ E R 
GESCHICHTLICHER ABPISS UND RECHfFERTIGUNG (DEFTNITION) DER 
NOTWENDIG~EIT DER EINRICHTUNG OlE&ER ARBEITSGRUPPE. DIE 
rUf!< OIE BEGRUENOUNG DES TfRRORlSr'l"S IJEDEUTSANEN 
IDEOLOGIEN WEkD~N ~RLAEUTlRT. DIE IDEOLOGISCHl ENTLARVUNG 
VERBUERGT, DASS DER TERRORISM~S ZWAR DIE OEfFlNTlICHE 
SICH~RH~IT UND DAS LEBEN EI~ZlLNER, NICHT AHER DIE 
VEPFASSUNGSMAlSSIGE ORDNUNG IJNSERlS STAATES ERNSTHAFT ZU 
GEFAEHRDEN VERMAG. 
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ZI-NR:81-079 
AUT: 
TIT; 
TAT: 

SCHI~A, KONRAO 
DAS VERBRECHE~SOPFER UND SEIN~ ERFORSCHUNG 
8. FOkTOIlDUNGSSEMINAR AUS STRAFRECHT UND kR 
IMINOLOGIE 
OTTtNSTEIN 
OESJERRETCH 

OAT: 1980<27.02.) 
V~R; VEREINJbUNG OtS1ERREILHISCHlP RICHTER 
ZST: OES 
JAH: 1981 
JGG: 40 
HES; 1, ~. 30-42 
IDN; 815982 
DIE VIKTIMOLOGIE IST lINE RELATIV JUNGf WISSENSCHAFT. FUER 
KRIMINALISTEN WAR FS AlLERDINbS SCHON LANGE UEALICH, OIE 
ROLLE DES OPFERS, INSBESONDERE BEI UElIEHUNGSDELJKTEN, UEI 
DER ERMITTLUN~SARUEIT EINZUB~lI[HlN. DA~ OPFER ENTSCHEIDET 
DURCH SEIHE ANZlIGE BEI DEM GROESSTEN TEIL ALLER 
kRIMINALFAELLE DARUlBER, OB DAS DELIKT UfUERHAUPT 
POLIZEIBEKANNT ~IRD. INSOFERN IST DAS OPFER EIN 
KRIMINALPOLITISCHlR SlLlKTIONSFAKTOR. W[~N ETWA 50 BIS 90 
PROZ. ALLER STQAFTATfN VOM OPFER UEBERHAUPT NICHT 
ANGEZEIGT WERDEN, DANN KANN E1N SOLCHES VERHALTEN AUS DER 
SICHT D~S OPFERS OURCHAUS SINNVOLL SEIN. INSOFERN DARF DAS 
AN1EIGEVEHHALTE~ NICHT EINFACH BLIND bESTEIGERT W~RUEN. 
KRIMINALPOLITISCHE FOLGEN MUE~S~N MITGEDACHT WERDEN. DAS 
OPFERRISIKO IST OfFLNSICHTLICN UNTERSLHIEDLICH V~RTEILT 
UND BETRIFFT 8El ~APllALVERURlCHfN lHlR BEKANI~TE UND 
VERWANDTE DES TAE1EHS. lS WIRD EINE UNT~RSUCHUNG UEOER DIE 
TAETER-OPFER-BELIlHUNbEN ~El FA~LLEh VON VORSAETZLICHER 
TOfTUNG IN OESTERkEICH BERICHTET. PHAlVENTJVE MASSNAHMEN 
MUESSEN SOWOHL AUF fAETER- AL~ AUCH AUF OPFERSEITE 
ANSETZEN. 

ZI-NR:81-08U 
AUT: 
TIT: 

SCHMID, HANS 
GEFAEHRDUNG DES RECHTSSTAATES DURCH RECHTSPU 
LITISCHE LNTSCHLIvUNGEN lIND UNTERLASSUNGEN & 
OWIt DER DULD~NG UND VERHAPMLOSUNG VON RECHT 
SBRUECHlN 

ZST: POLIZllbL.BW 
JAH; 1981 
JGG: 44 
HES; 9, S. 1SQ-156 
ION; 825009 
IN DEN AUSFUEHRUNGEN WIRD ZUNAECHST AUF DEN SCHUTZIWECK 
DER pp 88 A UND 130 A KURZ ~IHGEGANGEN, DIE OHN~ 
ERkENNBAREN GRIIND GESTRICHEN ~ERDLN SOLLEN. GLEICHIEITlb 
WIRO DIE GEPLANTE AUFHEBUNG A~ER AUCH ZUM ANLASS GENOMMEN, 
UM AUf DIE MAENGEL DES DERZEIT GELTEN~EN 
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OEMoNSTRATIONSSTRAFRfCHTS HINlUWEISlN SOWIE AUF DAS VOR 
ALLEM IM ZUSAMMlNHANG MIT GEWALTTAETJGfN DFMONSrRATIONEN 
UND HAUSBESETZUNG[N FESTZUSTELLENDE GESCHkUMP~TE 
RECHTSAEWUSSTSEIN ~NO DIE VlRHARMlOSUNG VON RECHTSRRUECHEN 
SOWIE DEM MANIpULIEREN MIT RECHTSUEGRIFrEN DURCH POLITISClt 
VERANTWORTLICHE HINZUWEISEN. ~Ell DIESES UNTFRGRABEN DES 
RECHTSßEWUSSISEINS ZUM SCHUbWEISEN ABBAU DES REtH1SSTAATES 
FUEHREN KANN. 

,toD - LITERATUR - REIHE 
-132-



GEWALT UND KRIMINALITAET 1981 

ZI-NR:81-081 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

SCHf"lUCK, ARMIN 
KOEkPERVERLETZUNGlN ANLAESSLICH VON BUNOESlI 
GA-fUSSUALLSPIELEN 
PRA~V~NTAßLl DELIkTl VIII.KO~RPERLETZUNG(SE 
~lNAR) 

MUENSTE.R 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1981(Ü6.01.-09.U1.} 
VER: PFA(MUFNSTER, AR DEUTSCHLAND} 
FST: PfA-SCHLUSSUEkICHT 
JAH: 1981 
HES: S. 71-81 
ION: 85572~ 
GESCHILDERT WERDEN ERFAHRUN~EH UND AUSWERTUHGSERGEBNISSl 
DER GELSENKIR(;Ht.NER POtIZt:.T NACH lAETLICHEN 
AUSEINANOERSETZUNGEN ZWISCHEN ANHAEIJGE:Rr~ DFS FC SCHALKE 04 
UND GEGENERISCHEN fANS ANLAlSSLICH VON FUSSUALlSPIELEN DER 
1. BUNDlSLIGA IM PAHKSTADION, GEWONNEN IN DEN JAHREN 1976 
- 1978. NEREN HOHEN SACHSCHAEDEN AN OlFFENTLICHEN 
EINRICHTUNGEN UND P~IVATEN VFRKEHRSMITTELN WURDE~ BIS Zu 
60 kOERPEHVERLETZUNGEN PRO SPIEL UfKANN1. HOECHST 
INFORMATIV WIRD OE~ PSYCHOLOGISCHE HINTERGRUND DIESER 
KRA~ALLE AUFG~HElLT. llNF SURbFAELTIGE UEOBACHTUNG 
(ORSERVATION, ERKENHUHG~DIENSTlICHE BEHANDlUN6, 
SySTEMATISCHE KARTEIFUEHRUNG, ERkENNTHTSAUSTAUSCH MIT 
ANDEREN DIENSTSTELLEN) ERGIBT FOLGENDES TAETFRBILD: SIE 
SIND IM DURCHSCHNITT 19 JAHRE ALT, NICHT IMMfR 
HAUpTSCHULABSCHLUSS, UNGELERNTE ARBEITER ODER HA~UWERKER, 
80 % KOM~EN VON AUSWAERIS, UEI 16,5 Z WURDEN MESSER ODER 
ANDERE GEFAEHHlICHE WERkZEU~F GEFUNDEN. DETAILLIERT WEQDEN 
DIE PHASEN SOLCHER AUSSCHREITUNGFIJ (ANt-'ARSCH, SITUATIONEN 
TM STADION, URSACHE~ fUER ESKALATIONEN), DIE WIRKUNG VON 
ALKOHOL, MASSEN~ILDUNG UND ANONYMITAFT SOWIE DIE KON7EP1E 
DER POLIZEI HINSICHTLICH PRAEVENTION UNu REPRESSION 
RESCHRIEBEN. IN D~R SAI~ON 1977/7~ HAT DIE GELSENKTRCHENFR 
POLIZEI IM ZUSAMMENHANG MIT AUSSCIIRlITUNG~N AUS ANLASS VON 
FUSSBALLSPIf;LlN 297 ANZUGEIJ tRSTATTET, 158 PERSONEN IN 
G~WA~RSAM G~NOt-'MEN UND 100 SItH~RSTELLU~GlN VOLLZOGLN. 
ZUSAMMENFASSFNO WIRD FESTGEST~lLT, DASS 
KO[RP~RVERLETlUNGSD~LI~Tf BlI FUSSBALLSPIELEN NICHT ZU 
VERHINDERN SII~D, SIl KOlNNEN hUR lINGlSCHRAlNKT WEROEN. 

ZI-NR:81-082 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

S C H M I.J D E, J U E. R (j E N 
AUFGAbEN UND bRENZEN DES STRAFRECHTS IM KAMP 
F GEGlN NEONAZISMUS 
RUP 
1981 
17 
4, ~. 153-156 
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IDN: 825446 
IN JUlNGSTER lEIT ~lRD DIE ßUNDlSREPUUlIK WIEDER MIT 
MORDTATEN RECHTSEXTHfMER GEWALTVERBRECHER KONFRONTI~RT. 2l 
DER INSGESAMT 75 RECHTSEXTREMISTISCHEN ORGANISATIONEN SIND 
NEONAZISTISCH, DENEN ES JEDOCH UISHlR NICHT GELUNGEN IST, 
SICH BlJNDESWEIT OHGANISATORISCH ZUSAMMENZUSCHLIlSSEN. ES 
HAT SICH GEZEIGT, DASS DAS VORHANDENE INSTRUMENTARIUM ZUR 
BEKAEMPfUNG OES RECHTSFXTREMI~~US IM WESENTLICH~N 
AUSREICHT. DIE GROESSlEW ~CHWIERI~KEITEN BEREITET ZUR ZEIT 
DIE VlRfOlGUNb DER AGITATION UNO PROPAGANDA MIT 
NEONAZISTISCHEM UND RLCHTSEXTkEMISTISCHEM HINTFRGRUND. lIN 
GESETZESENTWURF OES RUNDESMIN1STFRS DER JUSTIZ, IN DEM 
STRAFRECHTLICHE SANkTIONEN &EGEN BESTIMMTE fORMEN DlR 
lEUGNUNG UND VERHARMLOSUN& NATIONALSOZIALISlISCHER 
GEWALTTAT[N VORGESEHEN SIND, SOLL BESTFHENDE LUEC~EN 

SCHLIESSEN. WtI1ER SOLL DURCH OIE~E G~SETZE~INITIAlIV[ DER 
STARK G~WACHS~NEN EINfUHR VON NS-MATERIAL AUS DEM AUSLAND 
BEGEGNET WEROEN, SCHlIE~SLICH OIE MOEGLICHKEIT ZUR 
EINZIEHUNG LINKS- UND RECHTSEXTHEMISTISCHER SCHRIfTEN FUER 
DIE FAELlt SICHlRGESTElLT WERDEN, IN DENEN DAS VERBREITEN 
DER SCHRIFT WEGEN EINTRITTS OlR VERFOLGUNGSVFRJAElfRUNG 
STRAFRECHTLICH ~ICHl MEHR VERFOLGT WERDEN KANN. 
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ZI-NR:81-Q83 
AUT: SCHUH, JOERG 
TIT: OIE KINDSMJSShANOLUNG - EIN BEITRAG ZUR VIKT 

If~OLOG J t. 
ZST: KRIM~BULL. 
JAH: 1981 
JGG: 7 
HES; 1-2, S. 5-1<:5 
ION: 835U06 
SOWOHL IN DER SCHWEIZ ALS AUCH IN DEUTSCHLI't~D UND D1:N 
BENACHBARTEN LAlNOERN KOMMEN fAELLE VON KINOESMISSHANDLUNG 
NUR SlLTEN ZUR VERURTEILUNG UhD DIE AUSGESPROCHENEN 
STRAFMASSE SIND EhER GfRING. Dll DU~K(lZIfFlR IST IN 
DI~SEM DELlkTS8lRlICH SEHR HOCH. AUfFALLE~D FlRNERHIN, 
DASS DIE SEXUALDELI~Tt. 5EHR StHARf ~ANKTIONIERT WLRDEN, 
WAEHRlND DIL KrNDESMISSHANDLUNG WlITGtHEND TOLERIERT WIRD. 
OIE KINDESMISSHANDLUNb WIRD stSCHRIlBEN ALS fINE 
INTERAKTION ZWISCHEN TAlTER UND OPFER, BEI DER 
PERSOENLICHKEITSMERKMAll UND &ITUATIONSFAKTOREN ZUM TRAGEN 
KOMMEN. ES WEROLN V~RSCHIlOENl TYPISCHE OPFERSITUATIONEN 
BeSCHRIEREN. INSGESAMT ßESCHRLIBT DLR AUTOR DAS 
OPFERWERDEN BEI DER KINDE~MlS~HANDlUNb ALS EINE 
" FEH L V I K TIM I SIE RUN G", WAS RE:. 0 [ IJ 1 [T, 0 ASS DAS K It~ 0 NI C H T 
OAS EIGlNTLICHE A&GRESSIONSLTll DES TAFTERS, SONDERN NUR 
EINE SCHWACHE UND GREIFBARE PLRSON IST. 

ZI-NR:81-084 
AUT: SCHULTZ, DIETRILH 

LE:.PPIN, RUDOLt 
Trr: STAATSAIJWALTSCHAFT CONTRA POLIZE.I? 
UNT: STAATSAUWALTSCHAFT 1M SPANNUNbSFELD ZWISCHEN 

LE~ALITAETSPHINllP UND GRUNDSATZ DER VlRHAE 
LTN!SMAESSIGKLIT 

1ST: JURA 
JAH: 1981 
JGG: 3 
HlS: 1U, s. 521-~34 
ION: 825~34 
BEI DE~ VORGEHEk GEGEN HAUSBf&ETZER HAT DIE RERLINER STA 
VON JEHER DE:.N VE:.RHAE.LTNISMAlS~IbKEITSGRUNDSATI BEACHTET. 
BESTAND LEDIGLICH DER VERDACHT E:.INfR STRAFTAT GlMAESS STGB 
P 123, SO HAT SIE JEDENFALLS DANN DAS OEFFENTLICHE 
INTERES~E AN DER STRAFVERFOLGUNG VERNEINT, WENN ES DEN 
ANTRAGSTELLERN lSOLIERT UM DIE RAEUMUNG EINES HAIJSES GING, 
SIE AsER SELBST NICHT WILLENS ODER IN DER LAGE WAREN, 
BA IJ l ICH E. M ASS tu H M t:. N 0 U R C H Z U F IJ E:: H REN. 
SOWlIT DI~ STA STHAFVERfOLGlND TAlTIG WURDE, BE~TANO 
JEDOCH REGELMAE~SIG EIN WEITERGEHlNDfR TATVlRDACHT, DER 
NACH DEM LEbALITAET~PRINZIP ZUM EINGRlIFEN ~ERPFLICH1ETE. 
DER GRUNDSATZ OlR VEPHAEl TNlSMAlSSIGKEIT KONNT~ DAMIT NUR 
IM RAHM~N D~S LEGAllTAfTSPPINLJPS ANWENDUNG FINDEN. 
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IN BERl.IN KAM ES JEDOCH ZU EINER KOLLISION ZWISCH~N 
STRAFVERFOLGUNGSANSPRUCH UND ~EFAHRlNA~WEHR. ES WURDE 
NICHT NUR DIE FRAGE GESTELLT, OB MITTlL DER 
STRAFVERFOLGUNG GlGlN VERDAECHTIGl VERHAELTNISMAESSIG 
SIND, VlELMEHR GING E~ NUN DAHUM, DU STRAFVlRFOLGENDE 
~ASSNAHMEN GEGEN BESCHULDIGTE II~S VERhAlLTNIS ZU SETZEN 
WAREN ZU GEFAHREN FUER Dll OEfFENTliCHF SICHERHEIT, DIE 
AUS STRAFBAREM VERHALTEN DRITTER RE$lIL TIEIHEN. DU.S WAEHF 
NUR ZU BEJAHEN, SOWEIT DAS LEbALJ1AlTSPRINZIP NICHT 
BERUEHRT IST. EINE DURCHBRECHUNG DES LEGALllAETSPRINZIPS 
AUSSERHALU DER GESEIZLICHlN RlGlLUNGEN KANN NUR IM RAHMEN 
DES STGB P 34 EkFOLGEN. DIF BlFUGNIS, ZlJ ENTSCHEIDEN WA~ 
ZU GESCHEHEN HAT, STEHT 8EI ANWENDUhG DES STRAFREtHTS -
WIE BISHER - ALLEIN DER STA zu. GLHT ES DARUM, OB DER 
lEGALITAETSGRUNDSATZ DURCH STGR P 34 AUSNAHMSWEISl 
DURCHBROCHEN WIRD, KOM~T DIE öEACHTUNG POLJTISCHER 
Z W ECK M A E S S I G K f. Tl S U E I:S E R LEG U N G E I~ U H. H 1 I N F3 E T R ACH 1. AU C 11 
MINISTERIELLES WEISUN&SHECHT FINDET AM lEGALITAETSPRINZIP 
SEINE SCHRANKEN. 
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Zl-NR:81-U85 
AUT: SCHWIND, HANS DIETER 
fIT: OPFlRHILFl UND RESOZIAIISIFkUNGSGE;DANKE 
TAT: 4. ORDENTLICHt JAHRlSMITGLt~DERVERSAMMLUNG 
ORT: MAHIZ 

SR OEUTSCHI. ANli 
DAT: 1981 
V l R : wer SI S t. R R 1 N G (n AI N Z, 8 R D E U T S Ctil AN 0 ) 
ZST: WlISSER RING 
JAH: 1981 
JGG: 4 
HlS: 6, S. 8-12 
ION: 82~16U 
DIE LEISTUNGEN OE~ NJEOERSAECHSISCHEN JUSTILMINISTERIUMS 
AU r OE'" GER 1 ET DER RESOZ I AllS 1 ERI.J(~G .. CF R K. R Ho" INOl OGl SC HUJ 
FORSCHUNG UND OE~ KRISE~INTtRVENTIO~ ~ERDEN BlSCHRIEBEN. 
DASEI HAT DIF IJNTERSTUETZUNG DFS STRAFTAfTERS BEI DER 
RESOZIALISIER~NG AUCH UNTtR PkAfVEN1TVEN GESICHTSPUNKTEN 
EINE RESOWDlRE eEDE~TUNb. FRFULGRlICH RES01IALISIlRTE 
TAlT~R WEHDEN ZUKUENFTIG WENIGER PERSONEN VI~TJMISIEREN. 
IN NIEDERSACHSEN ARBEITET MAN U.A. MIT lTh~M SOb. 
RESOZIALISlf;RUNGSFOND, r'1l1 Of"1 GFtlOLH.N WlRDErJ SOLL, Oll 
Sc H U l 0 E N 0 E S TA E Tl .. R S - Aue HAt. H~ 0 P FF F! - AB LU L Jlflll N. 0 I ES 
GE S C IU E. h 1 Lll: R [R Z, INS G U F t4 S TI t, F DAR L HI E fi. ALS NE GA f 1 V WIR () 

,DIE ENTwICKLUNG RE:.Wi;IHET, OAS~ DIE r.jflST~rJ ANTRAUiE IM 
SINNE DES OEG DURCH DIE KRANKE:.NKASSL~ GlSTELLT WERDE:.N. SIl 
LASSEN ~ICH OfFlNSICHTlICl1 VORGESTR[C~TE KOSTEN 
RurcKERSTATTEN. ES fAElLT AUF, DASS DIREKTE OPFlRHILFEN 
RELATIV SElTE~ BEANTRAGT WERDlN. WICHTIG FULR JlOE GUTE 
OPFlRHILFE Ic;r DIE: SCHNELLE KRJSFrHtJTERVEIHION, DIF IN 
HANNOVER MITHIlfE DlS PPS-MOO~llS PRAKTIZI[RT WIPO. 

ZI-NR;81-U86 
AU1; 
TIT: 

UrH: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

SCHWIND, HANS DIETER 
ZUR JUGlNDRlVOl TE AUS 
OLJTYSCHER SltHT 
PHAlNOM~NE - URSACHlN 
ZRP 
1981 
14 
12, S. 294-.30U 

KRTMINOLOGISCHER UND P 

- LO~SUNGSSTRATE:.GIEN 

ERGAENZEND SILHE iRP, 1~, 1982, 7, S. 1&3 -
ZRP, 15, 19H2, .3, S. 86-87 - ZRP, 15, 1982, 
4, s. 111 

ION: 825j67 
VERGLEICH DER JUGENDREWlGUNG VER 60lR UND DER aUER JAHR~ 
~IT EINEM VOELLLG ANDERSARTIGE:.N UND EINER AND[~~N 
ZIELPICHTUNG. DIE A(,GRESSIOt~, DIE Dl.R HEUTIGEI~ 
J LJGE N DHE:WE GUNG 1 Nh EWOHNl IST r~ I C HT NUR AUS FR EU D E AM 
AGGRESSIV[N VLRHALTEN, ~ONDtRh AUf BfSTI~MTE UNGUENSTIGE 
lJMWElTBEOINGUNGEN WIE WOHNUNGS"'ISE.RE, 

COD - LITERATUP - ~EIHE 
-1.37-



GEWALT UNO KRIMINALITAET 1981 

UMWlL1SCHUTlBEDINGUNGlN, KRITIK AN DER ENERGIEPOLITIK, 
ENTTAEUSCHUNG 'JlB~R DIE BILDUNGSPOLITIK ZURU~CKZUfUEHREN. 
OIE J U GEN [) SI l; H T S J C H f IH T • EU Seil T I [S E tH S T I: H T 
EXISTENZANGST UND SO""IT FRLJ~TI<A1ION. 
ZU MOLGLICHEN lOESUNGEN WERDEN ERFAHRUNGEN AUS 
G R 0 S S (3 R I T A N N JEN U IJ ODE R SC H W E 1 Z HER A N G E ZOG E I~ • OIE S E 
LOESUNGEN MUESsTEN U.A. IN BEREICHEN DER BILDUNGSPOLITIK, 
SCHULPOLITIK UND DES ~OHNUN&SUAUES LIEGEN. DARUEBERHINAUS 
SOLLT~ IN DEN SCHULEN DER RlCHTSKUNDEUNTERRICHT 
INTENSIVILRT ~ERDEN, UM AN AKTUELLEN UfISPIElEN WIE Z.8. 
HAUSBE:SETZI.INGlN, REC.HT UND UNkECHT UNTfRSCI-IUDEi. ZIJ 
L E R fJ E N • DES W E 1 T l REN wIR D EI i~ AR jj A LJ DER B IJ [; R {) Ir HAT I E: 
GEFORDERT. DER STAAT HAT lWE:IFELlOS ~EHLER GEMACHT, OIE 
KORRIGIERT WEROlN MUFSSEN. &llICHWOHl DARF ER 
GESlTZESVlRSTUESSE NICHT ~TIlLSCHWEIGEND DULDEN, SONST 
GIBT ER SICH SELBST AUF UND VlRLIEPT DAS VERTRAUEN DER 
BUERGER. 
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ZI-NR:81-Q87 
AUT: SESSAH, KLAU~ 
TIT: RECHTLItHE UND SOZIALE PROZESSE EJN~R DEFINI 

TION DER TOETUNGSKRIMINALIIAET 
FST: KRIMINOLOG.FOkSCH~NGSBERICHTF 
JAH: 1981 
JGG: 3(8D) 
HtS: XVI, 261 S. 
IDN: 825u16 
AUS DEM IUHALT: VORWORT, S. VI"- ABKlJERZUNGSVERZEICHNIS, 
S. XII - VERZEICHNIS DFR TABELL~N UND SCHAUBILDER, 5. XIV 
- 1. KAPIT~L: PROHLtMSTELLUNG DER UNTERSUCHUNG, S. 1 - 2. 
KAPITEL: FORSCHUN6SLEITENDE GHUNDANNAHMEN UND METHODEN, 
DURCHFUEHRUNG DER UNTERSUCHUNG, s. 37 - 3. KAPITEL: DIE 
ENT~ICKLUNG DER TOETUNGSKRIMINALITAET, S. 66 - 4. KAPITEL: 
UEBERLEGUN6EN ZUM DUNKELFELD, ~. 80 - 5. KAPITFL: OIE 
VERDACHTS- UND ANZEIGlSITUATION AUS DER SICHT DlS 
KENNTNISNEHMERS, S. 88 - 6. KAPITEL; DIE VERDACHTS- UND 
ANZEIGESITUATION DER POLIZEI, S. 100 - 7. KAPITEL: DIE 
ROLLE DES VERUAECHTIGEN FUER DIE AUfKLAERUNG UND 
VERfOLGUNG DER TAT, S. 120 - ö. KAPITll: OIE VERDACHTS­
UND ENTSCHEIOUNbSSITUATION DER STAATSANWALTSCHAFT, S. 131 
- 9. KAPITEL: DIE ENTSCHEIDUNuSSJTlIATION DES RICHTERS, S. 
169 - 10. KAPITtL: IUSAMMlNFA~SUNG UNO lRTRAG, S. 195 -
SUMMARY, S. 218 - LITERATURVERZlICHNIS, S. 22b - ANHANG, 
5.239 - SACHREGISTER, S. 258. 

ZI-NR:81-088 
AU1: 
TIT: 

STA.I"fflEL, H. J. 
WAffEN I'" VOlt'· 

UNT: fH:y!:'PHL USA - KOI~RU~~PIEREN WAffEN DIl PSYCH 
f? 

1ST: IwS 
JAH: 1981 
H~S: 1, ~. 64-07 
IDN: 8251Qö 
ES ~EkDlN UE~~RLfGUNGlN ANGlSTELLT, OB D~S VfRBOT DlS 
BESITZES VON ZIVILWAFFEN IN DEN USA DEN GEGENWAlRllG RECHT 
FREIZUEGIbEN GEBRAUCH EINDAlMMEN UNe DAMIT Oll 
GEWALTKRIMINALyTA(T VERMINGERN KOENN1E. GLEICllZlITIG 
WERDEN SOLCHE ERWAEbUNGEN ALS NICHT STICHHALTIG REZEICHNET. 
MIT EINEM WAFFENBESITZVlRHOT UDlR EINE~ ERSCHWERTlN ERWER8 
VON ZrVILwAFFlN KOfNNTE DER URSACHE, OFHEN UESITZ 
SOGENANNTl GEWALTMENSCHEN HERVORlURRINGEN ANGlBLICH 
GEEIGNET IST, NICHT BEGEGNET WERDEN. DAfUER WERD~~ 
B EWE I S F U E It RUN GEN AN Il A f: 0 VON GUT ACH T U; A N G U3 0 T E N • 
EMOTIONSGELADENE BETpACHTUNGSWEIS~N UEBER DEN BESITl VON 
SPORT-, DEFENSIV- IJI~O SAMMLERWAFFEN HELfEN NICHT WEIlER. 
ES wIRD zu 'EII'lSTELLUNGSUNTERS(.HIEDEN ZWISCHUJ 
WAFFENB~SlTZAEFUERWORTERN UND WAFfENBESITZ~EGNERN SlELLUN~ 

GENOM~'EN. 
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II-NR:81-089 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

ZST: 
JAH: 
HES: 

STA~IMEL, 11. J. 
kRAWALl-KONTPOlLE. KRIEGS8EWAFFNUNG ZWINGT P 
OLIlfl ZUR OHNMACHT 
DIE GROSS~N AUFRUHR-KONTROlL-MITTEL. JEDE NI 
CHT-TOEDLICHE WAFfE IST GRUNDSAETll ICH BESSE:. 
R' ALS JEDE TOtDLICHl WAFFE! 
UNBLUTIGE "AUfRUHf<"-WAFFENTlCHNH' WAERE EINE: 

LOf:SUNu 

IWS 
1981 
3, S. 52-~8 
4, S. ?4-28 

ION: 825528 
DER AUTOR ZEIbT NACH lINER EINFLJEHRUNG UE~ER DIE 
BESTEHENDE KONVlNTrONElLE AUSRUESIUNG DER POLIZEI UND 
DEREN NACHTEILF EINE REIHE VON ~AFFlN UND EINSATZMITTELN 
AUf. :~ACH SEliJEr" AU:'FUfHRU~llIF-fl ~OLU:N SiE NiCHT DU'! HOHI:N 
G l F A E 11 f? DU 1I G S G RAD (; f: K 1 M P l) t 1 Zt I Cl HH< AU C. H R l f I N Co L 1 C HEl; 
i-J p, F rr r~ U N () I:. IN<; AT ll\ll T T f L li f S T I Z t. N • I) II HEl jl At i~ D U T t:. <; SIe 11 
U\i; REiZ~lOFFF. $CdiHil-, (;UMrq-, PlA~Tll(- Urli) 

IfJI:ICtH'iAS~[G[stiHiS;:,E FUf'" (jIL 'vFf<SlHIFl.lEt.SlEi4 h:flCHl,'lITE'; 
UND [INSATZFORME:.N. iJEHEIN::,t\tir.~ 'lf~Ki"iAL lJIE:.St;R WAFfE:N U~~D 
EINSAT1MITTll IST. DASS SIE qL[ HOH[R WrRKSAM~flJ UND 
AHSCHRE:CKU~G NUR lIN GERII~~lS VE:.RLFIILJNGSRISIKO BEINHALTEN. 

Zl-NR:81-090 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

STEFFE:N 
UNFRIlDLICHE 
(t-tWtI Z 
fLJEHRUNb VON 
t"UE/'iS T ER 

OEMONSTRATIVE A~TIONEN IN DER S 

POLIZEIBEHOERDE:.N(ARBEJTSTAGUNG) 

8R DEUTSCHLAND 
DA': 1981(04.11.-0~.11.) 
VE:.R: PFA(MUfNSTER, BR QEUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHLU~SB[RIC.HT 
JAH: 1981 
HES: s. 171-178 
IDN: 8~5047 

SE:IT DEM 30. MAI 19BO, DER E:.R~TlN KRAWALLNACHT IN ZUERICH, 
IST E~ l~MfR wIEDlR ZU LJNFRIEDlICHErJ DEMONSTRATIVEN 
A~TIONEN GEKOM~lN. AU~lO~Sfk WAR Dll FORDERUNG NACH EINlM 
" AU TON 01>1 E /4 J U GEN I) ZEIn R U W'. CI I l K R A WALL f fi AB l. N 1 U (I N E R 
UNGlHEUREN BELASTUNb DER POLIlEI GEfUEHRT, Aß~R AUCH DER 
BlVoELKE:RUNG. DIE "BnJE6UNG" ~FTZT SICH AUS V1ELEN LTNKE;N, 
ASOZIALEN. ANARCHIS1ISCHF~ UNO CHAOTISC~EN uRUPPEN 
ZUSAM~1EN, Jr.fSGEl>AMl KOENNUJ E:TWA 5.-R.OQU DEMO-TfILUHH"ER 
MOBILISIERT W~RDEN. DIE Dl~ONbTRAIION~N LAUFEN DABEI 
ZWISCHENZEITLICH NACH EINEM IN DER LANGEN KRAWALL ZEIT 
ERPROBTEN ~USTfR AB. DAS POLILEllICHE VORbEHEN MUSSTE 
ENTSPRECHEND ANGEPASST WERDEN. VOR ALLEM ~URDEN DIE 
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POLIZEIKOMPANlfN IN KlE!NE AKTION'GNUPPEN AUFGEGLIEDERT 
UNO 8EWE:.GLICHER Gt.:MACHT. SPAETFR v.IJRDE AUCH ZU . 
V~RHAFTUNGSA~TrONEN AUS RlIN SrCHERHEITSPOLIZEILICHEN 
GRUENDEN 6E'CHRITTEN. ALS WIRKSAMES EINSAllMITTEL HABEN 
SICH DIE GUMMIGlSCHOSSE BEWAEHRT. 
DAS JUGENDZENTRUM IST AUCH hEUll NOCH DIE ~TAETTE DER 
"BEWEGUNG" 1~t1 ALLEIl 51tH DARAUS fUt:R lUERICH ERGE8t.NDEN 
PR08LE:MUJ .. DAS lEIGlN DIE AEI.E<;lFIJ ERFAItRUNbEtJ DE~ POLIZEI 
DEUTLICH. DIE POLITIK ZIEHT ES AAlR VUR. DAS PROBLEM VOR 
S ICH H f R Z lJ S CHI E B E r~ • 

tOD - LITERATUR - ReIHE 
-141-



GEWALT UND KRI~INALITAEl 1981 

ZI-NR:81-091 
,~UT : 
TIT: 

STEINkE, WOLF~ANG 
OlE KOfRPlPvEkU:TZllNG 

-----------------------

UNT: EINE JURISTISCH-K~IMINALISTISCH-KHJMINOLOGIS 
eHE- M~ A L Y S E 

2ST: 
JAH: 
J(,G: 
HfS: 
PQU: 

KRIMINALI~rlK(OuKUMlNTATION) 

1981 
35 
5. ~. I-V 
AUCH VFROEFFnnLICHl IN PFA-$CHlIISSBERICH1. 
PI{AtVl:NJABl E DELIKTE VIII - rofRPE.RllfRLETlUN 
G. V6.-09.01.1 G31, s. 5-29 

ION: B,5ö5~ 
JEDE KRIMINOLUGlSCH~ UNTERSUCHUNG SOLLr~ VOti DER 
DARSTELLU~G O~R GES~TlLICH~~ ~RUNULAGEN AUSGFHEN, DAMIT 
OE R RAH ('1 E:i~ D E ~ 0 E I'~ GE (, E i~ S lA N D 0 E:. R RE: 1 K ACH T U I. G R II DEN DEN 
SOZIOLOGISCHEN GESCHEHENS GlNAU AnGESTECKT UND EXAKT 
8EIEICHN~T WIRo. DAS GILT I~S8fSONOERE UEI OFM 
DELIK1SKOMPLEX KOlRPERVlRLE1IUNG. DA DIESES THEMA IN 
KUERZE KAUM ERSCHOEPFlND BEHANDELT WERDEN KANN, SOLLEN 
SCHWERPUNKTMAESSIG tINI6E KOMPLEXE UNTER Oll LUPE GtNOMMEI. 
WERDEN. ES HANDELT ~ICH DABEI UM DIEJENIGEN PROBLEMKREISE, 
DIE IN LETZTER lEI T HOCH AK ruELL GfwORDEf4 SIND UNO DEREN 
SORGFAElTIGE BE1RACHrUNG UND ANALYSE INSBlSONDE~E UNTER 
DEM ASPEKT DER PRAEVENTION IN DEN NAFCHSTEN JAHRFN UNSERE 
AUFGABE SlIN wIRD. 

ZI-NR:81-092 
AUT: STUEMPFR, ALFREO 
TIl: Gt~ALTTAETI6E STOlRtR IN OER BUNDESREPUSlIK 

DEUTSCHLAND 
UNT: HINTE:RGRlH-NDE (.!NO F1NSATZPROBLEME 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH; 1981 
JGG: 35 
HES: 10, S. 39d-40j 
ION: 816043 
EINE GENERELLE BESTANDSAUfNAHME DES STAATLICHEN REAGIERENS 
GEGENUfbER GEWALTIAfTIG~N O[~ONSTRATIONEN UNO 
HAUSBESETZUNGlN - AUeil IN DEREN VORfELD - FUER DI~ 
ZuRUECKLIEG~NDE ZEIT KANN NICHT BEfRIEDIGEN. DAS BEWUSST 
f LAS T I sc. HE, POL 1 T 1 <i) C H t:: UND POL J l E H ICH f ~J ACH GER EN, UM 
ESkALATIONEN Zu VERMEIDEN, FU~HkTE NICHT ZU DER 
ANZUSTREBENDEN ßESStREN INT~GRATIONSREPEITSCHAFT UNSERER 
JuG~ND MIT UNSEREN STAAT UND UNSERER GEMEINSCHAFT. IM 
GEGENTEIL: ZUNEH~ENDES NACHGEbEN UND AUFGlBEN VON 
RECHTSPOSITiO~EN WURDEN BEGLEIT~T VON ZUNEHMENDER KRITIK 
AN DER POLIlEILICHEN ARBEIT. DTE GROSSE AUFGABE, DIE SICH 
IN DIESER LAGE DEN VfRANT~ORrLICHEN STELLT, IST NUR DURCH 
KRIMINALPOLITISCHE UND POLIZEILICHE MASSARBEIT ZU LOESEN. 
DAS ABER IST, OHNE UIE HIERFULR NOTWENDIG~N 
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INFORMATOWISCHfN, AUSRUlSTUNG~MAESSIG~N (AUCH 
BEWAFFNUN6SMAtSSlbEN) UND GlS~TlGEBUNbSMAESSIGEN 
VORAUSS~lZUNG~N ZU SCHAF~EN, WEIL IJNEHRLICH ODER IRREAL. 
NICHl MOEGLICH. 
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lI-NR:81-09,5 
AUT: 
TIT: 
UrH: 

STU[MPER, ALFRED 
LAGlBILO INNERE SICHERHEIT 
DER POLIZtILICHE ~RUNDAUFTRAG - AUF DE~ HINT 
ERG R U I. 0 EI "J E R P KOG NOS T I S C H F I~ EIN SC H A E T l U U (j K 
lJ E N F T !(, i:. R f lJ TL. leK un. Ci E rJ 

ZST: S'HHR PfA 
JAH: 1981 
J(,G: 8 
HE;S: 3. ~. 237-?48 
ION: 825172 
WIR LUH.N IN t.n~EI< ZEIT OeS TOYAllN UI'1BRUCHS MIT 
ENTSPRECHENDEN AUS~IRKUNG~N AUF DIF INNERE 
SICHERHliTSLA6E. GENADE IN OI~SER SITUATION SIND DIE 
URSACHE~ DER KRIMINAlITAET UND DIE ~IE FOERgERNDEN 
FAKlO~EN GRlJENOLICH ZU ANAL YSIEREIJ ... II;jS8ESOf~DlRE..IM 
BEREICH DER JUGEND. DIE KRIMINALITAET~LAGE IST 
GEKENNlEICHNEr DURCH 
- HOHE lUWACH~PATlN U~D EINE ~TAR~f BELASTUNG DER JUGEND, 
INSBESONDERE HEL DER GEWALTKRIMINALITAET, 
- WlLTWE.ITE KOMMUNIKATION. TECHNI~CHEN FORTSCHRITT UND 
STflGENDE MOßILITAE1, 
- Bj.\NDEN- UNO QRGAN1SIEIHl KRIMINAl ITAET ~llT 
ENTSPRftHEN~ER LOGI~TIK, SYSTEMATISCHlR PLANUNG UND 
KONSPIRATIVEM VORGFHEN, 
- EIN~ wELT~EIT~ ~fRFLFCHIUNG DER ALlGFMEINlN SPANNUNGS­
UNO KONFLIKTFtlDEN, 
- DAS AUSLAENDERPROBLlM, 
- A o !VI I N IST RAT I V t. PR\) B L E fl E B E:l D f:. R I N Tl:. R N AT TON ALE N 
ZUSAMMENARB~Il IM BtR~ICH DES ORDNUNGS- UND 
SICHERHEJTSRE'HTS. 
DIESE AUSGANGSLAG~ DER INNEREN UNRUHE FO~DERT DIE 
POLIIIKlR. STCH GEDANkEN UM DlE ALLGEMEINE INNERE 
STAUILlrAlT ZU MACHEN, DENN Dlf~AuFGEIEIGTE ENTWICKLUNG 
WIRD AUCH IN ZUKUNfl ANHALTlN. DAFUlR SPRiCHT DIE ZUNAHME 
D~R GRUWOS~lTllICHEN GESfLlSCrlAFTLICHlN. SOZIAl lN. 
WIRTSCHAFTLICHEN ~~D IOlOLOGISCHEN SPANNUNGEN. DI~ 
WIEoERUM GEGFNSAETZLTCHKFITEN, AUFSPALTUNGFh UND NEUE 
GESELLSCHAFTLICHE PROULl~E lUk FOLGl HABEr •• DIESf GEfAHkEN 
SIN~ IN EINlM DEUTLICHEN GESAMTLAbEBILD AUFZUZEIGEN U~D 
fJ[ I GE FES T I G T L R PO LIl 1 S C H t. R E 1 H 1 K U t~ 0 MI 1 I IH t L L I GEN Z 
A H Z U W E I-i f( E r~ • J N N E: R H ALB 0 I f S E R (" E ~ AMT AUF GAB E " 0 M M r 0 E ~ 
POLIZlI EINE WICHTI~f ROLLE Z~. 

ll-NR:81-094 
AUT: 
TI T: 

TAT: 
OI(T: 

STU~MPER, ALFRED 
DIE POLIZEI IN D~R AU~EINANDERSETZUNG MIT OE 
N FURMEN NEUEK GEWALT 
FUEHRUNG VON ~OLIlErBEHOERDEN(ARRElrSTAGUNG) 
MUHiSl ER 
BR DEUTSCHLANC 
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DAT: 1981(04.11.-06.11.> 
VER: PFA(MUENSTEk, RR DEUTSCHLAND) 

KELLER, OTHMAk(lA6U~GSLEITUNG) 
FST: PfA-StHlUSSBEHICHl 
JAH: 1981 
HES: s. 143-170 
IDN~ 825679 
J~ DEN LETZTEN JAHR~N TRAT NEbEN Dll AUFGABEN IN DFR 
ALLGEMEINEN KRIMINALITAtTSRlKAEMPFUNG, I~ V[RKEHRSßlREJCH, 
H1 S 0 N S T 1 GEN S ICH [ R HEl T S - UNO 0 I( 0 I JU N G ~ B E R ~ ICH EIN NEU ER, 
UND Z~AR GERADEZU STAAT~EXISTlNlrLLLER SCHW~RPUN~T, 
NAEf.1LICH DIE UE ..... AE;ft1PFUNG V()I~ ltJNEtlEr~ UNRUHE:IJ IN DER FOR,.i 
VO~ G~WALTTAETTGk~ITfN ~ND KRAWALl[N AUS UNTERSCHIEDLIChEN 
ANlAESS~N UND IN UNTfRSCHIEJL1CriFN FORM~N. ~JNSCHLAtGIGE 
ERSCHEINUIIGE.N SIND DIE. HAUSOE::;)E'T ZUNbF:rJ, UrHrtllDLICHEN 
DEM 0 N S T RAT ION E. N, S A lj 0 TAG Eil AN D L II r-l G UJ LI IJ D A tJ S t H L A l GE:. 0 A ~ I T 
STE:lLlN SiCH fllt:.R DIE POLI7.t·I NlUt AUFGAAf;;t.I: (,ESCriLOS::'ENE 
EINHEITEN (EThS~TllINHflTlN/AlAkMHUNDlRTSCHAFTEN) SIND 
AUFZUSTELLEN, DIE VORfELDARBEIT IST ZU INTENSIVIEREN, UM 
JEDERZEIT UEA~R AKTUELLE LA6EbILDlR V(RrUEGl~ ZU kOENNEH, 
NEUE EINSATIMUDElLE IM rAKTlstHEN UMKREIS UND Tl1 
ZEITLICHEN VORFELD SIND ZU E.NTWICKFLN. DIE ERFOLGREICHE 
BtWAELTIGUNG DJlSLP AUFGAOE~ lRFORDlRT ENTSPRECHENDE 
AUS f< IJ E S TU U u UND A I) A E QUA TEE IN;) A T zrn T TEl. INS R i: S 0 N IJ E iH: DIE 
SPEZIELL NOTWt:.NDIbE BEWAFFNUNG DER POLIZEI ~IRD NOCH 
DISKUTIERT (OEFORMATION&- UND 
GU~~IWUCHTG~StHOSS/HANDGRANATt:.N/~ASCHINENGEWEHR/CS-REIISTOF 
F). BESONDERS ZU UEACH1~N (NEHEN lAHLRFICHEH ANDFREN 
P~OBLEMßE.HEICIIEN) HAT Di;;R POlllt:.IfUlHRFR AUCH DEN 
FUNKSPR~CHVERkFHR (STOERUNG O~S GlGNFRISCHFN SPRECHFU~KES) 
UND 0 I E VER SO f< GUN G i\ L S 5 T ARS - U I J 0 L HH E U A tJ F GAB F • 
DIES ALLES KAIJN Olf POLIZEI U.I~H.N, I.IEtJN SIE V0N EINER 
STARKEN INNlRlN UEßERZEUGUNG HINSICHTLICH IHRER 
STAATSPOlITISLHEN VEPANT~ORIlJ~G GETRAGEN ~IRD. DIE POLITIK 
rl1uss DAZU IHRlN lJEAI:RlEUGf.:;NDEI~ OEITRAb LEISJEtJ. 
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ZI-NR:81-ü9 5 
AUT: T~UBF-BECKER, ELISAßFTH 
TIT: SlELISCHf MISSHANDlUNb VON KINDERN 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1981 
JGG: 3~ 
HES; 9, S. 347-349 
ION: 815958 
VERSCHIEDlNE FORMlN DER KINDESMISSHANDLUNG WERDlN GENANNT. 
U.A. GEHO~RT AutH DIE SEELIscHe MlS~HANDlUNG z.u. DURCH 
F~RNS~HEN DAZU. 

ZI-NR:81-096 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

WAGNER, JOACHIM 
KRIMINALPOLITIK AUS D~R SICHT EIN~S JOURNALl 
STEN . 
POLIZEI UND KRIMJNALPOlITIK(ARAlITSTAGUNG) 
WIESBADEN 
SR DE~TSCHLAND 

DAT: 198U(11.11.-1J.11.) 
VER: BKA(WIESBADlN, UR DEUTSCHLAND) 
FST: BKA-VORTRAGSRlJHE 
JAH: 1981 
JGG: 26(HD) 
HES: s. 93-100 
ION: 815~48 
kRIMINALPoLITIK IST KEIN JOURNALISTISCHES ARBlITSFELD. 
rACHJOURNAlISTfN FUER KRIMINALP0LITlk GIBT ES NICHT. FAST 
ALLE RESSORTS IN UEN M~~S~NMEDIEN BESCHAEFTIGEN SICH MIT 
DER DARSTElL'J~G DER KRJMINALI1AET UND IHRER KONTROLLE. IN 
ZWEI RE~SORTS HAT DIE kRIMINALPOLITIK EINtN ftSTEN PLATZ. 
ZuR LOKALREDAKTION &EHO~RT Olt KRjMINAlUENICHTERSTATTUNG, 
ZUR PoLITISCHEN REDAkTIUN DIE kRJMIN~LPOLITlk ALS 
AUSSCHNITT DER RECHTs- UND UA~tJ AULH DER ALlGEMEINtN 
POLITIK. KRIMINALPOlITIK 1ST ENTWEDtR SPIELWIESE 
JOURNALISTISCHF~ GEN~RALI~TEN ODF~ JQURNALISTISCHES 
RANoGEBIET VON ~PlIIALISTEN. UIl MEDIEN STELLEN EIN 
VERZERRTEs 'bILD DtR kRIMII4ALITAET UND IHRER KONTRullE DAR. 
DIE AUSWIRkUNGEN AuF DAS SICHlRHfJTSGEFUEHl, 
ALLTAGSTHEORIEN UND OtfFfNTLILHE VOHSTELLUNGfN UFB~R' 
~RIMINALITAET WERDE~ BFI KRIMINOLOGtN UND PRAKTIkERN 
UEBERSCHAtTZT. VOR ALLEM IN DER WISSENSCHAFT WIND DtR 
FeHLER GEMACHT, IN~AlTSANAlYStN MiT WIR~UNGSFORSCHUNG zu 
VERWECHSELN. ~RIMINAlITAETSUFRICHTE~STATTUNG HAT EINE 
J~FORMATIONS-, ~EWERTUNGS- UND UNTERHALTUNGSFUNkTION. 
DAH~R I~T VlRZERRTE KHIMINAlITALTSDAR~TELLUNG E1N TEll DER 
MEDIENREALJIAlT. VERALNOERBAR ER~CHEINEN oAGEGEN DIE 
ERKlAERUNb UND BEWERTUNG DEH KRI~INALITAET IN DEN MEDIEN. 
AUFGABE DER JOURNAI.ISTEN MUSS ES SEIN, DIE klUFT ZWISCHEN 
PoP~LAEREN VORS1ELLUNGEN UND WISSENSCHAFTLICHEN 
ERKENNTNISSEN zU SCHLIESSEN. LN DER WISSENSCHAFT UND DER 
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FACHO~FF~NTLICH~E'T ~IRD OER HANDlUNGSSPIElRAU~ D(R 
JOURNALISTEN Ue8fHSCHAETZT. DAS RERICHTSERS1ATTUNGSNIVEAU 
IN DER KRIMINALPOLITIK KOENNll JEDOCH WESENTLICH 
VERBESSERT WE~DlN, WENN OIE OKGANE DER STRAFREChTSPFLEGE 
fINE AKTIVERE OlFfENTLICHKEITbARREIT BETREIBEN ~UlRDFH. 
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II-NR:81-097 
AUf: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

W A G I~ ER, J OA CHI r.'I 

MOEbLICHkEITEN UND GR~NZEN BEI DER TOLERANZ 
GEG~NUFBfR RECH1SBR~FCHEN 
POLIZEI 
1981 
72 
8. S. t'J2-233 
ERGAENZEND SIlHl POLIZEI. 72, 1981, 1U, S • .) 
1ö-J19 

ION: 815063 
DIE POlIZLI HAT IN DEN LETZTEN JAHRtN DIE TAKTIK UND 
PSYCHQLOGlt DES POLIZEIEIHSATlES VERRESSERT, UND SIE LEGT 
DEN GRUND~ATZ D~R V~RHAEl·J~ISMAESSJ6K(IT LIbERAL~H AUS. 
POLIZEIPRAESIDENTEN UND SICHERHEITSEXPERTEN SlNg ABER 
NICHT NUR RESSERE TECHNlrER OlR POLIZEIGEWALT UND 
lIBERALlRt JUkI~TEN G~WORDEN. IN tNbfR ZUSAMMENARßEIT MIT 
DER POLITIK HAT DIE POLIZEI BlGON~EN, IHRE ROLLE 8fI DER 
LOESUNG GlSELLSCHAFTllCHEW KONFLIKTE NEU ZU DlFINIEREN. 
AUCH WENN ES KEIN EINHEITLICHtS FRKLALRUNGS- UND 
REChTrERTrGUNGSMUSTlR fUER DA$ NFUE POlrZ~IVERHALTEN 
&EGENUEbER POLITISCHEM PROTES1 GI8T, SO LASSEN SICH DOCH 
ZWEI AKZENTVERSCHIEHUNGlN ERKlNNEN, DIE BEI FASl ALLEN 
EINSAETZEN ~INE RULLE SPIEL LN; 
- EIN~ STAERK~Pl ßETONUHG Ot;,.S OPPORTUNTTA~TSPRINIIPS IM 
STRAF- UND POLIlEIRECHT, UNO IN S~INEM RAHMlN 
- fINE STAf:Rlt"lRt:. UERIJECKSICHTIGUNG DFS POlITI~CHEN 
UMFELDE:; tiEI POLIlElLICHEr~ HAliDELI~, UfJO- ZWAR IN ItJHALT UND 
FoRn. 

ZI-NR:81-ü98 
A IJ r : WAGr~ER, JOACHIM 
TIT; 
IJNT: 

lU~ SCHADEN KVMMT DIE VERUNGLIMPFUNG 
AUS EINE:M PRESSEB[RICHJ Ut:BlP "OIE: POLIZEI A 
LS SCIIOCKTRUPPF. UND PRELLtJOCj(" 

ZS1: KRIMINALISTIK 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 9, S. 361-304 
ION: 825564 
IM SPANNUNGSVlRHAELTNIS ZWISCHEN RECHT UND POLI1IK, 
GEWAlT1AETIGEN UND FRIEDLICHEN DEMONSTRATIONEN IST DIE 
ROLLE DER POLIZEI UNSLHARF GEkORDlN. DER POLITISCHE 
KONSENSVERLUST UEBER OIE LEGALITAET VON STAATLICHER GEWALl 
BEI OE~QNSTRATIONEN UHD HAUS8lSETlUNGEN HAT ZU lINER 
IDENTITAE1SKRlSE vER POLIZEI 6fFU[H~T. IN DEP POLITISCHeN 
DISKUSSION VERLAUFEN Oll FRONTEN QUER DURCH DIE PARTEIEN. 
DAS VORUEBERG~HENDE DULUEN VON RECHTSBRUECHlN UND 
K LEI tJ E; REN S T RAr rAT E N ZUR r R 1 E D L r C rl f tJ K 0 N F LI K T l 0 e S U N G HA T 
DEN HANDlUNbSSPIELRAUM DER POLIZEI lRWEITERT. DIE 
ANWENDUNG POLlltILICHER GEWALT GILT IMMER STA~RkfR ALS 
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"UlTH1A RATIO" bESEll~CHAFTLH.HER KONFlIKTVE.RARBEITUNG. 
DIE VERTEIDIGl.lN(, ABSTRAKTER RtCHTSWERTE IST NICHT" M[HR 
IMMER GE;BoTEN. DIE KLUFT ZWlSLHEN ST~ATLICHlM 
MACHT ANSPRUCH UND SOZIALER wIRKLICHKEIT HAT SICH SO 
V E: R T I t F T, 0 A S ~ DIE tHJ C H S TAB l N iJ E r R E:.U E DUR C H S t T l. tJ N G D E:. S 
RECHTS ENTWEDER UNMOF~LICH ODER FRAGWUfROIG GEWORDEN IST. 
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II-NR:81-U99 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HE.S: 
PQU; 

WEHNER-DAVIN, WILTRUD 
VtRGEWALTIGUNb - KEIN~ ROUTINEERMITTLUNGFN B 
EI VFK POLIZEI 
EINt. PRAKTIKEKTN UEBfR DAS BUCH "VERGEWALTIG 
T - FRA LJ E f,j B E H ICH T E t~ " 
KRIMINALISTIK 
1981 
35 
12, S. 523-53U 
VERGEWALTIGT - FRAUEN BERICHTEN. DfGLER, HAN 
S-OlETEH (HRSb.). HAMUURG, SPIE6fL, 1981 

IDN: 82S25ö 
1ft1 RAH~EN EINtP BlSPRECHUNG DlS RUCI1FS "VlRGfWALTIGT -
FRAUEN bERICHTEN" W~ROEN PROBLEME ANGESPROCHEN, OIE SICH 
FUER VERG~WAlTIGTc fRAUEN DURCH DIE POlIZlIlICHt 
ERMITlLUNGSTAlTIGKEIT ERGlBlN. DAUEI WIRD SOWOHL DER 
POLIZEILICHE ~TANOPUN"T ALS AUCH DER DER SOlIALARBE!T 
EINGEBRACHT. DIE EHEMALIGE BEAMTIN DER WKP bE~CHRlIUT OIE 
MAENNLICHEN VORURTEILe, OIE VlR6E~ALTIGUNG~N ~FGUENSTIGEN, 
DEN ~ANbEL IN DER AKTurLL~N GtSETlGEAUN& ZUR 
VERGEWALTIGUNG UND DIE EXTRlMEN PSYCHISCHEN STOlRUN6EN UND 
SCHAEDEN, OIE FRAUEh DURCII Oll VEHGEWALTTGUNG E~lEIDEN. 
DABEI WIRD AUCH DAS PRObLEM olp VlRGE~ALTIGUNG IN DlR EHE 
ANGESPROCHEN, DIE DURCH DIE SIRAFbES~TZGEUUNG RISHfR ZU 
WENIG AERufCKSrCHTIGU~G FINDET. ES WENDEN DIE BERICHTl VON 
FRAUEN ANGESPROCHlN, DIE SICH UEBER DIE BEHANDLUNG BEI DER 
PuLIZEI BESCHWEREN. SCHlIESSlICH WIRD DAS ~üDElL "S.O.S. 
GEWAll" lUR UNTlRSTUfTZUNG VOh V~HG[WALTrGTEN F~AUEN UNO 
AfHNLICHEN OPFERN ALS AUCH EIN ABLAUFSCHfMA lUR 
BEARBEITUNG VON VER~fWALTIGUNbSFAELLEfJ oURCH DIE POLIZEI 
BESCHRIEAEN, WOBEI DIL TONBANDAUFIEICHNUNG DFR AUSSAGEN 
DlS OPFERS EMPFOHLE" WERDEN, SOfFHN DIE VERGEWALTIGTE FRAU 
EINVERSTANDEN IST. 

lI-NR:81-100 
AUT: WULF, RUEDI&ER 
TIT: OPFERSCHlITZ In STRAfPROZESS 
UNT: RECHTLICHE bFbOTf UND fA~TISCHf MOfGLICHKEIl 

EN 
lST: DRIZ 
JAH: 1981 
JGG: 59 
HlS: 10, S. j74-38~ 
ION: 815969 
IM GELT~NDEN STRAFPROLESSRECHT SIND ZAHLRlICHl RE6ELUNG~N 
ENTHALTEN, Oll (OPFER-)ZEUGlN UND 
BESCHULDIGTE/VERDAE~HTIGE VOR VtRFAUR[NSBEZOG~NEN 
NACHTEILEN BEWAriREN SOLLEN. DARUEUER HINAUS LASSEN SICH 
MIT DIESER VERFAHRENSORDNUNG WESENTLICHE TA1SAECHLICHE 
MASSNAHMEN VEREINUARfN, DI~ GLflClfFALLS OIESFM ZWECk 
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DIENEN. WEllERE SCHUTlNORMEN ~INO WUENSCHENSWERT •. GEWISSE 
MrSSSTAENDE IN DER PRAXIS SINO ZU ßEKlA6EN. ES SOLL ABER 
K~INESWlGS VERKANNT WERDEN, DASS EPf~HPENl RICHTER, 
B~SONNENE VERTEIDIGER UND UMSICHTIGl STAATSANWAElTE DIE 
SKIZZIERTEN RlCHTLICH~N GEBOTt BEACHTlN UND DARUEUER 
HINAUS MANCHES TUN, UM OPFERSCHUTZ ZU GEWAFHRLEISTEN. DIF 
ANGEMES~ENl SEHANDLUNGOER VEkFAHRENS8ETEILIGTEN GEHOERT 
zu EINER HUMANE~ STRAfRLCHTSpfLLGE UND SOLLTE IM LEITBILD 
DES IN DER STRAFREClllSPFLtGl lAETIGEN EINEN FESTEN PLATZ 
EINNEH~EN. 
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zr""NR:81-101 
AUT: ZAI"'A# SIl:GFRIEIJ 
TIT: VlRHINDERUNG UNOUfKAE~PFUNG INNERER UNRUHEN 

OURCH DIL PREUSSISCHE SCHUTZPOLIZEI 
ZST: POLIZlI 
JAH: 1981 
JGG: 72 
H(S: 5_ S. 158-144 
ION: 81590~ 
DURCH POLITISCH GlSl:IlTl ßEDI~GUNGEN KOlNNEN INNERE 
UNRUHEN UND AUFSTANDSBEWEGUNG~N fNTSTlHEN_ DEREN 
8E~AEMPfUhG O~R POLIZETLICHlN AUFbAUE~ZUWl:ISUNG ZUFAf(Ll. 
AM BEISPIEL OtR PREUS~ISCHEN SCHUTZPOLIZEI WIRD VERSUCHT, 
DABEI ~~TSrEH~N~E StH~I~RIGKFIT[N AUFZUZEIGEN. SICHlPHEIT 
UNO ORDNUNG HAllEN IN PREUSSFfl DIE POLIZEIREVIERE <641> 
UNO -BEREITSCMAFTlN <~06) ZU 6E~AEHRlEISTlN. 
POLIZEIBEREI1SCHAFTEN Rl:S~TZTl:N D1E AElIRKSW~CHl:N liND 
GA L 1 END Al'"l I TAL SEI I'i S A T l R L SE. R IJ E. 1 926 VER SAH F I~ 1 N PR EU S SEN 
58 • 948 POL I Z f 1 R E. M1T ~ IH E N S "r. D E f< E N 0 R (, MB S A 1 0 R I S C H F" 
ZUORDNUNG_ AUSRUESTUNG UND lINSATlKONlEPTIOI~, INS8FSONOlR~ 
BEI AUSEINAhOERSElZUNGEN HIT NATIONALSOZIALISTFN UND 
KOMMUNISTEN_ W1RD B~SCHRI[8[N. DER AUS DEM PREUSSISCH~N 
AlLbEMfINEN LANDRECHT UlB(R"Or'iMlNf: POLIZfIRf:GfdfF UNO 
GLEICHERMASSEN UIE: INT~RPRETATION DER POLIZElbfWALT FANDFN 
IM PARAGRAPHEN 14 DES P~EUSSlbCHFN 
POLIZEI~E~WAlTuNGS6tSETZES AUS OEM JAHRE: 1931 IHREN 
NIEOERSCHLAG. NlBEN DER .NENNU~G DER BlO~UTSAMSTlN INNEREN 
UNRUH~N UND AUFSTAENDE, Ol~ PUlllEIEINSAET7E MIT 
KONZENT~IlRTEN KRAEFTlN EWFURDfRTEN, SIND EINZ~lFINSAETZf 
NACH lA(;E_ rt1ASSr.AIIM~N UND FOLbERIJNGlN RE.SCHRIEBEN. 
AUSGE~lCHTET SIND DIE JEWEILIGEN "(INSAfT~l NACH DER IN DFR 
WEIMAR~R REPUblIK GELlENDEN POL17tIVERWlNOUNGSLEHRf. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-152-



GEWALT UNO KRIMINALITAET 1982 

II-NR:82-U01 
T11: 
IINT: 

DIE WUERDl DES KINDES 1ST A~TAS1BAR 
INTERVIEW lWJ~CHFN ~LISABETH TRUBl-~ECK~R -
JOSlPI1 WEISURUD 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1982 
JGG: 30 
HlS: 3, S. 118-120 
ION: 825303 
FRAU DR. ElISARlTlI IPUBL-tlf(KcP GIRl lRFAHRUNGEN, DIF SIF 
IN IHREM BUCH 'GEWALT GLGEN OAS KIND' VERARUEITET HAT, 
WIEDER. SEELISCHE UI4D rOERPERLICH~ MISSHANDLUNGEN, SELAST 
~lT TOEOlICHEM AUSGANG, SIND SrATISTI~CH NICHT EJNDlUTt6 
ZU FASSEN. Oll: GRAU~Ar>1K(ITF.N UABFIJ ,VTlLrAEL"TJbE URSACHEN 
BEI EIN Z E l P [ R SO'. f. N , It ~ IW 1 S C H t NM F N S C H l ICH [: N B ~ Z 1 E tHl N G ( N 
UND SIND ~ESONOtRS AU~GEPHAEGTBEI ALLEINSTlHENDFN 
MUETTERW. VlRALTFIE AUFFASSUNLEN VON ERZIEHUNG, FALSCHE 
RELIGIOlSE EJhFLUE:SSE, MATERIelLER NOTSTAND IM 
INDUSTRIALISIEPUNGSZEITALTER, NOT~TAND IN 
ENrWICKLUNGSLAEHDERN LEISTEN VORSCHUA FUER MISSHANDLUNGEN. 
FUERSORGEAEMT~R UND AERlTE ~OtNNfN VI~l~ FAElLE NICHT 
ObJ~KllV BEURTEILEN. TRUB~-aE~K~R FURDERT VOR ALL~~ 
ASSCHAFfUUG 01:-.15 lUElHTIGlJNGSRI::CHTS UNI.) 8ESSlR( ~RlIEHUNb 
UND EINSTELLUNG VUN ERWACHSENlN GEGENUEUER kINDERN. 

ZI-NR;82-002 
TIT: V~RG~WALTIGUN~ AUS DER SICHT DER POLIZEILICH 

EN ERMJTTLUNGSPRAAI~ 
UNT: EIN JNTlR~ILW MIT EINE~ LlITENDlN KRIMINAlAl 

Ar'llEN 
ZST: DhP 
JAH: 1982 
JGG: 30 
HES: 5, S. 5Q-59 
IoN: 8~5853 
EIN ANONYMER POLIlEIpEAMTEP AUS MUFNCHEN LAfSST SICH ZUM 
PROULE~ DER Vt.R6EWALTIGUNG INTERVIEWEN. ANLASS IST OAS 
BuCH VON lUkT WlIS (DIE VlRGE~ALTIGUNG UND IHRE OPFER), IN 
DEM DAS VERHALTlN DER POliIEIBfAM1EN TEILWEISl: KRITlSIFkT 
WIRD. DER INTtRVII::WJE WEIST DIE KRITIK ZlJRIJI::CK. 
ANS,HlIESSEhD GIHT ER ~INIGE ~ATSCHlAEGI:: ZU~ PRAEVENTION. 
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GEWALT UND KRIMINAlITAEl 1962 

Il-NR.: 82-003 
AUT: ANONYM 
TIT: T[RRORT~TEN IM SPIEGFL IHRER LEßENSLAEUFF 
ZST: Pulll~J 
JAH: 1982 
JGG: 7J 
HeS: 4, S. 125-126 
ION: 8~5S68 
DAS INH:RDISZIPLINAERE. FORSCHUNGSPROJEKT "URSACHEN DES 
TERRORISMUS" ERBRACHTE AUSGEHlND ~ON DER UNTERSUCHUNG 227 
UN1E:RSCHIEDLI(.HtR Lf;:BENSlAElJFI:. KEINE BESTIfllr,lIHJG~GRUENDE, 

DIE ZWANGSLAEUFIG ZUM TlRRORISMUS FUEHREN. NE~fN 16 
EI~ZE:LFALLS1UDrEN LINkSTERRORISTISCHEP LEBENSLAEUFE WURDEN 
AUCH BIOGRAPHISCHE PAlEN VOIJ 23 R[Cln~E;(rREr~IEN 
GEWALTTAETERN vtRGL~TCHEND HE~ANG~ZO&EN. Dlt 
ENTWICkLUNGSGEstHICI1TE ~ER MITGLIEDER LINKSTERRORISTISCHEH 
GRUPPEN IST DA~ACH tIN ~N PHASEN ABLAUFENDER 
AUSGLIEDERUNGSPROlESS IN EINE POLITISCHE GEGFNKUlTUR, DEP 
UNTERSTUETZT wIRD OURCH EINE HOHE MISSERFOL&SBElASTUNG DEI 
GLEICHZ~ITIG AKZENT~IlRTEM AUFSTJlGSSTREBEN. MIT 33 PROZ. 
ENTSPRICHT DEH fRAUENANTfIL DEM DER STUOE~TINNEN AN 
UNIVERSITAElEN. RECHTE TERRORiSTEN kOMM~N EHER AU~ 

fINFACHlN SOZIALEN SCHICHTfN, DIE ALTERSSTRUKTUR WEIST 
Al:LTERl MITGL.lEDEf< AUf - CA. tIN DRITTf:L -, DIE JUNGE 
GEFOLGSLEUTE DRILLEN. TlRROHISMUS WlJST INS6ESAMT [INEN 
HOHEN ANTlIL "NOIH1ALEN SOZIAl VERHALTEtJS" AUF, ORIENTIlRl 
JEDOCH AN EIN~M SUB~ULTURE:LLEN WEWTESYSTEM. ALS 
PRAEVENTIONSA~SATZ ~IHD DIE KOMPE~SAIION 
DESüZIALISIERENDER JUGENDlRLEhNISSE DURCH DIF STAlRKUNG 
1}f;:R "INTAKTEN FAMILIE" AUF OEH BA::,rS EINES 
GESAMTGESE:LLSCHAFTlICHE~ KONSENS ANGERE6T. 

ZI-NR:82-U04 
AUT: ANONYM 
TIT: I~T DER MüND ~RIMINElL? 
ZST: POLIZEIFORUM 
JAH: 1982 
JGG: 6 
H~S: 9, s. 2-4 
ION: 825805 
D~R MOND ßElINFLUSST DURCH SEINE ANLI~HUNGSKRAFT AUCH DAS 
MENSCHLICHE GEW~8~ (ZU 60 PROI. AUS WASSER BESTEH~ND), ~AS 
Zu SPANNUNGEN UND AGGRESSIVITAET FUEHREN KANN. SEINE 
EINWIRKUNG AUF DAS ~l~KTROMAGNETISCHE FELD KANN 
FUNkTIONSSTOERUNGEN B~I NERVEh UND GEHIRN HERVORRUFLN. WIE 
DE~ ARZT A. L. LI~BlR "(USA) NACH STATISTISCHEN 
AUSWERTUNGEN FESTSTELLTE, HAEUFEN SICH HEl VOLLMOND 
SCHWE~E KOERPERVERLETZUNGEN, MORDE, SELBSTMORDE UNO 
lOEDLICHE VEPKEHRSUNFAELLE. WIE O~R ~ONDBEEINFlUSSUNG DER 
NERVEN UND DAMIT EINEM bEWISS~N V~RHALTEN ENTGE&ENGEWIRKT 
WERDEN KANN, 1ST NOCH UNGEKLAERT. 
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ZI-NR:82-005 
AUT: ANMlYf1 
1IT: HAFTUNG FUfR ~EMONSTRATIONSSCHAEDEN 
Utn: URTEIL VOM 16.12.1981 - 9 U 185/80, OLG ClLl 

E 
ZST: OPOl 
JAH: 1982 
HES: 9, S. 17-18, 20, 22-24 
IDN: 835U28 
~S WIRD UtBlR EIN URTEIL DES OlG CEllE VOM 16.12.1981 
BERICHTET, IN OlM AUSFUEHRLICH ZU OEN PROALEMEN, OR lIND IN 
WELCHEM UMFANb lEIL~EHMtR AN DfMONSTRATIONEN HAFTEN, Ofl 
DENEN ES ZU GE.WALTTAETIGKEITEli KOMMT, STELLUNG GENOMM~N 
WIRD. D~R ENTSCHEIDUNG LIEGT UER SACHVERHALT EINER NICHT 
ANGEMELDETEN DEMONSTRATION AN DlR BAUSTELLE EINES 
kERNKRAFTWE~KES ZUGRU~DE. 

lr-NR:8Z-006 
AUT: AIJoNyrtl 
1IT: DURCHSUCHUNG VON PERSONEN UND SACHEN VOR DEM 

o~sTRATIONEN 
UNT: OVG MUftJSTER - URTEIL VOM 10. JUNI 1981 - 4 

A 2007/79 - NPA 715 - DURCHSUCHUNG BL. 9 
ZST: DPOl 
JAH: 1982 
HES: 12, S. 24-25 
IDN: 835139 
ANLAESSLICH EINER DE~ONSTRATION IN KALKAR WURDEN AN EINER 
kONTROLLSTELLE PERSüNEN UND SACHEN DURCHSUCHT UND 
C,EGENSTAEUDE. SICHERGESTELLT, DIE. SPAETFR AUF KOSTEN DES 
KLAEGER~ AN IHN ZURUECKbESANDI WUROlN. DAZU ERGING EIN 
URTEIL DES OVG MUENSTlR: 
DAS OVG STELLT FEST, DASS SICH HINSICHTLICH DEP 
DURCHSUCHUNG EIN FESTSTlLLUNGSINTlRESSf W~GEN DER 
WI~DERHOLUNGSbEfAHR UND DES RlHABILITATrONSINTERESSES 
ERGIB1. OI~ DURCHSUCHUNGEN UN~ DI~ SICHERSTELLUNG WAREN 
JEDOCH NACH DEM POLG RECHT~A~~SIG. DAS VERSAMMLuNGSGESETZ 
SCHEIDET ALS bRUNDLAG~ AUS, DA DIESE MASSNAHMEN DIE 
TEILNAHME AN DER ~ERANSTAlTUNG ~EOEN ZFITlICH , 
BESCHRAENK1[N NOCH UNMOlGlICH MACHTEN. SICHERGESTELLT 
WERDEN DURFTEN AUCH SCHLEPPSEIL UND WAR~DREIECK DlS 
KLA~GERS, WE:IL ZUM ZEITPUNKI POLIZEILICHEN E:.IUSCH~EITlNS 
AUf GRUND POLIZEILICHER AUFKLAE.RUNGSERKENNTNISSE OBJEKTIVE 
ANHALTSPUNKTE FUER Oll VfRwr~KlICHUNG EIN~R GlFAHR 
BESTANDEN. BEI DER DURCHSUCHUNG MUE~SEN KEINE KONKRETEN, 
AUSSCHLIE~SLJ\:H IN DER PERSON DES ZlJ DURCHSUCHENDEN 
LIEGENDE HINWEISE VORHANDEN SlJN. WUERDE MAN DIESE 
VERlANG~N, DANN WAERE EIN EFFtK1IVER POLIZEIEINSATZ ZUR 
SICHERUNG DER GEWALTLOSIGKEIT VON VERSAMMLUNGEN NICHT ~EHR 
MOEGLICH. DESHALB IST UNTER DIeSEN UMSTAENDEN EINL 
MOEGlICHST UMFASSENDE PERSONENKONTROLLE GERECHTFERTIGT. 
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AUF OIE FRACHTKOSTEN FU~R Dlf RUfCKSENDUNG DER 
SICHERGESTELLTEN GEGENSTAENOE BlSTEHT KEIN 
OEfFENTLICH-RECHTLICHER ERSTATTUNGSANSPRUCH. DIE POLIZEI 
IST NAEMlICH LEOIGLICH ZUR HEkAUSGAbE VlRPFlICHTET, UNO 
DIESE HAT AM AUf8EWAHRUNG~ORT DER SICHfRG~STELLTEN 
GEGENSTAENDE zu ERFOLGEN. 
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ZI-NR:82-U07 
AUT: 
TIT: 

ANONY~1 

VORSCHLAEGE ZUR VERSCHAlRFUNG OlS D~~ONSTRAT 
ION~Rt:CHTS 

UNT: EINE UEUfRSIChT 
ZST; CILIP 
JAH: 1982 
JGG: 5 
HES: 12, S. 44-51 
ION: 835142 
BEI DER DISKUSSION UM FINE VERSCHAEkFUNG DES 
DEMONSTRATIONSRlCHTS STEHEN BlSONDERS FOlGEND~ 
GESETZESINI1JATlVEN IM VORDERGRUND: 
DIE WEITGEHENDE WIEDERHERS1ELLUNG PES ALTEN P 125 STGB, 
DIE EINFUEHRUhG DLS TATBESTANDES: AUFFORO~RUNG ZUR 
T~ILNAHME AN VERBOTENEN DEMONSTRATIONEN IN.DAS VERst, 
VERSOl DER VERMU~MUNG, 

ANTRAGSlRfOROERHIS BEI P 303 ~TGB. 
DARGES1EllT WlRDEN DIE ANSICH1E~, REGRUENDUNGEN UND 
GEGENARGUMENTl VON PARTLIEN UNO INTERESSENVERßAENDEN. 

ZI-NR:82-008 
AUT: 
1IT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HE:S: 
PQU: 

ANONYN 
"öLUT IST EIN GANZ EHSONO'RER SAFT" - POLIZt 
ILICHlR SCHUS~WAFFEHGEBRAUCH IM WANDEL? 
CILIP 
1982 
5 
12, S • .3-2'; 
ERGAENZ~ND SIlHl CILIP, 5, 1982, 13, S. 37-4 
o 

ION: 835149 
DIE BE~ERTUNG DER SITUATIVEN MOMENT~ TOEDLJCHEN 
SCHUSSWAFFENEINSATZES DER POLIZEI STEHT UNTER EINEM HIER 
NICHT LOESBARE:N ~ETHOD1SCHfN VORBEHALT. E~ IST NICHT 
MOEGLICH, KONFLIKTLOESUNGSFAELLE MIr TOEOLICH~M AUSGAHG 
SOLCHfN OHNE DI~SE fOLGE GEGFNUE8~R ZU STELLFN. UNT~R 
DIESEM VORBEHALT 1ST DER VORGELEGTE V~RSUCH, TENDENZFN DES 
SCHUSSWAFfENEINSATZlS D~R DlurSCHEN POLIZEI 
ZUSAMMENZUFASSEN, ZU LESEN. 
ALS ERSTES IsT FESTZUSTELLEN, DASS EINE TENDENZ ZUM IMMER 
HAEUFIGERlN SCHUSSwAFfENEINSATZ MIT EINER WACHSENDEN ZAHL 
VON 1QOESfAELLEN NICHT ERkENNBAR IST. UMGEKEHRT IST ABER 
AUCH FESTZUHALTLN, DASS EINE UESOND[RE: APPA~ATIVE 
AUSkUESTUNG MIT TOEOLICHEN UNO SOG. UNSCHAEDLICHEN WAFFEN 
SOWIE DIE VERBESStRTE AUSLILDUNG 1M UMGANG ~IT 
SCHUSSWAFFEN UND OIE SPlZIALI~IERuNu VO~ BEA~TEN IN FORM 
VON MEK'S UND SEKtS NICHT ZU (INEM HUECKGANG VON 
TODESfAELLEN ALS FOLGl POLIZEILICHEN SCHUSSWAFF~NGEBRAU~HS 
GEFUEHRT HAT. AUFFAlLLl6 FUER DIE ZEIT AR 1976 IS1 DER MIT 
50 % HOHE ANTEIL AN TODLSSCHUSSITUATIONEN, DIE NICHT UNTE~ 
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DER BELASTUNG VON AD-~O'-ENTSCHEIDUNGEN EINZELNER BEAMTlR 
STANDEN, SONOERN IN DEN~N D~R POLIZlIAPPARAT ZEIT HATTE, 
SEINE TAKTISCHE, PROFESSIONELLE UND APPARATIVE 
UEBERLEGFNHEIT SO EINZUSETZEN, DASS TOEDLICHE LOESUNGEN 
MIT HOHER WAHRSCH~INlICH~EIl VERMLIDRAR WAEREN. 
AUCH ~FNN MITHIN KEINE DRAMATlSCHE ENTWICKLUNG 
POLIZEILICHEN SCHUSSWAFFENGEAkAUCHS ERKE~NBAR IST 
(ENTGEGEN DEM DURCH FINlfLFAELLE ~N~ ZEITLICHE 
luSAMMlNBAlLUNGEN IMMER WIE~EK ENISTE~IENDEN EINDRUCk), 
BLEIBT JEDFR &CrlUSSWAfFENEINSATZ, VOP ALLEM DER 
TODESSCHUSS, EIN EJGf~fS DRAMA, BLEIBEN DIE FRAGE UND 
FORoERUNG, DEN SC~USSWAfFENElhSATZ VERMEIDRAREP ZU MACHEN. 
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ZI-NR:82-009 
AUT: ANOr~vr'l 

TrT: VORSChLAG EINER GESETZESAENDERUNG IM BEREICH 

UNT: 
ZST: 

DES STRAFTAlbESTANDfS LANOfRIFOENStjRIJCIi 
EIN~ BERlINtR KONl~PTION . 
POLIZEI(UMWELTStHUTl UND UM~ELTkRIMINALITAFT 
) 

JAH: 1982 
JGG: 73 
HES: 12 (SONDERH~FT 2), S. 390-391 
ION: 835175 
DURCH STOERUNGfh DES GEMEINfRlfDENS WIRD OA~ 
SICHERHEITSGEfUlHL VIELER STAA1SRUERGER ßEfINTRAfCHTJGT. 
Zu DIESEN STOlRUNGEN GEHOEREN GEWALTTAETIGE 
AuSSCHREITUNGtN. SIE RltHTflJ 51CH VORWIEGEND &EGEN 
POlIZEIOEAMlE. 
ER F A H R lJ N G E: N I ~~ bE R l IN GEH END A HIN, DAS SES IH C H T A lJ S 
BERECHlIGTEM ANLASS OE~ONSTRIERENDE BUERGER SIND, DIE ZU 
GEWALTHANDLUNGEN 1M RAHMEN VON DEMONSTRATIONEN NEIGEN. 
KLEINE GRUPPEN MILITANTER KREISE SCHlIESS~N SICH EHlR 
DEMONSTRATIONE~ AN. OFT HABEN SIE ZU 
DEMor4STRATION~ANLAESSl:N KE.INEN bEZUG. 
DIE ERSCHEINUI~GSFORMEN DER GEwALT AEI GROSS~EMONSTRATIONFN 
WERDEN GENANNT. SIE STELLEN SiCH Al~ EINE NlUE ART DER 
KRIrHNALITAET DAR. DURCH SIl WIRD DAS GRUNDRECHT 
VERSAtliMLUNGSFNEIl-IlIT EBENSO BlEINTPAECHTIGT WH DAS REC/iT 
EINZELNlR BUERGER UNO DIE RECHTE. DEk GEMEINSCHAFT •. 
ERFORDERLIC~ EP~CHEINT lIliE EfFEKTIVE REKAEMPFUNG DiESER 
NEUEN KRIMINALITAET. DIE VORHANDE~E:N &ESETZES&PUNDlAGEN 
SOLLTEN ERGAENZT BZW. GEALNDERT WERDEN. OAFUER WERDtN 
RECHTLICHE VORSCHLAlGE: UNTERBREITET U~D BEGRUENDE1." 

ZI-NR:82-010 
AuT; ANONvr<l 
111: 
UN1: 

POLIZEI UND MLNSCHENRECHTE III 
VERHALTENSKODEX FUER I:.!EAMJE MIT POLIZEI~FFIJG 
NI S5HJ 

ZST: IPA 
JAH: 198t 
JGG: 27 
HeS: 4~ S. 13-15 
ION: 835109 
BASIEREND AUF DLR CHARTA DER VEkFINTEN NATIONEN IST EIN 
VERHALTENS~ODE:X FUE~ BEAMTE MIT POLIZEIbEFUbNISSEN 
DErLARI~RT wORDEN. DARIN WIRD GlFORDERT, Oll PFLICHlEN MIT 
HOHEM MASS AN VlRANTWOPTUNG ZU lRFUELLEN, MlNSCHENRlCHTl 
UND -WUERDE ZU ~AHR~N, 6EWALT NUR WEN" UNBEDINGT NOTWENDIG 
ANZUWENDEN, INFURMATIONLN VERTRAULICH ZU BEHANDELN, 
NIEfi'IALS FOLTER ODER SONSTIG~ GRAIJSAr·1E BEHANDl.UNGEN 
AUSZUUEBEfJ ODER ZU OlJLDE.N,. DIE. 6ESIJtJDHEIT DER IN GEWAHRSAr~ 
BeFINDLICHEN PERSONfN ZU SCHU(TZEN, K~INE 
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B~STECHUNbSHAHDLUNGlN ZU bEbEHfN, DIE ~ESETZE UND DEN 
VERHALTENSKODEX ZU tiEfOLGlN UNO J~O~ VE~LETlUNG ZU 
VERHIND~RN. ALLE FORDlRUNGEN SIND MIT EINEM KURZEN 
KOMMENTAR VER5EHEh. 
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ZI-NR:82-011 
AUT: ANONYM 
TIT: WIE MAN SOZIALE UNRUHEN ~UCH UNTERSUCHEN KAN 

N • 0 E R S C A R j\, A 11 I< E P 0 R TUE B ERD 1 E " t3 P 1 X TON D T S 
Ot<O~RS" 1ü.-1i. APRIL 1981 

ZST: CILlp 
JAH: 1982 
JGG: 5 
HE!): 13, S. 45-60 
IoN: 835607 
VOR DEM HINTERGRUND DEUTSCHER KOMMISSIONSBERICHTF 
ERSCHEINT ES SINNVOLL, EINMAL AUSfUEHRlICH Oll ENGLISCHE 
F 0 R M 0 E RAU f AR R f. I TUN G VON LI fl RUH E N 0 A R ZU S TE: lL E tJ. 
ANLASS !)IND OIE EREIGNISSE AM 1U. - 12.U4.1981 IN BRIXTON, 
DIE SC H WER S T E N AUS EIN A ND E R S E: Tl U N GEN It~ ENG L. AN D IJ ACH 0 E M 

KRIEG. VOM LNNENMINISTER WIRD DER RICHTER S,AR~AN 
B~AUFTRAGT, SCHNELLSTE:N~ EINE UNTERbUCHUNG DER UNRUHFN 
EINZULEITEN, EINEN BERICHT VORZULEGEN UNO EMPFEHLUNGEN 
AUSlUf,PRECHEN. DH1 WIRD INNl:lHiALB EINES HALBEIJ JAHRi:S 
GRUENOLICH, MIT OFFf.NER KRITI~ UND ANGEMESSENEN 
REFORMVORSCHLAEGEN, DIE GEN~RELl AUF tI~E VlRUE~SERUNG DER 
BEZIEHUNGlN Z~ISCHEN eUlRGER UND POLIZEI HINAUSLAUFEN, 
ENTSPROCHEN. 
DER SCARMAN-RlPORT FINDlT GlNlRllL llNHlLLJGE ZUSTIMMUNG, 
SELBST HEL DER POLIlEI - BEI VIELFAELTJGE~ EINWENDUNGEN IM 
ElNlELNEN. DEIHlOCh HAHRlN DIE VORSCHlAfGE WEITGE:.HlND AUF 
IHRE REALISIERUNG. VOiJ SOZIAl.POLITISCHElj NEUANFAENGEN IST 
1.1 E N 1 G ZU SE HEl •• 

Zr-NR:82-Q12 
AUT: ANONYM 
TIT: TtRRORIS~US 
UNT: KETN GRUND ZUR ENTWARNUNG 
ZST: SICHBtR 
JAH: 1982 
JGG: 9 
HES: 18, S. 295-297 
IDN: 845~64 
TROTZ AUS8LE:.IUENS VON SPEkTAKULAfREN TERRORISTISCHfN 
AKTIONEN IN DEN ERSTEN 7 MONAtEN DES JAHRlS 1982 MUSS 
AUFGRUND OER WElrlR ANHALTENDEN WlLTWEITEN 
KONFllKTSrTUATIONE:.N UND DE:.R INNlPHALB DER 
TERRORVERlTNIGUNGEN BESTEHENDtN If\;TERNATIONAltN 
VERBINDUNGEN UNVERMINDERT MIT WlTTEREN ANSCHLAEGfN 
GERECHNE:.T WERDEN. 
IM WEITEPEN FOLGT EINE AUFLISTUNG DER BI:DI:UIENDSTEN 
TERRORISTISCHEN ANSCHLAEGE IM l~lTRAUM Ul.01. BlS 
31.08.1982 VORN~HMLICH IN D~R SR DEUTSCHLAND. 
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lI-NR:82-013 
AUT: 
TI1: 

ANONYM 
GlWAlTANl[ITUNG~N 

UN1: NACHLESl AUS VEROEFffHTLICHUNGEN DER LINKSSl 
ENE 

ZST; WS 
JAH: 1982 
JGG; 4 
H~S: 8-9, s. 3S4-3J5 
ION: 845572 
LINkE (LINKSGERICHTETE) PUALIKAIION~N A~FASS~N 'SICH IM~lR 
WIEDlR MIl ANLEITUNGEN ZUM AKTrVEJl ~IDERSTANO GlGlN D~N 
STAAI ODER SEIN~ ORGANJSATIONlN. IN lETZTlR ZEIT 
VERSTAERKT BE5CHAEFTIG~~ DIESt SICH MIT DUFTANSCHLAEG~N 
MITTELS RUTIERSAEURlN, lIERUlUTWERF[N IJ.4l. ANLEITUNGEN 
DIESER ART FIND~N SICH Z.T. 4UCH IN llTlRARISCHEN WERKEN 
DES VERGAHGENEN JAHRHUNDERTS. 

Zl-NR:82-014 
AUf: ARZT, GUNTHER 
TIT: 
UNT: 

LANDFRI(DENSR~UCH UND OEMONSTRATIONSFREIHlIT 
INS~ESONDERE LUH KRIMINALISIERUNG D~S MITLAl 
llFEKS 

ZST: JA 
JAH: 1982 
JGG: 14 
HES: 6, S. 269-273 
ION: 825)16 
AUSFUEHRLICHE UND DETAILllERTt ABHANDLUNG UND 
~OMMENTlfRUNG DlR VO~SCriRlfT ~E& P 125 STGB MIT fiNGEHEN 
AUf DESSEN HISTORISCHE ENT~ICKLUNG UND AUSBLICK AUF DIE 
DERZEIT LAUFENDEN REFORMVORHABEN. TIJSBESONDlRt WIRD DAS 
PRO [J L EMD ES" F R 1 E D L 1 C H f N r>1 n L A E U F E R S .. DIS K U T I E R T • 
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ZI-NR:82-U15 
AUT: 
TIT: 

RAUM, GlRHART RUDOlF 
GlSELLSCHAFTLICHE KONFLIKTE KOENNlN NICIIT DU 
RCH R~PRESSlnN, SONDERN NUR DURCH AUFGESCHLO 
SSENHEIT GE~ENU~BER NLUEN IDEEN GELOEST WERD 
fN 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1982 
JGG: 73 
HES: 3, S. 81 
IDN: 825773 
PAUSCHALUHTEILE WIE: GEwALTDAKSrELLUNb ERZEUGT 
GlWALTKRIMINALITAET, vERDICHTETE HOCHHAUSUEBAUUNG 
BEGRUENOET ERHOlHTE KRIMINALITAET, 6EHOlREN HEUTE ZUM 
STANDARDRlP~RTOIRE ~INfS JEDEN IQEUIENTRAEGERS. DIE 
DIFFERENZIERUNG, OI~ WISSENSCHAFTLICHE UNTERSUCHUNG, DIE 
WERTUNG VURLIEGENDER lRbE~NISSE WERDEN BEWUSST ODER 
ZUMINOEST TEILwEISE SINNENTSTtLLT AUSSER ACHT GELASSEN. 
GESELLSCHAFTLICHE GRUPPEN, ~ELCHE HEUTE EINER RfSONOEREN 
SITUATION UNTERLIEGEN, WfRDE~ DURCH WIRTSC4AFTlIC~E 
ENTWICKLUNGEN RESONDERS HART GErROFf[~, WOREI HIER DIE 
JUGENDLICHEN AUSSlRURDENTLICH LlICHl IN DIESES 
KLISCHElDENkEN GEPRESST WERDEN. DOCH GERADE DIESE GRUPPE 
BENOEIIGT DEN DIALOb MIT OEN ~FRANT~ORTlICHEN. UIESlR MU~~ 
ERNSTHAfT B~TRIEBEN ~EPOEN. GL.UB~UERDIbKlTr UND 
STANDHAFTES VlRTRfT~N DER GHUNDPOSTTIONlN ~UESSEN DIE 
VERHAENGNISVOLlE ASSOZIATION DER UEGRrFFE AUS OlM 
KRIMINELLEN BEREICH AUFbRlCHE~, SULL DAS GRUNDRECHT NICHT 
SCHADEN ERLEIDEN. 

ZI-NR:82-016 
AUT: 

TIT: 
UNT: 

FST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 
AUS DEM INHALT: 

RAYERlSCHES STAATSMINISTEHIUM DES INNERNCHRS 
G.> 
POLIZEI IN UAYEkN 82 
EIN BEITRAG Z~R INFORMATION UND FORTBILDUNG 
ALLlR BAYERISCHEN POLIZEIBFAMTEN 
PULNACHR.-SONDERH~Fr 

1982 
25(UD) 
8~ S. 
825492 

KELLER: ETHISCHE GRUNOSAETZE VES POLIZEIAERUFS, S. 4 -
KADbIEN; POLIZEI - PRUEGELKNAUE DER NATION?, S. 9 - LIPP: 
GEWALTTAETIGE POLITISCHl AUSEINANOERSETZUNG~N - NICHT NUR 
EINE pHVSISCHE BELASTUNG DER POLllEI, S. 17 - SCHRFIBER: 
IST zu WEHIG POLIZEI AlJf DER ~TRASSE?, S. ?1 - FRlrER: HAT 
DIE NEUL ORGANISATIONSFOPM DER BAYERISCHEN LAI~DlSPOLIZEI 
DEN KONTAKT ZUR BEVOEL~ERUNb lRSCHWERT? S. 27- MAlER: 
AUS DER PRAXIS EINES KONTAKTREAMTEN, S. 33 - STRIEFLER: 
1ST DER POLIZEIBEHUF AUSSCHLIESSllCH ~IN MAENNERBERUF~, S. 
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37 - SCHLICH1ING: PROBL~ME DE~ WfCHSfLSCHICH1DI~NS1~SB~I 
DER POLIZEI. ~. 41 - SPECHT: ~RIMINALDIENST - KLISCHEE UND 
WIRKLICHK~IT!, S. 47 - KRAlIS: MOfGLICHKEITEN UND GRENZEN 
DER OEFFE~TlJCHKEITSARBEIT DER POLIZEI. S. 55 - GOLD: DIE 
AUfGAB~N OER ~A)ERI&CHEN HFREITSCHAFTSPOLIZ~I BEI DlR 
AUSBILDUNG DER POlIZEIRlAMTEN, S. 61 - SCHWARZ: DAS 
AUSBILDUN~SlNSTITUT FUE~ ALLGlMEINBILDUNG, S. 67 - ZINK: 
FORTBILDUNG DER POLIZEJBEAMTEN IN BAYERN, S. 73 - HAUCH: 
DATENSCHUTZ ODER BUERGERSCHUT~?#' s. 77 - SCHUTZ: AUS DER 
PRAxIS DES DISZIPLINARRECHTS - GRUNDSAFTZE DfR 
RECHTSPRECHUNG. s. 02. 
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ZI .... UR:82-Q17 
AUT: 
TIT: 

BEAUGkAND, GU~NTER 

JUNGE MENSCHE~ lWISCHlN PROTFST, AUSSTI~G UN 
o A I~ PAS S UN G 

ZS1: JUGENDwOHL 
JAH: 198~ 

JGG: 6" 
HES: 11, S. 415-41Y 
IoN: 835819 
PROTEST, AUSST~lG[N, LEHFNSFLUCHT, SUCHTAHHAENGIGK~IT, 
ABSTIEG IN DIE ASOZIALITAET SIND EINIGf V~RHALT[NSWlJSEN 
DER JUNGEN GENFRATIUN, OIE U.A. DIE FRAGE NACH MOIIVEN 
SOWIE IHRER 8(WlRTUNG AUFWERFLN. LU BlACHTEN 1ST JEDOCH, 
DASS ET~A 8Q % DER JUGENDLItHtN MIT DEM GEGLNWAER1IGEN 
GlSlLLSCHAFTSSV$TEM IM GROSSEN UNO GANZEN ZUFRIEDEN SIND. 
20 % GEHOEREN ZU DEN "AUSSH:IGFNDtN" JUGENDLICHLN. DIE M' 
26. MA I 1981 I;. I NGf:.Sl T lT E ENGUL T E-~·.Or~~ 1 ~S TON "J UGEtJDPR0T E:.S T 
I M D H~ 0 K R AT I S C H lN S T A AT" LEG T t. AM 28. A P In l 1 982 l: 1 N E N 
Z W I S C H E NB E R 1 C In VOR, I)E R AL S WIe H T I GER ANS AT Z Pli N K r llt~ E R 
MOfGLIChST OBJE~llVlN B~UWTlJLUNG DER JUG~NDSITUATION 
ANGfSfH~N WIRD. DER A~T1Vl PROTEST GEGEN DIE DEMOKRATIE 
UMFASST DANACH NUR tI~IGE PROZEhTl DER JUGENDLJCHEN. VIELE 
FORMEN FRIE~LICHEN PROTESTS R~WlR'rFr DIE ~OMMIssrON ~IT 
RECHT ALS ERGt.RNIS lINEK <.JELur'Gl:.NEN SOZIALISATIoN. DER 
JUGENDPROTEST I~' WlSlNTlICH ALS REAKTION AUr UNGElOESTE 
GES(LLSCHAFTllCHE PROULlME:. ZU VERSTEHEN. Oll GRuENO~ 
LI E G F N 1 M J\1 A N GEL AN ZU W lN 0 U (I G IHJ 0 PE: R S 0 E N LI C H E: R 
GE BoR G E r~ HEl T SO WH. ANS 0 Z I ALE I~ I,; N 0 bE F IJ l H l S MAl S S J G H1 
ANGENOMMEIJSEItJ. ALS IfJDIVIDUElLl. URSACHE IST AßE.R AUCH DIE: 
GERINGEB[LASTBARKEIT IH:UTIGEk JU~EtJOLI.CH~R ZU NENNEN. Oll: 
GEWANDELTEN WE:RTE IN DER GFSELL~CHAfr SIND 
SELHSIVERWIRKlICHUNG, GtMtINSC~AFI, KHfATIVITAET UND 
MITBESTIMMUNG. Al~ MOEGLJCHkEi, FUER DEI~ bRUECKENSCHLAG ZU 
DE:N JUNGEN MENSCHEN WIRO ALS ORT DER SOLIDARITAET UND 
GE BOR GEN H EnD 1 t: FA M Jl I E: IJ F SO 14 D l:. R S HER VOR G F ti 0 U EI'~, D H. ALS 
LEITBILD rUER UNSERE GESELLSCHAfT VON DER VERFASSUNG 
VORGEGEBEN IS'[. 

ZI-NR:82-Q18 
AUT: 
TIT: 
ZsT: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQlJ: 

RECKER, WAlrEk 
~ASSEHMEOIEH UNU KRIMINALITAET 
IbLJUGR. 
1982 
69 
6, S. 347-~49 
SCHNEIDER, H. J. - DAS 6ESCHAEFT MIT DEM VER 
BRELHlN. MUENCHlN, KINDLER, 198U 

ION: 825645 
VERBRECHEN IST NICHT NUR EINE GESCLlSCHAFTLICHE REAlITAET, 
SONDERN AUCH EIN LUKRATIVES GtSCHAEFT DER MASSENMEDIEN. 
DIE MEDIEN VERHINDEKN EINE AN~fMESSENl EINSCHAETZUNG DE~ 
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KRHllNALITAET. 
DIE KRIMIUOL06JSCH FALSCHl I/ßRSTfLlUNb DER KRIMltJALITAET 
HAT IHR~N URSPR0NG IM KRIMINALROMAN. 
DAS FERNSEHEN MACHT NICHT NUR DEN EINlELNlN GEWAlTTAfTIG, 
SONDERN DIE GANZE GtSllLSCHAF1. 
DIE r>1AS~EtJ~E.DIEN IiAÖEIJ ZUR lNTSTE:tHltJG ZERIHJI:.TTETER 
GESELLSCHAFTEN BEIGETRA6EN. 
ES ENTSTEHEN FALSCH~ KRIMINALPOLTTISCHE VOR~TlLLUNG[N I~ 
DER OEFFENILICH~N MLIHUNG UND NL1JERI:. KRIMINULOGIStHL 
~RKENNTNISSE kO~NNEN SltH NICHT DURCHSETZEN. DER MUENDI~E 
STAATSBUEHGER MUESSTE EINlN NllJlN EhTWtCKlUNG~PROZESS 
DURCHI'IACH/::N. 

COD - LITERATUR - RtIHE 
-166-



GlWALT UND KRIMINAlITAET 19ö2 

ZI-NR:82-019 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH; 
JGG: 
HES: 
PQU: 

BECKER, WALTEt( 
ZUR KRIMINAlITAET AUSlAENDISCHER JUGfNDlICHL 
R 
D~,P 

1982 
30 
11, s. 2~7, 239, 241 
AUCH VFROEFrE~TLICHT IN JUGENOWOHl, 63, 1Y82 
, 12, S. 461-465 

ION: 835207 
DIE KRIMINAlIT'~TSB~LASTUNG JUGENDLICHER UND 
HERANWACHSENDlR AUSlAENOER IST IN DlN LlTZTEN JAHRlN IN 
FOR~CHUNGSARBEJTEN UNTERSUCHT WORDEN. 
DIE. KRIMII4ALSTAlISTlI< 19R1 WEIST EII'i UfBERPROPORTJ()f~AlfS 

~ERHAElTNlS VON AUSlAENDISCHEr. TATVERDAECHTIGEN ZUR 
ZUNA~ME DlR AusLAENOISCHEN 8f~OtlKERUNG AUF. OIE SlAER~ERl 

'BEIEllGUNG AN GEWAlTDtLIKTEN WIND IM ZAHllNVERGlfICH 
AUSlAENDISCHE UND D~UlSCHE JUbENOlICHE UN~ HfRANWACHSENDE 
VERDtUTlICHT. 
DIE URSACHEN FUER DIE DELINQUtNZAhFA~llIGkEIT LIEGEN IN 
KULTUR EINSCHL. ANDER~R ERZIEHUNGSSTTLF. ANZEIGEVERHALTlN 
DER DEUTSCHEN G~GENUFOEH AUSLAENOERN, DER HANDHABUNG DER 
"sOZIALt:N KONTRVLLE", Tt~ DFR ~OlIAl[.N SITUATION UND DI:I? 
ARBEITSLOSIGKlIT. NACH DEN KRIMl~0l0GISCHI:N ERKENNTNISSlN 
ZU~ LABELING APPROACH MUSS OlL GESFLLSCHAfT MlHR 
VERSTAlND~lS UNO HIlFI: UIETEN, UM AUSLAENDERFEINOLICHKEIT 
UNO DAMIT AUSLA~NDERkRIMINAlllAlT ABZ~BAUI:N. 

Zr-NR:8(.'-ü20 
AUT: ßOEHP, CHRJSTOPH 
TIT: PO LI T I S eHE A N A '- 't S [N LI I~ D I N Tl 1 AT I V I: N ZUM J U G t 

NOPROUL.EM 
ZST: POLIZEI 
JAH; 1982 
JGG: 73 
HES: 7. S. 207-209 
ION: 825766 
AUF DIE J U GEN 0 pRO B ll:.1\'1 E W UR" 1: VON IH N POL J T IK F R ~J tJ ICH T 
ANGEMESSEN REAGIERT. ERST ALS EIN!: VERHAElTNISMAESSIG 
KLEIN!:. bRUPPE RABATZ !-'At.HTE liND REBELLIERTE, WA~ DER 

" J U GEN D PRO TE S T" GE. G t N S TA ND D E t\ 0 E F Fl NT LI C H F I~ DIS K U S SI 0 N 
GEWORDEN. EINE VIElZAHL VON KOMr.',I:iSIONElJ UND ~TUDIEN 
SOLLT I:: SICH MIT OI::N URSACHEN, FORI'IEN UND lIELl;N DES 
JUGENOPROTESTES BEFASSEN. GELIEFFRT WURDEN DENKMODELLE, 
DIE BlDUENFNISS~ DEH JU~fND AUFlEIGTE~. VOR AlLE~ DlR 
HUNbER DER JUGFND NACH DER ERLEBNlSFAI:HIGkEIl VON 
VORBllDEPN MACHT ES UNS ALLEN ZUR PFLICHT. ALS 
GLAUBWU~ROIG ANGESEHEN LU W~RUE~. DIESES ßEMU~HEN UM 
GLAUBWUERDIGKlyT 1ST STCHER StHR VIEL WICHTIGER ALS DIE 
ARBEIT VON VItLEN KUMMISSIONEN, AUSSCHUESSFN UNO GRI:MIEN. 

COO - LITERATUR - REIHE 
-167-



GEWALT UNO KRIMINALITAET 1982 

lI-NR:82-021 
AUT: 
TrT: 
UtH: 

rST: 

ROOR, WOLFGANb Of 
AlnRIEB UND Hl:Mr--1IJ1~G REI TOFTUt~GSDELIKTEI'I 
ZUR FRAGE D~R REDINGTlN ANSETZUNG LEB[NSLANG 
ER fRlIHEITSSIRAFtN 
SCHRlfTENHEIHE DES INSTITUTS FUER rONFLIKTFU 
RSCI1UIH;. ANTRIE8 UND HEr1MUNG BE I rOETUNGSDEL 
IKTEN. ZUR FRAGE DEr< uEIJINGTEN AUSSE:TlUt-;G LE 
ß~NSLANGER FRtIHEITSSTRAFEN 

JAH: 198~ 
HES: 9, S. 1-1~ 
ION: 846028 
DIE VERWIRKLICHUNb tINES TOETUNGSOELJKTS SETZT DIl 
BESEITIGUNG D~R HEMMSCHWELLE DE~ lAlTERS VO~AUS. DIE: 
MOTIVE HIERFUER LASSEN SICH - GENlTISCH GESEHEN - AUr ZWEI 
URSACHE~KE:TTE~ REOUZI~R~N: lNDOGENE UND EXObENE 
BEDUERFNISKONSTELLATIONEN. IU~RUNDEGfLEGT FUER DIESE 
EMPIRISCHE UNTERSUCHUNG WURDEN 162 UEGUTACHIUNGEN 11. 
VERFAHR~N WEG~N VERSUCHTER ODlR VOLLE~DETER TOfTUNG. Dll 
DABEI Gl;WONNE"EI'~ Un,EIJNTNIS~E FUFHRTEf~ ZU DlR FE.S1STELLUNG 
VON INSGESAMT 22 VERSCHIFDENEN ER5CHEINUNGSFORME.N DES 
TOET~NS. DA DlR HlMrlUNGSMECHANISMuS 8~1 EINER VIELZAHL 
DIESER MOOALITAETEN VERSAGT, WIRD IIIFRAUS DIF rONSFQUENZ 
GlZOGEN, fUl:R ElNE.: tHIBE.HAL TIJ'~G DER lE:RENSLAN<,EN 
FREIHEITSS1RAFE ZU PLAFDlfREN UND NICHT DAZU UEBERZUGEHEN, 
DEN TAETER IN DER REGEL NACH 15 JAHRFN AUS DEN vOLLZUG ZU 
ENTLASSEN. 

ZI-NR:82':'"022 
AUT: BUTTKE., WILFRIEC 
TIT: DAS RE:.CHT AUF SUTZID UND SlIIZIDVFRHUETUNG 
ZST: GA 
JAH: 198c 
J6G: 129 
HES: 8, ~. 346-361 
ION: 835Ü37 
DAS RECHT, SELBST FREITODVERSUCHE ZU UNTE~8INDEN, WIRD 
AUCH OHI~E EINE SOLCHE PfLICHT Bl:GP.Ul:NDET UND wIRD SELBST 
DANN GRuNOSAETZLICH BEJAHT, Wt.NN EIN -~ECHT AUF FREITOD ALS 
(LIMIIIl:RT) EINSCHRAENKUNGSFAl:HIGl:S ABWl:HRRl:CHT I.S. EINES 
STATUS NEGATIVlJS ANGENOMMEN WIRD. DIE SllE:JSr,TOfTUNG IST 
KEIN TATBlSTAND~MAE~SIG~S HANDELN, WAS JEDOCH NICHT DESSEN 
RECHTLOSIGKEIT ODER RlCHTSFRFIHEIT BEDEUTET. NA~H DER 
LEHRE DES RECHT&FREIEN RAUMES IST DER FREITOD LEOIGLICH 
UNVERBOTEN, ALSO wEDER RECHTSWIDRIG NOCH RECHTMAfSSIG. UEI 
DlR SUIZIDV[RHTNDlRUNG 1ST DI~ EINSCHRAENKUHGSFAEHIG 
GESCHUE1ZTE -f~FITOoFR~IHEIT AUS .RT. 2 ARS. 1 Gb DEM WERT 
DES LEBENS AUS ART. 2 .bS. 2 ~. 1 GG ENTGEGENlUSETZEN UND 
UEAER DIE TtCHNIK DER PRAkTISCHEN KONKORDANZ EINER LOESUNG 
ZUZUFUE~REN. HECHlE AUF SUTZIDVERHINO[RUNG ERbFBfN SICH 
FUER DEN ARZT NICHT AUS EINEM IHM ZUSTEhENDEN. 
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GEWOHNHEITSRECHT. EINGRIFfE IN DAS GRUNDRECHT SIND JEDOCH 
ZUlAESSIG AUFbRUND ~ES INSTITUTS OEk MUTMA5SlICHF~ 
EINWILLIGUNG SOWIE UNTER DEN VORAUSSETZUNGEN UES P 34 5TGB 
BEI SCHLICHTER SUIZIDVERHINDERUNG. DE~N JEDEM lEBlNSMUEDEN 
KANN ZUGEMUTET ~ERDEN, SEINEN PLAN NOCH EINMAL 
UEBERPRUEfEN LU MUESSEN, Olt klLGl~EINE HANDI_UNGSFREIHEIT 
TOLERIERT VERHAElTNlSMAESSI~E, OBJEKTIV-SACHLICH RICHTIGE 
EINSCHRAENKUNGEN, DIE NICHT IHREN AU~ DIE MENSCHENWUERDE 
BElOGENEN KlRh 1.5. VON ART. 19 ABS. 2 GG RlRUEHREN UND 
DAHER ANGEMESSEN 1.$. VON P 34 S. 2 STGB bltIHEN. 
VlRHINDERUNGEN MIT ~INGRIFF IN Dlt KOERPERLICME 
INTEGRITAET WERDEN DURCH DIE kECH15PRECI1UNG AUF P 323 C 
5TGB GESTUETZT. DIE POLIZ[IGE~ETZE GFHFN VON DER 
POLIZEIRECHTS~IDRIGKEIT FREIVlRANTWORTlleH ßEGONNlNER 
SUIZIDE AUS UND ER~AECHTIGEN lUk IN6EWAHRSAMNAHME, DIE -
BIS AUF DEN FALL DER VORLAEUFIGEN UNIER~RINGIING - D~N 
F~EITODMUlNDIGEN ZWINGEN ~OLL, DEN SUIZID Zu UEBERDENKEN. 
DIE ZWANGSERNAEhRUNG ~ON STKAFG~FANGENEN IST VERPFLICHTUNG 
fUER DIE VOLLZUGSHEHOERDE AUS P 1u1 STVOlLIG. 
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ZI-NR:82-023 
AUT: 8 R A ND, J 0 H ArHJ E S 

MEY~R, JOACHIM lRNSl 
TIT: MATRIZID DURCH DIE TOCHTER 
UNT: EIN KASUISTlS~HER REI1RAG 
ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1982 
JGG: 65 
HES: 3, S. 130-136 
ION: 825574 
ES WIRD VON FINlM SELTENEN FALL VON MATRIZID BERICHTET, 
BEI DEM OIE TOCHTeR DIE TAT RlGEH"l. DIE 21JAfHRIGi:. FRAU A. 
B. TOETEH:: IHRE 53JAE/-tRIGE MU1Tt.R DURCH ERDROSSEI.N, 
NACHDEM SIE MIT IHR ZUSAMMEN ~IE NACHT DU~CHZf:CHT HATTE. 
SPANNUNGEN ODER EIN PLOf:TZLICHFR STREIT ZWISCHEN MUTTER' 
UNO lOCHTER WARt:N NICHT VORAUSGEGANGEN. DJE TOCHTER WILL 
SICH PLOETZLICH ZUR TAT lNTSCHLOS~EN HABEN, ALS DIE MUTTER 
KLAGTE, SIE, WOLLE NICHT MEHR LEBEN, UI.JD IHR KLAR WURDE, 
DAZU WAlRE: OIE MUTT~R ALLEIN NICHT fAEHIG. UEI EINEM 
8LUTALKOHOLGEHALT VUN 2,3 PROMILLE FANDEN SICH WEDER 
NEUROLOGJSCH NOCH P~YCHUPATHOLOGTSCH ZEICHEN EINFS 
ERHEBLICHEN RAU~CHlUSTANDlS. bE6ENUlßER D~M VATER UND 
POLIZEI. ll:lJ(,NE.TE: SIt: Oll TAT, UM SIl:. NOCH Ar" GI EICHf;:N 
EINER FREMDEN PERSON LU GlSTEHEN. (SCHO[FFllR-WlIS S. 
~ATRICIOE = ~UT1ERMORD, MUTTER~OERDE~IN) 

ZI-NR;82-U24 
AUT: CEP~AVIN, OLE6 
TIT: POLIZEITAKTIK - STARTBAHN ~f:ST 
ZST; CILLP 
JAH: 1981 
JGG: 5 
HES: 11, S. 25-43 
ION: 825145 

DER 
TAGE;' 
313 : 

MIT OE~ ANWACHSEN DER OEKOLOGIEHEWEGUNG UNO 
WIDERSTANDSAKTIUNEN GE:GI:N OBJtKTE AUSSERHAlb DER'STAfDTE 
KAM (5 LU NEUlN FtlDERN UND FUPMEN DER AUSFINANDFRSETlUNG. 
DER MEHRMONATIGE KONFLIkT UM ~TE ~TARTRAHN-18-WlSl DES 
f~ANKFURlER FLU6HAFE:NS VfNDEUlllCHT DIES. 
DIE AUSEI'~ANDERSETZUNGEN IM OFFlNlN GELAENDE HABEN IHNEN 
~IGENEN CHARAKTER. lUM EINEN 1ST DAS SOZTAll UMFELD MEIST 
BREIT[R ALS IN DER blAD1, ZUM ANDEREN GlHT tS UM ~IN 
PROJEKT ~IT GHO~SEM SYMBOLGEHAll. SCHLTlSSLICH SIND NICHT 
NUR DADURCH DIE EINSATZUEDINGUNGEN DER POLIZEI ANDERS. DAS 
UMSTRITTENE O~JlKT 1ST MEIST Zu RAEU~EN UND DANN GEGE~ 
ANGRIFFl ABZUSICHERN. HINZU KOMMT Dlf LANGE EINSATZDAUER 
MIT IHREN ZÜSAETZLICHEN BELA,TUNGEN. 
IN DIESt:R SITUATION ~ENOET DIt POLIZEI OIVERSE FLEXIBLE 
EINSAIZKONZEPT~ AN, UM I~R IIll ZU ERREICHEN (OFFENSIVE 
WIE AUCH VERTlIDI6ENDl, ABSICHERNDE TA~TIKEfj, 8EZEICHNET 
ALS FLEAI~Ll RESPUN&E, FLEXIBLE RUSH UND FLEXIBLE 
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BlOCKING). UMFANG UND AUSMASS OIE~FR lAKTIKlN HAEUGlN VON 
VIELFAElTIGEN UMFllOFAKTOREN UNU VON OER 
ErNSAlZATMOSPHAlRE AB, DI~ AN DER STARTBAHN SPUlRUAR 
SCHLECHTER ~URDE UND ZUR [SKALATION FUEHRTE. POLITIK WURDE 
OURCH DIE KO~fRONrAlION VOR OkT ABGElOEST, DIE POLITIKER 
VERlIESSfN 51tH AUf DIE PUlIZlI. 1M GLflCHfN MASSE WURDEN 
AUCH DIE STARTRAHNGlGNER MILIlANTER.OIE FLEXIßLEN 
EINSA1ZkONZEPTf WAN~ELT~N SICH ZU HARTEN 
PQLIZEIUEBERGRJfFEN, SO DASS bCHllESSLICH ANS 
MIlITAERISCHE ERINNlRNDE GROSSAKTIONFN AUf ßRlITfR FRONT 
PLATZGRJFFEN. 
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ZI-NR:82-025 
AU1: 
TIT: 

FST: 

DECKENS, RU[DIG~R 

ZUR FRAbE DER AUSSETZUNb DES STRAFR~STES ZUR 
ß E W A E; H RUN G B l I U. R l N S I. A N GER 11 A F T 

SCHRJFTE:.NRFIH~ DES INSTITUTS 'rIJER KONFLIKTFO 
RSCHUNG. AN1RIEH UND HEMMUNG HEL TOE1UNGSDEL 
IkfEN. LUR FRAGt DER BEDINGTEH AUSS~TZUNG LE 
BEN~LANbFR FREJHEITSSTRAFlN 

JAH: 1982 
HES: 9# ~. 102-111 
ION: 846U~3 
DECKERS RlGRULSST DEN MIT DlM 20. 
STRAFRECHTSAENDERUNbSGESETZ Cf ~7 A SlGB) RlGONNENEN 
EINBRUCH IN DIE LE:.BI:.NSLANGE FRrlHlIlSSTRAfE (AUSSETZUNG 
DE:.S ST~AFRESTS ZUR ßEWAEHRUNG), DENh DIE VOLL~ VERHUESSUNG 
LEBENSlANGER.HAFTSTHAFF 151 HtUTE OHNtHIN OIF SELTENE 
AuSNAH~E, DIE VOR EIN BIS ZwEI JAHRlEHNTEtJ AUFGRIIND EINES 
UMSTRITTENEN MORDPARAGRAPHEN VFRURTEJL1fN MUESSEN DIE 
CUANCE ERMALTEN, DASS IHRE. TAl UN·TER ANLEGUIJG Ht.UTIGER 
MASSSTAE.BE UEUEHPRUtFT WIRD (WOMIT DER DURCH DAS BVERFG 1M 

.BEStHlUSS VON 1977 VORGEZEICHNETE WEG UND EINE SICH IM 
WANOEL BEFINDLrtHE HOECllSTRICHTERlICHE AUSLlGUN6 VOR AlLFM 
D E. R MO R Ci M E R K MAL t " H f: I In LJ E C I< E ", " HAB G 1 E: R " UNO " N I F DER E 
BEWEGGRUEtJOE" GlME!NT SIND)# iil~ BISHER IIJ OEN lAENOE:I<N 
GEUlBIE BEGNADTGUNGbPRAXIS WEIST lRHEBLIC.IF U~TERSCHIE.OE 
AUF UND BEDURFTE &CHON DESHALb AUS RfCHTSsTAATLrCHEN 
GRUENDEN E.INER "VERkFCHTLICl-IlJNG"# DIE: RUECKfALLQUuTE IST 
BEI MOEROI:;RN VERGLEICHSWEISE. bERlr~G (5 PROZ.>. 
ABER DIESE ~ILDE.RUNb AUF DER SANK1IoNSSEITE SOLLTE:. NICHT 
ALS ALIBI DAFUER VERWlNOET WERDEN, DIE FAELLIGE REFORM DEM 
TOE1UNGSDELIKTE DURCH DIE ENTSCrlAlRFUNG IHRlR RECHTSFOLGEI~ 
ZU ERSETZEN. SEHR EINDRUCKSVoLL RlGIW(NDET DER AliTOR AUS 
DlR GESCHICHTLICHEN Hi::RKUtJFl iJES 1<1OI-lDPARAGRAPliEN Oll. 
ZWANGSLAEUFIGKFIT FUER CESSEN.RlFURM. 

ZI-NR:82-02ö 
~ U T: DEGENHART# CHRISTOPH 
TIT: FORUI\1 - O[FFEftTLI(.;HIHCHTLICHE FRAGEN DER "HA 

USBESETlLlNGI:.N" 
ZST: JUS 
JAH: 198~ 
JGG: 22 
HES: 5, S. 330-33S 
ION: 825761 
DIE VERHINDERUNG VON HAUS8ESE1ZUNGEN IS1 TROTZ DES 
INFRAGEST[HENOEN PRIVATEN HAUSRlCHTS EINE PuLIZEILICHE 
AUFGABE DER GEFAHRENAHWEHR, WI:.Il DER VERWEIS DES 
EIGENTUEI\1ERS AUf ~EN RECHTSWFb SEINE RELHTE VEREITELT. 
AUCH STRAFVERFOLGUN6SAUFGABEN EH FORDERN EIN EINSCHRlITEtJ, 
WEIL DIE UE8ER DEN RECHrSKREIS DES VERLlTlTlN 
HINAUSGEHENDEN WIRKUN&EH ~IN OEFFENTLICHFS INTERESSE AN 
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DER STRAFVERFOLGUNG BlGHUENDfh. 
DIES~ POLIZtILICHtN AUFGA8FN VllERFEN IN DER REGEL DURCH 
PLATZVERWEIS, INGtWAHRSAMNAflME, FtS1NAHME. 
IDENTITAETSFEsrSTtLLUNG UND ERFORDERLICHENFALLS 
ZWANGSAtJWlNl>ltNG DURCHGESETZl WF.ROEN. 
ANDERS ALS DAS IM B~REJCH DER GlFAHRENAHWlHR GELTENDE 
OPPORTUN11AlTSpRINZlp LAESST DA~ LEGALITAETSPRINZIP DER 
S T A E N 1 S C H E: I 0 U N G S S PIE L R A EU M t N lJ R I N ENGE N G IH: N Z E tJ • 
ALLERDINGS BfSTEHlN AUCH IM AlRETCH DER 
SICHEHHEITSRECHTLICHEN ENTSCHtIDUNGlN 8ESCHRAENKUNGEN. 
DENN OA~ EINGtRAEUMTE EHMESSEI~ IS1 GEBUNOI:N. BEI DER 
ANWENDUNG VON ZWANG WERDEN 
VERHAELTNISMA~SSIGK~ITSlRWAlGUNGEN DIE, ART UND WEISE DES 
POLIZEILICHEN VOR~ErlEI~S GEGEN DEN STOEPER BEEINFLUSSEN. 
DAS ERSCHlINUhG~BILO VO~ HAUSeESETZUNGEN WIRD JEDOCH lIN 
UNTAE1IGBLFIBtN UNTlR 
VERHAELTNISt"AtS~I(jKtI1SGfSICH1SPlJNl(lFN "'AUM fRLAIJ8EN. 
VIELMEHR WIRD IN OER REbEL ZU PRUEFEN SEIN. OB NICHT DIE 
SCHWERE DlR IN DEW HAUSBESElZUNG LIEGENDEN 
RECHTSBEEINTRAECHTI6UNG UND DiE FAKTISChE llNMOEGlICHKEIl 
ANDERWEITIGlN RECHTSSCHUTZES UAS bEHOERDLIC~f ERMESSEN 
SOWEIT REOUZIERlN. ~ASS DEM GlSIOERTfN EIGfhTUEMER EIN 
A~SPRUCH AUf POLIZEILlCHES EINSCHREITEN ERWAFCHST. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-173-



GEWALT UND KRIMINAlITAEl 1982 

l J - 'JF~ : 82 - 0 2 7 
AUT: ENGßERDING, RAI~ER 
TIT: JUG~NDM~DIENSCH~lZ 

UNT: EIN~ AKTUELLE BESTANDSAUFNAHME 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1982 
JGG: 3ö 
HES: 2, S. 108-110 
ION: 825~47 
GESErZllCHE GRU~OLAGE DES JU~ENDMEOIENSCHUTZES IST DAS 
G~SETl UEDER OrE VERBREITUNG JUGENDGEFAEHROENDER SCHRIFTFN 
(('JS). UEUER DIt:. AUFNAHf'iIE EINi::.R SC,HldFT IN DU: LI5TE DER 
JUGENDGEFAEHROfNOEN Sc'HRlrT~N ENTSCHEIDET E1N GRFMIUM D~R 
BUNDESPRUEFSTLlLE. lS KUENN~N NICHT NUP SCHWIrlEN 
IN 0 I Z I ER T WER i) E r .. , SO N 0 ERN Aue H T 0 I~ - U IJ D ß IL 0 T H A l GE: R , 
ADBILDUNGEN UND ANDERE DARSTELLUNGEN. ZU INDIZIEREN SIND 
MEDIEN, DIE: GEEIGNET SIND, I\.II~DE:R UtJD JuGl:NDIICHE 
SOZIALETHISCH ZU OESORIlNTIERlN. DAZU GEHOEREN NACH P 1 
AB S. 1 S ATZ '( G J S VOR ALL I: M lJ I~ sr T I LI C Hf. V E ~ ROH t tJe 
WIRKEND~, zu GEWALTIAlTIGkEIT, VERBRECHlN ODER RASS~NHASS 
ANR~JIENDE soWrl ~EN KR1Eb VfRH~RRLICHENDI: MEDIEN. OIE 
ZAHL DEN STATISTISCH RFGISTRJtRTEN STRAFTATEN KANN NICHT 
EIN MAL ALS DIE ~ P I T L E F I N I: S FIS B F R G SAN (;, E S FJI F tJ W F R D [: N • 

ZI-NR:82-Ü2ö 
AUT: ERMISCH, GUENfER 
Tl1: 
TAT: 

AKTUELLE uND KU~NFTIGE SICHI::RHEITSlAGE 
BI:STANDSAUFNAHME UNo PERSPEKTIVtN DER VlRßRl 
CHENSBFKAlMPF~NG(AR8EITSTAGUNG) 

ORT: WIE&BAOE:.N 
AR DEUT:.>CHLAND 

OAT: 1981(09.11.-1~.11.) 
VER: ßKA(WIESBADI:N, SR DEUTSCHLAND) 
FS1: BKA-VORTRAGSRlIHE 
JAH: 1982 
JGG: 27(80) 
HES: s. S1-44 
ION: 82S57tl 
TROTZ KRIMINALITAI:TSANSTIEG~ KANN NICHT VON EINEP 
KONKRETEN SlCHFRHEI1SUEDROHUNG GESPROCHEN WERDEN. 
EINGEGANGEN WIRD Auf DIE DELIKTE. DIE IN DER PKS BESONDERS 
ANGESTIEGEN SINO WIl ~AUB, BFDR0HUNG, NOETIGUNG, 
FRErHEITSBER.UBUNG, DIE8STAHL~DELIKTE, SACHHESCHAEDIGUN(;, 
UND KOERP~RVERl~TZUNG. 

VON GRO~SSfRER 8ECEUTUNG FUER DIE INNEP~ SICHERHEIT SIND 
DAS HINlUTRETtN VlRAEHDERTER TATRtGEHUNbSWEISlN UND DIE 
GEWAlTKRIMTNALTIAET. HIER WIRD INSBESONDERE DIE 
RAU~CHGIFTKRIMINALITAET BELEUCHTET. 

,; 

NOCH NICHT A8~CHLIESSEND ABSCHAETlRAR IST DAS PHA~NOMEN 
DER ORGANISIERTtN KR1MINALTTAlT. 
EINl: GRCSSE SOpGE BE:.RLITET DER AIJSLAEUOERANTEIL DER 
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TATVERDAECHTIGEN •. DAPGEST~lLT WERDEN CER RECHTS- ~ND DER 
LINKSTERROPISMUS UNO DIE INTERNATIONALEN VEHFLFCH)UNGEN, 
DIE ERKENNBAR GtWORDEN SIND. DIE GRENZEN VON TERRORISMUS 
UND EXTREMISMUS SIND FLIESSEND. TENDENZEN ZUR ABNAHME DES 
TERRORISM~S SIND NICHT lRkENNUAR. 
GEFAHREN FUER DIE INNERE SICHtPHEIT OlR RUNOESRlPUALIK 
ENTSTEHEN REGlLMAESSIG DURCH TAETLICHE 
AUSEINANDERSETZUNbEh lWISCH~N RECHTS- UND 
LINKSEXTREMISTISCHEN AUSLAENOEPGRUPPflJ kIE TUERkISCHE UND 
~UGOSLAWISCHE EXTREMISTENGRUPPEN UND ANSCHLAFGE GEGEN 
ISRAELISCHE UND PALAESTIN[NSISCHE EINNtCHTUhGEN. 
DIE KUENFTlbE SICHERHtllSLA~E IN DER UUhDESREPlJBLIK WIRD 
IM WESENTLICHEN MITeESTI~MFN, AuF WllCH~ WEISE DER STAAT 
SEINEN VERPfLIChTUNGEN ZUM SCHlITZ ALl~R BUERG(R NACHKOMMT. 
GEBOTEN I~T EINE SCHW~RPUNKTVtRLAGfRUNG IN DER 
SICHERHlITSSTRATEGIE. 
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ZI-NR:82-029 
AUT: FLATH, HEINZ WERNlR 
TIT: GEWALTFRFi~R WIDERSTAND UND ZIVILER UNGlHORS 

At'1 
UNT: 
lST: 

EINE.. ERWTDEIWNG 
HPR 

JAH: 
JGG: 
HES: 
P\oiU: 

1982 
9 
9, S. 30-31 
/-IPR, 9, 1'182, 
HPR, 9, 1982, 
HPR, 9, 1982, 

ION: 845280 

6, S. 10-20 
1U, s. 39-40CREZ> 
11, S. 14-17(Rll) 

ES WIRD STELLUNG GENOMMtN ZU DEM bEITRAG "GlWAlTFREIER 
WIDERSTAND UND lIVrLEH UNGEHORSAM" VONSCHMIDT-NENTWIG UND 
DfR DARSTLLLUNG EINER THfORIE DlR GlWALTfREIEN AKTION, 
WODURCH JUNGE NACHWUCHSUEAMTERtGRIFFLICH VtR~IRRT UND 
VERUKSICHlRl WERDEN KOENNTEN. 
M. GANDHI UND M. L. KING SEIEN kEINl 6EEIGNlTlN BliSPIELf, 
UM DIESE yHEORTl ZU BlLEGlN. 

ZI-NR:82-03Q 
AUT: F R E I TAG, f.: R 14 S 1 
TIT: G l 0 A N ~ E I~ lU f< (F ~ K ALL FR F. tJ 0 l N 7) K 0 N f R 0 N TA T TON 

VON TEl L f 1\1' D E k B E V 0 I:: L U: R U IJ G IJ N ODE R POL I Z E I 
IST: PUL IZI::IfORUM 
JAH: 1982 
JGG: 6 
HES: 6, S. 1-3 
ION: 8c5~2d 
OEMONSTRATION~TATUE~TAENOl, ORYlNTILRT AN DlR STAWTBAHN 
WES 1 DES Fl U G tU f f IJ S F k Ar~ K f U I< T / M., SI N D AlU GE Z l::l (i T •. u T E 
K 0 N F LI K 1 E lW I ~ eHE i~ 8 U ERG fR U N [I POL J l F I, AU C HAll S 0 f H 
RERUFLICHlN ROllE ols POlIIIS1EN tt~RAUS. WEh DEN 
BESCHRIlBI;N. VH<SCHAfkFE.ND WIRKT Dll ARllAEtJGJGKEIl DER 
POLIZEI VON DEN POLITIKERN. oif KLAlR~NG DES POLIlflLICHEN 
STANDPUNKTES UND DESSEN DARSTLLlUNG IN oER OEFFENTLICHKEIl 
VERSPRECHEN NACH MEINUNG DES AUTORS ABHILFE. 
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ZI-NR:82-031 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
FST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 
AUS DEr~ IUHAL 1: 

, FREITAG, E:RNST 
B R A N 0 E R t·, J Tl L l! I~ G 
ARBtITSHILFEN rUER 
GRKRH~ 

1982 
14(OD) 
Xl, 151 S. 
825871 

DIE POLIZEILICHE PRAXIS 

E N T S TE. H U N () EIN E S U R AN 0 ES, S. 1 - 0 J E b F S ICH T I G U I~ G D t R 
BRANDSTELLE, S. 5 - ZUENDUNGS- UND BRANDVERLAUF, S. 10 -
LAGEPLAENE, s. 18 - FOTuGRAFIER[N DER RRANDSTlLLE, S. 25 -
SR AN DEN r zu END U N G , S. .) 0 - R I< A I~ 0 - UND ZU I: ND Q U E L L E N, S. 42 -
ELEKTRIZITAET ALS RkAHDURSACHE., S. 83 - ~ETRIlBSRHAENDf, 
S. 100 - ~ALOaRAENOE, s. 102 - VORSAETZLICHL 
SCHNELllU~NOUNG, S. 104 - DIE FRMITTlUNG DI:S TAlTERS, s. 
105 - UNTERSUCHUNß DES BRANOSCHUTTFS, S. 109 - DIE 
VERNEH~UNG DES VEROAECHTIGEh, S. 111 - STATISTIK DER 
U~ANOURSACHlN, S. 113 - BRANn~TIF1UNG IM STMAFRECHT, S. 
117 - DIE FEUERWEHR, S. 127. 

zr-NR:82-032 
AUT: FREUND, GUENTI:R 
TIT: OtR JUGENDPROTEST UND SlINE AUSWIRKUNGEN AUF 

OEN DIENST FiNlR POLIZEI8EHOEROE 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1982 
JGG: 73 
HES: 7, S. 197-200 
ION: 825/18 
DIE BERLINER PROTiSTSEWlGUNG ßESChAI:FTIGT SlIT DFZfMBI:R 
1980 MIT SCHWlRSTlN AUSSCHR[rTUNGlN DIE POLIZtI. DIE 
EINGETRlTENEN BELASTUNGlN IN PfRSONtLLER, ~ATERIFLLER UNO 
GcISTrGlR HINSICHT SIND SEHK UEACHTLICH. SO HAT 5ICH BEI 
FALLENDER LEISTUNGS~APAZITAET DER BEHOERDE UM 10 PROZ. 
(CA. 1.100 BEAMTE) DAS ARBEITSAUFkOMMEN ABFR UM 15 PROZ. 
(CA. 1.500 BEAMTE) tRHOlHT. DIE AUS~IRKUNGEN AUS OEM 
EINSATZGESCHEHEN SIND IN VIELER HINSICHT bEAE~GSTIGEND -
EINl BESONDERE ROLLE SPIELT DABEI OIE VERZERRlNDE UNO 
AUSHOEHLENDE ßE~ICHTFRSTATTUNb oER MEDIEN. AN GESAMTKOSTFN 
INFOlGE DER DEMONSTRATIONEN UNO KRA~ALLE SJ~D BISHER CA. 
65 MIO. DM ANGfFAllEN, DIE DfR STEUERZAHLER TRAGEN MUSS. 
TROTZ SCHWERSTER tINSAfTll ISI ABER DIE 8ERUFSMORAL DER 
<VOR ALLEM JUNG~N) dEAMTEN NOCH INTAKT. ALLlR~INGS HAT DIE 
BE;AMTENSCHAfT BlSTIMMTE ERWARTUNGEN «]EbENUEBlR POLITIK, 
MEOIEN~ OEFfENTLICHKEIT UND PÜlIZElfUlHHUNG), DIE SIE 
ERFUELLT SEHEN WILL. SO GEWINNT DIE JETZIGE· 
EINSATZSliuATlONDER POLIZEI lINE~ ~IGENEN 
GlSELLSCHAFTLICHEN STELLENWlRT VO~ POLITISCHHOCHRAN~IGER 
BEDEUTUNG. LOESUNGEN MUESSEN AN&EBOTEN WERDEN. 
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ZI-NR:82-ü33 
AUT; G~ISBERGER, lUITPOlD 
TIT; SrCHERHtIT IN JAPAN 
ZST: DNP 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES; 1-2, S. 7-9 
ION: ~ 825j05 
EIN ZAHLENVER6L~lCH (1977) ZWISCHlN SR DEUTSCHLAND, 
FRANKREICH, Ub_ UNO JAPAN ERGIBT, DASS JAPAN BEI MORD, 
RAUB, KOERPERVERlETZUNG, DJ~BSTAHL UND VERG~WAlTIGUNG DIE 
GERINGSTE KRJMINALITA~TSRATE: HAT. EIN GRIJND IST D~R GUTE 
ORGANISATORISCHE: AUFBAU DER JAPANISlHEN POlII!:I, DIE: MIT 
47 pRAEFEKTUREN ARBEITET, DIE EINEM NATIONALEN POLIIEIAMT, 
DAS AUCH FUER UlBERGREIFENOE AUFGABEN ZUSTAE;NOI6 1ST, 
UNTERSTELL 1 SIND. EIN RI:SONDEKES MERKMAL IST DER lllJSATZ 
VON KONTAKTBEAMTEN, OIE SICH 1M JEWEILI6EN bEß[lT 
BESONDERS GUT AUSKENNEN U~O NLREN POLIZEILICHEN AUFGABEN 
AUCH DEN DIREklEN KONTAKT ZUR BEVOELKE:RUNG ~AHRNEHMlN. 
AUCH KRIMINALPOLIZEILICHE BERATUNG, SCHUTZ VOU KINDERN 
U.A~. GEHOEREN zu DEN AUFGAUEN. OIE JAPANISCHE AUFFASSUNG, 
DASS DAS INDIVIDUUM NUR ALS MITGLIED ~INER GRUPPE 
EXISTIERT, LI~GT AU~H OER GESlLLSCHAFT FU~R 
VeRBRECHENSVERHUETUtiG ZUGRUNDE. PROBlEMPIINKTE SlND 
HAUP1SAECHLICH IN G~WAlTTAETIGlN bRUPPEN, 
DROGENMISSBRAUCH, JUGENDKMTMIHALTTAlT UND 
VlRkEHRSUNFAELlEN zU SEHEN. 

ZI-NR:82-034 
AUT: GINTZEL, KURT 
11T: VlRMEINTLICHE BLW. TATSAECHLICH~ REGELUNGSLU 

ECKEN IM VERSAMMLUNGSRECHT ~NO IM STRAFRECHT 
ALS URSACHE POLIZEILICHER EINSATZPROßLEME 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1982 
JGG: 73 
HES: 10, S. 299-30~ 
ION: 825857 
OIE POLIZEILICHE: DISKUSSIOt>.J UERER VE.PSAMMLUNGS- UND 
STRAFRECHTLICHE RE:6t:LUNbSLUECI<.EN HAT ERGEBFI4, DAS~ EIN 
VERMUMMUNGS- UND PA~SlVUEWArFNUNGbVERUOT IN DAS VERSAMMLG 
AUFGENOMMEN WERDEN MUSS, UM DIE POlIZEILICHlN 
EINSAIZPRuBLEME ZU ~ESE1TIGEN. DIESE:M VORSCHLAG IST JEDOCH 
AUS ZWEI GRUENDEN NICHT ZU FOLGEN: 
1. ES GIBT MIT DEN P 15 I VERSAMMLG BlREITS DlE 
MOEGLICHklIT, DURCH B(SCHRAEN~ENDE VERFUEG"NGHJ 
PASSIVBlWAFFNUNG UND VfKMUMMIJ"G ZU VERRIET~N. DIESE 
RlGELUNG 1ST AUCH PRAKTIKABEL. 
2. P 15 I VERSAMM(G KOMMT lU~ ZUGE, WlNN DIE VERSAMMLUNG 
ORDNUNGSGlMAfSS ANGtM~LDET 1ST UNO DIE VEHFUEGUNG SOFORT 
VOLLZIFHBAR 151. DIE LUR PASS1VBEWAFFNUNG UND V~RMUMMUNG 
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DIENENDEN GlGENSTAENOl kOlNNEN DANN GEM. P 111 STPO 
SICHERGESTELLT WERDEN. POTENTIELll TEILNEHMER MUESSlN MIT 
DENSELBEN MASSNAHMEN RfCHNEN. EIN GESlTZLICHEb 
PASSIVBE~AFFNUNGS- UNO VERMUM~UNGSVlR~OT bRAfCHTE WEGEN 
DES LEGALrTAETsPRINLIPS EINSATZPRORLEME. 
VORAUSSETZUNG FUER DIE LOlSUN~ NACH P 15 I VERSAMMlG IST 
JEDOCH EIN~ EXAKTE RECHTSLAGEßEURTEILUNG. 
ES GIbT JEDOCH TATSAECHLICHl REGELUNGSLUECKlN. SO FINDET P 
2 11 VERSAMMLG KEINE ANWEI~DUN~ GEGEN POTENTIELLE STOERER, 
E~ SEI DENN. SIE ~JND BEWAFFNET. SO IST NIRGEHDWO 
DEFINIERT. WAS EINE SPONTANVERSA~MLUNG IST. SO IST OIE 
NICHTBEACIITUNG BESCHRAENKENDER VERFUEGUNG NACH P 15 I 
VERSAMMLG MIT SAN~TION aED~OH1, DIE NICHTBEACHTUNb VO~ 
BESCHRAENKENOlN VERFIJlGUNGFN hACH P 15 11 VlPSAMMLG 
DAGEGEN SANKTIONSFREI. 
DIE OtFFENTLI~HE DI~KUSSION BtFAS~T SICH OF5HALB NUR MIT 
EINEM SCHlJNPRQbLEM, WAEHREND WIR~l leHF REGllUNGSlUECKFN 
BISHER NICHT DISKUTIfRT WERDEN. DIES ZEIGT SICH AUCH IM 
STRAFRECHTSBEReICH. MAN DlSKUTIlRT llNE NOVELLIlRUNG DES 
LANDFRIEDENSBRUCHS, WAEtIRlN~ DAS TYPISCHE STOERERVERHAlTEN 
BEI GEWALTTAETJGEN DEMONSTRATIO~EN EINDEUTJb JER 
BANDENKRIMINALITAET ZUZURECHNEN IST. 
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ZI-NR:82-0.35 
AUT: GRyr'lER, HERBfRT 
TIT: PROlEST IN DFK JUNGEN GEN~RATION ALS GESELlS 

CHAfTLICHES pROUllM 
ZST: STRAFVERTETDI6ER 
JAH; 1982 
JGG: 2 
HES: 7, S. 318-~25 
ION: 825640 
DIE JUGENDBEWEGUNG KANN DURCH ADMINISlRATIVE UND 
R~CHTSPOLITISCHE UEBERllGUNGEN NICHT &ELO~ST WERDEN, WEIL 
HINTER DEN KRIM1NALITAETSfORMlN THEMENRERlICH~ STEHEN, UIE 
SICH NICHT MIT KRIMINALPOLIIISCHEN MITTELN UE~A~MPrEN 
LASSEN. 
DIE HERKO[MMLICHEN ER~LAERUNG~ANSAETZ~ LASSEN SICH NICHT 
AUF DIE PHOTESTUEWEGUNG DlR JUGEND ANWENDEN, ZUMAL AUCH 
DIE ERWACHSlNEN VON DE.N AUFGEZEIGTEI'I wIIJFRSPRUFCHEN 
VERUNSICHERT ~IND. 
DIE HEUTIGEN VORGAENGl UNTERSCKEIIJEN SICH VON FRUlH[REN 
PRO TE S T ß EWE G U I~ G lN, 0 um ES w f k DEN SE L B S T D E r1 0 KR A T 1 SC H 
ZUSTANOLGEKOMMeNE ENTSCHEIOUN~EN IN FRAGE GlSTELlT UNO 
PoLII~ILIeHE BEKAE~PFUNG FUlHRT NICHT ZU EINER 
ZERSPLI T H:RUNG, SuNDE RN AlW I RK T SOL I DA R I SIE RIHJG. ZU OE M 
MUSS 6E~EHENwrRDEN, DASS EINl bROSSE StHWFIGENDF MlHRHlIT 
MIT DIESER JUGEN08E\JE(,UNG SYMPATHISIERT. DER tlFUTIGE 
PROTEST BEZIEHr SICH AUf Dlt UEDINGUNGFN 
GESELLSCHAFTLICHEN LUSAMMENLEUENS, VOR ALLEM HICHTET ER 
SIelt (,EGEN DIE ~FRSTAEDTERTE LEBENSWEISE. DARET BEDEUTET 
PRO T E S T N ICH T, DAS S ~ A N A N 0 E R I:. N S l It j E S r C H HJ [ r S I: A , J F Z W It~ GI. 
MOEGLICHERWEISE HABEN DIE KONfLIKTE ZWISCrlE~ STAAT UND 
JUGlNDLICHFN IHRE WURZELN IN DEN MOOELlt N VON 
KONrLIKTAUSIRAGUNG DER tLTERN-KINU-SITUATION, WO lINE 
UNGLEICHE MACHTUALAHCE VORZUFINDEN 1ST. ES bESTEHT 
WEITERHIN EINE DISkREPANZ ZWISCHEN ~FLRSTl~PFUNOENER 
HANolUNGSKOMPlTENZ UND OFR DURCH DIE ERWACHSEI~r=N 
ZUGtSCHRI'EBENI; INKOJ'lPETENL. AUCII MANGl:LT I;S DE:N 
JUGENDLICHEN AN DER FAEHIGKEJT, WIDERSPRUECHE, KONFLIKTE 
UND PROBLEME ZU VERARBEITEN. 
DIE JuGENoLICi1EN STEHI:.N ItJ EINH1 STAENDIGEN WIDERSPRUCH. 
GESELLSCHAFTLICHEN ANFORDERUNGfN SIND SIE EBfNSO 
AUSGESETZT WIE: DIE ERWACHSENFN, JEDOCH OHNF DlRI;.N RECHT~ 
UND AßWlHRMECHANISMEN. ~IE ~tJlSSEN DIE VON DER WIRT~CHAFT 
PROoUZIE:.RTEN WIIE:NSCNF., lMOTIONEtJ UND ~EHNSUECtlTE I\'1JT OFt< 
WIRKLICHKEIT IN Uf-BLRUNKLANG BRINGt.N, DIE DURCH OIE: 
EXISTENTIELLE ABHAENGIGKEITVON DEN ELTERN 6E~ENNlFICHNET 
IST. SIE SPUfREN DIE VEkUNSICHERUNG, PIE AUCH IN oFR WELT 
DER ERWACHSENEN VORLIEGT. HINLU KOMMT EIN G~STJEGE:NER 

BILDUNG~GRAO UND EIN WELTWEITES INFORMATIONS- UNO 
NACHRICHTENAN6EHOT, DAS KRISEN- UND KONFLlkTHERDF AUFlEIGT. 
ES MUSS NACH ~EUEN fORMEN GESELLSCHAFTLICHEN 
ZUSAMMENLEBENS GESUCHT WfROEN. 
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ZI-NR:82-036 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

GUERCKE 
OIE DURCHFUEHkUNG D~S OPFERlNTSOHAEDIGUNGSG~ 
StTlES AUS DE~ SICHT DER VERSORLUNGSVlRWALTU 
Nb 
PMSI 
1982 
13 
78, S. 148, 1~O 
79, S. 172, 1(4, 176 

ION: 835185 
DAS GESETZ VERFOLGT DEN ZWECK, OPfER VON GEWALTTATEN ZU 
ENTSCHA~DIG~N. DABEI IST DAS OEG HIS HEUTE WEITGEHEI~D 
UNBEKANNT GEBLIEBEN. 
EIN ANSPRUCH NACH OtM OlG RlSTfHT, WENN DIE 
GESUNDHEITLICHE (AUCH MIITFLBARl) SCHAFDIGIJNG DIE FOLGE 
EIN~S VORSAETlLICHFh, RlCHTSWlORIGEN, TAETLICHEN AN~RIFFS 
GEWESEN IST. HEL EIGENEM TATBEIrRAG DtS OPFlRS KANN DIE 
EWTSCHAEDIGUNG VERSAGT ~ERDEN, lBENSO WENN Oll 'STAATLIC~E 
ZAHLUNG UNBILLIG WAERE, IN ZWlJFfLSFAlLLE~ M"SS DAS OPFLR, 
UM ZUNAECHST MOlGLICHST RASCH ZU H~LFlN. UNTER VORBEHALT­
BESCHI~DEN ~ERDEN. rNSBESOND~Rf REIM ZIISAMMENTREFFEN 
MEHRERER ANSPkUlCHE G~GEN SUZIALVERSICH~RUNGS1RAEGfR IST 
ES WICHlIG, DASS MAN SICH G~G~NSEITLG INS BENEHMEN SETZT, 
UM SCHNlLL OEN HINTERULIEOfrlEN HELFEN ZU KOENNEN. 
DAS GESlIZ HAT PRINlIPIELL SFIN~N Z~ECK eRFUELLT. NICHT 
BEFRIEDIGlND 1ST, DASS IN MEHR ALS 80 PROZ. ALLER FAELLl 
EWTSCHAEDIGUNGEN IN BAGATElLfAELlEN AN Oll KRANKENKASSF~., 
fUER DIE OAS 6ESETZ NICHT GEStHAFfEN ~IJkDl, GEWA~HRT 
WERDEN. 
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ZI-NR:82-037 
AUT: 
Tll: 
UNT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

GUTKNlCHT, BRUNO 
GEISELNAHME !! - ~AS NUN? 
VERH~NDLUNGSTAKTIK 

ILlUSIR.RDSCH.G~ND. 
1982 
35 
5, S. 6-8 
6, S. 5-7 
7-8, S. Q-12 

ION: 825678 
DAS FESTLEGEN DtR V~RH~NDLUNGSTAKTIK HAT Oll ASPEKTE 
MENSCHENTYP DtS GEISELNEHMERS, GRUEhDE FUlR DIE 
GEI~ELNAHMf, zu ERWARTENDES VlRhALTEN DER GlISEl, 
PROZESSHAFTER VlRLAUF DER VERHA~OLUNG, AUSWAHL DES 
VERHANDLUI~GSFUfHRERS, ZUSAMME~WIR~Eh ~WISCHEN 
VERHANOlUNGS1~AM, EIN~ATZLEITUNL UND lINSATLkRAEFTEN UND 
ZWECkMAlSSIGEN lINSArZ EINES PSYCHOLOGEN ZU 
BERUECkSltHT16E~. 
ETWA 52 PROZ. DER GEISELNEHMER SIND NACH ERKENNTNISSEN DFS 
FeI GEISTESGESTOERTt PERSONEN. DANEBEN KOMMEN INSBfSOND~Rl 
kRIMINELLE (DIE SICH BEI DER iATAUSFUlHRUNG G[STOlRl 
FUEHLlN), REVOLTJERlNDE HAEfTLJNGE OD~R POLITISCHl 
TERRORISTEN ÄLS GtI~ELNlHMER l~ B~TRACHT. WAEHRl~~ DIE 
GEISELNAHME FUfH DEN TER~ORISMUS ALS WESENSMAES~IGES 
ElEME~T ANZUSlHlN IST, LOEST IN DER UEBlR~JlGlNDEN ZAHL 
DER FAELLE DAS fRUEHZEITIGE EkSCHEJNFN OER POLIZEI DIESE 
SPONTANE REAkTION AUS. DAS VERHALTEN GE6ENIJEB~R DEM 
GEISELNEHMER ~IRD AUCH BESTIMMT DURCH DAS fNT~ICKtLN 
WEChSELSEITIG PÜSITIVLR GEFUEhLE LWISCHEN GEISEL UND 
GEISELNEHMER UNO OIE GEMfINSAMF ÄUlEHNUNG DlR POLIZEI 
(STOCKHOLM-SYNDROM). DER VERHANDLUN6SPROZESS WIRD BlSTJMMT 
DURLH DlN VORkANGIGEN SCHUTZ DER GEISEL UNTER NUTZUNG DES 
ZEITFAKTORS UND D~R MOEGlICHKlIT, AUS DER KONTAKTAUFNAHME 
EIN AUF DIE PlPSOENLICHKEIT UI~D INTERESSFNLAGE DE~ 
GEISELNEHMERS A8GESIIM~TfS VOHGEHEN ZU ERMOEGlICHEN. 
VERHANDLUNGSFUEHRER SOLLTE EIh POLIlEIBEAMTER SEIN, 
WAEHREND PSYCHOLOGEN UND ANDERE BERATER IM 
VERHANDLUNGSTtA~ MITWIRKEN. D~R EINSATlLEITUNG OBLIEGT DIE 
KOORDINATION ZWISCHEN VtRHANDLU~GSFUEHR~R UND 
EINGREIFKRAEFTEN. 

ZJ-NR:82-U38 
AUT: HAEUSSlING, JUSlF M. 
Tl1: WIE KRIMINOGEN SIND JUGENDPROTESTE? 
ZST: OPOL 
JAH: 1982 
HES: 3, S. 30-32 
ION: 82Sj02 
JUGENDPROTEST IST NICHT MEHk EINER ~IND~U1TGEN FORM DER 
JUGENDKRIMINALI1AlT ZUZUORDN~N. SOZIALE KONIROLLINSTANZEN 
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SIND SC~W~R EINlUSETZ~N, DA DAS GESAMT~ HEUTIGE 
GeSEltSCHAFTSSySTEM IM WANDEL IST, ANGEFANG~N VON 
UNDURCHSCHAUBAREN SCHUL- UND AUSBILDUNGSSYSTEMEN BIS HIN 
Zu WIRTiCHAFTLICHEN PROBl~MlN. JUGENOkRIMINALITAET IST 
NICHT MlHR AN D~N FORMEh DER lR~ACHSENENKRJMJNALITAET BZW. 
'NORMALKRIMINAlITAET' ZU MESS~N. GERADE DIE TEILNAHME AN 
DEMONSTRATIONEN I~T NICHT OHNE WEITlRcS KRIMINOGEN 
EINZUORDNEN, SONDERN ALS NEUES SOZIALES PHAENO~EN ZU 
BEHANDELN. JUGENOPROT~Sl, DAMIT EINBEZOGENE BZW. 
~ETROFF~N~ GESELLSCHAFT UND IM KOIJFLIKT EINGESETZTE 
POLIZEI SIND EIN HEUes FELD FUFR DIE FORSCHUNG. 

eOD - LITERATUR - REIHE 
-183-



GEWALT UND KRI MINALITAET 19ö2 

ZI-NR:82-039 
AUl: 
11 T: 

TAT: 

ORT: 

HAl;LER, MICHAll 
STAATSVfRDROSSENH~I1 UND DIE GEfAHR DER KRIM 
INAllSIERUNG JUGENDLICHER 
BESTA~DSAUFNAHMEUND PERSPEKTIV~N DER VERURE 
CHENSßF.KAEMPFuNG(ARUErTSTAGUN~) 
WIESBADlN 
BR DEU1~CHLAND 

DAT: 1981(09.11.-12.11.> 
VER: BkA(WIESBADlN, ßR OlUTSCHLAND) 
FST: BKA-VORTRAGSRlIHE 
JAH: 1982 
JGG: ?7<~D) 

HES: s. 97-108 
IDN: 825630 
EINl ZULETZT VON RICHARD LOEW~NTHAl <IN SllNfN 6 THlSEN 
ZUR SPD) UN1ERSTUETlTE "ZwEI-LA~ER-IDEOLOuIE", DH. OER 
~EHRHEIT DES STAATSTRAG[NDEN BUERGERTUMS ALLE 
NICH1AN6EPASSrfN IM LAG~R D~R G~StLLstHAFTSFEINDf 

GtGlNUEHERSTELL l, HAT EINlN KPHlIr~ALISIERENDEN EF FEKT. DIE. 
BEREITSCHAFT lUR GEWALTTAE1IGKEIT IST, WENN SIE NICHT 
AKTrONISTjSCH ZUM SELUSTWlRIGlFUEHL VON - MEIST 
RECHTSRADIkALlN GRUPPlN - GEHÜERT, UEUERWIEGFND 
REAkTIONSHOlHlPUNKT EINLR LAFNGER ESKALIERENDEN 
KONTROVERSE AUFGRUND AUSBLEIBtNPER REAKTIONEN PüllTISCH[R 
INST 1 TUT IONE.N AU F GlSH L SC HAFT LI CH E " F E HLHHWI C" lUNGHJ". 
DIE SO WA C H S E r~ D LN "l E G J T 1 r~ A 11 0 N SO E F I Z I T [", b F K E N ~J Z EI C H N E T 
DURcH MANGELNDF ZUHUERENS-/V~HSTEHENSUERfITSCHAFT DtR 
ETA~LIERT~N, BEGRUENDEN EIN UMKIPPEN D~S 

SOZIALISATIONSPROlE!)SES IN EIIJ VOIJ r~ONVE:RUAlEN 
INTtRAKTIONEN UND SOLIDARITAErSGEFUEHLEN ZU RANDGRUPPEN 
BESTIMMTES "AUSSTtIGFN" AUS DtR GE:SULSCHAFT. 
SOZIALP~YCHOLOGISCH LAESST SltH DIE RADIKALl OFRE1TSCHAFT 
DIESER JlJ~ENDLTCHI:N lLJM llNMJ,TTFLBARlN AlJSLEt3EUDER 
BEDUERFNISSE ALS PROVOKATION DEN vRONUNGSVERTkETER 
~RKLAlREN, OEREN KONFRONTATIVl INTERAKTIONSMUSTlR 
GEWALTSAM SEI~ KO~N~fN, WAEHRLNU VERGLEICHBARl MUSTER FUfH 
OIE JUG~NDlICHEN ALS KRI~lNELL DEfINIERT SIND. ARGfLEITET 
AUS D~N ZUERICHlR UNRUHEN UND DEN EREIGNISSEN UM DAS 
NUERN~EkGER KOM SOLLTE ~AS STRAFPROlESSRECHf IN DIESEM 
ZUSAMII1ENHAtJG NICHT ALS INSTkuMEtn DES ST~ATLICHE:N 
"8 ES T R A f LJ N G S W UNS C H E ~", SO ND E P N ALS i< E (l E L U r~ G Z U ~ 
IOENIITAETSS1IFrfNOtN, Jr...Or·1MUNIKATIVEN UND 
PARTIZIPATORTSCHEN STAATsVERS1AlNDNIS AUFGEFASST WERDEN. 
UNREDLICH ERSCHEINT VIELEN JU~ENDLICHEN DIE KLUFT ZWISCHEN 
OE'" "VOLLlUGSSTAAl" UND DE:.R POSE. DES "VERNUNFTSIAAH.S", 
ALS lOESUNG WIRD EIN STAATSBE(,RIFf (,ESEHEtJ, DlR SICH H' 
VOLLZUG GESELLSCHAFlLICHER LEUEUSZWLCKE ERFUFLlT. 

ZI-NR:82-U40 
AUT: HAMACHER, WERr~ER 
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TIT: JUG~NOkklMINALITAET 
UNT; EPISODE OOER SYMPTOM? 
1ST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES: 7~ s. 388-393 

. ION: 825704 ' 
DER ALLGEMEINl GlAUBE~ JUGENDKRIMINAllTAET UETREFF~ NUR 
DIE UNT~RSCHICHT, I&T EIN ABERGLAUBE. DIE GELEHRTlN1EILlN 
DIESE AUFFASSUNG NICHT~ SIE SlREIIEN NUR UEBER DAS 
TATSAECHLICHf AUSMASS DER STRAFTATFh JUGENDLICHER. DIE 
POLIZEI BlHAUPTlT UNO BlLEGT, DASS DIE QUANTITAET UNO 
QUALITAlT DER JUGENDKRIMINALI1AET BEDROHLICH WAlCHST, 
JNSSfSONDERE BEI OEN SOb., IN GRUPPEN AUFTRETENDEN 
INT~NSIVTAETERN. 

IN lUNEII~"I:.NDEi~l MASSE LASSEN JUNGF MENSCHEN OIE 
GESELLSCHAFT I~ STICH UND TR~TEN AUS. ES HAT SICH EINE 
ALTtRNATIVSZENE ENTWICKlLT, D1E ALLl UfßERKO~HENEN WERTE 
MISSACHTET: DIE VERWElGERUNG bEGENUlBEP EINEM STAAT, OER 
DIE ZUkUNFT VERBAUT UND JEDE LFBENSLUST ERSTICKT IN 
LEISTUNGSPFLJCHT. AMSTERDAM~ UERllN 1)~D ZUFkICH SIND DI~ 
STICHWORTE DALIJ. 
DIE PHAlNOMENl AB~EICHENDEN VlRHALTENS JUGENDLICHER SIND 
WELTWEIT ZU BE.OBACHTEN. SOMIT ~UESStN AUClf wELTWEIT 
WIRKENOl URSACHlN ZUGRUNDE LIlGEN. EI'~E WtSLNTLICHE IST 
DER VERfALL DE~ FAMILIE, AULH DIE SCHULE SETZT IN D~R 
ERZIEHUNG KEINE GRENZEN MEHR. WIR STEHEN HEUTE MITT~N IM 
AGGRESSIONSfELD fIN~R GANZEN &ENFRATJON. GEWALTTAlTIGKEIT 
WIRD IN VIELEN GESELLSCliAFTLILHEN BlREICHlN GE:RADEZU 
EINGEUEBT. SCHLIESSLICH IST AUCH NOCH AUf DIE SlTUÄTION 
DER AUSLAENDISCHEN JUGEhDLICHlN HI~lUWEISEN. 
DENNOCH GILT, DASS DIE &E&ENWAERTIGl, ~UFSTANDAEHNLICHE 
UNRUHE HOCH ALS EPISODE IN OEk ENTWICKLUNG OER JUNGEN 
GEN~RATION BEWERTET WERDEN KAhN. Oll CHANCE DER 
VERSOEHNUNG BESTEhT NUCH. 
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ZI-NR:82-041 
AUl: HERR~ANN, lOTHAR 
TrT: DER PROJEKTILLOSf TOD~SSCHUSS 
Z~T: KRIMINALIST 
JAH: 1982 
JGG; 14 
HES: 1, S. 9-11 
ION: 825555 
SOFERN ßESTIMMTE SCHRlCKSCHUS~-, REIZSlOFF- UND 
SIGNALWAFFEN BfSTIMMT~ ANFORDlRUNGEh ERFUELLEN, IST DER 
ERWERB, BESITZ UND DAS FUEHREN DURCH PERSONEN UfBER 18 

. J A H R E ZU LA ES SI G. A IJ eH W A Fr F.r~ I) ll:. S E RAR T SI N () NIe H T 
HARMLOS, bOND~RN KO~NNEN ZUR rOtOLICHEN GEFAHR WERDEN. tIN 
MANN HATTE EI~F GAS-ALARMPISTOlE DER fIRMA RECK TM KALIHER 
8 MM. OAMIT ZIELTE ER AUS KURZEM ARSTAND AUF DEN HALS 
SEINER FRAU UND DRU~CKTE AR. ts ENTSTAND ~INf 
lrNsCHUSSOEFFNUNG, ~O DASS ZUNAECHST ANGENOMMEN WURDE, ES 
WAERE EIN FESTFR KOERPE~ MITVERfEUERT WORDEN. TATSAECHLICH 
ERZEUGTE ABER DIE GASDRUCKWELLE OHNE ~ETEILIGUNG EINES 
PROJEKTILS EINEN SCHUSSKANAL UND FIJE;HRlE ZU EINE.M 
BLUTEINBRlJCH IN DIE 4. HIRNKA"''''l:R. Oll: SCHUSSENTFE:RNUNG 
BETRUG NACH FESTSTELLUNG DER GUTACHTEN NICHT MEHR ALS 1u 
CM. 
BUNDESWE.IT SJ/JD IU DEN LETZTEU 4 JAHREN 1j SOtWE;.RWIlGENDF 
Vo R FA E L L.E MIT GAS R E V 0 L V l R IJ BE K AN N T ~ E W 0 R 0 E N, WOB E 1 6 
PERSONEN DEN TOD FANDE::N. IN ALLEN FAELLEN WAR DIE 
VERLETZUNG ALLEIN DURCH DIE GASDRUCKWELLE ENTSTANDEN. DIE 
GASDRUCKWEILE IST SO ~TARk, DAS~ I~ SCHLAlFtN~[REICH AUCH 
DIE KALOTTE DURtHSCHLAGE::N WIRD. DAS LKA ~UE~CHEN HAT IN 
DEM ZUSAMMENHANG FESTGESTELLT, DASS MIT DERARTIGEN ~AFFEN 
AB 7 MM MIT lOfOLICHEN Vf~l(TZUNGlN GlRECHNE;T WlRDEN MUSS. 
~ESENTLICH DABEI IST, DASS OlL WArFENMUENDUNG AUF DIE HAUl 

AUfGESETlT WIRD. MIT lOEDLIChEN VERLETlUNGE~ IST ZU 
RE:CHNEN, WENN AUF DIE ARUST,. PEU HALS ODER OEN KOPF 
GESCHOSSEN WIRD. &TRAfRlCHTLICH RELEVANT SIND TOTSCHLAG, 
FAHRlAESSIGE TOErUNG UND GEFAtHRlICHE KOERP[RVERllTZU~G. 

ZI-f~R:82-042 
AUT: 
TI1: 
TAT: 

ORT: 

OAT: 
VE:R: 
FST: 
JAH: 
JGG; 
HES: 
PQU: 

HorSTAETTER, PETER R. 
GEWALT ALS ~TRATEGIE DER KONFLIKTlOlSUNG 
BlSfANDSAUFNAHME UND PERSPEKTIV~N OlR VERBRl 
CHENSBEKAEMPFUNG(ARBEITSTAGUNG) 
WIESRADEN 
8'1{ 0 E U 1 S C H L AN D 
1981(09.11.-12.11.) 
ßKA(WIESBAD~N, UR DEUTSCHLAND) 
BKA-VORTRAGSRtIHE 
1982 
27(80) 
S. 127-138 
AUCH VERO[FFEMTLICHT IN POLIZEI,. 74,.1983, 3,. 
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s. 69-73 
IDN: 82578b 
DIE PROBLEMATIK DER GEWALT WIRD VOM VERFÄSSlR LAPIDAR MIT 
DER BEGRIFFLICHEN D~FINITION ALS AUSGANGSPUNJl rU~R 
WEITERE AUSLEbuNGEN FESTGESCHRIEBEN, SO DASS, JE HACH 
ST~llUNG UNO BfTRACHTUNG AUCH DIE ANWENDUNG DER GEWALT 
DURcH DEN ODER DIE TAlTER MIT OER ENTSPRECHlNOEN 
RECHTFERTIGUNG ZUR kONFLIKTLO~SUNG ALLE MOEGLICHKlITEN DFR 
ANWENDUNGSSKALA OFFEN~TEHEN. 
ROUSSEAUS LEHKE VOM GESElLSCH~FTSVtRTRAG WIRD DEM 
INDIVIDUUM ERST DANN Oll INDIVIDUELLE FREIHEIT GE~AEHREN, 
WENN DER SOZIALE ZWANG DI~ bRlNZEN FREIER ENTFAlTUNb 
GEGENEINANDER ASGlSTECKT HAT. OIE LOESUNG VOM 
GfSELLSCHAFTSVERTRAb KANN NUR BEDEUTEN, DASS UEBERGRIFFl 
zu LASTEN ANDERER DIE IhOIVIOUELLE FREIHEIT EINSCHRAENK[N. 
DA DIE GESELLSCHAFT EINES STAATES I~RE NOWMVORSTELlUNG 
EIHIoIICKt:l T HAl UNI) SIl. AUCH UER[RWACHT, MUSS IN DIESER 
HINsICHr DAS GEWALTMONOPOL AUF t:TNF ORGA~ISATION 
UEBERTRAGEN WERDEN. DAS G[WAEHRENLASSE~ VON AGITATOREN 
ZWECKS ANWENDUN& VON GFWALT IN ALL SEINER VIELFA~LTIGKEIT 
FUEHRl NICHT zu EINER STAATSAUERGERlICHEN ERZIEHUNG IM 
SINNE DES GESllLSCHArTSVERTRA~FS. ES WFROEN VIELMEHR DIE 
ANFAELLIGSTEN, ~OCH NICHT FESl GEFORMTEN JU6ENDLICHEN 
AN GE S PRO C 'I E li • 
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ZI-NR:82-ü43 
AUT: 
TIT: 

HOLlEH, MAX 
ARMtNIStHER TlRROR IN DER SCHWEIZ - TOETUNG& 
VERSUCH AM lUlRKrSCHE~ BOTSCHAFTFR IN AlRN 

ZST: KklMINALISTiK 
JAH: 1982 
JGG: ~o 
HES: 6, S. 353-335 
ION: 825692 
AM 6.2.80 WIRD DER TUERKISClif BOTSCHAFTER TUfRKMEN VON 
EINEM FRANZOSlN ARM[NlSCHER ABSTAMMUNb UND MITGLIED fIN~R 
ARMENISCH~N U~TERGRUNDORGANISATION IN SlINfM AIJTO IN DER 
BERNER INNENSTADT ANG~SCHOSSE~. DANK ZWEIER ZEIJGEN, DIE 
DEN ATTENTAETlR VERFOLGlN UND SICH DIE NtJMMlR DES 
LEIHAUTOS MERKEN, KAN~ DER ARMfNI~R AAlD IDENTTFIlIlRT UND 
2 TAGE SPAETER IN MARSEilLE VlRHAFTET WERDEN. EIN 
PROJEkTILVERGLEICH NACH DEM FUND VON 3 FAUST FEUERWAFFEN IN 
EINEM FLUSS ERMITTELT DIE TATWAFF~. DIE GEStHICHTlICHEN 
HINTERG~UENDE FUER DEN HASS DER ~R~E~IfR (BlGINN: 1915 
VOELKERMORO IN DER TURKET) WFkDEN DARbFSTELLT~ NACH DER 
PASSIVITAET DER ERSTEN GENERATION FOLGTEN A~TrONfN DER 
JUENGERlN BIS ZUM BtGINN VON TERRORAKTIONEN, DARUNTER SEIT 
1913 19 MORO- tJND 3~ SPRENG~TOFFANSCHLAEG[ IN WESTFUROPA. 

ZI-NR:82-044 
AUT: 
T1T: 
TAT: 

ORT: 

HOSSE, JUERGEN 
DAS G[WAlTPHAE~OM(N AUS PULIZEILICHER SICHT 
BESTANDSAUFNAhM~ UND PERSPEKTIVlN DEP VERBRl 
CHEhSOEKAlMPFUNG(ARUEITSTAGUNG) 
WIE~~AOEN 
Bk DEUTSCHLAND 

DAT: 1981(09.11.-1'.11.> 
VER: BKA(WIESBADEN, SR DEUTSCHLAND) 
FST: BKA-VORTRAGSR~IHE 
JAH: 1982 
JGG: 27(BO) 
HES: s. 139-144 
ION: 825)32 
DIE POLIZEILICHEN MOfGllCHKEITfN, DIE GEWALT IN UNSEREM 
LANDE MASSGEALICH ZU BEEINFLUSSEN, srND GERING. WER NICHT 
DURCH ERZIEHUNG IN ELTERNHAUS, SCHULE UND ßlR~FSAUSBILDUNG 
EINZUSEHEN GELEHNT HAT, DASS GEWALT KEIN MITTEL ZUR 
REGELUNG SEINlR PROBLl~E SEI~ DARF, DEM WIRD DAS AUCH 
NICHT DURCH EIN PAAR GRUENBEROCkl~ rOLIZISTtN IN 
JUG[NOlICHEM Al TER UEIGtBRACHl WERDEN. OIE POLIZEI IST 
BEREIT, IHREN PART BEI DER ~F~A~lTIGUNG DIESER AUFGABlN 
MIT ZU LEISTEN. SIE SOLLTE SILH NICHT DURCH VURGEPRAEGTl 
~EINUNG~N, MISSTRAUEN UND PERSOENLItHE AVEPSIONlN DEN WEG, 
DER N~R DURCH GlMEINSAME ANSTRENGUNGEN ERFOLGREICH 
GEGANGEN WERDEN KANN, VlRBAUEN LASSEN. 
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ZI-NR:82-Q45 
AUT: 
TIT: 
ZST: 

HUEBNtR, KLAUS 
WARTfN AUF Oll STUNDE DER DEMOKRATEN 
POLIZEI(UMWlLlSCHUTI UND UMWElTKRIMINAlrTAET 
) 

JAH: 198~ 

JGG: 73 
HES: 12 <SONDERHlFT 2), S. 388-390 
ION: 835141 
DER SCHUTZ DE~ GfMEINSCHAFTSFRIEDENS STELLT EINE 
GEMEINSCHAFTSAUfGAB~ DAR. 
EIN GENERATIONSKONFLIKT WIRD OARIIJ LFSEHEN, DASS DIE 
AUFBAUlEISTUN& OER NACHKRIEGSLEIT VON DEN HERANW~CHSENDEN 
NICHT ALS ABSOlUT E~STR~BENSW~RTE ERRUNGFNSCHAFT LU 
BETRACHTf~ IS1. , 
DIESEh GENERATIONSKONFLIKT NUR MIT MITTELN DES VOLLZUGS 
POLIZEILICHER ABWEHRRlAKTIONEN ZU ENTSCHAERFfN, KANN AUF 
DAUER NICHT ERFOLGREICH SEIN. EHER MUSS GESAGT WERDEN, 
DASS OrE VERWIRKLICHUNG DES DtMONSTRA1IONSRlCHTS tIN 
VENTIL ZUM ABLASS VONMErNUN~SDAMPF DARSTEllT. 
ANDlRS VERHAELT ES SICH DAGEGtN, ~ENN UNTER D~~ VORWAND 
D~R VERWI~KLICHUNb DES DEMONSTRATIO~SRfCHTES KRIMINELLES 
HANDELN PLATZbREIFT. IN DIESEM FALLE GILT NACH DEN 
E: R F A H RUN G E: N S t. [r 0 E r1 J A H R II 9 6 8 IN B E f< L 1 N, j) IJ ReH 
POLIZEILICHES HANDELN DtN YRIMINEll[N ZU ISOLIEREh. ES 
WIRO VERSUCHT, 1M WlGl DES REPRESSrVEIJ POLIZEILICHEN 
HANDElNS DAS KRIMiNEllE POTtNIIAL AUSZUSCHALTlN lIND SO 
EINE PRAEVENTIVl WIRKUNb ZU ERZIELEN UND DEN RfCHTSFRIEDEN 
ZU WAHRE.N. 

ZI-NR:82-U46 
AUf: KAOGllN, JUERGEN 
TIT: POLIZ~J - PRUlGlLkNABE uER NATION? 
FST: PULNAC~R.-SONOfRHfFT. POLIZll IN BAYERN 
JAH: 1982 
HES: s. 9-1S 
ION:· 845~68 
SOZIALE UND GESELLSCHAFTLICHE KONfLIKTE WlRDEN VERSTAERKT 
MIT TElS D [MONS T RAT I ON EN UI~ D V[ R 5 AfilMlllUG l:;fJ I (\j DER 
OEFFENTlICHKEIT AUSGFTRAGlN. UA~ GRUNDRECHT DER MEIliUNGS­
UND VERSAMMLUNGSFREIHlIT WIRD ZUNEHME~O VON EINZELNEN 
PERSONEN UNO MIlITANTl:N GRUPP[N ZU GEWAlTTAlTIGEN 
AhGRIFFEN AUF PERSONEN UND SAtHlN MISSBRAUCHT. IN 
AuSUEUUNG DER STAATlTCHLN ~OHlrlSGEWALT HAT DESHALB DIE 
POLIZEI ZUR ERFUELl0NG IHRER AUFGABlN ZUR 
WIEDERH~RSTE:lLUNG DES RECHTMA~SSTGEN ZUSTANDS OFTMALS 
UNlIllTTElBAREN, ZWANG ANZUWENDEN. DARtl STEHT SIE UNTER 
BESONDERER BEOBACHTUNG DER MEDIEN UNODlR O[FFENTLICHKFIT, 
DIE AUS SE:NSATrONSG~U~NDEN ODtR AUS UNKlNNTNIS SEHR OFT 
BEREIT SIND. TATSACHEN ~NTSTELLENDE BERICHTERSTATTUNGEN ZU 
lIEFERN UND NICHT SELTEN DIE POLIZEI IN EINt:M NEGATIVEN 
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BILD SCHILDERN. 
HIER 1ST DARAUF HINZUWIRK~N, DASS OER GESELLSCHAFT 
GEISTIGE, ~ORALISCHl UND DEMOkRATISCHE WERTVORSTELLUNGEN 
VERMITTELT WEROEN UND DER POLIZEI ZUM EINlN GlSETZE ~N DIE 
HAND GEGEBEN WERDEN, DIE GEEIGNET SIND, SIE ZU SCHUETZEN 
UND IHRE AUf GARE ERLEICHTERN - WIl FORDERUNG DES 
VERMUMMUNGSVERBOTES, WIEDEREIhFUfHRUNG OES 
LANDFRIEDENSBRuCHSTATBESTANDES A.f. - UND SIE ZUM ANDEREN 
MATERIALMAESSIG WIRKSAMER AUSGERU~STET WIRD. 
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II-NR:82-047 
AUT: KAPPEL, SYBILLE 

LEUTERIlZ, I.:RIKA 
TIT: GEWALT GEGEN fRAULN - KRIMINALITA~T AN FRAUE 

N? 
UNT: NÖRMEN - RELHI - lO[SUN6fN 

. ZST: KRIMINALPAFD.PRAXIS 
JAH: 1982 
JGG: 10 
HES: 14-15, s. 20-~3 
ION: 825~69 
KRIMINALITAET, ~II.: SICH GEGlN FRAUEN ~ICHTFT, VOR ALLEM 
GEWALT, DIE SICH ~EGfN fRAUEN RICHTET KANN NICHT 
LQSGELOEST DJS~UTIEkT WEROE~ VON DER STRUKTURLLLEN GEWALT, 
DIE IN EINER KAPITALISTISCH, PATRIARCHALISCH OPGANISIERTEN 
GESELLSCHAFT VORHERRSCHT. FNA~EN ZEIGEN IN lNTSPRECHENDEN 
KONFLIKTSITUATIONlN EIN OPFERVERHALTEN, WELCHES ~IT OLM 
BEGRIFF "t:RLFRNIE HILFLOSIGKEIT" MEHRfACH UMSCHRIlBI:N 
WURDE. GEWALT GtGEN FRAUEN IST EIN MAENNLICHFS 
HERRSCHAFTSINSTRIJMEI'H ZUR AUFRECHTEi-(HALTUNG DER 
HERRSCHAFTSSTfWKTUREN. IN DER PRAXIS WIRD DEUTlICH, DASS 
DIE EHEFRAU B~I FAMIlIENSTREITIG~lITEN DEM VFRHALlEN DfS 
MANNES OHNMAECHTIG AUSGELIEfERT IST. ~fIL SICH 
AuSSENSTfhENDt - EINSCHLIESSLICH DER rOLTZliBtAMTEN - NUR 
UNGERN IN SOLCHE KO~FLIKT[ EI~~ISCHEN. DEMENTSPRECHEND 
ZURUECKHALTEND 1ST DANN AUCH 'AS EINSCHREITEN DER llMWELl 
UND DER STRAFVFRFOlGUNGSORGAN[. 

ZI-NR:82-ü48 
AllT: 
TIT: 

UrH: 

K I L L lAS, r~ ART 1 N 
ZU~ EINFLUSS DER MASSENMEDIEN AUF WISSEN UND 

MEINUNGEN UE8ER TOETUNGSDELIKTE 
AlRICHT UEAER EINE SCHUELER- UND EINE BEVOEL 
KERUNGSUMFRAGE IN ZUERTeH 

ZST: MSCHRKRI~. 
JAH: 1982 
JGG: 65 
HES: 1. s. 18-2Q 
ION: 825324 
AN HAND EINER SCHUELEp- UND lINfR BEVOlLkERllNG~UMFRAGE 
WURDE UlBERPRUEFT, OB LESER VON ZEITUNGEN DIE DEM 
~RIMINALITAETSGESCH[HEN ARFIlEN RAUM GEWAEHREN, UND OB 
HAEUFIGE KONSUMENTEN VON FERNSFHSENDUNGlN ZUM THEMA 
KRIMINALITAET D~N UMFANG UND/OOER DIE RELATIVE BEDEUTUNG 
VON KAPITALVER8RECHEN ST~ERKER UEBERSCHAETZlN ALS LESER 
"SERIOESER" llITUNG~~ BZW. PERSONEN. DIE DERARTIGE 
FeRNSeHSENDUNGEN SELTEN ODER NIE SEHEN. DIE ERGEBNISSE 
SIND UNEINHEITLICH UND LEGEN - AUCH IM LICHTE SEITHlR 
VeROEFFlNTL1CHTlR UNIERSUCHUN&EN - DEN SCHLUSS NAHE. DASS 
DIE IUSAMMlNHAFNGE IN DIESEM BEREICH VERWICkELTER SIND, 
ALS BISHER HAEufI6 VER~UTET WURDE. MAESSIGE UNTERSTUETZUNG 
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FINDET DIE ANNAHMl, DAS~ Dlt lUhEHMENDE UlRERSCHAETZUNG 
DES UMFANGS U~D/OOER DE~ RELATJVE~ BEDEUTUNG DER 
KAPITAl~ERARECHEN MIT EINER STAERKER PUNITIV bEPRAFbTEN 
EINSTELLUNG EINHERGEHT. 
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ZI-NR:82-049 
AUT: KLINkMANN, NORBERT 
Tll: GEWALT UND LANGlWEIlE 
ZST: KRIMJ 
JAH: 198~ 
JGG: 14 
HlS: 4, ~. 254-276_ 
ION: 8~5182 
BISH~R ~URDE KRIMINALITAET MITTELS PHYSISCH~R GEWALT MEIST 
MIT TRI~B- UNO LERNTH~ORETTSCHFN KONZLPTEN UEbRUFNDET. OAS 
SOZIALE -SLIEB VOELLIG AUSGE~LAMMERT. HIER SOLL EIN BEITRAG 
ZUM VERSTAfNDNIS SCHEINBAR MOIIVLUSEP 
NIC~T-I"STRUMENTELLER PHYSISCHEW GEWALT GEL~JSTET WERDEN, 
WIE SIE SICH l.B. BEIM VANDALISMUS ZEIGT. 
FORMEN DI~SER GEWALT fIND~l MAN I.D.R. HEl JUGEHDBANDEN. 
DIE AUS DER UNT~RSCHICHl KOMMEN, IN 8~SlIMMTEN 
INTlRAKTIONSZUSAMMENHAENGlN EINGE8UNOEN SIND, AUS DlNEN 
SICH DANN EIGtNE WEN1~, NORMEN UND KRISTALLISATIONSPUNK1E 
ENTWICKELN. DABtI ORIENTJEREN SICH DIESE JUGENDLICHEN AN 
KRISTALLISATIONSPUNKTEN WIE HAERTE UND ERREGUNG. IST DER 
ALL TAG OIE:SER JUGENDLICHEN ZlJDH' VON LAUGEWlILE GlPRAEGT, 
DANN E:I~N(N SICH INSBESONDFRE GEWALTTAETIGE 
AUSEiNANDERSETZUNGEN, UM HAERTE ZlIGEN UND ERREGUNG 
ERZEUGEN ZU kOENNEN. GANZ ALLGEMEIN ~lRD OIt 
WAHRSCHlINLIC~KElr DES AUfTRE1EhS VON LANGF~EILl IN DEM 
MASSE ZUNEHMEN, WIE DIE DENK- UND HANDLUNGSSPIFLRAEUME DER 
MENSCHEN EINGESCHRAENKT WLRDEN. 

ZI-NR:82-050 
AUT: KLOEPPEl, ACHIM 

WEILER, GUENTtP 
TI1: EIN lJNGEwOEHNLI(.H[R FALL VOti KRIMINELLER ARS 

E:IJ-VERGI FTUNG 
ZST: ANCH.KRIM. 
JAH:' 1982 
JGG: 170(80) 
H~S: 5-6, 5. 1~9-164 
ION; 835085 
AERICHT EINES KRIMINALFALLFS, JN OEM DER TAlTER DURCH 
VERSAND VON SAFUGLING~NAHRUNG~-RFKLAMEPAECKCH~N. DIE: MIT 
ARSENIK VtRSETzT WAkEN, SlJN UNEHELICHES KIND TOETEN 
WOLLTE. DER VERZEHR DIESER VERGIFTETEN KINDERNAHRUNG DURCH 
~IN ERWACHSENES FAMILIENMITGLIED flJEHRTE ZU EINER 
ToEDLICHEN ARSEN-VEHGIFTUNG. WELCHE ERST NACH ~ONATlN 
DURCH EINE UEtiERllSTE V~RbIFTUNb VON ZWEI W~ITERFN 
ERWACHSENEN ENTDECKT WURDl. 
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ZI-f"R: 82-0r:;1 
AUT: KOLODZIEJ, VrKTOR 
1IT: JUGENDUNRUHlN - EINE HERAUSFORDERUNG AN DIE 

JUGl::NDHILfE? 
ZST: ZBLJUGR. 
JAH: 1982 
J GG: 69 
HES: 6, S. 321-32r:; 
ION: 82~o7' 
AUSGEHEND VON DEN GlSELLSCHAF1LICHEN lNTWIC~LUNGEN DER 
NACHKRIEGSZEIT GEKENNZEICHNET DURCH MATERIELLES 
LEBENSNIVLAU, VERUNSICHERTE ERZIEHER, fINE STAERKlRE 
BETONUNG VON AN~PRUCHSP0SlrIO~EN, DER UNV~RUINOLICHKEIT 
VON GRUNDWERTEN UND EINER NIChT MEHR DIJHCHSCHAUtlAREN 
GESELLSCHAFTSSTRUKTUR WlRDfN DIl FORMlN. IN DENEN JUNGE 
MENSCHEN IHR VERHAELTNIS lUR GESELl SCHAFT GlSTAlTEN ALS 
ANPASSUNG. DTSTANZIlRTER PROTlST ODER AUSSTIEG 
DIFFERENZlERT. 
DER VERLUST Gt~EtNSAMlR FRZIFfIERI&CHER, SPEZIELLER UND 
GESELLSCHAFTLICHER VORSTELLUNbEN UND WERTE bEGRUEI4DET DIF­
FRAG~UEROIGKEIT DER GlSELLSLHAFTSSTRUKTUR, lINf TEILWEISE 
VERNEINUNG OER GEGENWAfNTIGEN GESELLSCHAFT, DIE WETTERE 
VERUNSICHERUNG DER ERlIEHUNGS1NSTANZEIJ UND EINEN 
GEFAEHRLICHEN GlNERATI0NS- UND GESELLSCHAFTSKONFLIKT. 
AUFbEFANGEN WERDEh SOLlfE DIE WIRTSCHAFTLICHE. SOZIALE UND 
GEISTIGE PERSPEKTIVLO~IbKEJT UURCH EIN BEMUlH[N UM 
GLAUBWUERDIGKtJT UER lRlIlHEN~EN PERS0ENLICHKEJT, DAS 
ZUGAENGLICHMACHEN VUN VlRANTWORTU~G. ERZIlHUNG UNO MUT lUR 
AUTORITAET, DAS AUFZEIGEN VON PERSPlKTIVEN EI~ER hUMANEi~ 
UND AUF U~BERlEUGUNGEN GRUENOLNCEN lXISIEhZ. 

ZI-NR;82-052 
AUl: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PG/U: 

KORN, WOLfGANb 
GEWALTFKEIER ~IDEkSTAND 

AM 
HPR 
198':: 
9 
10, S. 39-40 

lJ N D Z I V HE R IHJ G E: H 0 R ~ 

HPR, 9, 198i, 9, S. 30-31 
ERGAFNZENO SIEHE HPR, Q. 1932, 11, s. 17-18 

ION: 84528l 
D~R AUFSATZ BE7IEHT SICH AUF KPITISCHE: AEUSSf.IWNGlN ZU DER 
THEORIE D~S GEWALTFREIEN WIDERSTANDES UNO DES ZIVIl~N 
UNGEHORSAMS. ER STELLT KLAR. DASS DAS VERLFTZEN VON 
MENSCHEN NICHT MIT DJ~SER THEORIE G~R~CHTFERTIGl WERDEN 
KANN. ER SIEHT IN DER DARSTELLUNG DIESER THEOIUl: KEINE; 
GEFAHR FUER OIE STANDORJBESTIMMUNG JUNGER POLIZEIBEAMTER. 
INTELLEKTUELL~R U~WELTSCHUTZ KOENNTl MIT GEISTIGER ZENSUR 
BEGINN~N UND Zu BUECHERVERBRENNUNGEN F.UEHREN. 
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ZI-NR:82-U53 
AUT: 

TI1: 
lIfH: 

KRAUSE, SIEGFRJEO 
WESTPHAL, THOMAS 
DEM 0 N S T tU T TON ALS IW E R LAU B T f:: U A N 0 L U N G 
ANMERkUNG ZU~ GMOHNDF-URTlIL DES OL6 CELLE ~ 
Ot116.12.1981. 

ZST: ~J 
JAH: 198~ 
JGG: 15 
HES: 2, S. 179-187 
ION: 8~5785 
~INE BLOSSE TEILNAHME AN DER bROHNDE-OEMONSTRATION KANN 
NICHT ZuR HAFTUNG FUER SCHAE:DLN DlS BUNDESlANDlS FlIE:HREN, 
~EIL DIE PROltSTV~RANSTAlrUNG ALS GANZE K[I~E GEGf::N OIE 
POLIZEI GERICHTETE UNERLAUBTF HANDLUNG DARSTELLTE. OAS 
AuFFINDI:N VER~oTE'~ER GEGENSTAI:NDE BEI EINlFUJEN LAESST 
KlINEN SCHLUSS AUF DEN WILLEN DtR ANDEREN ZU. IN DEM 
URTEIL fEHLT AUCH DIE FI:STSTELL~NG, nASS DERART 
" GERUESTETE" I)EIVJONSTRANTFN [JNE KONFf~ONTATTON MIT DER 
POLIlEI WENIGSTENS FUI:R MOE6LICH 6EHALTlN HAETTEN UNO 
DAMIT I:INVERSTANOI:N GEWESEN WAFREh. DIE GHENZ~ lWISCHEN 
MITTAETlPSCHAFT UiJD Nl8ENTAET~P&CHAFT WIRD ~ERWISCHT. E~ 
IST UNZULAESSIG, OEM SPAFIEW HINZUTRETENDEN MITTAET~R EINE 
BEWE:ISlASr AUFzUBUEROlN. urE: lR ALS urJPt:SCHRAENI<.TlR 
MITTAETER NICHT ZU TPAGlN HAfTTE. OIE TEILNAHME AN EINE~ 
Zu GEWALTTAETIGKEITI:N AUSARTEhDEN DlMQNSTRA1ION WIRD SO 
FUER DEN BETROFFENEl. ZU EINEM UNKALKULTl~UAREN RISIKO. OB, 
WIESO UNO IN WELCHEM UMFANG DIE FOLGEN EINEN EVlNTUElLEN 
ANDEREN ENTSCflEIOUNG DIE 1M UkTEIL GFFAELLTE BEETNFLUSSEN 
DUERFEN, LEGT oAS Gl:PICHT NICIIT OAR. 

ZI-NR:8~-(J54 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ORT: 

DAT: 
VER: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

KREUZE:.R, ARTHUR 
DEFINITIONSPROlESSE ßlT TOFTUNGSOlllKTEN 
WIE POLIZEI IJUD JUSTIZ DAS STRAFRi:Ct11LTCHE l 
NTSCHEIOUN~~PROGRAMM lUR TOI:TUNGSKRIMINALITA 
ET HANDHAUFtJ 
BREMEN 
AR DEUTSCHI AtJl.J 
1982(03.03.) 
kRIMINAlISTlSCHE: STUDIEUGtMtTNSCHAFT 
KRIflllt'ULISTIK 
1982 
30 
8-9, s. 428-430. 45~ 
10, S. 491-495 

ION: 835125 
OIE DISKRE;PANl ZWISCHEN ERST- UND GERICHTLICHER 
LETZTDEFINJ1ION IST HINSICHTLICH DER TOI:TUNGSKRIMINALITAfT 
DEUTLICH HOEHlR, ALS IN ANOERlN D~LIKTSBEREICHEH. 
SCHWIERIGKEITEN FUER EINE NAChTATSITUATION, VORBFLASTUNG 
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UND PROGNOSE. ANGtM~SSENE ZUOHDNUNG BIETET INSRESONDERE 
DIE VOM GES~TZGlBER VORGENOMMlNl lOETUNGSTYPIK NACH 
"MOEROER" UND "I01SCHlAEGER". IN DER POLIlfIlICHEN 
DEFINITION LAS~EN SICH LANGfRISTIG UMSCHICHTUNGSPROlESSE 
ZWISCHEN DEN EtNZELNEh DELIKTEN FESTSTFLLEN, ABER AUCH 
REGIONAL OIFfERtNZIERTES OEfII4ITIONSVERHALTEN, OHNE DASS 
IN DER JUSTITIElLtN BEWERTUNG EINE ENTSPRECrlEHOE 
KOMPENSATION t~fOLG1. DIE JUSTIZ STUFT VIELMEHR 
REGELMAESSIG OIE POLrZEILICHE~ DEfINITIONEN HERAB (ßELEGT 
DURCH UMFANGREItHES ZAHLENMATEPIAl). UEISPIELH~fT ~lRDEN 
SITUATIONEN VORGESTELLT, IN OENEN U~TER BETEILIGUNG OER 
POLIZEI DEFINITIONSUNSICHERHEIlEN TYPISCH AUF1RETEN. FUER 
OIE POLIZl:.IlICHEN ERMITTl.UNGEtI WERDI:N MOEGLICHE 
DEFINITIONSSTRATEGIEN EROlRIERT. KRIMINALISTISCH LAlSST 
SIell GEGFNIJEBER EINEM GANZ ERHEBLICHEN ANSTIEG DER 
RAUBDELIK1E. FU~R VULLENDETE UND VORSAFTZLICHE TOlTUNGEN 
IN DEN LETZTEN JAHRZEHNfEN ~I~E STfTIGf. ABER NICHT 
DRAMATISCHE ZUNAHME VOP O~M HINfERGRU~O WAC~SENOEN 

AGGR~'SIVEN V~RhALTENS FE~TSTLLLfN. 
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ZI-NR:82-Q55 
AUT: 
TIT: 

LUEHE, HARALD VON DlR 
DIE VlRPFLICHTUNG DlR POLIZEI, OEM FRIEDEN Z 
U DIENE:N 

ZST: SCHRR PFA 
JAH: 1982 
JGG: 9 
HES: 4, S. 294-298 
ION: 835210 
AUF DEM ., E W I G ~ N l AN 0 F t< H:. D E: N" RU H TED I E ~ E C H T S l: N T W I C K L U N G 
IM DEUTSCHEN REICH AB 1485. ER KONSTATIERTE DIE 
STAATLICHE GE~ALT ALS EINlTGE~ INST~UMENT ZUR DURCHSETZUNG 
VON RECHTSANSPR0ECHtN, 
ER SCHUF AUCH RECHTSSAE:1lE, MIT D~NEN 
RECHTSANSPRUECHl DUNCHG~SE:TZT WERDEN KONNTEN UNO 
STAATLICHE: HILFE DABEI ZU GEWAEHREN WAR. 
DIE G E SAM T E R E C Ii T SEN T wIe K L LI N G D E. R F 0 l. G E J A H R H U IJ DER T E 
BASIERT AUF D[MGE:NANIHtN RlJURMWERK VON KAISER 
MAXIMILIAN. JEDER STAATLICH VE.RfASSTE GE:SELLSCHAFTSZUSTAND 
UNO D~R STANDO~T VON 0RONUNGSORGAhEN, AUCH ufR POLIZE:I, 
lA E S S T SIe H, [Hi 0 bEN AUf 0 f r~ R Fe. H T S F R 1 E DEN, A r4 "E w Iu E N 
LANDFRIED~N" MESSlN. bE~ELLSCHAfTSKONFLIKTf SIND ~URCN 
EINE FRIEDEhSORDNUN6 LO~SBAR. 

DAZU 1ST DEM STAAT DER EINSATZ VON GEWALT ZUGESTAhDlN. 
GEGENGEWALT_ ~EOER DURCH PEN tINZEtNEN BUlRGEk NOCH DURCH 
GRUPPEN, IST lULAES::'IG. STAAT;:,GlWALT GFIIT IN UNSEREM 
STAATSWES~N AUF F~EIE WAHLEN UND DARAUF lU P0fCK_ DASS D~R 
ST~AT 8~SONDEREN ORbANE~ DIE VOLllIEHENDE GEWALT 
UEBERTRAGEN HAT. DAS DEMOI~STRATIONSRFCHl UEGRUENDET NICHT 
AUCH WIDERSTA~DSRECHT, ART. 2U, ASS. 4 DE~ GG, JE~ENFALLS 
KEIN "ALLbEMEINES WIDER~TANDSRfCHT". DIE: 
FRIEDENSSICHERNDEN GRUNDPvSITIONEN UNSERES FREIHFITLICH 
DEMOKRATISCHEh STAA1ES SIND AUFGEZEIGT. 

ZI-NR:82-056 
AUT; 
TIT: 

UNT: 

l UM 11 F H, HE. ltJ PIe H 
ICH WE:ISS, OA~S DER BERUFSWEG FINES POLIZEIU 
EAMTEN ~IN SfHP SCHWIlRIGER wtG I~T! 
BEDEUlSAME AUSFUEHRUNGEN DES BERLINER POLIZl 
IPOLITIKERS Ul8lR DIE INNERE ~ICHERHEIT, DA~ 
PRO~LEM DER HAUSUESFTZUNGEN UND DEM DEMONSl 

RATIONSbESCHEhrN NEUER ~UALITAET 
VORTRAG AH DFH PFA IN MUENSTER-HILTRUP 

IST: POLIZEI 
JAH: 1982 
JGG: 73 
HES: 9, S. 201-26~ 
ION: 825642 
GE S E L L S C H A Flli C H E PRO B l E. M E K 0 l N i~ E N N I CH T D IJ ReH 
POLIZEJLICH~S HANDELN GI.:LOEST WlRDEN. DIES GILT AUCH FUER 
DEN PROBLE~BeREICH DER HAUSUFSETZUNGEN, DEREN 
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STRAFRECHTLICHE NICHTVERFOLGUNG ODER POLIZEILICHE DULDUNG 
EINE AENDERUNG DEb RECHISHEWUSSTSEI~S BlIM UUERbER ZUR 
FOLGE HABEN KANN. AUCH EINE NEUE QUALITAET VON 
I> E MON S T RAT ION S S T RA F TAT E N jj E E I 1-4 T R A E C H 1 I G T 0 A :; 
SICHERHEJTSGEFUlHL, WEIL ALL LU OfT OIE JUSTIZ IN 
B~WEISNOT IST. HIlRBEI SPIELT OIE VERMUMMUNG VON DAS 
D E IV' 0 N S T RAT J 0 N S R l C H T I tJ ANS P R IJ (. H N E H t1 Er j 0 ENG lW ALT T A n ERN 
EIN~ BEDEUTSAMe ROLLF. DURCH ~ESE11(SrNITIATIVEN UND 
AENDERUNGEN DlS DEMONSTRATJONSSTRAFRECHTS WAENEN ABHILFlN 
ZU SCHAHEN. 
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ll-NR:82-057 
AUT: MAlUNAT, ~ERND M. 
TIT: 
UNT: 

HAUSB[SI::TZUNGE..N If.1 IFICIlEN DES WIDERSTANDES 
BEGkUENP~T ~IbENTUMS-M1SSBRAUCH EIN WIDERSTA 
NDSRECHT FUlR HAUSRlSETZER? 

ZST: RUP 
JAH: 1982 
JGG: 17 
HES: 3. S. 143-150 
IDN: 835112 
DAS IN DER VERFASSUNG NIEDERGlLlG1E WIDERSTANDSREtHT _ 
ART. 20 IV GG - IST NICHT AHWlNDBAR. UM DIE WOHNUNGSNOT ZU 
LINDERN. OESHALB ZEIGT SICH HtUIE DlR WIDERSTAND AUCH EHER 
ALS,"NATUI:RLICHES RUEf(GERREtHT", INSRI::SOr~OFRf DURCH 
GEBRAUCH OER INfORMAlI0NS- UND MFINUNbSFREIhEIT (ART. 5 
G G ) UND 0 E R V l R S A rt\ '" L IH. G S F R E I H l I T ~ ART. 8 G G ) I N F 0 R M V 0 tJ 
RU~RGERINITIAJJVEN. EINL ANDEkE FORM DFS WIDERSTANDS WIRD 
VON DEN AUSSTEIGERN PRAKTIIIEkT. DERAKfrGLR WIDERSTAND 
BEWEGT SJCH FORMELL IN DEM SPEK1RUM OI:MOKRATT~CH 
LEGITIMIERTER ~RUNDFREJHEIT~N. 
WtNN ES zu HAUSBESETZUNGFH kOMMT, LIFGEN DIE FORM~N D~S 
DEMOKRATI'CHFN PROTlSTS OFT Ih WEITER VERGANGlNHEIT, UNp 
DIE BEMUEHUNGEN UM MII:TVENTRA~G~ SIND G~SLH~ITfRT. 
HAUSBlSETlUNGlN MUESSlN - AuF ANTRAb - STHAFRECHTLICH 
VERFOLGT WEROlN, OAWOHl LlERSJEHFNDE HAEUSER lINE 
RECHTSWIDRIGE ZWECKENTFREMOUN6 SIND. eURCll HAUSHESETZUNGFN 
WIRD DAS STAATLICHE GlWALTMUNOPOL HlRAUSGEF0RDERT. DESHALU 
SOLLTE ES EIN WIDERSTANDSRECHT AUCH GEGI:N OIF VERLETZUNG 
EINlELN~P VERFASSUNGSRFCHTSNORM~N GERtN. WO~~I DAS 
WIDERSTANOSRECHf AUf OIE VERLlTZTE NORM 8~SCHRAtNKT SEIh 
SOLLTE. 

ZI-I~R:82-058 
AUT: MlIER-WELSFR, CONRAD 
TI T : GI: 0 A N K E N Z tH1 J U (, END PRO B L E M 
ZST: SCHRR PFA 
JAH: 198~ 
JGG: 9 
Hf;S: 2. S. 162-169 
ION: 8,5095 
WAEHREND FRUEHER DIE JUGEND pRYMAER UNTER 
~NTWICkLUHGSPSYCHOlUGISCH~N G~SlCHTSPUNKTEN DURtHLEUCI1TET 
WURDE. WIRD HluTr ZUNlHMEHD OlP 
GESElLSCHAF1SWISSENSCHAFTLICH~ ASPEKT BEACHTET. 
DeR JUGEND MUSS GENUEGEND RAUM FUER kONSTRUKTlVI: BEITRAEGl 
GEGeBEN WlRDfN. EIGENE SP~ACH- UN~ VfRHALTfhSMUSTER 
FOERDERN DIE T~ENNUNG VON DEN ERWACHSENEN. DER EINFLUSS 
DER JUGENOLICHE~ MIT IHREN IDlALE~ UND MEIST KURZFRISTIGEN 
lIELEN AUf DIE PARTEIEN IST UNVERHAELTN1SMAESSI(, GROSS. 
DIE JUGlNO seTZT IHk[ NEUEN WlRTVURSTELLUNG(N AUF EIGENl 
WEISE, l.B. OURCH HAUSAESETIUNGEN UNO IN 
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BUERG~RINITIAlrVEN DURCH. DIE ETABlIfRT~N KOENNEN NICHT SO 
SCHNELL REAGI~RlN UND SOLLTEN ES AUCH NICHT JM~ER, 
ZUMINDEST NIC~IT AUS OPPORTUNI~MUS. 
OIE INFORMATIONSUEBfRFLUTUNG FU~HRT ZU ZIELLOSIGKEIT UNO 
OA~IT ZU ANGST VOR DER IUKUNFr, zu FLUCHT IN DROGEN, 
SEKTEN U.AE. 
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ZI-NR:82-059 
AUT: MlItP, J. 
TIT: 
UNT: 

DIE TAT~ESTANOSAUfNAHME BEI TOETUNGSDElIKTEN 
VORTRAG AM KWlMlNAlISTISCHFN IN~TITUT DES KA 
NTONS lUERICH VOM 12. UND 13. JANUAR 1981 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES: 12, S. 631-63 b , 6~3-654 
ION: 83Sj01 
AUSrUEHRUNG~N ZUM KHIMINALIST1SCHEN VORGEHEN AM TATORT UND 
EINE MERKslATTAEHNlICHE AUFLI~TUNG ALLEN NOtTIGlN SCHRITTE 
BILDEN DIE SCHWERPUNKTE DIEseS VOkTRAGES. 
PRO~L~ME oER LEICHE~SCHAU lIND UNTERSC~I[DLICH~N 
UNNATUERLICHEN TOD~SARTEN WERDEN AUFGEZEIGT. 

ZI-NR:82-060 
AUT: MIDDENDORFF, WOLF 
TIT: ATTlNTATE IN VEN USA 
UNT: EINE KPIMINOLOGISCHE AUSWERTUNG 
ZST: GA 
JAH: 198~ 
JGG: 129 
HES~ 7, s. ?d5-~U3 
IDN: 825623 
UN1~RSUCHT WERDEN 10 fAELLE POLITISCHER ATTENTATE IN DEN 
U~~ 1M HINBLICK AUFDIt PERSOE~LICHKEIT DER fALTER UND DlR 
OPFER, DI~ TATWAFFE UND DIE TAETFR-OPfER-BflI~HUNG. FERNER 
WEROEN OIE STRAFVERfAHR~N, DIE URTEILE UND VORSCHL~~GE llJR 
VOR B E U GUN GUN T E R S U C til • 
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ZI-NR:82-ü61 
AUT: MIDDENDORFf, WOLF 
'lT: DER BANKRAUB 
ZST: POLIZlI-.OIGEST 
JAH: 1982 
JGG: 6 
HES: 6, S. 30-41 
ION: 835210 
STATISTISCHE DATEN UeBrR TATEN, REUTE UND GEOGRAPHISCHE 
VERTEILUNG IN USA UND BR DEUT5CHLANO WERDEN AUFGEFUlHRT. 
DER FRUEHt:RE TyP DES "ELITf-BlPUfSVERURECHEI<S" IST IN OEN 
SCHATTEN DER "OUMMEt-I A,.,ATl:URE" GFTRE1EN. DER ANTEIl- AN 
FRAUEN, BESONDERS aEI MIS~GLULCKTlN VERSUCHEN, WAECHS1. 
MEHRERE BEISPIELE ZlJ6FN, DAS~ BEl lHIJ TAlTlRN OIE. 
VERSCHIED~NS1~N BERUF~ VERTRE1E~ SIND. IN D~N 7UF~ JAHR~N 
STEIGEN VERMEliRT TEkRORISTEN IN DIE AANKRAUBSZENE EIN, 
SOWOHL IN DER AR DEUTSCHLAND ALS AUCH IN IRLAND UND IM 
BASKENLAND. 
BANKRAUB MIT GFISE:lNAHM~ HAT 19&1 EINEN ZUWACHS VON 110 
PROI. ZU YERZlILHNEN. VIKrIMOLOGISCH~ ASPEKTE SIND BEIM 
FINLREIFfN DER POlIZFI ZU R~RUECKSICHTIGEN. DAS 
UNTERSCHIEDlICH~ VERHALlEN DER KA~SIERER UND 
KASSJERERINNEh WI~D AN tJNIGEN fAlLlEN VERDEUTLICHT. 

ZI-NR:82-062 
AUl: MIDDENDORFF, WOLF 
TIT: MORD UND MOlRUEH IN DER OEUTSCHlN UND AMERIK 

ANISCHfN KRl~lNOlOGISCHEN LIT~RATUR 
ZST: ZSTW 
JAH: 1982 
JG6: 32(ßD 94) 
HES: 3, s. 788-800 
ION: 8~5~61 
DARS1ElLUhG VON UNTtR~UCHUNbEN ZU TAEJERP~PSOlNlICHKEITEN 

AB 1875 NACH VERSCHleDFhFN ~ETH0DEN. 
75 PR01. ALLER TOETUNGEN SIND KONrLIKT~oRDE UND 
BEZIfHUNGSVlRBR~CHEN, WOßlI HIER Oll AFfEKTTOE1UNGEN 
UEBERWIEGEN. DIE OPFERPlRSOENLltHKEIT R~GUENSiIb' OFT 
E ItJEN SOLCHEN MORD, DE R Hi 0 EU AULEN DE R T ~.E TI:. P ALS 
"KONfLIKTlOESUNG" GESCHIEHT. 
~OERDlR AUS GEWINNSUCHT (RAUBMORD lIND VERSICHERUNGSMORD) 
WEIS~N EINE ANDERE PERSOENlICHKEIT AUF, DIE ~EJSTENS SCHON 
DURCH FRUEHERl SOZIALE AUFFAELLIGKEIT GEKE~NZEICHNEr IST. 
SEXUAlMOERDER HAREN OFT DAS VtR1RAUEN IHRER OPFER ODER 
ABER ENTLADEN AGGRESSIONEN AUf ~RSATZOPfER. SIE STAMMEN 
DuRCHWEG AUS UNTEREN SOlIALlN SCHICHTEN. 
POLITISCHE MöERDER WERDEN UHTtRTEILl IN ATT~NTAE'ER~ JENE, 
OIE IM AUFTRA& VON GEHfl~DI~NSTlN HANDELN, 
GWUPPENATTEN1AETER, T~RKORISTEN UND NS-YERRRECHER. 
MASSEtJ"'OERDER WEISEI~ VEKSCHIEOENE MOTIVE UNO 
AUSFUEHRUNGSFORMEN UNO MEIST KEINE BEZIEHUNG ZUM OPFER AUF. 
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PSYCHISCHE MORDE, D.H. OHNE A~USSERlICHE GEWALTANWENDUNG, 
UND OIE FRAU ALS MO[RDERIN WEHO~N KURZ ERWAEHNT. 
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Z I-tJR: 82-063 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG; 
Hl:.S: 

MIDDEhDURfF~ WOLF 
KkJMINOLOGIl ~ES POLTTI~CHEN 
KRIMINALISTIK 
1982 
36 
11, S, 597-60U 
12, S. 061-660 

ION: 835275 
AUFGRUND AUSGEWAEHLleN MATERIALS ~IRD DAS KRIMINOLOGISCHE 
BILD' DES ATTEt~TATS ENTWORFEN. RET Ol:R WAHL DER 
PERSOlNLltHkEIT Dl:S OPFl:.RS ~EHDlN PULITIKER UhD 
SlAATSOBERHAEUplER bEVORZUGT. DlR TATORT IS1 DAMIT AN Drl:. 
Bl:.WEGUNG uE~ OpFERS GEBUNDEN. DIF VERwENDUNG VON HIlA-, 
SJICH- UND HANDFEUERWAFFEN lRFORDlR1 DAS VORDRINGEN IN 
UNMITTELBARE RAtUMLIChE NAEhE oES OPFl:.RS. DIES l:.RLAUBT 
KAUM FlUCHTMOl:.GLICHKEITEN (~[LB~TMOHONEIGUNG DES lAl:.TERS>. 
EIN E PER so E N L reH E B l Z IE H II N r, Zl'l J SC H F N T A E TE RUN D 0 P H. R J S T 
SELTl:.N NACHZU~ElSEN, WENN AUCH lAETER EMOTIONALE BINDUNGEI~ 
ZU IHNEN OPFERN EhT~ICKlLN. VlELFACH WEHDEN AUCH 
NACHLAESSIGKEITtN DES OPF~RS IN SlINER UMGEBUNG DIE 
AUSFUEHR~~G ots ATT~NTATS ERltICHTERN. ZUR FRAGE NACH D~R 
TAETERP~RSO~NLICHKEIT HABLN AMFRIKANISCHE SOZIOLOGfN 
FE: SI G E S T l:. L l T, DAS S V lEU;. AT TE NT A F TEl-( I::. I N ~1l S S V E I< H A f- L HII ~ 
I W I SeIH N 1 H RE r" t:. T H NI S C H t; N,. tU T J 0 NA L [: NUN I) R [R LJ F L H H t: N 
STATUS PRAEGTt. EIN~ AMERIKANISCHl UNTERSUCHUNG KAM ZU ~EM 

ERGEBNIS, OAS~ DIE PERSOENLICHKEll VOIJ DROHBRIF~SCHREIR~PH 
Dl:.NEN TATSAEChLICHE~ ATTEhTAF1ER GliCh. FUER VILLE TAETlR 
SCHEINT ANGRIFFSIIFL ~ENIGFR DIE INbTVIDUELLE 
OPFERPERSOENllCHKEIT AL~ VIELMEHR DIE DURCH SIE 
StMBOLISIlRTE MACHT ZU SEIN. AUCH IN DIKTATORISCH 
GEFUEHRTEN STAATEN SIND MASbNAHMEN DES PERSONI::.NSCHUTIES, 
~IE AM ßEISPI~l HITLERS GLZEIGr WIRD, MANGELHAFT. 
ATTE:NTAH Tt~ t;uROP. I.WD USA W~RDEIJ l'J EINEr:? 
lUSAMM~NSTlLLUNG NACHGEWI(S~N. 

lI-NR:82-U64 
AUT: M!TTERAUER, R. 

SURbO, O. 
T I T : Z Ll R POL LEG E N I:. T 1 S C H l R B l LAS T U I~ G R EID E REN T S 

TlHUNG KEAKfIV-PSYCHOTTSCHER ZUSTANDSBTLDER, 
DI~ ZU SCHWENEh GE~ALTDELJKT[N FUl:.HREN 

Urn: STUDIE ANUArJD fINES FAI.LES VON "MORDBRAND", 
DOPPEl- liND EI<WE.ITfRT~M SELBSTMORD 

ZST: Z.RtCHTSM[O. 
JAH: 1982 
JGG: 89 
HES: 1, S. 75-47 
ION: 82~629 

ES WIRD ANHAN~ DER KASUISTISCHEN FALl_DARSTELLUNG EINES 
"~ORDnRANDES" MIT FOUlENDEM DUPPEL- UND ERWUTERTl:;N 
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SE LUSTMORD DURCH sruRi UEBER EINE FELSWAND DISKUTIERT, 
INWJElrJEIT GENETISCHt. UELASTUNu BEI DER I:NTSTF:IIUUG 
REAKTIV-PSYCHOTISCHER lUSTANOSBILDfR, OIE ZU SCH~lREN 
GEWALTDELIKTEN FUEHMEN, EINE: KOLlL SPIELT. AUFGRUND DER 
ERGEBNISSE AUSGI:.OlHNTE:R NACHFORSCHUNGEN UEBER DAS VORLEBEN 
DES TAETERS SUWIE Dlf WEITEWE VER~ANDTSCHAFT LIlSS SICH 
EINERSEITS EINE MULTIFAKTORIELLE BELASTUNG HINSICHTLICH 
AFFEKTIVER PSYCHOSEN, ALKOl-iOllSMlJS, FPILEPSH UNO 
SELBSTMORD ERUIEREN, ANDERERSEITS IN DER 
lANGZfITVERLAUFSBE.OBAc.HrlJl~G OlS TAflERS EIN 
MANISCH-DEPRESSIVES KRANKHFIT&G~SCHLHl:N DIAbNOSTIZIEREN, 
DAS DURCH RAS('HI::.N BIPOLARE.N PHASEr~WtCHSEL CIfAI<AKTERISIERT 
WAR. DIE.S lJrHI;RSTUETZT DII:. DER LIlfRATUR l.T. 
WIDE:RSPRECHE:NDE ME:IflUNG DE.R AUTOREN, OASS DtRARTIGE 
AFFlKTIVE AUSURUECHE, DIE SCHlI~BAR AUSSCHLIESSLICH 
ReAKTIV EN1STANOEN SIND UND ZU MOkO UND SElUSTMORD 
FUEHREN, IN DEN MEISTEN FAElLlN AUF ENDOG~NER GRUNDLAGE 
f fl F 0 l GEN. INS 0 L eHE U FA E. L L E N SOLL TEE R S T I~ ACH AUS ~ C Ii L U S S 
EINER ENDOGENEN KOMPONFNTE, DIE JEDOCH NUR DURCH EXAKTE 
LANGZEITVERLAUFSDIAGNOSTIK UNO FAMILJ~NANAMNESTISCH~ DATEN 

I 

GESICHERT WERDEN KAI~N, VON EINER AUSSCHLIESSllCH REAKTIVEN 
DEPRESSION (~ANIE) GESPROCHtN WERDEN. ANSONSTEN IST EINE 
ENDO-REAKTIVE D~PRESSION (MANlf) ZU DIAGNOSTIZIER~N. DIES 
IM~LIZIE:RT IN JEDEM FALLf ZUMl~OEST DIE 
DISPOSITIONSUNFAEHIGKEIl DES lAlTlRS. 
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ZI-NR:82-065 
AUT: 
TIT: 

ORT: 

MOECKlINGHOFF, ~GUERT 
WAS ERWARTET DER STAAT, INSHESONOERE SEIN~ P 
OLILEI, VON OlR KIRCHE? 
MlJEHSTfR 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1982<28.10.) 
V~R: PFAtMUENSTER, BR DEUTSChLAND) 
ZST: SCHRR PfA 
JAH: 1982 
JGG: 9 
HES: 4, S. 273-?82 
IDN: 8~5168 
EIN HI~WEIS AUF DIE POLIZEISFeLSORGE, POLIZETPfARRER UND 
NAMHArTE VERTRETEN DFR KATHOlisCH~N POlIZEISEELSORG~ 
REICHT, UM DI~ tRWARTUNGSHALTUNG VON STAAT. UND POlllFI AN 
DIE KIRCHE DEUTLICH ZU MACH~N. 
STAAT UNO GESflLSCHAFl HRAUCHEN ExPONENTEN flJER WERTE UhO 
ORDNUNG~N. TH~OLOljlSCH HEISST DAS: lS IST DIE 
" J( 0 M P L E M EtH A R r T A E T VON 0 R T HO 0 U X 1 E. U IJ 0 OIH HO P R A X I S" ZU 
Vt:RWIRKLl(.HE.N. 
ZUSAMMENGEFAS~T ERWARl~N STAAT UND POLIZEI VO/J DER KIRCHE 
EINE FAIRE, NICHT UNKRJTISCHE AUER SOLIDARISCHE 
PARTNERSCHAFT BEI ~lSPEKTIERUNG DER BlIDERSlITIGEN 
AUfT~AEGE UND DER KO~PfTEhZGRlNZ~N. DARlI SlND 
MENSCHENWUERDE UND MENSCHlNkECHTF ZU SrCHER~ SOWIE 
GRUNOWER1~ DARZUSTELLEN UNO ZU VERTEIDIGEN. 

II-NP':82-066 
AUT: 
fiT: 
TAT: 
DAT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

MUETZELBURG, GERHARD 
"Ult ROLLE DES OPFERS H'I STRArVEJ1FAIiREN" 
MITbLIEDERVEJ1SAMMlUNG 
1982 
Wl:l~SER RING 
1982 
5 
6, S. 1U-15 
AUCH V~~OlFrENTlICHT IN POLIZEIFO~UM, 7, 198 
3, S, S. 8-12 U. 4, S. 10-12 

ION; 8S5143 
DER AUTOR ERLERTE ALS RICHTER OIE OfTMALS UNZUMUTBARE 
SITUATION DES OPFERS IN STRAFVERFAHRE~ UND BERICHTET SEINE 
tRFAHRUNGEN AUF DER MITGLIEDEkVEPSAM~LUNG olS "WEISSEN 
RINGS". ALS SfKUNDAER SCHAEDyGfNDE FAKTOREN KOMME AUf DEN 
OPFlRZEUGlN VUR AlLE~ DAS NEGATIVE VERHALTEN OES 
VERTEIoIGlRS ZU. DANEBEN BIRGT DIE BESONDERE ROLLl DES 
OPFlRZEUGEN ~ESONDERE GEFAHREN DER lUSAlTlLICIiFN 
SCHAEOIGUNG fUEN DAS OPfER, WeIL ES IM STRAfPROZESS WIfDER 
DEM TAEIER 8EbEGN~N ~US~, WEIL ES GEZWUNGEN IST, SEINE 
OpFERROLLE IN DER OEFFENTLILHKEIT ZU BESCHRLIBEN UND WEIL 
DAS VER G A I~ GEN E ER L E 13 N I S WIE DEI< AKT LI All SIE R T WIR D. LI MOA S 
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OPFER lN ZUkUNFT IN StINER ZEUGlNROLlE BESSER SCHUETZEN ZU 
~OENNlN, ~lRD EIN RtCHTSBEI~TAND FU[P DAS OPFlR GEFORDERT. 
DIESER RELHTSBEISTAI~D SOLLE DURCH EI~~~ A~WAlT GELEISTET 
WERDEN UNU OIt KOSTlN VOM STAAT GlTRAGEN WEROlN. 
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ZI-NR:82-ü67 
AUT: MUTIUS, ALBEHr VON 
TIT: DIE STELLUNG DER POLIZEI IN D~R GES~LLSCHAFT 

zs T: PUL 1 N~ I 
JAH: 1982 
JGG; 7S 
HES: 3, ~. 69-74 
IDN: 8~5721 
li'1 LAUFE DER JAHRtiUNDl:RTE IJtHE..RLAG DIE.. POLILEI EINH1 
DEUTLICHEN WANDEL HINSICHTLICH IHRER TAETIGKEIT, DIE 
OEFFENTLICHE.. SItHlRHflT UND OHD~UNG ZU SCHlJE..TlFN. M~HR UND 
MEHR WURDE DER 8EGRIFF DER GEfAHRENARWEHR IM kLASSISCHEN 
SINNE ~ERAENDlRl OURCH DIE.. NEUFREN EHFORDE..RNISSE lUGUNS1EN 
EINER GEFAHRENVURSORGE. EINHEkGEHEN~ MIT DIlSER 
VERAENDERU~G 1M RlWUSSTSE1N D~R puLIZlI VtRAENDERIE SIClt 
AUCH DIE STELLUNG oES EINZElNE..N POLIZETbEA~TEN IN DER 
GESllLSCHAFT. EK WIKD. HEUTE ofrr1ALS ALS AuSDRU(Ir.. 
STAATLICHER ALL~ACHT BETRACHTlT, ~OUEI JEDOCH SCHON AUS 
REIN GESETZLICHLR SICHT DIE Pt.JLIZlI EHER STATISCH ALS 
DyN AMI S C H Z U wEin E N IST, M lJ S S SIE 00 C tl I N J l 0 E ~ 'F ALL E. D l N 
Gl:Sf:'TZL.lCHEtJ AUfTRAG E.RFUELLfN. 'rUER DEN UlREICH 
KOLLIDIERENDEN INTERESSEN GESELLSCHAFTLICHER STR"[MUNGEN 
KANN DIE POLIlEi NICHT DAS PATFNTRELEPT LIfFEHN. bIE IST 
HIEk Dl:R FALS(.Hl: ANSPkECHPAWTtlfH. UND DuCH nuss SIE, wn 
Z.B. Bfi IIA0SUESETZUNGEN, DLN RlCHTSSCHUTI GEWAl:HHEN, DER 
DURCH GlSETZ GEkEGELT IST. DASS IN DIESEM FALLE 
MISSVERSTAfNDIHl>Sl: HICHT AU5ZUSCHLIESSEN SIr~o, GRUNDRECHTE 
ALS ANS P R U C Ii S R E C H TE G r~ E tH B E R E 1 C H E [) E S POL 1 Z l: I L T C H E N 
HuHEITlICH~N HAHDELNS AUFIEIGtN, LltGT AUF DfR rlAND. 

ZI-NR;82-06B 
AUT: 
Tl T I: 
Ur~ T : 

tH X D 0 H r, H ASS 0 
DAS KIND ALS OPFER SEXIIELLFI~ GEwALT 
U'\jTER~IJCHlJNC.EN UEI:lER DIE TAlTlR-OPFER-BEZIE:.H 
U N G • 0 A S V EI{ H ALT E N VO r~ TA E T ER UND 0 P F l R BE:. I 
SEX U A L 0 E L lK T p~ GE u E rJ . K J N D l R 

ZST: MSCHR~RIM. 

JAH: 198~ 
JGG: 6~ 
HES: 2, ~. 87-97 
ION: 825ö2j 
El~~ STATISTISCHE AUFARßEITUN~ VON AKTFNMATERIAL UEHER 
SEXUALDELIKTE GlGEN KINDER ERulbT, DASS B~SONOENS MAfDCHEN 
UND AEL1ERE KIN~ER GFFA~HRDET SINU. DIE TAfT ER STA~MfN AUS 
D[~ UNTER~N SCHICHTEN UND SIND hA[IJFIG JUbENDlICHE. FNENDE 
TAfTER rRE:TE:N SE:.LTEr~ AU~ UND HANDELN EHfR HARMLOS. DIE ARl 
DER SEXUE:lLEN PRAKTIKlN IST AHHAENGIG VON BEKANNTIIEIT~GRAO 

UNO ALT~R DES TAETERS UND SEINES OPFERS. INZESTBElIlHUNGEN 
FINDET MAN BESOI~DERS IN DEN UNTlRSTEN SOZIALEN SCHICHTEN. 
SIE: WERDEN UEHER SEHR LAN6E zl:1l IIIIJlt.IE:G AUFRfCHf E.RHALTEN 
UNO ERWEISEN SICH ALS SEHR INrENSIVl: SEXUELLE PRAKTIKEN. 
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IN DEN UEURIG~N BEZIEHUNGEN WIRD DIE HANDELNDE 
~OMMUNIKATION SYMMETRISCHlR, J( INTENSIVER SIE SIND • 
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ZI-NR:82-069 
AUf: OlT, SII:GHART 
TIT: DAS OI::.MONSTRAlIONSRE:CIIT IN DEI< DISKUSSION. E 

IN PRUEFSTEIN FUFR UNSER DEMOKRATIEVERSTA~HO 

HIS 
ZST; VORGAENGE 
JAH: 1982 
JGG: 21 
HES; 1, NR. 55, S. 16-21 
IDN: 825444 
EIN VON DER CDU/CSU 1981 EINGlSRACHTER GESETZESENTWURF 
FORDERT U.A. DAS VERBOT DER "PASSIVBEWAFFNUNG", OES 
M A S K E NT RAG E N S, DIE. EIN F U f H RUN G E It~ E R S T RA F V URS C H R I n GE GEN 
DIE OEFFENTLICHE AUFFORDERUNG ZUR TEILNAHMF AN EINFR 
BEREITS V~RBOTENEr~ VERSAMMLUN~ ~O~IE Oll AENDlRUN6 DER 
STRAFVORSCHRItT UEBI::.R DEN lANOFRIEO[N~RNUCH IN P 125 5TGB. 
DIESE ZUM SCHUTZ FRIEDFI:RTTGER DEI10NSTRATIOhEN UND 
VI:RSAMMLUNGEN GI:FURDERTEN GESLTZE~AENDfRUNGEN ZEICHNEN 
SICH WEIT6EHEND DURCH PRAXISFtRNE AUS, SIND ZUM TEIL 
VER F ASS U N G S IN I D R 1 G ( WIR D 11'1 E. I rJZ E L N Et~ IJ E LEG T). DAS RE C H T 
AUF FRblE DEMONSTRATION~N WUERDl ZU TODE GESCHUETlT. DER 
POlIZEITAKTlSCHt ID~ALZUSTAND WAEkE ERST ERREICHT. WENN 
TATSAECHLICH NUR NOCH UNFRIlOLJCH GESONNENE SICH 
VERSAMMELTEN. MAN KUFNNTE SIE DANh GUTEN GEWISSENS SOFORT 
DINGFEST MACHEN. 

ZI-NR:82-()70 
AUT: OlT, SIEGHART 
TIT: DEMONST~ATION~R~CHT IM ZWIELICHT 
UNT: ANMtRkUNG~N zU AKIUtLLEN RECHTSPRORLEMEN 
ZST: DuR 
JAH: 1982 
JGG: 10 
HES: 2, S. 186-192 
ION: 825770 
WERDEN DURCH AENDERUNGfN DES VERSAMMLUNGS- UND 
DEMONSTRATIONSRECHIES KUENFTlij FRIEDLIEBENDE VON DER 
TEl L NAH M EA N K U I~ D (, E fHi N GEN AU G l. S eHR ECK T , SO 1ST DAS 
GRUNDREtHT CER VERSAM'''LUNIjSFR[IHEIT ItJ SEINEM KERN 
BETROFFEN. DER COU/CSO-GESETZLNIWURF ZUM VERSAMMLUNGSRECHT 
LAEUFT IM WES~NTlICHEN AUF DIE ALTEN FORDERUNGEN ~ON 1977 
HINAUS. DAS VERBOT DER PASSIVUEWAFFNUI~G WAERE EIN VERSTOSS 
GEGEN GG ART. 2 ABS. 2 UND GG ART 8 AHS. 2. EIN 
VERMUMMUNGSVERBOT WUERDE DEN WESFNSGF.tALT DES GG ART. 8 IN 
VERFASSUNGSWIDRIGER WlISE ANTASTEN. BEI DEMUNST~ATJONEN 
GEGEN TOTAliTAERE R~GIME WUERDFN SICH DIE TEILNEHMFR 
NAEMLICH UNVERMUMIH U.U. OER POLITISCIlEU VERFOLGUNG 1M 
AUSLAND AUSSETZEN. [INEI~ NEU Eh TATBESTAND SCHLIESSLICH, 
DER DIE AUFFORDERUNG ZUR TEILkAHMl AN VlRBO'lFNEW 
VERSAMMLUNGEN UNTER STRAFE. STlLLT, bENOETIGT NUR, WER 
VERSG P 26 FUER VERfASS0NGSWIDRIG HAELT. 
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NACH DEM WILLEN VON COU/CSU SOLL AUCH ST~B P 125 WfIT~R 
GEFASST WERDEN. DIES ENTSPRAECHE ~INER RESTAURrLRU~G DER 
V~RHAELTNISSE VON VUR 1970, ~AEMLleH DER KOLLEKTIVHAFTlING. 
DIE FORMULIERUNGEN DER ANKLAGLSCHRIFTLN DER 
STAAT~ANWAlTSCHAFJ NU~RNBtRG 1M ZUSAMMENHANG MIT DER 
BESETZUNG DES KOMM LAEUFT ALltRDINGS JETZT seIION AUF EINE 
~RWEITERUNG D~S STRAFBE~EICHS DES STGB P 125 HINAUS. 
SOLLTE DIE RECHTSPR~CHUNG DIES AKZEPTIEREN, KOFNNfE SCHON 
MIT DER HEUTIGEN FA~SUNG DIE VO~ DEN TRAEGERN DES NEUEN 
ENTWURFS (RST~EBTE POENALISIERUNG ALLER TEILNEHMER 
ERREIcHT ~ERDEN. OIE HEUTIGE FASSUNb WURDE ABER DAMALS 
GESCHAFFEN, UM GERADE DIES ZU VERHI~DERN. 
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ZI-NR:82:'U71 
AUT: PE.TERSOHN, FPANl 
TIT: G~RICHTLICHE MEDIZIN 11 
UNT: BE~RBEITUNG VON L~ICH[NSACHlN 
rST: G~KRIM 
JAH: 1982 
JGG: 17(00) 
HES: 246 S. 
ION: 82S873 
DER SORGFAELTIG ERHOBE.NE LEICHENBEFUND GIOT WICHTIGt 
HIN\rJfISE: ZU TOOlSZEIT, TODFSART UND TODESURSACHE. FR 
ERLAUBT WICHTIGl SCHLUESSE lUR RfKONSTRU~TJON D~S 
TATABLAUFS, UND ES KANN, UeUER ART UND HEFTIGKEIT OCR 
VER LET Z U N GEN, U NT ER U r~ S TAL N D E i~ SOG A ROT E IVI 0 'T I V A T ION 0 ES 
TAETERS AUGELlS~N WERDEN. 
DAS BUCH SH:LLl DIE HAEUrlGSTt:N, ERSCHI:.INUfJGSFORMEN DES 
UNNATUERLICHEN GEWALTSAMEN TOUES DAR (fRSTICKI:.N, 
ERTRINKEN, SCHOCK, VERBRENNUN~, FLEKTRIZITAtT. SCHNITT, 
SCHLAb, SCHUSS, VERGIfTUNG) UND PtHA~DELT 
GE:RICHTS~EDIZINlSCHl PRORLFME REI EINZELDELlrTEN 
(ABTREIBUNG. TOETUNG NEUG(BORlNER). 
DIE B~ARB~ITUNG VON LlICHENSACHEN REI TOETUNGSVEPOACHT IST 
AtJHAND EIIJE5 ARBEITSSCHlMAS DARGFSTE.LLT. DAS VOU DEN 
MAS~NAHMEh AM FUNDO~T UlBE.R DIE LlJCH~NUEHANDLUNG BIS HIN 
ZO DEN ERSTEN FAHNDUNGSSCHRITTEN REICHT. 

ZI-NR:82-Q72 
AUT: 
TIT: 

Z S 1 : 
JAH: 
JGG: 
HES: 

PLANK. PETFt< 
GEWAlIVERHEMRLTCHENDE. PORNOGRAPHISCHE, JUG~ 
NOGEFAFHRDE~Ol UNu SEXUELLE MlDIEH 
DNP 
1982 
36 
6. S. 7'1-73 
7, :,. 89-91 
8. ~. 113, 11~ 

ION: 835U38 
DAS DURCH ART. ) ~G GlStHUEIZTE RECHT D~R MlOIfNFREIHlIT 
WIRD ~INGESCHRAE.NKT DURCH DIE JUGENDSCHUTZGESlTlE. DAS 
SIGB,- OAS OWIG UNO DIE bEWO. DIE VER~ERRLICHUNG VON GE.WALT 
IST GEM. P 131 STbR STRAFBAR. R[WlISStH~IlRIGKEITEN 
EkGEAEN Slell IN5BESONDERF DAN~, WENN z.u. FILME DURCH DIE 
FSk FREIG[GEREN WORDEN SIND. ~ERTRIlBSVE:RBOTE SOWIE 
VERTRIEBS- UND WERRlBESCHRAEN~UUGlN DER OARSTlLLUNG 
EINfACHER UND HARTER PORNOGRAPHIE ERGEBlN SICH AUS P 184 
STGB. DIE HARTE PORNOGRAPHIE 1ST DADURCH GEKEhNlEICrlNET. 
DAS' SIl GE~ALTTAErlGKfITEN. DE~ ~EXUELlEN MISSBRAUCH VON 
KINOERN ODER SEXUELLE HANDLUNGEN VON.MFN~CHLN MIT TlfRFN 
ZUM G~GlNSTAND HAT. SIE UNTlRlIlGT EINEM ABSOLUTEN 
VERBRlITUNGSVERBOT. DIE EINFALH~ PORNOGRAPHIE UNTERFAELLT 
DAGEGEN NUR EINlM BEstHRAlNKTlN HERSTELlUNGS- UND 
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~ERTRIEBSVERROT. DfE. VERBREITUNG VON MAGAZINfN UNO fILMEN 
MIr 0 E M I N H A L H ICH E N ~ C tt w [ R P IJ N K l' 'v' 0 N t~ A Z I - S t X IST NA C H P 

I 86 AST G B 'U N T E. R S T R A F E;. G E S T E. L L T, UND IST t"1 I 1 l: I N f R 
VEROEfFE;.NTLICHUNG EiNE;. RELlbTüNSBlSCHlMPFUNG VERBUNDEN, 
KOMMT P 106 ABS. 2 STG8 lU~ TRAGEN. DER TATBESTAND DER 
BELEIDIGUNG IST DANN lRFUELLT, WF~N EIN RERUFSSTAND Jh 
SEX U E L L E H AN D L IJ N GEN MIT E. I tJ B c ZOG E N IST. Z U r~ S C H IJ T Z 0 E R 
J IJ GEN 0 SC H R A Et~ Kl 0 A::' GE S E 1 Z tJ E;. B [R 0 lE V l RH R tI TUN G 
JIJGENDGEFAE~RDENDER SCHRIFTlN (GJS) ART. ~ 6G FIN UND LEGT 
FEST, DASS DE~ARTIGl SCHRIFTEtj IN FINER LISTE ZU FlJEHRFN 
SIND, NACltDEM DIE BUNDE~PRUEFSTEtLE AUF ANTRAb EN'SC~lEDEN 
HAT. 0 F f E N SIe Ii T L ICH SIr I L 1 C tl S C H W t R J U GEN D G E F A F 11 R 0 EI~ D E;. 
SCHHIFTEN UNTE;.PLIEGEN DtN VlRTRIEUS- UND 
WER Es ~ BE se H R A HI KU N GEN, 0 t-I N l DAS S SIE llJ l: IN E l IST E 
AUFGENOMMEN WERDEI~. DAS O~IG SANKTIONIERT HANOLUHGSWEIS~N, 
DIE ZU~ Gl:GENSTAND HABEN SCHRIFTEN SFXUl:LLEN INHALTS ODE~ 
MITTEL UND GE6ENSTAENDE DES StXUfLLEN GEBRAUCHS. OIE GEWO 
Vl:RRItTlT DEN VlRTRIEB VON SCHRIFTEN USw., Oll: GEEIGNET 
SIND, IN SITTLICHER ODER RELI6IOESER HINSICHT AlRbERNIS ZU 
GEB~N. FEkNER BtDUERFlN OEFfENTLICHE 
STRIPTEASl-OARBIETUNGEN GEM. P 33 A Gl:WO DEN lRLAUBNIS, 
DIE U.A. AUCH H1 HINBLICK AUF DIE UNSITTLICHE VQRFlJEHRUNG 
DES GESCHLECHTSVERKEHHS ZUR U~TERHALTUNij VO~ GAESTfN 
VI:RSAGT W[RDEt~ KAlm. lIN Io:flTLRES Gt:FAHREt~AI:3WlHRENDlS 
H~STRUMl:NTARIUMIST DAS JOf:;>CrlG. 
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ZI-NR:82-ü73 
AUT: POE&GELER, FRANZ 
TIT: AUF Oll? SUCHE NACH DER "NORt~ALEN" JUGEND - N 

EUN THESEN ZUR JUGHlDFORSCHUNG 
1ST: JUblNOWOHL 
JAH: 1982 
JGG: 63 
HES: 1U, S. J84-39i 
ION: 835114 
DIE IN OER VJI:.L fAlLTIGEN LITFt{~lUR ZlJfvl PHAfNOfv1EN "JUGEND" 
G E:: T R 0 Ff E N E N AUS SAG E t~ D U E. R F E N ·L E 0 I G L I C Ii ALS Z E 1 H3T L 0 ER. 
NICHT ABE~ ALS ALLGEMEIHGUELTIG ANGESEHEN WlROEN. 
GEFURDERT IST DIE A~SEINANDERSETZ0NG MIT DEM DENKEN UND 
FUEHLI;.N DER MEHRHEIT DER JUGENDLICHEN. DEREN GLAU~E AN DEN 
TECHNOLOGISCHEN FORTSCHRITT ENSCHUErTERl IS1. IN 
RUECKGRIFF AUf PffAEI~Or~ENE DER "WAf~DlRVOGELAE:WI:.GUNG" WIRD 
DIE WIEDERkEHR L.8. DER FOROEktlNG NACH "JUGENDAUTONOMlf" 
ERLAEUTERT. SCHWIERIGkEITEN DlR GESELLSCHAFT MIT DFR 
JUGEND SIND DEuTLICH GESAMTGESELLSCliAfTLICH MOTIVIERT. 
UNSCHARF UNO WrDERSPRUECHLICH IST DIE ALT~RSMAESSIGE 
AB G REN Z U N b V 0 I~ "J U G t. ND". G E F 0 H DER T WIR 0 EIN . 
GES~LLSCHArTLICHER KONSENl UEUER Oll UNTERSCHlfD~ICHEN 
INTERES~EN GE~FLLSChAFTLI'H(R GRUPP~N HINWEG. DIE 
AUSDEHNUNG DER lEIT DER JUGENU SOLLTE DER IMMER 
Ko~PLIlIERTEREN rNTt.GRAIION IN bEHIlF UND GESELLSCHAfT 
RECHNUNG TRAGEN, MU(NDIG GEWONDENE ERWACHSENE DUERFlN ABER 
AUCH NICHT AN DER GESELLSCHAFTLICHEN SElRSTAENDIGKEIT 
Gt.HINDERT WERDEN. AßGlSEHEN 'VON KONTINUITAEl STIFTENDEN 
GRUNDWERTEN 1ST DIE GEStLLSCHAFT Aur DIE INNOVATIONSKRAfT 
DER JUGEND ANGEwIESEN. SIE UE~ARF OAZU DER FREIRAEUME. Dll 
MAN I PUL A T ION DUR C H L E 1 T H I LOt R DER "J U G E li D I N D U S TRI E" IST 
SOZIALkRITISCH zu ENTLARVlN. lRlIEHUNGSSYSTlM UND 
JUGENDHILFE MUESSEN ALS J~STR~MENTE ZUR ENTWICKLUNG DER 
JUGENO ERKANNl ~ERDEN. 

ZI-NR:82-074 
AUl; RAABF-ZIMMERMANN. JUERGlN 

SONNEWALD. HERNU 
Tl T : DIE f 1'4 T IN I C je. LU IHi 0 l R BE P L 1I~ ER 111\ U S B F SET ZER S Z t 

NE UND bRUNDSAfTZLICHE RECHTSFRAGEN 
ZST: RUP 
JAH: 1982 
JGu: 17 
HES: 3. s. 151-156 
ION: 835136 
DIE HAUSBESETLERSlENE IIJ UERLIN ENTSTAND AUS DEM PROTEST 
GEGEN EINE MEhS~HENVERACHTENDL STADTSANIERUNG. DABEI 
RICHTETl SICH D~R PKOTFST IN tRSTER LINIE GEGEN DEN 
OE F FE N T L ICH E N S t K TOR UND GE G E i~ EI tJ E U I. POL I TI S C H E 
STADTPLANUNG, U~D ERST IN ZWEITER LINIE UND 
STELLVERTRETEND G~GEN PRIVA1E SPEKULANTEN. 
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ALS FOLGE DER HAUSBESETZUNGEN KAM ES ZU EINER POLITISCHEN 
UMORJENTJERUN6 DER GESAMTEN SrADTERNEUfRUNGSPOLITtK. DIE 
SOlIALE SPRENGKRAfT Dl:.S NE:lJEN PROTESTS fUEHRTE ZIJ EINE:.R 
ERHOEHTEN BEUN~UHIGUNG UND ZU EINEM NACHDENKEN UEBER 
URSACHEN UNO HANDLUhGSALTERNATIVEN AIJF DER POLITISCHEN 
SEITE. OER V06EL-SE~AT WOllTE DIE VERLORE~GEGANGENf 
GLAUBWUEROIGKE:.JT LURlJt.CKGt.WINNEN. DAS BEDElITEJE, DASS 

. RAEUMUNGEN NU~ DANN ERFOLGEN ~ONNTEN, WENN DIE UNllJMUTAARE 
BE:.RLINEk WOHNSITUATION VERRlSSfRT WUERDE UND DIE WEITERE 
WQHNUNGSWIRTSCHAFTLICHE NUTZUNG DER BESETZTEN HAE0SER 
GEKLAERT WAER[ UNO UNMI1TlLBAk ßEVORSTUENDE. 
I M C 0 U - S E I~ AT HAB ENG E S ICH r s p U i~ K TED [ R S 'T RAr V E k F 0 L 6 U N G 
EINDEUTIG VORRANG EHHAL1FN. DIE RlOUZIFRUNG DER BERLINER 
LINIE UM IHR BREITE~ JUGEND- UND SOZIALPOLITISCHES ANGEBOT 
HAT ZU ZE~SETlur~GSERSCHlINUtJGLN GEFUEHRT. DEMNACH SCHEINEIJ 
VERHAERTUhGEN IN DER RESTSZENt AH~EHBAR. 
HAUSBES~TZUNGEN HABEN EINE FUlLLE PUlI1EI- UND 
SrRAFRECHTLICHfR FRAG~N AUFGEWORFEN. DENN OUWOHL DIE 
PROBLE~E BEI HAUS~E~ET1UNGEN NUR POLITISCH GELO~Sr WERDEN 
KOENNEN, 1ST POLIZEI UND STAATSANwALTSCHAFT AUFGEfORDERT, 
DIE EINHALTUNG KECHTlICHER NOHMEN SICHERZUSTELLEN. 
DIE B t S E: T Z IJ N G l f: E R S T EHE N 0 E: N W V H N R A II f'1 S S T E: II T SIe H I. D • q • 
ALS STOERUNG DE~ OE~FtNTlIChftJ SICHERHEIT DAR, DA DER 
STRAFTATOESTA~D DE:.S P 123 STGb ERFUElLT WIRD. DAMIT IST 
EINE RAlUMUNG GE~. P14 ASOG ßL~ IULAESSIG (AUSNAHME: WENN 
DA~ VERHALTEN DtS EIGENTUEMLRS AUF EINE DULDUNG DlR 
BES~TIUNG SCHLltSSEN LAESST). J~DUCH 1ST HIERbEI DAS 
SUBSIDIARITAETSPRINlIP ZU PRI,~rE.N. 

\ 
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zr-NR:82-U75 
AUT: RlULFCKl, JUEkGlN 
lIT: JUGlNDPROTEST UND KONFLIKTLOESUNGl~ IM BILD 

DER JUENGEREN GlSCHICHTE 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1982 
JbG: 73 
HES: 7. S. 201-2U7 
ION: 8257b2 
HISTORISCHER RU[CKBLICK DER JUGENDPROblEMATIK AUS DEM 
LETZTEN UNO IN DIESEM JAHRHUN~ERT. GEZEIGT WIRD AM 
G~NEPATIO~ENKONfLJKT, DASS ES IM~ER ZU kEIRUN6EN ~ND 
PROBLEMEN KOMMT. AUf OIE JUGEND, DIE IN SCHUETZENGRAEBEN 
ENDETE, FOLGTE DIE SKEPTILCHE G[NlRATION. REI DEN 
STRASSENKAEMPfEN DER APO, Alt DEN GROSSEN 
ANTI-NOTSTANDSG~SETZGEBUNGSDEMONSTRATIONEh UNO BEI 
VORtESUNGSSPRLNGUNGlN fRLEBTE DIE 68fR GENERAtT~N EIN 
JUGENDLIChES htRRGEfUEHL WIE LANGl NICHT MEhR. ZUM 
VERSTAENDNIS DER JEWEILS A~ST~HENDEN PROBLEME JUNGER 
M~NSCHEN GEHOkRI UNUEDTNGT lINE B~TRACHTUNG DER HISTORIl. 
DABEI STELLT ~1C.H DIE FkAGF: "WIE PRAi::GEN WIR DEN HHrTIGEN 
NACHWUCHS 1'11T BLICK AUF DES::,EN VERHAl.TFN IN 2(J JAHREN?" 

ZI-NR:82-076 
AUT: 
TIT: 

POEHNlP, K. H. 
BEDEUTUNG UND ROLLE EINER UNGi::NUEGENDEN SlXU 
ALENZIEHUNG FUfR DIE UE6EHUNG GEWALfSAMlP SL 
XUALSTRAFTATEN DIJRCH JUGEI'1DLICHl 

-ZST: KRIM.FOR.WISS. 
JAH: 1982 
HES: 45, S. 101-100 
ION: 825~63 
DURcH ~ANGELHAFTE StXUALERIIEhUNG KANN ES Ai::J KINDEHN UND 
J U GEN D L ICH END A III KOM f>1 E N ,DA S ~ SIE. SO W 0 H L LEI C H T ER 
SEXUALOPFER ALS AUCh SEXUALTAtllR Wi::RDEN. DAS 
SEXUALVERHALIlN IST WEITG[HlNUDURCH ERFAHRUNGEN, LERNEN 
UND DURCH DAS VlRHALTEN DER VORBILDER GEPRAfGT. WENN 
DlESES SOZIALt LERNEN ERFOLGLOS IST, KANN ES GERADE 
WAEH~[ND DE~ REIFi::PHASfN, DEN SEXUELl EN UMRRUCHPHASEN IN 
DER ENTWICKLUNG ZU FEHLVERHALTEN KOM~lN. HFl DER 
PRAEVENTlv EII~GES(TZIEN SEXLlALfR.ZIEHlJIJG SOLLTl 
INSaESONDERE DI~ ACHTUNG DES MANNlS VOR DlP FRAU ANfRZOGEN 
WERDEN. AUCH ~OLlTE GEGEN DIE WEITVERBREITElE ANSCHAIJUNb 
GEWIRKT WERDEN, DASS SEXUALITAFT NUR ALS VOLLZUG DES 
GESCHLECHTSAKTS BlTRACHTFT WIkD. 
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zr-NR;82-Q77 
AUT: 
TIT: 
UtH; 

RIJPPRECHT, REINllAkD 
UNTtRNEHtt'lENSBI:Rl:.lCHE. AI S AN~CULAGSZrEL 
ANALYSE FUER DEN UERFICH DER BUNDESREPUSLIK 
DEUTSCHLAND 

ZST; PROTECTOR 
JAH: 198~ 
JGG: 10 
H~S; 2, S. 1-5 
ION; 825515 
UNTERSU~HUNG TERRORISTISCHER ANSCHlAELE INNlRHALB DI:R 
BUNoFSREPUBLIK AUF UNTERNEHMEN DFR P~IVATWIRT~CHAFT IM 
ZeITRAUM 1907 - 1981, UNTlRSCHIEOEN NACH TAETERGRUPPEN 
"RAF", "BEWlGUNb 2. JUNI", "R!" UNO UNB[KANNTt:. BZW. 
AUTONOME UND AUSLAENDIS~Hl GRUPPFN. AUFlISTGNG DER 
ANGRIFFSZIELE UNO AJ~ALYSE DlR DAHINTERSTEHENDI:N IDEOLOGl~, 
MIT PROGNOSE DER ZUKUENfTIG ZU ERWAHTENDEN AKTIONEN 
Tt:.RRORISTISCHt.R GRUPPIERUrJGEN, BESONDi:RS DEk "RAF" UND 
"RZ". 

ZI-NR:82-078 
AU1: 
11 T: 
UNT,: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
!-fES: 
PQU: 

RUPPRE.CIIT, REINHARO 
LEBE:NSlAUFANALYSEN VON TERRORISTEN 
B~RICHT UEBER EIN PROJEKT ZUR ERFORSCHUNG VO 
N BEDINGUNGEN DES SOlIALR~VOlUIIONAEREN TERR 
O~I~MUS 

l(inr"INAlT~TIK 
1982 
36 
6, S. ?98-30? 
JAEGFR, SCHMIUTCHEN, SU~LlWOLD - LEHfNSLAUFA 
NALYSlN. OPLADEN, WlSTDEUTSCHER VERLAG, 1981 

ION: 845571 
DIE ANALYSE STEHT UNTER PRIMAlR S07IOLO&ISCHEN UND 
PSYCHOLOGISCHEN ASPEKTEN. GRUhDLAbE DER UNTERSUCHUN& SIND· 
STATISTISCHE LEßENSLAUFDATEN AuS AKTEN DER JUSTIZ UEAER 
250 PERSONEN, DIE eIs ENDE 19(8 WEGEN EINES VE~STOSSE' 
GEGEN P 129 A SIGH MIT HAFTUEFEHl GESUCHT ODER AUFGRUNO 
EINES HAFTBlFEHLS FESTGENO~ME~ ODER 8EREITS VERUR1EILl 
WORDEN ~ARfh. ALs ERGEBNIS ULETBT FlSTZUHAlTEN: ES GI~T 
WEDER DEN TypiSCHEN TERROHIsrEN NOCI! DIE TYPISCHE ODER bAR 
Z~ANGSLAEUFIGL TERRORISTISCHE ~ARRIERL. OER A~SCHLU~S A~ 
EINE TERRORISTISCrlE GkUPPl ~IRO JEDOCH ZUMEIST DURC'I EINE 
REl~E ENTSCHEIDENDER EREI6NIS~E IN DER P~RSOE~LICHEN 
ENTwICKLUNG A~EINFlUSST. 

IN ALLER REGEL KOMMlN ~EHRERE BELASTUNGS FAKTOREN -
BELASTUNGEN IM ELTE~NHAUS, UEUERFQRDERUNGEN UND ZUNEHMEWDL 
MISSE~FOLGSERLEBNISSE IN &CHULF, STUOIUM UND 
BERUFSAUSBILDUNG, KONFLIKTE MIT ELTERN, LE:HRERN UND 
ANDEREN B~ZUGSPERSONEN, AUSBL~IBEN DfR KOMMUNIKATION UE~fR. 
PERSQNELlE UND GENERELLE PROBLEME IN ~lTERNHAUS UND 
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SCHULE, ZUNEHMENDE ABKAPS~lUNb VON DER GEWOHNTEN UMWELT 
UND ANSCHLUSS AN KOMMUNIKATIV ABGESCHOTTETE GRUPPEN -
ZUSAMMEN, DIE SICH I~ EINZELFALL ~RGAENLEN ODlP 
VE:;RSTAERKfN. 
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ZI-NR:82-Q79 
AUT: 
TIT: 

SCHAEFFR, HERuERT 
FRAUEN BEI NACHT ••• 

UNT: BERICHT UEBER EINE EBENSO ERFOLGLOSE WIE 'FU 
LbENREICHl' PRA~VlNTIONSMASSNAHME GEGEN VlRb 
EWALTIGUNG 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1982 
JGG: 30 
H~S: 7, S. 303-366, 38j-S84 
ION: 825ö52 
DAS LKA BREMEN HATT~ EIN FLUGbLATT ZUR ~RAEVE~TION VON 
VER GE WAL "I 1 GUN GEN H € RAU S G E b E t3 EU. ,T t j DIE S E: M F L U C, 8 L A T T WAR 
DEN POTENTIELLEN OPfERN U.A. bERATEN WORDEN, IN DER 
NOTSITUATION DEN TAET~P DURCH EIN GEBET A87ULENKEN. DAS 
FLUGBLATT UND TNSHESONOERE DIlSlR RATSCHLAG WARlN AUF 
HEFTIGE ~RITIk IN DER FRAUENBEWlGUNG GESTOSSEN, UND DER 
AUTOR WURDE KRITISItRT. ES WIWD DIE AUSEINANOERSETZUNb MIT 
DEN BREMER FRAU~N AUSfUlHRLICH UESCHRIE8EN. 

ZI-NR:82-080 
AUT: StHLANDER, OTTO 
TIT: GlWALTFREIER WIOERSTAND - ANFANG VOM CHAOS? 
ZST; HPR 
JAH: 1982 
JGG: 9 
HES: 8, S. 5-7 
ION: 845286 
DIE THEORIE DlS G~WALTFRElfN WIDERSTANDES WIRO AUF IHRE 
MOEGLICHfN AUSWIRKUNGlN FUER ~AS STAATS~ANZl NA (HER 
UNTERSUCHT. ALS RlOENKLICII UNI) GffAlHRLICH WERD~N DIE 
UNTER DEM ZIVIllN UNGEHURSAM GENANNTEN MASSNAHMEN 
BEZEICHNET. 
ES ISr EINE AUFkUEN Dr6UNG DER STAATLICHEN GEMEINSCHAFT ZU 
B l:: F U E R C H T E N. wEN N DAS U E: B E: R T R t: T E N VON .. U N G E k E C H T E i'i 
GESETZEN" ALS MERKMAL DES ZIVIl EH UNGEHORSA~1S GEL TEN 
DUERFEN. DIE ARSAGE AN DIE BESTEHENDE GEMEINSCHAFT FUEH~T 
ZUR AUFLOESUNG DES STAATSVERTkAGS, DIE MAN ALS 
REF~UDALISIERUNG BEZEICHNEN KANN. 
GHAHDI 1ST AL~ VOR8lLO NICHT C,EEIGNET, DA HRITJSCHE 
FRE~DHERRSCHAFT UND DEMOKRATI~CH LFGITIMIERlf REGIERUNGl::N 
NICHT IN ~INEN TOPF GlWORfFN WERDEN SOLLTEN. 
DAS BEWUSST'EIN DER TEILHAAE DES LINZELNEN AN DER 
GESTALTUNG DER OEfFENTLICHEi. ANGELEGENHEITEN MUSS ERNl::UERT 
WERDEN UND ZUM DIALUG FUEHREN. 
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ZI-NR:82-ü81 
AUT: SCHLINK, BfRNHARD 
lIT: OIE POLIZEILICHE RAEUMUWG BESlTZTER HAfUSER. 
ZST: NVWZ 
JAH: 1982 
JGG: 1 
HES: 10, S. 529-535 
ION: 835990 
OIE RECH1~PROßlEMl DES POLIZEILICHEN VORGEHENS UFI 
HAU S B E: SET L U tJ G E; N F A E eHE. R N SIe HIN D R [:. J FRA G E rJ A ur: W A N IJ 
DARF OI~ POLIzeI E;INStHREI1~N, wFLCHES lRMESSlN HAT SIE 
BEIM [INSCHREITE.N, WANN MUSS 5IE; lJNSCHREITEN? GRENZEN Of~ 
POLIzeILICHEN OUERFENS ZIEHtN DAS SUBSIDIAR1TAETSPRINZIP 
UNO DAS MIE1RECHTSVERBESS~RUNGSGESE1Z MIT DEN 
ZWECKlN1FRfMDUNGSVEPORDNUNGEN. DAS SUUSIDIARITAETSGtBOT 
IST ENG Zu FASSEN MIT DER FOLGE, DASS DIE POLIZ~I AUCH lUM 
VURGEHEN GFGEN HAUSbESETZER AlRUFlN 1ST, WENN LEDIGLICH 
D~R TATßESTAND DES ~IhFACHEN HAUSFRIEDENSBRUCHS ERFUELLT 
IST. DAS ZWlC~ENTfR~MDUhGSVlRBOT UNTERSAGT DER POLIZEI 
EINl RAlUMUNG, WENN DANACH OA~ HAUS LlERSTEHEN WUEROE. 
GESICHTSPUNKT~ DES POLIZEILICHEN ERMESSlNS KO~NNfN ~IS I~ 
D~N POlITlSCHlN BlREICH REICHLN. bEGEN NULl SCHRUMPFT DAS 
ERMESSEN DANN, WENN DAS POLIZLIlICHl VORGlHLN ZUR 
UNTlRSTUETZUNb ~ES GERICHTSVOLLZIlHlRS ODtR AUF ANOROhUNG 
DES GERICIHS IM HAl.IPTVERFAHREt. STATTFINDET. DER WE;ISlING 
DER STAATSArJWALTSCHAFT 1M ERMITTLUNGSVfRFAHRFN, EIN HAllS 
Z U 0 U R C H S U C H E f't, K AN IJ 0 J E POL I Z E I U N T E k HIN WEIS A IJ F E I G E t~ E 
BELANGE WIOlRSPRECH~N. 

ZI-NR:82-ü82 
AUT: 
TI T; 
urJT : 

SCHMID, HANS 
DAS MISSBRAUCHTE DEMONSTRATIONSRECHT 
B~M[R~UNG[N ZUM FNTWURF EINES G~SlTZES ZUR A 
E~OtRUN6 DES ~ERSAMMLUNGSGESETZES UND D~S SI 
RAfb[SETZBUCHES 

ZST; POLlJACHR. 
JAH: 1982 
JGG; 22 
HES: 2, 5. 30-33 
IDN: 8c5443 
DER MISSBRAUCH DES DEMONSTRATIONSRECHTS ZU Gf~ALTTA~TIGtN 
AUSEI~ANOERSfTzUN6EN, DIE SCHUN ZUM TlIL 
BUERGERKRIEGSAEHNLICHEN CHARAKTlR ANNAHMEN UND DIE AUCH IN 
DER ZAHL VERLlTZTER U~D SCHWERVERLETZTER POLIlFIBEAMT~R 
ZUM AUSDRUCK KOMMlN, IST OFfENSICHTLICH. NACHDEM ~EREITS 
1977 UNO 1979 VON D~R CDU/CSU-FRAKTION DES DEUTSCHEN 
BUNDESTAGtS EIN G~S~TZESVORSChlAG ZUR AENDERU"G DES 
VtRSAMMLUNGSGtSlTlE~ UND DE~ STRAFGESETZBUCHES 
EINGEBRACHT, JEDOCH VON DER GtSETZGE8UNGSMFHRHEIT 
ABGtLEHNT WURDE, wuROE DURCH ~IE CDU/CSu ERNEUT DER 
ENTWURF EINES GESlTlES ZÜR AENDERUNG DES 
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VERSAMMLUNGSGEStTZES UND DES &TRAFGESETZBUCHES 
EINGEBPACHT. DAS SCHICkSAL 1ST ARlR BEREITS 
VORPROG~AMMlER1. SPO/fOP SEHEN KEINEN GRUIJO, IHRE 
GESETZGEBERISCHl fEHLLEISTUhG DURCH DIE DEMONTAGE DES 
LANDFRIEDENSBRUCHPARAGRAPHEN PIJRCH DAS 3. STRRG IM JAHRE 
1970 ZU KORRIGIEREN. DIE DFRllITI~E LIND ßEAUSICHTIGTf 
(GEWUENSCHTE) RECrlT&lAGE WIRD ERLAfUTERT. 
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ZI-NR:82-ü83 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

SCHMI01-NENTWIG, WOLFGANG 
GEWALTFREIER WIDERSTAND IN DER DISKUSSION 
DAS SELBSTVERSTAENDNIS DER HE~SrSCH~N POLll~ 
I 
EINE ERWIDERUhG 

ZST: HPR 
JAH: 198~ 
JGG: 9 
HES: 11, S. 14-17 
PQU: HPR, 9, 1982, 9, S. 3U-31 
ION: 845278 
SCHMIDT-NENTWIG, DER DIE THEOkIE DES GEWALTFREIlN 
WIDERSTANDES DAkGESTELLT HAT, NIMMT HIER ~OCH EINMAL ZU 
DEN DAZU ERFOLGTEN VERSCHIEDENEN DIS~USSIONS8ETIRAEGEN 

STELLUNG. 
ER BELEGT ERNEUT DIE ERNSTHAFTIGKEIT DER THEORIE UND 
GREIFT KLAERENO IN DIE DISKUS&ION UM DEN GEWALTUEGRIFF UND 
DIE ABGRE~ZUNG DES ZIVILEN UNbEHORSA~' UND CER ZIVILEN 
USURPATION ALS GEWALTrRlIEN AkTIONEN VON STEINE WERFE~DEN 
PROTESTLERN EIN. 
STATT INTELLEKTUELLlM UMWlLTStHUTZ MOECHTE ER HINWEISE UND 
INFORMATIONEN GEBEN, WORAUS SICH INlfNESSIEHTE LESER EINE 
EIGENE MEINUNG ßILD~N KOENNTEN. 

ZI-NR:82-084 
AUT: SCHMIDT-NENTWIG, wOLFGANG 
TIT: GEWALT FREIER WIDERSTAND UND ZIVILlR UNGEHORS 

AM - EINFUfHRUNG IN DIE THEORIE DER GEWAlTFW 
ElEN AKTION 

ZST: HPR 
JAH: 1982 
JGG: 9 

.HES: 6, S. 16-20 
PQU: HPR, 9, 1982, 9, S. 30-j1(REZ) 
ION: 845295 
ES B~ST[HEN ZWfIFlL, OB A~TIONEN l~ RAHMEN DES 
GEWALTFREIEN WIDERS1A~DES ~OE6LICH ~IND. DIE AUSFUEHRUNb[N 
~RLAEUT~RN Oll THEOHIE DER GEWALTfREJ~N AkTION UND GEHEN 
AUF DEN ZIVILEN UNGEHORSAM EIN. DURCH ßEGRlfFSERKLAERUNG 
SOLL EINE BESSERE DISKUSSION tRMOEGLICHT WERDEN. UEBER ~IE 
THEORIE DER GEWALT FREIEN AKTION BESTFHEN UNKLARHFITEN. 
WEDER DER IN DER RECH1S0RDNUNb VFKWANDTE BEGRIFf GEWALT 
NOCH DA~ WIDENSTANDSRECHl SIND GEEIGN~T, DIE THEORIE VON 
D~R G~WALTFREIFH AKTION ZU lRLAEUIERN. DIE GE~ALTFREIE 
AKTION 1ST E1NE KAMPF1ECHNlk, DIE AUF DIE V~RAFND~RUNG DER 
BlSTfHEND~N VlRHAELTNIS~E ABZIELT. DER UEGRIfF 
GEWALTFREIER AKTIVER WIDERSTAND ENTHAElT KEINEN 
~IDERSPRUCH IN SICH SlLdSl. 
AUCH DIE GE~ALTSAMf STRAFBARE SACHRESCHAEDIGUNG IST ALS 
ZIVILER UNGEHORSAM NACH DER THEORIE DER GEWALT FREIEN 
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AKTION MO~GLJCH. DAb SCHLEUDFkN VON STEINEN, FARBBfUTELN 
UND KNUEPPELN GlG~N ~ENSCHfN UND DAS SCHIESSE~ MIT 
STAHLKUGELN IST VON DER THEORIE DE~ G~WALTFREIEN AKTION 
NICHT GEDECKT. PERSONEN, DT~ bOLCHE TATEN BEG~HEN, SI~D 
STRAFTAETlR. 
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ZI-NR:82-085 
AUT; 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
Ht:S: 
IDN: 
FALL 1: 

SCHNEIDlR, VOLKMAR 
"lRAN~JT-LEICHEN" -
LEICHENBESEITIGUNG 
KRH'iINALIST IK 
1982 
30 
1ü, S. 484-487 
835191 

EINE BESONDERE FORM DER 

AUFFINDEN EINER KOPfLOS~N WEJUlICHfN lEICHE 1975 AUF EIHfM 
PARKPLATZ DER AUT08A~N RJCHTUhG MAGDEBURG. DAS 
GER 1 C H T S M E 0 I Z 1 N 1 S eHE G L11 ACH 1 E N KOM M TAU F G f{ U I~ ODE. R 
ANORDNUNG DER TOTlNfLECKE AM HALS ZU DFf.1 SCHLUSS, DASS DEI< 
KOPF ERStT Mt::HRFRE sTUIH>f;N NACH VHl 100 ARGfTRlNNT WURDE. 5 
MONATE: SPAEl ER \~IRD (>ER KOPF 6E~Ut~DEN lHJO ALS TODESuRSACHl;; 
STRANGULATION OURCH EINEN 43JAEHRIGEN fRMITTFlT. 
FAll 2: 
AUFFINDUNG EINER HOCHGRADIG V~RBRANN1EN MAENNLICHEN lEILHE 
AN EINER AUTOBAHNAUSFAHR1 IM BElIUK GERA. STARKE 
BLUTALKOHot!l.ONZl:.N1RATION WIRD NACtiGEINIE;,fN, 
GEWALTEINwI~KUNG UND VEKBRfNNUNG VOR ODER NACH DEM TOD 
KQENNEN NICHT EINDEUTIG E~MITTElT WERciEN. ANGEKLAGT WIRD 
SCHLIESSLICH llN JUNGlS EHEPAAR ÄUS DER DDR~ DA~ OPFER 
ERSCHLAGEN UND DANN VERBRANNT ZU HABfN. 
BlIDE FAELlE WflSlN ALS PESONDERHEITEh DIE 
LEICHENIERS10tRUNG UND -Bt.S[IrIGUr~G UtHI::R AUSNUTZUNG DER 
TRANSI1WEGE VON UND NACH BfRLIN AUF. 

Zl-NR:82-080 
AUT: 
TI1: 

UNT: 

IST: 
JAH: 
JGG: 
HtS: 
PQU: 

SCHOH~~ Rl;;INHARD 
HAU~FRIEOENSRkUCH UND NOETIGUNG RlI HAUS~ESE 
TlUNGi:N? 
OLG KOELN, UR1EIl VOM 13.7.1987 - 1 5S 304/H 
2. NJW 1932, ~. 2674 
o l. G H A M 1\1, I/ln L J L V 0 ~I 2 7 .. 7 • 1 982 - 5 S S . 644 I 8 2 
• NJW 1982, S. 2676 
NJW 
1982 
35 
47, S. 2649-2050 
ERGAENZEND SI(Hi: NJW, 35, 1982, 21, S. 1126-
1129 

IoN: 83514U 
SCHUTZZWEcK DI:S P 1~3 STGB Isl NACH OLG KOELN UND OLG HAto1M 
DIE FREIHEIT DES HERFCHTIGTEN, SELBST DARUfUER zu 
BESTIMMEN, WER SICH INNERHALB D~R GESCHUETZTEN RAEUME 
AUFHAlTI:N DARF UND WER NICHT. MAN HAT DEN EINDRUCK, DASS 
SICH BEI DIESEN GlRICHTEN SCHwIERIGKFITEN Ul;;BER DIE 
FUNKTIONSBfSTIMt1UNGE:.N DES MI:R~MAlS "Sl:FRJEDI:TI::S BESITZTUM" 
ERGE~l:N. ES WIRD HI~R NICHT DIE Z~fcrBESTI~MUNG DER RAEUME 
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IN DEN VORDER6RUND GESTELLT, SONDERN DI~ FRIEOFNSF~NKTION 
DES ST~AFRECHTS, ~EIL BEI flNlM ABSTELLEN AUF 
FUNKTION~ELEM~NTE RlI DEN TATbESTANDSMERKMALFN DES P 12j 
5TGB DIE GEFAHp EINES RLCHTSrREIEN RAUMES ENTSTUENDE. 
RECHTSGESCHICHTLICH GALT lU~AlCHST NUR CER RAUM ALS 
UMFRIEDETES B~SITlTUM, DER ERKENNßAR. ABGEGRENZT WAR UNO 
MIT EI~ER WOHNUNG SO IN VERbINDUNG STAND, DASS ER DERlN 
HAUSFRIEDEN TEILTE. AUCH IN SPAlTlREN ENTSCHEIDUNbfN WURDE 
AN DEN fUNKTIONSBESTrMMUNGEN FESTGEHALTEN UND NICHT - WIE 
OLG K~elN UND OLG HAMM - EINF REIN fO~MAlE POS1 rION 
GESCHUETZT. DAS OlG KOELN STELLT kLAR, DASS ES FUER DIE 
ANNAHME VON BLFRIEDlTE~ BESITZTUM SPRICHT, ~ENN DIE 
UMGRENZUNG TROlZ VORHANDENER UNTERBRlCHU~G~N INSGESAMT DEN 
CHARAKTlR EINER EINHEITLICHEN SPERRVORRICHlUN6 GEGEN DAS 
BETR~TEN DURCH UNUEFUbll 8EWAHRf. 
FUER NICHT.fERNlIlGEND HA~LT ES DAS OlG HAMM, DIE 
AUf~ECHrERHALTUNG DlR HAUSRESlTlUNG ZUP VERHIND~RUNb OES 
AaRISSE& ALS DROHUNb ANZUSEHEN. DEM IST JtDOCH NICHT 
ZUZUSTIMMEN, DA DIESER VORGAN6 BE~EITS VON P 123 51GB 
AHGEOECKl IST. OrE WEITERHIN ~OM OLG HAMM BEJAHTE 
VERWE~FLICHKEIT DER RELATION LWISCHEN A~GEDROHTLM UEPEL 
UND ANGESTR~BTEM ZWECK LAlSST SICH NUR SCHWER 
~ACHVOLLZIEHEN. 
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ZI-NR:82-087 
AUf: 
TrT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

SCHREIB~R, MANFRED 
LEGAlITAETSPRINlIP UND POLITISCHER PROTlST 
KRJIVIINALIST IK 
1982 
36 
10, s. ;29-531 
KHIMrNALISTIK, 36, 1982. 5, S. 253-254, 271-
278 U. 6, s. ~06-31U, 327 

IDN: 835153 
DER REZENSIERTE FUfHRT AUS, DASS UIE POLIZEI IM EINZELFAL.L 
ZU ENTSCHl;:IDEN HAT, WIE LANGE DE:R STAAT POLITISCH 
MOTIVIERTE GEWALT DULDEN SOLL UND WrEVJELl ZU~ESTAENDNrSSE: 
ER MACHEN SOLL. SEIN ANLIEGlN IST NICHT EINE DISKUSSION 
DES LlGALITAETsPRINLIPS, SONDtRN DER POLITISCHE PROTEST, 
FUER DEN lR SOGAR UERER DAS V~RrASSUNGSRECHl HINAUSGEHENDE: 
PRIVILEGIEN FORDERT. SEINl VORSCHLAlGE REICHEN BIS ZUR 
EINSCHRAE~KUNG DES LFGALIrAET~PHINZIPS MIT HILFE DER 
GRUNDSAlTlE DER VERHAELTNISMAESSTbKEIT UND DER 
Gu ET E R ABWA E GUiiG. 
DEM IST NICHT ZUZUSTIMMEN. DAS LfGALJTAETSPRINZIP NENNT 
DER POLIZ~I EINE AUFGABE, DIE SIE UlRlP DIE 
EINGRIfFSVORSCHRIfTEN DER STPÜ, UNTER BEACHTUNG DER 
VERHAElTNISMA~SSIGK~IT UND DER TATSAECHLICH VORHANDENEN 
MOEGLICHKlITEN BEWAELTIGE~ MUSS. DER SELEKTIONS~ORWURF 
G~EIFT NICHT. INNERHALB DES olMON~THATIONSG~SCHEHlNS 
SCHlINT DAS LEGALITAE1SPRINlIP TATSAECHLICH INS WANKEN 
G~RATEN ZU SEIN. MASSGfBEND WAR OIE FURCHT VOR EINER 
ESKALATION, UflPROULE:MATISCI-I DIE DOPPELFUNKTION OEf< 
POLIZEI, GEFAHRENABWEHR UNO STRAFVERFOLGUNG. DAS PROBLEM 
VON POLIZlI UNO GlSELLSCHAFT LIEGT IN DER ZUNEHMFNDEN 
GE~ALT UND DEM SCHILLER~DEN GEWALTBEGRIFF. DAS 
HAUPTPROBLEM LIlGT ABER IN u~R SENSATIONSGIER DER 
MASSENMEDIEN. SOLANGE NUR GEWALITAETIGE DEMONSTkANTEN 
AUSREICHEND BEACHTET WEkDEN, WIRD EINEM BESTIMMENDEN MOTIV 
UNFRIEDLICHER DEMONSTRANT~N NICHT DlR BOD~N ENTZOGEN. 

ZI-NR:82-08~ 
AUl: SCHKOUBEK, bEüRG 
TIT: ZUR KRIMINALGtSCHICHTE DER ßLuTßESCHULDIGUNG 
UNT: "RITLJALMORD"-uPFFR UND JUSTIIMORDOPFER 
I&T: MSCHRKRIM. 
JAH: 1982 
JGG: 65 
HES: 1, S. 2-17 
ION: 825451 
DER WAHNGlAUBl, DAS~ JUOEIJ CHNISTENKIHDER ZU TODE MARTERN, 
UM ZU RITUELLE.N ZwECKEN DERE.N RUll LU GEWINI~EN, IST 800 
JAHRE VIRULENT &EbLIE~FN. AN ~flN~R VERFESTIGUNG HATTE 
AUCH DIE JUSTIZ IHREN ANTEIL. IHRERSEITS IN TRADITIONElLEN 
GLAU8ENSVORSTtLLUNGlN BEFANGEN, FRAbf[N DIE JURISTEN IN 
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DI~ BtSCHULDlul[N DAS HINEIN, WAS SIE SCHON ZU WISSEN 
GLAUBTEN. JEDtR PROZESS WURDE DAMIT ZU EINH1 r4E:UEKLICHEN 
"BEWEIS" FUER DIE RICHTIGKEIT DER RIIUALMOROBESCl-WLDIGLJNG 
UND "BE: S TA E TI GT t." D.l E NA C Ii 0 E. R VOLk SME ItJUNG 
CHARAKTERISTISCHEN DETAIL& (SPEZIFIsCtIE VlRWLJNDUNGEN DER 
MEIST MAENNLICHEN rlNCERL~IC.,tN, WUERGEMALE, VERLETZTES 

,MEMBRUM, ULUTLEERE U.AE.>. AIJCH WO RICHTER SICH SUBJEKTIV 
UM ECHTE RECHTFINDUNG MUEHTEN, VFNLIEFFN Oll PROZtS~E FAST 
STETS NACH DE~SELUl~ &CHEMA. ANKLAGEERHEBUNG NACH 
"INTUrTIVa:R" UESCHliLDIGUNG "DI:.R" JUDEN DURCH "ALU:.", 
AUFTRETEN OFT ZWEIFELHAFTER ZlUGfN (kINDER, SCHULDNER), 
PEINLICHE REFk~GUNG, GESTAENDNI&, SCHULDSPRUCH. NOCH 1913 
VERLIlF EIN BtRUEHMTfR PROZESS WEITHIN NACH DIESEM 
MECHANISMUS. 
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ZI-NR:82-Q89 
AUl: 
TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 

SELlMANtl, H. 
JUG~NP UND KRIMINALITAET 
MAINZ 
BR OEUTSCHLAND 
198j(18.1ü.-1Y.10.) 
MINISTERIUM OlS JNNERN UND FUER SPORT D~S LA 
HDES RHETHLAND-PFALl 
MINISTERIUM FUER SOZIALES, GESUNDHEIT UNO UM 
WlLT DES LANDES PHEINLAND-PFALZ 

ZST: HPR 
JAH: 1982 
JGG: 9 
HES: 12, S. 34-35 
IDN: 845304 
ZUSAMMENfASSEhOE BERICHTERSTATTUNG DER SYMPOSIUMSREFERATE: 
STAATsMINISTER bOEC~FL~ANN (ZUNlHMENDl GEWALT ALS MITTEL 
ZUR OURCHSETIUNG VOh ZIlLEN, bINKENDfS RECHTSUFWUSSTSEIN) 
- PQLIZEIPRAESIDENT GEMMER (F~ANKFURT AN DER SPITlE DER 
KRIMINALITAETSBlLASTUNG) - KINDEPA~ZT PROf. PlCHSTlIN 
(MANGllHAFTE BETREUUNG WAlHREND DlR ERSTEIJ LEUf~SJAHRl 
AUSSCHLAGGEBEUD) - DROGlNUFAUFTRAGTER RHEINLAUD-PFALZ, 
PROF. DAMIAN (RAUSCHGLFrKRItUllALJlAEl SEI WEIT 
HERVORRAGENDER ALS STATISTIKEh AUSSAGEN) - RD STOERlER, 
BKA (kEFERl~RTF UEBlR VIKTIMOLOGIE) - SOZIALOIR~KTOR 
M~IER-WElZER, B~RLIN (MlINT, DIE JUGEND SEI NICHT' 
"KApUTT", NUR TEILE DER JUGEND. ER ßEKLAGT Oll ISOLATION 
DER JUG[~O DURCH LAENGERE AUSHILOUNGSZEITEN) - MDB SAUTlR, 
r.., I T G LI E ODE R E. NU U l TE -" 0 "1 MI S S I V N "J U G f tJ 0 PRO T ( S T" (S TELL Tl. 
FES 'r, DAS S 0 H: ~ C ~IL t. C H H: S TE FA M I LIEN fR 11 EH U ti G 8l S ~ ER ALS 
DrE BESTE HlIMEKZIEHUNG SET, fORDERTE BESSERE 
JUGENDSCHUTlGESETZGEO~NG). IN~GESAMT KEINE. NEUEN 
ERK~NNTNISSE, A~ER KONZENTRIERTl ZUSAMMlNFASSUNG DER 
GEGEN~A~TSPROblEME. 

zr-NR;82-0QO 
AUT; STUEMPER, ALFKEU 
1IT: DER POlIZEIL1LHE GRUNDAUFTRAG - AUF DEM HINT 

ERGRUND EINER PROGNOSTISCHEN EINSCHAETZUN~ K 
UENFTIGlR ENTwICKLUNGEN 

ZST: PuLIZlI 
JAH: 1982 
J GG: 73 
HES: 1, ~. 1-6 
ION: 825j6ü 
KRtMINALtTAlT IS1 TEIL UNSERE~ GESELl~CHArTlICHEN UND 
GESCHICHTLIC~EN LEBENS. DIE BEKAEMPFUIJG 1ST SYSTEMATISCH 
ANZUGEHEN, LAGeBEURTEILUNGUND GEGENMASSNAHMEN SIND 
MOEGLICHST WEIT VURNf ANZUSlTLEN. DIES GILT INSBESO~DERE 
IN UNSERER ZEIT WEITGEHENDEN UMßPUCHS. DIE KRIMINALITAfT 
IN DER BR DEUTSCHLAND IST IN DEN VERGANGENEN JAHREN 
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LAUFEND GESTIEG~N UND HAT SICH HIN ZUR GEWALTDELINQUENZ 
ENTWICKELT. JUG~NDLICHE STRAFT~ETtR SIND UEBERPROPORTIONAL 
BETEIL)GT. BANDENMAtSSTG ORGAhISJERTE STRUKTIJREN SIND MEHR 
UND ~~HR FESTSTlLLBAR. &ICHlRHlIT IST EIN PROBLlM~ wELCHES 
DAS GESA~TE MENSCHLICHE, GESELLSCHAFTLIcHE UND 
WIRTSCHAFTLICHE LEBEN DURCHlltHT. DAS ZUSA~ME'~WACHSlN DER 
VOELKER FUEHRTE ZU EINER ERHOtHUN6 DfS ALLGt~ETNE~ 
SPANNUNGS- UNO kONFLIKTPOTENTIALS (AUSLAENDERPRORLEMATIK>. 
GENERELL GILT E&, DIE INNlRl AlLGlMEINE STABILITAET 
SORGfAELTIG IM AUGE ZU ~EHALT~N. DER KULMINATIONSPUNKT DES 
STETEN ANWACHSENS DER SICrlERHLITSMAESSIGEN BEDROHUNG IST 
NOC~ NICHT ERREICHT, DIE INNERE~ SPANNUNGEN NEHMEN NOCH 
WEITER ZU. DIlSl SPANNUNGEN DURCHZIEHEN FASl ALLE 
G~SlLLSLHAFTlICHEN INSTITUTIONFN (IhSUESONDlR~ PARTlIEN~ 
KIRCHEN, VEREIN~) UND HE~MEN DIE KRAFT ZUR SOLID~RITAlT 
UND EINIGUNG. DIESE ST_KKEN BLLASIUNGlN WIRkEN SICH ~UCH 
AUF DAS VERTRAUEN lh DIE BESTANDS- UND DURCHSETZUI~GSKRAFT 
UNSER~S rREIHlITLICH-DfMOKRATlSCHlN RECHTSSTAATES AUS. lS 
IST HOECHSTE AUFMERKSA~kEIT RlI ALLEN VERANTWORTLICHEN 
GEBOTEN, UM MIT DEN VIELFAELTIGEN BlDROHU~GlN IJNSERER 
SICHERHEIT FEHTIG ZU WERDEN. 
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ZI-NR:82-u91 
AUT: 
lIT: 
UNT: 

THEWfS, WIlFRIED 
L~GAlITAETSPRINZIP - ~SKALAIIONSGEFAHR 
KEIN lWIN6EhOlS ARGUMENT GEGEN DA~ VERROT OE 
R VlRMUMMUNG UND PASSIVEN BlWAFFNUNG BEI DEM 
ONSfRATIONEN 

ZST: DNP 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES: 9, S. 143 
ION: 835040 
BEI DER DISKUSSION uEßfR DIE FRAGE DES GESETZLICHEN 
VERßOTES DER VERMUMhUNG UNO pASSIVEN BEWAFFNUNG RET 
DEMONSTRATION~N WIRD IMMER Wl~DER ALS HAUPTARGUMENl DER 
GEGNER EINES SOLCHE~ VERBOTES GlBRAUCHl. DASS DURCH EINE 
DERARTIGE GESETlLICHE RlGELUNG DIE POLIZEI OEI DER 
TEILNAHME VON VERMUM~TEN UND PASSIV BEWAFFNETEN AN 
DEMONSTRATIONlN ZUM EINSCHREIfEN GEZWUNGEN WAERE UND 
DADURCH ZUR ESKALATION MIT BEIT~AGfN WUERDE. DIESE 
ARGUMENTATION IST SlHR ALLGEMEIN GEHALTEN UND WIRD SO ALS 
SACHLICHER BEITRAG ZUR PRORLEMLOESUNG NICHT AKZ~PTIER1. 

ZI-NR:82-092 
AUT: 

TIT: 
UNT; 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

Tli I E. S S n~, K LAU S 
I:H.R'"iDT, GUEUTtR 
BUERGlR UND POLIZEI 
EINSATZMOTIVATION TM STARTBAHNWALD 
WIE ERLEBT ES DER EINZELNE BEAMlE? 
lwISCI-tENBILANi. ZU DEN FOLGEN I - IV 
BEPO HEUTE(EINSATZ- UND FUEI-tRUNGSLEHRE) 
1982 
1 1 
6 (SONOERUEIlAGE), S. I-IV 
AUCH VEROEFfEhTLICHT IN HPR, 9, 1982, 2, s. 
18-19(THI~SSEh-BEITRAG) 

ION: 845j69 
DER POLIZlIVOLLZUbSBFAMTE SIEHT AUCH SEINE BEkUFSAUSUlBUNG 
MIT DEN NEGATIVWIkKUNGEN, WIE SIE DEM RUERGER GELEGENTLICH 
OfFENBAR wERDEN. 
OER AUSBAU DE~ STAR1RAHN 18 wlSI AUF DEM FlUGHAfEN IN 
FRANKfURT/MAIN 1ST EXEMPLARISCH DAFUEM, WELCHER OELASTUNG 
DIE POLIlEILItHl EINSATl~OTIVATION AUSGESETLT SEIN KANN. 
VOM AUSGEFLIPPTEN CHAUTEN AIS ZUM UNMITTELBAR BETROFFENEN 
NORMALBUERGER SIND STARTBAHNGEGNER DAS POLIZEILICHE 
GEGENUEBER. WILL DER EINE GEwALTAUSUfBUNG GlGtNUEBER 
ORDNUNGSKRAEFlEN UM JEDtN PRFIS IJUD lItJAOHAENGIG VOM 
ANLASS, WEIST DER ANDlRE GEWALTfREIE BETROFFENHEIT AUS, 
DIE ER MISSIOhARtSCH AUCH DEM POLIZEIBEAMTEN GEGFNU~BER 
OFfENBART. 
IN DER KONFLIKTSITUATION WIRD DIE GEGNERSCHAFTSMOTIVATION 
OFT NICHT GENAU ERKEN~BAR. GEWALT UND HASS POTENZIEREN 
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SICH AUF UER EINEN WIE DER WILLE ZUR AUFGABENBEWAE~TIGUNG 
AUF DER ANDEREN SEITE. ~EWA~llJGT WERDEN kANN DER 
DAUERKONFLIKT NUR DURCH EINE kUECKKEHR ZUR SACHLICHKEIT. 
DAZU KOENNEN INLBESONDERE PUBLIKATIONSOk6ANE BEITRAGEN. 
So WIE ~ERICHTERSTATTUNbEH EINE~ KONFLIKT AUSWEITEN 
KOENNEN, SIND PUBLIKA1IONSORGAN~ IN DER LAGE, DURCH 
SACHLICHE VEROEfFENlllCHUNGEN ESKALAIIONEN 1M VlRHAlLTNIS 
BUERGER-PüLIZEI ZU VERM~IDEH. 
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ZI-NR:82-09j 
AUT: 
TIT: 

- \ 
TRAULSEN, MONIKA 
DIE BEDEUTUNG lEJCHTfR UND SCHWERER DELIKTE 
FUER DEN ANSTIEG DER JUGENDKRIMINALITAET 

ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1982 
JüG: 65 
HES: 2, S. 98-108 
ION: 825~14 
UMSTRITTEN 1ST DER UA6ATELLCHARAkTER OER JUGENDOELINQUFNZ 
(ALBRECHT-LAMNEK-GUrACHTEN, QUENSlL). VOR ALLEM BlI 
KINoERN UNO AUCH DEI JUGENDLICHEN DOMINIEREN 
OIEUSTAHLSDELIKTE. UE~EROURLHSCHNITTLICHZUGENOMMEN HABlN 
BEI MINDERJAEHRIG~N VOR ALLEM SACHßESCHAEDlbUNGEN UND 
ROHEITSDELIKT~. IN DEN LETZTEN JAHR~N SIND BEIOIESEN 
ALTEkSGRUPPEN NICHT NUR AAGATlLLOllINQUENi, SONDERN AUCH 
SCHWERERE DlllKTSARTEN ANGESTIEGE~. 

ZI-NR:82-Q94 
AUT: 
lIT: 
UNT: 

FST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

lRU&E-SECKER, ELISABEIH 
GlWALT bEGE~ UAS kI~D 
VlRNACHLAESSI6UNG, MJSSHANDLtJNG, SfXU~LLEH M 
ISSURAUCH UND lOFTUNG VON KINDERN 
KRIMINALISTIK.WISS~NSCHAFT U.PRAXIS 
1982 
14(80) 
X, ~25 s. 
~UCH VERO(FFfNTLICHT IN POLIZEI-DIGEST, 8, 1 
984, 3, S. 28-53(VllP.lfR TEIL - D~R SEXUELL~ 
~JSS~RAUCH VUN KINOFR~) 

ION: 825617 
AUS DEM INHALT: VOR~Okl: KINDlSMlSSHANDLUNG EIN WELTWEITES 
UND VIELSCHICHTIGES PROßLE~, S. V - FRSTE~ TEIL: 
EINFUEHRUNG U~D ALLbEMEINlR UlRER~LICK, s. 1 - ZWEIT~R 
TEIL: OIE TOEDLICHEN UNO NICHJTOEDLICHEN MISSHANDLUNGEN, 
OIE VORSAETZLICHE TOfTUNG UND DIE DURCH PSYCHOTISCHE 
ELTERN, DER ERW~ITEkTE SUICID, s. 30 - ORITTER TEIL: DIE 
VERNACHLAlSSIGUNG VON KIND~RN, ~. 80 - VIlRTFR TEIL: DER 
SlXUELLE MISSURAUCH VON KINDEHN, S. 104 - FUENF1ER TEIL: 
SCHWEIGEPFLICHT UND ZEUGNISVFkWlIGERUNGSRECHT DES ARZTES 
B~I OlliKTEN GEGEN DAS KINO, S. 127 - SECHST~R TEIL: 
MO~GLICHkEITEIJ UND UEUERLEGUN6iN ZUR PPUPHYlAXE, S. 137 -
ANHANG: PROTOKOLLE DER GEWALT GEGEN DAS KIND, S. 161 -
TABELLE I: MI&SrlANDLUNGEN MIT TODESfOLGE, S. 162 - TABELLE 
11: VERDACHT AUF JOlOLICH~ MISSH~~DLUNGEN, s. 171 -
TABELLE 111: MISSHANDLUNGEN AtI ANDERWEITIGER 
TODESURSACHl, S. 172 - TABELLL IV: NICHTTOEDlICHf 
MISSHANDLUNGEN, S. 173 - TABELLl V: TOETUNG VON KINDERN, 
S. 181 - TABELLE VI: lRWEITERTER SUICIP, S. 187 - lABlLLE 
VII: TOElUNG DURCH PSYCHOTISCHE ELT~Rh, S. 191 - TABELLE 
VIII: V~PNACHLAESSIGUNG VON KINDERN ~IT TODESFOLGE, S. 193 
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- TAB~lLE IX: WLIIEHE VERNACHLAlSSIGUNGEN MIT TODESfOLGE, 
S. 201 .. TABELLE X: FR~~LICHE VERNACHLlESSIGUNGE.N; S. 202 
- TABELLE XI: SEXUELL MOTIVIERTE lOETUNGEN, S. 204 -
LITERATUR. S. 20Q - SACHRtGISIFR, S~ 223. 
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ZI-NR:82-095 
AUT: ULL~RS, WALTEN 
TIT: PROSTITUIERTENMORDE 
ZST: POLIZEI-DIGEST 
JAH: 1982 
HlS: 3, S. 3~-39, 41-43, 4~"'46 
ION: 825641 
NICHT SELTEI~ WIRD DIE TOETUNG FINER PROSTITUllRTFN ALS DAS 
VON IHR EINZUGfHENI)E "BERUFSRiSIKO" BE.ZEICHNET. NACH 
DARSTELLUNG EiNES PSYCHOLOGEN 1ST PROSTITUTION DAS "WAGNIS 
DER FLUECHTIG EINGEGANGENEN GlMEINSAMKEIT". 
STREIT 1ST DA~EI NICHT SELTEN. ER ENTSTEHT OFT AUS 
NICHTIGEM ANLASS. U~STRE:.IIIG HAE.NGEN SEXUALITAET UNO 
AGGRESSION ENG ZUSAMMEN. DABEI KAhN DAS VERHALTEN DER 
PROSTITUIERTEN zu IHRER TOEIU~G DURCH DEN FREIER SELBST 
BEITRAGEN. DAS WIRD AN UEISPItLlN VERDEuTLICHT. 
MAENNERVERACHTU~G KANN ANLASS ZU WEIBLICHER PROSTITUTION 
SEIN WJ~ NEUROTISCH~ KONFLIKTE:. NICHT SELTEN ANLASS SIND ZU 
GEWAlTSAME.N eEENOIGUNGEN PARTI4fRStHAFTlICHER BflI~HUNGEN. 
DURCH BEISPIELE WIRD ~EIT(R AUFGEZEIGT, W~lCH 
UNTERSCHIEDLICHE ANLAESSE AUS FINE~ KONTAKT Z~ISCHEI~ 
FREIER UNO PROSTI1U1ERTER EINlN KONFLIKT WERDEN LASSEN. 
DABEI WIRD AUCH DAS OfT DURCH GEWALT BESTIMMTe VERHAELTr.IS 
ZWISCHEN LUHALLTERN UND PROSTITUIERTEN bEISPIllHAFT 
GESTREIFT. 

ZI-NR:8,-096 
AuT: VIlLMOW, BERNHARD 

MUELLER, !,Al;INE 
KRIEGER, BFRND 
PLEMPER, BURKHARD 

TIT: ZUR PRAXIS DES OPfEREjlTSCHAEDIGUNGSGESETH.S 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1982 
JGG: 14 
HES: 4, S. 303-316 
IoN: 83S78S 
B~ZOGEN AUF DIE ANWENOU~G DES OPFEREN1SCHAEDIGUNGSGESeTZES 
<oFG) GIBT ES RISHEK KEINE\ lVAlUIERUNGSSTUDIEN. AlHtJlICUE 
MAFNGEL WERDEN AUS ANDEREH\LAlNOERN PlSCHRIlBEN, lN DENEN 
ES ANALOGe GESETZE ~IBT. DER BEIT~AG IST EINE BlStHREIRUNG 
EINES FORSCHUHGSOUJE~TS, DAS l;El DER DEUTSCHEN 
FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT (DFG) LllH FOEROERUNG BEANTRA~T 
WURDE. lI~l D~R UNTtRSULHUNG kIRD SET~, FESTZUSTELLEN, OB 
DIE ZIELE, DI~ SICH DAS O~G G~S~TZT HAT. TATSAECHLICH 
ERREICHT WURDtN. FALLS DI~SE ZIELE NICHT ~RREICrlT WURDEN, 
SOLLEN DIE ~RSACHEN HIEkZU UNlfRSUCHT WERDEN. IM EINZELNEN 
SOLL FESTbESTELLT WERDEN, WESHALB DAS EINZELNE OPfER lTNEN 
OPF~RENTSCHAEOI6U~GSANTRAG GESTELLT BZW. NICHT GESTELLT 
HAT. OAHEI WfHDEN DIE SITUATION DES OPFERS, SlTNE 
ERFAHRUNGEN, 'EINSTELLUNGEN UND l;EDUERFNISSE EHFASST. DJ~, 
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ERSTEN AUSWERTllNGlN ZEIGFN, OASS NUH ~TWA 1 X ALllR 
GEWAlTOPFlR NACH DEM OEb ~NTSCHAfDIGT WERDEN, DASS OIE 
~lISTEN ANTRA~GE VON DEN KRANKENKASSE~ GFSTElLT WERDEN IM 
SINNE D~R KOSTEhU[BtRNAHMl, DASS DEN OPfE~ ALSO BtREITS 
UEBER DIE kRAHK~NkASSE GEHOLFtN WAR UND DASS DIE 
BEWILLIGUNG~N IN DEN LINZELNEH UUNDES~~ENDFRN SlHR 
UNTERSCHl~DLICH GEHANDHABT WEkOEN. INSGESAMT KOMMEN 
OFFENSICHTLICH zu WlNIGE OPfEH IN DEN GENUSS DI~S~S 
GESlTZES. 
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ZI-NR:82-097 
AUT: WAGNER, JOACHIM 
TIT: 
ZST: 

LEGAlITAETSPRINZIP UND POLITISCHER PROT~Sl 
K R I f"l HIA L IST r K 

J AH: . 
JGG: 
Hl:S: 

198~ 
36 
5, S. 253-254, 
6 , S. 306 - ,31 0 , 

PQU: kRIMINALISTIK, 
ION: 835135 

271-278 
327 
~6, 1982. 10, S. 529-531(REZ) 

"WAS DH, HANDLUNGSfREIIH.IT OE'" POLIZEI ALS 
SICHERHEITSOR6AN ERLAUBT, VER8IETET IHR DER HANDlUNGSZWAN& 
ALS STRAFVERFOLGUNGSORGAN" IST HERAUSRAGENDES ERGEBNIS 
EI~ER ANALYSf OER POLIZ~ILICHlN UND 
STAATSANWAL1StHAFTLICHEN TA~llGKEITEN'UND GEPICHTLICHEN 
ABSCHLUESS~ DER BISHERIGEN HAUSHE~FTZUNGEN, BEI DENEN DIE 
ßESETlER ALS MITGLIEOER FINER KRI~INELLEN VEREINIGUNG 
VERFOLGT ~UROEN, DER FAElLE DLS GEWAlTFRElfN WIDERSTANDES 
U~D DER G~WAlTIAFIJGEN MASSENDEMONSTRATIONE~ DURC~ EINEN 
JURISTEN WIE PUBLIZISTEN, DlR DIE FRAGE STELLT, O~ DAS 
LEGALITAE'rSPRINZIP, DESSEN SCHWAE(Hl DARGESTELLT wIRD, 
MEHR UND MEHR INS SCHWANKEN GERATEN IST. FU~R DIE POllZE.I 
IST ES SICHERLICH WICHTIG ZU LRFAHREN, wr~ EIN JOURNAl.IST 
"DIE SZENE" DARST~LLT UliD DAS AGIE.RE.N VON POLIZEI, 
STAATSANWALTSCHAFT UND GERICHTEN KRITISCH lINTlRSUCHT. 
I M ~ R S T E. N 'TE I L hER D t. N NA CHI:. I Ii E R L JtH U EHR U N b D J E: 
HAUSBESt:.TZUNGEN, DER PASSIV~ WIDERSTAND 8EI SIT-INS, 
GO-INS, BLOCKADt.N UND BESlTlUNGEN IM ~UNDESDEUTSCHfN 
DE:~ONSTRATIONSAlLTAb UND DAS POLIZEILICHE HANDELN BEI 
MASSENDE~UNS1RArIONEN BEHANDELT: lR BESCHLIlSST S~INE 
UNTERSUCHUNG MIT EINER DANSIELLUNG DER "INOFFIZIELLEN 
MOTIVE fUER DEN SlRAFVERZICHT" UNO! fASST IN E:INE'" 
U 14 FAN G R E: ICH l N SC H LU S S KAP I T t= L ,. S E.l E K T I V E: S T R A F VER F 0 L GUN G" 
DIEERKENNTNI~SE AUS DEN ZAHLREICHEN BEISPIELEN IM SPIEGEL 
VON GESETZ, RECHTSPRECHUNG, LITERATUR UND POLITIK Z~SAMMFN. 
ER rORDE:RT DEh bESETZbEBER Allf, DAS lEGAlITAETSPRINlJP, 
WIE ES BISHER "AUF DEr" PAPIE:R RESTEHT", MIT HILFE DER 
GRUNDSAETZE DER V~RHA~LTNIS~AESSJGKEIl UND GUETERABWAEGUNG 
AUS 0 R U ECK LI C H F IN L lJ S eHR A f.:t~ K E: N. 

ZI-NR:82-098 
AUT: WlHNER-DAVIN, WIllRUD 
l1T: GEWALT GEGfN DAS KIND 
ZST: UNS~RE JUGFNO 
JAH: 1982 
J GG: 34 
H~S: '9. S. 4U1-409 
ION: 825ö70 
AUSGEHEND VON EIN~R BESPRECHUNG DES BUCH~S VO~ 
T~UUE-BECK~R (GEWALT GEGEN DAS KIND) ~lRD EIN FALL VON 
KINDESMISSHANDLUNG MIT TO~DLItHlM AUSGANG REFERIERT. BEI 
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O~R,KINOESMISSHANDLUNG UND DEREN AUFDECkUNG kOMMT DEN 
AERZTEN EINE BE~ONDERE BEDEUTU~G ZU. HAEIJFIG HALTEN SIE 
SICH ZU EXTENSI~ AN IHRE SCHWlIGEPFLICHT. DAS 
MACHTVERHAEL1N1S, WELCHES ZWJ~CHEN ELTERN UND KINDERN 
BESTEHT, IST OFTMALS lIN GRUND FUER ~INDESMISSHANDLUNG. 
NEBEN DER KOERPERLICHlN MISSHANDLUNG DARF OIE SEELISCHE 
NICHT UEBERSEHfN WE~DEN, DIE SICH RlISPIELSWElSE IN 
TECHNIKEN DES GEZIELTEN LIEOE&ENTZUbS AEUSSERT. DAS 
DUNKELFELD 1ST HEl UIlSER OEI.!KTART U.A. SO GROSS, WEIL 
NACHBARN UND BEKANNTE DER MIS5HANOELNDEN rAMIlJE ES NICHT 
WAGEN, SICH I~ Oll INTERNEN PkOBLEME DER MISSHANDELNDEN 
FAMILIE EINZUMISCHEN. ALS URSACHEN WERDEN U.A. DIE OERZlIT 
PkOULEMATISCHE ROLLE DER VAETlR, ~EGA1IVE 
MAENNLICHKEI1SKLISCHfES UNO KINDERFlINOLICHE EINSTELLUNGEN 
GENANNT. DAS VOM BKA PROPAGIERTE MODELL ZUR HILFE VON 
GEWALTOPFERN - S.0.5. GEWALT - WIRD E~PFOHlEN. 
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ZI-NR:82-Q99 
AUT: WINtENRIED, URS 
TIT: DER DOPPELMORD VON KOBlENZ 
ZST: KRIMINALISTik 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HE5: 10, S. 533-53b 
IDN: 835005 
GESCHILDERT WIRO OER DOPPELMORD DlS DEUTSCHEN 
RECHTSEXTREMISTEN FRANK SCHUSlRT AN DEN SCHWEIZER 
POLIZISTEN JOSEF ARNOLD UND WALTER WEHRLI SOWIE DIE 
NACI1FOlGENDEN KRIMINALISTISCH~N UNTERSUCHUNbEN. ES WERDLN 
DIF LEHREN SPEZIELL UNTER DEM GESICHTSPUNKT DES 
EIG~NSCHUTZES GlZOGEN. 

ZI-NR:82-10C 
AUT: WIPFELDER, HAhS JUE~GEN 

TIT: JUGEND 1982 - IHRE EINSTELLUNG ZU POLITIK UN 
o RECHT 

ZST: DRIl 
JAH: 1982 
JGG: 60 
HES: 8, ~. 296-305 
ION: 825829 
DER BEGRIFF DER JUGEND ~IRD ENTWICKLUHGSPSYCHOLOGISCH 
BELEUCHTET MIT DER PROBLEMATIK, DIE ~UENOIGkEIT VON 21 AUF 
18 JAHREN VORZUVERLlGEN. ES WIRD DAVO~ AUSGlGANGE~, DASS 
ETWA 90 PROI. DER SEVOfLKlRUNb UND AUCH DER JUGENDLICHEN 
DEN STAAT BEJAHEN. DABEI SPIELT BEI DEN JUGENDLICHEN DAS 
ANGEPASSTSEIN, KRITIK UND SKEPSIS EINE WESENTLICHE ROLLE. 
NACHHALTIG ~IRD DIE llBENSWELl DER JUbENDlICHEN VON 
ARBEITS~AkKTMAESSIGEN UND WIRTSCHAFTSPOLITISCHEN ASPEKT lN 
BESTIMMT. VON ARBEIrSLOSIGKEIT bETROfFEN SIND JUNGE 
~~NSCHEN MIT GERINGER SCHUllSLHER ODEN UERUFlICHFR 
QUALIFIKATION. EIN PRAEGENOER FAKTOR IST DIl FAMILIE, 
WOBEI DIE NACHT~IlE EINER fINLELKINDfRZIEHUNG ~IT DEN 
DADURCH BEDINGTEN ANPASSU~GSSCHWIERIGKEITEN, DIE VERMEHRT 
zu ABWEICHENDl~ VERHALTEN FUEHREN. BELEUCHTET WERDEN. 
DURCH FREIZEITAKTIVITAE1EN MIr DEI~ MEDIENKONSU~ WE~DEN 
EINSTELLUr~G Uho VERHALTEN VON JUGENPlIC~EN ZU STAAT UND 
GESlLLSCHAFT MASSGEBEND BESTlfIMl. UMWELTSCHUTZ, 
ARBEITSPLATZS1CHERUNG, ABRUESTUNG lIND FRIEDEN SIND DIE 
BEDEUTENDSTLN POLlTISCHEN THEMfN FUER JUGENDLICHE, WOBEI 
DIE GEWALTANwtNDUNG B~l JUGENDLICHEM PROTlST VON 
ZAHLENMAfSSIG KLEINEN GkUPPEN BEGANGEN WIRD. NEBEN DER 
VlRANTWORTUNG D~R GESELLSCHAFl fUER DIE JUGEND WIRD ABEN 
AUCH DIE VERANTWORTUNG DER JU~EhD FUER DIE GFSELLSCHAFT, 
DEREN TtIL Slt IST, ~IT EINGESCHLOSSE~. 
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ZI-NR:82-101 
AUT: WOLlER, HANS JU~RGEN 
TIT: 
UNT: 

GlWALTPUTENTIAl JUG~NDLICHER (IN HAMBURG?l 
D~R VER&UCH EINER ANALYSE UND DIE ROLLE DEP 
POLIZLI IM VORFELD DER (JUGEND-) DELINQUENZ 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1982 
JGG: 14 
HES; 5, S. 243, 245 
ION: 825088 
ES WERDEN DIE DELIKTE AUFGEFUEHRT, DTE ZUM 8EGRIFF 

'GEWALTKRIMINALrTAET ZUZUORDNEN SIND UND NEUE RE 
ERSCHEINUNGSFORMEN bEl JUbENDLICHEN TAETfRN AUFZEIGT. 
DIE POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK (HA~BURG: 1977 - 1981> 
WEIST STEIGERUNbEN fUlR GEFAEHRLICHl UND SCHWERE 
KOERPERVEkLETlUNG, NAUB, HANDTASCHENRAUH UND STHASSENRAU8 
AUF, WOBEI DER ANTEIL JUGENDlICllEk HFI DEN WAUBDELIKTEN 
EXTREM HOCH IST. GESELLSCtIAFTLItHE, WIRTSCHAFTLICHE UND 
POLITISCHE UMSTAENDE LEISTEN EINER ~EITEREN 
KRIMINALISIERUN~ DER JUGENDLICH~N VORSCHUH. SENSATIONELLE 
BERICHTERSTATTUNG UEBlR GEWALTTATEN FOERDERT NEUE TATEN 
UND VERMINDERT GLEICHLEITIG CHANCEN ZUR AUFKLAFRUNG. 
NOTWENDIG SIND PRAE~ENrlV~ MASSNAHMlN, DIE U~l DER 
POLIZEILICHEN TAETJGKEIT LETZTFNDLICH IMMER DE~ 
STRAFVERFOlGUNG~ZWANG UNTERLIEGEN, WAS AUCH DEN 
JUGENOLIC.IEN bF~USST GEMACHT WERDEN MUSS. 

ZI-NR:82-102 
AUT: ZYPRILS, HRIGITTE 
TIT: VERGE~ALTIGUNG UND GEWALT IM SINNE DES P 177 

STuR 
ZST: DuR 
JAH: 1982 
JGG: 10 
H~S: 3, S. 320-327 
ION: 825667 
OIE RECHTSPRECHUNG IN D~UTSCHLAND IST ZIJM G~WAlTBEGRIFF IM 
ALlGEMEIN~N RECHT EXTENSIV. SPElIlLL IM BEREICH DER 
VERGEWALTIGUNG UND DER SEXUELLFN ~OlTIGUNG WIRD SIr JEDOCH 
SEHR RESTRIKTIV GEHANDHABT. DIE UNTERSCHIEDE IN DER 
ANWENDUNG DES GEWALTBEGRJfFS SIND ERHEBLICH. IN LETZTER 
ZEIT HAEUFEN 5ICH DIE ANZEICHEN, DASS DER GEWALTREGRIFF 
BEI DER VERGEWALTIGUNb IMMFR ENGER AIJSGElEGT wIRD ZUM 
NACHTEIL DER OpfER. Dlf RlCHT~PRAXIS 1M BEREICH DER 
VERGEWALTIGUNG BEINHALTET MAF~NLJCHE VORURTEILE UND 
SICHTWEISEN. UNUEFRIEDIGEND IST DER UMSTAND, DASS 
EHEFRAU~N DURCH DEN V~RGEWALTIGUN6SPARA6RAP.lfN NICHT 
GESCHUETZT WERD~N UND DASS ANUERE ERZwUNGENE SEXU~lLE 
PRAkTIKEN ALS DER GESCHLECHTSVERKEHR NICHT MIT DEM 
PARAGRAPHEN 177 VERFOLGT WERD~N KOENNEN. ES WERDEN MEHRER~ 
AKTUELLE BEISPIELE FRAGWUERDIGER RECHTSPRAXIS IM BEREICH 
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DER SEXUELLEN GlWAlT KRITISIERT. 
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ZI-NR:83-001 
TIT: DAS AkTUELll INTERVIEW 

ZU DEN THEM~N AUSRUlS1UNG UND BEWAFFNUNG OER 
POLIZEI, DEMONSTRATIONSRECI1T UND FAELSCHUNG 

SSICHlR~ HUNDLSPERSONALAUSWEJSE(FING.) 
UNT: IHTlRVIEW ZwI~CHENHERMANN J. FRIlDkICH - AL 

FONS PAwELCZyK 
ZST: POLSPIEGEL 
JAH: 198J 
JGG: 19 
HES: 9, S. 17?-173 
ION: 845U4S 
ZUR ~INSAIZSICHtRHE1T GlHOfRT FUER POLTZEIVOLL1UGSBlAMTE 
DIE GEWISSHETI, DIE POLITISCH VERANTWORIlICIiEIJ STE:H~N 
HINTE~ IHNEN. IN HAMBURG IST OTESE POLIZEILICHE FORDERUNG 
REALISIERT. DlSHAL8 ERUEBRIGT SICH DIE AKTUELL GESTELLTE 
FWAGE, 08 DIF POLIZEI SOFORT ~IE HEUEN EINSATl~ITTEL 
CS-GAS (REIZGAS> ODER AUCH HAkTGUMMIGESCHOSSE ErNFU~HRfN 

SOLL. 
fUER DEN EINSATZ GEGEN GEWALTOEMONSTRANTEH 1ST OIE 
HAMBURGER POLIZEI MIT GUTlR SCHUTZKLEIDUNG AUSGESTATTET 
(BEIN- UND HODENSCHUTZ). DURCHZAHLENMA~SSI6E VERSTAERKUNG 
DER POLIZEIKRAfFT~ VFRSUCHT HAMUURG. UNFRIEDlICHES 
DEMONSTRATIONSGlSCH~HEN ZU VERHINDERN. lS WIRD DESHALB 
NICHT ENDGUELTTG AUF NEGATIVNERENWJRKUNGEN ABbEKLAERTE 
EINSATZMJTTEL (LS-GAS UND HAR1GUMMI6ESCHOSSE) VERZICHTET. 
DURCH EINE UEBERBEWA~fNUNG kANN FUER urE POLIlEI EINE 
TA K T I S C HEU N 8l W t G L ICH K E I T T M E J N S A Tl E N T S TEil E IJ • 

ZI-NR:83-002 
TIT: FRltDENSBEWEGUNG, SOZIALE BEWEGUNGEN. ERFAHR 

UNGtN MIT RASISOPPOSITION 
UNT: GlSPRAFCH MIT KLAUS VACK 
ZST: VORGAENbE 
JAH: 198~ 
JGG: 22 
HES: 4-5, NR. 64-65, S. 35-94 
IDN: 845249 
ES UIRD'FESIGESTEllJ, DASS GROSSORGANISATIONEN UND 
PARTEIEN GEGH~ BASlSINTlRESSfN ABGESC.HOTTET SIND, 
OpPOSITIONELlL MUESSEN DESHAlB lIGENE WEGE SULHEN. 
ETWA SEIT 25 JAHWEN SIND BA~T~D[MOKRATISCHE FORMEN DER 
OPPOSITION fESTSTELLBAR, ANGEfANG~N VOM OSTERMARSCH 196U 
BIS ZUR HlUTlbEN ANTI-AKW-RtW~GUNG. FUER DIE 
FRIEDENSPüLITISCHE AUSEINANDEkSETlUNG WIRD ERWART~T, DASS 
SIE BESTAND HAl, SO LANGE DER A10MTOO DROHT. DIE VON DER 
rRI~OEN&BEW(GUNG GEFORDERT~ VOLKSBEFRAGUNG GIBT DEN 
PARTEIEN DIE MOEGLItHkEIT, OH~E GESICHTSVERLUST VON DER 
RAKETENSTATIONTlRUNG ABSTAND zu GEWINNEN. 
HEl DER BLOCKADE VON MUllANGEN HAT SICH GEZEIGT, DASS DER 
EINSATZ VON PRoMINENTEN CUOlLL, GRASS USW.) DAS BISHER 
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PRAKTIZIERTE POLIZEILICHE KONLFPT UMWIRFT. ES GIBT JEDOCH 
KEIN MODEll ~~TLANGEN. BLOCKADEN SIND IMMER SYMBOLISCHE 
AKTIONEN. DIE ~ESONOERE BlD~UTUNG VON MUTLANGEN LIEGT 
DARIN, DASS HIER DER lI~ILE UNG~HORSAM ~ND Oll GEWALTFREIl 
AKTION FUER HUNDERT TAUSENDE AKZEPTABEL UND NACHAHMFNSWERT 
wURDE. 
NATUERLICH ERSCHOEPFT SICH ZIVILER UNGEliORSAM NICHT IN 
BLOCKADEN. ll~ILER UNGEHORSAM I~T DER BEWUSSTE UND OFFfWE 
VERSTüSS GEGEN ~I~ L~GALITAET, DIE NICHT MEHR MIT D~R 
LEGITHHTAfl UEBEREINSTlftlrn. tlICI-I1 ABI:R VERLETZENDE GEWALT 
GEGlN PI:RSO~E~ ODER DER EINSATZ DES EIGENEN MI:NSCH~NLERENS. 
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ZI-NR:83-003 
AUT: ANONYM 
TIT: TtRt<OR - UNe ~FIN EfJD[ 
ZST; SICn8[p 
JAH: 1983 
JGG: 1U 
Hf;S: 4, S. 44-46 
IoN: 835162 
TROTZ DER FlSINAHME O~R MEISTGESUCHTEN TERRORISTEN 
BpIGITTE ~OHNHAUPT, AOfLHlID SCHULTZ, CHRISTIAN KLAR UNO 
DER SICHfRSTELlUNGEN AN WAFFEN, SPRlNGSTOFFEN, PAPIEREN. 
GELD ETC. I~T DAS ENDt ~FR ~AADER-MtJNHOF-ERAlN NOCH "IC~T 
GEKOMMEN. 
EINE AUSWAHL DER AN&CHLAE~f VON 1982 WIRD AUFGELISTET 
( G G F. M r T A 1-1 GAB l 0 E R S C H ADE t J HO EHE "U D () P F E: R A N Z MI L) • 

zr-NR;8,j-U04 
AuT: ANONYlvl 
TIT: GE~ALT UND UPUTALITAET VERMEHRT GEGEN EINSCH 

REIIFNDE POLTlEIßlAMTl 
U tn : EIN E: U N J ER S U C H U I., G D f: R P F A H II T RU P 
ZST: POLIZlJ 
JAH: 198j 
JGG: 74 
HES: 4, S. 124-125 
IoN; 835j39 
11-1 OKTOBER 1975 HAT DER ARREIlSI\.Rf:TS 1I "OEFFlNTLICHE 
SICHERHEIT UND ORDNUNG" DER AkBEITSGEr"FINSCHAfT DER 
INNl;NMINISTER DIE POlIZ~I-FUEHR~N~SA~AD~Mrf BEAUFTRAGT, 
ALLE FAEllE, IN DENEN POLIZEIBFAMTE G[TOFTFT ODlR SCHWER 
VERLETZT WORDEN SIND, F~ER_lW~C~E DER F~EHMUNL, DES 
EINSATZES, DEN AUS- UNO FORTBILDUNG SOWIE DER AUSSTATTUNG 
DER POlIZlI AUSLUWERTEN. 
DIE lAENDER UND DER BUNU WU~DlN GERETEN. DER 
POlIZEI-FU[HRUNGSAKADE:~lF Alll fAlLLF UNTER EINGEHFNDER 
OA~LEGUNG O~S SACHVERHALTES MITZUTEIL~N. IN DlNEN 
POlIZEIbEAMTE G~TOETFT ODER SCH~ER VERLETZT WORDfN SIND. 
DER BEITRAG ENTHAElT OIE ZUSAM~ENFASSUNG DER ZAHllN AUS 
OE'" JAHRE 198U. 
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ZI-NR:83-0ü5 
AUT: ANONYM 

GAEDE, PETFR MATTHIAS 
SIEVfRS, kOLF 

TIT: ERf'it.IJlF zUSPrTZUNG 1M STADION? 
DIE V~RßALNAZISTI~CHf VERROHUNG AlIM FUSSBAL 
LSPIEL 
BI::.I~PIEL HAMßURG 
DAS JNH.RVII::W 

UNT: "IMr"lEl NACH ALJSCI-IWITZ" 
POLIZE:.ILICHE I::RFAHRUNGFIJ BEI BLlNDESLIGAFlISSB 
ALL~PIElEN INNERHALB UND AU~SI::RHALR DER STAU 
JEN 
DER FACHSCHHIfTLEITER PSYCHOLOGIE UNT[RHIlLT 
~ltH MIT DER EINSATZLEITUNG I~ DORTMUNDER W 

ESTFALENSTADJON, PR LEIDI~ER UND lPHK PIlLKA 
HN 

ZST: DPOl 
JAH: 1983 
HES: 6, S. 17-20, ~?, 24 
IDN: 835682 
NAZISTISCHE PAROL~N, DIE 1M FkANKFURTER WALDSTADTON 
GER U Fi.: N W UR D E I'l, 1 E I bE 14 lU tU: H M l:. N 0 E V L R R 0 11lI t>l G lJ ND 
BI::REITSCHAFT ZUR GEWALTTAlTIG~EIT, GEGFN Oll:. MACHTLOSE 
ORGMHSATOI<EN liND Vt:.FH.ItJE STEilEN. FI~EIGrHSSI:. IM HAMBURGlR 
VOL~SPARKSTAOIO~ VERD[UTLICHF~ DII:: JUENbSTE 7USPITZUNG. 
DI~ V~RLAGERUNG DER KRAWALLE NACH AUSSERHÄLU DES STADIONS 
VERLANGT tNTSPRE:.CHENDl POLIlEIEINSAlTZE. Z.U. IN 
OEFFENTLICHEN VtRKEHRSMITTElN. INNERHALH DES ~TADI0NS 
HAREN BESTIMMTE MASSNAHMEN VORRANb, Dlf GLNANI4T WERDEN. 
DIE EINSATZLEITUNG 1M WlSfFALLN-STADION (LFIDIGlR U. 
PILlKAHN) GIBT IN EINlM INTERVIEW ERfAHRUNGEN UlRlR 
EINSAtTZE, HINTlRGRUENDE UND I:.IHE A~URTEILU~G DER LAGE 

WIEDER. 

ZI-NR:83-006 
AUf: 
TIT: 
UNT: 

TAT: 
ORT: 

ANOI'~yr\1 

ANGRIfFt AUF ~YMBulFJGUREU DEf< WIRTSCHAfT 
BKA-PRAESIDlNT BObE BlI DER MITGLIEDERVERSAM 
MLUNG DES VSW NW l:.SSEN 
MITGLIEDERVERSAMMlUhG DES VSW NW LSSEN 
E~SI;;N 

SR DEUTSCIILANO 
ZST: WS 
JAH: 1985 
JGG: 5 
HES: 7, S. 324, 320-377 
ION: 835102 
DER PRAESIDENf aES BKA, DR. HEINRICH bOGE, ZEIGT BEI ElhER 
MITGLlfDERVERSAMMLUNG DES VERUANOtS FUER SICHERHEIT Ih OER 
WIRTSCHAfT (VSW>, NORDRHEIN-W~§TFALEN, IN ESSEN DIE 
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KRIMINALITAETSENTWtCKLU~G IN DER ~UNDESREPUBlIK 
DEUTSCHLAND AUF. ER STU~TZT SICH AUf DI~ ZAHLEN DER 
POLIZEILICHEN KRIMINALSTATISTIK UND WERTET SIE IM 
VERGL~ICH ZU VORAuSbfGANGLNlN JAHREN. DABEI IST DAS 
AUSlAENDERVERHALTEN GlNAUSO AUFGFIEIGl WIE DIE 
SCHWERPUNKTE DER BEDEUTSAMEN DELIKTS8EREICHE GENAI~NT SINL. 
ALS BESORGNISERREGEND BEZEICHNET lR OIE ENTWICKLUNG 8EI 
RAUBDELIKTEN. DlR 8EREICH ORGANISIERT~ KRrM1NALITAET IST 
DURCH IHN A~ALYSIERT WORDEN. ~IkT~CHAFTSSPIONAGE lEIGT 
ZUNEH~END[ TENDENZ. ALS KERNPkOBllM STELLT lR DEN 
EXTREMISMUS UND DEN TERRORISMUS FUER DIE INNERE SICHERH~IT 
IN DER UUNDESREPUBlIK DEUTSCHLAND DAR. LINKSEXTREMISTISCHl 
8EWEGUNGEN MIT lHREN AKTIVITAlTSSCHWFRPUNKTEN WERDEN 
ANALYTISCH BETRACHTET. DAZU GLHOFREN INS8ESONDERf D1E 
" R E V 0 L U T I V tJ A E R F 1'1 l E L L E PlI " UND C JE. " R A F ". D E: R i: N 
ANGRIFFSZIELE SIND IViILITAERIS'Ht t..IURICHTUNGF-U UND 
SyMuOlFIGURlN DER WIRTSCHAFT. 
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ZI-NR;83-ü07 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ANOUVI\'I 
LANDFRItDENSAKUCH 
OLG HAMßURG, URTEIL VOM 27. MAI 1982 - 1 SS 
'17/02 

ZST: OPOl 
JAH: 1983 
HES: 8, S. 24 
ION: 855766 
AKTlVES TUN ~lT UNMITTELRARl~ ANGRIFF AUF PlRSONEN ODER 
SACHEN STELLT FlNE bF~ALTIAlTIGKEIT DAR. lS IST AUCH DAhN 
NOCH VOU DER AN~~ENDUN(J PHYSlSI.HLR GlWALT AU~ZUG(HE.N, WENN 
DURCH DIE AbGRESSIVITAET WEOER EINE ~OE~PEPVfRl[TlUNG NOCH 
EINE SACHBESChAEDIGUNG lING~TRETF~ 1ST. 
EINE AKlION, DURCH UIE E.T~~ ~IN FAHRltUG lINES MINISTERS 
ODER DESSEN AEKLEIDUNG MIl Hl.UT 8[SC~WUTZT WERDEN, KANN 
RE C 11 TL 1 eH 8 E: R l:. Tl S ALS S A C Il BE S C HA F D I G U r~ G BE T R ACH TE T wER DEN. 
I 14 0 E M f3E: S PRO eHE. N l N F ALL ( UR T l r U (; l H T E: S U r"l 0 A S WEiH l:. N 
EINES BLUTBlUTELS AUF DAS KRAFTFAHRZEUG DES . 
~UNDESIYIINISIERS DER VERrEID!C,UN0 DURCH EJI~EU 
MEOIZINSTUDENTEN. 

lI-IJR:83-008 
AUT; 
TIl: 

UIH: 

Af40N Y M 
VO~ LANOFRIEDlNSRRUCH ZlJM WIDlRSTAND GE~EN D 
EH bTAAlllCHEN 8EfRIEDUNGSANSPRUCH 
ZUR LOGIK D~R VERAENDlR~NGEN 1 M DE~ONSTRATIO 
NSRECHT 

ZST; BUERGERkELHTE U.POLIZlJ 
JAH: 198J 
HES: 14, NR. 1, s. 11-18 
ION: 835950 
ZUM VIERTEN MAL VERSUCHT DIE CDU/CSU DEt~ SEIT 1976 
~ESTEHENDLN PARAGRAPHtN LANOFkJlPEN~BRUtH zu AEND[RN. 
UNTER STRAFE GE~TlLLT WERDEN SOLL SLREITS DIE BLOSSE 
ANWESENHEIT UND NICHT ~EHR hUR DIE GFWALTTAlTIGE HANDLUNG. 
DAHINTER STEHT DER IWl:.CK, DlMUNSTRAhTEN VO~ WEITEREN 
VERULEIB IN DlR MLN~E ABZUHALTEN. DAMIT WIRD EIN 
INSTRU,.,UJT GESCHAFFLN, DAS OENOt.;STRAT IONSRECHT 
EINZUGRENZEN. EIN V~RtiLEICH DlS VERSAMMLUNGSRECHTS IM 
PREUSSISCHE~ RECHTSSTAAT MIT DEM VERSAMMLUNGSREtHT VON 
1970 ZEIGT, OASS SICH INSBFSONDEP~ 1M lUGE DER 
R~CHTSFORTBILDUNG oEP lANDFRIlDtN~BRUCH ZU tINEM DEHN8AREN 
GUMMIPARAGRAPHEi4 ENTWICKELT HAT, UNTER DEN EINE VIELZAHL -
NACH AELTEREM R~CHT - NICHT G~WAlTTAETIGER 
~ERHAlTENSWEISF~ SUßSU~lERT W[RDEN KOENNEN. 
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ZI-NR:83-009 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

ANONYN 
VERHUETUNG DE~ MISSBRAUCHS OD~R BESCHNEIDUN6 

DER DEMONS1RATI0NSFREJHEIT1 
ZUR AKTUELLEN AUSEINANDERSETZUNG U~ DAS DlMO 
NSTRATIO~SRECtiT 

ZST: RUERGERRECHTE U.POLIZEI 
JAH: 1983 
HES: 14, NR. 1, ~. 3-1ü 
ION: 835963 
GRUNDGESETZLICH IST DER POLIZEI AUFGETRAGEN, 
DEMONSTRATION~N, DIE FRl~DllCH UND OH~E WAFfEN 
STATTFINDEN, Zu SCHUfTZlN, DENN DAS DEMONSTRATIONSR~CHT 
IST TEIL DER POLITISCHEN WILLtNSBllOUNG. ßIS MIlTE OfR 
SECHZIGE~ JAHRE FUEHR1E DAS DE~ONSTRA1IONSRECHT EIN 
SCHATTENDASEIN, GEWANN ARER DANN FUER OIE 
STUDENTENB~WF~UNG EINE UEBERRAGENOF BEDEUTUIJG UND HAT IN 
DEN SIE B Z I G E. R J A H REN AUF ALL F I~ POL. I T I S C H E N l B l: N E: N S E HJ E N 
FE S'T E N P L AT Z. 
DAS DE~ONSTRATJONSRl:CHT STfHT Z~AHGSLAEUFIG IN EINEM 
SPANNUNGSVERHAElTNIS ZUR HERRbCHE~DlN FORM 
REPRAESlNTAlIV-PARLA~LNrAHJSCHER ~ILLENS~IlDUNG. SEIT 
MITTE D~R SECHZIG~R JAHRE HAT SIC.1 AUCH DIE RlCHTSPRECHUNG 
ZU~ o Ef"ONS T RA r rONSRI:CIIT ERHEBt ICH GEA[NOEIH, OBwOHL F:HH. 
BREITE fRONT KONSlRVAIIVER JUKIST~N DIE& ßEKAlMPFTE UND 
WEITERHIN BEKAEMPFT. DIE NUN GEPLANTE~ AEND~RUNGFh DES 
DEMQNSTRAIIONSRlCHTb WERDEN MIT DER ZuNEHMENOEN 
GEWAL Tl AETIGK L Il bEL DEMOUS TRA T I Ol'j Er~ UfuRUENDf. T, AL S OA 
DIES DIE ZWANGSLAlUFIGf FOLGE EINlS LIBERALEN 
OEMONSTkATl0NSRlCHTS WAlRE. GEWALTFOER~IG~ PROTESTE SIND 
VOR ALlE~ DANN AN OI:R TAGESORONUNG, WlNN DIE SPIELRAEUMl 
FUEH POLITISCHE AUSI:INANDERSFIIUNGE~ VERENGT WERDEN. 
DESHALB VERHI~OERTE FIN LIBERALES DEMONSTRATIONSRECHT 
GERADEZU GEwALTLSKALATIONEN. 
B~I DI:R GI:PLANIlN NOVElLIERUNb DES DEMONSTRATIONSRECHTS 
DARf MAN ~ICHI NUk AUF DIE Af~DERUNG Df~ TATBI:STANDS 
lANDFRIEO~NSBHUCH SCHAUl:N. AUCH MIT HILFE DER AUSOFHNUNb 
DES GEWALTBEGKIFFS, Dl:M AI3TASlEN ALLFR HISIKE:.tJ AUF DEN 
VERSAMMLUUGSVtRANSTAL TEN UND IIEt"! "GlRUEHRENRECHT" 
SCHRAlNKT MAN DAS oEMONSTRATIüNSPtCHT fRHtBLICH EIN. 

ZI-NR:83-U10 
AuT: 
I1T: 

UNT: 

ZS1: 
JAH: 

ANONYM 
DlMONSTRATIVF UHTEIlf. IN SACHEN JOSEF LEINl 
N UND TN SACHlN ALEXANOER SCHURARl 
UNTEIL DER 11. STRAFKA~MER DFS LANDGERICHTS 
ITZERHOE VOM ~2.12.1982 - 8 KLS 2/82 
URT~IL VOM 17.2.1982, kARLSRUHE .. BJS 563/81 
-I 
BUERGERRECHTE U.POlIZEJ 
198') 
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HES: 14, NH. 1, s. 32-~2 
IDN: 835987 
DARGfSTELLT WERDEN DI~ URTEILE GEGEN LEINEN UND SCHUBARl 
SOWIE OIE BEGRUENOUNGEN UND UMSIAENOE. ANSCHLIESSEND 
WEROEN PARALLELEN, UEBEREINSTIMMUNGEN UNO DIVERGf~ZEN 

AUFGEiFIGT. 
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II-NR:83-U11 
AUT: 
TIT: 

UrH: 
ZST: 
JAH: 
HES: 

ANONYM 
LINKS~XTREMIS1JSCHE UNO SICHERHEITSGEFAEH~OE 
NDE BESTREBUNbEN INNFRHAL8 DEk KAMPAGNE G~Gl 
N DIE NATO-NACHRUES1UNG 
AKT10HSPLANUNb HE~RST 1983 
INNERE SICHERHEIT 
198:' 
68, S. 4-9 
69, S. 12-15 

ION; 835998 
AUF GRUND SOZIAL~ISSENSCHAFTLICH~R STUDIEN WERDFN INNERHALB 
DER fRIEDENSBE~EGUNb FOLGENDE GRUPPEN ANGESIEOELT: DKP UND 
VORFELOORGANI~ATIONEN MIT KONZENTRATION AUF MASSfNAKTIONEN 
UND BEREITSCHAFl ZU GE~ALTTAETJGKErT, UNABHAENGIG~R BZW. 
AUTONO"'LR fLUE.Gf:.L MIT OE.R "NEUEN LINKEN" uND "K-G~UPPEN" 
MIT O~M ZIEL DEk UEKAf:.MPFUNG bEIDER SUPERMAECHTE UND 
PLANU~G OIRlKTE~ AKTrONEN GEGlN MILI1AERANlAGEN. 
GEWALTfREIHlIT WIRD VON DEN GkUPPlN UNTERSCHIEDLICH 
INTE~PRlTIER1. DIE ZEITRAEUME UND OklE FUER GEPLANTE 
CAMPS, BLOCKADEN UNP FRllDENSMAERSCHE IM SOMMlR UND FUER' 
HERSSIAKTIONEN MIT AKTIONSWOCHfN UND VOLKSVERSAMMLUNGEN 
SIND WI~DlRGEGEtlEN, EBENSO ANGABEN UfUfR CAMPAGNEN GEGEh 
MUNITIONSTRANSPORTE UND FUEk VOLK~REFRAGUNG. 
DER ABDRUCk EINlS PAPIERS DES KOORDINATIONSAUSSCHUSSES 
AKTIONS~OCHE (KA) FUER DI~ HFRBSIAKTTONEN MIT ANGABEN ZUR 
ORGANISATIONSSTRUKTUR DES KA UEBER GEPLANTE RlGIONALE 
VOLkSVERSAMMLUNGEN UND kIDERSTANDSGRUPPEN WIRD ALS ANLAGE 

,1 HEKANNTGEbEBEN. BUNDESWEITE ~ITbLIEDEHGRUPPEN DES KA 
S 1 NO G E i~ A t.. NT. 

ZI-NR:83-012 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

AtJO:lYM 
HAUSBESlTllJNG ALS HAllS FRIEDENSBRUCH UND DROH 
UNG <pp 123, ~40 STGB) 
OlG HAMM HJW 19H2, 2676. OLG KOElN NJW 19b2, 

2675 
ZST: PUllZEIDIENST AkTUELL 
JAH: 1983 
fiES: 5, S. 51, 53, 5~ 
ION: 845U02 
DER BEITRAG ERLAEVTlRT ANHAND VEPSCHIEOENER ZUM TEIL 
KONTPOVlRSER GERICHTS~NTSCHEIDUNGLN DIE 8EGRIfFl 
HAUSFRIEDEN UND GlWAlT UND GIbT Z~GlfICH EIN BEISPIEL FUER 
DIE JURISTISCHE SUB~UMTI0N. 
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ZI-NR:83-013 
AUT: ANONYM 
TIT: DEMONSTRATIONSRECHT 1ST KEIN ULOCKADERECHT 
ZST: BlPO hEUTE 
JAH: 1983 
JGG: 12 
HES: 11, S. 47, 49 
ION: 845124 
DAS DEfI'IONSTRATIONSRECHT IST IM GRUNDRE.CHTSKATAlOG DES 
GRUNDGESETZES NICHT AUSDRUECKLItH ERWAFHNT. Ei IST EIN 
TEIL DER VEKSAMMlUNGSfREIHEIT: "ALLE DElJTSCHEtJ HASfN" -
G l:. M A E S S .A R·r. Ö A 13 S. 1 G G - "0 A S R t:. C H T" SIe H 0 1I N f:: A N M E L 0 U N G 
ODER ERLAUBHIS fRIEDLICH UND OHNE WAFfEIJ ZU VERSAMMELN". 
DIE VERFASSUNGSNORM SCHUETZT UEfFtNTliCHE UND 
NICHT0EFfENTliCHE V~RSAMMLU~GtN. OIE DEMONSTRATION IST 
EINE OEFFENTLICHE V~RSAMMLUNG, DIl IN DER REGEL "UNTER 
FREIEM HIMM~l" STATTFINDET, DAS OEMONSTRATIONSRlCHT KANN 
DESHALB NACH ART. 8 AUS. 11 G(; "DURCH GESETZ ODt;R AUF 
GRUND EINl:.S GESLTZES UfSCHRAENKT ~ERDEN". AlSCHRAENKUNG 
"DURCH GESETZ" I::lEDEUTLT; DASS DAS GRUNDSAETlLICH FRlIE 
DEMONSTRATIONSRlCHl UNMITTELBAR DURCH FINE GESETZESNORM 
~INGEGRENlT WlRD, WIE DIES NAMENTLICH DURCH DIE SOG. 
BAN N M EIL ~ N , 0 .l E DIE FR Elf PAR L A M E ~ T S ~ IH S C U f 1 DUN G VOR D H1 
" DRUCK DER S ll{ ASS 1::" SC H U E 1 Z E. N SOL L E r~, G ES C H 1 F H T • 
BESCHRAENKUNG "AUF GRUND EINES GESETZES" BFDfUT~T, DASS 
JEDER STAATLICHE ElhGRIfF IN DAS fREIE DEMONSTRATIONSREtHT 
- INSUE~ONCERE AUCH JEDtS POLIZEILICHE VORGEHEN GEGEN 
DEMONSTRANTEN - D~R GESETZLICHEN GRUN~lAGEN BEDARF. 
WICHTIGSTE RECHTSGRUNOLAGl FUER DERARTIGE EINGRIFfE IST 
DAS M~HRfACH GFAENDERTE VERSAMMLUhGSG~SETZ VOM 24. JULI 
1953. 

ZI-NR:83-U14 
AuT: 
TIT: 

ANONy~, 

VERBOT DES TlJERKI~CHErj EXTRlMISIISCHEN AUSLA 
EfWERVEHEINS "OI::VRH1CI SOL (REVOlUTIONAI::RE L 
INKI::.)" t.lt'lSCHLltS~LICH SEINER TlILOkGAN1SATI 
ONEN "HALK DEf<: (VOlKSVEREIN[)" 

ZST: INNERE ~ICHtRHEIT 

JAH: 198~ 
HES: 66, S. 5-9 
ION: 845595 
DIE "OEVRIMCI SOL" (REVOLUTIONAERE LINKE> IST EIN IM 
GELTUNGSBERlICH DES V~REJI~S~E~ETZES SEIT ANNAEHERND 3 
JAHREN KONSPIRATIV TAlTIGER TUERKISCHER AUSLAlNDERVEREIN 
MIT EINIGEN HUNDE~T MlTGLIEDERN UND EXTREMIS1ISt~ER 
Z I E L S E Tl U N G •. D I f::. 11" G l tllJ I~ G S A E PE ICH 0 ES V ER E: J N S G E S E TZ ES 
GE G R U E: N D E TE N .. HAU, DER" (V 0 L K ~ V E: R I:: ItJ f) S HJ 0 
TEILORGANISATIONEN DES AUSlAfNOERVERfINS. IHRE GRUENDUNG 
UND IHRE TAETIGKfIT TARNF/J oH. tXTRtMlSTISCHEt~ 
"k,TIVITAETEN DER "DtVRH'lCI SOL". DIE POLITISCUE TAETIGKEIT 
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DES AUSLAENOERVEREINS UND SEINER TEILORGAt~ISATIONEN IM 
GEL TUN G ~ B E R l;; I (; H 0 E S V UH. I I~ S G E ~ E TZ I: S t A E U FT DEN 
STRAFGESETZEN ZUWIDER UND GI:FAEHRDET DIE INNERE 
SICHERHEIT, DIE OI:FFrNTLICHI: ORDNUNG UND ERHfHLICHE 
BELANGE DER SR DEUTSCHLAND. 
DIE GEGEN DIE 8~IOEN ORGANISATIONEN FRGANbfNF 
VERBOISVERFUEGUNG DURCH DEN BUNDESMINISTER DES INNERN IST 
IM VOLLEN WORTLAUT ABGEDRUCkT. HIERIN WERDEN EIN 
AUSFUEHRLICHER HISTuRISCHER ABRISS DER OR~ANISATORISCHEN 
ENTWIC~LUNG SAMT II~LbETZUNG UND EIN UERERBLltK UlAER OIE 
AKT IVITAETE:N IJIESER VlREItHGIJHGE.rJ GI:GEBEN. 
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Zr-NR:83-015 
AUT: BALLEIS~N, ALbERT 
TIT: "r"lOkD AN DEK SEE.LE EINFR FRAU" 
ZST: OhP 
JAH: 1985 
JG6: 37 
H~S: 1~, S. 277 
IDN: 845u47 
DIE ER S T E N E:; R MIT T LU N G [N NA C H DER AN I E I G lEt I~ FR 
VERGEWALTIGUN~ ~TELLEN HOHE ANFORDERUNGEN AN DEN BEAMTEN, 
DER SICH EINER PERS~N GEGENUEuERSIEHT, OI~ SICH IN EINER 
PSYCHISCHE:;N AUS~AHMESITUATTON RlFINDET. HIERR~I SOLLTEN 
EINIGE:; VE~NEHMU"GSGRUI4DSAETIE BlPUECK~JCHTI6T WERbEN WIE 
l.B. DURCHFUEHRUNG DEk ERSTEN BEFRAGUNG IN lINEM SE.PARATEN 
RAUM, EINSATZ FINES WEIBLICHE~ SPEZIALSACHBEARBEITERS, 
KEINE EINlELHEJfEN ZUR lATAUSfUtHRUNG BEI DER ERSTEN 
VERNEHMUNG USw. 

ZI-NR:83-016 
AUT: BAUER, GUENTH~R 
TIT: DER ~ORD AN Dk. B. 
ZST: POLIZEJOJENST AKTUE.LL 
JAH: 1983 
HES: 4, 5. 11, 13, 15-16 
ION: 835775 
ES HANDELT SICH UM E[Hf FALLn~SCHREl~UNG, RE! DER EIN 
VERLEGER IN DER NAEHr SEINES WOCHlN[NDHAUSES DIlRCH EINEN 
LEICHT SCHWACHSINhI6EN TAETER ~IT FINlR AXT ER~ORDET 

WURDE. OER lAfTER HATlE ~N DEM LEERSTtHEND~" WOCH~NENDHAIJS 
UlBERNACHTEl UN~ NACH ERHlRLltHEM ALKUHOLbFhUSS Dlf 
INN~NEIWRICHTUN6 VE~WUE~TET. hAEHRENO ER SEINEN RAUSCH 
AUSSCHLIEr, WURDE ER VON OFM VERLlGlR UEBlRRASCHT. I~ 
VERLAUFE ~rNES HANDGEMENGES GESCHAH DIE TAT AUSSERHALH DES 
HAUSES. NACH DEM MORO EN1WENDLTE DER TA~TER EINEN ANlUG 
DES OPFERS SOWIt DESSEN BRIEFTASCHE UND GElDBOfRSl. ER lOb 
SICH IM NAHEGlLEGlNtN WALD UM UNO LIfSS DARlI SEINEN 
GETRAGENEN ANZUG UND SEINE VORRATSTASCHE ZU~UECK. DIE 
AUSSTRAHLUNG EINES PIK-BILD~S DES TAfTERS IN DER 
XY-SENDUNG FUEHRTE Zu SEINER fESTNAHME. DIESE NACH WIE VOR 
ERFOLGREICHE SENDUNG KANN JHRlN FAHNDUNGS~ERl NUR 
BEHAL TEN, WENN SIE NICHl ZU HAEUFIG 1I1~D NUR ItJ 
H~RAUSRAGENDEN fAElLEN b~NUTZI WIRO. 
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ZI-NR:83-017 
AUT: BAUER, GUENTH[R 
TIT: GlWALT UND TFHPOR - INTlRNATIO~AL GESEHEN 
ZST: POLIZ~JDIlNST AKTUELL 
JAH: 198~ 
11 ES: 5, S. 1.3, 15, 1 7, 19, 21, 23, 25, '27 - 28 
ION: 845137 
DIE TUERkEI MIT StHLE(HTFR WIkTSCHAfTSLAGl, HOHEP 
ARBEITSLOSIGKEIT UND INFLATION IST FELD FlJER SOZIALE: 
SPANNUNGEN. MORDANGRIFFE AUf fUEHRER VERS(HIEDENfR 
PARTEIEN WERDEN Z.T. VON DEN iN DEUTSCHLAND ll8ENDEh 
"GRAUEN l-/VELF EN" UND ANDEREN GRUPPEN UNTEt<STUET ZT. AUCH H1 
GEWE.RKSCHAfTSI3EREICH LHSIIlRL.N MEHRfl<E GRUPPLN, DIE. SICH. 
1M WlkTSCHAFTSLEßEN HART BEKAEMPFlN. 
AUCH IN FRAI~KRflCHNJlVtMT DIE (,fWALTI<.RIMINALITAET SEIT 1965 
S T A R K 1. U. BEI S PIE L E VON B l S 0 ND E R SEX T R 01 E t~ TA Tf NUN 0 
TAETERN WtROFN AUrGEFUEHRT. SELBSTJUSTIZ UND 
NEUGESCHAfFENE. SOND~REINHEITE~ DER POLIZEI BEWIRKEN NICHT 
UNBEDINGT DlN ERWUENSCHfEN ~RfOLG. 
GEWALTKRIMINALrTAET IN GROSSBkIIANNIEH ZEICHNET SICH DURCH 
BESONDERS EKLATANTE ~ORDE UND fXTREM[ EINZfLTAETER AUS 
(BEISPIELE). DAZU KO~MrN ATTEhTATl DER IRA UND VEkBRECH~N 
IN SCHOTTLAND (~BENSO BEISPIELE). 
ZAHLEN UND ßEISPlf;LE AllS USA v~EISEN AUCH HIER 
KkIMIhALITAETSZ~WAChS IN ALLEN UEREICHEN NACH. AENDERUNGEN 
IM STRAfRECHT, VOR8~UGUNGSP~ObRAMME UhD SELBSTJUSTIZ SIND 
VlRSUCHE ZUR EINDAEMMUN6. EINtLUS~ DER MAfIA 1ST BIS INS 
GROS SE WIRTSCHAfTSLEBEN HIER llN UESONDERES P~OBLEM. 
FUER ALLE STAATEN GILT, DASS STAATLICHE ORDNUNG UND 
GEWALTKRIMINALITAET IN ~TAENDIGlM KONFLIKT SIND. ZU 
EGOISTISCHEN MOTIVEN UND BLOSSER KRI~IN~LLER VERANLAGUNG 
KOMMEN ID~OLO~ISCHE ~OTIVE, DIE UMSO GEfAEHRLICHER SIND, 
WENN DIESE VON ANDEREN bRUPPEN UND STAATEN UNIERSTUlTZT 
UND GELENKT wERDEN. BEISPiEL: UNTlRSTUET~UNb UND 
AUSBILDUNG vot~ rERRO~ISTEN DIJRCH OSTBLOCKSTAATEN. HJGE 
ZUSAMM~~ARBEITALLEM SICHlPHEITS- UND AüWEHRSTELLlN IST 
UNBEDINGT NOTWENDIG. 

ZI-NR:83-Q18 
AUT: 
TI1: 
UNT; 

FST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 

AAUHMANN, MICHAEL C. 
SEXUALITAET, ~E~AlT UND PSYCHlSCHE FOLGlN 
EINE LAENGSSCHNITTUNT~RSUCHUNG HEl OPFERN Sl 
XUELLlR G~WAlT UND ~EXUElLE~ NORMVERLETZUNGE 
NANHAND VON ANGEZEIGlEN SEXIJAlKONTAKTFN 
BKA-FOPSCHUNG~REIHE 
1983 
15(HD) 
791 s. 
8J5676 

AUS DEM 
BEFASST 

JrHI ALT: A • v I K Tl,., 0 t 0 GIS I,; H E. E T N L E: I T LJ N G: W 0 tU T 
SICH DIE: VIKTIMOLOGIE? VIKTIMOLOGIE 1M SOZIALEN 
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SPANNUNGSFELD. DAS OPFER. DEP VIKrIMJSIERUNGSPROZ[S~. 
KRIMINALITAET OHNt OPFER. 
A. lPOERTERUNGEN ZU DlN STRAFIATEN bEGEN Oll SEXUELLE 
SELBSTBESTIMMUNG AUS VIKTIMvLUGISCHER SICHT. 
C. DI~ ERFORSCHUNG DER SITUATION DES SFXUAlUPFERS. lIhIbE 
METHOOISCHE VURBEMEWKUNbEN. VtRMUTUNGEN ZUM DUNKfLFllD DER 
SEXUALKRIMINALrTAET. Oll AUfHtlLUNG DES DUNKELFELDfS HEl 
STRAFTATEN GEGE~ DIE SEXUtLLE SELUST~lSTIMMUNG. 
UNTERSUCHUNGEN I~ H~LLFtLD DEk STRAFTATlN GEGlN DIE 
SEXUE LL E SE LBS TBE ~ rI~f\1UIJG. 
D. AUFBAU DER VORLIEGENDEN UNTERSUCHUNGEN. 
E. ARBEIT~HYPOTHE5EN DEk UNTFkSUCHUNG. 
G. ~ARSTELLUNb DER ERbEUNISSf. GESCHLECHT DES DEKLARIERTFN 
OPFERS UNI) DES UESCIlULDIGTFN. STRAFRECHTLICIH EINTEIlUNG 
DER ANGEZ~JGTlN SEXUALkONTAKTl. ALTER D~S DlKLARIERTEN 
OpFERS UNU SEiNE SCHULRILDUNG. ALTER DE& BESCliULDlGTEN. 
ALT~RSUNTlRSCHJED ZWISCHEN DE~lARIERTEM OPFER UND 
BESCHULDIGTEM. IEITPU~KT DES ANGEZEIGTEN SfXUALkONTAKTS. 
AEKANNTSCHAFTSGRAD LWISCHEN DEKLARIERTEM OPFFR UND 
BESCHULDlbT[M •. PLATl DER KONTAKTAUFNAHME UND PLATZ DES 
SEXUALKONTAKT~. V~RHALTEN DES 8ESCHUlDIGTEN. VERHALTEN DE~ 
DEKLARIERTEN OpFERS. ART DES ANGEZ~IGTFN SFXUAlKONTAKTS. 
HAEuFIGKEIT DER HANDL~NGFN ßfl ANGEZEIGTEN UNO 
VERURTEILTEN SEXUAL~Oi~TAKTEN. DER Vl~TJMISrtPUNbSPROZESS. 
ARTEN DER SEXUELLEN VIKIJMISATYUN. DIE SCHALDEN REIM 
DEKLAHIERTlN SeXUALOPfEK. 
H. SCHLUSSFOL6ERUNGEN (FUER Dlf KRIMINOLOGIE SZW. 
VIKTIMOLOGIE, STRAFRECHTSREFOH~DTSKUSSTON. 
OeFFENTLICHKEITSARAEIT, PAEDA~OGTK, SEXUALERZIEHUNG~ 
POLIZEILICHE ARUEIT, SCHUTZ UtJD UfJTE.RSTUET1UN~ DES OPFERS). 

COD - lITtRATUR - PtIHE 
-254-



GEWALT UND KRIMINALITAEl 19ö3 

ZI-NR:83-019 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

FST: 

8AURMANN, MICHAl:.l C. 
SEXUALITALT, ~EWALT UND DIE FOLGEN FUER DAS 
OPFE..R 
IUSA~MENGEFASSTE I:.RGEBNISSE AUS EINER LAENGS 
SCHhITT~NTERSUCHUNG BEI OPFlRN VON ANGFlEIGT 
EN SEXUALkONTAKTEN 
PRAXIS8EZOGENE lUSAMMENFASSÜNG VON BAND 15 0 
ER bKA-fORseHUN6SREIHE 
BERICHTE DFS KRIMINALISTISCHEN INSTITUTS, AU 
NDESkRIMINALAMT WIESRADEN 

JAH: 198j(l. A~rL.) 
HES: 57 s. 
ION: 845777 
BEI DER VERFOLGUN~ VON STRAFTÄTI:.N WERDEN DIE bELANGE DER 
I< R HlI N A LI r TA E 1 SO P FE: R IM to1 E P NO C h ZU W t NI G BE RUF C K S I (. H TI G T • 
ES WIR 0 Vo R ALL t. M KR I TI SIE R J, 0 ASS DEN 0 P F ERN NU P SOL A I~ GE: 
AUFMERKSAMKEIT GfSCHENKT WIRD, WIE Sll ALS ZEUGEN 1M 
STRAFV~RFAHREN DIENtN. ~ANACH SIND SIE ~CHNEll WIlDER 
V~~GfSSE:N. 

FUER Oll GESAMTE UNTERSUCHUNG WURDE~ UEBER VIER JAHRE 
HINWEG UEOER 60UO OPFER VON ANG~ZEI6TEN S[XUALKONTAkTEN IM 
BUNDESLAND NIEDE:RSACHSEN HfFRAG1. IM GEGENSATZ ZU VIELEN 
ANDEREN UUTt:RSU(.HUNbEtl ZU DUJ SEXUALDI:lIKTfll WURDEN HIER 
ALLE FAf:;LLE fRFORSCHT, DIE: DER POLIZEI UEKANNT GEWORDEN 
WAREN. SECHS BIS ZEHN JAHRf NACH DER ERSTI:.N Rf:;FRAGUNG 
WURDE MIT 112 ZUFAELLIG AUSGE~UCHTEN OPFERN NOCH EINMAL 
EIN AUSFUlHRlICHES GESPRAlCH 6EFUEHRT. Dff:; OPFER 
BESCHRIEBEN OAREJ, WI~ SIl OA~ ERETGNIS IM NACHHINEIN 
EINSCHAEfZTEN. 
NACH DEN I:.RGEUNISSE~ OIf:;SlR STUDIE IST ES IN ZUKUNFT 
DRINGEND NOTWENDTG, DI:.UTLICHER ZWISCHEN DEN VERSCHIEDENEN 
SeXuELLEN DELIKTSfORMEN ZU UNTERSCHEIDEN. KRIMINOLOGISCH 
HABEN DIE V~R~cHIEDlN~N GEWALTLOSlN UND GEWALTTAETlbEN 
AEGtHUNGSFORMlN WENIG tJlITEIf~AliDER ZU TUI~. INSOFERN IST ES 
AUCH IRREfUEHkENO, IN VtRAlLGl~EINERNDfR WEISE VON DEN 
SEXUALD~LIKTEN zu SPRI:.CHE~. 

~IT DIESER ZUSAMtJlLNFASSENDEN DARSTELLUNG SOLllN ANREGUNGFN 
GEG[H~N ~EROEN, DIE SICHERLICH ZUM UEOERD~NKEN ~FWOHNTER 

SICHT- UNo VORGt:HEN~WEISEtJ FLJEHREN, 111'40 ES SOllEN 
PRAKTISCHe HILFlN ANGlPOTEN wtRDErt, MIT OI:;NlN OIE 
PR A E V E N 1 ION.. D Tf: E R ~1 I T T L U tJ G S T A E T I G K l I TUN [) D Tl l3 E HAllO L LI N G 
DER OPFER VERBESSERT WERDE~ KOENNlN. 

ZI-NR:83-02Q 
AUT: 
TIT: 

UI~T : 

BE.CKER, WALTfR 
JUNuE 'to1E.NSCHEll lto1 PROTFST GlGI:.N DIE DEto10KRAT 
ISCHE GI:.SElL~LHAFT 
ZUGLEICH EINE BI:.SPRECHUNG DES BUCHES VON MAT 
THIAS WISSMANIJ UND RUDOLF HAueK .. tlRSG., JUGE 
NOPROTEST IM DEMO~RATISCHEN STAAT .. BERICHT 0 
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IST: 
JAH: 
JGG: 
HE.S: 
PQIJ: 

ER ENQUET~-KOMMISSION DES DEUTSCHEN BUNDESTA 
GES (STUTT~ART 1963> 
ZBlJlHJR. 
19~j 
70 
7, S. 2~1-28S 
WISSMANN, M., HAuer, R. (HRSG.) - JUGENOPROT 
EST IM DEMOKRATISCHeN STAAT, OERICHT DER lNY 
UlTE-KOM~ISSION DES OEUTSCHlN BUNDESTAGES. ~ 
TUTrGART, 1'183. 

IDN: 835673 
VORGESTELLT UND KOMMENTIERT wl~D DER ~NQUETE.-BERICHT 
" J U G r: N 0 PRO T E S TIM 0 E M 0 K I~ A T I S C 11 E N :; T A AT". l IN 1 S C H E N Z W E I 
MINDERHEITSGRUPPEN 1ST DABFI Lu UHTERSCHEIDE.N: DEN SICH 
MEIST MINDE~W~RTIG FUEHlENUEN FlUECH1ERN IN ABWEICHENDES 
VERHALTEN (DRvGlN, KRIMINAlITÄET) ,STEHEN DIE POLITISCHEN 
PROTESTLER, OFT A~TIVE STOFRER oER OFFFENTlICHEN ORDNUNG, 
GEGENUEUER, DIE ABER AULH VON ZUKUNfT5ANGST UND TlILS VON 
FLUCHT IN SEKTrh GfKEhNlEICHNlT SIND. DAS GlWALTPOTENTIAl 
r S T AN TU l SI.' AI: S S I G GE f< I IJ G. A H I:. R A lJ C H D JEN I C. H T RADI K ALl; 
M~HRHEIT DER JUGEND ZEIGT VIELFACH RESIGNATION. DIE VON 
DER KOMMISSIOI. UN1ENPREITET~N VORSCHlAEb~ SIND WEiTGEHENO 
AUF DIE WH,T DER I:.RWACH~EUEN 8EIOGENEN, Z.R. ZUR 
BEKAEMPFUNG V0N A~BtJTSLOSlbrLIT ODER AUSBILDUNGSDEfIZI1EN. 
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ZI-NR:83-ü21 , 
AUT: ' BMI(ZIMMERMANN, FRI~DRICH) 

TIT: "HE Ll 's Af~GE.LS MO TOR-C LUH E. V." HA"'BURG VERB 
OTEN 

ZST: INNERE SICHlRhEIT 
JAH; 198~ 

H [ S : 70, S. 8-11 
ION: 845293 
DER HELL'S ANGFLS MOTOR-CLUB ~.V., HAMAURG IST EINE 
KRIMINELLE VEREINIGUNb, DlSSEN ZWE;CK UND TAETIGKEIT, DIE 
SICH UEI3ER DAS GE[jI~T HAr.'InURG HINAUS E;RSTRfCK[.N, OEIJ. 
STRAFGESETZEN ZUWIDtRL~UFE:.N. fUlHRENDl MITGLIEDER HABEN 
ZAHLREICHL STRAFTATEN BlGANGfN, nIE ItIRE;R ART NACH DEN 
ZIELEN UNu Z~lCKEN DES ~EREINS lNTSPRECHEN, INSBFSONOlR~ 
zu H A E L T [ R E:: I, F 0 ERD E K U i~ G DER PRO S TI TUT ION, ER P R f S S U N (:i VON 
SCHUTlGllDERN UND ILLEGALER WAFf~NHANDEL. 
AM 2.11.1983 HAT DER BUNDESINNfNMINISTfR DR. ZTMMlRMANN IM 
BlNEHMEN ~IT DEN INNENMINISTERN/-SENATOREN OER LAENDER DEN 
HELL'S ANGELS CLUB VfRROTEN. AM GLFICHFtJ T~b WIJRDt:. DAS 
VERFUEGTE VERUOT ZUGESTELLT UND RECHTSWIRK~AM. DEM VEREIN. 
KANN NUNMEHM ~It:. fORM~LLE STAATLICHt ANER~E~NUNG AIJFGRUND 
SEINER EINTRAGUNG IN DAS V~HEINSREGISIER NICHT ~EI1ERHJN 
G~WAEHRT HLEIUEN. pER TEXT DER VEMFUEGUNG ~IT RlGRUENDUNG 
UND RECHT~MITlfLB~LtHHIJNG IST H1 wORTLAUT AUGtORUC!(T. 

ZI-NR:83-022 
AuT: BRA(.K 
TI T: VERGEWALTIGUNG. EIN D[LIKT, DAS UNSlRE UESOH 

DlRt:. AUFMlRKSAMKEIT VtRDIENT 
ZST: BEPU HFUTl 
JAH: 198J 
JGG: 12 
HES: 5, ~. 2-5 
IDN: 845902 
AUS DER SICHT DlR POLIZlIPRAX1SWIRD, SPEZIELL FUER DEN 
BeREICH DER stHUTZPOlIZfI, ßF~CHRIE~FN, WIF OIE POLIZEI 
DIE BEHANDLUNb VON VERGEWALTIGUNGSOPFERN VFRBE~SERN 
KOENNTE. DABEI WIRD IU~AfCHST KURZ AUF Oll SITUATION DER 
FRAU NACH DEM DllIKT EINGEGANbEN, ES WERDEN DIF 
FORSCHUNGSERGEstnssl lIt~ER OKA-UNTERSUCHlJtJG 
(SKA-FORSCHUNGSkEIHE, RAND 15> KNAPP OEkICHTET UND ZWOflF 
VORsCHLAEGE Gl~ACHT, WIE ~ICH DIE SCHUTZPOLIZEI RlSSER AUF 
V~RGEWALTIGUNGSOPFE~ EINSTELLEN KOfNNTE. DABEI WERDEN AGCH 
EIN IDEALTYPISCHER UEARBEITUNGSABLAUF UUD EIN MERKBLATT 
DES HlSSISCHEN LAND~SkR1MINAlAM1~S VORGESTELLT. DlR AUTOR 
RESUEMIERT SEINlN BEIT~AG MIT DlR FESTSTELLUNG, DASS DIE 
VERGEWALTIGUNG KEIN DELI~T SEI, DAS RUUTINflRMITTLUNGEN 
VERTRAGE. UND DASS FUER EINE pOSITIVE VERARBEITIJNG DES 
OpFERERLEsNISSES DIE GE~TALIUhG DlS ERSTEN KONTAKTS MIT 
DER POLIZEI EINE MASSGEBLICHF ROLLE SPIELE. 
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ZI-NR:83-023 
AUT: B~AUN, KARL H~INZ 

SCHMIOT, DIlT~R 
TIT: HAU~BlSETlUHGLN, INSRlSONDERE RAEUMUNGEN, UN 

TER RtCHTLICHlN A5PlKTEN 
ZST: POLIZtl 
JAH: 198J 
JGG: 74 
HlS: 7, S. 206-220 
ION: 845244 
EINLEITlND WERDtN HAUSBESETlUNGlN UNTER 
VERFASSUNGSRECHTLICHEN GESICHTSPUNKTEN BEURTEILT. DABEI 
WlRDEN DIE GRUNDRlCHTE DER VERSAMMLUNGSFREIHEIT, 
~EINUNGSFREIHlJl, UNVlRLfTZLICHKEIT DlR WOHIJUN' UND 
FREIZU~GlbKEIT UEHUECkSICHTIGT. 
WEITERHIN WIRD DIE &TRAFRECHTLICHE PROBLEMATIK DER 
HAUSBESETZUNG ALS HAUSFRIEDENSSkUCH HERAUSGEARBEITET. 
DIE RECHTSGRUNDLA6E~ fUlR OIE RAEUMUN6 UESETZTER HAEUSER, 
SACHLICHE lUSTAENDIGKEIT UND lRMAECHTIGUNGS6RUNDLAGEN, 
WERDEN DIFFERENZIERT JE~EILS UNTER VERSCHIEDENEN 
ZIELRICHTUNGEN DARGlS1ELL1. 
FERNER WIRD ANG~FUErlRl, DASS IDENTITAlTSFlSTSTELlUN~EN VON 
H~USBESETZlRN SUWOHL AUS STRA~PROZE~SUALEN WIE AU~ 
POLIZlI~ECHTLICHEN (GlFAHRfNAL~[HREND~N) GRUENOlN ERFOLbE~ 
KOENNEN. DER ANSPRUCH VON HAU~EIG~N1UEM~RIJ UZW. 
8ERlCHTIG1EN AUf EINSCHREITl~ DtR POLIZEI WIRD UNTER 
RECHTLICHEN A&PEKTEN GEWUERDT~T. 
ABSCHLIESSEND WlRDEN Oll RECHTLICHEN BFSONDERHEIT~N DER 
HESETZUNG VON GEAAEUOlN DES FISKUS SOWI~ VON 
BEHOERDENGE~AEUDEN DARGESTELLT. 

Ir-NR:83-024 
AUT: BRINK, JOSEF 

KELLEH, RATNE~ 

TIT: POLITISCHE FREIHEIT UND STRAFRECHTLICHER GEW 
ALTBEGRIFF 

ZST: KJ 
JAH: 1983 
J6G: 10 
HES: 2, S. 107-126 
IDN; 8j5~64 

ES WIRD DIE E~T~ICkLUNGSGESCHICHT[ DFS STRAFRECHTLICHtN 
GEWALTAEGRIFFS AUSGEHEND VON UEN MITTlLALTERLICHEN 
lANDFRIEDlNSORONUNGEN UlBER DEN GEWALTR~GRIFr DER 
DEUTSCHEN LIBERAllN STRAFRECHTSLFHR[ OlS HIN ZUR 
RECHTSPRECHUNG DES UGH AIJFGEZlIGT. DABEI WIRD EINt 
PARALLELITA~T DES MODER~EN GEWALTBEGRIFFES ZU DEM AEGRIFF 
DES CRIMfN VI5 DES GEMEINEN RECHTS FESTGESTELLT. DER 
STRAFRECHTLICHE GEWALTBlGRIFF WIRD ALS BEDROHUNG CER DURCH 
ART. 2 ABS. 1, ART. 8 AUS. 1 , ARl. 5 AUS. 1 UND j SOWIE 
ART. Y ABS. 3 GG GESCHUETZ1EN FREIHEITEN E~PFUNDEN. ALS 
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THESE WI~D AUFGESTELLT, DASS DER STRAFRECHTLICHE 
GEWALTB~GRlfr ZU EI"E~ LEGITIMAIIO~~FIGUR BLOSSER 
ORDNUNGSPOlIIIK IN JUSTIZSTAArlICHER FORM GlWORDEN IST UND 
~R ZUR VERPOLIllILICHUN~ GRUNURlCHTLICH G[SCHUETZTER 
LEBENSAEREICHL lING~SlTlT WERDEN KANN. 
HINGEGEN BEGRUelJDET DIE STRAfRfCHTSDOGMATIK GERADE DIE 
THESE, DAS STRAFRECHT ~UESS~ DAS KELHTSGUT FREIHEIT 
SCHUETZlN. 
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.lI-NR:8j-Q25 
AUT: 
TIT: 

UNI: 

BRINK, JOSFF 
DE~ONSTRArIONSFREIHEIl UND NOLTIGUNGSTATBlST 
ANO 
ZUM SCHUBART-lJRTEIL Di..S OUfRLANDESGI;RICHTS f 
RANKFURT A. MAIN 1 STE. 1/82 

ZSl: KJ 
JÄH: 1983 
JGG: 10 
HES: 4, S. 421-429 
ION: 845~24 
DURCH DEN QUALIFIZH,R1EN NOl:.rlGUN('STAT~[SlArJO DES P 105 
SlGB WIRD EIN ~ANDELN POEI~ALISJlRT, DAS DIE 
FUNKTIONSFAEHIGi'-EIT liND ENTSCHEIDUNGSFREIHEIT VON 
VERFASSUNGSORG4NEN tINSCHRAENKT. OA~ SCHUBART-URTEIL DES 
OLG FRANKFU~T A. M. SrUCTlT slell MIl kAUM Ul:.81;RZEUGENDfk 
BEGRUENDUHG AUF DIESE STRAFUESTIMMUNG. lAETER UND OPFER 
SIND kONSTRUKTE RICHTERLICHER MEINUNG. AUCH Bl;l DER 
DEFINITION DES GE~ALTßFbRIFfS WIRD REIN ERGlBNISORJENTJERT 
ARGUMENT Ir: PT: DAS GER ICH T S r E L L T NI C H T AU F I)J E: 
GEWAllSAMKEIT OlS MITTELS UND OßJE:KTJVIERBARE HANDLUNGEN 
Aß, SONDERN AUF DIE WIRKUNG EINlS STRAFRECHTLICH NEUTRALEN 
VERHALTENS. DlR RECHTFERTIGUNGSGRUND DER 
VfRSAr"MLUUGSFREIHtIT WIRD IVIIT Df.(EIFAr.HER BE(,PIJENDUN(, 
VERWORFEN: Dll ANGEtilICHE NICHTlPfUElLUNG DlR 
FRII;OLICHKEITSKlAUSEL GEM. ART. 8 GG, DIE FlHLfNOE 
ANMELDUNG DER DEMONSTkATION urlo DIE VERLETZUNG DFS RECHTS 
ANDERER AUF NlGATIVl VERSAMMLUNGStRETHEIT. DIl 
GRUNOSAETlLICHf FRAGE, Os EINl TYPISCHE DEMONSTRATION J. 
S. DES ART. 8 GG UEUERHAUPT TATUESTANDSMAESSIG 1. S. DES P 
105 51GB SEIN KANN, wIRD GAR NJCHl ERST GES1ELlT. RLEIBT 
zu HOfflN. DASS DIE VOM GERICHT ERWUENSCHTE 
"SIGNALwIRKUNb" SI;;TflES URTEILS NICHT l. JIJTRITT. 

ZI-NR:83-0?6 
AUT: 
TI1: 

UtH: 

BUDDEDEkG. e~HBARA 
KINDER filISSHAflDEl TrR FRAUEN - SlRUYTlJR UND !J 
Y I~ At~ I K VON ru ~ S H A 1.fD LU H G 5 FA M IL I E N 
fAMILIENDYNAMISCHE ERfAHRUNGEN AllS EINEM fRA 
UENHAUS 

I5T: PRAX.KINOERPSYCH. 
JAH: 198j 
JGG: 32 
HES: 8, S. 274-277 
ION: 845U46 
DIE ARBEIT BERICHTET UFßER ERfAHRUNGEN WAlHRENO EINER 
ZwEIJAEHRIGEN FACHBERA1UNb IN EINEM FRAUENHAUS. 
MISSH~NDELTE FRAUEN UND MISSHANDELTE KINOlR SIND GLIEDEH 
TYPISCH~R FAMILIAlRE~ JHIERAKTJON~KETTfIJ, DIE SICH HA(UFIb 
UEBER ~EHkERE GtNERATIONEN HIllWEG lRSTRECKfN. SOWOHL MANN 
WIE FRAU STA"'MEt~ VON SO(,. "MISSHAt~DLUI'lGSFAMILIEN" AB. DIE 
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Al H N LI C H E: N K J ND HEl T S fR FA H ~ U t~ GI:. N R f-. E ItJ fl U S S E tf 0 JE, 
PAR T N E:. R W A tI L IJ N D F U E /-l R E. N N ACH K IJ R Z E:. REH f 0 AUE R , S PA E T ES 1 E IJ S 
NA C H 0 ER<; E BUR T VON KIN 0 E k N, lU R WIE 0 E R U 0 L U tJ G DES I N 0 E I~ 
HERKUNF1SFAMILIlN ERl~RTfH BELIEHUtJGSDRAMAS. DIl KINDER 
GERATEN IN DJI:.SELOE SITUATION WIE FRUEHER THRE VAETER UND 
MUETTER. DABEl ZEIGE:.N SICH DEUTLICHE GfSCHLECHTSTVPlSCHl 
UNTERSCHI~DE. KNABEN IDI:.NTJ~IlJlRI:.~ SICII E:.NTWI:.DE:.R MIT DI:.M 
VATER UND W~RDEN SELBST AGGRrSS1V, ODER SIE SPIELEN DEN 
GUTEN VATER UNO DIENEN DER MUTTER ALS PARTNlRERSATZ, 
MAEDCHEN LASS~N SICH ALS ER~ATZMUTTI:.R IHRER GESCHWISTER 
PARENTIFIZJEREN OUER WE~DlN WIE IHRE MUETTER [8ENFALlS 
PASSIV. AtJHAND ~ON FALlHEISPltllN WIRD DAS IN 
"r41SSIiANOLUNGSFAMILIEN" B~OBACHTBARE WECHSELSPIEL ZWTSCHFN 
PROGRESSIV-AGGPlSSIVEM ~ND REGRESSIV-DEPR~SSIVfM VERHALlEN 
IN DEH AUSWIRKUNG AUF VlRSCHI(DI:.NE: INTRA- llt.D 
E X T R A F AMI L J A E R F B l: Z H H IJ I~ G S E u Fl'J ENG E S CHI L DER T • 
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ZI"'NR:83-027 
AUT: 
T1T: 
UNT: 

DOERMANN, UWE 
VOLLENDETE TOlTUNGSDELIKTl AN KINDEkN 
PULIZEILICHE: SOHOLRSTATISTJK FUER DIE ZEll V 
ON 19b8 BIS 1Y82 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 198j 
JGG: 37 
HES: 10, S. 476-477 
ION: 835940 
AUS(lEWFRHT WtRDEI4 POLIZEILICHE ME.lOllNGI:.N lIU:H:R VOLLENDETE: 
TOETUNGSDElIKTE AN KINDlRN flJeR DlN ZEITRAlIM 1968-1982. 
DIE: ZAHL DER FAI:.LLE IST IN Df::N LE-TITEN JAHREN 
RUECKLAEUFIG. AUS DEM MlLDEAUfKOMMFN KAHN AUER NICHT OHHE 
W~ITEHES AUF UIl TArSAfCHLICHE: ENTWICKLUNG DIESER DELIKTE 
GESCHLOSSlN WERDEIJ. DIE MlIST~N KINDER WERDEN ERSCHLAGEN, 
ERSTOCHEN, ERWUERGT ODER ERDRUSSELT. AM GI:.FAEHRD~TsrEN 
SI NO IJ E U GE BOR E N E. UND S A E. U ~ LI N (, E, l:l E SOli 0 ER SI") A E D C H t N. Z W E I 
DRITTEL DER KINDER ~IJRDEN VON DlN EIGENEN ELTERN GfTOET~T. 

Zl-NR:8,)-02~ 
AUT: 
'r I T: 

TAT: 
ORT: 

EBN~R, HERBLRT 
GlISELNlHMFR - HACH 20 STUNDfN Oll CHAOTTSCrl 

, E PrlASf 
GEISELNAHME UNO fNTFUEHRUNG[N 
MU t.:N C tl E N 
~R IHUTSCHLAND 
ARHtITSkREJ' MUENCHEN/OUEkBAYERN I~ BAYERISC 
HEN VERBAND F~fR SICHERHEIT IN OER wIRTSCHAf 
T E.V. <SVSW) 

ZST: ws 
JAH: 1983 
JGG: 5 
Ht.:S: 8-9, S. 377-37R 
IDN: 83594~ • 
ES HANDELT SICH UM EINE WIFDfHGABE DE~ ERFAHRUNGEN DER ~TA 
MUENCHEN 1. FUTOS VON IN DEN UANKEN INSTALLIERTEN KAMERAS 
HABEN SELHST HEl MASKIERTEN TAETfRN ~EHR AU~SAGEKRAFT ALS 
ZEUGEN. RlHur~AMES VORGEHEN BEI GlISELNAHME UND KONTAKT 
DER VERMITTLER ZUR &TA WERDEN GEFORDERT. DrN 
POLI1EIDIREKTOR D(S PUllZEIPRAESI~IUMS MUENCHEN VERLANGT 
VON DEN l~UGEN UESONNI:.NHEIT, SOfORTIGES ALARMIEREN DER 
POLIZEI UNO GENAlIl UEUBACHTUNb. OIE OPFtR WARNT ER VOR 
PROVOKATIVEM VERHALTEN UND RAlT, VERSTAENDNIS UND 
KOOPERATION ZU l~lGEN, WAS bF~OND~RS FUER DIE suG. 
11 C HA 0 T J S C H E P HA SEil GI L T, 0 I E IJ E I G FIS E ltJ AHM I;: N NA C H ME. H R 
ALS 20 srUND~N I;:INTRIIT. 
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ZI-NP:83-029 
AUT: 
TlT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
Hl:S: 
PQU: 

FREUND, GIJFNTtR 
DlR EINSATZ D~R 8lRLINER POLIZEI ANLAESSLICH 

DES ~ESUCHS ~ES AM~RIKANISCH~N PRAESIDlNTEN 
IM VORJAHR 

PULIZeI 
198J 
74 
4, !). 107-110 
AUCH VEROlFFENTLICHT IN BEPü HEUTE (EINSATZ-

UNO FUEHRU~G~LEHR~), 12, 1985, 2 (SONDLRBEI 
LAGE), S. 41, 43, 45, 47 - UEPO HlUTE (tTNSA. 
T1- UND FUEHRUNGSLEIlR[), 12, 1983, 3 (SONDER 
ß(ILAGE), s. j7, 39, 41 

IDN: 83547~ 

DIE: PLANUUG UNO DURCHfUI::.HiWUG POLIZEILICHER 
SICHERHlITSMASSNAIiMtN AUS ANLASS DES BFSlJCHlS DES 
US-PRAESIDENTEN REA6AN IM SOMMER 1982 IN BFRl IN WERDEN 
GESCHILDERT. ALLE B~ACHTLICHEN SICHERHEITSASPtKTE DlR 
BERLINER POLIIEIFUEHRUNG SIND ERWAEHNT. ANGlSTRERT WAR, 
DEN ßEPLIN-AUFEhTHALT DES PRAtSIDlNTEN VON DEMONSTRATIONEN 
UNGESTOERT ZU GtSTALllN. 
UM OIE SICHERHEITSLAGE RICHTIb lINSCHAETZEN ZU KOENNEN, 
SOLLTEN SICH FACHDIENSTSTELLEN IN DIE RULLE POTENTILlLER 
STOf:RER UNO GEWALlTAFTER VfRSl:.liEN. IJNFI<IEDLICHlN 
EIN~l~KUNbf:N AIIF DEN REAGAN-RtSUCh ~OLLTE SO MIT DEN 
ANGEMESSE~EN POLIZEILICHEN MITTELN LE6EGNET WERDEN KOENNEN. 
DIE FUEHRUN6stJI:.LrL~NUNG ~AH OPTIMAL. AUCH DIE 
ZUSAMr.'ENARBEIT ,"IIT DEN VOM WFISSEN HAUS EIJl:)Ai~DTF.r~ 
SICHERHEITSI\.RAEFTI:.N HATTE KE.JI.E MAENGH. ERFOLGREICH ' 
GESTALT~Tl SICH DIE EINSA1ZPHASl:. GE6F~ STO~HEH UHU 
GEWAL1TAETER. DER AULAIJF ALLER I:.INSATZPHASFN WIRD 
DETAILLIERT GESCHILDERT. 

ZI-NR:8.3-03Q 
AUT: 
TIT: 

UNI: 

Z S T: . 
JAH: 
JGG: 
HES: 

FREUND, GUftHtR 
EIN~ATZlRFAHRUNGfN 
HlN DEMONSTRATIVEN 
STOlR(RSTRATEbr~N, 
ECHiJIKE:N 

AIJS ANLA~S VON UtHRIEOLIC 
A~TIONEN IN BERLIN 
STOFRFRTAKTIKEN, STOlRERT 

POLIZEILICHE STRATEGIEN UND TAKTIKEN 
BEPO HEUT[<E:!f4SATZ- UND F\JEIiRUNGSLE:HRE) 
198j 
12 
6 (~ONDERßEILAGE), 5. 27, 29, 31, 33 
7 (SONDI:.RBEILAGE), s. 31, 33, 35, 37-38 

IDN: 84Sv21 
1981 IST FUER 8ERLIN EIN JAHR ZAHLREICHER lJ~F«IEDLICHER 
DEMoNST~ATIVE~ AKTJV~EN GROSSlR kONFLlkTTRAECHTIGK~IT. DEtJ 
KRAWALLEN LIfbT KLINE ElNHFIILICHl STRATEGIl ZUGRUNDE, 
UNORGANISIERBARKEIT IJND SPON1ANlITAET KENNZtICHNEN DIE 
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SZENE. INNERHALB. OIl:Sl:R SPONTANEITAt:T GIBT I::.S .AUER DEN 
TAKTISCHEN ZUSAMMENSCHLUSS AN SICH HETE~OGE~FR GRUPPEN ZIJ 
RELATIV EINHEITLICHEN HANOLUN6EN 8El UESTIMMTEN ANlAESSEN. 
DIESEN MILITANTEN ERSCH~INUNGSFORMEN 1ST DIE SPONTANE, 
NICHT BER(CHENAARE BE~EGLICHKl:IT OHNE ZENTRALE: 
FUEHRUNGSSTRUKTUR EIGEN. DAGEGEN KEhNZEICHNtT DIE POLIZEI 
DIE NACHEILENDE REAKTION SFI STARRER FUEHRIJUGSSTRUKTUR tHT 
DEM SYSTEM VON 8EFEHL UhD GEHORSAM. 
Oll: POLIZEILICHE STRATEGIE HAT IHRE SCHWERPUNKTE IN DER 
SPRACHBlREINIGUNG - GEWALT 1ST GE~ALT ZU NENNlN - UND 
OEFFENTLICHKEITSARBEIT. BEIM TAKTISCHEN VORGFHEN SIND 
EINSATZFORMEN HOECHSTER MOBIL1TAEl ZU PRAKTIZIEREN. 
DANEBEN 1ST DlE BESTEHENDE RfCH1SLAGF VOLL AUSZUSCHOEPFlN, 
VOR ALL~M BlI ~ASSNAHMfN IM VOPFfLD. SO WERDEN l.B. 
VERBOTE ZUR VERMUMMUNG UND DEfENSIVEN BlWAFFNUNG LRLASS~N 
- UND AUCH DURCHGESETZT. 
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ZI-UR:83-031 
AUT: FROHMANN, JUERGlN(MITARB.) 
TIT: UF~~LUSE GEwALT. ZUR POLIZEILICHEN OISKUSSIO 

N UlBlR ZlVIL(N UNGlHORSAM UNO BLOCKADFN 
1ST: BUERGlRRECHTE U.POLIZEI 
JAH: 1983 
HES: 14, NR. 1, S. 54-59, 61-62 
ION: 8S5964 
AN~AND DER PDV 100 wERO~N DEMUNSTRATIONEN VON UNFRJlDLILH 
DE~ONSTRATIVEN AKTiUNEN ABGEGRENZT. DIESE AUGkEHZUNG WIRD. 
HEUlE VON DER POLIZ!:.} NICHT M~HR AUFR~CHl~RHALTEN. HEUTf 
BElIEHT DIE POLIZEI STELLUNb LU DEN BEGRIFFEN "BLOCKADE" 
UNO " G E WAL T F R E:. I I:. R W I 0 l R S r A N V ". MIT AUS NAH ~1 E VON 
SCHMIDT-NlNfWIG WIRD lS INNERHALB DlR PULIZEI VERNEINT, 
DASS GEWALTFRE:.IE:.R WIDERSTAND uEUERHAUPT MOEGLICH 1ST. 
NACH SCHMIDT-NFNTWIG IST OIEStR WIOE:.RSTANOSHEbRIFF WEDER 
MIT GEWALT I .. S.V. P 240 SlG8 IDENTISCH !JOCH tt1IT ART. 20 
AUS. 4 GG. ER SIEHT DMEI FORMEN DES WIDERSTANDS: DEN 
PROTEST, DH. LEb ALE NICHTlIJSAI1MENARBf IT IJIJD Dl:N ZIVILEN 
UNGEHORSAM. NUR DIE LETZTE FORM B~WLGl SICH NICHT IM 
RAHMEN DER GESETZE, DENN FORMEN DES ZIVILEN UNGEHORSAMS 
SIND BEREITS DEFINITION~GlMAEbS ILLEGAL. FIJER DEN BERLINER 
POLIZEIPRAESIDENTlN GIBT ES LlGITIMITAfT NUR IM RAHMEN DER 
lEGALITAET. HlFTIG WIRD VON IHM BLSTRITTEU, DASS lS KtINEN 
EINHEITLItHEN# bUELTIbEN GF~ALTHfGRIFF GAEBl. 
TRO~IDEM WIRD INNERHALR DE:.R pULIZEI DIE NOT~fNDIGKFIl 
GE S EHE N , MI GE M E ~ S E. N . ZUR E A GI E R E fj • 0 E S H ALB HAT SIE SE H R 
WOHL DIE LEGITIMIIAlT AE:.GRfNZTfR RELH1SVERLE1ZUNGEN 
ERkANNT. DE:.SHAlH MU~S DIE DISKUSSION U~ DEN GEWALTBE:.GRJfF 
MIT JEO~R BLOCKADE HFU GEfUEHNT WERDF~. 

ZI-NR:83-U32 
AUT: FUNK, ALBRECHT 
11T: POLIZlJLICHl: ~TRATEbJl: UND POLITISCHE FUNKTI 

Ol~ DES STAAflICHEtl GFWALTEI,'1SATZES DER POLli. 
EI ßEI DEMONSTRATIONEN 

ZST: DUR 
JAH: 1YRJ 
JGG: 11 
HES: 3, S. 2ö3-291 
ION: 84513ö 
DEMONSTRATIONEN G~HUERE~ ZUM (POlIZ~ILTCH~N) ALLTAG DER 
BUNDESREPUBLI~. DA8~I WIRD DEM RUF DER POLIZEIFUEHRE:.R NACH 
RUECKKEHR ZUM LEGALITAETSPRINLIP LAUlER, TRuTZ STARk 
GEWACHSENER VIELFALT POLIZEILICHER LINSATZSTRATEGIEI~ UND 
-FORMEN, [lEI OFI~E~ FU:XIBILITAET lRUMPF IST. 
DIE POLIZEIFUt.HRIJUG HAT OIE Ot{GANISATORISCHl,N, 
~ETHODISCH~N UNO TECHNISCHEN fAEHIGKFITEN DES APPARATES SO 
WEIT lNrWICKELT, DA~S SIE E~ ERlAUOE:.N, FALLSPEZIFISCH UND 
DOCH ALLE MOE~LICHEN VARIANTFN EIN8lZIEHEND, UMFASSE:.ND UND 
DOCH SCHNEL( DEN (GEWAlT-)EINSATZ ZU· PLANfN UND ZU LEITEN. 

COD - LITERATUR - RtlHE 
-265-



GEWALT UND ~RIMINALITAET 19~3 

PASSIVE BEWAFfNUNG UND UR[IIES HANOLUrJGSREPERTOIRl DIENEN 
A~fR vOR ALLEM DEM lIll, GEWALTMl1TlL UNTlR DfR SCHWELLE 
DI:S SCHUSSWAFFENGESI<AUCHES lI'~ZUSl:TIElh 
GLEICHWOHL GILT, OA~S DIE FIN~ATZKONZl:PTIONEN DlR POLIZEI 
PÜlI"flS(.H SINu, O.H. FLI:XI8.1LITAFT fOLGT ,INIIALTLICH 
POLITISCHEN KALKUEltN. ALS lRbFUNIS SLEIBT fESTlUHALTEN, 
DASS DIESt IN~TRUMENTllLf FLfAIUILITAET DIE lLGITl~lTAfT 
DER EIGlNlN POSITION STAERKl UND POLJIJ5CHEN lO[SUNGSDRAN~ 
8REMS1. ESkALIERENDE FOLGE: ZUNEHMFNOE NEIGUNG DER 
PROTESTBE~EGUhG, NIl GEWALT DEN KONFLIKT VORANZUTREIBlN. 
So GESEHEN SI~D MOfGLICH~lITEM GEWALIFREIlN WIDERSTANDES 
HOHE HUlRD~N b~~ETZr. 
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ZI-NR:83-033 
AUf: 
TIT: 

GANSCHOw, ~ANFPEO 
HAUSBESETZUNGlN IN BERLIN - EINE BETRACHTUNb 

AUS GESElLSCHAFTS- UNO REC~TSPOLITISCHER SI 
CHT 

ZST: POLIZEI 
JAH: 198~ 
JGG: 74 
HES: 7, S. 201-205 
ION: 84su59 
EINlEIT~ND WIRD SCHLAGLICHTARTYG AUF DIE KOMPLEXEN 
Z USA M 11'1 E N H A ENG E. E I iJ E R P LU RAt 1 S T J S C H 0 R 1 E ifT I F IH E N 
MASSENGESELLSCHAFT EINGEGANGEN. ANseHl tESSEI~O WEROEN 
ANLASS UND URSACHE.N DER HAusslSETlUNGEN UNTER BESONDERFR 
BERUECKSICHTIGUNG DER BERLINEN VERHAFLTNISSE 
HERAUSGEARBEITET. 
DIE ENTwlCKLlHJG DER "B[WEGIJIJG" IN AERLIN UND DIE 
"'ASSNAHMEN ZUR PROBLEMBEWAELTIGUNG WERDEN UI~TE:R .BESONDERER 
DARSTElLUUG DER "BEI-ILINlR LINIE" AUfGf:Zt:.IGT. 
RECHTSPOLITISCHE:. ASPEKTE WERDEN AFlGEFUEGT. 
INSGE&AMT WIRD DEUTLICH, WIE WENIG HAUSUESEIZUNGEN IN 
BERLIN EIN POLIZEILICHES PRORlfM DARSTELLEN. 

II-NR:83-034 
AUT: 
TIT: 
ZsT: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

GEEHDS, FHIEORltH 
KUNSTVANDALISMUS 
POLIZEI-DIGEST 
198.:) 
7 
6, s. 3ö-39. 41, 43-45, 47-49, 51, ~3. 55-57 
, r;9-o1 

ION: 845.:)14 
DIE BEDEUTUNG OLS KUNSTVANDALI srl1u:, ~I RD AN INl E RrfAT I ONALEN 
FAEllEN AUFGEZEIGT. DIE TATAU~FUEHRUNG ERFOLGT UNTER 
VERWENDUNG VON SCHNITT- UND sTECH~ERKZEUGEN ODER HAE~MfH 
BEI PLASTIKEN ODER AAER DURCH SAEUREN. LAUGEN ODER 

. F A R B B E U TEL. DIE E R S C HEl tJ U r J G S F U R (.: f t J L> E S K U I~ S T V A N 0 ALl S MUS 
LASSEN SICH IJNTLRSCHEIDEN NACH RELIGIOESEM ODE;R 
WELTANSCHAULICHEM HINTERGRUND, NACH SOZIALEM UDER 
POLITISCHEM. I~ACH KUEI4STU.RISCIif:.M ODE:R AESTI1ETISOIEM UND 
NACH SOLCHEN MIT UNVERSTAENDL1CHEM ODER INDIVIDUELLEM 
HINTERGRUND. UNTER DEN TAETERH DOMINIlREN ~AENNER, 
ERWACHSENE MIT UNGEWOEHNL. HOHEM ANTEIL GEISTIGEP ODER 
PSYCHISCHER DEFEKTE. RUECKFALLTAETER SIND ANTISOliAL, 
GESELLSCHAFTSFEINDLICH EINGESTELl T AAER DURCHAIJS 
WILLENSSTARK. ALS VORUEUGENOE MASS~AHMEN WENDEN 
AUFGEFUEHRT: EINE BESONDERE FOPM DER VERGLASUNG, 
MECHANISCHE SICHERUNG OES KUNSTWERKS, ALARMANLAGfN, 
FERNSEHUESlRWAcHUNG UND STAENDJGE UlRERWACHUNG UND 
KONTROLLE DURC~ WAEHT~R UND IhSbESONDERE Oll AUSBILDUNG 
DlS PERSONALS fUER "ERSTE HILFE"-LEISTUNG BEI 
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ZI-NR:83-035 
AUT: GlRBERT, HELMUT 
TIT: POlIZlILICHE NASSNAHMlN ZUM SCHUTZ MIlJTAERI 

SCHER EIN~ICHTUNG~N 
ZST: POLIZEI 
JAH: 198J 
JGG: 74 
HES: 10, S.298-.501 
ION; 845150 
DIE BEDROHUNGEN DURCH DIE MASSIVE AUFRUESTUI~G HABEN 
~ELTWlITE WIRKUNGEN, ENTSPRECHEND WElTWlIT fORMIERT SICH 
DER BUERGERLICHE WIDERSTAND. GRUPPIlPUNGEN MIT HOECHST 
UNTERSCHIEDLICHEN MOTIVEN FINDEN ~ICH Z~SAMMEN, WOREI SICH 
DER SAM M E L BEG kIF F "F R I E DEN S B EWE (; U N G " A t S K L E: I I~ S T E ~ 
GEMEINSAMEP NENNER EIGNET, UM TROTZ ALLER 
G~UNDSAETlLICHKErTEh AKTIONEN GEGLN MIlITAERISCHF 
EIN R ICH T U I~ GEN Z U P L A N E NUN D 0 U P C H lU F U ( H REN. G k 0 0 ZU 
UNTeRSCHEIDEN SIND DIE "FRIEDE:NSREWEGTEtJ", 
"DRITTE-WEL T-GRUPPEN", "EUROZENTRISTEN" UIJD DAS 
"BAF"-SPEKTRUrrl" (AUTONOME). ENTSPRECHEND VERSCHIEDENARTIG 
UNO B~EIT ANGELEGT IST DAS AKIIONSFlLD. 
DIE PQLIlll STEHT VOR FINER VOELLIG NEUEN SITUATION. 
SOWOHL DIE AfÜSSERST SCHWIFRTb ZU OlFfFMENZIERENDE 
rPROTESTBEWE(,UNG ALS AUCIl DE~ ADRESSAT DES PROTESTES 
BER~ITEN IN BEsONDEReR WEISE PROBLEME. DAS lXTR~MISTISC.iE 
POTENTIAL IN DER FRIEDENS~EWE(,UNG MIT SEl~EN HEUEN 
STRATEGIEH UNO AKTIONSMODELLEN, I~SDESONDERE GEGEN 
MILITAERISCHE eINRICHTUNGlN, 1ST OER EIGENTLICHE: 
POLIZEILICHE ANkNUEPFUNGSrUNK1. DEN STPAFRECHTiICH 
RELEVANTEN AKTIONEN MUSS AUF DER BASTS lTNER GEMEINSAMEN 
(POLIZEI/MILIIAERl (RECHTS-lLAGL- UND TAKTIKB~URTlILUNG 
BEGEGNET WERDf:.N. 

Zr-NR:83-Q36 
AU1: GIRTlEP, ROLAND 
TIT: FRANKISTEN, TlILHABlR UNO eURENHAEUTLSTRIZZI 

s. STELLUNG uND FUNKTION DES ZUHAELTERS IM W 
IE:.NtR fl41llflJ 

ZST; KB 
JAH: 198j 
JGG; 10 
HES: 3~-39, ~. 1-10 
ION: 835924 
EIN EINHEITLICHE:.S BILD DES ZUhAELTERS GIBT ES NICHT. AN 
DEM EINEN EHOl DER lYPOLOGIE STEHT OER PARTNFRSCHAFTlICH 
AUSGERICHTETE, AM ANDlREN DER GEWALTTAETIGE lUHAFLTER. 
fUER DIE ~ARRIEREN VON PROSTITUIERTEN UND DIE REGELuNG DER 
PROSTITUTION HAT Df~ ZUHAELTER ~JNE W~SENTLICHE FUNKTION. 
ENTsCHEIDE~O 1ST, WIE DIE REZIEHUNG D~S ZUHAELTERS ZUR 
PROSTITUIERTEN AUSSIEHT, UNO ~ELCHE STRATEGIEN DIE 
ZUHAELTER ANWENDEN, UM ZU EINlR PROSTITUIERTEiJ ZU KOMMEN. 
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AM WUENSCHEhSWEHTESTEN 1ST FUlR EINlN ZUHAELT~R EINE 
" F E R T 1 G t" H U R l:., 0 [ R I:. N E R rAH R E 1'1 HEIl E: I N E ERG II 0 t G E 
G l L 0 Q U E l LEB E 0 E U T t:. T. 0 A N E BEN VII ERD E N Alle 11 .. S C H L A r1 P E N " 
R/:.KRUT JE:RT. NICHT SO I:.tNFACti IS r DIE GEWINNUNG VON "NElIEN" 
H URE: N.. D. H. ,., A E D eHE N, 0 I E SIe h I~ 0 C H NIE PRO S T I T U Tl: R T 
HABEN. HIER GILT ES ZUhAfCHST, EIN INTTNES SEXUELLES 
AuHAENGIGKEITSVI:.RHAELTNIS ZU ~CHAFFEN. DANEHEN GIBl ES 
NOCH "FkEIWILLyGE" HUREN, DIE AUe; WIRTScHAFTLICHEN 
GRUENDEN AUF DEN STRICH G[HEN~ ~Il AUSNAHME IST DIE 
PROSTITUIERTE OHNE lUHAELTFR ÜOE:R "'IT EINEN! "fRANKISTEN", 

, D.H. EINEM rREUND, DER bELBST EIN[,., BERUF NACHGEHT. DIE 
OFT IN DER LITERATUR l:.RWAEHNTl ~EWAlTTAETIGKEIT SCHeINT 
EHER AUF EINEN KLEINEN KR[IS V~N (JUNGEN) ZUHAELTl:.RN 
ß[SCHRAENKT ZU SEIN. GESCHLAGlN WIRD AAtR. UM DEN 
SPIELIHGELN GElllJNG Zu VERSCHAFFE:I~. ANSONSTE.N IST DIE 
BEZIEHUNG ZUR pRO~TITUIERTfN ALS PARTNERSCHAFTLICH UND 
SEXUELL BESTIM~T ZU BE.ZEICHNEh. 
PROSTITUTION 1ST OHNE D~N ZUHAELTER(-RING) NICHT MOLGLICH. 
REKRUTI~RUNG VER FRAUEN UND ORDNUNG A~F DEM STRICH SIND 
DIE (GESCHAEFTLICHEN) AUFGABEh. 
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ZI-NR:83-037 
AUT: GOESShEINER-SAIKO, THEODOR 
lIT: DER GENOARMENMORD VON KINDBERG 
UNT: EIN KRIMINALP~YCHOlOGISCHER BlITRAG 
ZST: ARCH.kRIM. 
JAH: 1983 
JGG: 171(RO) 
HES: 3-4, S. 106-120 
IuN: 8jS46ü 
DER GESCHIlDERT~ AUFSEHENERREbENDE kRIMINAL FALL IST NICHT 
NUR ~EGEN SEINER AUSS~RGEWO~HNlICHEN HPUTAlITAET, SONDERN 
VOR ALLEM ~EG[N DER TAETERPERSOENLICHKEIT UND IHRER 
ENTWICKLUNG INTERESSANT. tS WIRD DEUTLICH, WIE SICH,UEBER 
JAHRE HINWEG DUHCH VERSCHIFDENe KRIMINOGENF FAKlOREN lU~ 
GEWALTDELINQUENZ rU~HRENDE AGbRESSIVITAET AUFSTAUT. 

ZI-NR;8J-038 
AUT: GRANDERATH, QEINHARD 
TIT: SCHUTl DES lATOPFlRS 1M STRAFVERFAHREN 
ZST: MDR 
JAH; 198J 
JGG: 37 
HES: 10, S. 797-801 
ION: 84592j 
ES WIRD OIE ROLLE DES OPFER-ZEUGEN IM STRAfPROlES~ 
BESCHRI~BEN. DABEI WIRD DLUTLICH, DASS DIE ROLLL DES 
OPFERS l.l. ZU SCHWACH IST UND EINFR UNTENSIULTlUNG 
BEDARF. ES WERDEN 1ö MOlGLICHKEITlN BfSCHRJEBEN, ~IE IM 
RAHMEN OES STRAFPROZESSES DIF SIT~ATION UND DER SCHUTl DES 
OPFERS VER~[SSERT ~lROEN KOlNNEN. VIELE DIFSfR REGELUNGlN 
ZIELEN AUF EINF BESSERE OPFLRVfRTHETUNG ODER AUF EINE 
WIEDfRGUTMACHUNb AR. DANFUEN ~ERDlN EINIGE 
STRAFPROZESSUAtl ~OEGLICHKEITtN RESCHRI~BEN# ~IE DURCH 
EINENGUNG DER VERTEIDIGERRFCHTE, DTl MISS8RAfUCHLICH GfbEH 
DAS OPFER EINGF~ETZl WERDEN, DER SCHUTZ DES OPFERS IN DER 
GERICHTSVlRHANOLlING VERbESSERl WERDEN KANN. 
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ZI-NR:83-Q39 
AUT: GRIMMINGER, HORST 
TIT: "POLIZEIGE.WALT ALS SOZIALlSATIONSUKTOR" 
ZST: SCHRR PFA 
JAH: 198j 
JGG: 10 
HES; 3, S. 205-220 
IDN: 8454RO 
DIE BERE:ITSCHAFf, Gc.wAl T ANZlIWENDE:;N. IST IN IHJSERER 
GlSEllSCHAFT STARK GFSTIEGEN. nIE (REAGIERENDE:;) 
AUFRUESTUNG DtR POL1Zf:I, IHR AEUSSERES ERSCHEINUNGSBILD 
HABEN DABEI DURCH ERZEUGUNG UND VlRBRlITUNG VON ANGST ZU 
ESKALATIONSERSCHEINUNGEN HEIM GlGlNUEBER GEFUE:;HNT. 

, \ 

BESTIMMEND 1ST ABER DER GENERlLLE ZWEIrEL AN ~ER 
STAATSAUTORITAET, BESONDERS AE:;I DE:;R JUNGEN GENERATION UND 
HIER WIEDERUM 8lH1 SOG. "PROTlSTPOTENTIAl". ALS 
VlRKOERPfRUNG DE:;R SlAATSMACHT IST DIE POLIZE.I DABEI DER 
BUHMANN, wOBEI DER EINFLUSS otR MASSENMEDIEN NICHT 
UUH.RSEHEN WERDEN DARf. DIESE ENTWICKLlHJG G[Hl AUCH AN DEU 
PoLIZEIBEAM1EN SELBST NICHT SPU~LOS .VORßEI, WAS ZU EINER 
VERUNSICH~RUNG DER AUTORITAET&AUSUEHENOE~ INSTITUTION 
GENER~LL FUlHkT. ZUSAETlLICH WJRK(N ~OCH DIE SPE:;ZIFlSCHlN 
ROLLENKONFlIK1F, DENEtl POLIZEIBEAMTE IM BlSONDERfN 
AUS G E SE r Z T S 1'~ \). 
ES GIBT WE.GE:, AUS DIE~ER RECHT SCHWIF~H;EN 
GESE:.LLSCHAFrlI('HEN t-.ONFLIKTLA(,E HERAU::,ZuKOMflEN UND 
ZUG L f 1 eH DIE ß F 1 V I E: L E N POL I Z E I 13 E AMT E tJ BE S T E. HE N 0 E 
UNSICHEkHE:IT liEBER IHREN BEf\Uf UND DESSEN AUSUE8UNG ZU 
UEBE:RWTNDEN. EIN WICHTIGER LOlSUN(,SVORStHLAG 1ST DIE 
INTENSIVILRUNG UND PROFESSION~llSIERUNG OER POLIZEILICHE:N 
PRESSE- UND O~FfENTLJCHKEITSARB~IT NAtH INNEN UND AUSSEN. 

Zr-NR:8.3-040 
AU1: HAENOEL 
TIT: 
UNT: 

SEXUELLER MlS&BRAueH EINER FESTGENOMMENEN 
A(,H-URIEIL VoM 2. NOVEMBER 1982 - 5 STR 3081 
82 

ZST: ONP 
JAH: 198j 
JGG; 37 
HES: 11, S. 251 
ION: 8458~9 
~s WIRD EIN GERICHTSVERFAHREN GEGEN EIN~N POllZlIBEAMTfN 
BESCHRIEBEN. DER lINE VERWAHRTE PERSON VE~GEWALTIGTE. 
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ZI-NR:83-041 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
ZST; 
JAH: 
.JGG: 
HES: 
PQU: 

HAEUSLfH, KARL 
WARUM ~ENSCHEh STERBEN MUESSEN 
DER TOD DES WASCHRAUMwAERT~RS 
POLIZEI-DIGES I 
1983 
7 
5, ~. 70-80, h3-8~, 87, 89, 91, 93-95 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN POLIZEI-DIGEST, 7, 1 
983, 6, S. 70-aO, 83-~5. 87, 89, 91, 93-95 

ION: J 845101 . 
DIE ERMORDUNG EINES HOMOSEXUELLEN DURCH EINEN SOG. 
STRICHJUNGEN WIRD DARGE~TELLT. NACH DEM ERDROSSELN OES 
OPFERS LEGTE DFR lAETER FEUER, UM OIE SPUREN ~U 
VERNICHTEN. VORHER STAHL tR OlM OPFER SCHMUtK UND 
SPARBUECHI:R. 
DER AUFSATZ GIBt EINEN I:IhRLItK IN DIE AUFWENDIGF 
ERMITTLUNGSARBEIT D~R POLIl~J BEI DER BEA~AEITUNG VON 
SOLCHEN MORUFAfLLlN. DIE SOZIALE LAGE VON TAETER UND OPfER 
WIRD BESCHRIEBEN. 

ZI-NR:83-042 
AUT: 
TIT: 

HAMANN, BfWNO 
STREIfLICHTER ZUR LEBENSSITUATION UND ZU GRU 
NDElNS1ELLUNG~N DlR GEGENWARTSJUGEND 

ZST: JUGI:NDWOHL 
JAH: 1985 
JGG: 64 
H~S: 11, s. 443-44~ 
IDN: 845334 
OBWOHL OIE UEBE~W'EbENDE MEHRHFIT O~R JUGENDLICHEN EIN 
POSITIVES VERHAELTNlS ZU~ DE~UKRATISCHEN STAAT, ZU~ 
GEGENWAERTIGEN WIRySCHAfTSSYSTE:M UND ZU TRADTT1IONELLEN 
LEBENSFORMEN HAT, ERSCHlINl EIN TlIL ALS KRISlNPHAENOMEN 
("SOZIALFALL"). JUGENDLICHF E~FAHHEN IHRE 
ZUKUNFTSPE;RSPE;KTIVEH ALS UNGESTCH~RT UND GEFAEHRDET. ALS 
FAKTOREN, OIE OlE JUGE;NDLICHf "NOTSITUA1ION" 
MITVERURSACHEN, WERDEN GENA~NT: 1. VERKNAPPUNG DER 
ARBEITS- UND BERUrSCHANlEr., 2. Oll: "FUNKTIONSLUE;GE" (D.H. 
STATUSERWERO UERUHEND AUF LEJSTUN6SPRINZIP UND 
PARTIZIPATION AN BESTI~MTEN BILOUNGSWEGEN), 3. 
VERSTAENDIGUNGSSCHWIERIGKEITEN ZWISCHEN DEN GlNERATIONEN, 
SOWIE 4. DER NARZlS&MUS HEUTIGER JIJGENDLICHER (LT. THEORIE 
THOMAS ZIlHE), 5. DAS AUFWACH&fN IN FORMEN 
VERGESELLSCHAFTETER INSTITUTIUNEN, 6. DAS VORHANDENSEIN 
EINES EPOCHALEN WERTWANDELS, 7. DIE ART DER BEHANDLUNG 
AUFTRETENDER PROBLEME DURCH GES~LLSCHAFTLICHE 
INSTITUTIONEN. 
TyPISCHE REAKTIONSMUSTER JUGENDLICHER: 1. DEN ANSPRUECH[~ 

~ON INSTITUTIONEN WIRD NUR IN EINEM MINDESTMASS UND AUF 
BEGRENZTE ZlIT ~NlSPROCHEN, 2. GLEICHZEITIG~ ZUW[NDUNG ZU 
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SUBKULTUREN. 3. AOWENDUNG VOM NORMENKOD[X. 4. FORMJEPUNG 
ZUM PROTEST. 
FORDERUNGEN ZUR SITUATIONSVERBESSERUNG: 1. LEHENSPROßLEME 
JUGENOLICHlR SOLLEN DURCHSICHTIG GEMACHT WFRDEN. 2. 
LOESUNGLN MUfSSEN GESUCHT UND GEFuNDEN WERO~N. 3. ZwISCHEN 
DEN GENERATIONEN MUSS EINE VERSTAENDI~UNG UEBER DIE 
GRUNDLAGEN (WlRTE) DER lRZIEHUNG HERRlIGEFUEHRT WERDEN, 4. 
BERATUNG UND ORIENTIERUNGSHILfEN MUlS~FN GEGEBFN WERDEN. 
SCHllESSLICH MUSS DIE PAfDAGObIK U.A. OIE WELT ALS 
GANZHEIILICHF STRUKTUR VERMITTELN. MOEGLICHKEITEN EINER 
SINNVOLLEN EXISTENZ I~ DIESER G~SlLLSCHAFT AUfZEIGEN, EINE 
BEJAHENDE ERZIEHUNG PRAKTIZIEREN, DIE SICH NICHT IM 
NEGATIVEN (IN VER~EINUN6 UND ~RITIK) ERGEHT. SONDERN 1M 
BESONOEREN OIE PO~ITIV ERFAHPBANEN GEHALTE DER KUlTUR- UND 
W~RTWElT (DURCH KONKRETE INHALTE, NORMEN UND WERTE) ZU 
VERMITTELN SUCHT, UM SO PERSPl~lJVEN FUER fINE ERfUElLT~, 
HUMANE ZUKUNFT ERKENNEN ZU LA~SEN. 
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ZI-HR:83-Q43 
AUT: HARTMANN, H. 
I1T: lArlEll UND TODlSZEIT 
1ST; KRIMINALISTIK 
JAH: 198J 
JGG; 37 

.HES: 5. S. 247-250 
ION: 83Sd14 
SIND NACH EINE~ TOE1UHGSDELIKl FAlULNISlRSCHEINUN&EN AM 
OPF~R NOCH NICHT VOkHAN~EN, SO Wl~D DER T0DESZEITPUNKT 
DURCH AUSWERTUNG DER LEICHENT~MPERATUR (AFT~RTEMPERATUR), 
TOT~NFLlCKEN UND LEICHENSTA~Rt, EVENTUELL AUCH DURCH 
ANALYSE DES MAGlNINHALT~, MADtNHEFAllS ODER PIlIRASlNS 
BlSTIMMT. ABER ~ELBST All AUSWERTUNG EINES SO BREITEN 
SPEKTRUMS IST DEM GERICrlTSARZI LINE GANZ PRAfZISr 
TODESZEITUESTIMMUNG, DIE ENTS~HEIDEI~D FUER DIE 
TATZEITFESTLEGUNG IST, NIE MOlGLICH. IN EINER AUCH FUER 
DEN POLIIEIBEAMIEN VERSTAlNDliCHEN SPRACHE WIRD 
VtRDEUTLICHT, WARUM SICH SELB~T DER EkFAHRENE 
GERICHTSMEDIZlNER HINSICHTLICH DER TODES- UND 
TATZEITBESTl~MUNG MIT DER S~HAflIUNG lINES IN1FRVAllS 
BEGNU~GEN ~USS. 

ZI~NR;83-044 
AUT: HELMKEN. DTERK 
TIT: ZUR ZUlAESSIGKEIT VON FRAGEN ZUR SEXUELLEN V 

ERGANGENHEJT VON ~ERGEWALTJGUNGSOPFlRN 
ZST: STRAFVfWTEJOIGER 
JAH: 1983 
JGG: 3 
H~S: 2. S. 81-87 
ION: 835704 
IM MICHIGAN S~XUAL OFFFNCES ACT WURDE OIE ZULAESSIGKEIT 
VON FRAGEN ZUR SEXUELLE~ VERGANGENHEIT VON 
VERGEWALTIGUNGSUPFERN ~INUEUTIG ZUGUNST~N DER SEXUALOPFER 
GEREGllT. WENIGER EINSCHNEIDENDE REGELUNGEN, DIE JEDOCH IN 
DIESELBE RICHTUNG GtHlN, WURD~N IN GROSSBRITANNIEN, IN 
KANADA UND AUSTRALltN GtTROFflN. DIE REGELUNG IN MICHIGAN 
WIRD ALS ZU WEITGEHEND ~EWERTlT. WEIL SIE Dif ltGITIMEN 
REChTE DER VERTEIDIGUNG AESCHNEIDE. 
DER SCHUTZ DER PERSOENLICHKEIT UND DFR INTIMSPHAERE VON 
VERGEWALTIGUNGS0PFfkN IN STRArVlRFAHREN KOENNE IN DER BN 
~EUTSCHLAr~D ERREICHT WERDEN DURCH lINf PENIBLE ANWENDUNG 
DES P 68 A ABS. 1 STPO, DURCH ZURUECKwEISUNG VON FRAGEN IM 
EINZELFALL UNTER HINW~IS AUF ART. 1 UNO 2 GG UND DURCH DIE 
BEACHTU~G DER OPFERINTERESSEN IM WEGE EINES HAEUFIGEREN 
AUSSCHLUSSES DER OEFFENTLICHKlIT. SOLLTEN DIESE 
ReCHTSMITTEL IN DER ZUKUNFT NICHT AUSREICHEN, UM DAS 
VeRGEWALTIGUNGSOPFER ANGEMESSlN ZU SCHULTZEN, WAfRE AN EIN 
AUSKUNFTSVERWEIGERUNGSRECHT. GEKOPPELT MIT EINEM 
ßE~EISTHeMAVERBUT ZU DENKEN, VON DEM DIl GE5CHUETlll 
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PERSON ALLEROINGS AUF flGEN~N WUNSCH ENTBINDEN kOENNEN 
SOLLTE. 
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ZI-NR:83-045 
AUf: HESS, H~NNER 
TIT: TERRORISMUS UND TERRORISMUS-DISKURS 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1983 
JGG: 15 
HES~ 2, S. 89-109 
ION: 835588 
DIE HEUTE ALLGEMEIN Ul8LICHl WEISl, UEBER TERRORISMUS ZU 
SPRECHEN, BRINGT ~INE VORSTlLLUNG DAVON HERVOR~ DIE fHER 
ALS ALLTAGSMYIHOS DlNN ALS WIDE~GA8l DEN REALITAEl 
ANZUSlHEN IST. VERSUCHT MAN, TERRORISMUS SACHLICH ZU 
DEFINIEREN ALS EINE BESTIMMTE TAKTIk IM RAHMEN EINEN 
POLITISCHEN STRATtGIE, SO LASSEN SICH SEHR VERSCHIEDENE 
ERSCHEINUNGSFORMEN MIT VERSCHIEDENEN STRUKTURELLEN 
HINTERGRUENDfN, MOTIVEN UND E~FEKIEN UESCHREIUFN UND AUCH 
DIE INHALTE DES GAENGIGlN DISKURSES KRITISCh ANALYSIEREN 
~NO SEINE SOZIALEN FUNKTIONEN BESSER VERSTEHEN. 
SO WAREN TERRORISTISCH DIE FALLGRUR~N DES VIETKONb, NICHT 
DA~ NAPALM UNO Oll SPlJTTERBOM8~N IJND DIE ENTLAUBUNGSGIFTt 
DER AMERIKANER, DIE BLACK PANTHER PARTY. NICHf OI~ 
POLIZEI, DIE IHRE MITGLIEDfM lRSCHOSS, OT~ ~TA, UND NICHT 
DIE GUARDIA CIVIL. TERRORISTEI~ WAREI~ FUER DIE DEUTSCHEN 
GE: R ICH TE: UND POL Il J K ERZ WA R JI~ J LI G 0 S L A WIE N G f FA N G f: N E N 

RAf-MITGLIEDER, NICHT AlHk DIE f\lllGLJE:DER DlR KROATISCHI;N 
USTASCHA, DEREN AUSLJ[FERUNG'JIJ60SLAWIFN VERLANGTE. 
T E R R 0 R I ~ T I S C H WAR END I E FL U (; Z LII G E IH f U EHR U IJ GEN 0 E R 
PALAESTINf:NSER ODER DEREN ANGHIFFE AUF KIBBUZIM, ABER 
NICHT DIE MASSAkER, DIE DIE I~RAFLISCHE LUFTWAFFE IN DEN 
PALAESTINENSISCHEN fLUECHTllNGSLAGfRN ANRICHTETE. R(AGAN 
NENNT DIE AUFSTAENOISCHEN IN lL SALVAOOR TERRORISTEN, UND 
DIE RECHTl ENGLISCH!:: PRESSE SPRACH WAEHREtJD EINER 
STRl;IKWELLE SOGAR VON "fRADI; UNIOr~ TERRORlSM". SICHERLICH 
IN TE RES S AfH WA E R f U In l R DIE 5 Fr1 ASP E: K TAU C H E: T NE AN A l Y S E 
DER SOWJIE:TISCHEN MEDIEN MIT UEZUG AUf AFGHANISTAN ODER 
Dl;R POLNISCHEN IHT bEZUG AUF "SOlIDARIlAEl". HIlR WIE 
UEBERALL LIESSE ~ICH WO~L ZEIGEN, DASS 1M 
TERROkISMUS-OISKURS SlI6MATlSlEkT UND NICHT DEFINIERT. 

ZI-NR:8.3-(J46 
AUT; 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

DAT: 
VER: 
FST: 

HESS, HENNER 
.. r~ A F I A, C A MO R k A, AN 0 N I M A 5, E Q LJ E S TRI - I N F 0 R M A 
TIOIHN ZUf'i' UR(.AfUSH:.RTEN VEkRRECHE;N Ir1 NA(.HU 
ARLAND ITALIEI4" 
" 0 R b A t~ I S J E. R T E K R I M I N ALl TAl: T - f I N E A K U T l B E f) 
ROHUNG?" 
SONN 
BR ClEUTSCHlAND 
1982(09.09.-10.09.) 
GlWfRKStHAFT DER POLIZEl 
GDP-SONOFRHEFT 
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JAH: 198j 
HES: S. 32-39 
ION: 835868 
MAFIA, CAMORRA UNP DAS SARDISCHE UANDIT[NTUM SIND 
AUSDRUCkSFOR~~N DES ORGANISIENTlN VERBRECHENS IN ITALIfN. 
DIE IN SIZILI~N BEHlIMATETE MAFIA IST KEINE ORGANISATION, 
SONDERN EINE METHODE - SIE 1ST DIE AUSGEUEBTE UND . 
ANGEDROHTE PRIVAT~ GEWALT, AUSGEUEBT UND ANGEDROHT IN 
ALLEN SOZIALEN KO~FLIKTLN. DltSE FOR~ DlR ORGANISIENTEN 
KRIMINALITAtT IST CHARAKT~RISIERT DUPCH SUBKULTURlLLE 
BESONDERHEITEN AUF EIHNISCH~N GRUNDLAGEN UNO ~IT lINER 
TEILWEISE HUCHGRAOI6EN VERFILLUNG IN DIE POLITISCHE MACHT 
HINEIN. STAAT UND MAFIA SIND NUR IDEALTyPISCH ALS 
GEGEhSAETZE ZU ~EHEN, IN DFN HfALITAET GINGlN SIE 
HISTORISCH 6ESFHfh VIlLfAlLTIGE VERBINDUNGEN EIN. DIE 
ORGANISATIONSSTRUKTUR DES PHALNO~lNS MAFIA MUSS MAN SICH 
ALS EIN~ VIELZAHL LOCKERER, I~ STAENDIGEM WANDEL 
BlGRIFFlNER BlZIEHUNGSGLFLECHTE VORSTtLLEN, DIE JlWlILS UM 
EINE ERfOLGREICHE PERSON HERUM ANGEORDN~T SIND. DAS ENDl 
DES ~AFIOSO A~DLUTET MEIST 6LETCHIEITIG DEN ZERfALL DER 
GRUPPIERUNG. DIE MAFIA 1ST PfHSON~NtiEl06EN. NEU IST DIE 
AUSOREITUNG DES SIZILIANISCHEN ORGANISJ~~TEN VfkHHECHENS 
IM ITALIENISCHEN NORDEN, ~OlU PARADOXER~EISE lINF 
STAATLICHE REPRESSIONSMASSNAHME, NAE~LICH OIE VERBANNUN6, 
BEIGETRAGEN HAT. DIE IN UM NEAPEL ANGESIEDFL1E CAMORRA IST 
KEINE ORGANISATIO~, VIELMlHR HAI~DElT ES SICH UM EINE 
UNBESTIMMTE A~ZAHL VON GRUPPYlRUNGEN UM RlS1IMMTf, 
UNTERNEHMERISCHE FUEHRUNGSPERSOENLICHKEITEN HERUM. DER 
HAUPTERwERBSZwE1G IST DIE ERPKESSUNb. BASIS DlS SARDISCHEN 
BANDITlNTUMS 1ST EINE LAENOLICHE SOlIO-OEKONOMIE. 
BEwAELTIGEN MAFIA U~D CAMORRA SOZIALE KONFLI~TE DURCH 
REPRESSIOtl, SO 1ST ES BlI DEM SARDISCHEN UANDITENTUM DIE 
PRIMITIVE lAENDLICH~ kEßfLLIO~. DIE KRIMINALITAlTSFORME~ 
HAENGEN MIT DlR SOZIALEN UASIS ZUSAMMlN. IHRE KLA~SlSCH~N 
DELIKTE SIND VIlHDIEBSTAHL UND ~NTFUEHRUNG. VON DlN 81 
ZWISCHEN 1960 UND 197H ENTFUEHRTEfl PERSONEN ~URDEN 25 
UMGEBRACHT, WAS AUF GROSSE SKHUPELLOSIGKEIT 'UNO 
SCHLECHTERE PLANUNG DlR TATEN HINDEUTET. 

I 

eOD - LITERATUR - REIHE 
-?78-



GEWALT UND KRIMINAlITAET 1983 

ZI-NR:83-047 
AUT: HORCHEM, HANS JOSEF 
T I T : 0 E R VER F ALl. DER " ROT E I~ A R r·1 F E FRA K T ION" 
ZST; POLIZEI-DIGlST 
JAH: 1985 
JGG: 7 
HES: 1, S. 12-3.3 
ION: 835S11 
BEWERIUUG DER HE.UTI(,EN SITUATION DER RAf. AETR~CHTUNG 
EINIGER POSITIONEN DER ANFAENGE. DAOEI KANN MAN DREI 
ENTWICKLUUGSS1UfEN LJNIERSCHl:.IDEN: 
loGISTH.PHASf 
BOMBENANSCHLAEGE DES JAHRES 1972 
PHASE DES INDIVIDUELLEN TERRO~S. 
DURCH F~STNAHMEN VON VERTREIEHN DES SOGENANNTEN HARTEN 
KERNS DER RAF 1982 fUEHLTE SICH DER REST UNTER EINEM 
BESTAETIGUNGSDRUCk. DARAUS ENTWICKELTE hICH EINE ART VON 
ERFOLGSZ~ANG. DAS KONZEPT WAR DER KAMPF GEGEN DEN 
US-IMPE~IALISMUS.UND DER NATO. DAS KONZEPT 1ST 
GlSCHEITERT. DIE FRIEDfNSBfWFbUNG, EAENfALLS GFGEN OIE USA 
GERICHTET, LEHNT OIE AKTIONEN DER RAF ABER tNTSCHIEDfN AB. 
DAS BED~UTEl ABER DENNOCH NIC~T, DASS DER TtR~ORISMUS Ih 
DER BUNDESRlPURLIk IN ZUkUNFT OHNE CHANCEN 1ST. 
RECHTSEXTRE~ISTlSCHE G~WALTTAlTER HABlN VON D~N METHODEN 
LINKSEXTRlMISTtSCHER TERRORISfFN GELERNT. DIE 
"REVOLUTIQNAEREN ZELLEN" HABEN INZWISCHEN DEN S<.HRITT I1~ 
ITALIcNISCH~ VERHAElTNISSE GETAN. SIE KALKULIlREN DIE 
VERLETZUNG UNO DEN fOD ~ON MENSCHEN EIN. 

ZI-UR:83-048 
AUT; HUHN, DIfTHER 
TIT; SlXUELl~ Gf~ALT GEGEN KINDEH 
ZST; RUP 
JAH; 1983 
JGG: 19 
HES: 2, S. 99-105 
IDN: 835664 
ANSCHLIESSEND A~ DIl LEKTUE~E O[S BUCHES VON FlORENCE RUSH 
(DAS BESTGEHUE1ETSTE GEHEIMNIS: SEXUELLER 
KINOESMISSBRAUCrl, BERLIN 19ö2> ~ERDEN DIE NEGATIVEN 
ERSCHEINUNGEN SEXUELLlR GEWALTTATEN GEGEN KINDER 
BESCHRltBEN. SOZIALPOLITISCHE ZUSAMMENHAENGE, DiE ZUR 
SEXUELLEN GEWAL1 FUEHRFN KO~NUEtJ 8ZW. SIE DULDEN, WERDEN 
BESCHRIt;BEN. 

• 
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ZI-NR:83-049 
AUT: IWANOW, KLAUS 
TIT: ROCkERKHIMtNALITAET ALS SICHERHEITSPROBLEM 
ZST: HPR 
JAH: 1983 
JGG: 10 
HES: 6, S. 23-28· 
ION: 845606 
ROCKER SIND EIN~ HESONDERE PRÜRLEMGRUPPE DER GESELLSCHAFT 
UND DER POLIZEI. IHRE ROLLE DOKUMlNTI~REN SIE DURCH 
AUFFAELLIGE, UNIFORMIERTE KLEIDUNG, SCHWERE MOTORRAEDER, 
AUFTRETEN ALS GRUPPE MIT SPEZIFISCHEN, GEWALTORIENTIERTEN 
VERHALTENSNORMEN BE! STRENGlR HIERARCHISCHER 
CUNTER-)ORDNUNG UNO EIGENER SPRACHE. TEILWEJSl 1ST MAN 
AUCH POLITlSC~ RECHTS AKTIV (POLITROCKER). 
EINE BESONDtRS LEBENDIGE ROCKLRSZENE MIT CA. 20 GRUPPEN 
UND 500 MITGLIEDERN HAT SICH 1M RlPEICH OES 
POLIZEIPRAESIVIUM' OFfENBACH AM MAIN GEHIlDET, SO DASS 
POLIZEI UND ST~ATSANWAlTSCHAFT GEZWUNGEN WAREN, 
KUNZENTRI~RT AUF OIE GEWALTTALTIGE ~OCKERkRIMiNALITAET ZU 
REAGIEREN. STAATSANWALTSCHAFTLICHER SONDERD~ZlRNENT UNO 
ZENTRALE POLIZEILICHE AEARBfITUNG ERMOEGLICHEN JETZT EINE 
lUEGIGE ERMITTlUNGSFUEHRUhG, lFfEKTIVE PRAFVFNTIVl 
MASSNAHtHN IM VORfELD CKONTAKTPFlEGt, 
INFORMANTENBETR~UUNG, VERANSTALTUNGSUEBERWACHUNG) UND EINE 
ERFOLGREICHE EINSATlPlANUNG. Zu WUENSCHEN I~T EINE NOCH 
SCHNELLERE BEARBEITUNb VON ROCKERSACH(N DURCH OIE GERICHTE. 
DIE OFFENßACHER MASSNAHMEN HA~EN DAZU GEFUEHRT, OIE 
ROCKERPROBLEME WEITGEHEND IN DEN GRIfF ZU B~KOMMEN. 

lI-NR:83-Q5Q 
AUT: K~HL, GERHARD 
TIT: VIDEO - EIN AKTUELLES PROBLEM NOTWENDIGEN JU 

GHJDSCHUTZES 
ZST: OPOl 
JAH:. 198.5 
HlS: 8, ~. ?9-30 
ION: 835770 
POLIZEILItHER EINSATZ ZUM ZWECKE DES JUGENDSCHUTZES HAT 
SICH STETS AN DER JEWEILIGFN RFCHTSLAGE ZU ORIENTIEREN. 
IHRE KORREKTE BEACHTUNG SCHLIESST ABER SANKTIONEN GEGEN 
HERSTELLER UNO VERTEILE~ VON HORROR-, KRIEGS- ODER 
GEWAlTVtRHERRLICHENvfN ~ZW. PORNOGRAFISCHEN SCHRIfTEN ODER 
FILMEN NICHT AUS. DAS BlWEI~T EINE POLIZEIAKTION IM 
REGlf~UNGSBEZlR~ MUlNSTER. SIL KOENNTE ALS BEISPIELHAFT 
FUER EINE lANOESWEITE VIDEO-FAHNDUNG BETRACHTET WERDEN. 
BE:ACHTLICIt IST, DAS:) KEIN (iEN(Rl::.llE~ VERBOT FUER OAS 
VORRAETIGHALT~N INDIZIERTE:R FILME BESTEHT. FUER 
GEWALTVERHERRLTCH~NDE ODER PORNOGRAfJSC~E SCHRIFTEN ODEk 
FILME B~STEHT ~lN SESCHRAENKTES VER8REITUNGSV~RBOT. ES 
SIND OIE PARAGRAPHEN 131 ARS. 1 NR. 1, 184 ABS. 1 NR. 1 
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STGB UNO j NR. 1 OIt AKZENTE SElZEN. DANACH OUERF~N 
KINDERN UND JUGENDLICHEN SOLCHE ERZEUGNISSE NICHT 
ZUGAENGLICH GEMACHT WERDEN. TM GfSCHAlFTSAßLAUF IST DlR 
NACHWEIS, DAS5 OIES~N BESTIMMUNGEN LNTGEGENGEHANDELT WIRD, 
NUR SCHWER NACHWEIS8AR. 
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ZI-NI?:83-051 
AUT: KELLER, OTHMAR 
T1T: DIE AUS~INANDtRSETZUNG UM D~N FRI~D~N UNO 01 

E GRUNDLAGEN UES DEMOKPATISCHEN RECHTSSTAATE 
S 

ZST; POLJOURNAL 
JAH: 198J 
JGG: 21 
HlS: 4-5, S. 5-8 
ION: 845215 
OAR'EST~LLT WIRD, DASS INNERE SICHERHEIT UND HECHTS FRIEDEN 
NUR MOEGlICH SIND. wENN SICH DEMONSTRATIONEN 1M RAHMEN DES 
RECHTS ABSPIELEN. AUFGElEIGT wERDEN INHALT UNO GRlNlEN DER 
DlMONSTRATIONSFREIHlll, UNTER P~SONDERER BERUECKSICHTIGUNG 
VON ART. 8 UND 5 GG. lNTSCHIEDEN ~IRD DER MEINUNG 
WIDERSPROCHEN, DASS GE~ALTFRFIE A~TIONEN SICH NICHT IMMlR 
IN DEN VOM GESeTZGEBER VORGEGlRENlN GNE~ZEN AEWEGEN 
MUESSEN. GEWALTfREI kANN EINE AKTJON NUR SFIN. ~~NN SIE 
LEGITIM UND LEGAL IST. DER STlTS STRAPAlIERTf ART. 20 IV 
GG - WIDERSTANDSRECHT - KANN NUR ZUM SCHUTZ DER V~PFASSUNG 
IN ANSPRUCH G~NOMMEN ~f~DlN. 

Zl-NR:83-1I52 
AUT: 
TI1: 

KOMITEE FU~R GRUNDRlCHTE UND OEMOKRATIF 
FRl~DENSPOLlTIK. ZIVILER UNGEHORSA~. STAAT U 
ND POLIIEl 

ZST: VOR6A~NGE 
JAH: 1983 
JGG: 22 
HES: 6, NP. 66, s. 93-101 
IoN: 845812 
DAS KOMITEE FUER uRUNDRECHTE UND DEMOKRATIf HAT MIT EINlR 
2Q-KOEPFIGEN GRUPPE VON WISSENSCHAFTLERN DEMONSTRATIOhEN 
BEOBACHTET UND DIlSl ALLGEMEIN BEURTEILT. HINSICHILIC.I DER 
HAUPTBETEILIGIEN ~TlLLT DAS KUMITEE DIE RECHTLICHE 
SCHIZOPHRENIE FEST, DASS lWAR EINERSfITS JU~I~TISCH 
8LOCKADEN ALS GEWALT I.S. DES P 240 STGB ANZUSEHEN SIND, 
ANDERERSEITS AsER D1ESE vo~ DEN BlHOERDEN WIE ZULAfSSIG 
BEHANDELT WEROEI~. ZWEIFEL Fn.sTE:HEN GEGfU DIE !,OG • 
.. F L f X I B 1 L 1 1 A E 1 Li E R POL' J Z EI". l-I F l C U E, G E S TUE T Z 1 A lJ f G R 0 S S E 
PERSONELLE UND MATERIELLE STAtRKE. TfllWEISE WTLLKUERLICH 
EINGRlIfT ODER AUCH NICHT UND IN VERBINDUNG MIT BEWUSST 
VERBREITETEN bERUECHT~N UUSICMERHEIT UND IN WEITERER FOLGE 
AUCH AGGRESSIUN UND GEWALT HERVORRUFT. DIES DIENT DEM 
kO~ITEE AUCH ZUR UEGRUENOUNG VON GEWALT DURCH DIf SOG • 
.. A U TON 0 t1 E I~". D T E 111 EIS T NUt< IN GER 1 N GER Z A H lAU F T P E.ll N LI NO 
FRIEDLICH~ DEMONSTRATIONEN RADrKALJSJlREN. KRITISI~RT WIRD 
OIE INKONSEQUENTE HALTUNG DER SPD. DIE DER 
FRItDENSBEWlGUNG ENTGEGENARBEITE. OBWOHL SIE DOCH 
DIEsELBEN ZIELE VERfOLGt. ABSCHLIlSSEND WERDEN NOCH ZU 
VERBESSERNDE HEREICHE BEI DEMUNSTRATIONEN AUFGFZEIGT, So 
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ETWA KOORDINATION, INFOR~ATION UND INHALTLICHE 
AUSEINANDERSETZUNb. 
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ZI-NR:83-053 
AUT: 

TIT: 
LJNT: 

FST: 

JAH: 
HES: 
PQU: 

KORDUS, SlEGFRI~D 
KLINJ(, MANFRED 
ANARCHIE ALS MJNIMALFOROERUNG 
THEORIf ·UND pRAXIS VON "AUTuNOMEN", "MJTIIMP 
E R I ALl S T E I~", "A N A IH H 0 - F R E A K S" II ND" S TAO TIN D .l 
ANERN" 
BDK-SONDfRHEFl. ANARCHIE ALS rHNH1ALFORDERUN 
G. DOKUMENTATION ZUR VERBRECHENSBEJ(AEMPFUNG 
198's 
S. 9, 11, 13 
AUCH VfROEFFENTLJtHT IN kRIMINALIST, 15, 198 
3, 9, S. 372-375 

ION: 835565 
OIE ESKALATION POLIrISCH MOTIVIERTER GEWALTKRIMINALITAET 
ZWINGT ZUR SUCHl NALH URSACHEN. DIESE SIND ZU FINDENI~ 
JUGENDPROTEST GEGEN STAATLICH~ UND ~ESELLSCHAfTlICHE 
ZWAfNGE, UNTERDRUECKUN6 VON MINDERHEITEN UND ABlEHNUNG VON 
IMPERIALISMUS. GRUNDZUE6E DER MOTIVATION SIUD SCHO~ IN DER 
ApO-BEWEGUNG (1967/68) ZU FRKlNNFN. WAEHREND DTlS~ NOCH 
DAS STADTGUERILLA-KONl~PT MIT EINZELNEN GlWALTTATlN 
VERFOLGTE, SETzeN DIE HEUTIGEIl SOG. "AIJTONO~'EN GRUPPEN" 
AuF M ASS E N KAM P FUN f) IV! ASS F N WIR K IJ I~ G ,. <> H N f ( N 1 H R F N G PUP P E U 
EINE FESTE ORGA~ISATIONSSTRUK1UR AUFZUWEISEN. EIGlN[ 
SELBSTV~RWIRKLltHUNG, AUSCHAFFUNG J~DER HERRSCHAFTS FORM, 
AUCH UNTER GEWALT, SIND DAS HAUPTlIlL. DIE POLTZEI kANN 
ZWAR IN DEN MElST~N FAfLlEN sICHERHEIT UND ORDNUNG WIEDER 
HERSTELLEN, DIE GESELlSCHAFTLICHE~ URSACHEN MUESSlN JEDOCH 
VON ~NDERER SEIlE BEHOBEN WERDEN. 

zr-NR:83-054 
AUT: KOSA, FER~NC 

DOBkANOVICS, IlONA 
SZILARD, ANDRAS 
VIRAGOS-KIS, IRISEBET 

TlT: SEXUELLE FRusTATION ALS TOfTlJNGSMOTIV 
1ST: ARCH.~RIM. 
JAH: 198~ 
JGG: 172lBD) 
HES: 3-4, S. 79-88 
ION: 845113 
AUS GERICHTSMEDIZINISCH-GUTACHTERLICHER SICHT WERDFN DIE 
UMSTAENOE ZWEIER SEXLJALMOROE tROERTEPT. 
IM ERSTEN FALL WAR DAS OPFER VON EINEM ZUFAELLIGEN 
BEKANNTEN NACH MI~SLUNGlNEM 8EISCHLAF MISSHANDELT UND 
GETOETET WORDEN, DEN IHM DANN MIT Dl~ SPITZEN ENDl DER 
WAEHREND DES HANDGEMENGES ZERbROCHENEN B~ANNTWEINfLASCHE 
MULTIPLE, SCHWERE V~RLErZUNGE~ AM GENITALIE ZUGEFUE6T 
HATTE. 
IM ZWEITEN FALLE ~IRD DIE MORDTAT EINES 20JAEHRIGEN MANNfS 
GESCHILDERT, DER SEINE l5JAtHRIGE GELEGENHEITS-BEKANNTE 
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TOETETE, WEIL ER WA~HREND DES GESCHLECHTSA~TF.S MIT IHR 
UNBEFRIEDIGT GEBLIEBEN WAR. ' 
S~XUELLE' FRUSTRATION ALS TOETUNGSMOTIV IST IN DER 
SEXUALPSYCHOPArHOL06ISCHEN LITERATUR NOCH KAUM GEWUERDIGT 
WORDEN. 
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ZI-NR:83-Q55 
AUT: 
TrT: 
UNT: 

KRAINZ, KLAUS 
ZUM RAEUBERISCHlN DIEBSTAHL 
KRIMINOLOGI~CI1E ASPf:.KTE lliR FRAGE "f(AE:UBfRIS 
CHER OIlB" ODE:R "STE:HLENDER RAEUBE.R" UND IHR 
E KRIMINALPOLITISCHEN KONSEWUENZEN 

ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 1983 
JGG: 172(80) 
HES: 5-6, S. 171-1ö3 
ID~: 845251 
AUSGEHEND VON DlN VlRSCHI~DENE:N WERTUNGE.N DES 
RAEUBERISCHE.N oIEBsrAHlS IN DtR BR DEUTSCHLAND UND 
OESTERREICH WURDE ANHAND KRIMINOLOGISCHER ERKlNNTrJISSE 
VERSUCHl FESTlUSTE:lLEN, oe DIE:SES DlLIKT EHER DEM RAUß -
WIE IN DEUTSCHLAND - ODE:R DEM DIEUSTAHL - WIE IN 
OESTERREICH - NAHES1EHT. IN~ßLSüNDERE ~ITTELS FUENF 
TyP 1 S C HER TAT SIr U AT 1 O.t~ E IJ W UR 0 lAU F G E Z EI G T, DAS SOl f VOM 
TATBESTANO UMFßSS1Ei'~ "RAUBGLflCHEN FAElLE" DEM 
OELIK1SCHARAKTER DES RAlUBERISCHEN DIEBSTAHLS NICHT 
ENTSPRECHE;N UND UNTER DEN TATbESTAND DES RAUBlS SUBSUMIERT 
WtRDE'" SOLLTEN. Fue!< DIE ECHTLN "RAEUIHRISCHEN 
DI~BSTA~HLE" SOLLTE BEI EINEM DIEUSTAHlSAEHNlICHEN 
SONDERTAT~ESIAND OIt RFCHTSFOLGlNVfRWEISUNG OlS DSTLB AUF 
DEN RAUB FALL~NGELASSEN UND OURCH FINE ~NRECHTSADAEQUATE 
STRAFDROHUNG VON SECHS MONATEN BIS FUENF JAHRlN <SO P 131 
OESTGH) ERSETZT, SOWIE DIE ABSICHT DfS TA~TERS UND SEINE: 
MOTIVATIOU lUk GEWALTANWEtJOUN(, IN DER STRAFlUMESSUNG 
BERUECK&ICHTIGT WERDEN. SOMIT KANN DIE ANWENDUNG DES 
RAEUBERISCH~N DIE~STAHlS AIJF DIE FUlR IHN WESENTLICHEN 
FAELL~ BESCHRÄENKT wEROEN. 

ZI-NR:83-U56 
AUT: 
TIT: 

UN1: 

KRAM,." VOLKE:R 
POLIZEILICHES EINSCHREITEN BEI FAMILIENSTREI 
IlGKf.1TEN 
STRAFRECHTLICHE BEWERTUNG VON FAMILIENS1R[JT 
IGKEJTEhi 
VERLETZUNG VON STRAf VORSCHRIFTEN UNTER BERUE 
CKSICHTIGUNG VON ANTRAGS- UND OFFIZIALDELIKT 
EN 

ZST: DPOL8L 
JAH: 198j 
JGG: 1 
HES; 2, S. 2-3, 15-18 
IoN: 845504 
DIE KASUISTIK WUR~E SO PlAZIEkT, DASS DIE GESAMTE 
BANDBREITl DES STRAFRECHTLICHlN REWERTUNGSMASSSTA8ES DEW 
MOEbLICHEN DELJ~TE EINGEHEND uEURTEIlT ~URDEN. NOETIGUNG, 
DIEBSTAHL, FAMILIENDIEBSTAHL, KOERPlRVERlETlUNG UND DIE 
RECHT SCHWIERIGE SITUATION DER NOTWENDIGEN AN1RAGSSTELLUNG 
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FUER EINZELNE DELIKTE SOWIE DIE WIDERSTANOSSITUATION GEGEN 
DEN EINSCHRlIleNDEN POLIZEIBEAMTfN ZWINGEN IN J~D~M 
EINZELFALL ZUR UEACHTUNG DES URUNDSATZES OER 
VER~AELTNISMA~SSIGK~JT UEIM EINSCHR~ITEN, AUCH DANN, WENN 
I.B. P 113 STbB ERFUeLLT SCHEINT. 
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ZI-NR:83-Q57 
AUT: KRUEGER, RALF 
TIT: RECHTSfRAGEN Zu POLIZEILICHEN MASSNAHMEH HFI 

M SCHUTZ MILITAERISCHER ANLAGEN 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1983 
JGG: 74 
HES: 10, S. 315-32U 
ION: 845U65 
EINLEITEND ~EROEN DIE IM EINZlLNEN IN BETRACHT KOM~ENDEN 
STRAFVOKS(HRIFTtN HtRAUSGESTFLlT. DABEI WIRD IN~RESONDEkE 
AUF DIE RECHTSPROBLEMATIk DER NOETIGUNG IM ZUSAMMENHANG 
MIT BLOCKAD~N EIN~EGANGEN. EI~BEZOG[N WlROEN IN Dif 
MAtERIELL-RECHTLItHE WUERDIGUNG AUER AUCH DAS 
SCHUTZHEREICHSGtSETl, DAS STRASSENRECHT SOWIE DAS 
VERSAMMLUNGSRECHT. 
FERNER WIRD UNTERSUCHT, ~ELCHE AUfGABEN VON MILITAERTSCHEN 
DIENSTSTELLEN WAHRZUNEHMEN SIND. ES WERDEN DI~ 

UNTERSCHIEDLICHlN ZUSTAENDIGKETTSREGELUNGEN FUEH OIE 
'BUND~SWEHR~ DIE STATIONIERIJNG~SlR~IrKRÄEFIE UND OIE 

POLIZEI SOWIE DAS VERHAELTNIS DER EINZELNEN 
AUFGABENBEREICHl lUfINANOlR HERAUSGEARB~ITET. 
ABSCHLIESSEND WIRD AUF DIE VERrOLGUNG VON STRAFTATEN UND 
ORDNUNGSWIDRIbKEITEN UNTEN BESONDERER RtRUECKSICHTIGUNG 
DER AUFGABEN DER STAATSANWALTSCHAFT SOWIE A~F DAS 
VERHAELTNIS DLR WAHRNEHMUNG VON AUFGABFN DES POLIZEI- UND 
ORDNUNGSRlCHTS lUR bTRAFVERFOLGUNb EINGEGANGEN. 

ZI-NR:83-058 
AUT: KRUMBIEGEL, INGO 
TIT: ZOOSPEZIFISCHt DELIKTE 
ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 198~ 
JGG: 172<RO) 
HtS: 1-2, ~. 7-15 
ION; 835900 
ES WERDEN lOOSPEZIFISCHE STRAfTATEN SOWIE UNLIEHSAMl 
VORGAENGE 1M TI~RHANDEL UND EINIGE EINSCHLAEGIGE URlEILE 
AUS DER JUENGSTEN ZlIl kRITISCH ZUSAMMENGESTELLT, UM 
AKTUALITAEl UND GEWICHT DIESER kRIMINOLOGISCHEN 
SPEZIALMATERIf ZU VERDEUTLICHEN. NACH ANSICHT DES AUTORS 
STELLEN INSB. MANGELHAFTE EIN~ICHTUNGEN UND FACHKENNTNISSl 
DER BETREIBER FUER DIES~ VOR ALLEM IN DEN LAIlNZOOS ZU 
BE08ACHTEND~ ENTWICKLUNG EINEN GUENbTIGEN BODEN DAR. ES 
WERDEN UNZULAENGLICHKEITfN DEN GEGENWAERTIGEN ~ASSNAHMEN 
UND MOEGLICHE ALT~RNATIVEN AU~GEZlTGT. -
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ZI-NR:83-U59 
AUT: 
TIT: 
UIH: 

KRUMM, KARl HEINZ 
KRAWALLl, MELDUNGEN UND NUlL-TREFFERQUOTE 
DATEI lANDF~I~DENSRRutH - P~OULEME MIT DER P 
RAXIS 

ZST: POLIZEI-DIGEST 
JAH; 1985 
JGG: 7 
HES: 4, S. 86-89 
ION: 8j590o 
BEI DER DATENSAMMLUNG UE'SER "bEwALTTAETIGE: STOflHR" 
BESTEHT ZWISCHEN DER VORSTFLL~NG, SIf KOEN~TE 
I'RIMINALITAETSMINuERNL> SEIN, UND DER POLIIEI-PRAKTISCIlEN 
SEITE EIN UNTERSCHIED. IN DlR DATEI SIND 252 PERSONEN 
REGISTRIERT. NUR 106 DAVON STEHEN IM INPOL-SYSTE:M ZUR 
ABFRAGE ZUR VERFUlGUNG. BEI DEN KRAWALLEN IN KREFELO 
HA E T Tl: SI C HO! E 0 A TE r Al W A E 11 R f:. N k' 0 E fm E: N. DIE JEN I G E; N, 0 I [ 
ABER IN KREFELO FESTGENOMME~ (134) UND GEGEN DIE 
ERMITTLUNGSVERFAH~EN (9~) EINGELEITET WURDEN, WAREN IN DER 
DATENSAMMLUNG DES BKA NICHT RtGISTRIFRT. DIE: UR~ACHE 
DAF~ER, DASS FESTGENOMMENE: IN DER DATEI NICHT VORHANDEN 
WAREN, IST NOCH UhSICHER. D~N O~~lLICHEN POLIZEIBEHOERD~N 
WAREN VIELf DlR FESTGENOMMENEN ALLERDINGS ALS 
G~~ALTOEMONSTRANT[N BEKANNT. bKA-PRAESTDENT DR. ROGE WEISl 
1ROTl DER NULLTREFH.RQtJOH; VON KRI:FEl D AUF eEN WERT DER 
DAT.EI HIN. FUER OIE DATENRfCHlLICH ZIJLAESSIGE ERFASSUIJG 
GEWALTTAETIbER STOERER ~IBT E& SEIT APRIL 1982 RICHlLINIEN. 

ZI-NR:83-U60 
AUT; 

1IT: 
UNT: 

FST: 

KUBE., EDWIN 
SCHUSTfR, U.O 
VANDALISMUS 
ERKI:NNTNISSfANo UND AEKAEMPFUNGSANSAETZ[ 
G~RINGFUEGIG GEAENOtRTE FASSUNG EINES FUER 0 
E N I: U I< 0 PAR A T i: R S T E: t LT E N BE P I C 111 S 
BERICHTE DES ~RIMINAL1STISCHEN INSTITUT~, AU 
NDESKRIMINALAMT WIESAAD~N 

JAH: 198j(2. ERW. AUfL.) 
HES: 52 s. 
ION: 84577~ 
VANbALISMUSIST EIN FACETTENREICHES 
~RIMINALITAETSPHAENOME.N. DIESE KRIMINAlITAEIsrORM ZEIGT 
STEIGENDE TENDENZ, OBWOHL WEGEN DES HOHEN DuNKELFELDES DIE 
ENTWICKLUNG IM EINZELNEN NICHT OHNE WEITERES GENAU 
FESTZUSTELLEN IST. DIl STRAfTAETfR SIND VOPNfHMLICH JUNGE 
MENSCHfN, DIE AUS DEN UNTERSCHIEDLICHST~N GRUENDEN - OFl 
IN GRUPPEN - DIE STRAFTATEN BLGEHEN. VO~RANbIGF TATOBJEKTl 
SIND OEFFENTLIcHE eINRICHTUNGEN. SOWIE OEFFENTLICHE RAEUME 
VON GROSSWOHNANLAGEN. 
ZUSAMMENFASSEhD WIRD ALSO VOR ALLEM VOR~ESCHLAGEN, - NEBEN 
DEM AUSBAU VOh INSTITUTIONEN LUR STUETZUNG SOZIAL 
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ANG~PASSTEN VERHALrlNS JUNGER MENSCHEN UND VERAESSERTER 
POLIZEILICHER AKTIVITAETEU IN EINIG[N B~REJCHEN D~S 
VANDALISMUS - ·OPFERBElObfNE EINSCHLIE~SLICH RAULICHlR 
KRIMINALPRAEVENTION lh AUSGEWOGENEM UMFANG MIT ZU I 

BERUECkSICHTlbEN UND ABGESTUFT GEORDNETE UND KONTROLLIERTE 
ZONEN ßEI GLEICHZEITIGER REVITALI~IERUNb VON BESTEHENDEN 
WOHNGEBIETEN UND OPTIMALER QUARTJEROFFFENTLICHKEIl VON 
NEUBAUSIEDLUNGEN VORZUSEHEN {DAZU KUBE, 85-128>. NOTWENDIG 
ERSCHEINT DES WEITEREN, DURCH ENTSPRFCHENDE 
STRUKTURVERAENDERUNGEN (Z.A. 1M S'HUlSY~TEM) 
IOENTIFIKATIOIJSPROZESSE UND SOZIALE VERANTWORTUNG ZU 
FOERDERN UND JUNGEN MENSCHEN MOtGLICHKEITEN ANZUBIETEN, 
IHREN AKTIONS DRANG IN SOZIAL ANGEMESSENER WEI~E 
ABZUREAGIEREN (VGL. IM EINZllhEN PFLADE. 57 FF.) SOWIE 
UEBERHAUPT BEfROFFENEN RECHTZEITIG UND NICHT NUR FORMlLL 
ARTIKULIERUNGSMOEGLICHK(ITEN UND PARTIIIPA1IONSCHANCEN AN 
ENTSCHflDUNGSPROZES5EN EINZURAEUM[N. 
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ZI-NR:83-061 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

DAT: 
VER: 

KUEßLER, FRIEORICH 
STUDYlNKRlIS flJER PRFSSERECHT liND PRESS[FRfl 
H~IT. VlRHAllTNIS VON PRESSE UND POLIZEI 
AKTUELLE PRUBLEME DES lEUGNISVERWEIGERUNGSRl 
CHTS VON PRlS~E UND RUNDFUNk UND DE~ VERHAEL 
TNISSES VON PKESSl UND POlIlEI BEI DEMONSTRA 
Tl ON E r~ 
52. TAGUNG DES STUDIENKREISl:S EUFR PRESSEREC 
HT UNO PRESSEfREIHEIT 
BA 0 EN-BA'D EN 

·RR DEUTSCHLAND 
1982(22.10.-2~.10.) 
STUOJEN~REJS FUER PRfSSERECHT UND PkESSEFREl 
Hl.IT 

ZST: NJW 
JAH: 1983 
JGG: 36 
HES: 23, S. 13U3-1j04 
ION: 835684 
DER GENERALBUNDESANWALT HAT rll [IhEM VORTRAG ZUM THEMA 
ZEUGNISVERWEJGERUNG&RECHT VON PRESSE UND RUNDFIJNK, 
INSBESONDERE AUCH VON R.llDBERICHTlRSTATTERN' BEI 
DEMONSTRATIONEN STELLUNG 6E~OMMEN. DABEI WURD~ 
INSBESOI~D~R~ DAS ZEUGNISVERWE.lGERUNGSkECHT 1M STRAFPROZESS 
UND DIE AERICHTERSTATTUNG Ut8~R DEN POLIZEIEI"SATl BEI 
D E MO N S T RA T ION E N AN G E. S PRO eHE I~ • 
RECHTSPROBLE~E ZUM P 53 ASS. 1 NR. 5 OE~ STPO SIND 
AUFGEZEIGT, DIE REXHTS~UfFASSUN6 DES bGH ZUM 
PUBlIZITAETSINTlRlSSE DER PRESSE UND ZIJR GEFAlHRDUNG VON 
BILDBERICHTERSTATTENN BlI GEWAlTTAETI~FN OEMONSTRATIONfN 
~rRD kOMMENTIERT. 
RECHTSGRENllN DER AERICHTlRSTATTUhG UEBlR POLIIlIEINSAETZl 
WERDEN DEUTLICH. AUF DAS VERHAFLTNIS PRESSE UND POLIZEI 
1ST EINGEGANGEN. 

ZI-NR:8's-062 
AUT: KUECHENIiOFF, I.:RICH 
TIT: lU R 0 I S K U S SI 01-1 - IST SI T Z B L 0 C K ADE NO E T I GUN G 1 

ZIVILER UNGEHORSAM ALS AKTIVER VERFASSU~GSSC 
HUTZ 

ZST: DPOl 
JAH: 1983 
HES: 9, S. 26-29, j1 
PQU: E~GAENZEND SIEHE OPOl, 19ö3, 10, S. 27 
IDN: 845066 
ZUNAECHST ~lRD DIE fRAGE GEPRUEFT, OB SITZRlOCKADEN 

. UEBERHAUPT ALS NOlTIGUNG IM SINNF VON P 240 STGB ANZUSEHEN 
SIND. DABEI W.lRD HERAUSGESTELLT, DASS ES ~INE HERRSCHENDE 
ODER STAENDIGE RECHISPR~CHUNG DAZU NICHT GlUT. 
SITZBLOCKADEN KOENNEN AUCH GANZ VERSCHIEDEN Gl:STALTET SEIN 
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UND UNTERSCHIlDLICH VERLAUFlN. 
W~ITERHIN WIRO DARG~LEG1, DASS GEWALTfREIER ZlVIllR 
UNGEHORSAM NACH WORTLAUT UND SINN DES P 240 STGB NICHT ALS 
NOETIGUNG STRAFBAR IST. AUCH WFNN GEWALT IN BlTkACHT 
KOMMT, 1ST DIESl NICHT ZWANGSLAEUFIG ALS Vf~WERfLICH 

ANZUS~HEN. , 
BEI EIN~R VERfASSUNGSKONFOPMEN AUSLEGUNG 1ST DER GRUNDS~TZ 
DER VERHAELTNlsMAESSJGKEIT ZU BEACHTEN. DAAlT KOMMT OlM 
GRUNDRECHT OEP DEMONSTRATIONSFREIIIEIT EINE ~ENAUSRAGENDl 
BEDEUTUNG ZU. ES HANOELT SICH UM EIN AKTIVES STATUSRECHT, 
DAS NUR NOCH OlJRCH DIE GRUNDRlCHTE AU'F LEBEN UND 
KQERPERLICHE UNVERSlHRTflEIT UEOERTRuFFEN WIRD. DABEI 
VlRSTAERklN SICH JEVOCH DIESE GMUNDRECHTE IM ZUSAMMlNHANG 
MIT DER NACHRUESTUNG WECHSELSEITIG. 
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ZI-NR:83-063 
AUT: 
TIT: 

KUNl, !eARL LUDWIG 
DIE VERtiRECHENSFUHCHT ALS GEGLNSTAND DER KRI 
MINClOG1E UND ALS FArTOR DER KRIMINAlPOLTTIK 

IST: MSCHRKPIM. 
JAH: 198j 
JbG: 60 
HES: 3, S. 162-174 
ION: 835724 
KRIMINALITAETSAEN6S1E WIRKEN &OZIAL DLSIN1EGRATIV UNO 
FOERDERN DIE U~k[ITSCHAFT ZUR SELBSTJUSTlZ. SIE 
~ESULrIlREN WENIGER AUS P~RSO~NLICHEN ERFAHRUN~lN ~IT 
KRIMINALITAET DENN AUS E)NER GEFUEHLSMAESSIGfN 
VERUNSICHERUN~ DURCH UNUEBERSLHAU~ARE LEBENSVERHAELTNISSE 
UND EINER DURCH DIE MEDIEN SUbGERIERTlN PREKAEREN 
SICHERHlITSLAbE. HERrOEMMLICHL STRATEGIEN DER 
VERsRECHEIJSOft...AtMPFUN(, wIRKEN SICII AUF DIE 
VERtiREC~ENSfURCHT NICHT EINUAlMMEND, ~OI~DERN REGELMAESSIG 
VERSTAERK[ND AUb. ALLElh MA~SNAHM[N INFORMELLER 
STREITB~ILEGUNG, INDIVIDUELLFR WI~DEHGUTMACHUNG lIND OPFER­
WIE STRAFFAELLIGENBETREUUNG SIND GEEIGN~T, LUGllICH DIE 
~RIMINALITAET WIE DIE FURtHT VOR IHR ARZUBAUEh. 

ZI-NR:83-L64 
AUT: 
TIT: 
FsT: 

LAMP, RAINE!< 
JAHRESZEIT UNO KRIMINAlITAFT 
INTEROIS.BEITk.KRIMIN0l0G.FORSCHUNG. DEUTSCH 
E FORSCHUNGEN ZUR KRIMINALITAE1SFNTSTEHUNG U 
ND kRIMINALITAE1SkOhTROLlE 

JAH: 1Y8j 
JGG: 6/1(BO) 
HES: S. 313-S57 
IDN: 855194 
VOR UE:BI:-.R 100 JAHREN HAT BEREITS DER ,bfLGIER QUETELET 
HE;HAUPH:l, DASS IM Sor1"'E:.R DIE GHOESSTE ZAHL VON VE:RBRI:CIlFN 
GEGEN DIE PER~ON UND DIE GERINGSTE Z.Hl VON VERBRECltEIJ 
GEGEN DAS EIGENTUM BEGANGEN WIRD, UND IM ~INTE:P IST DAS 
GEGENTEIL ZU BfOBAC~TEN. DIE ~RIMINALITAETSENTWICKl.UNG 
S~LL ALSO JAHRE~ZEITLICHEI. SCHWANkUNGEN UNTERWORFEN S~TN. 
DAVON AUSbEHFND, HAT LAMP ANHAND ~INIGER AU~GlWAEHlTEK 
REIHEN AUS DER TAIZE:ITSTATI~llK (GESAMTKRIMINALITAET, 
VERGEWALTIGUNG, MORD, DIEBSTAHLSKRIHINALITAlT) FUlP DAS 
BUND~SGE8IET UNO EINIGE lAENDlP DIE EXISTENZ lINER 
"s AIS 0 N Fl GUR" GE. P R U E F T. DIE IJ In E. R S U C H U N G E: R F 0 L G T [ NA C H D H1 
CENSUS-VERFAHREN (UNIVARIATE ANALYSE) UND NACH DEM 
ARIMAMO~ELL (ARIMA-TECHNIK). DAS ~RGEUNIS: lINTGf RI:IHEN 
AUS DER TATZEITSTATISTTK SIIJD ERHEBLICHEN SAI~ONALEN 
SCHWANKUNGEN UNTERWURFEH, DAS GILT INSBESuNDERE FUER 
VERGEWALTIGUNbEN UNO DIE GESAMTE DIlBSTAHLSKRIMIIJALITAET. 
ALLERDINGS -SCHEINT UIE ANALYSE:. DH: OFHAUPTllNG VON QUETELF.T 
NICHT ZU BESTAETIGEN, DlNN DA~ PERSONI:.NOELIKT "NORD" ZEIGT 
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UEBf;RHAUPT KEINt: SAlSONFIGlJR AUF, UND DIE 
DrEBS1A~LSKRIMJNALITAET HAT IhREN HOEHfPUNKT I~ SOMMER. 
GRAFISCHE DARSTELLUNGEN UNTERSTREICHEN DIE ANAlYS~N. 
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ZI-NR:83-065 
AUT: . lAUUTNGER, JOACHIM 
T.1T: RlCHTSPROßLEMATIKEN REI FREIHlITSENTZIEHUNGE 

N ANLAESSLICH VON SITlSTREIKDlMONSTRATIONlN 
ZST: BlPO HEUTE 
JAH: 1985 
JGG: 12 
HES: 7, S. 39, 41 
IDN: 845218 
ZUNA~CHST WIRO BEURTEILT, OB DER SITZSTREIK 
VERFASSUNGSRECHTLICH GFSCHUETLT IST. DAHEI wIRD 
HERAUSGE.STELLl, DASS DER !)ITZ~TREIK IItHER DEN S<.HUTl DES 
ART. 8 GG FAELLT. ES WIRD JEOOCH EINE 
RECHTSGUETERA8WAEGUflG ZWISCHEN OFM DEMONSTRATIONSRfCHT DES 
ART. 8 GG UND DER INOIVIDUALFRflHEIT DES EINZELNEN UND DER 
ALLG~MEINHEIT NACH ART. 2 AHS. 2 LG ERFO~DERLICH. 
WEITERHIN ~IRD 6EPRUEfT, OB DURCH EINEN SITZSTREIK 
STRAFTATBlSTAENDE ERFUELLT SIND. [Ih VERSTOSS GEGEN P 125 
STGB SCHEIDET AUS, OA BEI FRIEDLICH VERLAUFlNDEN 
SITZSTREI~DEMONSTRATIONEN NUR PASSIVER WIDERSTAND 
GELEISTET WIRD, DER NICHT ALS GEWALT 1M SINNE VON P 125 
SlGB ANZUSEHEN IS1. 
eINl NOETIGUNG NACH P 240 STGU ~ANN JEDOCH VO~LIEGEN, DA 
O~R GEWAlTBEGRIFr WlITERGlHENuER .15T. 
AsSCHLllSSEND ~lRDEli DIE EINGRIFFSMASSNAHMEN DER POLIZEI 
DAR~ESTELLT. IN BETRACHT KOMMlN SOWOHL EIN PLATZVERWEIS 
NACH P 15 ABS. 2 VE~SG ALS AutH fINE 
IOENTITAETSfE&TSTELLUNG NACH P 163 U ~TPO, GGF. EINE 
SISTIERUNG NACH P 163 BAUS. 1 S. 2 STPo. 

II-NR:83-066 
AUT: LAUTON, ALBERT 
TIT: POLIZEILICHE: MASSt~AtlME:.N HEl AUSSCtIRI:I1UNGLN 

ANlAESSLICH VON FUSSAALLSPI[L~N 
ZST: PvLIZlI 
JAH: 198~ 
JGG: 74 
HES: 4, ~. 121-123 
IDN: 835~64 
ERSCHEINUNGSFORMEN DER IN OEN LETZTEN JAHRFN AUFGETRETENFN 
STRAFTATEN UNO ORDNUNGS~IORIGKEITEN WE:ROEN IM EINZELNEN 
AUfGEZAEHLT. 
DER TAETERKRElS FORMIun SICH HAtJPTSAt:CHLICH AUS 
JUGENDLICHEN UND HERANWACHSENDEN (NACH LEBENSALTER 
AUFGESCHLue'SELT). URSACHEN UND MOTIVE: SIND ZU FINDEN IN 
DER FINANZIELLeN VERMARKTUNG DER VERfiNE, VlRWAHRLOSUNG 
DER ZUSCHAUERGRUPPEN, ALKOHOlMJSSBRAUCH UNO UNFAEHIGKEIT, 
MIT FREIZlIT U~D AGijRlSSIONlN RIC~TIG UMZUGEHEN. 
GEGlNMASSNAHM~N SIND IN ZUSAMMENARBlIl ZWIS~HtN POLIZEI, 
DFB. VEREINEN, FlN-LlUBS, V~RKEHRSTRAlGERN, PRESSE UND 
ORGANISATOREN ZU ERAR&EITEN, DIE UEREllS l~ VURffLD 
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CZUfAHRTSWEGE, EINGAEHG~) UND UNTERSTUETZT Dll~CH 
OrFFENTLICHKEITSARBEIT UETRIEHfN WERDEN MUESSlN. 
VORuEUGUN~ KA~N DURCH lUSAMME~ARBEIT MIT 0.6. BETEILIGTEN, 
VERBOT VON ALkOHOL, DURCHSUCH~NG hACH WAFFEN U.AE. UND 
EINSATZ STARKlR KRA~FTE ERZIELT ~EROEN. 
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ZI-NR:83-067 
AUT: 
TIT: 

LOPACKI, HELMUT 
VERBOT VON ~AFFEN U~D GEGENSTAEND~N BEI GROS 
SOEMONSIRATIorJEN 

ZST: 8EPO HEUTE 
JAH: 198j 
JGG: 1l 
HES: 6, ~. 2-14 
ION: 845j5ö 
EINLEITEND ~JRD DAS PkOBLEM DlR GEWALTTAETIGkEITEN BEI 
DEMONSTRATION~N HERAUSGlSTELL1. DER 
V~RSAMMLUNGSGESETlLICHE WAFFENBEGRIFF DES P 2 ABS. 3 VERSG 
UMFASST SOWOHL WAFFEN IM TECHNISCHEN ~Il IM 
NICHTTECHNISCHEN ~INNE. NICHT DIFSfM WAFF~NBEGRIFF 
UNlE:RFALLEN JEDOCH GFGENSTAlNDE ZUR PASSIVEN BEWAFFt~lJNG 
UND GlGENSTAENDE ZUR MA~KIERUNG. 
ALS SrRAFTAT8lSTAENDE ~OMMEN BEIM FUEHRlN VON WAFFEN 
VERGEHEN NßCH P 27 VERSG SOWIE NACH P 5j WAFfG IN 
BETRACHT. EINlFLBEISPIELE WERUEN ZUR ABGRENZUNG UND 
DARSTELLUNG VON KONKURRENlfRAGEN AUFGlZEIGT. bO~ERN' 
AUFLAGEN NACH P 1~ ABS. 1 VER~G EINE PASSIVE HEWAFFNUN& 
ODER MASKIERUNG UNTERSAGEN, KOMMT BEI MISSACHTUNG EINE 
ORDNUNGSWID~J6K~IT NACH P 29 AB~. 1 ZIFFEH j VERSG IN 
BETRACHT. 
B~I O~N WAFFEN HANDELT lS SICH U~ BEWEISMITTEL HZW. 
EINzI~HUNGSGEGENSTA~NO~, DIE I~ACH D~N JlWlILIGEN 
RlCHTSGRUNDLAGfN SICHlRGESTELLT RIW. HE~CHLAGNAHMT WE~D~N 
KOENNlN. 
ASSCHlllSSEND WERDEN PRAKTISCHE lOFSUNGSMOEGLICHKEITEN ZUR 
SICHERSTELLUNG BZW. BESCHLAGNAHME DERAPTIGE~ WAFF~N . 
AUFGEZEIGT. IN lINEH lUSAMMlNFASSENUf~ UEBfRSICHT WERDEN 
GEGENSTAENOE AUfGELISTET UNO Dil SICH ~RGERENDEN 
RECHTLICHEN BEWERTUNGEN AUFGELEIG1. 

ZI-NR:83-068 
AU1: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

MAETZLER, ARMIN 
100 DURCH GEWALTSAMES FRSTICKlN 
MORD "UEBERSEhEN" 
DAS PROßLE:.M I ~T DAS E RK E:NtH U (j NES TOE: TUN(JSl,; 
ELIK1S 
TOD DURCH GEWALTSAMES ERSTICKEN 
K R I M HU L I S 1 I K 
1983 
3-' 
8-9, S. 453-456 
10, S. 523-526 

ION: 845u71 
ZWISCHEN DEM KRIMINALPOLIZflLICHEN TODESERMITTLER UND DEM 
RECHTS~EDIZINISCHEN SACHVERSTAENDIGEN IST EINE ENGE UND 
VERTRAUENSVOLLE ZUSAMMENARBEIT ~RINGEND ERFORDERLICH. 
BESONDERE SCHWI~RIGKEITEN BER~ITET DA& ERKENNEN VON 
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TOETUNGlN DURCH ERWUERGlN, ERHAENGEN OD~R ERDROSSllN. 
ANHAND DER SCHILDERUNG VON 7 TOlTUNGSFAELLEN WIRD DIES 
D~UTLICH GEMACHT. 
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ZI-NR:83-069 
AUT: MAYER, 'fRANK 
TIT: VERGEWALTIGUNb - ANGSTDELIKT DER FRAU? 
UNI: EIN~ ~ETRACHTUNG AUS KRIMINOLOGISCHER SICHT 
ZST: POL~PIEGEL 
JAH: 198j 
JGG: 19 
HES: 3. S. 60-68 
ION: 835~96 
DER ANTEIL AN DlR KRIMINALSTATrSTIK BETRAEGT BEI 
VERGEWALTIGUNGEN U,j BIS 0,5 PROZ. BEI CA. 1/j DER FAELLE 
EXISTIERT EINt rAETER-OPFER-B~ZIFHUNG, BEI 20 PROI. 
BEGUENSTIGEN OPFE~ DURCH IHR VERHALIFN DIE TAT UND BEI 30 
PROZ. STANDEN DIE OPFER UNTER AlKQHOlEINFLUSS. 25 PROZ. 
KANN MAN ALS PRAEDISPUNIERT~ OPfFR BElEICHNEN. 
ALS TATORT KOM~EN IN DEN WENlbSTEN FAELLEN Dl~ STRASSE 
ODER EIGENE WOHNUNG IN OETRACril. bEWALl WIRD IN RELATIV 
WENIGEN fAELLEN ANGEWANDT. AIlSlAHJOER SIND 
UNTERREPRAESENTIERT. 
ALS KRIMINOGENE FAKTOREN SIND ANZUSlHEN: 
MITNEHMENLASSEN 1M FAHRZEUG, AUFENTHALT IN A8GELEGfNEN 
STELLEN, ZIELLOSES U~HERSCHLEHDlRN, AUFREIZ~NDE kLEIDUNG 
UND ANI~ATION, Oll AUCH REI DlR STRAFZUMESSUNG 
BERUECrSICHII&T WlRDEN MUES'EN. WIDERbTANO UND HJLFlRUF~ 
DES OPFERS SI~O SINNVOLL, WlNh AUSSIClll AUF HILFE BESTEHT. 

ZI-NR:8,3-ü70 
AUT: 
TIT: 

MERDES, ERNST 
DIE ßlARAETTUNG VON ~INDESMIS~HANDLUNGEN UNT 
ER YERUlCKSICHTIGUNG oe, PFRSONAl- UNO SAtH~ 
EWE1StS 

IST: K~IMINALISl 
JAH: 1983 
JGG: 15 
HES; 5, S. 231, 23j, 235. 237 
ION: 835930 
DAS DE:LIKT OER KINDESMISSHANDLlJNGI~T AN GEFIJI,;HLLOSIGKEIT 
UND ROHHEIT KAUM ZU U~BERBIETlN. DA ES sICH IN FAMILIAERER 
VERBORG~NHEIT AM ~EHRLOSEh WESEN lUTRAEGT UNO DAS 
ANlEIGfVfRHALTEN DES SOZIALEN UMFlLDES VON 
INTeRESSENLOS1GI(EIT UND S(.HEU GlPRAEGl IST, IST DlE 
DUNKeLZIFFE~ SEHR HOCH. SIE wIRD AUF 95 % &ESCHAETZT. DIE 
ZAHL DER ENTDECKTEN FAELlE LI~GT JAEHRLICH KONSTANT BEI 
ETWA 1700, D_VON CA. 100 t4I1 lOEDlICHEf>1 AUSGAIJG. DA OIE 
B~WEISFUEHRUNG - NICHT ZULETZT WEbEN GESETZLICHER 
SCHRANKEN (PP 52, 5j, 81 C STPO) - bCHWIEWIG 1ST, ZUDEM 
DER OBJEkTIVE UND SUBJfKTIVE TAT8EFUND OFT OHNE DIE 
ERfORDERLICHE SORGFALl ERHOBEN WfRDlN, (,EHEtJ Cf\. 70 X DER 
ANGEZEIG1~N TATVEROAECHTIGfN ~TRArFREI AUS. 
ES WERDEN UMFASSENDE VORSCHLA~GE ZUR SORGFALT BlIM E.RSTEN 
ANGRIfF, ZUR VERNEHMUNG VON OPFlR, TAE.T~R UND WEITEREN 
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ZEUGEN GEMACHT. 
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Z I -I~ R : 83-0 71 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 

-HrS: 

PQU: 

MIDDEIIDORFF, ~iOLF 

Gt::LDI?AlIl3 
TATfORMl:.N -lAFfER - OPFER 
WS 
1Y8.3 
5 
1-2, S. 29-33 
3, S. 83-92 
A~CH VEROEFFENTlICHT IN KRI~INALI~TIK, 37, 1 
983, 2, S. 109-112 U. :L s. 1(j9-175 

ION: 835J54 
MIT EINER MEHR ALS 100 JAHRl:. lUkUl:.CKREICHl:.NOE~ UETRACHTUNG 
DER GE S CHI C IIT L Je H l N f IH W I C J( LU f>l G DEI? TAT A 1/ S F U EHR U N G DUR C H 
EINIELTAETER ODl:.R BANDEN WIRD IN DAS THl:.MA GELDRAUB 
EINGEfUE~~T. DA8EI 1ST VORWlfbEND AUF EREIGNISSl:. IN DEN 
USA ABGl:.STElLT. DtR 30 MIO-DM-RAUB IN ENGLANDAM 8.8.63 
IST ER~A~HNT. ~TATISTISCHl:. BETRACHTUNGEN ~UNDlN DIE 
EINFIJEHRUNG All. 
TAETER IM ALTER VON 21 BIS 25 JAHREN UEUERWIEGEN HFI 
UEßERfAlLLEN AUF GELDINSTITUTE, 34,5 Z WARFN 1981 
EINZELTAETER. VON AUSLAl:.NDERN WARlN 44,6 % ITALIENER, BEI 
UEBERFAElLEN AUf GELDTRANSPORTE Bl:.SASSFN SOGAR ~3,4 % 
ALLER lAETER DIE ITALIENISCHE STAATSANGEHOERlbKlIT. 
TAETERTYP- UNO MOTIVATIONSfORbCHUNG~ERGt8NI~Sl AUS DEN USA 
SOW1E BEISPIELHAFTE FALiSCHllDFRUNGEN FOLGEN. DIE ANZAHL 
WEIBLICHER BANKRA~UBER IS1 GEKING. VOWWIEGEND BEIHILFE 
ODER MITTAElERSCHAFf WERDlN GlLEGlNTlICl1 RE6ISTRIEPT. 
BEGINNEND MIT oLR GESCHlfHTl Of~ RUSSISCH~N RlVOLUTION 
SIND FAELLE DES BANKPAUBFS IMliFR wILDER POLlTISCH 
MOTIViERT. VON bTALIN BIS ZUR RAF REICHT DIl 
FALlAUFLISTUNG. UEBERfAllLF AUF KASSENBOTEN IJND FAELlE DER 
GEISELNAHME R~J BANKRAUB MEHRlN SICH. OPFERDfTRACHTUNbEN 
UND VORSCHLAEGE ZUR TECHNISLHLN PHAEVENTION SCHLIESSEN AB. 

ZI-NR:83-072 
AUT: MIDDFNDORrF, ~OLF 

TIT: DIE PlRSOENLItHKEIT DES MOEND[RS 
ZST: POLIZEI-DIGESI 
JAH; 198j 
JGG: 7 
HES: 5, S. 35-55 
ION; 8~6U49 
LEHRBUCHARTIG WIRD IN KURZER UNO VEREINFACHTER FORM DAS 
PHAENOMEN ~ORD ~ESCHRIEBEN. OlM AUTOR KOMMT ES DARAUF AN, 
DIE kRrMINOlO~ISCHEN UN~ PHAENOMENOLOGJSCHfN 
VERAESTELUNGEN AUFZUZlIGfN UND DAHZUllGEN, D~SS O~R MORU 
IN DEN MEISTEN fAllLEN KEIN SO ABNORMES EREIGNIS IST, WIE 
ES DER DURCHSCHNITTSBUERGER IMMtR WIEDER ANNI~MT. DIE 
ERSCHEINUNGSFORMEN DES MORD~S WIE Z.B. KONFLIKTMORD, 
GEWINNMORD, MASSENMORD, V~RSICHtRUNGSMOHO, DlCKUNGSMORD, 
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SINNLOSER MORD, SEXUALMORD, LUSTMORD, POlITISCH~R MORD 
WERDlN SKIZZltRT. 
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ZI-NR:83-073 
AUT: 
TIT: 

UNI: 

MO E IH U S, J IH.: R (J E N 
POLIZ~ILICH~S EINSCHREITEN BEI FAMILJENSTREI 
TIGKEITl:N 
POlIIl:IkECHTLIC~E BEURTEILUNG VON MASSNAHMEN 

ßEI FAMILTlN&TREITIGKfITEN 
U L B l: R P R U E f LI N (, 0 ~ R ZU S T A END I G K E IT UND DEI< [; I I~ 
G~IFFSBl:FUG"I&SE ANHANO DER POLIZEI6ESETZE 0 
ER LAENDfR 

ZST: OPOlAl 
JAH: 1983 
JGG: 1 
HES: 2, S. 2-3, 19-25 
ION: 845505 
DIE POLIZl:IRECHTLICHE Bl:URT~ILUNG EINES UMFANGREICH~N 
MASSNAHMEIJKATAlvGES BEIM EINS(.HREITLN IN 
FAMILIENSTREITI6kEITfN ~MfASST DEN (,ESAMTEN kOMPl~X DES 
POLIZEIRECHTS. DIt ZUSTAENOIGKEIT, ALLGEMlINEN 
GRUNoSAETZE. l:JNGHIFF~BEFUGNISSE WIE l.B.: HETRETEN DES 
HAU SES I G RUN D S T IJ l: C K ES, EIN D R ltHI E N IN wO H rJ lJ tJ G E. N, T REN NE N DER 
PAPTEIEN, FREIHI:ITSENIZIEHUNGI:N, OURCHSUCHlJr4GEN ETC. 
VERLANGEN UNTER DLM ASPEKT DEN VERHAELT~rS~AESSIGKEIT Dl:R 
~ASSNAHME~ SICHlRE KENNTNIS D~S MATERIFLLEN POLIZEIRECHTS 
UND VE.RW"LTUNGSRec.HTS. DA DER REAIH!:: SEHR OFT DIE­
RANDBEREICHE DIESES RECHTS TANGIERT, SIhO DIE GRENZI:;N DES 
AR 1. 1 3 G (J lU A. E. R U ECK S 1 C H T I GEN. ER FA H R IJ t~ G S G t: ~ A ES S W t. R 0 E N 
VIELE STREITIGK~ITEN IUN NAC.HTZEIT UEGANGEN, SO DASS DER 
HEGkiFF GEFAHk EINE DIESER RELHTSNORM AIJGEPASSIE DIMEhSION 
EINNEH~EN MUSS, WENN DAS lINDkINGEN RECHTMAI::S&IG &EIN SOLL. 

II-NP:83-Q74 
AUT: MuLITOR-PEFFEk, ~. P. 
TIT: 
UNT: 

FRAUFN ALS OPFER SEXUELLER GEWALT 
ERFAHRlJhGEN EINER RERATUNGS~T[lLE IN LUXFMAU 
RG 

ZST: SM 
JAH: 1983 
JGG: 12 
HES: 12, S. 520-5?1 
ION: 845~65 
IN LUXEMBUR(J GIBT E$, ANGESIEDELT AN E.INER ßEHATUNGSSTELLE 
FUER FAMILIENPLANUNG ~lNEN NOTOiENST FUER VE.RGEWALTIGTE 
FRAUEN. IN DIlSEM NOTDIENST WURDE AUCH [IN FALTBLAll 
(tlEINl VERGEWALTIGUNG, WAS TUN?") AUSGEARßEITlT, UND ES 
WURDEN KONTAKTE HERGESTELLT ZU ALLEN INSTANZEN, DIE IM 
NOTFALL FUER DAS VERGEWALTIGIJ~GSOPFER ZUSTAENUIG SIND. 8I~ 

ZU~ ZEITPUNKT D~R BtRICHTERSTATTUNG WURDE NOCH KEINE FRAU 
IN LUXEMBURG OPFER tlNER VERGlWALTIGlJ~G. Oll DIESE· 
EIN R ICH TUN GIN ANS P R U C H NAH ~, • U.N A U H A E U GIG VON D [ ~ 
BESCHRIlBENEN NOTOltNST WARtN EINIGE VE~GEWAlTIGT[ FRAUl:N 
UNTERSUCHT WORDEN, UND lS WERDFN DIE lyrISCHEN 
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FOLGESCHA~DEN BlI D~N OPFERN UESCHRIEBEN. 
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ZI-NR:83-075 
AUT: 
TIT: 
Urn: 
1 AT : 

ORT: 

~UELlER-LUCKMANN, E. 
RISIKOFAKTOREN DER VERGEWA~TIbUNG 
"KOMf</IUNIKATION" ZWISCHEN TAETER UND OPFER 
7. FORT~ILDUN~STAGF FUER PRAKTISCHE SEXUALM~ 
OlZlN 
HEJOElBERG 
BR DEUTSCHLAND 

ZST: SM 
JAH: 198j 
JGG: 12 
HES: 1Ü, S. 417-41Ö 
ION: 845864 
AUCH BEI SEXUELLEN GE~ALTDELIKTEN MUSS MAN DAVON AUSGEHEN, 
DASS ES NICHT NUR EIN EINSEITIGES HANDELN SEITENS DES 
TA[TERS JST, SONDERN, DASS EINE KOMPLIIIERT~ INTERAKTION 
ZWI&CHEN TAETER UNO OPFER STATTFINOET. DIE AUTORJN NENNT 
VlfR kISIKOFAKTORlN FUER POTENTIELLE VERGEWALTJGUNGSOPFlR: 
1. DIE ZUHfH~ENDE ~OBIlITAEf, 2. DIE SPEZIELl~, 
kUMPELHAFTE JUGENDKUlfUk IN KNEIPlNUND DIS~OTHEKEN, 3. 
DlR LEICHTSINNIGE UMGANG MIT ALKOHOL IN POTENTIELLEN 
GEfAHRENSITUAIIONEN UND'4. DA~ lUNEH~~NDE 
SELBSTBEWUSSTSEIN UND DARAUS RESULTIERENDE 
fEHLEINSCHA~TZUHGEN DtR MAEhNLICHEN SEXUALITA~T BEI 
FRAUEN. ES WERO~N KURl Oll ERbEBNISSE EINER KLEINEN 
B E: fRA GUN G VON VER G E wAL T I G T E N fRA LU:: IJ B t: S C H K H. fH; N • 0 lE:. 
AUTORIN PLAEDIERT FUfR DI~ VEkSESSERUNG DER 
KRISENIHTER~ENTION lUR UNTERSTUlTZUNG DER FRAUEN NACH DER 
VERGEWALTIGUNG. 

lI-NR:83-076 
AUT: NARR, ~OLF DIETlR 

VACK, kLAUS 
1IT: DEM 0 N ~ T RAT ION S R ~ C H T U r~ 0 GE WAL T FR EIE I{ W I DER S T 

AI-.D 
ZST: VORbAENGE 
JAH: 198~ 

JGG: 22 
HES: 2-3, NR. 62-6~, S. 3-8 
ION: 845~46 
DIE BESTREBUNGEN UER tDU/CSU bEbEh DIE FR~IHEIT DER 
DE~ONSTRArION UND DIE ZUSPIIZUNG IN DER AUSEINANDERSETZUNb 
UM DIE NACHRU~SlUNG SINO ANLALSSE, SICH MIT DER THEMATI~ 
zu BEfASS~N. DAbEI WIRD ZUNAELHST DAS VERHAELTNIS ZWISCHEN 
DE:~ONSIHATION UND DeMOKRATIE HERAUSGEARBEITET UND 
fESTGESTELLT, DASS DIE: POLITISCHEN TEILNAH~EMOEGLICHKEITEN 
DES BUERGERS [3ESCHRAENk'T SIND UND NUP IN WAIlLE:N EINE 
DIREKTE BETEILIGUNG MOEGLICH 1ST. OIE REPRAESENTATIVE 
DEMOKRATIE 1ST DURCH DIE HERRSCHENDE PRAXIS NOCH ERHEBLICH 
VERENGT WORDEN. D~SHALB IST DAS DEMONSTRATIONSRECHT UMSO 
WICHTIGER. AN DEN uNTERSCHIEDLICHEN ARTEN VON 
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DEMONSIRATIONlN WIRO VERDEUTLICHT, DASS DAS 
VERSAMMLUhGSGESETZ NICHT ZEITGEMA~SS IST, SuNDERN EINE 
ANGLEIC~UNG DES VERSAM~LUNGSG~SETIES AN DIE DEMOKRATISCH 
UNABDINGBARE fUNKJION VON DEMONSTRA1TONEN GklJNDGESETZLICH 
GefORDERT IST. 
ALS GRENZE DER DEMONSTRATIONSfREIIfEIT IST OIE GEWALT 
ANZUS~HEN, ~08EI PHYSlSLHl GfWALT GlGEN PERSONEN 
AUSZUSCHlIESS~N UND GlGEN SACHE~ AUF EIN UNVERMEIDLICHES 
MASS ZU B~SCHRAlNKEN 1ST. 
ABSCHLIESSEND wlRD OIE fREIHE1T D~R DEMONSTRATION 
ABGEGRENZT ZU DEN FURMEN DES ~E~ALTFR[rEN WlDERSTANDES UND 
DES ZIVILEN UNG~HORSAMS. 

- \ 
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ZI-NR:83-077 
AUT: NOBEL, hERMANN 
111: KRIMINALITAET VON AUSLAENOERN 
ZS1: HPR 
JAH: 1983 
JGG: 1u 

.HES: 1, S. 31-34 
ION: 84S08~ 
D~R AUSLAENDERANTlIL NAH~ SEIT 1968 SOWOHL IN DER 
WOHNB~VOELKlRUNG, ALS AUCH UNTER DEN TATVERDAECHTIGEN 
BETkAECHTLICH ZU. U.A. WEGEN UEN DUNK[lFELDPROBlEM~TIK UNO 
WEGlN DlR STRUK TURUIIIT(R~CHIE.D[: KAIJN DIE 
KRIMINALITAE1SRlLASTUNG VON DlUTSCHEN UND AUSLA[NDERN N~R 
SCH~ER MITElNANDE~ VERGLICHEN WERDEN. EINDEUTIG 
UEBERREPRAESENTIERT SIND AUSLAENDER JEDOCH HFl SCHW(RtN 
G[WAllDELlK1EN, W0Btl OIE ENTwIC~LUNG R~SONDERS BlI DEN 
14- BIS 21JAEHRIGEN UNGUENSTIG IST. ALS URSACHEN SIND DIE 
BlSONDERE LEBENSSITUATION, SOlIO-OEKOHOMISCHE PNOBltME UND 
ASllHNUNG DURCH DEUrSCHE ANZUSEHEN. 
GESAMTG~SlLLSCHAF1LI(HE MASSNAHMEN SIND DRINGLltH. 

Zr-NR:83-078 
~.UT : NOBt.l, HEkMANN 
TIT: 
UNT: 

KRIMINOLOGIE: VER fAMILJENSTR~rTIGKEITlN 
ERFAHkUNG, PERSOE~LICrlKEIl UND AUFTRETEN lNT 
SCHE:IDfN UEUfk lRfOLG ODER MISSERFOLG ~OLIZl 
ILICHlN HANDELNS 

ZST: DPOLBl 
JAH: 1983 
JGG: 1 
HlS: 2, S. 3-9 
ION: 845507 
NACH E:INER UNTERSUCHUNG DE:R pVLrU.I-FUEHRUN~SAKADEMrF 
FUEHREN 8,4 % ALLLR POllZlILICHlN MAS5NAHMEN IN DE:N 
H A EU S L 1 C H [: N B E: R l H H • D A BEI M 1I S S U N T E R S 11: l L 1 W l R i) E I~ , DAS S 
DIE DUNKELZIFFER DER fAMILIENSTREITIGKEITEN W~SENTLICH 
HOEHER LIEGT. DER BE.GRIfF "FAfV'iILJENSTkEITIGKEIT" WInD IN 
DER FACHLITERATUR zU AlLGEI'!1Eli4 DFFINTERT.DIF:>F 
AUSE:INANDERSETZUNGEN HABEN lUM TEIL PlLATIV HARMLOSE 
FOLGEN WIE: BE:llIDIGUNGE.N, SACHBESCHAEDIGUNGEN, 
HAUSFRIE:D~NSBRUCH U.Al., ~O~NNEN ABER AUCH RECHT 
SCHWERWIEGENDE fOLGEN HAHE.N. UNTERSUCHUNG~N IN DEN USA 
<STRAUS UNO GELLES) REGISTRIFHEN EINEN 60PROZE.NTJGEh 
ANTEIL VON GEWALT ZWISCHEN DEN PA~TNfRN. UNTERSUCHUNGEN II~ 
O~R BR DEUTSCHLAND aE~TAETIGEN DIESEN TREND DER GEWALT IN 
DER KAMPFGRUPPE FAMILIE. DIES~ ERGEBNISSE ERLAUBEN DIE 
AUSSAGE, DAbS GEWALl IN D~~ FAMILIE ZU EINEM DER 
WICHTIGST~N PROBLEME DFR ~RIMINAlITAEl HERANGEWACHStN 1ST. 
MO T I V E UND S Y ~'i P T 0 rt.1 E S 1 N D f·1 E 1 S T E. If ER S U (fIT U r~ 0 T RUN K S U C H 1 • 
FERTIGE LUESUNGSKONZePTE KOENNEN WEGEN DE~ 
UNTERSCHIEDLICHKElT OER FAFLlt NltHT ANGEBOTEN WERDEN, 
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VIELMEHR MUlSSEN DIE EINZELNEN PHASEN DER BEWAfLTIGUNG AUF 
DIE ENTWICKLUNG DES EINlELFALLFS ABGESTIMMT WERDEN UND 
VERLANGEN VON OLM EINSCHREI1E~DEN BlAMTEN VIEL 
FINGERSPITZENGEFU~HL. 
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ZI-NR:83-U79 
AUT: 01T, SH:GHART 
111: DlMON&TRATJON~RECHT. EIN GRUNDRECHT DROHT UN 

TERIUGEHEN 
ZST: VORGAlN6E 
JAH: 198j 

. JGG: 22 
HES: 4-5, NR. 64-6~, S. 43-64 
ION: 84521J 
DIE VON DER BUNDESREGIERUNG DISKUTIERTEN AFNDERUNGEN DES 
VERSG ENTSPRfCH~N NICHT DEM 

~ VERHAElTNISMAESSIGKEITSGRUNOSATZ. SIE ENTSPWFCH[N 
WEITERHIN NICI1T DE..R PRU.TIKARILITAET UNO DER 
JUSTITIABILITAET. 
DIE GEPLANTE AfNOERUNG DES P 125 5TGB IST SOGAR NOCH 
REPRESSIVER AUSGE~TALTET ALS DIE ORRIGKEITSSTAATLICtfE AUS 
DE:M JAHRE 1871, DIE 1970 SPAET GEtJllG BESEITIGT WURDE. DIE 
AMT LI C H f. U E G R U END U N G F U ERD 1 E A END E: R " li G 0 E S P 1 2 5 S T G B VON 
1983 [NTHAELT KEIN EINZIGlS ARGUMlNT, DAS GlG~NUEBER DEN 
GESETIESBERATUNGEN VON 1970 N~(J WAERE_ DAGEGEN ENTHAELT 
SIE EINE REIHE OBJEKTIV FALSChER TATSACIIEN8lHAUPTUNGEN. 
DIES WIRD AN ~I[BEN BlISPIELEN GEZEIGT. 
DIE REVISIOh DES P 125 STG8 ENTSPRICHT DER IDEOLOGISCHEN 
GRUNDUfBERIEU6UNG EINES WlSlNILICHEN TEILS DER 
REGIERUHGSPOLITIKER. ARlR DlM STAAT IST ES VERWEHRT_ 
POLITISCHE IDEOLOGIEN FUEH ALlGEMlINVER8INDLICHE ZU 
ERKlAERlN - A~T. 3 AR&. 1 UND 3 G0 -. DIE ßlVURSTEHENDEN 
INITIATIVEN ZUR EINfUL~RUNG DER PASSTVR~WAFFNUNG UND DEN 
VERMU~~UNG SO~Tl DEW lRHEUUNG VON DlMONSTRATIONSGEBUfHREN 
ZIELEN AUF EINE VERfASSUNGSMAlSSJGE BlEINTRAfCHTJGUNG DES 
ART. 8 GG UND WlIIERER GRUNDRECHTE AR. 

II-NR:83-U8Q 
AUT: PACHTlNFELS, JU~RGEN 

TIT: EINIGl UEBERLlGUNbEN ZUR VfRBlS&ERUNG DEP Ef 
FIZIENZ DES OPFlRENTSCHAFDIGUNGSGlSETZES 

ZST: ZHP 
JAH: 1983 
JGG: 16 
HES: 6_ S. 146-149 
PQU: fRGAENZEND SILHE lRP_ 16, 1983_ 9_ S. ?3? 
TON: 835022 
ES WERDEN EINIGt GEDANKEN ZUR REfORM DER SOZIALEN 
ENTSCHAEDIGUNG AUFGEGRIFFEN UhO AM BEISPIEL DES 
OPFERENTSCHAEDJGUNGSGESETZES AKTUALISIERT. ANHAND 
MEHRERER, RECHTSPOLITISCH BISLANG I(AUf1 GELOESTER 
EINZElPROSLEME WIRD IN KONKRETER ~EISE AUfGEZEIGT UND 
BEGRUENDET, WIE DER GEGENWAERTIGEN UNAUSG~WOGENHEIT UND 
MANGELNDEN EFFIZIENZ DER GEWALTOPFERENTSCHAEDIGUNG 
ANGEMESSEN ENTGEGENGEWIRKT WE~DEN KOENNTE. 
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ZI-NR:83-081 
AUT: prL~IDFNER, THOMAS 
TIT: DIE BEKAEMPFUNG GlWALT VERHERRLICHENDER PORN 

OGRAPHISCHER UNO SONSTIGER JUGENObEFAEHRDEND 
ER :>CHRlFIEN 

FST: TASCHlNB.KRIMINALIST 
JAH: 1983 
JGG: 33(~D) 

HES: S. 141-167 
ION: 845U41 
o XE GE FA EHR L 1(. HK E I TOt: R 0 AUE R I~ D t. N BE. R 1 ES E L U N GUN 0 
BEEINFLUSSUNG VON KINDERN UND JUGE.NDLICHEN MIT GEWALT UND 
PORNO IST DURCH WISSENSCHAFTLICHE UNT~RSUCHUNGEN bEWIESEN. 
UM DEM PRAEVfhTIVEN SCHUTZ VON KINDERN UND JUGENDLICHEN 
VOR DIESEN MASS~NMEDJEN GERECHT ZU WERDEN, MUlSSEN DIE 
BESTEHENDEN GlSt.TZE KONSfQUENl ANGEWANDT WENDEN. 
DEM TATBESIANDSMERKMAL S(HRIFTEN STEHEN TON- UND 
BILDTRAEGER, ARUILDUNbEN UND ANDERE DARSTl:.lLUNGEN GLEICH. 
DAS GESETZ UfUER DIE VERBREITUNG JUGfNDGEFAEHRDENDER 
SCHRIFTEN UNTERSCHEIDET ZWISCHEN DEN JUGEI4DGEFAEHRDENDFN 
UND 0 E tJ 0 F FE. N S I(. Ji T L I 01 SC H W l R J u G t N D G E FA E tl R D E I~ 0 E N ME 0 I f r~ • 
FUER GEwALT VERHERRLI'HENDE, VERHARMLOSENDE UtJO ZUM 
RASSENHASS AUfSTACHELNDE SCHRIFTEN SOWIE FUER PORNOGRAPHIE 
GILT EIN ABSOLUTES HEkSTELLUNbS- UND VERTRIEBSVERBOT. FUfk 
INDIZIERTE, NORMAL PORNOGRAPHISCHL UND SONST 
o FF l: N S 1 C H T L 1 eH SC 11 W E: R J U G E. N 0 G t:. F A EHR I) END E. r~ E 0 TE N GEL T HJ 
VERTRIEDSUESCHRAENKUN&EN. DIE VERSTOESSE GEGEN DIE VERBOTE 
STELLEN STRAFTATEN DAR. IHRE VERFOLGUNG IST SOMIT AUFGABE 
DER PotIZI::I UND DE.R STAATSAt~WAlTS(.HAFlEtJ. 
IN JEDEM BUNDESLAND GIBl ES ElNE lENTRALSTELlE ZUR 
BEKAEMPFUNG GEWALT VERH~RRIICH~NDl:.R. PORNOGRAPHISCHER UND 
SONSTIGER JUGENDGEFAEHRDEWDER SCHRIFTEN. 

ZI-tJR:8j-U82 
AUT: PLOOGl, GlRHAkD 
fIT: WlR SIND UND WAS FOkDERIJ Oll:. "AUTONOMf:N GRIJP 

PI:.N"? 
ZST: POLIZ~IFORUM 
JAH: 19~j 
JGG: 7 
H~S: 9, s. 5-10 
ION: 835965 
DIE DARSTELLUNG VON ZUSAMMfNHAfNG~N UNO ZITATEN IN DIESER 
F ALL S TU 0 I E. lEI G T, 0 ASS S I C. H I I. {} F N .. A U TON 0 M E:. N lJ N 0 
ANTIlMPERIAlISllSCHtN GIWPPEN" f:INE NlUE GENERATION VON 
GEWALTANW~NDUN& B~JAHlNDEH UNDOGMATISCHEN NE.UEN LINKEN 
GEBILDET HAT, DtREN AKTIVITA~lfN UND AKTIONEN KlINESFALLS 
U!'4Tt::RSCIlAETlT WERDErl DUERFEN. OIE ANGRIFFSRICHTUNG DER 
AUTONOMEN DECKT SICH WEITGEHEND MIT DE:.N ZIELEN DER 
TE R R 0 R IST I S C H E N V l:. R EIN 1 bUh GEN' "R E V 0 L U TI 0 N A E R E Z E:: l. L E N". IM 
VORDfRGRUUD STEHT DER ANTIJMPf:RIALISTISCHE ~AMPF, ENDZIEL 
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IST DIE REVOLUTION. IN LETZTER ZEIT VERSUtHlN DIE. 
AUTONOMEN IMMER STAERKER, DIE F~IlDENSBEW[GUN~ UND DEREH 
AKTIONEN GEGEN eIE GePLANTE STAIJONIERUNG V~N 
MITTFLSTRECKENRAKlTEN ZU ßElIhFLUSSlN. DABEI PROPAGIERFN 
SIE DIE OFFENE GEWALIANwENOUN~ IN FORM VON SABOTAGfAKIEN 
UNO ANSLHlAEGtN. 
Zu DEN "AUTONOMEN GRUPPEN" lAlHLEN DIE 
SICHERHEITS8fHOtROEN CA. 1.500 - 2.00U PERSONEN. DIE SICH 
VORWIEGEND AU~ DEN GROSSSTAlOffN REkRUTIEREN. 
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lI-NR:83-083 
AUT: POLLAK, STFFA~ 

MORTINGER, HERAlRT 
TIT: KRIMINALISTISCHE ASPFKTE DER INDIREKTEN ORRI 

TAOAChFRAKTURt::N 
ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 1983 
J6G: 172(BO) 
HES: 5-6, S. 159-165 
IDN; 855344 
DURCH STUMPFE G€WALTEIN~IRKUNG IN DER HINTERHAUPTSREGIOIJ 
KANN ES ZUR ENTSTEHUNG INDIRE~TER ORRITADACHFRAKTUREN 
KOMMtN. SIE WERDEN, AlHNLICH WIE Dll CONTRECOUP-lAFSIONEN 
DES GEHIRNES, AUF DIE SOGKRAEFTE IM GlGENSTOSSBlQEICH 
lURUECKGEFUEHRT. AUS DI~SEM VERLEIZUNGSMECHANISMUS ERGE~EN 
SICH MOLGLICHKELTEN DER REKON~TRUkTION, OIE ZUR 
AUFkLAERUNG DES UNFALL~ ODER fATHlRGANGES BEITRAGEN. A~ 
ZWEI KASUIS1ISCHEN BEISPIELEN WIRD GEZEIGT, DASS 
RETROBULBAERES FE1TGEWEBE DURCH DEN BRUCHSPALT IN DIE 
VORDERE SCHAEDELGRU8E U~BERTRETEN KANN. IH DEH SEIDEN 
OERICHTlTlN FÄELlLN WURDEN Oll OPFER ZUERST GEWUERGr UND 
ERST SEkUNDAER EINEM SCHALOLLTRAUMA AUSGESETZT (DU~CH 
AUFSCHLAGEN DES HINTERHAUPTES AUF DEM BODEN). WENN DIE 
ORBITADACHFRAKTUREN - WIE IN EINEM DER FAtlLE - MIT 
HIRNKONTUSIONEN EINHERGLHEN, IS1 MAN BEHECHTIGT, EINE 
VITALE ENTSTEHUNG ANZUNEHMEN. 

ZI-NR:8.3-Q84 
AUT: PRINZ, HEINRItH 
TIT: POL17EIEINSATl GEGEN FUSS8ALLROWDYS 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1983 
JGG: 15 
HES: 12, s. ~03, 505-5U9 
ION: 845224 
~RAWALLE U~ DEN PROFESSIOhElLlN FUSSBALl SIND FUER OIE 
POLIZEI KEIN NFUES PROBLEM. SIE 8EFASSTE SICH SlIr 1977 IN 
WIEDERHOLTEN SEMINAREN AN DER prA IN HILTRUP, 'PICHTlTE 
MELDEDIENSTE EIN uNO LEGTE ~ONDlRDATEN AN, DIE AUS 
DArENSCHU1ZGRUENDEN JEDOCH UNrE~SAGT ~URDEN. 
WISSENSCHAFTL(R ERSTELLTEN PSYCHOLOGISCHE ANALYSEN UND 
FANDEN VERSCHIEDENE KRAWALlTVPEN HERAUS. 
DIE POLIZEI UNTERTEILT DIE rUSSBALlROWDYS IN DFN HARTEN 
KERN UND DAS HEER DER MITLAEIJFFR. DIE AUSSCHR~tTUNGEN 
GEHEN VORWIEGEND AUf DAS kONTO CES JEWEILIGEN HAPTEN 
KERNS, DER SILH MEIST AUS 30-50 PlRSOhEN ZUSAMMENSETZT UND 
IN FAN-CLUBS ORGANISIE~T IS1. BEI IHNEN SIND STOERUNGEN 
I~ SOlIALISATIONSPRUZESS WIt UEI DFN SONSTIGEN 
JUGENDLICHEN wIlDERHOLUNGSTAETERN FESTZUSTELllN. DIE 
POLIZEI MUSS SICH AUCH MIT DEN MITLAEUFERN IN DER 
EINSATZSITUATION AUSErNANOERSETZ~N. 
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URSACHEN DES RO~DYTUMS DUERFT~N MANGELNDER FAMILIAERER 
HALT, ZUEGELLUSIGkEll UND MAN6ELNDE AUFSICHT DURCH"OIE 
O~FFENTLICHKEIT SEIH. DIE POLIZlJ WIRD KONF~ON1IERT MIT 
&TRAFTAT~N VON VERK~HRSBEHJNDlRUNGEN HIS ZUM TOTSCHLAG. 
DIE POLIZEI HAT ZUR A8WEHR DES ROWDYTUMS EINSATZ- UND 
ERMITTLUNGSTAkllKEN ENTWICKELT. DAZU GEHOlR~N 
LAGEBEURTeILUNG, SlAOIONV~RBOIE, SCHUTZMASSNAHMlN SOWIE 
DER EINSATZ VON OOKUMENIATIONb- UNO 
STRAFVERFOLGUHGSKOMMANOOS (OUbKDO) UNTER FULHRUNG OlR 
KRIPO. PRAEVENTIVE WIR~UNG HABEN EO-MASSNAHMEN, DER 
EINSATZ P~RSONENKUNOIGER BEAMIER UND KONTAKTB~AMTE, UM 
FEINDBILDER UND AGGRESSIONEN ABZUBAUEN. 
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ZI-NR:83-085 
AUT: PRINZ, HfINRICH 
TIT: ZUR KRIMINOLO~I[ JUNGER SCHLAEG~R 
ZST: MAGAZIN P 
JAH: 1985 
JGG: 2 
HES: 8, S. 5-7 
ION: 845609 
DER GlSA~TKOMPLlX OlR KOERPERVFRL~TZUNGEN ERSCHlINT FUER 
EINE KRIMINOLOGISCHE UETRACHTUNG UNGEEIGNET. EINE 
VERGLEICHBARK~Tl PHAENOMENOLOGrSCHER MERKMALE RIETET SICH 
J~DOCH BEI DEN VORNlHMLICH IM OLFFENTLICHEN R[REICH 
BlGANGENEN KOlRPERvtRLETZUNGFh UND 1M HINUlICK AUF DEN 
FUER JUGENDTYPISCHE GEWALTTATEN VERANTWORTLICHEN 
TAEIERTyPUS IM ALlER VON UNIEH 25 JAHREN AN. ~LS 
VORTATSITUAIION SIND INSB~SONDERE OAS ZUSAMMENTREFFEN 
EINER CLr~UE POTENTIELLER TAEIEk MIT ANDEREN, SlCH IN 
KLEIDUNG UND AUfMACHUNG UNTER&CHEIOENDEN JUNGEN LEUTEN VOR 
JUG~NDTREFFS ~ND DISKOTHEKEN, DAS RUFPElHAFTE UNO 
ALKOHOLISIERTE AUrT~fTEN IN O~FFENTlIC~tN V[R~EHRSMITIELN, 
DAS GESCHLOSStNl AUFTRETEtl VON ROCKERN ODER PUNKERN IN 
DISKOTHEKEN ODER ANL~ESSLICH ~ON FEST~N. DAS 
ZUSAMMENTREFFtN VON FUS&BALLFANS IN ALKUHOLISIERTEM 
ZUSTAND ODER DAS AUfTRETEN ~ESCHlUS&EhFR, V[RMUM~T~R PULKS 
IN OEMONSIRATIONEh. DIE WAHL DER OPFEN IST MEHR ODER 
MINOER ZUFAElLIG UNO SITUATIOIISBEDlhGT. ALS TATlEIT ERGIBT 
SICH AUFGRUND DER SOZIALEN BEDINGUNGEN UEßERWIEGEND DIF 
NACHTZEIT AN DE'~ WOCHlNtNOEN. ZUM PlRSOENlICHKEITSBILD DER 
IN OER REGEL 15- .BIS 20-JAEHRIGEN TAETER WIRn 
FESTGEST~LlT, DASS SIE REGELMAESSIG AUS MEIST GESTOERTEN 
FAMIllENVEPHAElINISSEN STAMME~ UND HALT IN Cl-IQUEN 
GLEICHGESINNT~P SUC~FN, MIT DENEN ~IE DAS&ELBl SOZIALE 
MILIEU UNO IN WEC.'SEL~EITIGER RETEILI~UNG BEGANGENE LADEN­
UND MOPlDDIEBSTAEHll, ~OERPERVERlETZUNGSDELIKTE UND 
KFZ.-AUfBRUECHE VERHJNDEN. AllfFAFLLIG IST IHR 
GELTUNGSBEDUFRFNIS. FUER DIE MEhRHEIT DIESER JUNGEN 
SCHLA[GER IST NUR EINE NEGATIVE PROGNOSE DENKBAR. 

ZI-NR:83-086 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 

RENGIER, HUDOLF 
KRIMINOLOGISCHES 
UNGSlEKTUlRE 
JUS 
1983 
23 
5, &. 402-407 

LERNEN DURCH TAEGLICHE ZEll 

HES; 
PQU: ERGAENZEND SIEHE JUS, 23, 1983, 8, S. 647-64 

8 
ION: 835527 
DIE lEITUNGEN ENTHALTEN NAHEZU TAEGLICH NACHRICHTtN, 
~EPORTAGEN, ABHANDLUNGEN MIT KRIMINOlUGISCHlM BlZUG. WENN 
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MAN ALL DIESE INFORMATIONEN BEWUSST AUFNIM~T, WIRD DER 
GEWINN FU~R O~N KRIMINOLOGISCH INTERESSIERTEN JURiSTEN WIE 
DEN LAIEN NICHT AUSBLEIBEN. UEBER EINEN ZEITRAUM VON KNAPP 
EINEM JAHR WURDEN Z~fl TAGESZlITUNGEN (REGIONAL UND 
UEBERREGIONAl) AU5GlWERTE1. DABEI KONZENTRIERTE SICH Oll 
BERICHTERSTATTUNG AUr DIE SCHWERE GEWAlTKRIMINAlI1AET UND 
BIETEl INSO~EIT ALLES ANDERE ALS EIN 6ETREUES SPIEGELBILD 
DER WIRKLICHE~ KRIMINAlITAET. ES WIRD SICH MIT DER 
NACHAHMUNGS THESE ALS AUCH MIT DER 
VERHINDERUNGS-/ABSCHRECKUNGSTHESE AUSEINANDERGESETZT, 50 
DASS SICH ALSO BEI DER MEDItN8fRICHTE~SrA1TUN6 
KRIMINALI1AETSFOEROERNDE UNO KRIMINALITAETSVERHUETENDE 
ASPEKTE GtGENUE8fRSTEHEN. 
DIE IEITUHGSlEKTUlRE BJETET DES WEITEREN ZUR FRAGE DER 
SCHULDFAEHIGKcIT UND DER VIKTIMOLOGIE REICHHALTIGlS 
ANSCHAUUNGSMATERJAL. HIT O~M lEITUNGS~TUDIUM KANN MAN 
NATUERLICH WEDER KRIMINOLOGJStHE ZUSAMMENHAENGE 
WISSENSCHAFTLICH AUFKL~~R~N, hOCH GAP SICH ~INEN 
VOLLSTAENDIGEN UEBERBLICK VERSCHAFFEN. 
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ZI-NR:83-Q87 
AUT: 
TIT: 

FST: 

ROSELLEN, RICHARD 
SOZIALE KONTROLLE DURCH ANZEJGEERSTATTUNG -
E- 1 Nt: E M P I R J S C tl E U N T E R S IJ C H U N G lUD E N S I T iJ A T I V 
EN BEDINGUNGEN, MOTIVt:;N UND lIElEN PRIVATER 
SlRAFANlEIGEN 
INTE:RDIS.BEITI<.I<.RIMINOloG.FORSCHUN(;. DEUTSCH 
E FORSCHUNGEN ZUR KRIMrNALJTA~TSENTSTEHUN6 U 
ND KRIMINALITAETSKONTROLlt: 

JAH: 198j 
JGG: 6/2(8D) 
HES: S. 798-822 
ION: 855161 
IN DEM BElTRAG WERDEN FMPIRlSCH GEWONNENE fRGEPNISSE: UESfR 
DAS ENTSCHEIDUNGSVERHALTEN VON PRIVATEN PERSOhEN B~l DER 
E R S TAT TUN G VON S t R A FAN H: I 6 END ARG E LEG r. DEN N ~, EHR ALS 90 % 
DER VON DER POLIZE1 REGISTRIERTEN DELIKTE KLASSISCHER 
KRIMINALITAET WlRPEN ERST DURCH ANZ~IGEERSTAITUNG DlR 
BEVOELKERUNG BEKANNT. IN WELCHEM NA&SE UND AU& WELCHEN 
GRUENDEN SIE DAS SOZIALE GESCHEHEN MIT STRAFANZEJ6EN 
BEANTWORTET - UNO ZWAR SELEKTIV -~ SOLLTEN DIE 
UNTERSUCHUNGEN ~RGEUEh. 
NICHT MOTIVE fUlR DEN VERZICHT, SONDERN BEW(GGR~ENDE FUER 
OIE ANZEIGEERSTAT1UNG SIND lRHOBfN WORDEN. DANACH WiRD DIE 
ANZEIGEBEREITSCHAFT BEEINFlUS&T D~RCH MERKMALE DES DELIKTS 
BlW. DES ANLASSES (EMPFUNDENE SCHWERE DER TAT~ 
SCHADEN~HOEHE, DELIKTSKATEGORIE, VOLl~NDUNG ODER VERSUCH)~ 
MERK~ALl DES TAlTlRS (TAETER MITTLEREN ALTERS UND 
AUSLAENDER WERDEN" HAEUFIGER ANGEZlIGT). MERKMALE DER 
SOZIALEN BEZIEHUNG ZWISCHEN TAEIER UNO OPfER (ABNEHMENDE 
ANZ~IGE8EREITSCHAFT, WENN DER TAFTER ZUM FAMILIlN-, 
BETRIEBS- ODER VEREINSKREIS G~HOERT), MERKMALE DES OPfERS 
(WEIBLICHE UND LEDIGE PERSONEN ZEIGlN EINE GERINGERE 
ANZEIGEUE~EIT&CHAFT ALS MAFNNLJCHE UND NICHfllDIGE, 
SUBJEKTIVE EINStHAETZUNG DEk ~RFOLGSAUS~ICHT, WUNSCH NACH 
SCHADENERSATZ, ßESTlHEN EIN~R D1EUSTAHlSVERSICH~RUN6, 
AUSSERDEM KOENNEN AFFEKTE WIE ZORN UND AERGER SOWIE 
wUENSCHE: NACH AB~CHRECk'UNb UND UESTRAfUUG ODER NACH 
PERSOENLICHER VERGELTUNG EINE ROLLE SPIELEN). 

ZI-NR:83-(}88 
AUT: 
TIT: 

UNT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

RUPPRECHT, RE1NHARO 
JE~ER DRITTE: AN~CHLAG TRIFFT EIN WIRTSCHAfTS 
UrntRNEHMEN 
ANGRlfFSZIELF UND TAKTIKEN BEI ~AUOIAGf 
WS 
1983 
5 
6~ s. 2j6-240, 242 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN WUS INFORMATION~ 35, 

19ö3, 159, S. 77-80 
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ION: 83568J 
TERRORISTISCHE GRUPPEN VERSUCHEN DURCH SABOTAGE ZU~EHMEND 
BESTIMMTE PROJEKT~ ZU V~RHJNO~RN UND RICHTEN' IHRE AKTIONEN 
l.B. GEGEN BAUFIRMFN (STARTBAHN WEST, RAU VON KAN~ELEN UND 
INSBESONDERE ATOMKRAFTWERKE). WlIlfRE OHJEKTE SIND 
KAUFHAEUSER UriO ~ANKEN ALS SyMBOLl VON KONSUMZWANG UND 
KAPITALISMUS UNO ANDEkE GROSSE UNTERNEHMENSUEREICHE. Oll 
ZUNAHME DER SPRENGSIOfF- UND BRA~DANSCHLAEGE VON 1971 -
1982 UND REGIONALL ~CHWERPUNK1E SIND ANGEGEBEN. ZAHLEN 
UEBER ART UND HAEUFIGkEIT OER ANSCHLAEGl, DIE 
TA['TERGRUpPEN UNO ZIELE SIND iN EINER TABELLE <1967 -
1982) ZU FINDEN. SABOTAG~PRAEVfNTION MUSS DURCH 
GEFAEHRDUNGS- UhD SCHWACHSTELLENANALYSE. TECHNISCHE UND 
PlRSONELll SICHERUNGEN UND UEHERPRUlFUNG DER MITARBEITER 
BETRIEBEN WERDEN. 
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ZI-NR:83-089 
AUT: RUPPRECHT, REINHA~D 

TIT: VERFASSUNGSFFINOl.ICHE, SICHERlifITSGlFAE:IIRDEN 
D~ UNO TERRORISTISCHE BESTREAUNGEN 1982 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1983 
JGG: 74 
HES: 5, S. 164-106 
IDN: 845591 
DER JAEHRLICH~ VERFAS~UNGSSCHUTZRERICHT IST NICHT NUR FUER 
OIE SICHERHEITSPOLITISCH lNGAbI~RTE OEFFENTLICHKEIT VON 
INTERESSE. AUCH OIE PULIZ~I KANN AUS DER U~fASSENOEN UND 
SySTEMATISCHEN ZEICHNUNG DES UEDPOHUNGSHILDES NUTZ~N 
ZIEHEN. DIE QUANTITATIVE UND QUALITATIVl DARSTELLUNG DES 
EXTREMISTISCHEN POTENTIALS, DER AGIIATIONSSCHWERPUNKTl UND 
GEWALTBEREITSCHAFl lXTREMlSTISCHER ORGANISATIONEN, 
TERRORI~TISCHER ANGkIFFSZIELE UND TAKTIKEN, 
AUFrAELLIGKElrEN BEI DER EINSCHLEUSUNG UNO 
AGENTENTAETIGKEIT GfGNERISCHEH NACHRICHTENDIENSTE LOHNT 
DAS AUFMERKSAME STUDIUM DES JAHRESß~RICHr~. AUF EINIGE 
UNTER DIESEN ASPEKTEN BESONDERS INTlRESSANTE 
FESTSTELLUNGEN CES VERFASSUNGSSCHUTLBERICHT(S 1982 WIRD 
HINGEWIESEN. 

Zr-NR:83-09Q 
AUT: SCHlfBfL, RlNATE 
TIT: MISSHANDELTE UND bEQUAEL~[ KIND~R 
UNT: SIE BRAUCHEN UNSEI<EN SCHUTZ UND UNSERE HILFt:. 
Z~T: MAGAZIN P 
JAH: 1983 
JGG: 2 
HES: 4-5, S. 12-14 
ION: 845887 
IN MUENCHEN GIBT lS EiNEN ARRErTSKREIS KI~DESMISSHANDLUNG, 
IN DEM U.A. DAS JUGENDAMT, DIl HAUNlP'SCH~ KINDERKLINIK 
UNO DIE POLIZEI ZUSAMMEhARBErlEN. AUF DEM HINTERGRUND DER 
ERFAHRUNGEN IN DIES~~ ARBElrS~REIS BERICHTET DIE 
ZUSTAENDIGE POLIZErB~AMTIh UFHFR DAS PROBLEM 
KINDESMISSHANDLUNb. E& WERDEN ZUNAECHST DIE RECHTLICHEN 
BESTIMMUNGEN UND DIE EJNGRIFFSMOEGLICHKEITEN KURZ 
UMRISSEN. NEBEN VERSCHIEDENEN URSACHEN, DIE ZUR 
KINDES~ISSHANOlUNG FUEHREN KOlNNEN, WERDEN 
KRIMINALISTISCHt METHODEN AUFbEZEIGT. 
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Zr-NR:83-Q91 
AuT: SCHMIDl, ANDR~AS 
TIT: DlE REVOLUTIONAEREN ZtlLEN 
UNT: BESCHRfIBUNG lINER TERRORISTISCHEN ORGANJSAT ' 

ION 
ZST; POLIZlI 
JAH: 1983 
JGG: 74 
HES: 9, S. ?87-290 
ION: 83595ö 
SEIT 197.~ WlRDEN ANSCHLAfGE VON DEN REVOLUTIOflAl.REN ZELLEN 
AUSGEFUEHRT. DAS ZIEL DIESER ANSCHLAEGE IST NOCH 
WEITGEHEND UNbEKANNT. STRATEGIE UND TAKTIK LASSEN SICH AUS 
DEM PERIODISCH ERSCHEINENDEN REVOLUTIONAEREH lOHN 
ENTNEHMEN. KEhNlEICHNEND 151 DIl ARBEITSTEILUNG VIELER 
AU TON 0 ME R R f. V v LU T i 0 j", A trH. R Z E L L E I~ UND DAS AN I< NU E P FE N AN 
AkTUELLE PROTtS1BEWEGUNGEN. 
DAS V[RHAELTNIS ZUR RAF WAR ZURUECKHAlTlND UND KRITISCH 
UND 1ST JE:TZT IN EINE OFHNl '\AlEHNUNG UMGF~CfllAGl:N. 
ZUR STEIGERUNb DER EFFFkTIVITAET DES BEWAFFNETEN KAMPF~~ 
WURDE ERSTMALS 1962 DER ZUSAMMEhStHLUSS VER~CHIEDENER 
REVOLUTIOtJAERLR llLLEN uEFORD~RT. DEN ReVOLUTIONAEREN 
ZELLEN IST ES GELUNGEN, EIN LATENT VOHHANDENES POIENTIAL 
VON MILITANl FRE.IZU~FTZlN. DIESE NACHAHtlER, DIE SICH 
OFTMALS AUS ReGIONALEM ANlA~S, lEILWEISI: NUR FUER 
BESTIMMTE AKTIONEN, ZUSAMMENSCHLIlSSEN, BEGINGEN 19 ö 1/82 
WESENTlICIi MEHR ANSCHLAI:GE ALS DIE REVOLUTIONAEREN ,ZELLEN. 
Oll REVOLUTIONAERlN ZELLEN SIND ~[INE NATIONAL GEBUNDENEN 
GRUPPEN. KONTAkTE BESTEHEtl zut'IINDEST ZUR PFLP. 
BEKANNT IST OIE EXISTENZ DER AUTONOMEN fRAUlNijRUPPE ROTE 
lORA IN DEN REVOLUTIONAEREN ZELLEN, DIE DEN 
EMANZIPAToRrSLHEN ASP~kT DES ßEWAFFNETFN KAMPFES IN DeN 
VORDERGRUND STELLEN. 

ZI-NR:83-092 
AUT: SCHNOOR, flERBlRT 
TIT: BRAUCHEH wIR VERSCHAfFHUNGEN DES DfMONSTRATI 

ONSRECIHS? 
IST: ZRP 
JAH: 198~ 
JGG: 16 
HES: 8, ~. 185-139 
PQU: ERGAENZEND SIt.HE iRP, 10, 1983, 10, S. 264 
ION: 845247 
DIE VON DER CDU/csu/FOP-KOALIrrON BEABSICHTIGTE 
ERWEITERUNG UND VERSCHAERfUNG DlS P 125 5TGb 1ST DURCH DAS 
TATSAECHLICHE DEMONSTRATJONSGESCHEHEN NICHT I~DIZIERT. 
GEGENTElLIGE BEHAUPIUNGtN SIND DURCH DIE VOM 
BuNoESMINIS1ER DES INNERN HlRAUSGlGEBENE STATISTIK DER 
FRIEDLICHEN UND UNFRJEOLICHEN DEMONSTRATIONEN WIDEPLEbT. 
DIE Z.T. IM RECHT~WISSENSCHAFTLICHfN SCHRIFTTUM UNTER 
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HINWEIS AUF NIcHT HINREICHfND VOM STAAT GESCHUEIZTE 
R~CHTSGUETER ~RHOUENf BlHAUPTUNG EINER GEFA~HRDUNG DES 
RECHTSFRI~DENS 1ST NICHT GEEI6N~T, OIt FORDERUNG NACH 
VERSCHAE~FUNG DES P 125 STG~ zu STUETlEN. 
DIE GEGE~WAERTI6E RlCHTSlA6l tRMOEGLICHT ANGEMESSENE UND 
AUSREICHENDE PRAEVENTIVE UNO REPPtSSIVf MASSNAHMEN. OIE 
BlAsSICHTIGTE NOVELlIEPUNG DES P 125 5TG8 IST DAHER 
UEBERFLUESSIG UND IM HINBLICk AUF DEN GRUNDSATZ DER 
VERHAElTNISMAlSSIGKEIT, DAS A~WAEGUNGSGE~OT UND DIE 
TATBESTANDSGARANTIE DES ART. 103 11 G6 
VERFASSUNGSRECHTLICH b~DENKLICH. 
OIE VORSCHRIFT WAERE IM U~BRIGFN NICHT PRAKTIKABEL UND 
DESHALB AUCH NICHl GEEIGNET, EINE STAERKUNG DES 
RECHTSFRIEDENS zu 8E~IRKEN. 
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ZI-NR:83-Q93 
AUf: SCHOLl, RUPE:Rl 
TIT: 
UNT: 

RECHTS FRIEDEN IM RECHTSSTAAT 
VERFASSUNGSRE~HTLICHf GRUNDLAGEN, AKTUELLE b 
EfAHRE:N UND R~CH1SPOLITISCHt rOLGER~NGEN 

ZST: NJW 
JAH: 198j 
JGG: 36 
HES: 14, S. 705-712 
IDN: 835779 
ALLEIN DE~ RECHTS FRIEDEN GEWAtHRLEISTET, DASS ]WI~CHEN DE~ 
BUtRGERN GEWALT VERHINDeRT UNO DAivlIl GLEICHHEIT 
VERWIRKLICHT WIRD. ~IE BEHAUpTUNG GEWISSER PROTESTGRUPPEN, 
GEWALT ANWENDUNG ALS GtGlN6EWALT GEGEN DIE STAAT5GEWALT SEI 
NOTwENDIG, NEGItRT GRUNDPRINZIPIEN DES DEMOKRATISCHEN 
RECHTSSTAATES. SIE VERKE:NHT DAS STAATLICHE GEwALTMONOPOL, 
DAS AUF DEM R~CHTSMONOPOL BERUHT UND OEMOKRATISCH . 
L~GITIMrERT UND GEBUNOEN IST. DAS MISSRRAlUCHLICH ZITIERTE 
DEMOKRATISCHE wIDERSTANDSRECHT IST NAEMLICH SELBST 
VERFASSUN6$VfRPFLICHTlT UND ERST LU REßNSPRUCHEN, W~NN DIE 
INSTITUTIONEN DES RE:CHTSST4ATtS NICHT MEHR FIJNKlIONSFAEIiI(, 
SI ND. U fI S E: R ( V E H FA S S II N G j( I: N IH AUCH K EIN E N I) 0 P P E L T E N 
MINOERHEITENSCHUTZ. MINDERHEIlEN KOENNEN DESHALB NICHT 
DIESEN SPEZIFISCHEN VERFASSUNGSMAlSSIGEN ~CHUrZ UNTER 
BERUFUNG AUF GRUNDRE:CHTE GELTlND MALH[N lIND GLEICHZEITIG 
EIN RECHT AUF BHUCH DE:R VERfASSUNb BEANSPRUCHEN. DER 
GRUNDSATZ DER VE:RHAELTNlSMAESSrGKEIT GILT NUR INNERHALB 
DES LEGALITAEISPRINlIPS UND VtRMAb DIESES NICliT AUSSER 
KRAFT ZU SETZE:.N. 
DIE DERZEITIGEN REGELUNGEN DES DEMONSTRATIONSRECHTS SIND 
UNZUREICHEND. EINE WIRI<'SAf.1E SICHERUNG DES RECHTSFRIEDf::N5 
AUCH 1M HINBLICK AUF ÄUSARTENDE DEMONSTRATIONtN IST ZUM 
SCHUTZ EBEN DIESE~ GEWAEHRlEISTETEN DEMONSTRATJONSRECHTES 
UND DER VERfASSUNG ERfORDERLICH. 

ZI-NR:83-094 
AUT: SCHUELER-SPRINGORUM. HORST 
TI1; ~USLA~NDERKRJMINALITAtT 
UNT: URSACHFN, UMFANG UND ENTWICKLUNG 
ZST; NSTZ 
JAH: 198j 
JGG: 3 
HES; 12, S. 529-536 
ION: 845089 
HINWEIS~ AUF EINE HOHE UND NOCH WACHSENDE 
AUSlAENDERKRI~INAlITA~T SlUETlEN SICH VOR ALLEM AUF DIE 
PKS. EIHE NAEHERE ANALY~E UNT~R EINBEZIEHUNG VON 
ALTERS-/GlSCHLECHTS-/SOlIAL-/DELlkTSSTRUKTUH KOMMT ZUM 
ERGEBNIS, DASS AUSlAENDER BEI DEN STRAFTATEN INSGlSAMT UND 
BESONDERS DEN EIGENTUMSOELIKTlN UNTERREPRAE&ENTIfRT SIND. 
DIE UERERREPRAESENTA1ION BEI ~INZELNEN GEWALT DELIKT lN 
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FAELLT QUANTITATIV OAbEGEN NICHT INS GEWICHT. HINZU KOMMT 
DIE DUNKElFELDPROHltMATIK. WEuER DIL 
KUlTURKONFLIKTTHEORIE, NOCH DIE ANOMILTHEORIE KOENNEN DIE 
AUSlAENDERKRIMINAlITAET ANGEMlSSEN ERKlAEREN. DIE 
GEWAlTTAETERZAHLEN DEN PKS WEROLN. DURCH DIE 
VERURTEILTENZAHLEN tRHFBLICH RfLATIVIlRT. DAS WAHRE 
PHAENOMlN 1ST VIELMEHR Oll AN6ESICHTS VIElFAELTIGER 
DISKRIMlNIERUNGEN UNGlWOEHNLI~H GERINGr 
AUSlAENDERKRIMINALITAlT, EIN WOHLVERHALTEN AUS ANGST, 
NICHT AUS IhTlGRATION. 
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ZI-NR:83-095 
AUT: SCHUtTE, HANS 
TIT: 
ORT: 

6lWALTLOSER WIDERSTAND - ZIVILER UNGEHORSAM 
RASlATT 
BR DfUTSCHLAND 

DAT: 198')<14.05.) 
VER: GUSTAV-HEINEMANN-INITIATIVE 

. ZST: RUP 
JAH: 198,) 
JGG: 19 
HES: 3, S. 140-146 
ION: 845456 
DIE ABGRENZUNG DER GE~ALT ZUR GEWAllETIGKEIl VFRLANGT 
AGGRESSIVlS HANDELN. Oll lI~SCHLAlGIG~N ~ESTIMMUNGfN DES 
STGl1 Wll IIAUSFRIEOEI1SI:H~UCII, SlHINERER HAUSfRIEDENSBRUCH, 
LANDFRIEDENSBRUCH, SCHWERER LANDFRIEDlNSBRUCH SOWIE 
WIDERSTAND GEGEN VOLLSTRECKUN6SBEAMTE UND NOEllGUNG 
KENNZEICHN.EN DI~ PALeTTE DER AM MlISTEN REGANGFhEN 
STRAFTAlBESTAENDE BEI DEMONSTRÄTIONEN. OIE DEFINITION DES 
GEWALTBlGRlFFES KANN NICHT DFNJENI~EN UEBERlASSEN WERDEN, 
WELCHE wiDERSTANDSRECHTE GEM. ART. 20 ASS. 4 bG FUE~ SICH 
IN ANSPRUCH NEHMEN WOLL~N, wrl DIES ~EJ D~MONSTRATIONEN 
GEGlN DIE STATIONIERUNG VON RAKETEN DER FALL WAR. VIELMlHk 
MUSS IN EINlM DEMOKRATISCH LEblTIMIERTEN RECHTSSTAAT MIT 
SEJ~EM GEWALTHONOPOL DER DfFINITIONSANSATZ AUCH VON IHM 
AUSGEHEN. ES GEHT HIER ALSO NICHT UM DI~ 

JURISTISCH-PHILOLOGISCHEN KUNS1STuECKCHtN BEIM HFGRIFf 
GEWALT SONDER~ U~ DIE DEFINITIONSGEWALT UND DAMIT UM DIE 
STRAFGEWALT, UND DIE LIEGT AU~SCHLIESSLICH BEIM STAAT. 

ZI-NR:83-096 
AUT: 
TIT: 
ZsT: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

SCHWEISHEr~[R, w. 
MACHT G~WALT l~ BILDSCHIRM 
ILLUSTR.RDSCH.GEND. 
198') 
30 
12, S. 28 

GfWALTTAETIG? 

PQU: AUCH VfROEFFENTLltHT IN PMSI, 15, 1984, 104, 
S. 402 

ION: 845117 
BERICHTET WIRD UEHfM EINE UNTtRSUCHUNG AN MAEUSEN A~ DER 
UNIVERSITAET ~ON TENNESSEE IN KNOXVIlLE. DIE TIERE 
BEOaACHTETFN EINEN 75 MINUETlbEN KAMPF UND WAREN 
ANSCHLllSSEND SO ERREGT, DASS SIE AGGNESS1V WURDFN. 
WAEHREND DES KAMPFES HATTEN SICH CHEMISCHE REAKTIONEN -
DER NOREPINEPHRIN-SPIEGlL WAR GESUNKFN - lREIGNET, DIE 
NACHGEWIESEN WURDlN. OI~ VERSUCHE ßlWlISEN, WIE SlELISCHE 
EIN F LU E S S E 0 lEe H t M l SC H E Z IJ S Atl ME N SET Z U N G VON K 0 E R P f R TEl L E N 
UND -FlUESSIGKEITlN BEEINFLUSSEN UND VERAENDERN. 
BEI PERSONEN, DIE AGGRESSIVE F1LMl ANSCHAU1EN, WURDEN 
EBENfAllS AGGRESSIVE GEfUlHLE ERREGT. 
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zr-NR:83-097 
AUT: SIELAFF, WOLFGANG 
TIT; 
UNT: 

81S ZUR BESTEtHUNG LEITlNDER POLIZEIBEAMTlR? 
ERSCHlINUNGSFORMEN UND BEKAEMPFUNG DER ORGAN 
ISIERTfN KRIMINALITAET IN HAMBURG 

ZST: KkIMll'ULISTll< 
JAH: 198j 
JGG: 37 
HES: 8-9, S. 417-422 
ION: 835984 
ES IST UNK LA R, WIE S T A R KOR G A N I S Il: R T E KR H1I NA L I T A E T 
VERBREITET IST. AUF DAUER GEHT ORGANISIERTE KRIMTNALITAlT 
EHER ALS DIl MASSENKRIMINALITAET AN DIE SUB~TANL OES 
STAATES. 
AN DIE. STEllE OE:S JAHRF.LANGENDEFINITIONSSTREITS SOLLTE 
DER VERSUCH EINER 8cStHHEIRUNb DES PHAENOMFNS TRFTEN. 
DANEBEN SOLLTE AUr DIE: BEkANNTFN INDIkATOREN FUER 
ORGANISIERTE KRIMINAlITAET ZUklJE:CKGlGRIFFEN WERDEN. 
DAS KONVENTIONELl~ SAMMl:LN UND AUSWlRTEN VON lUFAElLJG 
ERlANGTE:N INFORMATIONEN IST DURCH GEZIELTE 
INFOR~1ATIONSBtSCHAnUNG ZU .l::R(JAENlEN. IN HAMBUR(, WURDEN 
KONKRETE HINWEISE AUF ORGANlSlE~Tl KRIMINAlITAET IN EINlR 
R~IHE VON KRIMINALITAETSBlRlICHEN FESTG~STELlT. ZUR 
INTENSIVEREN ~EKAEMPFUNb ORGAI~ISJERTER ~RIMINALITAET WURDE 
IN HAMBURG DIE fD 65 EINGERICHTET. sr~ IST KEINEM 
DELIKTSSPlZIFISCHEN SACHBEREICH ZUGEORD~ET, HAT DURCH 
INFORMATIONSGEWINNUNG UND -AU5WERTUNG ORGANISIfRTE 
KRIMIHALITAET ZU ERKENNEN .UND DURCH PERSONENAEZOGENE UND 
DElIKTSUEBERGREIFlNDE ERMITTLUNGEN ZU REKAEMPFfN. 
AUCH BEI DER HAMBURGrR STAATSANWALTSCHAFT WIRD 
VORAUSSICHTLICH EIN DEZER~AT URGANISIERTE KRIMINALITAET 
EINGERICHTET. 

Zl-NR:8.5-098 
AU1: SPRANGER, eARL DIETER 
TIT: " FR I E 0 E N S IJ E: ~ E GUN Gn UND EX T REM IST I S C H f AKT I o,~ 

SPlANUNG ZUM NAIO-DOPPELBESCHlUSS 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1983 
JGG: 74 
HES: 10, S. 302-.500 
IDN: 846044 
STETS VERSUCHTE DIE UDSSR UND DDR IJ[BER DIE VON IHNEN 
U t{T E: R S TUE T Z T E N 0 R G A N 1 S A T ION E N I N DER B LJr J 0 E S R F PUB L 1 K 
EI~fLUSS AUF SOLCHE 8EWlGUNGEr4 zu NlHMEN, DIE SlIT ANFANG 
DER 50ER JAHR~ ALS MEHR ODER MINDER GROS SE MINOlPHEIT DER 
AurFASSUNG Sl~o, DI~ VON DER MEHRHEIT GETRAGENE POLITIK 
ru EHR l l U r~ KR 1 E (,. SEI T E J In GEN JA H REN S T EHE N WIR ~ I N E R 
SOG., AUS UNTlRSCHJEOLICHEN GRUpp lN RESTEHENDEN 
FRIEDENSBE:WEGUNG bEGEN DEN NA10-DOPPELRfSCHLUSS VOM 
DEZEMBER 1979 GlG~NUEBEk, DIE DIF DURCHSETlUNG DES 
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NACHRUESTUNGSTEIL~ OI~S~S BESCHLUSSES UNMO~GLICH MACHEN 
~ILL, IN DEM 5Il fA~lSCHLICHERW~ISE, EINSEIliG UNb 
AGITATORISCH ARGUMENTIERT, OIE USA SEI VON DER STRATEGIE 
DER KRIEGSVERHINDlRUNG DURCH ABSCHRECKUNG ZUM KONZEPT DER 
NUKLEAR~N KRIEGSFUeHRUNG UEBEkGEGANGE~. HIERIN KOMMT 
UNKENNTNIS OEt< GESCliICHTE, NI(.HlBERUFCKSrCHTIGUtJG 
G t S CHI C H T Ll eHE:. R E: R FAll RUN GEN UNO f·1 ISS A C iH U N G DER 

. LEBENSWIRKLICHKEIT ZUM AUSDRUCK. ES ~USS JEDOCH AUCH 
fiNGESTANDEN ~ERDEN, DASS DIE BUNDESREGIERUNG IN DEN 
VERGANGlNEN 1U JAHRlN DIE FREIHEITSOJSKUS51QN 
VERNACHLAES~IGT ODE~ GAR VERSAEUMl HAT. DIE rULTURMINISTER 
DER UNIONsGlFUEHRTEN LAENDER ßEMUEHEN SICH, DIE JUNGE 
GENERATION IN DEN SCHULEN MIT DEM FkIEDEN ALS AUFGABE 
REALISTISCHERPOLITIK BEKANNT LU MACHFIJ. KADER DER DKP, DER 
SDAJ UND DER MSU SPARTA~US HABEN DEN KLAREN AUFTRAG AUS 
Osl-BERLI~ UND MOSKAU, DIE DuRCHFUEHRUNb DES DIE 
NACHRUESTUNGBETREFFENOEN T~ILS D~S NATO-DOPPEL~ESCHLUSSES 
UNMOEGLICH ZU MACHEN, ~OßtI DDR UND UDSSR OIE: VON RUDOLF. 
BAHRO ANGEPRANGE.RTE TAKTIK DES "MINIMALKOtJSENSES" 
ERFOLGREICH ANWE.NOEN. DIE ALTlRNATIVEN, AUTUNOMEN UND 
GRUEN[N MASSEN SICH AEI ZUNEHMENDER GEWAlTB~REITSCHAFT tIN 
~IDERS1ANOSRECHl GEGEN ENTSCHlIDUNGEN G[~AEHLlER 
MEHRHEITEN AN. ZUM 8114DEGLIED ZWISCHEN ORTHODOXER LINKER 
UND WEITEN lEllE.N DER AUTONOMEN FRI~O[NS~(WLGUNGSGRUprEN 
ENTWICKELT SI\.H DIE KOMMUNISTISCH BlF.:INFLUSSTI: "OEUTSCH~ 
FRH:DENSGE:SElLsCHAFl/VE~EIN.1GTE KRIEGSDIEIJSTGEGNER". AUCH 
RELIGIOES MOTlVIERTE. ANHAENGEK SII~D EBENFALLS NICHT FREI 
VON RE ALl TA E T S F ERN E UN 0 I In 0 l E R A N l, 0 I E AKT 1 OIJ 
SUEHNEZEICHEN/FRIEOENSDIENSTE LEISTET GEISTIG-POLITISCHE. 
ENTWICKLUNGSHILFE FUER KOMMUNISTEN. DIE BUNDfSREGIERU~G 
WIRD ALLES TUN, DEUTLICH ZU MACHEN, DASS EIN WILLKUERLICH 
ANGEMASSTES WID~RSTANDSRECHT DEM RECHTSSTAAT SCHADET. 
BEDAUERLICH IST, OA~S ES NOCH "'tIN STR.AF8E.WE:.H~TES VE.RBOT 
DER PASSIVEN UEWAFFNUNG UND DER VERMUMMUNG GlUT. 4,j% DtR 
5.000 OEMONSTRATIONE:.N VERLIEFEN 1Y82 UNFRIEDLICH, 1981 
WARE:.N ES ~OCH 6,2%. 
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ZI-NR:83-U99 
AUT: STEMMLER, HELMUT 
TIT: BEM~RKUNGEN ZUM GEWALTBEGRIfF 
ZST: HPR 
JAH: 198J 
JGG: 10 
HES: 3, S. 37-42 
ION: 845242 
ENTWICKELT WIRD DER GEWALTBEGRIfF VON SEINER 
SPRACHGESCHICHILICHEN HERKUIJF1. DIE INDOGERMANISCHE 
BEDEUTUNG DES B~GRIFFS "GEWALT" "VERFUEGBARKEIT HABEN" 
WIRD IM MITTELALH:.R VON SlINFR ZWEIlEN HEDEUTUNG "MACHT" 
UEBERLAGE~T. 

DAS BEGRlfFSVERHAlLTNIS GlWALT UND MACHT WIRD WllrE~HIN 
AUS PHILOSOPHISCHER SICHT BETkACHIET (HEGEL, WEBER). IN 
DER NEUEREN - STRITTIGEN - AUffASSUNG KANN SICH MACHT NUR 
AUf DIE UlBERZEUGUNG DER UETEILIGTEN VON DER LFGIIIMITAET 
DES SYSTEMS GklILNDEN. GEWALT KOlNNE ZWAR MACHT VERNICHTEN, 
NICHT AUER ERZeUGEN. 
AUCH DER BEbRIFf DEt< "STRUKIURELLLN GEWALT" WIRD GEKLAERT. 
ALLE GEWALTBE6RlrrE WERDEN AN DEN AKTUELLEN B~WEGUNGEN, 
DIE SICH AUF DE~ ZIVrLEN UNGEHORSAM UND DAS 
WIDER~,-rANDSRECHl UERlJfEN, DlSIqJTIERT. 

Zr-NR:83-100 
AUT: 
TIT: 

UtJT : 

5TIEBITl, FRyTZ 
POLIZEILICHES EINSCHREITE~ BEI fAMILIENSTREI 
TIGKEITE:.N 
ZUR PS Y C HOL OG 1 E VON F AM IL I fNS TRE IT IGK (JTEI~ 
LOESUNG ZWISCHFNMENSCHLICIiER KOi'HL IK TE OliRCti 

KOERPERlICHE GEWALT STATT DURCH SPRACHLICHE:. 
I::SEWAE:.LTIGUNG 

ZST: DPOLBL 
JAH: 198j 
JGG: 1 
HES: 2, S. 2-3, 9-11 
IoN: 845066 
FAMILIENSTRElfJGKE:.IlEN ENTSTEHEN IN BEZIEHUNGE:.N UND 
FAMILIEN, WENN tIN KONFLIkT DIE PARTNER UEBERLASTlT. DIE 
G~UENDE FUER SOLCHE KONFLIKTE KOFNNlN IN UEKONOMISCHEN 
SCH~IERIGKEITlN, BEtNGTEN WOHNVE:.RHAllT~ISSFN, 
EIFERSULHTSKONFLTKTEN ODER ALKOHOLAUUSUS LIEGEN. BEIM 
AKTUELLEN KONFLIKT lEIGT SICH DANN, DASS OIE 
kONFLIKTPARTNlR NICHT MEH~ IN DE:.R LAGE SIND, IHREN 
KONFLIKT VERBAL AUSZUTRAGEN, &ONOERN - MEIST BEDINGT DUHCH 
HILFLOSIGKEIT - PANIKARTIG LU GEWALTTAETI~EN tllTTELN 
GREIFEN. lS WIRD DI~ LAGE DES EINSCHREITENDEN 
POLIIEJOEAMTEN BESCHRIEBEN UND ~IE ER 5ICII OPTIMALERWETSE 
VERHALTEN SOLLTE. DABl[ WERDEN AUCH DIE PROULlME OER 
EIGENSICHlRUNG UND ~ESCHULUNG DER BEAI1T~N ANGtSPROCHEN. 
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Zr-NR:83-101 
AUT: STRAUB, WIlFRIED 
TIT: ERFAHIWNGSAI:.RICHT DES DEUTSCHI;;N FUSSBALL-BUN 

o E: SAU S D 0" ZeIT R A 11 11 VON 1 978 - 1 98 2 
ZST: 8E:PO HFUfl:. 
JAH: 1983 
JGG: 12 
HES: 10, S. 31, 33, 35~ 37 
IDN; 845457 
DER lIGASEKRETAlR DE:S DlUTSCHI:.N FUSSAALLBUNDES BERICHTET 
UEAER ERFAHRUNGEN UND ERKlNNTNJSSl, DIE AE:I 
FUSSBALL-BUNDESLIGASPIELEN ~FwONNE~ WURDEN. IM BESONDEREN 
HEBT ER DIE GUTE ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN DEN BETEILIGTEN 
HERAUS. SCHWERPUNKTE ZUR VERHINDERUNG VON AUSSCHPEITUNGlN 
SI NOS EIN E: R ME: HIIJ N G NA CU: S TAl) ION V () I< F H D, 
ALKOHuLKONTROLLE/-VE:RBOT, EIN~ATZ VON HUNDEN, FAN-CLUBS, 
STADIONSPRECHER UNO KONTAKTPERSONEN ZU 
SCHIEDS~lCHTfk/LINIE:NRICHTER. ALS WESENTLICHFS KRITERIUM 

. WIRD DER ALKOHOLKONSUM GEWERTlT. DAS VOM DFB 
AUSGESPROCHENE ALiOHOLVE:RBOT KANN AUFGRUNO DER BESTEHENDEN 
RE:CHTSLAGE UND DER VERTRAGSDAUER UEUER ~UTZUNG DEH STADIEN 
NUR I~ ~INIGEN BUNDESLIGA~TAEOTEN DURCHGESE1ZT WERDEN. 
HAUSVERBOT~ HAB~N HINREICHEND ERFOLG GEZEIG1. SOWEIT 
VERANSTALTER HEUT[ hUNDE EINSlTZF~, W(RDEN UEBfRGHlfFE 
VERMIEDEN. EIHE WEITERE WLSENTLICHE POSITION NIMMT DER 
STADIONSPRECHlR EIN, DE~ UFI ~NTSPR[CHENDER SLHUlUNG UND 
ERFAHRUNG GEFAHREN ftH:.R DAS SPIll ERKENNEN UND DIIRCH 
ANSPRACHE DlR ZUSCHAUER VORBEUGEND WIRKEN KANN. 
LOESUNGSMOEGllCHKEITEN ZUR UNTER8INOUNG VON 
AUSSCHRtITlJNG.l;N KOENNEN DURCH ~ASSNAHMEUKATAtOGE ANGEBOTFN 
WERDEN, ERfORDERN JlDOCH IN J~OE~ EINZELFALL OIE 
ZUSAMMENARREIT ALLEN BETEILIGTEN lTNSCHLIESSLICH DER 
VERKEHRSTRAEGER. 

ZI-NR:83-102 
AUT: THIES, ANGfLT~A 

WE:RKENTHJ. FALCO 
TIT: "SCHNE:.lLER UND ZIELSICHERER" - POLIZEILICHE 

TODESSCHUESSE 1983 
ZST: BUERGE:RRECHTf II.POLIZEI 
JAH; 1983 
H[S; 10, NR. 3, S. 72, 74-89 
ION: 84535) 
ANKNUEPFEHD AN OIE DARSTELLUNb VON 23 FAELLEN, IN O~N~N 
ALS ERGEBNIS ~ES POLIZEILICHEN SCHUSSWAFFlNGEBRAUCHS 
TOOE.SFAELLE: ZU HEKLAGEN WAREN, WIRD AUCH DAS BERUFLICHE 
RISIKO DER POLIlEIBtAMTEN UNT~RSUCHT. DABEI WIRD 
HERAUSGESTELLT, DASS DER POLIZEILICHE 
SCHUSSWAFFENGEBRAUCH, GE:MESSEN AN DER ZAHL DER E:INSAETZE, 
DIE AUSNAHME. DARSTELLT UND TOOESSCHUESSE VOH ~LLEM IN 
POLIZEILICHlN ALLTAGSSITUATIO~EN fESTZUSTELLEN SIND. 
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FRAGLICH ERSCHEINT IN DIESEM ZUSAMMENHA~G, OB NICHT DIE 
ZUNEHMEND l~TEN~IVERE SCHUSSWAFfENAUSUILDUN6 OIE REAKTION 
D~R BEAMTEN VERSTAERKT, IN UNkLAREN SITUATIONEN 
REFLEXARTIG ZU SCHI ESSEN. DAMIT STEHT DIE F~AbE NACH DER 
ERZIEHUNG DER POLIZEIVOLLZUGSbEAMTEN - MIT OEM ASPEKT 
EIGENSICHERUNb - IM VORDERGRUND. WENN DAS BERUFSRISIKO 
FU~R POLIZEIVOLLIUGSBEAMTE ETWA DEM DURCHSCHNITT DER 
BESCHAEFTjGTEN DER bEWERBLICHENWIRTSCHAFT ENTSPRICHT UHO 
DAS RISIKO EINE~ BEAMTEN IN GROSSURITAN~IEN IM 
INTeRNATIONALEN VER6L~ItH ETWA NUR HALB SO GROSS IST, WIE 
IN DER ~UNDESREPUBLIK, MUSS DIE FRAGE DES BERUFSRISIKOS 
AUCH IM ZUSAMMFNHANG MIT DER lATSACHE GESEHEN WERDEN, DASS 
DIE BEAMTEN IN OER BUNOlSREPUBlIK BEWAFFNET IHREN DIENST 
VeRSEHEN. 
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ZI-NR:83-103 
AUT: THUNE, JOACHiM 
TIT: SKINHlADS 
ZST: HPR 
JAH: 1983 
JGG: 10 
HES: 11, S. 32-35 
IDN: 845285 
"SKINHEAD" IST DAS lNGlISCHE- WORT FUfR "KAHLGt::SCHQRENER 
KOPF". SKINHEADS TR[;TEN UNIFORMIERT (KNOBEllJECHER, 
AUFGEKREMPELTE JEANS, HOSlNTRAEGEH, HEMDEN MIT 
RU ECK E N FA L TE UNO AM l:. R I K. B 0 tm t:. R J A (; KJ N ODE R IN 
US-UNIFORMEN) UND OfTMALS ALKOHOLISIERT IN bRUPPEN AUf, 
MEISTENS I~ ZUSAMMEHHAN~ MIT ßUNOESLJGA-FUSSAAlLSPIELEN. 
URSPRUENGE DER BEWEiJlJhG LIEGEN IN ENGLAtJD~ LIElE UND 
ANSCHAUUNGEN WUROEN AUS ENGlA~D UlAlRNOMMEN. IHRE 
ORGANISATrONSSTRUKTuR IST NOCH NICHT ERMITTELT, ES BESTEHT 
ANSATZWEISE EINE: ßUNOESWEITE: ORGANIS~lIuN. DIl STRAFTATEN 
DER SKII~HEADS SIND TEILWEISE AUCH POLITISCH ~OTIVIERT. 
JEDE ZWEITE STRAF1AT GESCHIEHT IN ~ERbINOUNG MIT 
GEWALTANWENDUNG. OPfER DER SKINHEADS SIND H~UPTSAEC~LICH 
FANS ANDERER FU:;SUALLVEREINE, PUNKER UND AIJ~lAENDER. 
EINZELNE SKINHfADS ARBEITEN AKTIV IN DER AKTIONS FRONT 
NATIONALER SOlIAlISTEI~ - NATIUNAlE AKIIVISTlN (ANS/NA). 
SIE WERDEN VON ~EONAZIS ALS StHLAEG~RTRUPPE UMWORBEN. 

-SKINHEADS ZEICHNEN ~ICH DURCH AUSlA~NDERHASS UNO 
NEO~AlISTISCHtS GEDANKENGUT AUS. 

ZI-NR:83-104 
AUT: VOGtl 
TIT: NOV~LLIERUNG DFS P 1?5 STRAFGESETZBUCH 
ZST: IllNERE SICHERHEIT 
JAH: 1983 
HeS: 69, S. 9-10 
ION: 845057 
DER RECHTSSTAAT FUEHLT SICH D~RCH DEN ZUN~HMENDEN 
MISSBRAUCH VON VERSAMMlUNGS- UND DEMONSTRATIONSFREIHEIT 
HERAUSGEFORDERT. DEM TATBESTAND DES lANDFRIEDlNSBRUCHlS 
MUSS DIE DEN RE(;HTSbTAAT SICHlRNDE GARANTIE WIEDE~ 
ZUKOMMEN, DIE P 125 STGB VOR ~EINlR NOV~llIlRUNG 1970 
H A Tl E • E S GIB T K EIN E. S T I C 11 H ALT I G E: N ARG 1)1\1 E N T l G E GEN 0 I E 
VORGESEHENE GESETZESAENOERUNG, PURCH DIE 
GE.WALIDEMONST~ANT~N BLSSER AL~ BISHER BEKAEMPFT WERDEN 
SOLLEN. STAATSMINISTER VOGEL AUS DEM BUNDESkANZLERAMT GIRT 
DE~ BUNDESRAT ANFANb &EPTlMUER 1983 DIE ZAHLEN DER 
UNfRIEDLICH VERL~UFlNEN DEMONSTRATIONEN AUS DEM JAHRE 1982 
BEKANNT. 1982 WURDEN 13U POlIlEIAlAMTE DURCH DEMONSTRANTEN 
Bel KRAWALL lN VERlEfZT. DEM GEWAlTTAETIGEN 
DEMONSTRATJONSGESCHlHEN MUSS AUCH DURCH GESlTILICHE 
~ASSNAHMEN ENTGEGENbEWIRKT ~EROEN. 
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ZI-NR:83-105 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

WABNITZ, REINHARD JOACHI~ 
VIDEO-FrLMKAS~fTTEN UND JUGENDSCHUTZ 
RECHTLICHE ASPEKTE OE LEGE LATA UND OE LEbE 
FERtNDA 

ZST: IULJU6R. 
JAH: 198j 
JGG: 70 
HES: 3, S. 109-118 
IDN: 835~74 
DlR VIDEO-MARKT HAT SICH ZU EINER WACHSTUMSBRANCHE 
ENTWICKELT. DABEI WIRD DER MAkKl AUCH UlAERSCHUETTET VOH 
VIDEO-KASSETTENFILMEN, OIE JUGENOGEFAEHRDENDE WIRKUNGEN 
ENTFALTEN KOENNEN. U~ DIf AUGABE VOH SOLCHEN 
VIDEO-KASSETTEN Ah KINDER UND JUGENDLICHE 7U VERHINDERN, 
HAT DER STAAT FOLGENDES RECHTLICH~S INSTRUMENTARIUM: STbB 
Pp 131 UND 184 SOWIE OWIG P 118 UND DIE ßESTIMUNGEN DES 
GeSETZES UEBER DIE VERBREITUNG JUGENDGEFAEHRDlNDEW 
SCHRIfTEN (GJS). DIESE GESETZLICHlN BESTIMMUNGEN 
ERSCHEINEN NU~ OEOINGT GEEIGNtT, DAS PROBLEM UNTER 
JUGENDSCHUTZGESICHTSPUNKTEN ZU LOESEtJ. CESHAlU STELLT DlR 
VI:RFASSER EIN1GE GESETZGEB~RISCHE UEßERLEGUNGI:N AN. 

ZI-NR:83-10b 
AUf: 
TIT: 

l!,T: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

WASSERMANN, RUDOLF 
GEWALIFRElfR ~IDENSTAND 
AI., 
RUP 
198.5 
19 
3, ~. 179-183 

UND ZIVILER IINGE::HORS 

AUCH VEROEFFE~TLJCHl IN DRll, 61, 1983, 9, S 
• 362-365 - KRIMINALISTIK, 37, 1983, 10, s. 
472-475 - ~RIMJNALIST, 15, 1983, 10, s. 410-
411 

IoN: 845490 
AM BEGRIFF WIDERSTAND SCHlJDEr~ SItH DIE GEISTE::R. DIl EINEN 
MEINEN DEN GEWALTLOSEN, DIE ANOERtN DEN GE::WAlTSAMlN 
WIDERSTAND. SllT BESTEHEN DlR SR UEUTSCHLAND GEHOlRT IN 
DER POLITISCHEN SZENFRIl WIDERSTAND ZU DEN BEVORZUGTEN 
MITTELN, WEITREICHENDE ENTSCHlIDUNGEN MIT ZUWlILEN ALLE 
LEBENSBEREICHE ~ETRlFrENDEN EINSCHNITTEN lNIWEDER ZU 
V~RHINDERN ODER ABGESCHWAECHT UMZUSETZEN. REISPIfLE DAFUER 
SINO DIEwIEDERBEWAfFNUNG, DIE hOTSTANDSGESI:TZE, DIE. 
ATOMBEWEGUNG SOWIE. OIE SICHlRHEITSPOlITIK MIT DER 
STATIONIERUNG OER PlRSHING 11. GE~ALr SELDST IST ~EIN 
RECHTFERTIGU~GSGRUNO, AUCH WENN Z.B. DIE. TERRORISTEN DfN 
MORD AN BUBACK, SCHLEYER, DRE~KMANN U.A. ALS GEGENGEWALl 
Zu RECHTFERTIGEN VERSUCHEN. PlTER GLOTZ VERDIENT 
AUFMERKSAMKEIT, ~ENN ~R MlINT, DASS WIDERSTAND GEM. ART. 
20 GG EIN EXZ~PTIONlLLES NOTRtCHT IN EI~ER 
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• 

BUERGERKRIEGSAEHNLICHEN SITUATION IST. SOLANGE DIt 
DEMOKRATISCHE PARLAMENTARISCH~ WILLlNSßILDUNG 
FUNKTIONIERT, ISr FUER DIE ANWE~OUNG OES ART. 20 GG KEI~ 
R Aur~. 
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ZI-NR:8.5-107 
AUT: WlILER., GUENTlR 

KLOEPPEL, ACHIM 
TIT: EIN UNGEWOEHNLICHER CYANID-MORD 
ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 1983 
JGG: 172(RD) 
HE:S: 1-2, S. 16-20 
ION: 8~5893 
BERICHT EINES I<RIMINALFALLfS, IN DEM DER JUGEIWLICHE 
TAETER SEINl EHEMALIGE fREUNDIN DURCH EINSPRITZEN VON 
CyANIO IN DIE MUNDHOEHLE TOETETE. ZUVOR HATTE ER DAS OPFER 
MIT CHLOROFORM NARKOTISIERT UND VERSUCHT, DURCH 
EINFLOESSEN VUN AUFGELOESTEN TAULlTTEN EINEN SUICID 
VORZUTAEUsCHfN. 

ZI-NR:8.3-10a 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

WEIS, KURT 
ERFAHRUNGEN UND ERKENNTNISSE DES PSYCHOLOGEN 
DIE ENTWICKLUNG DER FUSSBALlFANSZlNE UNO DER 

POLIZEILICHEN REAKTION 
BlPU HEUTl(EINSATl- UND FUEHRUNGSLlHRl) 
198.5 
12 
11 (SONDERBEILAGE), S. 29, 31, j3, 35-36 
12 (SONDERREILAGf), S. 29, ,51, 33, 35 

ION: 845216 
AM RANDE VON GROSSVERANSTALTUNGEN, DAZU ZAEHLEN 
INSBESONDERE AUCH FUS~BALLGROSSv'EkAt~STALTUNGEIJ, ,SIND DREI 
RANDALIERUNGSMOTIVATIQN~N ZU UNTEHSCHlTDEN. 
AUSEINANDERSETZUNGEN ZWISCHEN DEN FANS DER GEGENEINANDEk 
SPIeLENDEN VEREINE, FANKONFROMTATIO~fN MIl DER POLIlEI UND 
ZIEL- UND SINNLOS GEFUEHRTF AUSSChREITUNGEN. DRtI 
F 0 L b E F A ELL E VON K 0 N f R 0 tH A T ION t N MIT T 0 E 0 L ICH 01 A IJ S G AN b 
SIND AUFGELISTET. 
EIN~ ESKALATION IN DEN LETZTEN JAHREN BEI JEDER ART DER 
AUSEINANDERSETZUNG LA~SST DOCH NOCH ERKENNEN, DASS 
FUSSßAlLFANS VORWIEGEND VERSUCHEN, DIE EINSATZTAKTIK DER 
POLIZEI ZU UNTERLAUFEN. UNTERSCHIEDLICHE GRUENDl FUlR DIE 
ESKALATIONEN wERDEN DARGETAN. POLIZEJREAKTIONlN, DIE AUCH 
UEBERREAKTIONlN S.LIN KOENN~N, BlEINFLUSSEN KONKRETE 
KONFRONTATIONEN NICHT SELTEN NEGATIV. VERANTWORTUNG FUER 
DIE AGGRESSIONS AKTE DURCH ROWDIlS WIRD GERN DER 
PoLIZEIREA~TION ZUGESCHRIEBEN. POlIlFIKONTROLLEN AN 
EINGAENGEN VON FusSBALLSTADIEN ~ERlAG~RN 
AUS[INAND~RSEJZUNGEN AUF DIE AN- UND AAMARSCH~EG[. 
INTERVENTIONSKO~TROLL~N DlR p0LIZlI SIND ALS LElZTE 
~OEGLICHKlIT ZUR ORDNUNbSWAHRUNG ZU 8lTRACHTEtl. ZU FRUEH 
EINSElZ~NDE KONTROLLEN lRAGEN NICHT SELTEN ZUR 
KONFRON1ATION&ESKALATIOU BEI. WIE ZEITLICH UND PERSONELL 
RICHTIGES POLIZEILICHES EINSCHREITEN GESTALTET WERDEN 
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SOLLTE, WIRD AUfGEZ~JGT. 
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ZI-NR:83-109 
AU1: 
lIT: 

FST: 

WE.I~, KURT 
FUS~BALLROWDIES AUF DEM WEG IN DIE KRIMINAL 1 
TAET 
INTE.RDIS.DEITR.KRIMINOLOG.FORSCHUNG. DEUTSCH 
E FORSCHUNGEN ZUR kRIMIHALTTAE.1SENTSTEHUN~ U 
NO KRl~INAL1TAETSKONTROLLE 

JAH: 1983 
JGG: 6/1(BD) 
H~S: s. 48~-507 
ION: 8~5823 
AUSEINANDlRSEIzUNGEh VON ANHAE.NGE~N VERSCHIEDENER 
FUSSBALlMANNSCHAFTEN SIND SO ALT wIE DAS SPIEL SELBST. 
PROVOKAT IONSVERHAL TE.N LIND TAEllICHE AUSE: II~ANDERSETZUN('EfJ 
LIEfEN NACH RELATIV FESTEN SPIELREGELN AB, DIE VON ALLEN 
KONFLIkTPARTEIEN ~INGEHAL1EN WURDEN UND BEStHRAlNKTEN SICH 
AUF DEN AuSTRAGUNGSORr UND OlL UNMI1TELBARE: UMGEBUNG. DIE 
AKTUELLE ENTWICKLUNG IST DAGEGEN DADURCH GEKEUNlFICHNET, 
DASS DIE. VERBINDLICHKEIT OE~ AUSEINANOERSlTZUNGSRI1UALS 
UND DER MIT DEM RITUAL VERBUNDENEN VERHALTENSSICHERHEIT 
FUER ALLE KONFLIKTPARTEIEN IM SCHWINDEN BEGRIFFEN IST. DIE 
FOLGE IST EINE bROESSERE UNBEkECHENBARKlIT DES VERHALTENS 
DER FANGRUPPEN UND EINE VlRLA~ERUNG DER KONFLIKTE AUS DEM 
STADION SELBST IN OIE INN~NSTADIBERlICHE UND DIE 
OE F FE NT L ICH E N V E ~ K EHR S S Y S 1 E ME. D I l 0 l' ReH 
FANAUSSCHREITUNGEN VERURSACHTlN SCHAf DEN BEI DER 
BUNDESBAHN ~lND UM lI~ VIELFACHES HOEHER AL~ IN DEN 
STADIEN. HINZU KOM~T BEI ~EN fANGRUPPEN - PlOINLT DURCH 
DEN VERLUST DER SPIELREbECN - EINl ERHOEHTE REREITSCHAFT, 
AUS DER GRUPPE HERAUS OIE GRENZEN ZWISCljEN GROBEM UNFUG 
UND GRAVIERENDEN STRAFTATEN ZU UEUERSCHREITEN, WOBEI 
ALLERDING~ DIE FRAGt NACH OlM TATVORSATZ STRITTIG BLEIRT. 
OFFEN BLEIBT bEGENWAfRTIG AUCH DIE FRAGE, INWIEWEIT OIE Ih 
VIELEN ÜUNDESLlbA5PIELORTEN zu BEOBACHTENDE IIJTENSIVIERUNG 
DER STRAFVfRFOl~UNGSMAS~NAHMFN GEGENUERER DEN 
RANDALIEP~NDEN FANGRUPPlN ~lN WIRKSAMES MITTEL SfIN KANN, 
DIESER ENTWICKLUNG (,EGENZUSTEUFRN. 

ZI-NR:8.3-110 
AUT: WlStL, UWE 
TIT: DIE VERTEIDIGUNG DER RECHTSORONUN(, 
UNT: WIE MAN Dl~ONSTRANTEN UND POLIZISTEN BE~TRAF 

T 
ZST: KJ 
JAH: 1983 
JGG: 16 
HES: 3~ s. 288-291 
ION: 845U04 
BEI PROZESSEN UM VERklHRSUNFAlLLE KOfNNEN SICH POLIZISTEN 
SELTEN AN EINZELHEITEN ERINNERN. GANZ ANDERS IN VERfAHREN 
GEGEN DE~ONSTRANTEN. IM AUSLAND SIND DIE STRAFEN FUER 
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DEMONSTRATIONSOcLI~TE NIEDRIGtR ALS HIER, WO IM U~BRIGEN 
AUfFAtlLT. DASS DELIKTE OHNt POLITISCHEN HINTERGRUND TROTZ 
SCHWERWiEGENDERER RECHTSGUTSVeRLETZUNb GERINGER BESTRAFT 
WERDEN. POLIZISTEN, DIE BEI DEMONSTRATIONEN STRAFTATEN 
BEGEHEN, wERD~N NAEMLICH VERGLEJCHSWEISE MILDE BESTRAFT. 
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ZI-NR:83-111 
AU T: WIPFELDER, HANS JUfRG~N 
1IT: WAS KANN IN EIN~M DEMOKRATISCHEN STAAT GEGEN 

TOTAlITAERE UE8ERGRJfF~ GFTAN WERDEN? - SIH 
N UND WERT DER POLITISCHEN UIlDUNG 

1ST: DRrl 
JAH: 198j 
JGG: _ 6;1 
H~S: 8, S. 297-~05 
ION: 835975 
NUR 9 % DER ~UGENDLIChEN SEHEN IHRE INTERESSEN DURCH DIE 
POLITISCHEN PARTEIEN VERTRFTEN. RATLOSI~KEIT IN DER SIE 
VON DEN ER~ACMSlNlN TRENNENDEN KLUFT ZWISCHEN OLM SOLLEN 
UND DEM SEIN BEWIRKEN PARrEI- UNO STAATSVERDROSSENHEIT. 
DIE FOLGEtJ: FALSCH VE:RSTAflOENtR PAZIFISMUS, VERPOlNTES 
NATIONALGlFUEHL~ FLUCHT IN DI~ SUUKULTUR, PROTESTUEW~GUNG 
AUS V [; R 11-1 EIN TL ICH E t1 W I I) E R S T At~ D S R I:. C H T • 
AUHLAERUNG UNO POLIliSCHE BILOUN(, (Et{lIEHIING ZUM 
DE~OKRATISCHEN BEWUSSTSEIN) SIND NOTWENDIG. Dl;R 
GeMEINSCHAFTSKUNOEUriTERRICHT AN D~N SCHULEN SOLL DEN IHM 
ZUKO~MENDLN STELL~N~ERT ERHALTEN. VERSAEUMNlSSE IM BEREICH 
DER POLITISCHEN BILDUNGSARBEIT MU[S~fN MIT DEM TERRORISMUS 
IN VERßIN~UNG GLBRACHT ~fROEN. DIE GESELLSCHAFT TRAEGT DIE 
VER A NT WO R TUN G F Ur: R 1 H RE J U G E: ND, U I~ D DIE SES C H LI ES S 1 DIE 
VERANTWORTUNG OER JUGlND FlIER DIE GESELLSCHAFT MIT EIN, 
DEREN TEIL SIE. 1ST. 

ZI-NR;83-112 
AUT: WOLSKI, SABINl 
TIT; OIE WENDE IM DEMONSTRATIONSRECHT 
ZSl: KJ 
JAH; 198j 
JGG: 16 
HES: 3, S. 272-2ö7 
ION: 835907 
MIT OEM VOM aUNDESJUSTIZ- UND RUNDESINNENMINISTlRIUM IM 
JULI 1983 VORbELEGTEN {"KOMPROMISS"-)VORSCHLAG HIER fINE 
A END E RUN G 0 E S P 1 25 S T G i:$ S T E H l N 0 lEB I S L A IJ G 
FEHLGESCHLAGENEN VERSUCHE O~R CDU/CSU IN DEN JAHREN 1974, 
1977 UND 19,81, E:.INE AE:NDERUi~G DER DERZEITIGEN SlRAF- UND 
V ~ R SAM'" L U N G S G ES E:. T Z L 1 C fI E i'4 A LJ S (~ l S TAL TUN G 0 E S 
OEMONSTRATIONSRlCHTS ZU ERREICHEN, KUNZ VUR DER 
VOLLENDUN(,. ZlEL IST DIE RUtC~NAHm: WESENTIICHfR 
BESTANDTEILE DER MIT DEM DRITfEN STRAfRECHT~REFORMGtSETZ 
VOM 2u.5.1970 GtLUNGENEN ANPA~SUNG DIESES RlCHTSBEREICHS 
AN OIE GRUNDGtSETlLICHE KONZEPTION DES VE~SAMMLUNGSRECH1S. 
WAR GEG[N~TAND INSBESONDERE D~R OGNDESRATSIIJITIATIVE VOM 
OKTOBER 1981 AU~DRUtCKlICH DIt AENDERUNG AUCH DES 
VERSAMMLUNGSGtSETZES DURCH ~I~FUEGUNG EINES STRAFBEWEHRTFN 
VERBOTS DER SOGl:NANNTtN "PASSIVEN 'BEWAFFNUNG" SOWIE DER 
"VERMUMMUNG", SO BESCHRAENKEN SICII DIE PLAFNE GEGlNWAERTIG 
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FORMELL AUF EIN~ AEND~RUNG DES TATBEST~NO~S DES 
LANDFRIEDENSBkUCHS, WAEHRlND OIE EINFUEHRUNG EINER 
ENTSPRECH~NDEN VERSA~MlUNGSGE~ETZlICHEN REGELUNG ZUR ZEIT 
"GEPRUEfT" WlkD. IN ERSTER LE~UNG RE:RIET DEI< BUNDESTAG 
BEREITS AM 17.9.1982 EINEN Gf~ETZESlNTWURF DES 
BUNDESRAllS, MIT DEM DAS ANTRAGSERFURDENNlS FUER DIl 
VERFOLGUNG VON lATEN DER SACHt3ESCHAED16uNG "AUFGELOCKERT" 
WEROEN SOLL. 
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ZI-NR:83-113 
AUT: ZIMMERMANN, WlRNER 

ROn~E, DIE.TER 
TIT: OlR NAG~lGURT 

UNT: EIN HILFSMITTEL DlR KOERPlRLICHEN GE~ALT 
IST: HPR 
JAH: 1983 
JGG: 1u 
HlS: 5, S. 33-35 
ION: 845ü95 
DlR NAGlL~URT IST EIN AEUSSlR~T WIRKUNGSVOLLES 
POLlZEILICHES EINSATZMITTEL. lR B~STlHT AUS EINlM 5 M 
LANGEN GE~EBEBAND MIT HOHLSPITZEN, DIE. IN KLEMMHUELSEN 
STECKEN. BEIM U~BERFAHREN 8lWIRkEN DIE REIF~NTOETER, DASS 
DER LUFTDRUCK lkI~CHEN 10 UND 15 ~EKUNDEN BRAUCHT, UM ZU 
f.: I'~ T W EIe H f tJ • 
DER NAGlLGURT IST G~MAESS P 2 UIWG EIN IIILFSMITTEL DER 
KOERPERLICHEN GlWAL1. S~IN EINSATZ IST UNTER DEN 
VORAUSSETZUNGGEN OES UzwG, P 111 STPO, pp 315 A, 315 C 
S1GB NACH DE.N GRUNDSAETlEN DER VEHHAELTNJSMAESSIGKEIT UND 
ERFORDERLICHK(Tl MOlGLICH. 
MIT NAGELGURT AUSGESTATTE1E STRASSENABSPEHRUNGEN WFHDEN 
BE.VORlUGT FAHNDUNGE~ E~RRICHTlT. BESTIMMTE 
FORMVOR~CURIFTEN SIND ZU BEACHTl:.N. 

ZI-NR:83-114 
AUT: ZOLLINGER, U. 

MARII, R. 
TIT: RUECl<~CI1LUESSE. AUFGRUND Of:.S WUNDASPE:.KTES 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1983 
JGG: 37 
HES: 5, 5. 250# 271-~72 
IDN: 835ö36 
BEI TOE TUNGSDLlIKTEN, INSBESot-ID(RE NA(."i ANWENDUNG STIH1PFEI{ 
ODEH SCHARFER G~WALT, STELLEN SICH DEM GERICHTSMEDIZINER 
AUCH REKONSTRUXTIVE FRAGEN, SÜ U.A. NACH ART UND 
AESCHAFFENH[lT DES TATINSlRUMtNTS UND NICHT ZULl.TZT NACH 
DEM AUSMASS OlR GlWALTEINWIRKUN~. DIESE FRAGEN KOENNEN IN 
DER REGl:.l UE:BlR DIE BESUNDERHLITFN DER .IAUTVERLf:.TZUNGEN 
(PLATl~UNDE, QU~TSCHWUNDE, HAUTAASCHULRFUNG, STICHWU~DE, 
BETE:ILIGUtJG OcR EPIDER"-'lS ODFk LfDERHAUT) UND DIE ART DER 
BLUTUNG (HAUT~lUTUNG, BLUTUNTE:.RLAUFUNG ODER HAEMATOM) 
SOWIE AN DER TIEFE OES STICHKA~ALS BEANTWORTET WERDf:.N. 
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ZI-NR:84-U01 
TIT: V~RGfWALTIGT - EIN OPFER SCHILDERT SEINE LRf 

AtiRUNbFN NACH DEM VE:RI:lRE:CHFr~. " ••• ICH SAH I 
Mf1ER NUR DEN T AU ER, lGAL WO ICH wAR" 

UNT: wAS KOMMT NACh DER TAT? 
DER WEISSE RING BIE1ET ßETROFFENEN VIElFAEll 
IGE HILFE AN 
INTlRVIEW ZWT~CHEh WEISSER RING - MANUFLA B. 

UND DEREN RfLHTSANW~LT DR. GRfESKE 
ZST:WEISSER RING 
JAH: 1984 
JGG: 7 
HES: 3, S. 8-9, 12 
ION: 845933 
DAS OPF~R, MANIJ(;;LA !:l., AEUSSEkTE SICH ZU DEN FOLGEN DER 
TAT, ZUR GER ICH T S VER H A N 0 l U N GUN 0 Z U DEN VER A E I~ 0 E RUN (;, E N 1 tJ 
SEINEM LEBEN ~EIT DER VERGEWALTIGUNG.' 

ZI-NR:84-002 
AUT: ALBl:RT, IUGOLF 
TIT: PSYCHOLOGISCHE HINWEISE ZUM EINSCHREITEN IN 

STADTZENTREN 
UIH: MlNSCHENKlNNTNIS UND ERFAHRUNG HELFEN REIM l 

IuSCHAETZEN Dll? lIMGlBUN(] UND DES GEGENUERI:RS 
ZST: DPOLBL 
JAH: 1984 
JGG: 2 
HES: 1, S. 27-30 
IDN: 846U30 
ES WERDEN MECHANI~MEN RESCHMI~BEN, DIE ZUR bELTUNG KOMM~N, 
WENN OlR POLIZEIBEAMT~, UND HIER VOR ALLEM OIE 
SCHUTZPOLIZEI, EINSCHREITlN MUSS. OIESE PSYCHISCH~N 
MECHANISMEN BEIM BEAMTEN UND bEIM POlIZlILICH~N GlGENUEBER 
HABEN WES~NTLICHEh EI'~FLUSS OARAUF, OB Ult SITUATlON IN 
RICHTUNb GEWALTIAlTIGKEIT BlW. EINEN WIDERSTAND GEGEN DIf 
STAATSGEWALl ~S~ALIERT. ES wEkDEN HIN~EISE bEbFBFN, WIE 
DIE SITUATION REIM POLIZEILICHEN EINSCHREITlN RESSER 
GEHANDHABT WEROlN KANN. TIPS WfROEN GEGlAEN FUER Oll 
SITUATION MIT ZUSCHAU~RN, MIT SlOERERN, MIT 
STADTSTREICHERN UND ALKOHOLIK~RN, MIT LAOENDJERI:N, MIT 
STRASSENMUSIKANTEN UND ANGEHO~RIG[N VON POLITISCHEN 
GRUPPEN, DIE lINEN INFO-STANO ERRICHTET HABlN, MIl 
PRO S TI T U I ER T E I~ UND AU F FA E Ltl G I::. N J U G E. N D L I eH E N. 
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ZI-NR:84-003 
AUT: ANONYM 
TIT: NOETIGUNG VON VlRFASS~NGSORGANEN - NOETIGUNG 

- LA~DFRIEDENSBRUCH 
UNT: URTEIL CES BGH VOM 23. 11. 19H3 - 3 STR 2~61 

83 - S 
ZST: OPOl 
JAH: 1984 
HeS: 3, S. 26-27, 29 
ION: 8~5~96 
AM 15.11.1981 HABlN STARTBAHNbEGNER NACH EINEM AUfRUF DES 
FRANKFURTER MAGISTRATSDIREKTOkS ~L~XANDER SCHUBARTH 
(VERTRAUENSMANN DER "ARBEITSGlME:liJSCHAFT VOlKSREGEHREN UND 
VOLKSENTSCHlJD KEIN~ ~TARTBAHN WEST") NEUNEINHALA STUNDEN 
LANG DEN FLUGHAFEN FRANKFUPT A~ MAIN SOWIE DESS~N ZU- UND 
ADFAH~TSWE:GE UlOCKI~RJ. DAB~I KAM ES ZU SCHWEREN 
Gr:WAl TT AT EN. DA RAU FH It-l WUt< Dt ~C.HUUARTH VOI.., Ol (, fRANK FURT 
WEGEN VERSUCHTER NOETIGUNG VON VERFASSUNGSORGANEN (PP 105, 
22 SIGB) VERURTEILT. DER BGH HAT DAS URTEIL AUFGEHObEN. 
DER TATBESTAND DES P 105 5TGB SlJ NICHT E~FUELlT, 
SCHUßARTH SEI WlGEN LANDFRIEDENSBRUCHS (P 125 STGB) IN 
TATEINHEIT MIT NOlTIGUNb (P 240 STGB) ZU VERURTlILEN. DER 
AUFSATZ RICHTlT SICH GEGEN DEN RICHTERSPRUCH DFS OGH, 
INSOESONDlRr: (,EbEN urE BEGRUENDUNG, MIT DER NOETIGUNG VON 
VeRFASSUNGSOPGANEN VERN~INT WIRD, UND BEFASST SICH FERNlR 
AUSFUEHRLICH MIT OEN lATBlSTA~DSMERKMALEN DES 
LANDFRIEDENSBRUCHS IN DER FAS&UNG DES ORITTtN 
STRAFRECHTSkEFORM~ESfTZES. 

Z I-I~ R : 84 -00'4 
AUT: ANONYM 
TIT: INZEST - AMERIKAS lETZTES TABU 
IST: POLIZEI-DIGEST 
JAH: 1984 
JGG: 8 
HeS: 3, S. 55-61 
IUN: 84591j 
DER AUFSATZ WURDE VOM FIJI-BULLETIN UEBERNOMMEN UND' 
B~SCHREIBT Oll AMtRIKANlSCHE OISKUSSION ZUM THEMA INZEST 
UND SEXUELLER MISSBRAUCH VON ABHAEN~IbEN. ES WERDEN DIE 
VERSCHIEDENSTEN ERSCHEINUNGEN DER SEXUFLLEN GlWAll UND DES 
SeXUELLEN MACHTMISSU~AUCHS IM BEREICH DER FAMILIE 
BESCHRIEBEN eINZEST, GE&CHWIS1E~-INZEST. 
MUTTER-SOHN-INZEST, HOMOSEXUELLE HAHOLUNG~N ZWISCHEN 
VERWANDTEN). URS~CH~N UND FOLGEN VON INZESTUOES~N 
K 0 N T AKT E N WER D F N BE: S C tl R I F ß E N • 
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ZI-NR:84-{J05 
AUT: ANONYM 
TIT: T E R R 0 R I SM US - G E A ~ N C E: R T E S G E WAL T VER S T A E tJ D IH S 

GEfAEHRDET MENSCHENLEBEN 
ZST: SICHBlR 
JAH: 1984 
HES: 15, s. 22U-22~ 
IDN: 84598U 
MllITMHE TEILE !HP "AIJTOt~OMEN GRUPPEN" SIND ZU ~H:UE:N 
ANSCHLAGSPRAKTIKEN UEBERGlGANbFN, B~I DENEN DIE 
GEFAEHRDUNG EINER UNBESTIMMTEN ZAHL AUCH UNBETEILIGTER 
MENSCHE~ IN KAuF 6ENOMM~N WIRD. DER LEITSATZ DER ROTEN 
ZELLEN, WEGEN UNVORftERSEHBARER FOLGEN KEINESFALLS FEUtR IN 
BEWOHNTE OBJEKTE. lU LtGlN, wUKDE UEI fjRAN()AI~SCHlAEGE.N JrJ 
BERlIN UND HA~BURG MISSACHTET. MIT IDEOLOGISCHEN . 
GRUNDSATZPAPIERlN WERDEN DERARTIGE TATFN 6EFORDERT. 

ll-NR:84-006 
AUT: ANONyt1 
TI T: HANOTAS<.HENI<AUR- EIN SCHAEUIGES DELIKT IJND 

SEINE FOLGEN 
ZST: PMSI 
JAH: 1984 
JGG: 15 
HES: 97, S. 96, 98 
ION: 846092 
DIE r"EHRZAHL 'DEf< OPFF:R IHr HAIJDTA~CHENRAUU SIND AEL1ERE, 
Z.T. GEH8EHINDfRT~ FRAUEN. MEHR ALS 60 PROZ. AlLE~ 
ERMITTELTE~ HANOTAstHENRA~U~ER SlrJD UNTER 18 JAHRE, ALl~IN 
15 PROZ. SIND KINDEH~ 
ANHAND VON 5 FAlLLEN WERDEN TATAUSFUEHRUNG UNU -FOLGEN 
F U ERD I E 0 P F ERb E S eHR I E [j F N • Aß S <. H LI ES S E IJ D \J l R 0 F N E J Id G E 
VORSICH1SMASSREGELN ZUM SCHUTl VON HANDTASCHEHRAUU GEGEbEN. 
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ZI-NR:84-007 
AUI: ANONYM 
TII: OIE ZWEITl VI~TIMISIERUNG VOR GlRICHT 
1ST: KRIMJ~ALISTIK 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES: 8-9, S. 453-454 
ION: 846U58 
ES WIRD UEB~R EINE VON DR. WOLFGANG KROEHN DURCHGEFUEHRTE 
UN1~RSUCHUNb DfkICHT~T, OlR 1~4 SlXUELLE GEWALTOELlkTE 
ZUGRUNDE LIEGEN. VERGEWALTIGUNGEN 1M ENGEREN SINNE SIND 
MIT 114 FAELlEN UND 119 TAETERN DAB~I. 
OIE UNTERSUCHUNGS~RGEBNISSE SlND IM EINZELNEN KURZ 
WIEOtRGEGlBEN. 

Zl-N~:84-008 
AUT: ANONYM 
TIT: D~R FLUCH OlR BOESEN DILOER 
UNT: GEWALTDARSTELLUNG IN FILMEN 
ZST: PSY~HOlOGIf 
JAH: 1984 
JGG: 11 
HES: 10, S. 15 
IDN: 846U68 
BERICHTET WIRD UEBEk EINE UNTERSUCHUNG VON EDWARD 
DONNERSTEIN UNO DANIEL LINZ VON DER UNIVERSITY OF 
WISCONSIN, OIE DIE WIRKUNG VON G~WALTIAlTIGEN FIlM~N AIIF 
MAENNER UNTERSUCHIEh. DIE FILME HATTEN ENTWEDER ALLGEMEINE 
SEXUELLE GE~ALTrATEN ZUM THlMA ODER Z~IGTEN DIREKTE 
SEXUELLE UfBERFAELlE AUF FPAU~N. EIN ~ONTROLlFJLM ZEIGT~ 
NUR SEXUELll HA~DLUNGEN, ABER KlINE GEWALT. DIF 
UNTERSCHIlDLICH~ UEIHENFOLGE DER GEZEIGTEIJ fILME LAESST 
DEN SCHLUSS ZU, DASS OIE VERSUCHSPERSONEN GlGENUEßER DER 
DARGESTELLTEN G~~All ABSTUMPFTEN UND DEN OPfFRN GEGENUEßfR 
WENIGER ~ITGEfUEHL lEIGTEN. 
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ZI-NR:84-009 
AUT: ANO~YM 

- -----------------------------~ 

TIT: AUSSCHAFFUN6 VON STADTSTREICHERN KANN FREIHl 
JISBfRAUBUNG SEIN 

UNT: URTEIL DES LG MAINZ VOM 17. DlZEMBER 1982(2 
JS 1917U/80 - S NS) 

ZST: POL~PIEGEL 
JAH: 1984 
JGG: 20 
HES: 6, ~. 137 
ION: 846U71 
IN DER OEFFENTlICHKtIT WIRD MITUNTER DIE EMPFlHLUNG LAUT, 
STADTSTREICHER, DIE DURCH TRUNkENHEIT ODER AUF SONSTIGE 
WEISE UNLIEBSAM AUFFALllN, "FINFACH AUS DER STADT ZU 
SCHAFFEN". POLIZEIBEAMT~, DIE SICH AUF DERARTIGES 
lINLASSlN, LAUFEN J~DOCH GEFAHR, IHRERSEITS WEGEN 
FREIHlITSUERAUAUNG ~[STRAfT ZU WfHDfN. SO JlDtNFAlLS HAT 
DAS L6 MAINZ IN EIN~M UkT~Il VOM 17 •. DEIEM8lR 1982 (2 JS 
19170/80 - 5 NS> lNTSCHIEDEN. 
DAS LANDGERlCHT SAH IN DEM VERHALTEN DFR POLIZFIAlAMTEN 
EINE FRlIH~llSBlRAUUUNG GEMAE~S p 239 STGß. 

ZI-NR:84-Q10 
AUf: ANONYM 
TIi: JUGENDSCHUTZ IN OER KRISE 
UNT: EIN SCHWI(RIGtS PROUl~M - AUSwUECHSl AUF DEM 

VIDEO~ARKT 
ZST: DRll 
JAH: 1984 
JGG: 62 
HES: 9, ~. 374-375 
ION: 8SS019 
OAS MEDIUM VIDEO MIT SEINER FLUT VON URUTAL- UND 
HORRORVIDEOS 1ST ZUM JUbENDSCHUllPRORlEM GEWORDEN. AUS 
ETHISCH~N UND HUMANITAEREN 6RUENDEN V~RBIET~T ES SICH, 
KINDER UND JUGENDLICHE GElIlLT DER WIRKUNG VON 
HORRORFILMEN AUSIUSEllFN. SICH WIDERSPRlCHENDL 
WISSENSCHAFTSTHlORI~N ~lRDEI4 DISKUTIERT. NACH DER 
S11MULATIONSTHEORIE PEILEN SIl ZU~ W-CHAHMUI~G, NACH DER 
KARTHARISTHEORIE REDUZllRT DAS ERLEUEN VON GEWALT IN 
FILMEN EIGENE AGGRESSIONEN 8ZW. Wl~DEN GEWALTPOTENTIALE 
SUBLIMIERT ODER KOMPeNSIERT. zu REFUERCIITLN 151, DASS 
JUG~NDLICHE, DIE SI(H AN Oll GEZEIGTEN ORUTAlllAFTFN 
GEWOEHNEN, SCIIW~RLICH FAEHrtiKlITE~ zu GEWALTFkEIEN 
KONFLIKTLOESUNGlN ENTWICKELN UND DASS IHNEN DER 
REALITAEfSVERLUST DROHT. DIE bESETZE UEBEk OIE ABGAUE VO~ 
VIDEOfILMEN AN KINDER UND JUGENDLICHE SIND UNZUREICHEND. 
DIE FSK SCHIEßT DIE VERANTWORTUNG AN Oll APS WEITER. DIESE 
HAT BIS MITTE 84 HUND S51 VIOlOFIlME INDIZIERT. 
VIDEOTH~KEN SCHEINEN SICH AUER NICHT AN DAS 
WEITfRGABEVER~Ol AN KINDER UND JUGENDLICHE ZU HALTEN UND 
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ELTERN SCHflNEN ZU SORGLOS. EIN GES~TZENTWURr VON 1982 
ZIELT AUF EINE VERSCHAERfUNG DF& JUGEND5CHU1ZES. EIN 
VE~BOT DER HERSTELLUNG UNO VEkSRfITUNG 5TOESST AUf 
VERFASSUNGSBEOENK~N: KUNSTFREIH~JT KONTRA JUGENDSCHUTZ. 
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II-NR:84-011 
AUT: ANONYM 
TIT: PRAtVENTIONSPROG~AMM POLIZEI/SOZIALARBEITER 

(PpS) BEI Dl:R POLIZEIDIREKTIOU HANNOVER 
UNT: - INITIATIV~ fRAUENGRUPPE VERGFWALIIGTER FRA 

U~tJ -
ZST: POLIZEI 
JAH: 1984 
JGG: 75 
HES: 12, S. 383 
ION: 855454 
SEIT DEZfMBER 1983 SIhD DIE MIIAPBEITER DES PPS IN DER 
POllZEIDIREKTIO~ HANNOVER TAEllG. DIE OBERSTE 
DIENSTAUFSICHT LIEGT NACH WIE VOR BEIM ~IED~RSA[CHSISCH[N 
MINISTER DER JUSTIZ. DI~ DIPlOM-SOZIALARAEJ1EH, 
DIPLOM-SOIIALPAEDAGUGLN UND OIPLOM-PAEOAGOGEN HABEN DIE 
AUFGADE., DURCH I<RlSENINTERVl:,NTJON m~D I(URZH:ITBE::TREUUIJG 
OPFER VON STRAFTATEN, STRAFFAl:LlIGf UND 
KRIMINAlITAErSGlFAEHRDFTE KINDER uND JUGENDLICHE, 
TATVERDAECHTIGE UND ANGEHOEHlbE DES GlNANNTl:.N 
PERSONENKREISES ZU BrTRlUl:.N. AUSSERDEM WERDEN AKTUELLE 
SACHVERHALTE WI~ VERSUCHTE SELß~Tl0ETUNGEN, HILFLOSE 
PERSONE~, PARTNERSTREIT, GENERATIONENkONFlIKT~ USW. 
BEARBEITET. RUND 90 % DER FAELLE WERDEN D~N ~ITARUEITERN 
DES PpS VON DEN BEAMTEN DER StHUTl- UND KRIMINALPOLIZEI 
VERMlT TlL T. 
IM RAHM~N DER OPFERHETREUUNij WIRD FRAUEN NACH 
VERGEWALTIGUNGEN DU~CH tINZELU~TR~UUNG GE.IOLFEN. MOOELLl: 
DER SOFORTHIlFE- ~ND lA~NGERFRIS1IGl MASSNAHMEN WURDEN 
ERARBEITET, DIE IN OIE INITIATJvE "FRAUOJGRUPPf" 
EINFLOSSEN. DIE THERAPEUTISCHE GFSPRAECHSGRUPPf 
.. VER G [W ALT I G TE FRA U LN" W U R 0 (: l IN GER I C tl TE T. Z J H V ON 
EINZELFALLHILFE UND GRIJPPENGESPRAECHEN If>1 PPS IST DIE 
BALDIGE ZURUEcrfUEHRUNG IN Oll GEWOHNTF lEBENSWlISf. 

ZI-NR:84-012 
AUT: ANONyM 
TIT: GEWALT IN DER FAMILIF - Wlf Rl:.AGIEREN SOZIAL 

ARAeITER 
U NT: E R F A H R U I~G l N AUS B E R L I N - K R EU Z ß E: P ~ 
ZST: BUERGlRkECHTE U.POlIZEI 
JAH: 1984 
HES: 19, NR. 3, S. 38-40 
IDN: 855714 
IN BERLIN-KREUZdERG SIND 6fWAlT, PRUEGElSTRAFE FU~R KINDER. 
UND HANOGREIFLICHt ~HESTREITIG~LIIFN t~ICHTS 
UNGEWOEHNLICH~S. NACHBARN IGNORIEREN DIl:S. DIE 
FAMILIENFUERSORGE SCHREITET eRST DANN EIN, WFNN DIE 
AETROFFE.NEN SE.LBST UM HILH BITTEN. SEIT JAURE:N WIRD EIN 
DEMOkRATISCHES KONZE:PT VON SoLYALARBEIT MIT DEM FRG~BNIS 
DISKUTIE.RT UND ERPROBT, DASS AUF INNERFAMIlIAERE KO~FLIKT~ 
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THERAPEUTISCH SEITENS DER SOZIALARBlITfR REAGIERT WIRD, UM 
DIE HINTERGRUENDE DE.R GEWALT Zu ERKLAERl;N UND 
VERAENDERUNGEN EINZULEITEN. NUR IN EXTREMSITUATIONfN 
ERFOLGT POllZETlINSATl. DIES AUCH NACHT~ UND SOFORT, 
SOBALD EIN KIND DAS OPFER VON GEWALTTAfTIGKEITEN IST. 
HA~OELT ES SICH UM EINE FRAU, DIE VON JIIRl;M PRUEGElNDEN 
MANN GESCHUETlT WERDEN SOLL, SCHALTE.T SICH Oll POLIZEI NUR 
fIN~ WENN DIES VOR IHREN AUGEN fORTGESETZT WIRD. ANSONSTFN 
BeSCHRAENKT MAN SICH AUF ßE6UlTIGE~DES EINREDEN. kONKRETE 
MASSNA~MEN WERDEN NICHT ERGRIFFEN, AUCH WIRD DE~ 
SOZIALARBEITER NItHT INFORMIERT. DIE bESETZLIeHE 
GRUNDLAGE, Oll FRAUEN VOR WEITEREN MISSHANDLUNGEN 
SCHUETZEN KOENNTE, 1ST IN P 18 ASOG GEGEBEN. DURCH DIE 
OfFENSICHTLICHE MAENNERkUMPANEJ DER POlIZlI MIT D[N 
EHEMAENNERN RlSIGNI~R~N DIE FRAUEN. NACH AU~SAGE EINES 
SCHON 20 JAHRE B~I DER KREUZBlRGEN F~MILI~NFUtRSO~GE 
ARBEITENDEN SUZIALARBlITENS# ~IND SEINE EINDRUECKE 
VERALLGlMEINER- UND U~B~RTRAGbAR. 
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II-NR;84-013 
AUT: 
T IT: 

ANONYM 
LINKE POLIZlIKRITIK UND POLIZEIALLTAG - ODEN 
- IM NOTFALL DOCH OIE POLIZEI? 

ZST: BUeKGERRECHTE U.POLIZll 
JAH: 1984 
HES: 19, NR. 3, S. 2-10 
ION: 855699 
JOURNALlSTlN UND BUlRGERRECHTSORGANISATIONEN HABEN IN DEN 
LETlTE:N 10-15 JAHREI~ DIE. POLIZEI ALS tII~EN APPARAT 
DAR GE S T l L L T, VON 0 E r.,· 1>1 AN 1<1f I NE N K 0 E N N TEil E R W U f K 0 ( 
STAENDIG FRIEDLICHE AUERGER PkUEGlLN, BESPITZELN, 
PROVOZIEREN UND EHSCHIESSEN. DABEI 1ST ES DAS VOLK, DAS, 
WIl EINE ANALYSE POLIZEILICHFk NOTRUFEINSAE1Zl AUSWETST, 
IMMER MEHR ~ACH POLIZ~TLICHlN HIlFELEIS1U~GEN UNO 
POLIZEILICHEM SCHUTZ RUFT. AUCH DIE POLIZEIKRITIKER VON 
OER LINKEN MACHEN DA KEINL AU~NAHME. VOR DEM kEAllSTISCHEN 
HINTERGRUND, DASS ES OFfENRAR DES SCHUTZES VOR PHYSISCHER 
GEWALT MIl DEM MITTlL DER PHySISCHEN GE~ALT BEDARf, FIN~El 
DIE ALS STAATLICHES GEWALT~ONOPOL ORGANISIERTE POLIZEI 
IHRE HISTORISCHl UND TAGTAEGL1CH SILH RlPRODUZJERENDE 
BEGRU~NDUNG. ALLERDINGS BEFINDET SICH VERDECKT HINTER 
DIESER VERSACHLICHTEN HERRSCHAFT DIE HERRSCH~FT DER 
O[KONOMrSCH UND SOZIAL STARKEN. IN OIES[R 
G~SELlSCHAFTlICHEN KONSTELLATION SCHEINT IRGENDET~AS 
ALTERN~TIVES zu FEHLEN, WOBlI LINKE SELBSTJUSTIZ UND 
RECHTER FlME-MORD, ~AS FAUSJRlCHT UNO DER "KURZE PROZESS" 
KEINE LOESUNGSANSAETZl SIND. 
fS BEDUERFTE NICHT NUR EINER ANDEREN POLIZEI, fS ßEPUERFTl 
AUCH EINER ANDEI<Et~ JUSTIZ, Elr~ER ANDERE/4 GESELL~CHAFr. lS 
SOLLTEN RUND UM DIE UHR EMREICHBARE SOZIALE DIENS1F UND 
SELBSTHilfEFORMEN FUfR SPEZIFISCHE NOTSITUATIONEN 
AUf6EaAUT W(RDEN, DIE EINEN RUlCKGRIFF AUf DIE POLIZEI IN 
ALLTAGSSITUATIONEN lRUE~RIGEN. • 
UM DIE POLIZEI VERSTAERKT DER KONTROLLE JENER GEMEINDE ZU 
UNTERWERFEN, Oll SIE ZIJ SCHUETZtN HAT, wIRD VOR~ESCHLAGtN, 
DIE PO LI Z EID l Z t N T R ALU N D KOM (\1 U N A L Z 1I 0 I< GA N I S LE REN, IHR l 
AUFGABEN UND luSTAENDIGKEITlN EINZUSCHRAENKEN, SICH, AUCH 
WENN EINE VERSTAATLICHTt &ESELL~CHAFTSFORM OHNE POLIZEI 
NUR SCHWER VORS TELLBAR 1ST, VVN DlR UTOPIE EIt4ER 
(STAArS-)GEWALTLOSE~ GESELLSCHAFT LEITEN ZU LASSEN UNO 
SCHON HEUTE DEN ABBAU STAATLICHER GEWALTTAETI6KEITEN ZU 
FOERDERN, WO I~MER DIES MOE6LICH IST. 

ZI-NR:84-Q14 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 

AALLEISEN 
KINDESMISSHANDLUNGEN - EIN VERNACHLAESSIGTES 

PROBl H1 
POLNACHR. 
1984 
24 
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HES: 4, S. 11-12 
ION: 846101 
DIE SITUATION, DER KINDER IN UNS~R~R GESELLSCHAFT HAT SICH 
KAUM GEBESSERT. JAEHRLICH WERDEN ETWA 2200 fAllLE VON 
KINOESMISSHANDLUNGftJ IN DER BK DEUTSCHLAND ANGEZEIGT. OIE 
ANZAHL DER fAllLE MIT TOEDlICHEM AUSGANG IST MIT CA. 100 
JAEHRLICH KONSTANT. ~AN SCHAETZT JEDOCH, DASS NUR RUND 5 % 
DER TATSAECHLICHEN MISSIIA~DLUNGEN ANGEZEIGT WERDEN. 
SCHULEN UND KINOERGÄERTlN UEB~N IN DER ANZEIGlfRSTATTUNG 
GROSSl ZURUECKHALTUNG. MEIST 5IND NACHRARN DIE MITTLER. 
BEI UEBERSCHRETTEN DES ZUECHTIGUNGSRfCHTS DlR fLfERN 
KOMMEN INSBESONDERE pp 170 D bTGR UND 223 B SIGB IN 
BETRACHT. BEI ANZlIGElRSTATTUNG SIND IN ERSTER LINIE DIE 
BEWEISSICHERUNG UNO DER SCHUTZ DES KINDES, GGF. AERZlLICHE 
VERSORGUNG WICHTIG. AUCH DAS JUGENDAMT SOLLTE FWUEH 
EINGESCHALTET ~(RDEN. OIE VERNEHMUNG DER KINDER UND DIE 
W~RTIGKEIT DER AUSSAGEN HAEN~EN JO$UESONDERl VON DER 
PERSOENLICHKEIT DES KINDES UND 5EIN~M ALlER AU. II~ DER 
REGEL KOENNEN FUENFJAlHRIGE AUSSA~ETtJECHTIG SEIN, 
SlE~ENJAEHRIGE kOENNeN SCHON 6POfSSERE KOMPLEXE UND 
ZUSAMMENHAENGE StHIlOlRN. ABSLHlIESSEND ,WIRD KURZ AUF DIE 
URSACHEN DER MISSHANDLUNGEN EINGfGAI4GlN. 
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Zl-NR:84-Ü15 
AUT: BAREN~PUEbGE, ~LEMENS 
TI1: POLIZEI UNO VIDEO 
Z S T : K R I'M I N ALl S T 
JAH: 1984 
JbG: 10 
HES; 5, S. 213-214,216, 218-219 
ION: 845837 
ALLE INSTITUTIONEN, DIE MIT Dt~ JUGENDSCHUTZ BETRAUT SIND, 
DAZU ZAEHLT AUCH ~I~ POLIZEI, SIND AUFGEFORDERT, AUF DEM 
GEHlET OER GE~ALT~ UNO HORROR-V1DlOFILME (BRUTALVIDEO) 
WIRKSA~ ZUSAMMfNZUANBlITEIJ. ZUNAECHST WERDF~ ALlGEM~INE 
FAKTEN ZUM THEMA FERNSEH- UND VIDEOkONSUM UND DIE FOLGEN 
AUFGEZEIGT. E~ fOLGEN FINE RELHTllCHE BETRACHTUNG <STGB, 
JSCHOEG, bJS) UND DER HINWEIS AUF DIE NOTWENDIGKEIT FINER 
NOVlLLIERUNG DES P 131 STbB. OANN WERDEN DIE FOLGEN DER 
INOIZIERU~G UND DIE DAMIT ZUSAMME~HAENGENDEN PFLICHTEN DER 
HERSTELLER UND VERLEIHER NEBST VERBOTiN UND STRAFEN 
BEHANDELT. SCIiLlESSLICH WERIHN WEGE DER POLIZEI-KONTROLLE 
UND BESCHLAGNAHME NACH DEM GJS/P 184 5TGB AUFGEfUlHRT UND 
DIE ARBEIT OEM ~UND~SPRUErSTELlE FUER JUGlNDGEFAEHROENDE 
SCHRIFTEN (BPS) UND DERFNEIWILLIGEN 5ELBSTKONTROLL~ 
BESCHRIE:BEN. 

ZI-NR:84-Ü16 
AUT: 
TIT: 
UtH: 
FST: 

BAURMANN, MICHAEL C. 
KOEMPERSPRACHl UND DELIKTISCHl SITUATION 
DARGESTELLT AM BEISPIEL DlR SEXUALOPFER 
AKA-FORSCHUNGSREIHE. ~ISSENSCHAfTLICHE KRIMI 
NALISTIK. GRUNDLAGEH UND PERSPEKTIVEN. THlOR 
Il, Ll~RE UND WE:ITERFNTWICKLUNG 

JAH; 1984 
JGG: 16/2(80) 
HES: S. 12S-170 
ION: 846027 
DER VERfASSER VtRSUCHT IN SEINEM BEITRAG, FAKTEN ZUR 
NICHTVERBALEN KOMMUNI~ATJON, WIE SI~ lN DER DELIKTISCHEN 
SITUATION VON RlDEUTUNG IST, ZU5Ar>H~ENZUTRAGE.N, UND ZWAR 
UNTER BESONDE~ER BERUlCKSICHTIGUNG SEXUELLER GEWALTTATEN~ 
HIERBEI ERUIERT ER IUNAECHST DIE E:.JNIELNEN FORMEN DIESER 
KOMIw1UNIKATION, lJ.tl. WHCHE TEILE DES OPFERKOERPERS IN 
WELCHER WE:.ISE AUF DEN TAETER WIRKEN. DANACH ANALYSIERT ER 
DIE EROTISCHE KONTAKTAUfNAHMF, WIE SIE - EINVlRNfHMLICH -
IN DER REGEL ERFOLGT, UM ANSCHLIFSS~ND DIE GESTOERTL 
KOMMUNIKATION ZWISCHEN TAETER UhD OPFER BEI EINE~ 
SEXUALD~LIKT DARZUSTELLEN. DIlSE GESTOE~TE KOMMUNIKATION 
IST ZU GROSSEI~ TEILEN AUF ERZIEHERISCHE UND 
ENTWICKLUNGSBtDINGT~ ROLLtNSPlZIFISCHE GRUNDHALTUNGLN 
SOWOHL DES TAlTERS ALS AUCH DES OPFERS ZURlJECKZUFUEHRlN. 
ERFORDERLICH 1ST DAHER - ALS ERGEBNIS DIESER EMPIRISCHEN 
UNTERSUCHUNG - EINE VERAENDER~NG DER UNSERER KULTUR 
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EIGENEN GRUNDHALTUNG ZU SEXUELLER GlWALT. 

coo - LITERATUR - REIHE 
-350-



GEWALT UND KRIMINAllTAET 1984 

ZI-NP:84-017 
AU1: ß(CKER, WALTEk 
lIT: GEWALT GEbEN fRAU~N 
ZST: ONP 
JAH: 1984 
JGG; 38 
HES: 1u, S. 217-218 
ION: 855818 
G~WALT GEGEN fRAUEN UND KINDER WIRD VORWIEGEND DURCH 
TAfTER AUS DEM SOZIALEN NAHRAUM ODER SOGAR VON TAlTERh AUS 
DER EIGlN[N FAMIL!E BeGANGEN. GLEICIiZEITIG 1ST DIE lHEFRAU 
NICHT DuRCH DEN P 177 SIGH (VtRGEWALTIGUNG) GEStHUEfZT. ES 
WERDEN EIllSCHLAEGIGE fALLZAHL~N AUS DER POLIZEILICHeN 
~RIMINALSTATISTIK UND NEUERE KRl~lNUlOGISCHE ERKFNNTNISSE 
ZU DEN SEXUELLEN G~WALTDELlkTtN RESCHRIEBLN. DAS THEMA 
"SEXUELLE GE WAL f" IST MIT VIElEt~ VORlJRTlILEN BElASH:T. wAS 
TEILWEISE HISTOkISCH ERKLAERT WIRD. IN DFR LETZTEN ZEIT 
GERIET DIESlS THE~1A ZUNE..HMEND IN DIE ·OEFFE:NTLICIIE 
DISKUSSION. ES WERDEN VORSCHLAFGE ZUR PRAEVENTION. ZUR 
VERHESS~RUNG DES OPFERSCHUTlfS (AUCH DFS JUGf~DSCHUTIES) 
UND DlR OPFlRHILFE bE~~CHT. 

ZI-NR:84-Qld 
AUl ': 
TIT: 
1ST: 
JAH: 
JGG; 

BlRNHARDT. HEINRICH 
VlRMUMMUN6 UND PASSIVHEWArFNUNG 
HPR 
1984 
11 

HES: 10, S. 1?-17 
ION: 855102 
D~R AUTOR. LEITtR EINER SCHUTlPOLIZlIINSPEKTJON IN 
FRANkrUkT AM MAIN UND KENNER bE~ALTIAlTIGlR 
DEff'UNSTRATIONt:N (INSBE:SONDERF. AN DER STARTRAHU 18 WeST). 
SE:lll SlC~ KRITISCH MIT BESCHLUESSEN HESSISCHE:R 
VlRWALTUNGSGFRICHTStiARkEIT Iv6 FRAN~FURT UND HE~SISCHER 
VEPWAL TUNGSGERICtHSHOf) II~ FRAGEN DES VtRr1IJf~MUNG- UND 
PASSIVB~WAFFNUNGSVERBÜTS AUSEINANDER. IM GEGENSATl ZUR 
RECHTSPRECHUN~ DES ßAYERI~CHE~ VGlt, DlS VG UERLIN. VG 
WUERZUURG UND vC" HAI"BURG. DIE IM IHTFUFIIRE::N VON 
SCHuTZHELMEN UNO SCHUTZURILLE~ SCHON HII~REICHENDf 
ANHALTSPUNKTE FUER EINE UHFRIt:DLICHl GESINNUNG DER 
VERSAM~LUWGSTlILNE:HMER UND DEMENTSPRECHEND FUlR EIN[N 
UNFRIEDLICHEN VERSAMMLUNGSABLAUF SAHEr~, VERTRETEN DIE OBEN 
ANGE:FUEHRTEN HFSSISCHEN VG OT~ AUfFASSUNG. DASS GEM. P 15 
ABS. 1 VERSG VORAUSSETZUNG FIJE::R VERSAMMLUNGSRECHTLICHE 
AUFLAGE~ EINE UN~llrELRARL c"FfAEHROUNG DER UEFFENTLICHEh 
SICHERHEIT ODER ORDNUNG 1ST. VERMUMMIJNGS- UIJD 
PASSIVBEWAFFNUNGSVERßOTl TAhGIEREN NACH DIESER 
RECHTSPRECHUNG Oll VERSA~MLUNGSFRlIHEIT NACH ART. 8 GG. 
DER AUTOR FORDERT DIE INNENMINISTEP UND -SENATOREN AUF, 
SICH AUF DER fjA~IS DIESER RECIITSPRECHUNG VON IHRfk 
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BISHERIGEN HALTUNG (ABLEHNUNG EINES VERMUMUNGSVERBOTS) ZU 
lQESEN UND EINE GESETZESIHITIA1IVE LU~ AENDERUNG DES 
VERSAMMLUNGSGESETZES ZU STARTtN. 
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ZI-NR:84-019 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

AICKEL, HlRIB~RT 
LANDFRTtDEN IST SICHERHEIT UNTER OER HERRSCH 
AFT DES RE:CHT~ 

ZUM VERHAllTNlS VON POLIZEIRECHT UNO ST~AFRE 
CHT BEI DER GLPLAN~EN VE:RSCHAERFUNG DES P 1~ 
5 STGU 

ZST: DRIZ 
JAH; 1984 
JGG: 62 
HES: 3, S. 99-101 
IDN: 845657 
OIE BUNDESREGlfRUNG HAT DEN ENT~URF fINfS 
S T R A FR E C H T S A E I~ 0 f. RUN G S G E SET Z E: S V (J R GEL E G T, [) E R l.:l NE 
VERSCHAERFUNG DES LANOFRIEDENSRRUCHSTATUESTANDES ZUM 
GEGENSTAtiP HAT. 
NACH DER LIBERALISltRUNG IM JAHRE 197U WIRD DIE FORDERUNG 
NACH EINER REFORM DER REFORM E:RHOBEN~ DABEJ BEZIEHT SICH 
OIE OlFfENTlICHE DISkUSSION A~F ZWEI PR08LEMFELDER. 
EINERS~ITS AUF DAS HEDUERFNIS FUER EINE NlUREGElUNG 
ANDlRERbEITS AUF DfE: AUSWIRkUNGEN EINER REALISIE:RUNb PER 
GEPLANTEN AENDrHUNG. bEl ~ER tfURTflLUNG DES UEDUERFNISSES 
WIRD HERAUSGE$TE,LLT, DA~S OIE UrJFRH.DLICHE,N 
D E'" 0 N S T RAT ION f:; N 0 E. R 7 U E R J A H R t. MIT 0 E N F t~ 0 E R SOl R J A H R f 
NICHT VlRGLeICHBAR SIND. DIE AUSSAGE, EINIGE:. WENIGE 
RANDALIERE:.R HÄETTlN ES IN DER HAN~, EINE:. 
GR6SSDEMONSTRATION UMlUfUNKTJUNIEREN, IST SCHLICHTWEG 
FALSCH. D1E AUFFORDeRUNG ZUM AUSEINANOERGlHlN IST EIN 
VERWALTUNGSAKT, DlR AUF DER GRU~DLAGE OES 
VE:.RSAMMLUNGSGtStTlES ERGEHT. OIE ~TRAFVORSCHRIFT ENTHAELT 
KEINE ERMAECHTrGUNG. AUCH STELLl NACH GlLTFNDEM RECHT DIE 
MISSACHTUNG EINER AUFLO~SUNGSVERFUEGUNG EINE 
ORDNUNGSWIDRIGKlIT DAR. 

ZI-tJR:84-02Q 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

DAT: 
VeR: 

lST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 

BI.ElEt<, E. 
OlR POLIZlIBEAMTE IN DER AU~EINANDERSETlUNG 
MIT DeR AGGRESSION 
ALlGEMEINE:.R FORTBILDUNGSKURS DES SCHWEIZ. PO 
LIZEI-IUSTITUlS 
NEUlNBURG 
SCHWEIZ 
1983 (NOVEr1BlR) 
SCHWEIZ. POLIlEI-INSTITUT(NlUENBURG, SCHWEIZ 
) 

KRJI"H~ALISTIK 
1984 
38 
4, s. 213-214, 216, 21A, 220 
845tS58 

ZUNAECHST WERDEN DIE DREI WICHTIGSTE:.N THEORIEN 
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VORGEFUEHRT, MIT DENEN AGGRESSIVES VFRHALTEN ERKLAERT WIR~ 
(TRI~B- ODER INSTINKTTHlORIE, lERhTHEORIE UNO 
FRUSTRATIONS-AGGRESSIONS-THEORIE). DEH AUTOR BEZIEHT DIE 
POSITION, DASS DIE ~RUSTRATIONS-AGGRESSIO~S-THEORIE DIE 
ENTSTEHUNG VO~ AGGRESSIONEN AM UESTEN ERKLAEREN KANN, DASS 
DIE ANDEREN B~IDE~ rH~ORIEN AHER GLEICHZEITIG HILFSwElSE 
HERA~GElObEN WERDEN ~UE5SlN. AGGRESSION UND AGGRESSIVES 
VERHALTEN GEHOENEN ZUM MENSCHEN Ui.D SIND NICHT IMMER NUR 
NEGATIV ZU SEHEN. ES WERDEN VERSCHIEDENE PRORLfMFlLOER 
BESCHRJEBlN, IN DENEN SOWOHL DER EIIJIELNE POLIZEIBEAMTE 
ALS AUCH SEIN GEGENUFBfR IN SCHWIlRIGKEIT~N KOMMEN KANN, 
WEIL DIE SITUATION AGGRESSIV AUFGELADEN IST. POLTZEIBEAMTE 
SOLLTEN MIT DEN THEORIEN UND ~EN PHAENOMENfN DER 
AGGRESSION S~AERKlR VERTRAtJT ~EMACHl wERDEN, WEIL SIE 
TAGTAEGLICH PkOfESSIONELL MIT DIESEM rHAENOME~ ZU TUN 
HABEN. ES WIRO ANGEDEUTET, WIE AGGRESSIONEN REWAELTIGT 
WERDEN, UND ES WIRD BESCHRIlBlN WIE SIE SICH AEUSSERN 
KOENNEN; AERGER, WUT, AbG~ESSIONSVEkSCHIEUUNG, E~OTI0NELLE 
UND INSTRU~ENTELLE AGGRESSION, FRUSTRATION, 
FRUSIRATIONSTOLERANl. 
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ZI-NR:84-021 
AUT: 
TIT: 
OtH: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

BLEIBTR~U-EHRlNBFRG, GI~ELA 
DER SITTENSTRULCH VON NERlNAN 
SEXUALDELIKTE - WO DROHEN DIE WIRkLICHEN GEF 
AHREN? 
PSYCHOLOGIE 
1984 
11 
1, S. 50-51· 
BKA-rORSCHUNG~REIHE. BAURMANN, M. C. - SEXUA 
LITAET, GlWALT UND PSYCHISCHE FOLG~N, BO 15, 
19d3, 791 s. I 

ION: 845925 
ES WIRD UEBER EINE STUDIE DES RKA BERICHTET, IN DER 
SEXUALDllIK"E AUS OPFERSICHI UNTERSUCHT WORDfN WAREN. 
DABEI WIRD DEUTLICH, DASS DAS VORhERRSC.IENDE DILD VON DER 
TAT NICHT UlBtREINSTIM~T MIT DER kRIM1NALISTISCHEN 
REALITAET. SEhR VIELE DER BEI DER POLIZEI ANGEZEIGTEN 
SEXUALDELIKTE SIND OHNE GEWAL1ANWlNDUNG ADGELAUFEN. UNTER 
DIESEN fA~LLEN UEflhDlN SICH AUFFALLEND VIELE FREMDE 
TAETER. DAGEG~N FINDEN VIELE OFR SEXU~lLEN GEWALTTATEN IM 
BEKANNTEN- UND VEHWANDTENkPEI~ DES OPFEMS SlATT. wIE UEI 
ANDER~N GEWALIDELIKlfh AULH WIRD DE~TLJCH, DA~S DIE 
BEZIEHUhG lWI~CHEN OPfE~ UND fALTER. WIE SIE SCHON VOR DER 
TAT RESTAND, ~J~E BESONDERE BlDEUTUNG HAT FUEk Dll ANALYSl 
DER TAT. Oll SEXlJALUPFEk wURDLN AuCH ZU DEN FOLGESCUAEDF:.N 
BEFRAGT UND GETI::.STET. NuR .ETWA DILItAELFTE DfH OPFER 
HATTEN &CHAEDEN. DAS ~AREN DIlFAllLE, IN DENEN GEWALT 
ArJGl:WANDT WURI)E BIW. IN Dl.NI:N DAS OPFI:R BEDROHT WURDE. IN 
DER GROSSEN GRUPPE, WO ~IE OPFfR KEINE PRIMAERSCHAEDEN 
BERICHTI::.TEN, TRATI::.N MANCHMAL SEKUNDAFRSCHAEDEN AUF, DIE 
DURCH ~OPFlOSI::. REAKTIONlN DER ANGEHOERlbEN ODER DER 
S T R A F VER F 0 L G U i~ G S t N S T AN Z I::. N AUS bEL 0 t S T W U k 0 E N • 

ZI-NR:84-ü22 
AUT: 
TIl: 

UNT: . 

, BMI 
Z~ANGSPROSTITUTION IN DER RUNDESREPURLIK DEU 
TSCHLAND 
ANTWORT AUF D1E KLEINE ANFRAGE DER ARGEORDNL 
TEN FRAU KELLY UND DEk FRAKTION OlE GRUI:NlN 
(DR~ 10/2080, 10/2187)(rING.) 

ZST: INNERE: SICH~RHEIT 
JAH: 1984 
HES: 70, S. 13-14 
ION: 855472 
DIE KLEINE ANFRAGE WURDE WTE FOLGT BfANTWORTET: 
1. UEBER DAS AUSMASS VON lRlWUNGENER PROSTITUTION LIEGT 
KEINE AUSKUNFT VOR. 2. DIE BUNDlSREGIlRUNG KENNT DIE 
SC~LUSSFOLGERUNG DER IN LONOO~ VERO(FfENTLICHTEN STUDIE 
VON ULlA oHSE. 3. DIE AUSSAGE, DASS DIE BR DEUTSCHLAND 
EINES DER GROESSTEN INTERNATIONALEN ZENTREN DES 
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FRAUENHANDELS SEI, 1ST WISSENSCHAFTLICH NICHT BELEGT UNd 
FINDET KEINE ENTSPR~CHUNG IN DER KRI~lNAL- UNO 
STRAfVERFOLGUNGSSTATISTIK. 4. DIE BUNDESREGIERUNG HAT DIE 
KONVENTION ZUR UNTERDRUECKUNG DES ~ENSCHENHANDELS UND DER 
AUSBEUTUNG DURCH PROSTITUTJON VON 1949 NICHT 
UNTERZEICHNET, DA MI1MITTELN DES STRAFkE~HTS NUR DIE 
ZUHAEllEREI B~KAEMPFT WERDEN SOLLTE. ~ElrERGEHEwD[. 
MASSNAHMEN WllEROEN DIE PROSTITUIERTEN IN ÖlE IlLEGALITAET 
ABDRA~NGEN UND Oll STRASSENPROSrlTUTION HEGU~NSIIGEN. DIE 
BUNDESREGIERUNG IST ~EHREREN INTERNATIONALEN KOIJVENTION[N 
MIT AlHNLICHER ZIELSETZUNG UEIGlTRETEN, DIESE WERDEN 
AUFGEFU[HRT. FERNER WIRD- AUt DEN GESETZENTWURF ZUR 
8ESEITIGUNG JEDER FORM VON DI~K~IMINIERUNG OER FRAU 
(DRUCKSACHE 1U/955) HIN~EWItStN. 
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Zr-NR:84-023 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

AOEDfN, GERHARD 
DIE kRIMINAlI1AETSENT~ICKLUNG IN DER BUNDESR 
EPUULIk OEUTS~HLAND - EIN LAG~RILg 
24. JAHRESMITGLIEDERVERSAMMLUNG 
DARI'''STADT 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1984<18.09.) 
ZST: WUS INFURMATION 
JAH: 1984 
JGG: 30 
HES: 161, S. 7S-79, 81-R2 
ION: 855467 
IM SPEKTRUM D~R AUCH 1983 NOCH AN6ESPANNTEN 
KRIMINALITAETSLAG~ ~RWEIS[N Siell StRAFTATEN AUS DLM 
BERE:ICH DES EXTREMISMuS UND n.RRORI~MUS NACH wIE. VOR ALS 
BESONDERS 8EDE:UTSAM. DIE: RAF, DIE RLVOLUTIOIJAEREN ZELLEN 
SOWIE UNDOGMATISCHE AUTONOME 6RUPPEN DE~ LI"r~N FLUEGELS 
VER S U eHE N VOR ALL EMD URe H R R AI'~ D - UNO S P R E rJ G S T 0 F F AuS C H lAI: G l:; 
AUF SICH UND IHRE IDEOLOGIEN AUFMERkSA~ ZU MACHEN. 
DEMGEGENUl8ER IbT DER RECHrSEXTREMISTlSCH~ ~ENEICH WEUIGfR 
DURCH GEWALTTATLN ALS DURCH lAHLRlICHl PROPAGANDADELIKTl 
(PAROLE~SCHMI~RERlIEN U.AE.) hfRVORbfTRET[N. 
Z A H L E NM A E S SI G wIR () 0 A!) ß I L D 0 l R GI: SAM T K R I M I I~ ALl T.Ä E T 
UEBERWIEGEND VON DER DJlRSTAHLSKRIMINALITAEl GEPRAE6T. 
ZUNEHMENDE BEDEUTUNG E:RLANGl DIl (INSUESONDLRE 
NACHRICHTENDIlNSTLICH GESTEUERTE) WIRTSCHAFTSSPIONAGE. EIN 
GER 1. N G F U E GIG R U t. C " L A E U F I GER T f< BI D Z E: I L T S 1 C H 1 Q 8 3 A I: I D E: R 
Gt,WALTKRItHNALITAET. AUCH DIE VlRWENDUNG VOI~ SCHUSSWAFFE:.N 
REI STRAFTATEN WAR RUECklAEUFIG. ANSTlIGENDE TENDENZ 
PRAEGT DEMGEGI:NUE8ER DAS BILD DER RAUSCHGlfTKRIMINALITAET. 
DIE ANTlIL~ VON JUGENDLICHEN/KINDERN/HERANWACHSENDEN SOWIE 
VON AUSLAENDERN HA6lN 1983 NICHT WEITER ZUGI:NO~MEN. 

ZI-tJR:84-ü24 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

BRUCH, STI:PHAII 
VOR S A [ T l L ICH f R trA UDS T 1FT U rJ G S K k 11'11 NA L I rA E: T 
UtBl:.R GE:GENWAtRTIGE FkSCHLIfWNGSFORMEN UND U 
RSACHlN DIESER SICH WANDELNDEN UNO ZUNEHMlND 
EI', I)ELHWUEIJZ ' 

ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 1984 
JGG: 174<8D) 
HtS: 3-4, S. 65-76 
ION: 855284 
BEI DER BlREITS SEIl LANGEM U~BERFAllLIGEN RErORM DlR 
BRANDSTIFTUNGSDELIKTE SlND INSBESONDEHE DIE AUF DEN 
NEUESTEN STAND ZU BRINGENDEN FORSCHUNGSERGEUNIS&F VuN 
KRIMINOLOGIE. UNO KRIMINALISTIK ZU BERUECK&ICHTIGEN. DER 
BEITRAG WILL DItS DADURCH VERDEUTLICHEN, i)ASS DIE 
VERSCHIEOENAR1I~EN ERSCHEINUN6SFOR~[N U~D UHSACHEN DIESER 
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IN DEN LETZTEN JAHREN WIEDER DEUTLICH ZUN~HMENDEN 
BRANOSTIFTUNGSKRI~INALIIAET U~D DIE STANKl BEDEUTUNG VON 
BRANDSTIFTUNGSDELIKTEN FUER DIE' GESAMTE VOLKSWIRTSCHAFT 
AUFGEZEIGT WERDEN. 
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Zl-NR:84-025 
AUT: BURKART, FRANL 
TIT: EIN AUSSERG(WOFHNLICHER ERPRESSUNGSfALL 
1ST: KRyMINALPOLIZtJ 
JAH: 1984 
JGu: 2 
"HES: 3, S. 13, 15, 17, 19, 21 
ION: 855210 
DURCH EINE FALLBESPRECHUNG SOLLEN LOESUNGSANSAETZl FUER 
ERPRESSUNGS FA ELLE AUFGELEIGl WERDEN. 
EINE KAkLSRUHER SUP~RMARKTFILIALE ERHIELT EIN 
ERPRESSUNGSSCHREJBEN MIT DER FORDERUNG VON DM 50.000,- UND 
DER ANDROHUNG VON lEBEN~MITTELVlRGIF1UNG. DAS GELD SOLLTE 
IN [IhEM üESTI~HTEN PKW VOR OtM KARLSRUhER HAUPTBAHNHOF 
DEPONIERT WERDEN. DER EINSATZ DER POLIZEI WuRDE VON EINER 
FUEHRUNbSGRUPPE MIT DEN SACHAHSCHIIIlTEN ERMITTLUNGEN, 
OBSERVATION, lUbRIFF UND DOKUMENTATION GELEITET. DAS 
ERPRESS~RSCIIREIBEN WURDE EINEM MATERIÄLANAlYSl UN~ lINER 
SCHRIFTANALYS~ UNTERZOG~N. FUlR DIE CA. 1300 FILIAl~N 
~UROE VORSORGLICH EIN PRAEVENTIONSKUNIEPT FNTWICKELT. ~S 
W U R 0 E: A lJ F j) I E F 0 R 0 E j{ U N G D l P T A F T F R E I I~ G E: G A N I,) E U UND t It~ 
PRAEPARIERTlS UtBERGABlFAHRZfUG RlREITGE:ST~LLT. 
IM RAHMEN EINtR ObSERVATION WURDE DlR TAETER FESTGENOMMEN. 
IN ~EINEM ZHH'IlER 1M EL TI:RL ICHlN HAIJSHAL T WUI<D[ 
HINREICHEUDES BlWllSf.IIATERIAL bEFUtlOEN. 

ZI-NR:84-026 
AUT: eLEVE, BERNO VA~ 

TIT: POLITISCHE STRAFTATEN, TERRORISMUS ODER WAS? 
UNT: MUTLANGEN, STARTAAHN WEST, ~RENNEH-ßLOC~ADE 
ZST: KRIMINALJ$TIK 
JAH: 1984 
JGG: 3~ 
HES: 8-9, S. 421-422 
PQU: KRIMINALISTIK, S8, 1984, 1, S. 17-19 
IDN: 855221 
IM ANSCHLUSS AN JANSSEN (SIND DIE TERRO~ISTlN POLITISCH 
MOTIVIERTE: STRAFTAETER ODLR TERROHISTEN?) SUCHT D~R AUTOq 
NACH EINER AN1~ORl AUf DIE FRAGE, OB EINF POLITISLHl 
MOTIVATION BEl DER bEGEhUNG VUN STRAFTATEN BfRllECKSICHTIGT 
W E: R 0 I:. N " A N NUN 0 SOL L • AUF DEM W t G t Z lJ n B E A N r wo R T U r~ G D E. R 
GESTELLTEN FRAGE WIRD ZUNAECHST DER AEGHIFf DER 
POLITISCHEN MOTIVATION AUF SEINE. WISSEUSCltAFTLlCHE 
EXAKTHEIT UNTERSUCHT. DER VERFASSER KOMMT ZU DEM E.RGEBNIS, 
DASS MAN DEN BEGRIFF "POLITIS{.HE. STRAfTAT" WOHL VlRWERFEN 
UND SIe HAU f DIE fI GUR 0 ES" PU LI T I S C H MO T I V I E R T E. tJ 

SlRAFTAE.1ERS" AE.SCHRAENkEN MUESSE. ALLERDINGS STELLT SICH 
DANN DIE FRAGE., OB DIE.SER BEGkIfF ALS TATßESTANOSMERKMAL 
ODER ALS STRAFZUMES~U~GSKRITERIUM IM BEREICH DER SCHULD ZU 
V[RANt..ERN IST, UND ES WAFRF WEIlER ZU fRA(lEN, OU UIE 
POLITISCHE: MOTIVATION ZU EINER PRIVILLGIERUNG ODER ZU 
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EINER SlRAFSCHAf:.RFUNG FUEIiREN WUERDl. AN OH.SE,R STELLE 
MUESSTE DANN DIE "POSllIVISr"USDISKllSSlON" WIEDFR 
AUFGENOMMEN ~ERDEN, UM -WIE OlR AUTOR MEINT­
SUBJEKTIV-POLITISCHEN WERTUNGE.N BEI DlR URTlILSFINOUNG 
EINEN RIEGEL VORZUSCHIEBEN. 
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G~~AlT UND KRIMINAlITAEl 1984 

ZI-NR:84-Q27 
AUT: 
1 I T : 

UUT: 

ECKlRT, FRANZ JOSlF 
PSyCHOLOGISCHE ASPEKTE DER AGGRESSION REIM S 
Tf.!ASSt:NRAUR 
PRAEVENTION IST AUCH EINE GESAMTG~SEllSCHAFT 
LIeHE AUFGAIH 

ZST: DPOLBL 
JAH: 1984 
J(,G: 2 
HES: 5, S. 7-10 
IoN: 855190 
AGGRESSIONEN KOENNEN HTT DE~SElBEN PRINZIPIEN ERLERNT 
WERDEN WIE ANDERE Mt:;NSCHLICHE VERHALTENSWEISEN. 
AGGRESSI0NSAUSLOE~E~~ SIND NICHT AGGR~SSIVF IMPULSE, 
SONDERN NICHTAGGRESbIVE AEDuERFNI~SE (GEWINN, BEACHTUNG, 
SELBSTSCHUTZ). Oll AGGPlSSION I~T NUR rITTEL ZUM l~ECK, 
SIE WIRD DAHER OFl OHNE AEPGEH, VIELM~HR KALT UNO OHNE 
BESONDERE AGGRESSIVE EMOTIONALE BETEILIGUNG VOLLZOGEN. 
EINE. EINHEI1LICHE DtFINllION fUER "AGGRESSION" GIBT ES 
NICHT. EINE llNTERSUCHUNG DER AGGRE.S~IONSMOTIVl rUEHRT 
JEDOCH ZUR AUFTEILUNG IN AERGlR-AGGNESSION, JNS1RUMENTELl~ 
(NUTZEFFEKT-BEZOGENE) AGGRESSIO~ UND VERSELBSTAlNDlbTE 
AGGRESSION (SPONTAN, bESUCHT, AUS PERSOENLICHl:R NEIGUNG 
ZuM STREIT UNO lUR GRAUSAMKEIl). DEk STRASSt:;NkAUB WIRD VON 
DER INS T RUM E N J E L L HJ AG G f( E S SI 0 I~ S F 0 R M BE S T H4 MT. U N T t: R 
BEZUGNAHME AUf EXPERIMENTELLE UNTERSUCHUNGEN WIRD 
Bt:;SCHHIEBEN, WELCHE BESTIMMTEN EIGENARTlN DER OPFER BEJM 
ALLTAEGlICHEN SlRAS5ENRAUU EINE E~TSCHEIDENDE POLLE 
SPIELEN. OANEUEN ~IND TATAUSLUESE~O DIE NICHT GEAHNDETEN 
AGGRESSIONEN (SIE HABEN BELOHNENDE WIRKUNb) UND DAS OFT 
BE 0 BA C H T E TE:· 0 ES 1 N rE RES S E VON TAT Z [U G E tJ , I) E M OP FE R ZU 
HELfEN. BlRECHfNBARE ~AHRSCltEINLJCHKEITSAHSCHAE1ZUNGEN 
SIND ALSO FUER DIE TAIDURCHFUEHRUNG UND SOGAR FUER DIE 
TATPlANUNG AUSSLHLAGGEBEN~. PHAEVlN1IdNSVORSCHlAEGE BILDEN 
DEN ABSCHLUSS DES AUFSA"rZES. 

Z I-t-,jR: 84-028" 
AUT: EHMKE, wILLI 
TIT: HAU SB E SET l U N G ALS HAll S F k I [ D 1:. N SB R U C H U I~ 0 0 f\ 0 tI 

UNG <PP 123, 24U 5TGB) 
ZST: POlIZtIDI(NST AKTUELL 
JAH: 1984 
HES: 1, S. 25, 27 
IDN~ 845531 
ANHAND ~INER IN MUENSTER lRFOLGTfN HAUSUESETlUNG WIRD DIE 
B~URT[ILUNG DIESE'S SACHVfRt-IAL 1 S DURCH DAS OLG KOFLN U~~D 
DAS OLG HA~M DARGlSTELlT. IM ERGEUNIS LIEGEN pp 123 U~D 
240 STGB VOR. 

COD - LITlRATUR - REIHE 
-361-



GEWALT UND KRIMINAlITAEf 1984 

Zl-NR:84-029 
AUT: 

lIT: 

FOERSTER, MIChAEL 
SCHENK, JOSEF 
DER EINfLUSS MASSENMfDIALER VERBR~CHENSDARST 
ElLUNGEN AUF VEMBRECHENSFURCHT UND EINSTELLU 
NG LU STRAFTAETERN 

ZST: ~SCHRKRIM. 
JAH: 1984 
JGG: 67 
HES: 2, S. 90-104 
IvN; 845467 
DIE MASSENMEDIEN LTEH~N HAEUFIG IM VERDACHT, DURCH DIE ARl 
IHRER VERORECHfNSDARSTELLUNG LUR VERUNSICHERU~G UND 
Er~OT IONAll SIE RUNG DER ßUE I~G I:.R A E I lOT RAGE N. I NE I NE R 
EXPERIMENTELLEN UNTERSUCHUNG AN FRAUEN WURDE GEPRUEFT, Oß 
UNO WIE DIE ART DER PRAESENTA 1 ION VON VERBRECHEN DlL: 
Vl:RHRECtiENSFURCHT UND DIE EINSTELLUNG Gf::lH.NUEllER 
STRAFTAETERN BEEINFLUSST. ES LEIGrE SICH, DAS~ Oll 
REAkTIONEN AUf TAT UND TAETER UM SO fMOTIONALER~ NEGATJVER 
UND SlAERKER PUNITIV GEPRAEGT SIND, J~ WENIGER IN 
PERSOENLICHER UND SOZIALER HINSICHT UE8ER DEN TAFTER 
INFORMJERl WIRD. SCHON DIE NEuTRALE TAISCHILD~RUNG - OHNE 
ANGSTMACHENDE U~D SlEREOTYPISIERENDE EFFEKTE AIIFGRUND VON 
SPRACHE, STIL UND AUFMACHUNG - WAR GfEtGNlT, OEM rA~TER 
GEGENUEBER HEFTIGERE AU5S10SSUNGSPROZESSE UND STAERKERE 
VEReRlCHENSFUHCHT ZU BEWI~KEN. BEIM EINßEZIlHlN DER 
OpFERPERSPEKTIVt WA~ DER UNIEKSCHlfD IN DEN REAKTiONEN 
NOCH DEUTLICHER. DIE ERbEHNISSE LIEbEN NAHE, DASS DIE 
MEDIEN DURCH REALISrISCHERE KNIMINALITAtTSOARSTELLUNG lIND 
- SOWEIT MOEGLICH - DURCH HlLlUCHT[N DE~ HINTlRGRUENDE VON 
TAT UND TAfTEN zu EINER WENIGER EMOTIONSGELADENEN 
EINSTELLUNG BEISTEUERN KOENNEN. 

II-NR:84-ü3ü 
AUT: 
TIT: 
TAT; 

GERCHOW, J. 
DIE INZES1SITUATJON 
DAS S~XUELL GtFAEHRDfTE UNO G~SCHAEDI6TE kIN 
o 
8. KONGRESS 

ORT; KARLSRUHf 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1964 
VER: DEUTSLHE GESELLSCHAFT FUER SfXUALFORSCHUNG 
ZST: POLIZEI-DIGEST 
JAH: 1984 
JGG: 8 
HES: 3, S. 199-223 
ION: 845912 
D~R VERFASSER UNTlRSUCHT OI~ HERRSCHENDEN 
STRAFTATBESTAENDE HINSICHTLICH IHRES SCHUTZZWEC~ES IN 
HISTORISCHER SICHT UND KOMMT zu DEM SCHLUSS, DASS Dlf 
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R~lNERHALTUNG OlS FAMILIENLEAlNS UND DIE HEINERHALTUNG DE& 
BLUTES ALS AR6UMENT~ NICHT IN SICH SCHLUESSIG SIND, 
SONDERN Gl:SEl.LSCHAFlLICH GEPRAEGTE URTEILE: DIE. 
HAUPT MOTIVATION BILDEN. 
ANHAND VON UMFANGHEICHEM FALLMATERIAl. WEIST GERCHOW NACH, 
DASS DIE EUGENrSCHE ~EGRUENDUNG OE:R STRAFBARkEIT DER 
BlUTSCHANOE NICHT UNBEDIN~T SCHlUESSJG 1ST UND DIE 
REINERHALTUNG DER FA~lllEN URSACHE UND WIRKUNG VERTAUSCHT, 
DA INZEST MEIST AUS OESOlATEN FAMIllENVERHAElTNISSEN 
R~SULTIERT. 
DARGELEGT Wl:RDfN DIE TYPISCHE fNT~ICKlUNG EINER 
INlESTUOESEN UElIlHUNG IWISCHlN VATER UNO TOCHTER UND DIE 
DAMIT VERBUNOE:NEN TRAUMATISCHLN E~LEBNISSE FUER DIE 
lOCHTER, DIE ZUMEIST TEILRE1AkOIERUNG, FEHLEN JEDER 
EROTISCH AFFEKTIVEN HALTUNG, ERLEBNISFAEHIGKEIT UND 
PARTtH.RUINDUNG ZUR fOLGE. HAI:3EH. Gl:.RCHOW WEIST DIE 
NOTWENDIGKEIT E!NE.R STRAFVORSCHHIFT ZURUECK UND FORDfRT 
AUSGEWObENE, VERANTWORTUNGSUEWUSS1E L~RENSGE.Ml:.rNSCHAFTEN 
ALS BESTEN SCHUlZ GE.GE.N PROMISKUITAET. 
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GEWALT UNO KRIMINALITAET 1984 

ZI-NR:84-031 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

GkABARZ, LOTHAR W. 
KINDESMISSHANDLUNG 
KRIMINOLOGISCHE DELIKTSBETRACHTUNG EINESFAC 
HHOCHSCI1UELlRS 

1ST: KRIPO-CAMPUS 
JAH: 1984 
HES: 8, & • . 13-1 /• 
IoN: 8461?O 
DIE PKS WEIST 1982 ~UtR DAS BUNDESGEBIET 1354 FAElLE VON 
KINDESMISSHANDLUNG AUS. 60 % DER ~RMITT~LTEh 
TATVERDAECHTIGEN SIND MAENNLICH. DER GROESSTE TEIL DER 
Bf.;KANNTGEWORDlNEN OPFER GEHOERT DER ALTERSGNUPPE VON 6 HIS 
14 JAH~tN AN (63,2 X>, 38,8 % WAREN UNTER 6 JAHREN. 
NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHIIGE SIND MIT 24,7 % 
UEBERPROPORTIUNÄL HAEUFIG REGISTRIERT. TUlRkEN STEHEN IM 
VORDERGRUND, GEFOLGT VON JUGOSI.AWEN. UPFER DER 
KINDESMlSSHANDLlJNG IST VORNE:,HlvlLICH DAS "SvZIAL ~CHWACHE", 
ALSO DAS FRUEHG~BORlNE, GEISTIG ODER KOERPERLICH 
BEHINDERTE, DAS MISSG~BllDETE, NICHT &EWOLLTE, NICHT 
GELIEBTE UND OFT AUCH DAS UNFHELICHl KINO. UEI DEN 
TAIVERDAECWTIGEN STE:HT DIE. "KINDE:iMUTTFR" MIT 39 % AN DER 
SPITIE. DIE PHAtNO~ENOlOGlt DE:R KINDESMISSHANUlUNG REICHT 
VOM AUSDRUECKEN BkENNEND~R ZI~ANE1TE~ AUF DlR 
UNGESCHUETITEN HAUT UEBLR DAS AUFHAENGEN AN ARMEN ODER 
FUESSEN BIS ZUM BlI~SEN UtlO TRAKTIEREN MIT fAUlSTEN.' DAS 
DUNKELFllD DIESES DE:lIKTS IST KAUM ABZUSCHALTZEN. 
VER MUT t 1 C tt WER D t N NUR I) % ALL t R F A E Ll. t. V 0 r~ 
KINDESMISSHANDLUNG VERFOLGT. DIE URSACHE 1ST NICHT ZULETZT 
IM ANZEIGEVERHALTEN D~S SOZIALEN UMfELDES ZU SlLCHlN. 
MISSHANDELTE KINDER wERDEN ~ICH ALS ERWACHSE.N[ ODER 
BEREITS fRUlHtR RAECHlN. DAS MI&SHANDElTE KIND WAlCHST IN 
DIE N~UROSE ODER DAS VfRBRECHlN HINEIN. 

ZI-NR:84-032 
AUT: 
TI1: 
UNT: 

GRUBEN, BERT, 
GlWALTFREIER WIDERSTAND 
RECrlTSWIDRIG UDER REtHTFERTIGUNGSGRUND EINEk 

NOE:TIGUNG?' 
1ST: KRIPO-CAMPU~ 
JAH: 1984 
HES: 7, S. 11-13 
IDN: 8~511U 

DER AUTOR ANALySILRT DIE RfCHTlICHE SlITE DlP SITZBLOC~ADE 
VOM 21.10.1983 VOR lWE:I BUNDESMINISIERIEN IN BONN, MIT DER 
GEGEN DAS JA DE& BUNDESTAGES lUM NATO-DOPPfLBESCHLUSS 
DEMONSTRIERT" WERDE:N SOLLTE UND wOBEI ANGEHOERIGE DER 
BETROfFE:NEN MINISTERIEN IN IHHfR HANDLUNGSFREIHEIT 
(BETRETEN DER ARßEITSPlAfTZE> BEHINDERT WURDE~. UEBER DEN 
TA'TBE:STAND DER UOETIGUN6 UND 1M RUECKGRIFF AUF DIE 
VERFASSUNG (WIDERSTANDSRECHT AUS ART 20 GG, RE:CHT DER 
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FREIEN MEINUNGSAEUSSERUNG GEM. ART 5 GG, 
VERSAM~LUNGSFREIHEIl NACH ART 8 GG) V~RNEINT GRUB~R 
ZUNAECH'T MIT AUSFUEHRLICHER OEGRUENDUNG DAS VORLIEGfN VON 
RECHTFERTIGUNGSGRUENDEN (KElN SlAATSNOTSTAND, HINWEIS AUF 
DIE DEN ART 5 UNO 8 Gb IMMANEhTEN GRUNDREtHTSSCHRANKEN) 
UND STELLT D~NN DIE FRAGE NACH DER VERWERFLICHKEIT DER 
NOETIGUNGSHANDLUNG AL~ DEM ~fSENTLICHSTEN AlSTAHDIEll DER 
RECHTSWIDRIGKErT. D~R VtRFASSLR KOMMT ZU DEM ERGEBNIS, 
DASS DAS ANGE~AHDTE MITTEL (GE~ALT IN DER 
NOETIGUNGSHANDLUNG) UND DER ANGESTREPTE ZWECK (AUFHLBUNG 
EINES DEMOKRATISCH-PARLAMENTARISCHEN BESCHLUSSES) IN OEk 
RELATION lUEI~ANDER SOZlAL-LTHISCH UN~E~T UNO NACH 
ALLGEM~lNEM SITTLlCHEN tMPFINDEN ZU MISSBILLIGEN SIND. 
NOETIGUNG IM STRAFRECHTLICHEN SINNE IS1 GlG~BEN. 
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GlWALT UND KRIMINALITAET 1984 

ZI-NR;84-ü33 
AUT: HAEUSLER, KARL 
TIT: WARUM ~eNSCHEr~ STERBEN tWE:SSEtJ 
UNT: ElN GESCHWISTERDRAMA 
ZST: POLIZEI-DIGEST 
JAH: 1984 
JGG: 8 
HES: 2, S. 114-122 
ION: 845~22 
EINE ALS VERMISST Gt.MElDETE JUNGE FRAU WIRD ZUM TlIL 
VERBRANNT AUF6FFUNDtN. DER fUliDORT 1ST NICHT DER TATORT. 
DIE AUFKLAERUNG ERGIBT, DASS SIE VOM EJGENFN HRUDEP IM 
AFFLKl ERwUERGT WUROE. DIESlR SCHILDERTE DIE TAT SO, DASS 
ER NACH DURCHLFCHTER NACHT 1M RETT GELEGEN HABE UND VON 
SEINER SCHWESTeR UNSANFT GEWfCl(l UND AUFGEFOROFRT WORDEN 
SEI, SIl ZU EINE~ TREFFPUNKT MIT IHREM CHEF ZU fAHREN. ES 
SEI DARUEBER ZuM STREIT GEKO~MEN, UND ER HABE SIE BEI Dt.R 
FOLGENDEN AUSEINANDERSETZUNG ~EWUlRG1. ZUR 
SpURENBESEITIGUNG HABE ER SIE IN EIN WALDSTUECK GEFAHREN, 
MIT BENZIN UEßeRGOSSEN UND ANbEZUENDET. 

Zr-NR:84-034 
AUT: HAUPTMANN, WALTER 
TIT: GEWALT-VIDEOS - KRIMINALPSYCHOLOGISCHE uND R 

ECHTSPOLITISCHE FRAGEN 
ZST: OlS 
JAH: 1984 
JGG: 49 
HES; 12, S. 2-4 
ION: 855~20 
AUS OESIERREICHISCHlR SICHT wIRD DIE PRORlEMSITUATION VON 
GlWALTVIDlOS bETRACHTET. DIE ~EURTEILUNG OFR ~OEGLICHEN 
FOLGEWIRKUNGEN MEDIALER GlWAlTDARSTElLUNGEN A~F DEN 
BETRACHTER IST NACH WIE VOR WiSSENSCHAFTLICH AEUSSERST 
UMSTRITTEN. ALS GESICHERT KANN ANGESEHEN WERDEN, DASS DIE 
GEFAEHRDUNG JUGENDLICHER BETRACHTeR ANDERS ZU BEURTEILEN 
IST ALS DIE VON ERWACHSENlN ZUSCHAUERh. HINZU KOMME~ -
ABGESEHEN VON DIVERSEN ETNZELFAElLfN, ll~ DENEN DER KONSUM 
VON HORRORVIDEOS BEI GEWALTDELIK1EN MINDESTENS EINE 
TATGESTALTENOE ROLLE GESPIELT HAT -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTlICI1E UNTERSUCHUNGEN, DIE HEWEISEN, 
DASS DER HAEUfIGE kON5UM VON bEWALTDARSTELLUNGFN DAS 
So Z I A L V E. R H ALT ~ N VON KIN [) ERN, Ju G F: r~ D L I C HE N I J N 0 
HERANWACHSENDlN NE:GATIV Bl[!NfLUSST. DIE LANGFRISTIGEN 
FOLGEN SIND WiSSENSCHAFTLICH f~OCH NICHT ERFORSCHBAR, DA 
GERADE Oll: VIDEOKASSETTE AL~ STAENOIG V[RFUEGBAkEH 
MfDIENTRAEGER FRSI WENIGE JAHRE ALS MASSENARTIkEL AUF DEM 
MARKT IST. DEM PROALEM DES MASSENHAFTEN AUFTRETlNS VON 
GEWALTDARSTELLUNGEN UND DER RAEUMLICHEN VI:RLAbERUNG DER 
GeFAEHRDUNGSSITUATION INS HAEUSLT(HE WOHNZIMMER, IST DER 
GeGENWAERTIGE GlS~TlGEBE.RISCHE. RAHMlNIN OESTERREltH NICHT 
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GtWACHSEN. HINZUKOMMT, WIl AUCH I~ ANUEREN LAENDERN, DIE 
TENDENZ DES GESE.TZGEBE.RS, IN f:INEI< ART UMKEHR OlR 
BEWE.ISPFLICHT NICIIT DIE PNODUiE.NT~N ZU VERPFLICHTEN, OIE 
UNBEDENKLICHKEIT IHRES PRODUKTS FUER DEN KONSUMENTEN 
NACHZUWEISf-N. 
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G~WAlT UND KRIMINALITAlT 1984 

ZI-NR:84-035 
AUT: 
TI1': 

IST: 
JAH: 
JGG: 
HE.S: 

HEIL"'AJR 
POLIZEILICHE ERFAHRUNGEN BEI FUSSBALlSPIELEW 

INNERHALB UND AU&SERHALB DES STADIONS AM BE 
I S pIE L ., M U E N eHE N " 
BlPU rlEUT~(ErNSATZ- UND' FUEHRUNGSLEHRE) 
1984 
13 
2 <SONDERBEIlAGE)# S. 33, 35-j6 
3 (SOND~RBEILAGE)# s. 31, 33, 35-37 

IoN: 845455 
DER ZUSTA[NDIGE OlRE~TJONSlLIIER DFS OLyMPIA-STADIONS 
MUENCHEN ANALYSIERT STOERER UND STOERERTAKTIKEN BEI DEN 
REGElMAESSJG WIEDERKEHRENDEN FUSSBALLSPIElEN, U~ABHAEWGIG 
DAVON, OB SIE NUN, DER BUNDESlIGA# DEN EUROPAEIS~HEN 
WETTBEWERUEN ODER DER lAENOERSPIELSERIf ZUZURlCHNlN SIND. 
DIE VERANTWORTLICHKEIT DES VERFINS SOWIE DIE EINFLUSSNAHME 
DES STAotONBETRlIHERS WIRD BE~ONDERS DEUTLICH 
HER AlJSGE S TE:.lL r. MA S SNA Ht4E N W J{: f;. I GE IJK ONTROlLEN 1 N BE ZUG 
AUF MI1GEFUEHRT~ ALKOHOLIKA (AlKOHOLVlRBOT)# 
SCHLAGWERkZEUGE ODER PYROTECH~ISChE MITTEL, VORUEREIT~Tl 
LAUTSPRECIIEROURCHSAGEN, AUSSPRECHEN VON HAUSVlRBOTEN, 
VORfELDARßEIl BIS ZUR PRA~VLN1JVEN PFRSONALIENFESTSTELlUNb 
ZEUGEN VON EINER DURCH ERFAHRUNG bEPRAEGTlN 
EINSATZKONZEPTION. DIESE SIEHT u.A. AUCH DEN STARkEN 
EINSATZ VON ZIvILKRAEFTEN (kL~TTfNTRUPP) VOR, UM Oll 
HAUpTSAECHLICl1 NACH SPIELENDE UM JEDEN PRlIS GESUCHTE 
AUStJNANDlRSETZUNG Zu V~RHINDtRN BZW. SOFORT 
STRAFVERfOlGUI~GSMAS~NAHMEN EINZULEITEN. HINZU KOMMT DIE 
PERSONELL SEHR AUFWENDIGE# ABER SlHR lRFOLGREICHE 
BEGLEITUNG DER &TOERERGRUPPEN ODER DER ZU~CHAUER ZU DEN 
HAlTEST~LLEN DES OEFFlNTLICHEN PERSONEN- UND NAHVERKEHRS. 
WENN FRUEHER EINE HUNDERTSCHAFT ZUR BEWAELTIGUNG DIESES 
ANLASSES AUgRETCHTE, SO MUSS HEUTE IM DURCHSCHNITT DER 
EINSATZ VON DRll HUNDERTSCHAFTEN ALS ANGEMESSEN A~TRACH1ET 
WERDEN. 

zr-NR:84-036 
AUT: HERbORTH, HE.LbA 
TIT: VAETFR ALS TA~TlR 
ZST: PuLIZEI-DIGEST 
JAH: 1984 
J(,G: 8 
HES: 3, S. 18-27 

, IDN: 845914. 
ES WIRD DIE. AKTUELl~ DTSKUSSION ZUR TNZ~ST-PROBLEMATIK 
DARGESTELLT. 1M ANSCHLUSS AN DIE HUECHER VON LOUISE 
ARMSTRONG# FlOR[.NCE RUSH UND AlleE: MILLER WIRD AUCH IN 
DEUTSCHLAND EINE: EMPOERTE DISKIJSSION GEFUEHRT, D~SS D~R 
SEXUELLE. MISSBRAUCH VON KINDER~ DURCH VERWANDTE IM~ER NOCH 
So VERHEIMLICHT UND VERHARMLOST WIRD. ALS REAKTION DARAUF 
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ENTSTAND IN B~pLI~ BEREITS EINE S~LBSIHILFEGRUPPE F~ER 
~ISSBRAUCHTE KINDER UIJO FRAUE~, UND OIE 9lRLINfR FRAUEN 
KAVE~ANN UND LOHSTOETER HABEN EINl UNTERSUCHUNG 
HERAUSGEGEBEN, Oll ZElGT, DASS ES SICH HIERBEI UM EIN 
UNTERSCHAETlT[S PROUL~M HANDELT. 
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GEWALT UND KRIMINAliTAET 1984 

ZI-NR:84-ü37 
AUT: 
TIT: 
UtH: 

HERING, RAINER DIET~R 
. Gt:RICHTSHIL~E UNO VERBREClfENSOPFER 

PRAKTISCHE ANSATZPUNKTE ZUR KONFLIKTRlGULIER 
U~G IM STRAFVlRFAHR~N 

ZST: BEWHT 
JAH: 1984 
J bG: 31 
HES: 3, S. 227-239 
ION: 855d13 
ES WIRD kURZ DIE ENTWICKLUNG VO~ NEUEN ANSA~TZEN DFS 
TAETER-OPFER-AU~GLEICHS UND DIE DISKUSSION DAZU IN DEM 
VE:REIN "DEUTSCHE:. BEwAEHRUt~GSHILFE" DESCHRIFUEtJ. ES WIRD 
BEKLAGT, DASS DIE INTERESSEN DES OPFERS IN DEN 
VERGANGENHEIT INDEN HTNIlRGRUNU GETRETEN WARE:.N, UND DASS 
BESONDERS FUER UEN BEREICH DEk GE~ALTDFlIKTE DER 
OPFERCHUTZ UND OIE QPfERHILFf VlRUESSlRT WERDEN MUESSEN. 
0IES MUlSSE GESCHlHEN IN EINFM INTEGRIERTEN MüDlLL DES 
IAfTER-OPFER-AUSGLEICHS, IN O~M AUCH DIE INTERESSEN DES 
TAETERS 8ERUECKSICHTIGT WERDEN. ES ~ERDEN DAS TUEBJNGER 
MODELL DER GERICHTSHILFE ZUR UNTERSTU~TZUNG VON 
VER~EWALTiGUNGSOPFENN UND EIN EXfMPLARISCHER FALL 
BESCHRIEBEN. FIJl.R EINE OPTH1ALE RlSOZIALISIERUNG VON OPFER 
UND TAETER IS1 lU~UENFTIG EIN EFFEKTIVERER 
TAETER-OPFER-AUSGLEICH NOTWEN~IG. 

ZI-NR:84-038 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

HI::RTlEIN, HEINZ 
SCHWERPUNKTE:. DER KRl~INALITAETSHFKA~MPFUNG 
ARAtI1STAGUNG FUER DEN hOEHtREN POllZEIVOLll 
UGSDItN~T A~1 (.../3. UN[), 3./4.11.1983 AN DER L 
ANOE:S-POlIZEI&CHULE{FING.) 

ZST: KRIMINALPOLIZEI 
JAH: 1984 
H~S: 1, 5. 3-6 
ION; 855147 
AUFGRUND DES GEGENWAERTIGEN rRIMT~ALITAtTSLAGEAILDES SIND 
EIN BEACHTliCHfR STRAFTATENAN$TlfG, DiE ZUNEHr1ENDl. 
BEGEHUNG VON FAE:.lLEN ORGANISIERTER KRI~INALITAfl UNU DER 
HOHE ANTEIL MINDERJAEHRIGER TATVFROAECHTIGER 
FESTZUST~lLEN. EIGENTUMS-, GEWALT- UND 
R AUS C H G I rr K k 11'11 i~ AL I TA E T REST IM 1Y1 t N 0 A S 
KRIMINALITAETSGtSCHEHtN IN BE~ONOlRE~ MASSE, WESHALU SICH 
DIE POLIZEI IM HINBLICK AUF DIE ZUR V~RFUEGUNG STEHENDEN 
~ITTEL UND DES VORHANDENEN KRAEFTEPOT~NTIAlS AlJF DI~SEN 
BESONDERS HtRAUSRAGLNDEN KRIMINALITAfTSBEREICH 
KONlENTRIEREN MUSS. DIES HAT ZUR fOLGE, DASS BEI DEM 
OHNEHIN GERINGEN PERSONALZUWACHS DER NAECHSTEN JAHRl 
VORRANGIG DIE OIEUSTAHlSDlZlRI.ATE ZU UERUECKSICHTIGlN 
SIND. OIE BUNDESWEITF FACHKOMMISSlOh 
" D I [B S T A H L S K R 1 MI N ALl TA E T" HAT U 1'>1 FA S S ErJ 0 (; NA S S NAH M E N ZUR 
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INT~NSIVI[PUNG DER eEKAEMPFUNu DIESES DELIKT FELDES 
ERARBEITET. D~R G~WAlT-, UND HIER INSUESONDERl DER' 
BANKRAUBKRIMINALITAET IST DURCH EINt ERIJEUTl VERRESSERUNG 
DER TECHNISCHEN SICHERUNGSMASSNAHMEI~, EINl PUOlIZIEkTE 
W EIS U N G A I~ 0 lEK ASS lf R ER, AN BAN KR A E LI HEl< ~. EIN G [L D . 
AUSIUZAHllN SOWIE DIE INSTALLIERUNG VON KAM[RAS AN 
BANkEINGA~NGEN ZU BEGEGNFN. DIE TATSACHE, DASS BEI J60 VOM 
INSTITUT FUtR rRIMINOLOGIE UND STRAfVOLLZUGSKUNDE DER UNI 
FREIBURG UNTERSUCHTEN FAELLEN IN NUR 2,7 % DEI< FAELLE 
LEBENSGEFAEHRDENOE wAFFEN EINuESETlT WORDEN WAREN, MUESSTt 
MIlTEL- ODfR LANGFRISTIG ZU EINER MODIFIZIERUNG OER 
"UNFALLVEHHliETUNGSVORSCHRI F1 KASSlN" FUlHHEt-., WONACH DIE:.. 
BANKANGESTELLTEN WIDERSPRUCHSLOS ALLEN WEISUNGFN DES 
T AETERS FOLGEf'~ SOLL rEN. DENKBARE VERfH:.SSErWfJGl;;N H1 BEREICH 
D~R RAUSCHGIFTKRIMINALIIAET&RLKAEMPFUNG WERDEIJ SICH AUF 
OIE BERl;;lCHE DER VEkDECKTEN INF0RMATIONSGlWIN~UNG ZU 
BEZIEHEN HABEN. ZUR ~fFtKTIVEREN BEKAEMPFUNu DER 
ORGANISiERTEN KMIMINAlIIAET WIRD BEIMLKA BW DIE 
~INRILHTUNG EINER SPElJALDIENS1STLlLE ERWOGEN_ DIE 
TAETERBEZOGEN U~D D~LIKTSUEUEHGREIFEND ARHFITEN SOLL. 
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Z 1- ~J R : 84 - 0 3 9 
AUT: HORCHlER, HOR~T H. 

HOCHKtPPEL, URSUlA 
TIT: GEWAlTTAfTIGE JUG~NDLICHE 
UNT: DAS PR08L~M VON AGGRfSSlVITAFT, GlWALT, ZLR~ 

TOERUNG - ERFAHIWI'4GUJ AUS DER ARBEIT IN EINE 
M JUGENOFREIZcITH[IM 

ZST: UNSERE JUGEND 
JAH: 1984 
JGG: 36 
H ES: 5, S. 2 U2 - 2 0 7 
IDN: 845928 
IM ERKRATH-HOCHDAHLER KINDER- UND JUGENoZ~NTRUM (K + JZ) 
TRITT EINE MINOERHEIT ALS RABAUKEN AUF, DIE ANGST UND 
U ~ SI C HER H E IT U N rE R 0 F N AN D f R E "i VER R fH.l T E T. 0 Fr HAB F N 
KINDER ODER JUGENDLICHf ANGST INS K + JZ ZU KOMMEN, NUR 
WEIL EINIGE GlGlN GtLTEND~ RFGELN UNO VERSUCHE DER 
PARTNERSCHAfT VLRSTOSSEN. IN DEN l'ilEISfEN OfHtifN K t JZ~ 
KOM~H ES SCHOU DESHAl8 ZU EINE:R MAS,SI[RLJNb AGlIRESSIIIEtJ 
VERHALTENS (KOEHPERVERLETIUNGLN, EINRRUECHE, DIERSTAEHLE 
liND SACHBESCHAEOJGUNGLN), WlIL ::>JCH HIER t·1EHR 
PROBlE~BELADENE JUGENDLICHE ALS AN ANDEREN ORTEN TREFFEN 
UND EIN VENTIL fUER IHRE AG6RlSSIONEN SUCHEN. DIE FRAGE, 
WARUM JUGENDLICHE SV WURDEN, WIND BEANTWORTET MIT: 
NeGATIVl VORBILDER ERWACHSENER, STOERUNGEN IN DER 
FAMILIAlRlN QDER ~OlTALEN UMWELT, ANGESPANNTE 
WIRTSCHAFrSLAbE, DIE: VIeLE "OURCH'S SIEU FALLI::.N" LAESST. 
MANGEL AN VERTRAUEN IN DI.E ElbENEN FAEHIGKE1TEN. 
JUGE~DlICHE SEHEN IN GEWALT FIN MITTEL ZU~ DURCHSETIUNG 
IHR~R FORDERUNGEN. GEWALT IST AUCH AUSDRUCK EINER 
BEDRÄl:NGTEN GEFUElflSlAGl AL~ fOLGE VOU VERNACHLAf:SSIGUNb 
ODER ISOLATION UND PROlEST bEbEN Oll STERILlTAFT VON 
HOCHHAU~WOHNLANDSCHAFrEN. TM ~ + JZ VERSUCHT MAN ABHILFE 
zu SCHHAFFEN DURCH: TRAINING bEWALfLOSER 
KONFLIKrBE~AELTIGUNG, DAS EINHENGEHEN MUSS MIT EINER 
AUSWEITUNG DES FREIHEITS-, SELRSTBESTIMMU~GS- UND 
ENTFALTUNGSSPIELRAUMES, DA~rT SICH IJEUE FQPfvlErJ DER 
SOLIDARITAET, DlR HUMANITAET UND OFR ZUSAMMlNARBFIT FINDEN 
LASSEN. 

ZI-NR:84-ü40 
AUT: 
TIT: 
UfH: 
ZST: 
JAH: 
JGG; 
HES; 
ION: 

JAEbER, ALFRED 
MORD AUS HAUG1ER 
EIN INOIZIENPkOZES~ 
KRII'1INALIST 
1984 
16 
11, S. 469-471 
855619 

ES WIRD EIN ER~ITTlUNbSVERFAHHEN LU EIN~M TOETUNGSDELIKT 
AUS DEM JAHRE 1982 BESCHRIEnEN, DAS MIT DER VlRURTEILUNG 
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DES ANGEKLAGTEN IN EINEM INDIZIlNVERFAHREN WEGEN ~ORDES 
AUS HABGIER IN lRSl~R INSTANZ SEIh VORLAEUFIGlS E~Dl FAND. 
TROll DER VORLIEGENDEN INDIZIEN HAT DER ANGEKLA6TE EHEMANN 
OlS OPFERS ZU~ SACHt SELBST HIS HEUTE KlINE AUSSAGEN 
GEMACHT, ABER AUS DtR UNTERSUlHUNbSHAFTANsrAlT HERAUS 
MASSIV VERSUCHT, ZEuGEN ZU SEIN~N GUNSTEN ZU BEEINFLUSSEN. 
IN DIESE VERD~N~ELUNGSVERSUCHl WAR VERMUTLICH AUCH DER 
VERTEIDIGER DES ANGEKLAGTlN VlRWICKElT. 

COD - LITERATUR - REIHE , 
~373-



--- --- ----------------------:--------------

GEWALT UND KRIMINALITAET 1984 

Zl-NR:84-ü41 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

JANSSC.N, HELMUT 
GERICHTSHILFE ~lS OPFERHILFE? 
AUFGAB~N UND APBEITSMOEbLICHkEITEN DER GERlt 
H T S H I L F L F lJ ~ R E k W A C 11 S l ~J[ IN EIN E M TA E TE R - U I~ 
D OPF~RORIENTIERTEN JUSTIZSYSTEM 
B~WHI 
1984 
31 
3, :,. 207-219 
ERGAFNZlND SIEHE BEWHI, 32, 1985, 1, S. 91-9 
2 

ION: 855815 
ES WIRD Ut-HERSUCHT, INWIEWEl T DIE INSTITUTION DER 
G~RICH1SHILFE FUEk ERWACHSENE AUFGAßEN l~ B~RlICH DES 
OPFERSCHUTZES, DER 0PFERHILFE IJND DER WIEDERGUTMACHUNG 
UEAERNEHMEN KANN. ES ZEIGEN SICH DERZEIT BEDENKLICHE 
POLITISCHE TENOtNZEN BEI DER DISKUSSION UM DEN 
OPFERSCHUTZ. DEM MUSS ENTGEGEhGEARBEITfT WERDEN MIT NEUlN 
KONZEP1EN O[S OPFERSCHUTZES UhD DER OPFERHILF~, DIE FREI 
SIND VON bEDENKLICHEN POLITISCHEN INTENTIONEN. DABEI 
BIETEN SICH KONfLIKTlOESUhGSSTRATEGIFN UNTER UElflLIGUNG 
VON OPF~RI~ UND TAETERN ZUR WItOERHENS1ELlUNG DES SOZIAL~N 
FR J E 0 E N::; ALS l: R S ATZ F U E k E HJ S E: n I G J U ~ TI T I E:: L U: S AI. r TI 0 tJ ~­
UNO BEHANDLUNGS~ONZ~PTE AN. OADURCH KOENNTE fINE: ABKEHR 
VOM GEN~RALPRAFVENTIVE:N ANSATl HERBEIGErUEHRT WERDEN, U~o 
ES KOENNTf ZUKUENFTIG VERMIEDEN WERDf~, DASS SICH ~ODELLE 
DURCHSETZEN, DIE NUR TAETlR- ODER NUR OPFERORIENTIERT 
ARBE.ITEN. ~IT NE:UEN MOOE:LLEN WAERl tS MOE(,LICH, ~CHON IM 
VORFELD ODER NEbEN DER STAATLICHEN STRAFVEPfOLGUNG lU 
WIRKEN. DER STAATLICHE: STRAFANSPRUCH KAEME lRST ZUR 
GELTUNG, WENN PLlE: lR~STHAFTFN ßFMUEHUNGFN IN RICHTUNG 
ALTER~ATIVER KONFLIKTLOlSUNGEh ~EHSAGE:N. 

ZI-NR:84-042 
AUT: 
TAl: 

ORT: 

DAT: 
VtR: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
H[-S: 
ION: 
ANlAESSLICH DES 

J U N G , HEl ",",F 

4. INTEHNATIONAlE~ SYMPOSIUM DFR VIKTIMOLOGI 
E 
TOKIO 
KYOTO 
JAPAN 
1982C29.08.-0j.UQ.) 
KEIU UNIV.(JAPAN) 
DOSHISHA UNIV.(JAPAN) 
WORLO SOCIETY OF VICTI~OlOGY 
MSCtiRKRIM. 
1984 
67 
2, ~. 125-134 
845926 
4. INTERNATIONALEN SYMPOSIUMS DER 
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VIKTIMOLOGIE WIRD IN KlJRZfASSUNG UEBFR VORTRAlGE IN DEN 
VIER SEKTIONEN BERICHTET: 1. ALLGEM~INE ~SPEKTE DER 
VIKTIMOLOGIE, 2. tMPtRISCHE A&P~KTE DER VIKTIMOLOGIE, 3. 
VERGLEICHENDE ASPEKTE DER VIKlJMOL061E UND 4. PRAKTISCHE 
ASPEKTE DER VIKIIMOL06IE. WEITERHIN WIRD UEHER VORTRAEGE 
ZU DEN FOLGENDEN THE~lN BERICHTET: GESCHICHTE DER 
,VIKTIMOLOGIE, VERHALTEN VON RAUBOPFEPN, OPFERBEFRAGUNGEN, 
OPFERKONSTELLATIONEN, OPfEREN1SCHAEDIGUNG, OPfEHHIlFE U~D 
ENTSPRECHENDE PR06RAMME, VOR ALLEM IN DEN USA, WIRKUNG DfR 
VIKrlMOLOGISCHfN fORSCHUNG AUf DAS ~TRAFRECH1, 
GEWALTOPFER, KRIMINALITAfT OHNE INDIVIDUELLE OPFER, 
AUS W I R'K U N GEN 0 E R V H T I ~ 0 LOG I E AUF D H, K ~ IrU N ALP 0 LI T IK , 
OPFERRISIKO, kRIMINALITAETSFUkCHT, ANZEIGEBEREIISCHAFT, 
TAE1ERBEFRAGUNG, SEXUALDELIKT, KTNOESENTFUFHRUNG IN 
SCHl:IDUNGSFAELLEN, UfBERPRIIE.FllNG VON I'HARt·1AZEUTISCHE:N 
PRODUkTEN, UETRUEGERI~CHFR GElOVERlEJH, WIRKUNG D~S 
OPFERENTSCHAEDIblJNGSGlStTll:,S lN DlR AR DEUTSCHLAND, 
KRIMINALPOLIZErLICHES VORHEUGUNGSPROGRAMM, DIE WOLLE DES 
OPFERS 1M STRAFVERFAHREN UNI) WIEDER6UTMACHlJIJG. 
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ZI-NR:84-043 
AUT: 

TIT: 

UNT: 

KAISER, KARIN 
JENDRSClOK, HARRO 
BODEMANN, MANfRED 
PRA~V~NTIONSPROGRAMM POLIZEI/SOZIALARBEITER 
(PpS) REI DER POLIZEIDIHEKTION HANNOVER 
ItJITIATIVE "FRAUEUGRUPPE VERGEWALTIGTE FRAUE. 
N" 

ZST: OPOl 
JAH: 1984 
HES: 11, S. 27-28 
IDN: 85552) 
SEIT SEPTEMBER 1982 IST IN NTEDERSACHSEN MIT DEM 
PRA~VENrloNSPROGRAMM POLIIEI/&OIIALARBEITER DI~ IDE~ EINER 
EINGESCHRAENKTfN ZU&AMMENARBEIT ZWISCHEN ANGEHOlRIG~N 
BEIDER BERUFSFELDER INS1ITUTIONALISIENT. OIE MITARBEITER 
DES PPS SIND IM WECHSl:.L&CIlICHTDIENST IM EINSATZ UND HAB[;N 
IN ERSTER LINIE DEN AUFTRAG, DURCII KRISENINTERVEN1ION UND 
KURIFRISTIGl MASSNAHMEN OPFER VON STRAFTAT~N, IN 
STRAFTATEN VEkWICKELTl KINDER UND JUG~NDLICHE U.A. 
PERsONEN ZU BETREUEN, AUFGABEN, DIE Olf POLIZ~I WEDER VON 
IHRER AUSBILDUNG NOCH VON IHRlR ARAlITSUELASTUN~ HER 
BEWAElTIGEN KANN. DER PPS-DIE~sr ERHAllT ZWAR SEINE 
AUFTRAGE ZU 90 % VON DER POLIZEI, KANN ~ICH ABER BEI DER 
WAHRNlHMUNG SEINER AUFGABEN DtR POLIZlI GEGLNUEBER AUF 
EINl SCHWEIGEPFLICHT BERUFEN, DIE NUR VON DEN BESTIMMUNGEN 
DES P 138 $TG8 DURChBROCHEN WIRD. 
NEBEN DER AKUTEN KRISlNINTEHV~NTION LAEUFT SEIT EINIGER 
ZEll BEIM PPS AUCH llN PILOTPWOJEKT, DAS DER 
LAENGERFRISTIGEN UETRlUUNG VO~ WEIBLICHEN 
VERGEWAlTIGUNGSOPFENN DIENT, Dll SOGENANNTE "rPAUENGRUPPE 
V E: R ~ E WAL Tl G TE FRA U f fj'''. 1>1 F u E N () E R 
PAEDAGO~I~CH-PSYCHOLOGISCHE~ AUFARBlITUNG DlS TATHfRGANGS 
WERDEN Oll OPfER AUf Dll HESONDER(N PR08LLME DES 
POLIZEILICHEN ERMITTLUNGSVERFAHRENS UtJD D(R 
HAUPTVERHANDLUNG VORBEREITET. UM ()Il NEUTHALI1AET DES 
ERMITTLUNGSVERFAHRENS ZU WAHRlN, LEISTET DI~ POLIZEI DEI 
DIESER MASSNA!1ME NUR INDIREKTl UNTFRSTUETIIJNG. 

ZI-NR:84-044 
AUT: KAR P E I~, LI L R 1 C H 
TIT: "ZIVILER uNGEHORSAM" IM O(:;MOKRATISCHEN RECHT 

SSTAAT 
ZST: JZ 
JAH: 1984 
JGG: 39 
HES: 6, S. 249-202 
IDN: 845~99 
ES WIRD DEFINIERT UND UNTERSCHIED~N ZWISCHEN ZIVILEM 
WIDERSTAND, LLGALER OPPOSITION UND DEN SICH AUS DlM 
GRUNDGESETZ ERGEBENDEN ~IDERSTANDSRECHTEN (ART. 4 T, 20 IV 
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GG)',. WOBEI DER ZIVILE WIDlRSTAND ALS E:IUE lJrWESETZLICHE 
FORM QUALIFIZIERT J~T. SODANN WlRD DIE: SOZIALE 
WIRKLICHKEIl DES ZIVILEN WIDERSTANDS EINERSE:TTS 
HINSICHTLICH IHRER lRAE6ER (VtR8UNOEN MIT EINE:~ 
PSYCHOLOGISCHEN ANALYSE) UND DEREN MITTE:L UND ANDERERSEITS 
AUF IHRE AUSWIRKUNGEN AUF DAS SuZIALE# ~OLITrSCHE UND 
<VERFASSUNGS-)RE:CHTLICHl FELD UNTlRSUCHT. FERNER WIRD 
AUFGEZEIGT,. DAS& DIE: ~EAKTIONEN DES RECHTSSTAATES IN 
STRAF-,. ZIVIL-,. AHBEITS- UND VERWALTUNGSRECHTLICHER 
HINSICHT Z.T. INADA~QUAT SiND. 
FOLGENDE: THESEN WERDEN VERTRE1EN: IM PLURALISTISCHEN 
RECHTSSTAAT IbT OPPOSITION GESTATTET UND NOTWENDIG. 
BEGRENZTE GlWAlTLOSE REGELV~RSTOESSE BEWEGEN SICH (NOCH) 
IM RAHMEN DES VtRFASSUN6SRFCHTLICH TOLERIlReARfN. DAS 
W E I T E S T GEH END E. IST 0 A S VI I DER S T A I~ D S R (:; C H T (A L L ERD I N G S NUR I N 
F A EL L E N EIN E S PU T S C H E S 0 DER EIN [ R D 1 K TAT U RU. A F • ). E S G I In 
K~IN RECHT AUf JEDW~DlN WIDlRbTAND IM VERFASSUNbSMAtSSIGEN 
RECHTSSTAAT, GEHORSAM IST ERSTE RUFR6r:RPFLICHT. ZlVILlR 
WIDERSTAND VERSTO cS5T GEGEN DIE GRUNDPRINZIPI~N DE:R 
DEMO~RATIE UND 1ST DAHER ZU BESTRAFlN. 
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ZI-NR;84-045 
AUl: 
TIT: 

KELlF.R, RAINEt< 
DIE NEU~ ~N1WlCKLUNG DES STRAFRECHTLICHEN Gl 
WALTREGKlfFS IN DfR RlCHTSPRECHUNG 

ZST: JuS 
JAH: 1984 
JGG: 24 
HES: 2, S. 109-116 
ION: 84SS67 
lyPISCHERWEISE. WIRD GeWALT lNTWEDlR ALS HANDLUNG ODER ALS 
UNTERART o~s NOETIGUNGSLRfOLG~S DEFINIERT. DAS RG 
BESTIM~TE GEWAlf ~TLTS ALS KoERPERLICHE HANDLUNG. SPAETERE 
ENTSCHEIDUNGEN STELLEN JEDOCH NUR NOCH VERBAL AUF DAS 
MERKMAL DER "KOl:RPERLICHKEIT" DER HAN[)LlJNG AB. DER 8GH 
ORIENTIERTE SICH DANN AN OfR ~OERPERLICHEN WIRKUNG DER 
HANDLUNG BEI'" f)PFtR, LIE.SS ABlR HIERZU SCHOfJ DIE. 
EMPFIND~NG PHYSISCHl:N ZWA~GES GENUEGEN. NEUEPE 
ENTSCHEIDUNGEN ~CIHINeN DEN GtWALlRlGRIFF ZWAR WIEDER 
EINZUGRENZEN, VERWIRREN JEDOCh DURCH UNTERSCHIFDLICHE 
VERwENDUNG DES (jEGRIHS "KRAFlEtHFAlTUNG". SIE: FOLGEN 
LETZTLICH DER TlNDENZ, DEN IN STGU P 240 BfZWECKTEN SCHUTl 
DER INDIVIDUELl~N FREIHEIT voR LEDIGLICH BESTIMMTEN FORMEN 
DES ZwANGES ZU UEOEkOEHNEN. 

ZI-NR:84-046 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

KIEFL, wALTt;:R 
FAST GLE:ICH 
DIE B f:. U In EIL U tJ G VON 0 E L I K T Ei. 0 U R C H 0 P FE RUN D 

TAtTER 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES: 4, S. 221-224 
ION: 846U3S 
ES WIRD UEBER EINE UNTEHSUCHU~G BERICHTET, Oll VOM WEISSEN 
RING FINANZIELL UNTERSTUETZT WURDE. ES WURDlN DIE OPFER 
VON STRAFTATEN, DIE BEIM WEIS&EN RING BEKANNT GEWORDEN 
WAREN, ZU KHIMINOLObISCHEN PROBLEMEN UEFRAG1. DER AUTOR 
BERICHTET EINSCHRAENKENO, DAS& ES SICH sEI DEN BEFRAGTEN 
OPF[RN VOkWIEGEND UM OPFER &ChWERER DttIKTE HANDELTE, UND 
DIE ERGEBNISSE INSOFERN NICHT EINFACH AUF ALL~ OPFER ZU 
UE8ERTRAGEN SIND. DIE FRAGEN ZIELTEN AUF Oll EINSCHAETZUNb 
DER KRIMINALITAtT DUR'H DIE OPFER IM GEGENSATZ ZUR 
KRIMINALITAETSeINSCHAETZUNG DURCH NICHT-OPFlR BZW. TAETER. 
DIE UNTER 21JAEHRIGEN UNTERSCHEIDEN SICH JE NACH DEM 
AUSt"ASS IHRER DELINQIIENZ UND DER ERFAHRENEN 
KRIMINALISIERUNG HINSICHTLICH DER SCHWEREEINSCHAETZUNG VON 
DELIKTEN TEILWEISE GANZ BETRAlCHTLICH. GENERELL URTEILTEN 
KONFOR"'ISTEN A~ STRENGSTEN, GtFOlGT VON DELINQUeNTEN, ABER 
NICHT KRIMINALISIER1EN TAE1ER~, WAEHREND INSRESONDERE 
DREIMAL UND HAEUFIG~R KRIMINALIsr~RTE JUGENDLICHE EINE 
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DEUTLICH GROSSZUEGIGERE EINSTlLLUNG GEGENUEDER STRAFTAT~N 
EINNAHMEN. 
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ZI-NR:84-Q47 
AUT: KRAUSE, MATTHIAS 
TIT: FAMILIENSTRlITIGKEITEN 
UNT: DER POlIZEIUEAMTE ALS KONFLIKTPARTNER 
ZST: OPOL 
JAH: 1984 
HES: 4, S. 1'7-22 
ION; 846U39 
OIE POLIZEI WIRD HAEUFTG BEI FAMILIENSTREITIGKEITEN 
EINGESETZT. DIES WAR DER GRUNO FUER EINE AUSWlRTUNG VON 54 
FAElLEN IM NOVFMSER 1982 IN HAMUURG~ DIE Wl(HTIGSTEN 
ERGEBNISSE DER EMPIRISCHEN UNTERSUCHUNG IM HINALICK AUF 
OIE POLIZEILICHE EINSATlRElEVANI ~IND; 

1. IN 77,4% DER FAELLE KOMMT ES ZU ~EWALTTAETIGKEITEN 
(GEGEN PERSONtNODER SACHEN). 
2. DER EINSATlREFEHL FUER DIF POLIZEISTREIFE ENTHAFLT IN 9 
VON 10 FAELLEN KEINE NAEHEREN INFORMATIONEN, OBWOHL ES 
GERADE DARAUF ANKAEME, MOl.GLICHST VIEL LJEUER OFN STREIT ZU 
WISSEN. DAS ANLEGEN VON STREITKARTEIEN KOENNTE HELFEN. 
3.DIE BEAMTEN F~EHLEN SICH DER KONFRONTATION AUF GRUND 
IHRES ERFAHRUNGSWISSENS GEWAChSEN. 
4. BEI DER PROSLEMLOE5UNG STEhT OAS VERWEISEN AN SACHLICH 
KOMPETENTE HILFSSTELLEN AN ERSTER STELLE (58,1%), GEFOLGT 
VON OER UNTERHRtITU~G (POLIZEILICHER) lOESUNGSVORSCHLAEGE 
(37,2%>. ZUR AOAE\iUATEN KRISElntHlRVFIHION WJRD_ AUF DAS 
PPS-MODELL (HANNOVER) VERWIESEN. 
5. VERMEHRTES ANTRAINIERTlS PSY~HOLOGISCHES WISSEN MUSS AN 
DIE STELLE VON EINSATZERFAHRU~G TRETEN. 

ZI-NR:84-048 
AUl :_ KRAUSS, KARL 
TIT: DlE BEURTtILlJNG "PASSIVER RlSISTENZ" - RESTR 

IKTIVE ODER EXTENSIV~ AUSLEGUNG DER GEWALTNO 
ETIGUNG? 

ZST; NJW 
JAH: 1984 
JGG: 37 
HES: 10, S. 905-90b 
ION: 85537U 
DER ENGE, AUF DIE KOERPERLfCHl ZWANGSlINWIRKUNG 
BESCHRAENKT[ GEWALT~fGRIFF MAG LU STRAFUARKEITSLUECKEN 
FUEHREN, IST JEDOCH IM HINBLILK AUF DIE' 
VERFASSUNGSRECHTLICH GEBOTENE TATHESTANDSBESTIMMTHEIT DES 
STGB ~ 240 NICHT VERZICHTUAR. 
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ZI-NR:84-049 
AUT: KRIlL~, MARTI~ 

TIT: ZIVILER UNGEHORSA~ ALS MORALISCHES PROALEM 
ZST: HPR 
JAH: 1984 
JGG: 11 
.HES: 6, S. 9-14 
ION: 84587L 
IM ANSCHLUSS AN DIE BEITRAEGF "ZIVILER UNGEHORSAM ZWISCHEN 
PROTEST UND WIOERSTAND" (PROF. DR. GUGGENBERGER) UND 
"WELCHEN GEHORSAM SCHULDEN WIR DEN GESETZEN" (JUERGEN 
BUSCHE) BEFASST SICH ARSCHLIESSEND DR. MARTIN KRIELE MIT 
DIESEM PROBLEM. AUCh ER GEHT VON DEM DUNCH PlATON 
UEBERLIEFERTEN DIALOG SOKRATE~-KRITON AUS, ZIEHT IN SEIN~R 
PHIlOSOPHISC~EN BETRACHTUNGSWEISE ALLERDINGS EIN 
ABWEICHENDES FAZIT: GESETZESLOYALITAET IN DER 
fREIHEITLICHEN VERFASSUNG SEL8ST UNTER HltlNAHMf EINES 
UNGERECHtEN TOO~SURTErlS, WIDERSTAND AAER IN DER TYRANNEI. 
SOKRATES HABE oAS UNG~RECHT~ UR1EIL HINGENOMM~N, WEIL OIE 
POLITlSCHE ORDNUNG l~ GANZEN ANERKENNUNG VERDIENTE. 
DER Vf:RFASSER GEHT DANN UEBER AUF' MARTIN LU1HER KING UND 
VERGLEICHT SCHLIESSLICH DESSEN KAMPF GEGEN 
RASSENDISkRrMINIERU~G MIT THEORIE UND WIRKLICtfKEIT DES 
ZIVILEN UNGEHORSAMS IN OER UR DEUTSCHLAND 
(KASERNlNULOCKAOEN). DIE RECHTE OlR UNBETEILIGTEN WERDEN 
MISSACHTET, UM OIE PUbLIZIS11&CHE OEFFfNTLICHKEIT AUF DIE 
POLITISCHLN ZIELE DER AkTEURF AUFMERKSAM ZlJ MACHEN. DIE IN 
IHRlN RECHTEN VERLETZTEN (POLIZEIUEAMTE, UNUETEILIGTE 
BUERGER) SIND ZUM RLOSSlN INSIRU~ENT DEGRADIE~T, SIE SIND 
MITTEL ZUM ZWlCK. 
IN ANLEHNUNG AN SOKRATES FASS1 KRIFLE ZUSA PYl r>1EN: "ZUR 
POLITISCHEN KULTUR UNSERER VEHFASSUNG GEHOERT ES, ••• DIE 
GESETZE Zu ACHTEN, JEDfNFALLS DANN, WlNN OIESl NICHTS 
DrSKRIMINIEkENDlS HABEN, "IWETFELLOS VERfASSUNGSMAESSIG UND 
DEMüKRAIISCH LEliITII"lJERT SIIJO." 

II-NR:84-Q50 
AUT: 
TIT: 

Utn: 

KROtHN, W. 
MYTHOS UND REALITAET SEXULlLfR UNTERORUECKUN 
G 
VlR~EWALTIGUNG I~ SPIEGEL DlR OEFFENTLICHEN 
MEINUNGEN 

1ST: SN 
JAH: 1984 
JGG: 13 
HE S : 3 , S. 1 29 -1 oS 0, 1"32, 1 35 -1 36 
IDN: 845903 
FUER DEN LANDGERI(HTSBEZIRK KIEL WURDEN FIJEk DAS JAHR 1982 
SAEMTLICH~ SEXUELLEN GEWALTDELIKTE ANHAND D~R 

GeRICHTSAKTEN UND EINER OPFERUEOBACHTUNG DR~I, SECHS UND 
NeUN MONATE NACH DEM DELIKT UNTERSUCHT. ES WERDEN DIE 
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VORURTEILE, DIE GEGENUEßER DER VERGlWALTIGUNG UND OLM 
OPFER IN DER BEVOELKERUNG UND IN WEITEN KREISEN DER 
FACHWELT BESTEH~N ANGESPROCHEN UND OFN BEFUNDEN 
GEGENUEBERGES1ELLT: UNTER DEN FAELlEN BEFANDEN SICH NUR 3 
% FALSCHANSCHULDIGUNGEN. TROTlDEM KOMMT ES NUR IN EXTREM 
WENIGEN FAELL~N ZU EINER VERURTEILUNG DES TAETERS <28 %), 
DIE FRUEHER ANGlZEI6TEN FAfLLt WAREN NICHT 6LAUBWUERDIGER. 
DIE POLIZEI MACHTE rORRLKTE VlRNf.tMUNGfN, ADER 
UNZUREICHENDE PROTO~OLlk, DAS OPFER WIRD IN ETWA 50 % DER 
FAELLE VOR GERICHT SCHLECHT ~tHANDELT. VON DEIJ TAETERN 
SIND MAXIMAL 10 % ALS PSYCHISCH ABNOR~ EINZUSTUFEN. ALLE 
FRAUEN LEHNEN SEXUELLE GEWALT DEUTLICH Aß, ETWA 50 BIS 60 
% DER FRAUEN LEIDEN NOCH MONATE NACH DER VERGEWALTI6UNG 
UN1~R DEN FOL6E~. 
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ZI-NR:84-051 
AUT: KUNlE, CATHARINA 
TIT: FRAUE~HAEUSER UND POLIZlI 
ZST: BUERGERHECHTE U.POLIIEI 
JAH: 1984 
HES: 19, NR. 3, S. 32-j7 
ION: 855707 
DIE BERLINER FRAU[NH~EUSER ZUM SCHUTZ UND ZUR HILFE rUER 
MISSHANOELTE FRAUEN UND DEREN KINDER SIND AUF DIE 
INITIATIVE VON FRAUEN AUS DER AUTONOMEN FRAUENBEWEGUNG 
ENTSTANDEN. DIE FRAUEN DER AUTOhOMEN FRAUENBEWEGUNG TEILEN 
o IE: 0 IST AN Z D t R L I N Ir:. E N 6 E G E lüJ E B E. R 0 E. R POL I Z ll, S T UiE: N IHR 
ABLEHNEND ODER ZUMINDEST ZWIESPAELTIG GEGENUEBER. OIE 
KRITIK BEGRUf~DET SICH AM ERLEBTEN POLIZEILIC~EN 
EINSATZVERHALTEN. POLIZ~ILJCH[S EINSCHREITE~ WURDE 
VERWEIGERT. GERADE UM Dlf FRAbfN bER BEGLEITUNG VON FRAUEN 
IN DIE WOHNUNG DES MYSSHANDLERS UND DES POLIZtILICHEN 
SCHUTZES BEI ßEDROHUNGSSITUATIO~EN AN" DEN HAEUSERN GAB ES 
JAHRELANG STRLITIGKlITEH. 
ERST DER MORDfALL N. BEKIRS UND DIE ANSCHLIESSENDEN 
OEFFENTLICH~N VORwUERFE GEGlN DIE BERLINER POLIZEI 
FUEHRTEN OAlU, DASS DEN FRAUENHAEUSERN EINIGE ZUSAG~N 
GEMACHT WURDEN: OEFTER STREIFt FAHREN AN DEN HAEU5ERN, 
SCHNELlERtS KOMMEIJ 1M NOTfALL UND DIE RtGELUNG CES 
BEGLEITSCHUTZES. NACH ERFAHRUNGEN VON MITARBEITER INNEN 
REICHT OFT Oll EINFACHE POLIZEILICHE ANwESENHEIT 
VOLLKOMMEN AU5, UM DEN MISSHANDLER VON WEITEREN 
TAETLICHKEITEN ABZUHALTEN. . 

Zl-NR:84-ü52 
AUT: LAUBENTHAL, KLAUS 
TIT: ZUR STRAFBARK~IT bER EH~LICHEN VERGEWALTIGUN 

G 
ZST: VORGAENGF 
JAH: 1984 
JGG: 23 
HES: 6, NR. 72, S~ 8-12 
IoN: 855702 
DER STAAT SOLLTE MOEGLICHST NICHT MIT DEM STRAfRECHT IN 
DIE PRIVATSPHAE~E EINGREIrEN. WENN ALICH GG ART 6 NICHT ZUM 
.$TRAFRECHTlICHE~ SCHUTZ DER EHE VERPFLICHTET, SO VERLIERT 
DIE FRAU MIT DE'R EHESCHLIESSUf\lG DOCH lUCHT DAS RECHT AUF 
S~XUELLl SELB5TBESTIMMUNG. 
BEI EINER AUSDEHNUNG DES 5TGB P 177 AUF DIE EHELICHE 
VERGEWALTIGUNG SOLLTE DESHALB EINE STRAFMILDERUNG BIS ZUM 
ABSEHEN VON STRAFE VORGlSEHEN WERDEN UND DIE STRAFOLGUNG 
VOM VORLIEGEN EINtS STRAFANfRAGlS ABHAENGIG GlMACHT 
WERDEN. LETZTERES DARF JEDOCH NICHT GELTEN, WENN DIE 
EHEGATTEN GETRENNT LEBEN. 
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II-fI4R:84-053 
AUT: 
1IT: 

LAUT ON, ALBERT 
GEWALT AUF VIDEO 

UNT: WO BLEIBT DER JUG~NDSCHUTZ? 
EINE BESTANDSAUFNAHM~ 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES: 11, S. 573-576, 578 
ION: 85513j 
DAS BEDENkLICHE AN DfR VIDEOW~LLE IST, DASS NACH AMTLICHEN 
SCHAET1UNGEN ~O % Di:R VIDEOFIL~E :DlJRCH 

. GE WAL T VER HER R L ICH U N (, J U (, E I~ D G E fA EHR 0 [N 0 S I ND • (R 0 ER T ER T 
WIR D , I tJ WIE W E I T G t WAL T 0 ARS T E. L L LI N G UJ A lJ F KIN DER UND 
JUGlNDLICHE V~RROHEND UND AGG~ESSIONSFOlRDERND WIRKEN ODER 
ANDERE PSYCHISCH"E STOlRUNGEN AUSlOESfN. DIE GESETZLICHEN 
MOEGLICHKEITEN SIND UNBEFRIEDIGEND. ENTSCHEIDENDER IST 
JEDOCH ERZIEHLRISCHES ENGAGEM(NT. BESCHRIEBEN WERDEN 
MOEGLICHE MASSNAHMEN DURCH JUbENDUEHOlRDEN, POLIZE.I, ZOLL, 
GEWERBEBEIiOEPDEtJ UND J U:; T 1 Z. 

ZI-NR:84-054 
AUT: LEB, KARL 
TIT: Z~R STRAFUARKlIT VON BLOCKADEN IN DER JUENGb 

TEN RECHTSPRECHUN~ 

ZST: KJ" 
JAH; 1984 
JGG: 17 
HES: 2. S. 202-211 
ION; 846080 
EINLEITEND WIRD FlSTGlSTELLT, DASS DER pROTEST GEGEN DIE 
P~RSHING-RA~ETEN RECHT fRIEDLICH ~ERLAIIF~N IST uND DIE 
GRUENDE DAFUER VIELSCHICHTIG SIND. AL~ EIIJ GRUND WIRD DAS 
VERHALTEN D~R POLIZEI ANGES~HlN, DAS AUF EINE NEUl 
STRATEGIE ZURUECKZUFUEHREN IST. DIE POLIZEILICHE 
K 0 N Fli K T S TE U E KU N G U IJ 0 DIE SI O! DAR A lJ S ERG l:: B E: N I> f 
DEFINITIONSMACHT WIRD IM EINZELNEN DARGlLEGT. DABEI WIRD 
INSBESONDERE HERAUSGE5TlLLT, DASS DIE STRATEGIE DER 
POLIZEI NICHT NUR UlßER DIE UN~lTrELRARlN FOLGEN IHRES 
VERHALTENS ENTSCHEIDET, SONDERN MIT ODER OHNE WILLEN DER 
POLIltI AUCH UEßER ~NTSTEHEN UND. AUSMASS DESSEN, WAS ALS 
KRIMINELL BESTRAFT WIRD. 
IM ZUSAMMENHANG MIT DIESER STRATEGIE DER POLIZEI WERDEN I 
EINIGE GERICH1SURTEILl:: VORGESTELLT, DIE INSBESOND~RE DI~ \ 
FRAGE BEHANDELN# OB DURCH EINt BLOCKADE D~R TATßfSlANO DER 
NOE1IGUNG NACH P 24Ü STGB V~RWIRKLICHT WIRD. DAUEl WIRD 
AUF DEN UNTEkSCHI~OLICH AUSZULEGENDEN GEWALTBEGRIFF SOWIE 
AUF DIE RECHlSWIDRIGKllT MIT DER UESOhD~REN ~USGESTALTUNG 
DER VERWERFLICHKEIT EINGEGANGLN. 
LElZTLICH WIRD STELLUNG GENOMMEN ZU DER FRAGE, OB 
LANDF~I~DENSBRUCH NACH P 12S 5TGB AUCH IN MITTEL8ARER 
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TAETERSCHAFT BEGANG~N WERDEN KANN, SOGENANNTE 
HINTERMAENNER BlI G~WAlT1AE1IGK~rTEN ALSO ORTbABW~S~ND 
SEIN KOENNfN. 
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ZI-NR;84-Q55 
AUT: 
TIT: 

LEONHARDT, R. 
ZUR F~SlSTflLUN6 VON WAHRNfHMBARK[lTSßEREICH 
EN 1M RAHMEN DER lEUG~NERMIIlLUNG 

ZST; KRIM.FOR.WISS. 
JAH: 1984 
HES; 55-56, 5. 134-141 
ION: 855231 
Z E U GEN AUS SAG E r~ [j ER U HE N A lJ f D E VI W A H R N E 1·1 jIt1 E: N, (I N P R A E G l NUN D 
REPRODUZIlREN VON EREIGNISSLN. DER WAJIRNEHM6ARKlITSBEREICH 
HAT FUER OlL ERMITTLUNG VON ZtUGEN ZENTRALE BLDEUTUNG. ER 
WEIST AUF OUJ~KTIVE WAHRNEHMU~GSMOFGlICHKlllEN HIN. 
EINFLUSSFAKTOREN FIJE-R WAHRNlHI'lIJNGUJ SIND DIE:. 
TND1VIDUALITA~T DES WAHRN(HMUNGSSUßJEKlS UND DAS WISS(N UM 
DIE WAHRNtHMU~GSFAEHIGKEIT IN NOHMALSITUAlIONEN. OBJEKTIVE 
WAHRNEHMUNGEN KANN MAN IN OPTlSCH-VISUELLE, AKIJSTISCH1, 
GERUCHlICHE, GESCHMACKS-, DRIJCK- UNI) 
TEMPERAlUR~AHRN~HMUNG~N KLASSIFIZIEREN. WAHRNEHMUNG 
GE~CHIEHT ~ETST KOMPL~X. [S GIRT KEINEN EINHFITLICHEN 
WAHRNlHMBARKEITSRlREICH FUER bESTIMMTE STRAfTATEN. 
aEZUGSPUN~TE fUlR WAHRNEHMUNGEN SIND DER MODUS OPERAND I 
SOWIE DAS CHAK,AKTERISTIKUr1 \iON OEFFENTLICHKEITS-, TATORT-, 
WIRTSCHAFTS-, ROWDY- ODER DAUERDELIKTEN. ~AHRNEHMUNG 1ST 
IMME~ EIN INDIVIDUELLER PROlESS, DAS VfRMOEG~N ZUR 
WAHRNEHMUNG TMMER INDIVIDUEll. DIE ~AHRNEHMUNG REflEKTT~Rl 

DAS GESAMTE LEBEN OES WAHkNEHMENDlN. 

ZI-NR:84-ü56 
AlIT: LlY, GERD 
TIT: S(;HUTI DER GPUNDRlCHTE UND RFCHTE DRIIH:R 
UNl: V I:. R K EHR SR E HIN D F R U IJ G 0 Li E R l.l HlO N S T RAT r () N - I:i E I 

SPIELE ZUR ABbRENlUNG 
ZST: DPOLRL 
JAH: 1984 
JGG; 2 
HES: 3, S. 5-7 
ION: 85SU40 
DER BEITRAG BEFASST SICH ANHAND VON 8~ISPIELEN MIT DE~ 
GRUNDkECHTEN DER VERSAMMLUNGS- UND MFINUNGSfRETHEIl, Z.H. 
VERTEILEN VON FLUGBLALTTrRN AUF STRASSfN UND IN 
FUSSGAENGLRZONEN SOWIE AUFBAU~N VON INFüRMAlIONSSTAENDEN. 
OIE POLIZEI MUSS DIE GRUNDRLCHTl DER MEINUNGS- UND 
VERSAMMLUNGSFkEIHEIT SC~UETlEN, OHNE DASS DAREI DIE 
BELANGE ANDERER GRUNDHECHTSlRAfGER ~Tl Z.H. 
VERKEHRSTlILNlHMER ~Elr~TRAECHrIGl ~fRD(N 
(VERKEHRSßEHIND~RUN~EN DUKCII DFMONSlRATIONEN U.AE. 
A K 1 I 0 I~ HJ ) • 
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ZI-NR:84-Q57 
AUT: LlS KEN, HANS 
TI T : PRO TE S T U 14 D POL I Z E I 
ZST: KRTMIN~LISTIK 
JAH: 1984 
JGG: 3d 

.H[S: 2, S. 10';-107 
ION: 845392 
Wt R AUF EINEN "HEISSfN HERBST" GFHOfFT HATTI:, SIEHT SICH 
E NT T A E IJ S 01 T, f ALL S E R MIT B L U T I G F fJ AllS EIN A N D F R S t T Z U N GEN 
RECHNETE. WAR FS DIE KO~FLIKTV~RHINDERU~GSSTRATEGrE VON 
POLITIKERN UNO POLIZEI08EREN, WAR ES, DASS ~I~E DlSkUSSlOtl 
IN hANG KAM UNTER BETEILIGUNG DER OEFFFNTLICHKflT UND DER 
KIRCHEN? ES WURDE NICHT DIFFAMIERT SONDERN ARGUMENTIERT, 
WEIL DER ~TREITGEGENSTAND FUEK EXISTENTIELL WICHTIG 
E:RACHTET WURDe. POLIIHl.R, P~~TEIEN UND MILITAF.RS trEsSEN 
IHR l: P 0 ~ I T ION f; N I I~ fRA G E S Tl L L E N • 
VOLkIAEHLUNGSGRlNZEN, ~ASC~INlll LESBARER PERSONALAUSWEIS, 
AUS LA E. ND ER R E 011, S T RE I KR F C H T, FA B I< I K A E SET lU li G l:. N BEI 
ENTLASSUNGEN UND HAUSBfSETZU~~fN SIND DERZEITIGE;, 
KONFLIK1THiMEN. DAS ABSOLUTE REPRAE~FNTATIONSPRINZIP 
UNSERER VERfASSUNG (<\1'T Dnl AU~SCHLIJSS JlDI::R VOlKS8EfRAGU,NG 
LA ESST SICH NUR DURCHHALTE~, WENN DIE OEFFENTLICH~ 
MEINUNGSVIELFALT EfffKTIV M0EGlICH IST, WENN DIE: "OfFENE 
GESELLSCHAFT" GELEBT WIRD. 
""IE, WIRD SICH DAS NEUE DH10i~STRAT lOi~SSTRAfJ.lECHT lJf~D DAS 
VERMUMMUNGSVERRUT AUSWIRKlN? WERDEN IN ZUKUNFT 
poLrlEIUfAMTE AUS GEWIS:iEIJSGRUENDE:N BE:! POLITISCH 
MOTjVIERTEN AUSEINAND~RSETlUNbFN DEN GEHORSAM V~RWEIGERN? 
DIE BEWAHRUUG f)E.s TNNERUJ FRIlDENS IJERlIHT MASSGlRLICH AUF 
DER OfFENHEIT UNSlRER VERfASSUN~SORGANE FUER AlTfRNATIV~ 
10 E E N U t~ D L E A E. N S W E: t SEN, AUF 0 E: M LEG IT I M A T I 0 i~ S Z IN A tJ (, F lJ E R 
STAATLICHE EH~GRIFFl IN OIE FKf-IHE:TT, AUF DER 8lREITSC~fAFT 
DER BUERGER ZUM WrD[RSPRUC~ GlGEN JEDE INTOLERANZ. MEHQ 
MUT ZUM RISIKO UND ~IT DER MUlHSAL DFR TOLERANZ L.~BEN WIRD 
GEFoRDERT. 

ZI-NR:84-U58 
AUT: LOEWENSTEkN, lNNO VON 
TIT: POL 17 E I Tr ~ Li f r~ 0 F f F E: ~JT L ICH F N [1 f IN U N G - AUS D 

ER SICHT DER lFITUNGEN 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1984 
JGG: 75 
HlS: 2, S. 44-46 
ION: 845j86 
D~R AUTOR (REDAKTEUR DER WELT) ZEIGT ANHAIJD VON BEISPIELEN 
AUS RUNDFuNK, FERNSEHEN, PRINTMEDIEN, MUSIK, THEATEW, FILM 
EINE ENTWICKLUNG AUF, DIE "DEk JUGEND EINEN HORRORSTAAT 
VOLL MOERDERISCHEN GEWERKSCHAFTEN, MOEROERISCHEN 
VERMIETERN, MOERDERISCHER POLIZEI ZEIGT UND DEN KRITIKERN 
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KICHERND MI1TEILT, KUNST URAI.I(.H( KEINE WAHRHE-IlSBlWEISE". 
DABEI STELLT ER DIE ELEkTRONISCHEN MfDJEN IN UEN 
VORDERG~U~D. AUS DER MfDI~NWIRKUNG RESULTIFRT ER, DASS ~IR 
DER ERSTE STAAT IN DER MENSCHHEIT&G~SCHICHTl SEIEN, "DEM 
ZIELBEWUSST ALS Hl:.RkSCHlNDE lt.HRE FUER flEDlf:.N, SCHlILEtJ; 
AUSBJLDUNGSSTAelTEN liND ALLl ~ONSTJGEH ORTE Df:.R 
RICHTUNGSWEISUNG DIl:. SPRACHREbELUNG AUF~EGEBEN WURDl:., DASS 
JEDE LEISTUNGStNFORDfRUNG ALS TERROR ANZUSEHEN SEI, DASS 
ELTERNLIEBE NUP KONfLII(TVERSClilEIERUNG, MITARBEIT NUR 
ANGePASST SEIN, t.INORONUNG NUR UNTEPDRUECKUNG UND 
AUSDEUTUNG UND, LlTZTLICH, AUSSTFIGEN ODER AUSFLIPPEN DIE 
EINZIGE SITTLICHE LEBLNSFORM Sfl". ES SEI DESHALB AUCH 
NICHT Vf:.RWUNoERl,.TCH, OASS GEGlN HAlJSIJMI3AIJTEN, GEGEN 
BESTRAFUNG VON rER~ORISTE'J, GlGlN KERNKRArTwfkt~, 
NACHRU~STUNG UND GEbEN Oll VOLKSZAEHlU~G ODlR DEN 
FAELSCHUNGSSIC~ERlN AUSWEIS PHOTESTIERT WERDE. WENN DIE 
SlAATSfUEHRUNb ZU ALLE~ KLAR, ANGSTfREI UNO orT ~PRAECHE, 
WAEPEN 95 % oER POLIZEILICHE:N PROBl.E~f: nEHOGFN. 
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ZI-NR:84-0'59 
AUT: lOPACKI, HELMUT 
T IT: fNTSTEHUNGSGE5CHICHTE UND INHALT DES NFUEN 0 

EMONSTRA TlOrJS5TRAfRECHTS 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1984 
JGG: 7) 
HES: 4, S. 97-100 
ION: 845~4S 
DIE PARLAMENTARISCHE DISKUS5ION ZUR VlRSCHAE:RflJNG DI:.S 
DEMONSTRATIONSSTRAFRECHTS RlGANfli BEREITS 1977. NUN, DA DIE 
COU/CSU ZUSAMMEN MIr DEM FDP Oll:. MEHRHEIT RI:.SITlT, SOLL, 
ZUR WAHRUNG DES INNEREN FRIEDENS INSßlSONDERE P 125 STGu 
NOVELLIERT WERDEN. D.RGESTElLT WfHDI:.N ARGUMlNTE VON 
ßEFUERWORTERN UND GEGNERN SOWIE DER NEUE P 125 STG~ MIT 
ANMERKUNGEN O[S AUTORS. I 

OB GEWALTTAETIGE. DEr'iJONSTRATIOI~EN UNI) 
~ tJ S C ~ L U S SAU S S eHR E 1 TUN (, E U V 0 ri D FRA N Z A H l U r/ 0 D E: R 
INTENSIT~ET HER SICH DADURCH MFDUZIlREN, KANN NUR DIE 
ZU!(UNfT Zl:IGEN. 

ZI-NR:84-ü60 
AU1: LUHMAHN, NIKLAS 
T I1: W I 0 E: R S T A N D S R F (. H T lJ N D POLITISCHE GEWALT 
ZST: ZFRSOL 
JAH: 1984 
JGG: 5 
HES: 1, ~. 30-45 
IDN: 855U65 
G f G E: N w A E R T T G K AN N 114 AN F I NI:; W I I; 0 I:. R IJ f L [ ü U I J G D L POl S K U S S I 01'1 
IJ E ß E R lJ I 0 E: R S T A NOS R E C H T E A t~ G E:. S 1 C H T 5 [HJ F: ~ tn s S H RAU C H S 
POLITISCHER GEWALT BEORACHTlN. SEIT rH~E:N AI:;STEN lEiTEN, 
SE: I T 0 E: M S P A E T n4 tH T T II ALT F RUN D 0 E H fR LJ E H f IJ IJ EU Z l: Tl , 
HAREN SICH DIE PRAEI1ISSlN OIE~ER DISKUSSION JI:;OOCH 
GEAI:;NDERT. IN SOZIALSTRUKTURELLER HINsrCHT HATll:; 511:; EINE 
STRATIFIZIERTE GESELLSCHAfT M1T MOEGllCHKE:JTE~ D~R 
KONZENTRATION VON RLSSOURCEN UND MALHT AN DER SPITZE: 
VORAUSGESETZT. DIE:S~M GESlLLSC~AFTSlYP HAlTL EINE MORAL 
ENTSPROCHEN" DIE lTNf BUHHEILUtlG AUC.H DER HOECII~TFN 
GESI:;LlSCHAFTSSCHICHT UNP SELA~T DES FUERSTFN EINSCHLOSS. 
DIE HEUTIGE Gl::stLLSCHAFT IST JEDOCH EIN FUNKTIONAL 
DIFFEREHlIERTlS SYSTEM OHNE KUNlENTRATION VON 
MQEGLICHKEITEN UND VERANT~OHTLICHkEIT~N FUER DTE 
GE SAM T G E S l L l SC HA Fr. 0 I F GE SI:. L L SC H A Fl BE S TE: H T r~ lJ t{ AUS 
SELHSTREFERENTJ~LLEN fUNKTIONSSYSlEMEN IN EINER 
K 0 N TIN U I E R L 1 C H E tl E V U L IJ T ION, DIE D IJ R C H A END f R LJ N GEN I N D E H 
ExTERNEN UND DER INTERNEN UMWLLT DES ~ESELlSCHAfTSSYSTfMS 
ANGETRIEBEN WIRI). OAOUI1CH HAT DER R[GRJFF DER "POTESTAS" 
(HERRSCHAFT) SEINI:.N FRIJEHEREN SINN VfRIORLN. DAS RECHT HAT 
SICH VON EINER HIERARCHISCHEN STRUKTIJR IN EIN ZIRKULAERES, 
SELBSTREFERlNl.Il:.lLES FUNKTION~SYSTFM DER GESELLSCHAFT 
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GE W A ND E L T 11 0 A S l tJ G L [: ICH D f::. R T t C H NI S C H E Neo 0 lE RU tJ G 
POLITISCHER ,.,ACHT DIENT. GLEICHhOHl. BLEIREN WIDERSTAND, 
ZIVILER UNGEHORSAM UND SYMBOLISCH GEMEINTER RECHTSBRUCH 
MOEGLICH, ABER NUNMEHR ALS EI~E ART SOZIALE BEWEGUNG OHNE 
HOFFNUNG UND OHNE DIE FAEHlbK[JT, EIN "DESPOTISCHE:S" 
RE G I M E- DUR C HEl N "l E: GI T I tIi ES" Z LJ FR SET Z E IJ. ES K A N ~J NUR NO eH 
UM EINEN KAMPF UM DEN INHALT POLITISCHER ENTSCHEIDUNGEN 
GEH E N, UND WEN N MAN DIE SEN K A 1'1 P F "l E GI TIM IE R T ", ,., A G 0 A S 
UNBEABSICHTIGTE EFfEKTE AUSLOESEN. 
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ZI-NR:84-061 
AUT: 
TIl: 
UNT: 

MALPRICHT, GUENTER 
INTERAK1IONSPROIESSE BEI DEMONSTRATIONEN 
INTERAKTIONSPROZ~SS ZWISCHEN TflLNEHMERN AN 
MASSENAKTIONEN MIT TENDENZ ZU UNFRILDLICHEM 
VERLAUF UNO DLR POLIH.J 

FST: KRIMINOLOG.SC~RIFTENREIHE 
JAH: 1984 
JGG: 83(00) 
HES: VII!, 92 s. 
IDN: 845b54 
OIE FACHLICH DER kRIMINOLOGI~ ZUZUORDNENDE EMPIRISCHE 
ARBEIT IST REIN PHA~NOMENOLOGISCH ANGELEGT UNO UNTfRS~CliT 
UNTER AUSNUTZUNG DES EDV-PROGRAM~S SPSS (STATISTICAL 
PACKAbE FOR THE SOCIAL SCIENC~S / NIf. HULL) 
JNTERAKIIONSPROlESSE REI DEMONST~ATIONEN, DEREN 
VOREINSCHAETZUNb UNFRIEDLICHKlIT PROGNOSTIZIERTE. ANHAND 
VON UMFANGREICHEN FRAGEBOGEN, DIE VON POLIZEILICHEN 
EINSATZFUEHRERN ~El ENTSPHECHlNDEN DEMONST~ATIONEN ERHOBEN 
WURDEN, WERDEN ABHAENGlbKEITEN EQMITTELT, DIE SICH AUS DEM 
VERHALT~N. AUFTRETEN UND VORG~HEN VON OEMONSTRANTEN UNO 
POLIZEIKRAErT~N SCHlILSSEN LASSEN. 

1 I ~I~R: 84-062 
AUT: 

TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

MAURE~, MARIl/i 
HAU, OTi'1A R 
A U 1 0 P S JE. EIN E t< f'!i 0 I< 0 l R MIT T tlJN G 
POLNACHR. 
1984 
24 
4~ ~. 2-4 
5, S. 11-14 

ION: 855~3l 
MORDFAELl~ MIT KINDERN ALS OPFER ßFEINTRAlCHTIGlN DAS 
SlCHERHEITSGEfU~HL. SU~JEKTIV~ HEWERTUNGSFEHlER FUEHRlN ZU 
FALSCHEN ERMITILUNGSRICHTUNGEh. ~CHLJNAAR BESTAETIGTE 
ALIBIS KOENNEN FALSCH SEIN. A~GlBLICH[ KRONZEUGEN kOENNlN 
TROTZ UNZwElrlLHAfT~R GLAUBwUERDIGKETT DIE UNWAHRHEIT 
SAGlN. MORDERMrlTLUNGEN WEQDEH HAEUFIG DURCH UHBEGRUENDlTE 
VEROAECHTIGUNGEN, SELBSTBEZICHTIGUNGEN UND ANONYME 
BRIEFSCHREIBEk GESTUERT. DIE ~UB.IEI(TTVE BEWERTUNG VON 
SPUREN UNO HINWE.ISEN UND DJE GeWICHTUNG VON 
'ER~ITTlUNGSRICHTUNG[N SIND SORGfAElTIG VORZUNEHMEN, UM 
ERMITTLUNGSFEHLER ZU VERMEIOEN. 
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ZI-NR:84-063 
AUT: 
TIT: 

MAURER, MAIHIN 
IRREN IST II1ENSCHLICU 

UNT: OIe GESCHICHT~ EINER (FAST) SCHIfFGELAUFENEN 
rVlOR 0 UHll T TLlJf'iG 

ZST: POlN.CHR. 
JAH: 1984 
.JGG: 24 
HES: 6, S. 2-5 
ION: 855453 
DER VERFASSER RERICHTlT UEBEREINEN MORD AN EINEM JUNGE~ 
MAEDCHEN IN OlR NAEHE EINlR OUER8AYERISCHEN KLEINSTADT IM 
AUGUST 1970. DER fU~OORT WAR AUCH TATORT. DIE 
IDENTIFIZIERUNG DES OPFERS WAR UNPRORL[MArI~CH, UNO 
GENAUSO SCHIEN SICH AUCH DIE ~RMITTlUNG DES TAETERS 
ANZUBAHNEN. UEBlR EINEN ZEITRAIJM VON EINER WOCHE WURDl 

\ 

INT~NSIV UND FAST AUS&CHLIFSSLltH EINE FALSCHE SPUR 
VERFOLGT. HERAUSGESTELLT WIRD, WIE ES DAZU KAM, DASS EINE 
G R IJ P P E VON E R F A H REN c N F ACH LEU 1 f N A U r ~ 1 I-J E N S I t·, P L f. N T P I C K 
DES TAETERPAERCHENS HEREINFIEL UND SCHLIESSLICH DOCH ZUM 
RICHTIGI:N WEG ZURUECkFAND. ES HANI>ElT SICH AL~O tiM EINE 
BETRAcHTUNG AUS OER SICHT DER POLIZ~ILICHEN 
ERMIT1LUNGSARBrlT, BEEINFLussT JEDOCH AUS D~N BEREICHEN 
DER KRIMlhOLOGIl UND DER VIKTIMOLOGI~. 

Zr-NR:84-Q64 
AUT: MISSLIWLTZ, JOHANN 
TIT: Wl~DERHOLUNG DER AEUSSERE" LEICHFNAESICHTIGU 

NG ALS HILFSMITTEL DER UEFUNDAUFNAHME 
ZST: 4RCH.KRIM. 
JAH: 1984 
JGG: 173(BD) 
HES: 1-2, S. 45-49 
ION: 845288 
ANHAND VON FÄElLEN AUS DER PRAXIS WIRD GESCHILDERT, WARUM 
GERADE BEI GEW4lTVERekfCHlN FINE NACH EINIGER ZEIT 
WIEDERHOLTE AEuSSERE BESICHIIbUNG DER LEICHE - NICHT 
ZUl~TZT WEGEN D~R OANN EINDRUCKSVOLLfREN f010GRAPHISCHFN 
BEFUNDOOKUME~TA1ION ~ SINNVOLL SEIN KANN. DIE KASU1STIK 
IST INSBESONDERE AUCH FUER OIE RECHISMEDIZINISCHE 
AuSRILDUNG ~ICHTIG UNU INFOkMATIV. 
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ZI-IJR:84-065 
AUT: MOEll~R, HANS JUERG~N 

. TIT: . INNERE SICHtRHEIT BRAUCHT DIAlObBEREITSCHAFT 
ZST: AGS-JOURNAl 
JAH: 1984 
HES; 4, ~. 31-.53 
ION; 855j55 
DIE P~AKTIZIERTE SICHERHEITSPULITIK IST IN EINFR 
TIEFGREIFENDEN LEGlfIMATIONSKRISF, DAS HEWEIST DAS 
ANWACHSEN DER FRIEDENSBEWEGUNG, SO DR. MOElLER VON DER 
UrUVERSITAFT bONN AUF FINER AHBI;.I1STAGUNG DES 
BGS-VER~ANDES (OKTOBER 19&4). RESTIMMTE AKTIONSfPRMEN, WIE 
"GEWALTfRUE AKTION", "GEWALTFREIU? WIDERSTAND" UNO 
"ZIVILER UNGEHORSAM" SIND JUR1STISCH lJM$TRlllEN. SIE 
IMPLIZIEREN KEINE GlNERELLE STRAFFREIHEIT bDER 
STRAFVFRFOLGUIJG. UNE AUSEINAt~DERSETZUNG IIIIIT DEN 
WlCHS~lSEITIGEN R[D~OHUNGEN IM OSl-WfST-KONFLIKT, D.H. 
ALSO AUCH DIE BEDROHUNG OU~CH OPTIONEN UND POTENTIALE DER 
SOWJETUNION IST UNERlAE~SLICH. ZIEL EINER FRJ~OENSPOLITIK, 
AUCH IN DEN JNTlR~ATIONAlEN BEZIEHUNGEN, MUSS DIE 
GEWALTFREIE KONflIKTLOESUNG A~F DER BASIS DES 
VOELKEPRECHTS SEIN. DESHALB MUSS Oll VERMITTLUNG Q~R 
FRIEOENSTIFTENOlN FUNKTION DEb RECHTS lNTlNSIVIERT, 
r"UES5E:N OFENE OlSKIJ~SIONEN UEUF.R Oll;; SICHE:RHEIlSPOLITIK 
ZUGELASSEtJ UND GEFOE:RLERT WE~DEN, MUSS DER DIALOG ZWISCHfU 
POLIZEI U~D TRAEGERN DER· FRIEDENSB~WEGUNG STATTFINDEN, 
MUSS DIE POLIZEI IHREN GESETZLICHEN AUFTRAG VERMITTELN, 
MUESSEN POLIZETtiEAMTE AUF UNTERSCHIlDLICHE PROTEST FORMEN 
VORBEREITET W~RDEN, MUESSlN KONTAKTE ZWISCHEN PRAXIS UNO 
WISSENSCHAFT VERTIEFT WEPDfN. ZUR DEESKALATION VON 
kONFLIKTEN ~IND DIE ßtDINGUIJGlN DES POLIZEIEIUSATlES 
WICHTIG. DIE POLIZEI. DARF NICHT IN OIE: ROllE liES 
"GESELLSCHAFTLICHEN AUSPUTZERS" GERATEN. DIESER STAAT 
VERDIENT VERTRAUEN. DIESER STAAT HEUOETIGT ABER AUCH 
VERTRAULN. 

I I.-NR: 84-060 
AUT: MOfLlERS, HERMANN 
TIT: DIE AN WEN D lJ N G II N M I'T T f L BAR ~ N 1 W A N G S U NT E R E I r~ 

SATZ lECHNISCH~R HIlfSMITTEL IN ~THISCH~R SI 
CHT 

ZST; POlIZEI(NEIJE. POLJZEITECUNIK) 
JAH: 1984 
JGG: 75 
HES: 11 (BEILAGE Nk. 3), S. B 33~H 36 
IDN: 855261 
IN EINE KRITISCHE BETRACHTUNG NEUER TlCHNOLOGIEN GfHOEREN 
AUCH DI~ EINSATZMITTel DER POLIZEI, INSBESONDERE Oll 
TECHNISCHEN HILfSMITTEL UNMITTELBAREN ZWANGlS. VON OIES~R 
FESTSTELLUNG AUSGEHEND, STELLT DER AUTOR DIE FRAGE, OB DAS 
ALLGEMEINE MORALIscHe RECHT ZUR SELBSTVERTEIDIGUNG AUCH 
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ETHISCHER MASSSTAB FUER OIE ANWENDUNG POLIZEILICHER 
ZWANGSMITTEL SEIN KANN (DEMON&TRATION MIT GEWALT GEGEN 
POLIZEIUEAMTE). DA ES KEIN INDIVIDUELLES 
ICH-DU-VERHAELT~IS ZWISCHEN DEM PUlIZEIBFAMTEN UND SEINEM 
GEGENUEBER GlUT, KANN DIE VON DER DURCHSETZUNG DER 
RE C H T SO R D tJU N G BE. S T I !YI ~ T E B C;; Z I E H U N GAU C 11 i~ ICH T VON 0 E R 
ALLGEMEINl;.N RECHTLICHE.N REGEL "WIE Oll MIR - so ICH DIR!" 
BESTIMMT WERDEN. DER POLIZEIRlAMTE SETZT DIE HILFSMITTEL 
DER KOERPERLICHEN GEWALT UND DIE WAFfEN NICHT FUER SICH, 
SONDERN FUER DIE GESETZLICH V0RGEGFBFNEN ZWECKE fIN. MAG 
DAS MlTTEL SELBST BEr SORGFAELTIGER LAG[BEURTETLUNG 
VERHAElTNtSMAESSIG, DER EIN&ATZ RECHTMAESSIG UND NOTWENOIG 
SEIN, SO MUSS SICH DER POLIZEIBEAMTE IMMER WIEDER ERNEur 
PERSOENLIcH DAMIT AUSEINANDERSEIZEN. lR HAT fINEN INNlREN 
KONFLIKT AUSZUTRAGEN. DABEI HIt.Fr IHM EIN G~SUNDES 
SElUSTWERIGlFUEHl, GfPAART rnT PER ERfAHRUNG DES EJbEUFU 
DURCHSETZUNGSVERMOEGF~S. FEHLENDES SELBSTWERTGEFUEHL 
BEDEUTET FEINDSCHAFT GEbENUEAER DER UMWELT. TN lTHISCHfR 
SICHT tST DIE ANWENDUNG UNMIT1ELBAREN ZWANGES EINE 
LAGE~EWAELTIGUNG IM WECHSELSPIEL VON RECHTSORDNUNG, 
WERTVORSTElLUNGlN UND PERSOENLICH~R ~ORAL DES BEAMTEN. 
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ZI-NR:84-ü67 
AUI: NErTzlL, HANS 
TIT: START~AtlN 18 WEST FRE1GEGEBEN 
UNT: BILANZ NACH Q21 EINSATZTAGEN 
ZST: HPR 
JAH: 1984 
JGG: 11 
HES: 5, S. 3-10 
ION: 845634 
DER BEITRAG BEINHALTET DEN - VORLAEUFIGEN - A~SCHLUSS DER 
CHRONIK DER POllZETlINSAETZE ZUM SCHUTZE DER H~USTELLE AN 
DER STARTUAHN 18 WEST DES FRANKFURTER FLUGHAFtNS 
(RHElfJ-MAIN-FLIJbHAFEN). NACH EINER RlJECKSCHAU AUF DIE 
2QJAEHRIGE PROZESSGESCHICHT[ DFS GENEH~IGUNbSVFRFAHHENS, 
AUF DIE DER FAG ENTSTANDENEN KOSTEN, AUF DIE ANZAHL DER 
VERLETZTEN POLTlfIBEAMIEN, ERMITTLUNGSVERFAHREN UND 
ANKLAGEU WERDEN MINUTIOES DIE EREIGUISSE IN DEN TAGEN VOM 
8. eIS 15. APRIL 1984 GESLHIlDfRT. DER ROLLENVERTE1LUNG 
VoN BUERGERINITIATI'VEN, DKP, jloiTLITANTEN GRUPPEN, "GRUPPE 
RADIKAL" UERLIN, BEWeGUNG 2. t~OVE~1RER UND AUCH VON TEILEN 
DER EVANGELISCHEN KIRC~[ AUS DfM RHEIN-MAIN-G~BlfT IM 
ZUSAMMENHANG MIT PROTEsrAKTIOIJEN WIRD EIN 8REITER RAUM 
GEWIDMEl. DIe FkANKFURTER RUNDSCHAU HAT IN IHRER AUSGABE 
VOM 29. FlARUAR 1984 DAS UNUE~fRSEHBARE MISSTRAUEN DER 
SlART~AHNGEGN~R UNTEREINA~DER TREfFLICH BESCHRIEBEN. FOTOS 
VoN GEWAL Tl AET rGEN DEMONS I PATIONEN UND DEM AIJSMASS 
SICHERGESTFLLTER VERBOTENER GLGEN&TA~NDE RUNDlN DEN 
BEITRAG AB. 

ZI-NR:84-068 
AUT: NOBE(I HERMANN 
TIT: BEKAEMPfUNG oLR AUSLAENDERKRIMINALITAET 
ZST: HPR 
JAH: 1984 
JGG: 11 
HES: 1, ~. 44-48 
IDN: 845471 
OIE KRIMINALITAET DER 14- BIS 21JAEHRIGEN AUSLAENDISCHEN 
JUGENDLICHEN WIRD VOR ALLEM IM BERFICH DER ~EWALTDFLIKTl 
zu EINEM WACHSENOEN PROBLEM. ALS PRIMAERE PRAEVENTION IST 
DIE SOZIALE rhTEGRAlION DER 2./3. AUSLAENDERGENERATION 
VORDRINGLICH. ERGAEI~ZEND SIND 1I.A. EINE GRUNDLEGENDE 
NEU FASSUNG DES AUSLAEND~RRECHTS, REbELUNGEN ZUR 
MlSSBRAUCHSVERHlNOERU~G UNO ZIJR VERFAHRENS8ESCHLEUNIGUNG 
IM ASyLRECHT, EIN WIRKSAMER ZUZUGSSTOP, WIRKSAME 
AUSLAENDERKONTROLLEN UND MASSNAH~EN GEGlN OEN 
AuSLAENDER-lXTREMIS~US ERFORDERLICH. GEFORDERT wEUDEN 
FERNER VERAEsSeRTE fMPIRISCHE FORSCHUNG UND STATISTISCHE 
ERFASSUNG ZUR AUSlAENDERKRIMI~ALITAET, EINAEZIEHlING 
AuSlAENDERSPEZrFISCHER FRAGEN IN DIE POLIZEIAUSBILDUNG, 
DIE SCHAFFUNG SPEZIALISIERTER POlIZlIDIENSTSTElLEN, EINE 
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BESSERE ZUSAMMeNARAEYT DER BEHOERDEN, VER8ESSERUNG IM 
INFORMATJONSSYSTEM UND 1M BER~ICH POlllEILICH~R KONTROLLEN. 
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ZI-NR;84-ü69 
AUT: OLSlEWSKI, ~ANS 
TIT: VERHALTlNSTRAINING I~ POLIZtIDJ~NST 
UNT: STRESS-, AERGlR- UND ANGSTRlWAELTIGUNG 
1ST: SCHHR PFA 
JAH: 1984 
JGG: 11 
HES: 3, S~ 261-265 
ION: 855809 
DAS VERHALTEN5TRAINING FUEP DIE POI.I2ET NW ENTSTAND AUS 
DER EXPERIMENTELLEN PRAXIS, ST[~T AUF NACHWEISBAREN 
WISSENSCHAFTLICHEN GRUNDLAGEN UND WIRD IN RlZUG AUF 
EFFEkTIVITAET SfAENDYG NACHKONTROLlIERT~ ZILLE SI~D 
VEPMEIDUNG VOI~ lXZESS~N DURCH PESSfRE INFORMATION, 
AGGRESSIONSFRlTES RlA&IlREN, lRWFRR GROESSERER 
VERHALTENSTOLlRANZEN, AUBAU rlGENER STR[SSSCHAEDEN~ DAS 
TRAINING UASYERT AUF HERUFSRELEVANTEM . 
VERHALTENSTHERAPEUTISCHEM KONlEPT UND ENTHAlLT KEINE 
REZEPTE. PFRSOEhLICHE STRE~SBEWAELTIGUNG STl~T 1M 
VORDERGRUNO UND VERLANGT ~ROS~E AkTIVITAET, 
EIGENENGAGEMENT UND GlGlNSEIT!GE HILFESTELLUNG. 
THEORETISCHE GPUNOLAGENVERMITTLUNb, KURZFRISTIGl 
VERAENOERUNG UND lNTSPAHNUN&STECHNIKEN srNn DIE 
WfSENILICHEN INHALTl. 

ZI-NR:84-07Q 
AUT: OHWAlDI, DJETMAR 
TIT: DIE FASlIN_TtON DES GRAUENS 
UNT: HORRORVIDLOS 
ZST: PSyCHOLOGIE 
JAH: 1984' 
JGG: 11 
HES: 8, S. 12-13 
IDN: 845941 
1983 HATTE IN DER AR DEUTbCHLAND JEDFk 10., 19A5 WIRD 
JEDER 4. UND 1990 wAHRSCHEINLiCH JEDER 2. HAUSHALT EINEN 
VIDEORECORDER HA8EN. 1S00 VIDEOTHfkEN AOTEN 19A2 1,5 
MILLIONEN kASSETT~N AN, DAVON WARlN 4U % Gt~ALTVIDEOS UND 
20 % PORNoVIDEOS. ETWA OIE HAELFTE ALLER ANGEBOTENEN FILME 
HAELT DIE PUNDrSPRUEFSH::LLf FUER ~LJ(JFNDGEFAEHRDENOE 
SCHRIFTEN FUER JUGENDGEFAEHROEND. ZAHL~EICH[ BEfRAGUNbEN 
U.A. IN KOELN, ~OlF~BURG, DELMENHORST UND AlT[NKIRCHEN 
BELEGEN DEN VIDEOKONSUM (UIS zu ?u FILME PRO WOCHE) UND 
OIE J U GEN D G [ F A EHR Ci lJt~ G. N ACH A I ~ G A 8 f.: N R E fRA G H: R J U GEN 0 L ICH E r~ 
STELLTEN 20 % Rtl SICH bELBST GESTEIGERTE AGGRfSSIVITAET, 
SCHLAFS10ERUNGE~, ALPTRAEUME, UNB~WUSSTE NACHAHMUNG, 
R~ALITAETSVERLUST UND VIDEOSUCHT FEST. 
TIEfENPSYCHOLOGISCHE ZUSAMMENHAENGE WERDEtl AUFGEZEIGT. DER 
AUToR WARNT DAVOR, WISSENSCHAFTLICH~ UNTERSUCHUNGEN UlAlR 
DIE WIRKUNG VON VIDEOFILMEN ABWARTEN ZU WOLLEN UND 
VERWEIST AUF UNTEKSUCHUNGEN DES P~YCHoLOGIEPROFESSORS 
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HERBERT SElG AUS DE~ 70[R JAHREN, J~ DE~EN OIE KONTROVERSE 
UEBER G(~ALT IM FERNSEHEN BEREITS FNTSCHIlOEN WURDE. 
DANACH UNTERSTR~ICHT OIE UfßE~WIE~END[ ZAIIL DER 
PSYCHOLOGISCHEN UND SOZIOLOGISCHEN UNTERSUCHUNGEN DIE 
GEFAEHRLICHKEIT DER GlWAI TDARSTELLUNGEN IN DEN 
MASSENMEDIEN. DIE WIRKUNG 1ST WAHRSCHEINLICH UNTFR 
BESTIMMTEN VORAUSSETZUNGEN AGbRlSSrONSFoEROERND. JE 
JUENGER DIE BETRACHTER, DESTO STA[RKfR I~T DIE GEFAHR. 
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ZI-NR:84-071 
AUT: OSTENDO~F, hERIHERT 
TIT: DAS R~CHT ZUM HUNGf.RSTREIK 
ZST: GA 
JAH: 1984 
JGG: 131 
flES: 2, S. 308-329 
rDN: 846125 
D~R HUNGERSTR~IK 1ST EIN GESELL~CHAFTLICHES, GEWALT FREIES 
KAMPFMITTEL, ARlUGR~NZFN VOM HUNGERSUIZIO, DER 
MAERTYRERCHARAKTER HAT. IN ~E1NER HISTORISCHfN lPADITION 
IST ER GE~ENNIEICHNET VON OHNMACHT UND ENTRECHTUNG. DIE 
URSACHEN DES HUNGERSTREIKS SIhO GlSElLSCHAFTSUfZObEN, 
WAEHREND DER ~UIZID SEINE URSACHE IN EINEM 
PERSOENLICHKEITSBEZOGENEN SYMBOLISCHEN HILFlSCHRFI FINDET. 
MIT 0 E. R VER P F L ICH T lJ I~ GUN 0 E R M A F C H T I (, U I·J G 0 E S 
VOLLZUGSPEI?SONALS GEGENUEDER llF.f1 HlJNGERSTREl~ENDEN IST 
KEINE RECHTLICHE ENTSCHEIDUNG FUER ODER GEGEN DEN 
HUNGERSTREIK ~ETROFFEN WORDEN, INSBtSONDERE NICHT IM 
HINBLICK AUF lINEN HIJNGE.RSTRE1K Jt~ FREIHEIT. UNTER 
VERFASSUNGSRECHTLICrlfR SICHT ~TELLT SICH DER HUNGlRSTREIK 
ALS FORM DER MEINUNbSAEUSSERIJNG, GGF. AUCH ALS ABWENOUNb 
EINER GEWISSE~S~OT DAR. PlCHTSPRECH~NG UND REtHTSLEHRE 
SIND HINSICHTLICH DER A~HANllLUNb DER kOERPfRLICHEN 
SELBSTBESTIMMUNG UNEI~S. ART. 2 11 1 GG IST ALS 
ABWEHRR~CHT AUSGELEGT, MASSNAfIM~N GEGEN EINlN HUNGERSTR~IK 
S I N D DAN ACH EIn S P R E eHE N D ZU PR II E F E N, AN F ltH R 
AUSDRUEC~LICHEN ERLAUBNISREGELUNG FEHLl ES. 1M UEBRIGEN 
MACHT DER HUNGeRSTRlIKENDE GFBRAUCH VON SEINEM D~M 
PERsOENLlcHKEJTSRECHT INNEWOHNENDEN RECHT AUF FRFIE 
SELsSTBESTIMMUNb UEUER LEUEN UND GESUNDHEIT. DIESES R~CHT 
WIRD AUCH NiCHT AUFGEHOBEN DURCH DIE SCHUTlPFLICHT DES 
STAATES FUER GfSlINDHtll U,JO U:BEN, SOLANGE NUR 
EIGENINTERESSEN BERUEHRT SIND. ENTGEGEN OER H.M. IST DAS 
RECHT AUF HUNGERSTRtlk AUCH NICHT IM GfFANGLNENSTA1US 
BESCHNITTEN, SO~EIT DER GEFANbfNE NICHT 'J~FREI HANDELT. 
AUCH DAMIT VERAUNDENE UNBERlCHTIGTE rORQERIJNGt::N 
QUALIFIZIEREN DEN HUNGERSTRlI~ NIC4T ALS STRAFRECHTLICH 
RELEVANTEN FALL Df:R NOETIGUrJG. AII(.H HUN(,ERSTRt::IKS AU~ 
SyMPATHIE FUER ANGEHOE.RIGE Elf'fR KRH"INELLH~ ODER 
TERRORISTISCHEN VlREIrJIGUNG ERFUELll::N NICHT DEN TATBESTAND 
DER UtHERSTUETZUNG VOLR DlS wtRBErJS I.S" pp 129,129 A 
STGB. DIE~ GILT AUCH FUER UNTLRSTUETZUNGSHANDLUNGEN ZU 
EINE~ HUNGERSTRlIK. 

ZI-NR:84-072 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
ZST; 
JAH: 

PACMMANIJ, CHRISTOPH W. 
DE.R SEXUELLE. MISSBRAUCH VON KINDERN 
GEDAN~EN ZUM STRAFRAHMEN 
KRIMINALISTIK 
1984 
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JGG: 38 
HES: 5, S. 276-278 
I DN: . 845924 
BEIM VERGLEICH DES &TRAFRAHMENS, DER BEIM P 176 STGB 
<SExUELLER MISSbRAUCH VON KINDERN) 1M VERGLlICH ZU ANDEREN 
OE L rK T E N Z. S. RA lJ iJ , T 0 f TUN G G lL 1, FA F L L TAU f, 0 ASS IH E 
STRAFEN RELATIV NIEDRIG SIND. SEI.I3ST VERGLEIC/fAARE 
KRIMINELLE HANDLUNGEN IIIERDEN MIT UNTfRC;CHIEDIICHEN 
STRAFMASSEN BEDACHT. DER AUTOR PLAEDtERT FUlR 
STRAFVERSCHAERFUNG l~ BEREICH DlS P 176 51GB, VERMUTEl 
ALLERDINGS, DASS DIES KlINf~ ~PEZIELlEN 
ASSCHRECKUNGSlFFEKT HABEN WIRD. 
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ll-NR:84-073 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HE~: 
PQU: 

PFEIFFER, GE.RD 
SCHUTl DES RECH1STREUlN RUERGERS GEGEN KRIMI 
N[LLE UEßERGRIFFE UND HILFE FUER DIE OPFER V 
Oh STRAFTATEN ALS VERPFLICHTUNG DES STAATES 
UND AUFGABE DlR GLSLLLSCHAFT ' 
FESIVORTRAG ANl.AESSLICH DtR MITGt.D1>ERVERSAMM 
LUNG 1984 DES WEISSEN RINGES AM 29. SEPTEMBf: 
R JI"~ BONN 
WEISSER RING 
1984 
7 
6, s. 8-10, 1t-14, 17-20 
AUCH VEROEFFENTLH.HT IN Pul"IZl;I-RlPuRT, 12, 
1985, 2, S. 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19, 21 

ION: 855820 
IN SEINEM rES1VORTRAG ANLAESSlICH OlP JAEHRLICH 
STATTFINDENDEN MIIGLIEDERVERSAMMLUNG DES WEISSEN RINGS 
ERLAEUTERTE DER VORTRAGENDE ZUNAECHSl DETAILLIERT OIE 
HISTORISCHE ENTWICKLUNG, DIE DAZU rUfHRTE, DASS DIE RECHTE 
DES OPFERS IM RAHMEN DEW ST~AFVlRFOLGUNG HFUTE RELATIV 
UNBEFRIEDIGlND SIND. OIE MISSLICHE LAGE DER 
KRIMINAL[TAETSOPF~R WIRD HEUTE ZUNEHM~ND KRITISIERT, UNO 
ES IEICHNl.N SICH UESTRHHJNG~N AB, DIE ZU VERBESSERUNGEN 
FUEHREN. ALLEkOlN6S GIRT lS IN DE~ GEGFNWAEWTIGEN 
STRAFPROI~SSORDNUNG SCHON ERH~BLICH~ MOEGLICHkEITEN, DAS 
OPFER VOR SEKUNDAERN SCHAlDIGUNGEN I~ STRAFPROZESS ZU 
SCHUETZEN. DIlSt MOLGLICHKElTEN UI~O ENTWICKLUNGEN WEERDEN 
BESCHRIEBEN, UND ~S WIRD BEKLAGT, DASS DIE GEGEBENEN 
STRAFPROZlSSUAllN RtGllUNGfN ZUM OPFERSCHUTZ GEGfNWAERTIG 
NICHT MEHR GENUlZT WfRDlN. ZU WARNEN 1ST DAVOR, DASS DER 
OPFERSCHUTZ G~GEN OIE TAETEkR~SOZIALISIERUNG UND DIE 
RECHTE DES AN6EKLAGfEN AUSGESPIELT WERD~N. NEBEN DER 
AENDfRUNG RlCHTLICHt:.R VORßEOINGUNGEN ZIIM OPfERSCHUTZ MUSS 
ZUKUENFTI~ AUCH DIE EINSTELLUNG IN DER UEVOElKERU~G 
GlAENOERT WERDEN, WAS VU~ ALl~M UlBlR OIE MEDIEN MOEGLICH 
IST. 

ZI-NR:84-074 
AUT~ PILZ, GUNTER A. 
TIT: "FUSSBALL IST FUER UN·S KRIEG" 
ZST: PSyCHOLOGIF 
JAH: 1984 
JGG: 11 
HES: 8, S. 52-59 
ION: 845950 
DAS WECHSELSPIEL VON SPIELER- UND ZUSCHAU~RGEWALT, ABER 
AUCH DIE SO OFT ZU EIHSEITT6 AUF LEISTUNG UND ERFOLG 
AUSGERICHTETE SPORTLICHE ORIENTIERU~G DER VEREINE GEHOEREN 
ZU DEN BED['NGUNGEN, DIE GEWALl 'ENTSTEHEN L"SSE:N. 
DIE MASSENMEDIEN, INSBESONDERE DIE SPO~TBERICHTERSTATTUNG, 
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ERHOEHEN DIE (,fWALT1lEIGUNG DER fANS DURCH ENE 
UNANGEM~SSENE ORAMATISIlRUNG UND UEBERBEWERTUNG 
SPORTLICHER ER~rGNISSE. UhD SlE 8lSTAERkEN DIE 
JUGENOLICHEN IN IhREN GEWALTHANOlUNGFN. nAS GE~ALTTAETIGE 
VERHALTEN DER JUGENDLICHEN IM UMFELD VON FIJSSBALLSPIELEN 
IST HAEUFIG EIN~ ANTWORT AUF uESELLSCHAFTLICHE, 
STRUKTURELLE ('EWALT, IST AUSDRUCK DER SINNKRISE, . 
IOfNTITAETSKRlSl, D~R PERSPEK1JV- UhD ARBEITSLOSIGKEIT, 
DER VERARMUNG FAMILIAERER UND SOZIALER UEDINGUNGEN. ES IST 
AUCH EIN SCHItHT- ODER KLASSENSPFZIfISCHES 
"NORMALvERI-IAl TfN". ZUM TEIl. GI:Hl l:S DEN JUGENDLICHEN GAR 
NICHT ~EHR UM DAS FUSSBAlLsrI~l. SIe BENUTZEN DIE 
ZuSCHAUERMASSlN ALS WILLKOMMENe KULISSE FUER IHRE 
MACHTDEMONSTRATIO~EN. BLI DEM RECHTSRADIKAL ISMUS DIESER 
GRUPPEN HANDELT ES SICH WENIGER UM POLITISCH MOTIVIERTE 
HANDlUN~fN ALS VIElMFHR UM GELIELTE PROVOKATIONEN. 
ABSCHlIESSlND wERDEN DIE BEWEuGRUENDE FUER SOLCHES 
VERHALTEN GESUCHT UND OIE FAN-PROJEKTE IN BREMEN UNO 
HAMBU~G BESCHHIlBlN. 
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ZI-NR:84-Q75 
AUl: 
111: 

UNT: 

FST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 
AUS DE~ INHALT: 

POHl, KLAUS OlfTEH 
UNT~RSUCHUNGEN BEI ~IGENTUM~- UND GlWALTDELl 
KTEN 
HANDBUCH DfR ~ATURWISSENSCHAFTlICHEH KRIM1NA 
L1STH III 
GRKRH" 
1984 
26(BO) 
X, 120 S. 
845.l18 

EIGENIUMSDEllkT AUS DER SICHT NAT~RWJSS~NSCHAFTLICHER 
KRIMINALISTIK - DOKUMENTENPRUlFUNb BEI VEHDAC~T DER 
URKUNDENFAELSLHUNG, IDENTIFIZIERU~G UND ZUORDNUNG EINES 
SCHRIfTSTUECKS, UNTERSUCHUNG VON SCHREIB- U~D 
lEICHENMATERIAL, UNTERSUCHUNG INDIVIDUELl~R 
MORPHOLOGISCHlR CllARAKTlRISTIKEN ~INES SCHRIFTBILDES, 
OIFFERENZIERUN~ VON HANDSCHRIFTEN, - VON 
MA SC H I NE.NSC H R I Fr E I~, 13 EUkT ~ I LlH~G VON S T fMPE: UJ UND SIE G [LN, 
SPUREN VOt~ T AE TER UI~O SE INEM l~ERI( ZEUG, SPUHI:..N VOM TA E T ER 
SELBST, SPUREN DER VERWANDTEN WERKZEUGE. SPUREN DES 
TAETERS AM TATORT. ANWENDUNG VON FALLEN UND FANGSTOFFEN. 
NA T U R w ISS E:. N S C H A F T L ICH l. - K R I M 1 NA L 1 S 1 I seil E LI In E R S U C H U N G BEI 
GEWALTDELIKTEN - SICHERUNG, elURTEIlUNG UND BEWEISWlRT VON 
MIKROSPUREN, SEKPETSPURLN ALS BEWEISMITTEL, MIKROSPUREN 
UNO ~ORPHOLOGISCHE DETAILS OEI STRANGULATIONEN UNO 
FESSELUNGlN, DIATOMEE~-NACHWEIs BEIM ERTRINKEN, SICHERUNG 
"ND AUSWERTUNb VON SPUREN BlI STUMPFER UND SCHARFER 
GEWALT, SCHUSSWAFFEN, SCHUSSWIRKUNG UIJO SCHUSSANAlYTTK, 
HISTORISCHE fNnlTCKlUNG VON WAFFEN UND r'll1tJITION. 
GESCHOSSWIRKUNG UNO WUNDBALLI~TIK, IDENTIFIZIERUNG, 
INDIVIOUALISIlRUNG UND ZUORDNUNG VON SCHUSSWAFFEN. 
MUNITION UND SCHUSSWIRKUNG, BlSITMMUNG DER 
SCHUSSENTFERNUNG UNe -RICHTUNG, MUFblICUKEIH:IJ DER. 
TOOESZEITUESTIMMUNG. 

Zr-NR:84-076 
AUT: PRI~Z, HEINRICH 
TIT: ANGEWANOTER TIERSCHUTZ 
UNT: AUCH EINE AUFGABE DER POLIZEI 
ZST: MAGAZIN P 
JAH: 1984 
JGG: 3 
HES: s. 26-29, 36-.l7 
IoN: 855~71 
STRAFTAT ODER ORONUNG5WIDRJGKLIT IST BEIM TIERSCHUTl DIE 
FRAGE. EINMAL SIND DIE GfRICHTE 7USTAENDIG, ZUM ANOE.PEN 
DIE VERWALTUNGSBEHOtRDEN. D~P BEITRAG V[RSUCHT HIlR 
KLARHEIT FUER DIE PRAkTISCHE POLIZflARBEIT ZU SCHAF~EN, 
UND ZWAR DURCH BELEUCHTUNG DER EINSCHLAEGIGEN BESTIMMUNGEN 
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DES TIERSCHUTZGES~TZES UNO OllHCH BESCHREIDUNG EINlS 
A~tSPIELHAFTEN FALLES VON TIERQUA~lEREI SOWIE EINlS 
BEISPIELHAFTEN fALLES VON VERNACHlAESSIGUIJG IN HALTUNG UND 
PFLEGE. 
Zu DEN MASSNAHM~N ZUM SCHUTZ GFQUAELTER _TIERE VOR WEITEREN 
MISSHANDLUNGEN GEHOEREN OIE SlCHER~T[LLUNG ODER 
BESCHLAGNAHME. TIERE, AUF DIE SICH EINE STRAFTAT NACH P 17 
ODER EINE ORDNUNGSWIDRIGKEIT NACH P 18 TIERSCHG BEZIEHT, 
KOENNEN EINGEZOGEN WFRD~N. Oll ANORDNUNG DER FORTNAH~E 
STELLT EINEN VFRWALTUNGSAKT DAR (KREJSVERWALTUNGSRfFERAT 
BZW. LANDRATSAMT). AUCH ~AS GEMAfSS P 20 TIERSCHG 
MOEGLICHE TIEkHALTUNGSVERBOT OIEN1 DEM SCHUlZ GEGUAELTEH 
TIERE. ES ~ANN NUR AUrGRUND FINES V~RGEHENSTATBESTANDES 
DURC~ EIN STRAFGERJCHT ERLASSEN WERDEN. 
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ZI-NR:84-U77 
AUT: PUESCHEL, KLAUS 

HOLTZ, ~OLFGANG 
HILDEßRANO, EßERHARD 
NAfVE, WERNER 
BRINKMANN, BERNO 

TIT: ER~AENGEN - SUIZID ODER TOETUNGSDElIKT? 
ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 1984 
JGG: 174(~D) 
HES: ~-6, s. 141-1~3 
IDN: 855740 
KASUISTISCH DARGESTELLT WERDE~ SECHS TOETUNGSDPLIKTE DURCH 
ERHAENGEN (ZUM TEIL IN KOMBINAtION MIT wUERGEN UNO 
DROSSELN SOWIE STUMPF~R AEUSSlRER GEWALTEINWIRKUNG). DIE 
AUFKLAERUNG ALS TOETUNGSOElIKT WAH IN FUENF FAELLEN 
UNPROBLEMATISCH. IN EINE~ FALL WAR DIESE NUR DER 
AUFMERKSAMKEIT EINES ERFAHRENlN KRIMINALBEAMTEN ZU 
VERDANKEN. DI~ HA[UFrGKEIl SUIZID: HOMIZID BlTM ERHAEN~EN 
BETRAEGT UM 1000 : 1, ALl~RDJ~GS 1ST DIE DUNKELZIFFER 
NICHT G(NAU AßSCHAETZBAR. 
OREI BEREICHE WERDEN AUSFUEHRLILH DISKUTIERT: 
VIkTIMOLOGISCHE MERKMALE BEI TOETUNGSDELIKTEN MIT 
ERHAENGEN~ KRlMINAlIS1I~CHEHIN~ElSl AM A~FrJNOUNGSORT, AM 
STPANGWER~ZEUG UND AN DER lEILHl, OlE AUF ElNWIRKUNG VON 
fREMDER HAND SCHlIESSEN LASSFN, SlKTIONSRlFUNOE ZUM 
NACHWEIS VITALER REAKTIONEN AUF DAS ERHAENGUNGSTRAUMA UND 
ZUR REKONSTRUKTION DES TATGEStHEHENS. - DA ALLZU HAEUFIG 
OHNE SORGFAELTIGE UNTlR~UCHUNG BEI EINEM ~RlfAlNGTEN VON 
EINEM SUIZID AUSGEGANGEN WIRD, BESTlHT DIl PERMAN~NTE 
GEFAHR, TOETUNGSDEllKTE ZU VERKENNEN. 

ZJ-NR;84-078 
AUT: RINkEN, AlFRED 

RRUEGGEMFIER, GERT 
MARAEN, KLAUS 

TIT: SITIBLOC~ADEN GEG~N RAK~TENSTATIONJERUNG 
ZST: KJ 
JAH: 1984 
JGG: 17 
HES: 1, ~. 44-57 
ION: 845~37 
DER DEUTSCHE ORRIGKEITSSTAAT HAT DAS GRUNDRECHT DER 
VERSAMMLUNGSFREIHEIT ZU EINEM P~JVATEU ABWFHRRECHT 
ENTPOLITISIERT UND UNTER POLllEILICHE KURATEL GESTELLT. 
GEGEN DIE NEUEN, PHANTASIEVOLLEN FORMEN DER 
GRUNDRECHTSINANSPRUCHhAHME WEHRT SICH DER STAAT DURCH 
AUSDEHNUNG DES GEWALTBEGRIFFS (SIEHE DIE RE~HTSPRECHUNG ZU 
P 240 STGB UND DIE NOVELLIERUNGSVORSCHLAEGE ZUM P 125 
STGB). 
DAS DEMONSTRATtONSRECHT WIRD PRIMAER ALS POLIZEI- UND 
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STRAFRECHT BEK~~DELT UND NICHT ALS AKTIVES FREIHEITSRECHT 
THEMATISIERT. DAS DEMONSTRATIONSPECHT 1ST EIN KOLLEKTIVtS 
EINWIRKUNGSRECHT AUF DEN OErF~NTLICHEN, POLITISCHEN 
MEINUNGS- UNO WILLEHSHILDUNGSPR01ESS. DIE GRUtlORECHTE AUS 
ART. 5 UND 8 GG LEGALISIEREN DEN "DRUCK D~I? STRASSE" UND 
ERGAENZ~N DAMIT ALS PLEBISZITAfRE KOMPONENTE DEN ANSONSTEN 
REPRAESENTATIV VERFAS~TEN POLITISCHEN 
ENTSCHEIDUNGSPROZESS. KLAR IST, DASS NUR FRIEDLICHE 
VERSAMMLUNGEN GRUNDRECHTSSC~IUTZ GlNIESSEN. JEDOCH MUSS DER 
BEGRIfF "FRIEDlICHKE:.JT" GRUNOI~ECHISBElOGEN INTFRPRETIERT 
WERDEN UND DARF NICHT MIT D~M POLIZEIRECHTLICHEN BEGRIFF 
DER OEFFENTLICHEN SICHERHEIT UND ORDNUNG AUSGEFUELLT 
WERDEN. DER WEITE GtWALTBlGRIFF I.S.D. P 240 5TGB KANN 
NICHT ZUR GRENZßESTIMMUNG DER FRI~DLICHkEIT I.S.D. ART. 8 
GGHERANGlZOGEN WERDEN. EINE SITZBLOCKADE OHNE 
GEWAlTTAETIGK~TT KANN UNTER BtACHTUNG DES GRUNDSATZES DER 
VERHAElTNISMAESSIGKEIT UND IM LICHTE DER RE DEUTUNG DES 
ART. 8 GG FUER UNSERE DEMOKRATIE NICHT ALS NOETIGUNG 
ANGESEHEN ~ERDEh. WEITERHIN MUSS AUS DER SICHT DER 
DEMONSTRATIONSrREIHEIT ALS A~TIVEM TEILNAHMlRlCHT AM 
POLITISCHEN PROlESS DIE NOVELLIERUNG DES P 125 STGB ALS 
ZENTRALER ANGRTFF AUF AHT. 8 bG ANGESEHEN WERDEN. 
IM ZWEITEN ARSCHNITT WERDEN FORMFIJ OES ZIVILEN UNGEHORSAMS 
IN HAFTUNGSRECHTLICHER PERSPEKTIVE DARGESTELLT. 
lURUECKGEHEND AUF RAWLS WIRD lIVILER UNGEHORSAM ZWAN ALS 
GESETZ~IDRIGE, ABER GEWALTLOSE HANDLUNG ANGES~HEN, OHNE 
DASS DIE GRUNDSAEIZLICHE LOYALITAtT ZUR 
VlRFASSUNGSMAESSIGEN ORDNUNb IN FRAGE GlSTELLT WIRD. DIE 
BLOCKADE DER BIINDESWEHRKASERN~ IN BRFMERHAVEN STELLTE EIN~ 
AKTION DES ZIVILEN UNGEHORSAMS D~R. 
IM HAHM~N DES HAFTUNGSRI;;CHTS WIRD OiE RtCHTSPRECHUNG ZU 
DEN PP 823 UND 826 BGB SEIT INKRAfTTPETEN DES BGA 
DARGESTELLT. UNTER ANWENDUNG DFR STAENDIGEN RECHTSPRECHUNG 
DES BGH KO~MT DE~ AUTOR ZUM ERG~BNl~, DASS DIl O.A. 
SITZBLOCKADE KEINE DELIKTbNlCHTLILHlN FOLGEN HAUEN OUERFT~. 
D~R 3. TEIL BEFASST SICH MIT DEM STRAFRECHTLICH~N 

GEWALTBEGRIFF T.S.V. P 24U STGB. DIESER GEWALTAEGRlfF IST 
EIN PRODUKT DER RECHTSPRECHUNG, NICHT DES GESETZGEBERS UND 
STEHT 1M WIDERSPRUCH ZUM UESTIMMTHEITSGEBOT. 
GEZEIGT WIRD, DASS VON DE~ VOfl REICHSbERICHT AUFGESTELLTEN 
ELEMENTEN, Oll DEN GEWALTOEGRIFF AIJSMACHEN, NUR DER 
ZWANGSEFFEKT UEbRIGGEHLIEBFN 1ST. ZUSAETZLICH HAT DER BGH 
DEN "FILTlR" IM P 2' .. 0 STGö - DIE VERWI::RFLICHKEIT DES 
MITTELS - FAST AUFGEHOBEN, DA GI;;WAlT UIE VERWERFLICHKEIT 
BEREITS INDIZIERE. 
DIE KRITIK AM RbH DARF JEDOCH NICHT AM GE~ALTBEGRlfF 
ANSETZEN, DA ErN KONSENS UE~ER DEN INHALT DES 
GeWALTREGRIFFS NICHT GEFUNDEN WlRDEN k~NN, SONDERN MUSS AM 
SCHUTZGUT DE~ P 240 STGH ANseTZEN. 
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Zr-NR:84-U79 
AUT: ROESSNER, DlETER 
TIT: OIE OPFERPERSPEK1IVE IN DER GERICHTSHILFE 

THEOR~TISCHE UND PRAkTISCHE ASPEKTF EINER KO 
NFLIKTREGUllERENDEN STRAFRECHTSPFlE6E 

UNT: FRIEDENSTIFTENDE SOZIALARBEIT IM SlRAfPECHT 
lST: BEWHT 
JAH: 1984 
JGG: 31 
HES: 3, S. ?20-227, 237-239 
ION: 855814 
DER PRIVATE KONfLIKT ZWISCHEN ÖPFER UND TAETER WURDE IM 
LAUFE DER GESCHICHTE AUS DEM STRAFPROZESS AUS6fulENOE1, 

'UNO ZWAR ZUM NACHTEIL BEIDER HETEILIGTER PARTlJEN. DAS 
OpFER WIRD ALS 8E~EISMITTEl MISSBRAUCHT. ZWAR fNTHALTEN 
DIE DERZEITIGEN SANKTIONSKATALOGf MITTLE~WEIlE WIEDER EINE 
REIHE VON MOE6LICHKEITFN ZUM TAETER-OPfER-AUSGLEICH. OIESE 
MOEGLICHkEITEN WERDEN ABER ~AUM GENUTZT. IN LETZTER ZEIT 
WURDEN, AUSGFHENO VON DEN USA NEUE RESTITUTIONSMODELLE 
ENTWICKELT, BEI DEN~N DIE WIEDERGUTMACHUNG TEILWEISE 
BEREITS IM VORVtRFAHREN VERSUCHT WIRD. tiEI DER 
KONFLIKTORIENTIERIEN ARHEIT ~IT OPFERN UND 1AlTERN WERDEN 
G~RICHTSHILFE IJND JUGENDGERICHTSHILFf AN SINNVOLLEN 
INTERVENTI0NS- UND UNTERSTUlTLUNGSEINRICHTUNGEN 
BESCHRIEBEN. ES WERDEN DIE lINSCHLAEGIGEN RECHTLICHEN 
MOEGLICHKEITEN BESCHRIEBEN. 

ZI-NR:84-ü80 
AUT: ROTHE, MARGA 
TIT: NULL BOCK AUF NICHTS 
ZST: ZfJ ' 
JAH:1984 
JGG: 71 
HES: S, S. 217-224 
IDN: 845922 
EIN THEMA IST OtR SLOGAN AUS DER HEUTIGEN JUGENDSPRACHE: 
"NULL BOCK AUF NICHTS". NACH EINER AUSFUEHRLICHEN 
TyPOLOGIE DER JUGENDLICHEN IN VIER GRUPPEN wERDEN DIE 
INSTANZEN BEllliCHTET, DIE DIE HAL1UNGSPRAEGUNG DER 
JtiGENDLICHEN zu VtRANTWORTEN HABEN: ELTERNHAUS, ERZIEHUNG 
UND DAS GE~EINWlSEN. 

DER JUNGEN GENERATION, DERE~ POLI1ISCHE" AUFNAHMEFAEHIGKEIT 
SICH IM ERSCHRECKEN VOR DLR APOkALYPSE ERSCHOEPFT, MUESSEN 
REALE HOFFNUNGSPERSPEKTIVEN AUCH 1M POLITISCHEN BEREICH 
AUFGEZEIGT WERDEN (L.B. VEREINIGTE STAATEN VON EUROPA). JE 
GERINGER DER SPIELRAUM 1ST, DEN EINE GESELLSCHAFT DEN 
JUNGEN ZUM AGIEREN, ZUM EINBRIN6EN IHRER BELANGE IM 
WeITESTEN SINNE ZUR VERFUEGUN~ STELLT, UM SO MEHR 
VERFALLEN SIE O~R LUSTLOSIGkEIT. HILFE kANN NUR 1M 
VERMITTELN VON VERTRAUEN AUF DIE IN JEDEM MENSCHEN 
INNEWOHNENDEN GUTEN KRAEFTE GESCHEHEN. LEßENSSINN UNO 
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LEBENSZIEL WERDEN BEI VIELEN ERWACHSENEN VOM; 
WOHLSTANOSDENKfN UEBERLAGERT. JUGENDLICHE, DIE Z.B. IN 
EINER ATHEISTIStHEN UMGEBUNG AUFWACHSEN, WERO~N BEI 
GeRINGER ERFOLGSPERS~EKTIVE EHER AM LEBEN VERZWEIFELN, ALS 
JUGENDLICHE, DIE IN IHRER EXISTENZ EINEN UEßER DIESE WELT 
HINAUSGEHENDEN SINN FINDEN UND DEhEN VERSTAENDNIS UND 
GEBORGENHEIT VERMITTELT WERDEN. ~ANGELNDE 
loENTIFIKATIONSMOEGLICHKEITEN, MANGELNDE LIEBE UNO GEDULD 
SIND EIN HAEUFIGER GRUND FUER DIE ENTWICKLUNG EINER 
NULL-BOCK-HALTUNG UND EINER II~NEREN VERWEIGERUNGSHALTUNG 
GEGENUEBER ALLGEMEINeN AUFGABEN (WEHRPFLICHT, AUSBILDUNG, 
LEBENSBEWAELTIGUNG), w~s DEN ZULAUF REI SEKTEN, GURUS, 
EXTREMEN GRUPPFN U.AE. VERSTAlRKT. 
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ZI-NR:84-081 
AUT: . SANDERS, WORBERT 
TIT: BLOCKADEN ALS SOGENANNTE "GEWALT FREIE AKTION 

EN" 
U tH : " l I V I L E RUN GEH 0 R SAM" IST NIe H T GER E C H r F E R T I (, 

T 
ZST: OPoLBl 
JAH: 1984 
JGG: 2 
HES: 3, S. 18-21 
ION: 845626 
GEWALTFREIE A~TIONEN SOLLEN D1E SlATIONIERUNG 
AMERIKANISCHER R~KETEN VERHINDERN. SIE wAREN U.A. EIN 
WESENTLICHER BE~TANDlt;:IL DER SOG. "ljUNDESWEITEN 
AKT ION S W 0 C HE" VOM 1 5 • 1 0 • 83- 2 2 .1 0 • 8 3 GE: GEN 0 I E 
STATIONIERUNG NEUER ATOMWAFfEN. DIE TEILNEHMER wURDEN 
DURCH AKTIONSTRAINING GEZIELT VORBEREITET. SIE VERSTANDEN 
SIe H ALS F R 1 E 0 E N S B E W f G U tJ G • " G l: WAL T F R EIE AKT lOt .. E N " lt~ f 0 R M 
VON BLOCKADEN SIND EIN WIDERSPRUCH IN SICH. ZUM 
GEWALTBlGRIFF AEU~SERTE SICH DER 8GII GRUNoSAETZLICH AM 
8.8.69. DANACH STELLT DIE AUSUE8UNG PSYCHISCHLN Z~ANGS 
GEWALT 1M STRAFRECHTLICHEN SINNE DAR. 
B L 0 C K A 0 I;. N LAS :, Et~ S ICH N ICH T 0 URe H 0 E N HIN W EIS AUF P 240 
ASS. 2 STGB RE.CHTFERTIGEN. UACH HOECHSTRICHTERIICHER 
RECHTSPRECHUNG SIND RLOCKADEN ALS GEWALTFHEIE AKTIONEN 
AUCH MIT HrLF~ DE~ DEMOUSTRATI0NSRECHTS NICHT 
RECHTSWIRKSAM 1U UEGRUEND~N. DIE RECHTF~RTJGUNG VON 
GEWALTFREIEN AKTIONLN ALS "ZIVILEN UN6EHORSAM" IM RAHMEN 
VON GUETERABwAeGUNGEN 1ST NICHT lULAESSIG. AUCH DAS IM bG 
VERANKERTE WIDERSTANDSRECHT IST NUR ALS AUSNAHMERECHT 
KONZIPIERT UND KANN NICHT ZUR lEGITl~ATION HERANGEZOGEN 
WERDEN. NACH HERRSCHENDER RECHTSAUFFASSUNb IST I;.INE 
RECHTLICHE RECHTFERTIGUNG VON GEWALTFREIEN AKTIONEN NIChT 
MQEGLICH. "GEWAlTfRI::IE AKTIONI::N" IN FOR,.1 VON BLOCKADEN 
ERFUELLEN ~EN TATBESTAND DER NOETIGUNG. FUER DIE POLIZEI 
BESTEHT DIE VERPFLICHTUNG, DEM LEGALITA[TSPRIN1IP AUS P 
163 SlPO GELTUNG ZU VI::RSCHAFFI::N. 

ZI-NR:84-Q82 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

SCHAfFER, HlRbERT 
GRENZtN DI;.R PRAEVENTION 
ERFAHRUNGEN MIT F~HLERN. HINDI::RNISSEN UND AN 
TIPRAEVENTIONISTEN 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES: 3, S. 164-168 
ION; 845519 
KRI~INALITAET UND pOLIZEILICHt;: GE.AHR~NLAGE ENTSTEHI;.N 
TAEGLICH NEU. DIE POLIZEI SOLL PROPHYLAXE EMPFEHLEN UND 
PRAEVENTION BETREIB~N. DIE PRAEVENTIONSKRIMINAllSTIK LI~GT 
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IM ARGEN. DIE ENTWICKLUNG VON KRIMINALSTRATlGIEN Bl~IBT IN 
ANFAENG~N STEC~EN. DAS VORBEUGUNGSPROGRAMM GEWINNT I~MER 
GROESSERES A'JF~ UND ANSEHEN. DÄS NtED~RSAlCHSISCHE 
KULTUSMINISTERIUM GAB IM SOMMER 1981 EINE 
PRAEVENTIONSBRoSCHU~RE HERAUS. SIE BESCHREIBT U.A. FORM~N 
DES SCHULVANDALISMU~. IN DI~SlN SACHAlSCHAEDIGUNGEN ZEIGT 
SICH DIE MENTALITAET UNSERFR WEGWERFr-ESlLLSCHAFT. 
MAMMIJTSCHUlEN R[WIRKEN fREMDHtIlSGEFUl:HLE UND tOESEN 
VERlASSENSHEITSGEFUEHLE AUS. DfE SCHULE MUSS WIEDER IN 
UEBERSCHAUBARE UND UEBERWACHBARl RAEUME AUFGEGI lEDERT 
WERDEN, UM DEN ERKENNTNlSSFN DES DEFEIJSIRLE SPACE ZU 
ENTSPRECI'fE~. 

DAS LKA BREMEN GING DIE JUGENDKRTMINALITAET EINES 
BESTIMMTEN VIER1ELS MIl EINEM REGIONALSTRATEGISCHEN 
KONZEPT AN_ ZUNAECHST WURDEN lINE KRIMINÄLO[KOLOGlSCHE 
OATENSA~1MLUNG BETRIEBEN, DANA(.U El~ OPFRATTONSPLAN 
ERSTELLT, UNO DANN SOLL1EN Oll VORG~SEHENEN ~ASSNAHMEN 
BeHüEROENUEBERGREIFEND DURCHGlFUEHRT ~ERDEN. BESONOLRE 
SCHWIER.IGK~ITEN ERGABEN SICH bEl DER lUSAMMlNARBEIT MIT 
DEN SOZIALEN DIlN5TEN. 
DAS LKA BlSASS LETZTLICH NICHT DIE HOTWENDIG~ TNTEGRATIVE 
kRAFT, SO DASS DAS kONZEPT VEHSICKERTt. DAS WACHSENDE 
SICHERHEITSGEFIIlHL DER OEWOHNlR DES VIERTELS /BERlHiTE 111EHR 
AUF POlIZEILICH~R BERATUNG UND PRAfSEIJZ SOWIE AUF DEN 
ERFOLGEN EINER NEUG~GRlIENDETEN JUbfNDINSPEKTJON. OBWOHL 
DIE UNTERSUCHUNG WOHNHAUSARCHllEKlllR UND STAEDTEAAU KEINE 
EINOEUTIGtN ZUSAMMENHAfNGE ZU KRIMINALTTAl:TSURSACHfN 
ERGAB, SCHEINEN DIESE DOCH ZUhAECHST ANGENOMMEN WlRDEN ZU 
MUESSeN. 
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Zr-NR:84-Q83 
AUT: SCHELLENBERG, CORNELIA 
TIT: DlE JUGENDLICHE ORIENTALISCHE ZEUGIN VON SEX 

UALDFLIKTEN IM DEUTSCHEN GERICHTSVERFAHREN 
2ST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1984 
JGG: 67 
HES: 5, S. 309-313 
ION: 846U51 
DIE AUSS~GE DER JUGENDLICHEN OQIENTALISCHEN ZEUGINNEN IM 
DEUTSCHEN GERICHTSVEPFAHREN MUSS AIJF DEM HINTERGRUND DER 
GESELLSCHAFTSSTRUKTUP UND NORME~ G~SEHEN WERDEN, DIE SICH 
VOR ALLEM AUS DER ISLAMISCHEN RELIGION ERGEBEN. 
AUFRICHTIGKEIT, SCHILDfRUNGSFAEHIGKEIT UND EINSTELLUNG ZUR 
SEXUALITAET SIND BEI ORIENTALISCHEN ZEUGINNEN UNTER 
ANDEREM ASPEKT ZU BEURTEILEN ALS BEI GLEICHALTRIGEN 
DEUTSCHEN ZEUGINNtN. EINE ENT&CHFIDENDE ROLLE BEI AUSSAGEN 
Zu SEXUALDELIKTEN SPIELEN Z~EIFELLO~ UESONDlRE 
MOTIVATIONALE FAKTOREN. 

ZI-NR:R4-084 
AUT: SCHERER, KLAU!) JUI:RGEN 
TIT: JUGENDPROTEST UND DEMOKRATISCHER STAAT 
UNT:' ANM~RKUNGEN ZWISCHEN DEN KULTUREN 
ZST: SCHRR PFA 
JAH: 1984 
JGG: 11 
HES: 1, S. 76-89 
ION: 845~45 

DER NEUE JUGENDPROTEST IST IM KERN SOZIOKUllURELLlR NATUR. 
ES GEHT UM EIN QUASI EXISTENZIALISTISCHES EINKLAGEN OES 
RECHTES AUF FREIRAUM, AUF UEßERLEBEN UND LE~FNSSTNN. 
ZUKUNFTSANGST UND OHNMACHTSGEFUEHLF DER JUFNGEREN SIND 
KEINESWEGS IRRATIONAL. DIES BEWEISEN WISSENSCHAFTLICHE 
STUDIEN WrE "GLOBAL 2000" (USA), tJORD-SUED-BERlCHT DER 
"BRANDT-KOMMISSION", DER "PAU1E-RERICHT" DER UN-I(Ot-lMISSION 
U.A. DIE JUGEND IST NICHT MIT DEM JUC,ENDPROTEST IDENTISCH. 
DER MEHRHEITLICHEN GRUPPE DER ANGEPASSTEN STEHT EINE 
RELATIVE MINDERHEIT DER TOTALAUSSTEIGER GEGENUEBER. 
DAZWISCHEN SIEDELT DER AUTOR (FU-BERLIN) .DIE AKTIVHJ 
PNOTESTLER AN. ES DUERFEN NICHT NUR OIE AUSDRUCKS FORMEN 
BETRACHTET WERDEN. ES SIND IN&HESONDERE DER 
DAHINTERLIEG,ENol EINSTELLUNGSWANOEL SOWIE DIE AENGSTF UND 
WUENSCHE DER JUlNGEREN GENERATION ZU ERKENNEN. Dr~ 
BEHAUPTUNGEN zu DEN WERTVORSTlLLUNGEN SIND EMPIRISCH 
BELEGT. ZWEI ZENTRALE TENDENZEN IN DER HEUTIGEN 
JUGENDKULTUH VERDIENEN HERVORGEHOBfN ZU WERDEN: DIE STARK 
PROSOZIALE ORIENTIERUNG UND ZUEGE EINER NACHMILITAERISCHEN 
POLITISCHEN J(UtTlJR DER GEWALTFREIHEIT. DER fRIEDLICHE 
JUGENDPROTEST IST GRlJNOSAETZLICH ALS ERFOLG EINER 
GELUNGENEN DfMOKRATISCHEN SOZIALISATION ANZUSEHEN. 
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ZI-NR:84-085 
AUT: 
TIT: 
UrH: 

SCHICKL, RUDOLF 
'NAG!;LGURT[ 
NEUl DIeNSTANWEISUNG FUlR DEN EINSATZ VON NA 
Gll&URTlN ZUM ZWANG~W~lSEN ANHALTEN VON FAHR 
ZEUGEN 

ZST: BEPO HEUTE 
JAH: 1984 
JGG: 13 
HES: 8, s. 33-35 
ION: 855066 
DER NAGELGURT WIRD IN BlSCHAFfENHlIT UND WIRKUNGSWEISE 
RESCHRIEREN. AUS POLIZEILICHER SICHT 1ST FESTZUSTELLEN, 
DASS DER NAGELGURT lIN MILDES TAUGLICHES EINSATIMITrEL 
(HILFSMITTEL DER KOERPERLICHEN GEWALT) IST, UM FUEHRER VON 
ZWEISPURIGEN FAHRZEUGEN GEFAHkLOS ZWANGSWEISE ANZUHALTEN. 
FERNER WIRD AUF EINSATZVORAUSSETZUNGFN UND DIE ERRICHTUNG 
VON STRASSENSPFRREN EINGEGANGEN. 

ZI-NR:84-086 
AUT: SCHMID, HANS 
11T: GEWAlTTAfTI6KlITfN GEGEN MENSCHEN ODER ,ACHl 

N 
U NT: ZUR AUS LEG U N G DES l ArJ 0 f R TED E N S R R U C H S DUR C 11 I> 

'EN BGH 
URTEIL VOM 23. NOVEMBER 1983 - 3 STR 25ö/83 
(S> 

1ST: POLSPIEGEL 
JAH: 1984 
JGG: 20 
HES: 4, S. 91 
IDN: 845611 
AUSGEHEND VON D~N VORGAENGEN AM FRANKFURTER FLUGHAFEN IM 
NOVE,tt1BER 1981 HAT D,ER RGH IN E.INEM URTEIL AM 23. 11. '1983 
IN DEM VERHALTEN DES ANGFKLAGTEN SCH. EIN~N AUSSE~HALB ~ER 
GES~TZlICHEN REGELB~lSPIELE BESONDERS SCHWEREN fALL DES 
LANOFRIEDENSBRUCHS IM SlNNE DER P 125, 12~ A 5TGB IN 
TAT~INHEIT MIT P 24U STGB GESEHEN. DABEI ~UHDE BEI DER 
AUSLEGUNG DES P 125 STG~ BERUtCKSICHTIGT, DASS SICH NACH 
DER NE,UFASSUNG DES bESElllS DER TAETER NICHT AM ORT DES 
GESCH1HENS AUFHALTEN MUSS, ES GENUEGT SEINE BETEILIGUNG 
ALS TAETER ODER TE.ILNEHMER. EINE BERUFUNG AUF ART. 5 GG 
SCHEIDET AUS, DA NICHT ZU EINER FRIEDLICHEN VERSAM~LUNG 
AUFGERUFEN WURDE. EINE IN MITTAETlRSCHAFT BtGANGFNE 
NOETIGUNG LIEGT DARIN, DlSS P~RSONEN AM BETRETEN ODER 
VERLASSEN OlS rLUGHAFENGELA~NOES ODER AN DER WEITERFAHRT 
IN DESSEN NAHBEREICH UNMITTEL~AR GEHINDERT WORDEN SIND. 
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I 

ZI-NR:84-ü87 
AUT: 
lIT: 

SCHMOLZ, WALlER 
ZUR PSYCHOLOGIE UNFRIEDLICHER DEMONSTRATIONE 
N , 

1ST: POLIZEI 
JAH: 1984 
JGG: 75 
HES: 7, S. 214-215 
ION: 855187 
DER VERfASSER SCHIl.DEHT DIE PSYCHOLOGISCHEN HINTERGRUENOE, 
DIE JEDE fRIEDLICHE DEMONSTRATION IN EINE UNFRIEDLICHE 
AUSEINANDERSETZUNG UMSCHLAGEN LASSEN KOENNfN. DIE 
GEBORGENHEIT DER KLEINEN ANfANGSGRUPPE GEHT IN DER MENGE 
VERLOREN. ABGELOESl WIRD DIE GEBO~GENHEIT DURCH EIN~N 
A~BAU PERSOENLICHER VERANTWORTUNG UND EINE STETGFRUNG DES 
ERREGUNGSPOTENTIALS. MU&IK UND RHYTHMUS ERZlUGFN ~EI EINER 
KUNDGEBUNG "VERANTWORTUNGSl.OSE" GERORGf:NHEIT. DIE 
WAHRNEHMUNGSFAEHIGKEIT LAlSST ~ACH, UND OIE ANFAEllIGKEIT 
FUER GERUECHTl UND IDEOLOGTE.N STEIGT RAPIDE. ElN "FUEHRER" 
KANN DIE GEFUE:HLE IN DIESER MASSE UNSCHWER AUF EIN OBJEKT 
LENKEN, DESSEN lERSTOERUNG "Rl:FREIUNG" VERSPRICHT: ~IN 
RATHAUS, EIN ATOMKRAFT~lRk, EINE kASE~NE~ DIE 
BEZUGSSTRATEGIE DfR FRJEDENSAlWEGUNG IST EIN WICHTIGER UND 
ERFOlGVERSPRECHtNOfR WEG, OE~ AUFbEHfN DER kLEINGRUPP[ IN 
OIE MASSE WIDERSTAND ZU lEISTlN UND DAMIT DlN WEG I~ OIE 
U~FRIEDLICHKEIT SCHON AM ANfANG ABZURlOCKEN. 
DER POLIZ~IFUlHReR WIRD DARAN ERINNERT, DASS EINE GUTE 
AUFKLAERUHG IN ~ER (NOCH) FRIEDLICHEN DEMONSTRATION 
NOTwENDIG IST FUER EINE ERFOLGREICHE EINSATZTECHNIK. 

ZI-NR:84-088 
AUT: SCHNEIDER, VOLKMAR 

MAXEINER, HELMUT 
TIT: VORGETAEUSCHTLS SEXUALDELIKT 
U rH : GEN I TAL. VER LET Z IJ N G lN NA C H T 0 l. TUN G S H A N D L U N GEN 
ZST: KRIMINALIST1K 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES: 3, l:». 1l5-126 
ION: 845~80 

FALL 1: DIE LEICHEN EINER 30JAEHRIGEN FRAU UND DEREN 
4JAEHRIGER lOCHT ER WEISEN SCHhITTVERLETZUNGlN IM 
GENITAL BEREICH AUF UND LASSEN ZUNAECHST AUF flN 
SEXUALDELIKT SCHLIESSEN. OIE UNTERSUCHUNGEN FRGEBEN, DASS 
DIE VERLETZUNGeN POSTMORTAL ENTSTANDEN SIND UND DER TOD 
URSPRUENGLICH DURCH DROSSELUNG DER OPFER EINGETRETEN 1ST. 
DER EHEMANN WIRD ALS TAETER UEBERFUEHRT U~D MIT 
VERMINDERTER SCHULDFAEHIGKEIT WEGEN TOTSCHLAGS VERURTEILT. 
FALL 2: AEHNLICHER SACHVERHALT BEI EINER 82JAEHRJGEN FRAU, 
DEREN TOD EBENSO AUf DROSSELUNG ZURUFCKZIJfUEHREN IST. 
GENITALVERLETlUNGEN HAT DER GlSTAENDIGE lAETER POSTMORTAL 
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VORGENOMMEN, U~ AUF EINE FALSCHE SPUR ZU LENKEN. 
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ZI-NR:84-089 
AUT: SCHUERFH, WOLfRAM 
TIT: SCHUSSWAFFENGlBRAUCH GEGEN I:ItlZE:.LPERSONE:N 
lST: OEPO HEUT~ 
JAH: 1984 
JGG: 13 
HES: 5, S. 25-28 
ION: 845827 
o E: R BEI T RAG B E H A N 0 E L TAU S R t C H TL ICH E R S I C liT 0 E N 
SCHUS,SWAFFENGEsRAUCH GEGEN Eli~ZUPERSONE:N FH:I OI:R 
AUSUEBUNG HOHE.ITLICHER GEWALT VOR OEM HINTERGRUND DI:S UZWG 
DES BUNDES. NERI:N DEN ALLGEMEINI:N VORAUSSlTZUNGEN 01:5 
SCHUSSWAFFENGI:RR~UCHS (GEBOT DES MINDESTEINGRIFFS, DER 
VERHAELTNISMAI:SSIGKEIT UND DER ANDROHUNG) WI:RDEN DII: 
MERKMALE DES P 10 UlWG AUSFUEHRLICH rNTE:.RPRETIERT UND AN 
PRAXISNAHEN BtiSPIeLEN VERDlUlLICHT. SOWEIT PAEDAGOGISCH 
fRFOROERlICH, WURDEh IN AUGRENZUNG ZUM EIGENTLJCHlN THEMA 
AUCH DER SCHUSSW~FFI:NGEBRAUtH GEGEN EINE MENSCHlNMENGE U~D 
DER GEGEN SACHEN ANGESPROCHE:N. DER AUfSATZ 1ST ALS 
B~GLEIlLITERATuR FUER DIE GRUNOAUSBILDUNG ZU EMPFEHLEN. 

Zr-NR:84-090 
AUl: 
TI1: 
TAT: 
ORT: 

SCHWAl>, WALlE!< 
MEHR RECHTE FUlR VERRRECH~NSOPF~R? 
55. DEUTSCHER JURISlENTAG 
HAMBURG 
SR DeUTSCHlANO 

DAT: 1984 
ZST: WEISSfR RING 
JAH: 1984 
J GG: 7 ' 
HES: 6, ~. 6-7 
ION: 855019 
ES WERDEN DIE EHGESNISSE DES ~5. DEUTSCHEN JURISTENTAGES, 
DER 1984 IN HAMBURG STATTF~ND, AUS DER SICHT DES WEISSEN 
RINGS DARbESTELLT. DAHEl ~ERDlN DIE ERGERNISSE UND 
EMPFEHLUNGEN DES GUTACHTE~S VON PETER RrESS ZUR 
VERuESSERUNG DES OPFrRSCHUTlES (VOR ALLlM 1M STRAFPROZFSS) 
KURZ ZUSAMMENGEfASST. 
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ZI-NR:84-Q91 
AuT: 
TIT: 

SCHWAbERl, H. JOACHIM 
ZUR STRATEGIE UND TAKTIK TERRORISTISCHER BES 
TREBUNGE;N IN DER BUNOESREPIJBlH' DEUTSCHLAND 

ZST: POLIZ~I 
J AH :1984 
JGG: 75 
HES: 5, S. 139-145 
ION: 845986 
NACH DER ABGRENZUNG ZWISCHEN TERROR UND TERRORISMUS WERDEN 
DIE AKTIVITAEIEN VON ltNKS- U~D RECHTSTERROHISTEN VON 
BEGINN AN BIS IN DIE JUENGSTE VERGANGENHEIT KURZ 
DARGESTELLT. 
ANHAND VON SCHRIFTEN, BEKENNERBRIEFEN UND STELLUNGNAHMEN 
WERDEN STRATEGI~ UND TAKTIK oER RAr NACHGEZLICHNET SOWlt 
U tH E I( S CHI [ D l ZUR R Z D E IJ T L r C H b HI ACH T. MIT T F l SEI N E. R 
GUERIlLATAKTJK SOLLTE SICH AUS EINZELAKTIONEN GEGEN DEN 
STAAT EIN FLA~CHENBRAND DES MASSENAUFSTANDES UIS HIN ZU~ 
UMSTURZ ENTWICKELN. J~DOCH TRAT DIE 8~AßSICHTIGTE SPALTUNG 
ZWISCHEN STAAT UNO MASSEN NICHT EIN, IM GEGENTFIL, SELBST 
DER EINSATZ o~s LEBENS ALS wAfFE OZW. DRUCKMITTEL 
(HUNGERSTREIK, SELBSTTOETUNG> BRACHTE KEINE NEUE, GROSSl . 
ANHAENGERSCHAFT. SCHLIESSlICH WAREN DIE AKTIONEN IMMER 
MEHR FUNKTIONAL UND WENIGER II)EOI.OGISCH AUSGERICHTET. 
TROTZDEM BESTEHT IN DER "SlENl." AUCH HEUTE NOCH 
REVOLUTIONA~R~P OPTIMISMUS. 
RECHTSEXTREME TERRORISTISCHE ~FWEbUNGEN RICHTE;N SICH 
SOWOHL GEGEN kOMMUNISMUS/MARXiSMUS ALS AUCH GEGEN DEN 
AMERIKANISMUS. 1M GEGENSATZ ZUM LINKSTERRORISMUS BILDEN 
SICH HIER T.D.R. NUR KLEINE GRUPPEN. DIE STCH AUS 
POlITISLH-EXIREMEN VEREINIGUN~FN KEHNlN. 

ZI-NR;84-Q92 
AUT: 
TIT: 
Urn: 

ZST: 
JAH: 
HES: 
PQlJ: 

SEMtRAK, ARVED 
ZUR S'HADENSHAFTUNG BEI DEMONSTRATIONEN 
GROSSDEMONSTRATION GEGEN DAS ~fRNKRAFTWERK ~ 
ROHNOE 
BGH-URTEIl VoM 24. JANUAR 1984(FING.> 
BGS-JOUJ<NAL 
1984 
2, s. 31-34 
AUCH VEROEFFENTLICHl IN POLIZEIFORUM, 8, 19~ 
4,"7, S. 2-3 

ION: 846U16 
EINLEITEND WERDEN oIE URTEILE DES BGH SOWIE DES OlG CELLE 
ALS BERUFUNGSGERICHT zu~ ZIVILRECHTLICHEN HAFTUNG VON 
DEMONSTRANT[N, DIE SICH AM 19. MA~RZ 1977 AN EINER 
GROSSOEMONSTPATION GEGEN DIE ~RRICH1UNG D~S 
KERNKRAFTWERKES GROHNDE BETEILIGT HATTEN, SKIZZIERT. 
NACH DARSTELLUNG DES DEM URTEIl. ZUGRUNDELIEGENDEN 
SACHVERHALTES UND DER POLIZEILICHEN LAGE WIRD DIE 
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BEGRUENDUNG DES 8GH-URT~ILfS NAEHER AUSGEfUlHRT. DASEl 
WIRD ZUNAECHST DARGESTELLT, DASS 1M VORLIEG~NDENFALL 
WEDER ElN NOTWEHR- ODlP NOTSlANDSRECHT DES EINZELNEN NOCH 
DAS WIDERSTANDSRECHT N.CH ART. 20 Aas. 4 GG GELTEND 
GEMACHT WERDEN KOENNEN. AUCH KOENNEN ART. 5 AUS. 1 GG UND 
ART. 8 ASS. 1 GG OIE ANWENDUNb VON GEWALT GEGEN P~RSONEN 
ODER SACHEN NICHT E~LAUUEN. DIE REGlLUN6EN DES P 83U ARS. 
1 S. 1 8Ga UND DIE srCH DARAUS ERGEaENDEN 
HAFTUNGSKONSEQU~NZEN ~E~DlN rM' EINZELNEN DARGESTELLT. 
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ZI-NR:84-093 
AUT: 
TIT: 

UIH:. 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

SEMERAK, ARVED F. 
. NOETIGUNG EINES VERfASSUNGSORGANS (PP 105, 1 

25, 240 STGB) " 
URTeIL PES UGH V. 23.11.1983 - 3 STR 256/S3 
(S) 

REVISION DES URTEILS DES OlG FRANKFURT/MAIN( 
FING.) 
POLIZlIFORUtl 
1984 
8 
4, S. 2-4 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN BGS-JOURNAL, 19H4, 2 
, S. 41-43 

ION: 845~23 
IM ZUSAMMENHANG MIT DEN AKTIONFN bEbEN DIE STARTRAHN WEST 
ERGINb GEGEN EINEN VERTRAUENSMANN DER ARBEITSGEMEINSCHAFT 
"STARTBAI-IN WEST" EIN URTEIl. DlS OLG FRANKfURT. IN D~M SEIN 
VERHALT lN ALS NOETIGUNG VON VERFASSUNGSURGANEN UND 
lANDFRIED~NSBRUCH GEWERTET wuRDE. 
DIE REVISION DrS ANGEKLAGTEN hATTl INSOWEIT fRFOI G, ALS 
DER SCHULDSPRUCH ABGEAfNDERl WURDE, WEIL DER BGH IM 
VERHALT~N DES REAMTEN KEINE NUETIGUNG VON 
VERFASSUNGSORGAHEN tRKENNEN KONNTE. VOR DIESEM HINTERGRUND 
WIR D 0 I ~ E N T S eHE I 0 U IJ G D E;. SAG H KOM f'li HH I f R T • 

Z I-I~R: 84-094 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

SIEVERS, ROLF 
POLIZETlICHL ERFAHRUNGEN BEI ~UNDESLIGASPIEL 
EN INNERHALB UND AUSSERHALB DER STADIEN AM U 
EISPrEt "HAMßURG" 
BEPO HEUTE{EJ~SATZ- UND FUEHRUNGSLEHRE) 
1984 
13 
1 (SONDERBEILAGE), S. 27, 29-31, j3-34 
2 (SONDlR8EILAGE;.), S. 29, 31 

ION: 845473 
BESCHREIBUNG DER AIJ$STAITUN<J UND LAGE DES HAMBURGER 
VOLKSPARKSTADIONS UNO RESONDERER LREJGNISSE SEIT 1977. 
KRITERIEN FUER DIE: ~INSATZKONlfPTION DER POLIZEIDIREKTION 
WESl SIND C,ENANNT, EBENSO MAS!)NAHMEN INNERHALEl UND 
AUSSERHALß DES ~TADIONS, OARSTfLLUNG VOtl UES1IMMTEN 
GRUPPIERUNGEN, DIE AUFFAELlIG WERDEN, STRUKTURIERUNG DES 
ORDNUNGSDIENSTES. 
TAKTISCHE MASSNAHMEN WERDEN DURCH FLANKIERENDE;. ERGAENZT. 
ENTSPRECHEND DFN FORDERUNGEN ~ES SEMINARBERICHTS HTLTRUP 
(1977). 
ANHAND VON 2 UUNDESLIGAFUSSUALLSPIFLEIJ ~ERDEN DETAILLIERTE 
ANGABEN zu EINSATZVORBEREITUN0, -KON7EPTION UND -ABLAUF 
GEMACHT. 
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ZI-NR:84-U95 
AUT: SPRANGER, CARl DlcTER 
TIT: VERS~M"'LlJUGt.N UND D[:MONSTRATIONEN UNTER FREI 

[t1 HIMMH. 
UNT: ENTSCHEIOlJNGSGFwAlT NICHT "DE:R STRASSE" UlSE: 

Z~T: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

RlASSlN 
OPOLBL 
1984 
2 
3, S. 2-4 

PgU: AUCH VFROlFFENTLICHT IN INNlRE: SICHERHEIT, 1 
984, 73, s. 1-3 

ION: 85SU39 
D JE ZU N E H M E tJ 0 l I NA N S P R U C H NAH MEV 0 U S T R /.I S S E:. NUt J D P L A [ T Z E I~ 
DURCH POLITIS'HE VERSAMMLUNGEN lRfORDERT EINE AßWAEGUNG 
MIT DEN GRUNDRECHTEN DER UETROFFENEN NICHT 
DEMONSTRIERENDeN BUERGER. DIE GHUNDRECHTE AUF' VlRSAMMLUNG 
UND MEINUNGSAEuSSERUNG SCHUtTZEN NUR DIE GEISTIGE 
AUSEINANDERSETZUNG. DEM WIDlRSPRECHEN VERMUMMUNG UND 
SOGENANNTE PASSIVE BEWAfFfWNG VON 
DE"'ONSTRATION~Tt.ILNlHMERN. EBtNSO SIND WIDERSTAND UND 
ZIVILER UNGEHORSAM KEINE ZULAtSSIGfN FOR~lN OlR 
PoLITISCHEN AUS[INANDERSETZUNu. E~ IST AUFGAHE AUCH DER 

-POLITIKER. OEM MISSBRAU'H VO~ Gl<lJrlORECHTEtJ ZU LASTEN 
DRITTER ENTGEGENZUTRETEN. 

ZI-NR:84-Q9t> 
AuT: STEINHILPER. Uoo 
TAT: 19. COLLOI.IIJlU/'I: DER SUEOwESTDEUTSCHfN KRIMItJO 

LOGI$CHlN INS1ITUTF 
ORT: KONSTANZ 

BR DEUTSCHLAND 
DAT: 1983(U1.07.-03.U7.> 
VER: KONSTANZ UNIV.(BR DEUTSCHLAND) 
ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1984 
JGG: 67 
HES: 3. s. 191-198 
IoN: 855139 
IM MITTlLPUNKT DER VORTRAEGE STANDEN SAcHSTANOS6ERJCHTE 
UEBER FORSCHUNGSVORHABEN AUS DREI SCHWERPUNKTYEREICHEN. 
DER KOMPLEX UERER DIE STRAFVFRFOLGUNGSSTRATEGIEN DER 
STAATSANWALTSCHAFT BEFASSTE SICH IN MEHREREN BEITRAEGEN 
MIT DER REGIONAL SEHR UhTERSCHYEDLICH GEHANDHABTEN 
EINSTELLUNGSPRAXIS DER STAATSANWALT~CHAFTEN SOWOHL 
GEGENUEBER JUGEND~ICHEN ALS AUCH GEGENUEBER ERWACHSENEN 
STRAFTAETERN. D~S wEITEREN WUkOE DIE FRAGE UNTERSUCHT, 
INWIEWEIT DIE FORMELLE ANKLAGE BEI JUGEHDLICHEN 
ERSTTAETERN BEI GLEICHZEITIG MOEGLICHlR VORZEITIGER 
VERFAHRENSEINST~LLUNG KRIMINELLE KARRlfREN FOlROERT. EIN 
WEITERER BEITR~G WAR DER fRAG~ NACH DlN ZUSAMMENHAENGEN 
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ZWISCHEN SCHULISCHEN VERHAlTENSAUFFAELLIGKEITEN UND DER 
VERlEIlUNG JUGENDLICHER KLflNKRI~lNAllTAET GEWrD~ET. DER 
DRITTE kOMPLEX DES KOLlOQUIUM~ BEFASSTE SICH MIT DER 
VERGEWALTlGUNG UND IHRER BEWAElTIGUNG DURCH OPFER UND 
JUSTIZ. 
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ZI-NR:84-097 
AUT: 
TIT: 

SlRAHlENOORF, HANS RAINER 
KONSEQUENZEN llNES POLIZEILICHEN SCHUSS~AFF~ 

NGEßRAUCHS 
UNT: ZUM PROZESS GEGlN POM R. 
ZST: ONP 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES: 1-2, ~. 9-10 
ION: 84Sj02 
WERTUNGS FREI WIRD UEBEP DEN SCHUSSWArfENGEBRAUCH EINES 
BERLINER POLILF.IBEAMT~N WAFHRtND EINES NAECHTLICHEN 
EINSATZES GEGEN EINEN WEGEN E1NES EINHRUCHSOIEBSTAHlS 
TATVEROAECHIIGeN BERICHTET. oA8EI WURDE DER , 
TATVE~DAECHIIGF VON DEM POLIZISlFN TOEOLICH GETROFF~N. DER 
SICH AUF NOTWEHR BERurENO~ POlIZfIBEAMTE, ZUNAECHST WEGEN 
FA H R l A E S S I GER T (j E T IJ IHi AN G l K LAG T, W UR D l seiH I E S f) LI C H WEG E. N 
TOTSCHLAGS IN EINEM MINDER SCHWERlN fALL ZU ZwElf.INIlALB 
JAHREN FREIHEITSSTRAFE VERURTEILT. DIE STA UND DER 
VeRURTEILTE HABEN GEGEN DAS URTEIL REVISION EINGELEGT. 
INTeRESSANT SIND PASSAGEN AUS D~R URTEILSBFGRUENOUNG, 
INSBESONDERE ZuR ANNAHME DES UEOI~GTEN TOETUNGSVORSATZES 
SOWIE REAKTIONEN VON BERUFSVEHTRETU~GEN UND PRESSESTIMMEN 
NACH DER VERURTlILUNG. 

ZI-NR:84-098 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

SZEWCZYK, HANS 
OIE FRUE~KRIMINALITAET JUGENDLICH~R UNO DER 
CIReULUS VITIUSUS DER DISSOZIALITAET 
HU~ANGENETIK ~ND kRIMINOLOGIE 
KINO'ERDELINOIJeNI UNO FRUEHj(Rlr'lINALITA~T 
XXII. TAGUNG 
BE RN 
SCHWEIZ 

DAT: 1983(13.10.-15.10.> 
VER: GESELLSCHAFT FUER DIE GESAMTE kRIMJNOLObIE 
FST: KRrM.GE&ENWARTSFRAGEN 
JAH: 1984 
JGG: 10(00) 
HES: s. 121-130 
IoN: 845~49 
EINE FfHLENTWIcKLUN~ WIRD DEFINIERT ALS EIN[ DAUERHAFTE, 
SCHWERWIEGENDE UNO ~CHWER KORRTGIERBARE STO~RUNG 1M 
VERHALTEN UND ERLEBEN, WAEHRE~D UNTER EINEP DISSOZIALEN 
PERSOENLICHKEIT EINE PARTIELL ODER INSGESAMl ' 
FEHLENTwtCKElrE PERSOENLICHKEIT MIT ~ANGELNDER ODER 
FeHLERHAFTER AN~IGNUNG SOZJAL~R NORMEN UNO ENTSPRECHENDER 
ABWEICHUNGEN IN WERTORIENTIERUNGEN, EINSTELLUNGEN UND 
HANoLUNGSM01JVEH VERSTANDEN W1RO. 
AUSGEHEND VON oER THESE EINER ALTERSMAESSIG STAERKSTEN 
KRIMINAL[T~ETSRclASTUNG DER 16 - BIS 21 - JAEHRIGtN WIRD 
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DER FRAGE NACHGEGANGEN, WELCHE URSACH~N UND MIT~EDINGUNGEN 
ZUR INDIVIDUELL lN KRIMINALITAtT DER JUGENDLICHEN FUEHRT. 
UNTERSUCHUNGEN 'DER JlIGENDKRIMINALITAfT, IN GRUPPIERUNGEN 
ERGABEN, pASS IM VORDERGRUND JlJGENDTUEMLrCH~ MOTIVIERUNGEN 
UND DADURCH BEDINGT KOERPERVERLETZUNGEN. ROWDYTUM, 
EINORUECHl, U~REFUGTE AENUTZUNG VON (KRAFT)FAHRZEUGEN, 
SACHBESCHAEDIGUNGEN UND VlRGEWALTlGUNGEN STEHLN. 
GRUPPENTAlTlR FIELEN AUCH ALS FINZELTAETER AUF, 
ANGESTIFTET VON DER GRUPPE UND DURCH UEUERNAHME DER 
KRIMINELLEN NORMEN DER GRUPPE, UM SICH IN OER GRUPPE ZU 
BEWAEHREN. NACHUNTEHSUCHUNGlN ERGABEN, DASS OIE SOZIALEN 
FEHLENTWICklUNGEN G(GENUEUER AUSGANGSMILIEU UND ERZIEHUNG 
WENIGER NACHHALTIG WIRKTEN. OIF IIEBERWIEGENDf ZAHL DER 
FRUEHKRIMINtLLEN KINDER UND JUGENDLICHEN KOMMT AUS 
DISSOZIALEN FA~lllEN. 
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ZI-NR:84-Q99 
AuT: 
TIT: 

1ST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

T H 01'1 A, 0 H: T E R 
POLIZEI IN DER OEFFENTlICHEN MFINUNG - AUS 0 
ER SICHT DES hOlRFIINKS 
POLIZEI 
1984 
75 
2, S. 49-51 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN SCHRR prA, 11, 19H4, 
4, S. 307-314 

ION: 84~j89 
OIE OEFfENTlICHl MEINUNG IST IMMER MINDESTENS IN lWEI 
TEILE GESPALTLN. EINE, DIE MEHR PULIZEILICHES EINGREIFEN 
WILL UND EINE, DIE GRUNDSAETZLICH POL.IZEI VERABSCHEUl. 
polllEIBEAM'TE UND JOURNALISTEN STNn IN ETrJFR ART 
ABHAENGIGKEIT. JOURNALISTEN B~RICHTEN UEBtR 
POLIZEIElfJSAETlE UND BERICHTE BEFIIJHUSSEIJ DIE 
o E F F E tH L ICH E ftf f I NUN G. 0 lEk R 11 I S C li f M [ I NI J N G G E G UW E U ERD E R 
POLIZEI IST SltHERLICH AUS DFk SPEZIELLEN SlTUATION DIESER 
8UNOESREPURLIK ENTSTANDEN. WEk IN DIE~EMFREIEN LAND LEBT, 
MEINT MANCHMAL, FUEk SICH NOCh BESONDERE FREIHEITEN IN 
ANSPRUCH NEHMLN ZU KO~NNEN (l.B. HAUSHESETIUNG, 
GESCHWINOIGKfITSU~8ER1RETUN6, FALSCHPARKEN, 
STEUERHINTERZIFHUNG). 
NACH MEINUNG DES AUTORS IST DAS NEUE DEMONSTRATIONSRECHT 
GEEiGNET, GEWALTSAME AUSEINANDERSETZUNGEN EHER ZU FOERDERN 
ALS zu VERMINDERN. ER EkLAEUTlRT OIE PROBLEMATIK BEI DER 
BERICHTERSTATTUNG (lNSBES. BEI DEMONSTRATIONEN>, DAS 
BEMUEHEN U'" OUJEKTIVITAET, OEI~ llJAtJb ZUR EILF-, ZUR 
AKTUAlITAET, DAS RECHT, JOURNALISTISCH PARTlT ZU 
ERGRfIFlN, DI~ PROBLEMATIK DER PROVOZIERENDEN PRAESENZ VON 
HOERFUNK- UND INSBES. FERNSEHTEAMS, DAS WESEN EINER 
AKTUELLEN NACHRICrlT (NEGATIV- UND POSIlIVMELDUNGEN), DIE 
VrRFUEHRUUG FUER JOURNALISTEN, DEN EIIJZELFALL SO 
DARZUSTELLEN, ALS S~I E~ SYMPTOMATISCH FUER DAS GANZE. 
AB S C H L I E S SEN 0 L 6 E'1 R A C In U N (, U f b ER" S T 0 l R E R U r~ 0 0 R D N lJ U G" , 
DAS MINOERHEI1ENPROULEM UND DAS SCHEINBARE GEGENflNANDER 
VON POL I Z E I IJI~D J OURNALI ST f: N. 

ZI-NR:84-100 
~UT: 
lIT: 

UNT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 
IN ANLEHNUNG 

THOMAS, NORBE!<T 
STRASSENKRTMINALITAET - PRAEVENTABLE KRIM1NA 
LITAfl 
V~RSUCH EINER DEFINITION - STRAFTATEN IM OfF 
FI:NTLICHEN RAUM 
DPoLSL 
1984 
2 
s. S. 2-3 
855192 

AN ZUELSOORF DEFINIERT THOMAS DlN OFGRIFF 

COD - LITERATUR - REIHE 
-423-



GEWALT UND KRIMINALITAET 1984 

"STRASSENKRIMINALITAET" WIE FOLGT: UNTER 
STRASSENKRJMTNALITAET V~RSTEHEN WIR STRAFTATEN, DIE 
INNERHALR D~S ~lR OEFFENTLICHKEIT ZUGAENGLICHEN RAUMES 
MeIST SPONTAN UNO HAEUFIG G~WALTSAM GEGENUEBER PERSONEN 
ODER SACHEN BEGANGEN WERD~N UND DIE INFOLGE D~R 
PERMANENTEN POlIZEILICH~N ZUGRIFFSMOEGI ICHKEITFN TEILWEISE 
Zu VERHINDERN SIND (PRAlVlNTABLES DELIKT>. AN EINER 
GRAPHIK WIRD PIE ENTWICKLUNG DER HAlUFIGSTEN DELIKTE DER 
STRASSENKRIMJNALITAET CRAEUBERrSCHER ANGRIFF AUF 
KRAFTFAHRER, lECHANSCHLUSSRAUU, HANDTASCHENRAU8, SONSTIGE 
RAUBLJEBlRFAElLE) FUER DEN ZErTRAurll VOtJ 1975 BIS 1983 I'" 
VERHAELTNIS ZUR GESA~TKRIMJNAlJTAET DARGESTELLT. SEHR 
AUFSCHLUSSREICH SIND AUSFUEHRUNGEN ZUM ZUSAMMENHANG 
ZWISCHEN SlRASSENKRI~lNALITAEl UND DROGENKRIMINAl ITAET 
NACH ERKENNTNIsSEN DE~ FRANKFURTER k 12 UNO DlR 
OARMSTAEDTER POLIzeI. IN BESTIMllITlN RtGIOI~EI>j WIHD DAS BILD 
DER STRASSENKRJMINALITAET AUCH VON GEWALJTAETIGlN 
JUGENDGRUPPE~ M~SSGtBLICH RtEINfLUSST. 
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Z l-I~R: 84-101 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

TRUHE~B~CKFR, ELISAßETH 
DAS MISSBRAUChTE KIND 
OIE PECHTSMEOIZIN ZWISCHEN fAMILIAE~EN UND 0 
EFFENTLICHEN INTERESSEN 
SOZIALE AUFFAlLLIGK~ITEN ALS INDIKATOREN ~IN 
ER fRAUMATISIl:RTFN PSYCHE 
SIt1 
1984 
13 
4, 5.190, 1QJ-194 
5, S. 257-2~9 

ION: 846U26 
AUS DER SICHT D~R GEPICHTSMEDIZINlRIN, DIE VOR ALLEM MIT 
SCHWERWIEGENDEN FAELLlN KONfRONTIERT ~IRD. BEI DFNEN OI~ 
OPFER ZUM TEIL TRAGISCHE VER L l. 1 ZU IJ G 1:; N ER LI T T F tJ, G R f 1FT DIE 
AUTORIN IN DIE AKTUELLE DISKUSSION PRO UND KONTRA 
LIBERALISIERUNG DES SEXUALSTPAFRECHTS IM UEREICH DES 
SEXUELLEN MISSBRAUCHS VON KINDERN EIN. DER SEXUELLE 
MISSBRAUCH VON kIIJOERN UND MIJ ARHAENGIGEN SO~J~ SEXUELLE 
UND NICHTSEXUELLE GEWALTHANDLUNGFN GEGEN KINDlR WERDEIJ 
VORWIlGENU IN DER FAMILIE B~GANGEt~. DAS ERKLAERl 
T~ILWEISE. ~~~HALß ~O WlNIGl DIESER TATlN ZUR ANZEI6E 
kOMMEN. M~IST WIRD DAS KINO ERST ZUM ARZT GlBkACHT, WENN 
ES BEREITS SCHWERl KOERPERLICHE SCHAEOEW E~FAHR~N HAT. 
SEXUELLEN BELÄeSTIGUNGEN DURCh DEN VATER kOENNEN OIE 
T 0 E C H 1 E R /I A UJ f T G E. R S T E IH FL I E .1 f N, WEN N S I l: A lJ S 0 E M 
ELTERLICHEN HAUSHALT AUSZIEHEN. DURCH DEN SEXUELLEN 
MISSBRAUCH DURCH Oll VAETER SrUERZT DAS KIND IN EINE TIEFE 
VERTRAUENSKRJ5E, WEIL SICH EINf VERTRAUENSP~RSON AN IHM 
VERGANGEN HAT. ES Wl:RDFN DIE VERSCHIEDENSTEN FOLG~N 
BESCHRIEBEN, DI~ DIE AUTORIN AUS DER PRAXIS DER 
fORENSISCHEN PSYCHIAtRIE KENNT. 

ZI-NR:84-102 
AUT: VAHLE, JUERGEN 
Tn: GlFAHRENABWlHRENDE MAsSNAHMEN DER POLIZEI RE 

I OEFFfNTLICHEN VERSAMMLUNGEN 
UNT: EIN BEITRAG ZUM VERHAELTNIS DES VERSAMMLUNG~ 

R E C ~1T S lU rl AL. L G E. M EIN F N POL J Z F I R t C H T 
ZST: ONP 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES: 1U, S. 203-206 
ION: 846052 
DER BEITRAG BEZIEHT SICH AUF MASSNAHMEN DlR GEFAHRENABWEHR 
IM ZUSAMMENHANG MIT OtffENTlICHEN VERSAMMLUNGEN. 
PROBLEMATISIERT WIRD INSRESONDERE DAS - VIELFACH 
UNGEKLAlRTF - VERHAELTNIS DES VlRSAMMlUNGSR~CHTS ZU DEN 
ALL6EMEINlN POL!ZEIGeSETZEN. IM UlRRI~EN GIBT DER BEITRAG 
eINEN PROaLEMUEBERBLICK UEBER AUSGEWAEHLTE, NOCH OHNE 
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WEITERES AUS DEN bESETZLICHEN RES1IM~UNGEN ABLEITBARE 
PRAEVENTIV-POLIZEILICHE MASSNAHMEN GFGEN STOERER 
(GEW~LTTAETIGE "DEMONSTRATIONEN) UND IHRE LEGITIMATION. DIE 
NEUERE RECHTSPRECHUNG ZU DIES~M FRAGENKREIS IST 
EINGEARBEITET. 
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ZI-NR:84-103 
AUT: V~RWALTUNGSFACHHOCHSCHULE WIESBAOlN (VFH), F 

ACHBEREICH WIlSBADEN, STUDIENJAHRGANG 2/81 
THOr'1AS, NOR~ERT 

TIT: STRASSENRAUB - BESONDERES PROBLlM DER GROSSS 
TAEi)TE 

UNT: BlUHTEILUNG AUS KRIMINOLOGISCHER SICHT - GEW 
ALTTAlTIGkEIT NIMMT ZU 

ZST: DPOLAL 
JAH: 1984 
JGG: 2 
HES: 5, S. 4-6 
ION: 855384 
OBWOHL DER STRASSENRAUR 1982 NUR ~TWA 0.5 % OlR 
GESAMTKRIMlNlLIIAET AUSMACHTE, BEUNRUHIGT ER DENNOCH IN 
HOHEM MASSE DIE REVOEL~[RUN~. DIF AUFKlAERllNGSQUOTE RETRU~ 
50,3 %. SlIT 1960 WURDEN STEIbfRUNGSRATEN VON 9 % BIS 14,7 
% ERKANNT. RUND 43 X DfR STRASSlNRAUBDELIKT[ WURDEN IN 
GROSSSTAEDTEN MIT MEHR ALS 50U.000 EINWOHNERN REGISTRIERT. 
KONZENTRATION VON TATGELEGENHEITEN, GROSSSTAEDTlSCH( 
ANONYMITAET UND SCHNELLE fLUCHTMOEGLICHKEITEN SIND DIE 
URSACHE. DER TAlT~RWOHNSI1Z BlFINDET SICH MEIST IN 
TA10R1NAEHE. AUfFALLEND IST IN DIlSEM 
KRIMINALITAET~B~R~ICH DAS GRO~SE OUNKELFELD. STUTTGARTER 
UNTERSUCHUNGEN HAUEN ERBRACHT, DASS VON 13 VOLLENDETEN 
STRASSENPAUBOfliKTEN NUR EIN DELIkT ANG~ZllGT WURDE. SEHR 
HOCH IST AUCH !)ER ANTE.IL DER VORG~TAEUSCH1EN . 
RAUBUE.BERFAELLE. HERLINER UNT~RSUCHUNGEN (1918-1979) liABEN 
CA. 30 % (RGEBEN. D~N DlLIKTSVORTAEUSCHUNGEN LAGEN MEIST 
MOTIVE ~IE VERDECkEN VON SPIELVERLUSTLN. RECHTFE.RTIGUNG 
GROESSERER GELOAUSGABlN VOR ANGlHOERIGEN ODER 
RECHTFERTIGUNG GEGENUEBER DEM SOZIALAMT. E.RNEUT 
SOZIALHILfE ZU ERLANGEN, ZUGRUNDE. 

ZI-NR:84-104 
AUT: VIEK, LOTHAR 

MUELLER. ~OLFGANG 
RAUCH. GERHARD 

TIT: DIE VORGETAlU~CHTE VERGEWAlTlbUNG 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1984 
JGG: 16 
HES: 9, S. 353-3~9 
ION: 855052 
DIE AUTOREN HABEN DIE IN UREMlN IN DEN JAHREN VON 1975 BIS 
1980 ANGEZEIGTEN 753 FAELlE VON VE.RGEWALTIGUNG MIT 
SCHWERPUNKT "DElIKTSVORTAEUSCHUNG" ANALYSIERT UND SIND 
DABEI ZU FOLGENDEN lRkENNTNISSfN GEKOMMlN: IN 7,04 % DER 
ANGEZEIGTEN FA ELLE WAR DIE NOTZUCHT VORGETAlUSCHT. 
AuSLAENDFR WURDEN UEBERPROPORTIONAl fAELSCHlICH ALS TAETEH 
BEZICHTIGT. IN CA. 60 % DER VORGETAEUSCHTEN 
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VERGEWALTIGUNGeN WURDE EINE WOHHUNG ALS TATORT ANGEGEBEN, 
HUR IN 9,4 % DER FA ELLE FIN AUTO. ALS TATMOTIV WURDEN 
VORNEHMLICH AUSSEREHELJCHlR SEITENSPRUNG, NERVENKRANKHEIT, 
ANGST VOR ELTERN, VOR UNEkWUENSCHTEN SCHWANGERSCHAFTEN 
ODER GESCHLECHTSKRANKHEITEN, STRElT UND RACHEGEDANKEN 
ERMITTELT. OI~ TAETlRINNEN WAMfN IM ALTER VON 14 BIS 62 
JAHREN. DEN HOECHSTEN ANTEIL (47 %) STELLTEN DIE 14 BIS 
20JAEHRIGEN, GEFOLGT VON DEN ~O AIS 40JAE.tRIGEN (36 Xl. 
DIE AUFKLAERUNGSERFOLGE WAREN HAUPTSAECHLICH IM 
KRIMINOLOGISCHEN VERSTAENDNIS IJND DER VERNEHMUNGSTAKTIK 
DER SACHBEARB~IrER ßEGRUEND~T. DER BEITRAG SCHLIFSST MIT 
DER FESTSTELLUNG, DASS DAS DELIKT DER VORGETAEUSCHTEN 
VERGEWALTIGUNG AU~ POLTZEILICHER SICHT NICHT PRAEVfNTABEL 
1ST •. 
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ZI-NR;84-10S 
AUT: VILL~Ow, BERNHARO 

PLEMp~R, BURKHARD 
TIT: OPFER UND OPFtRENTSCHAEDIGUhG - fINIGE STATI 

STI5CHE DATEN UND PROBLEME 
ZST: ~SCHRKRIM. 

JAH: 1984 
J GG: 67 
HES: 2, ~. 73-84 
ION: 845493 
DIE ENTSCHAEOIGUNG DER OPFER VON STRAFTATEN IST IN DEN 
LETZTEN ZWEI JAHRZEHNTEN IN ZAHLREICHEN LAENDERN 
DISKUTIERT WORDEN UhD HAT IN VIELEN STAATEN ZU SEHP 
UNTERSCHI~DLICHEN PROGRAMMEN UND REGELUNGEN GEFUERHT. IN 
DER BUNDESREPUflLIK bHH ES SFIT 1970 tIN "GE.SETZ UEbER DIE 
ENTSCHAEDIGUN~ fUER OPFER VON GEWALTTATEN", DAS IM RAHMEN 
EINES SOZIAL- BZW. VERSURGUNG~RE:.CHTLICHEN MODELLS 
LEISTUNGEN FUEP B~THOFF~NE VORSIEHT, DIE DURCH EINEN 
RECHTSWIDRIGEN T.ETLICHEN ANGRIFF VERLETZT WIJRDEN UND 
DABEI ERHEBLICHE. GfSUNDHEITLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE 
FOLGEN ZU TRAGEN hABEN (P 1 OEG I.V.M. pp 9 FF. BVG). IM 
ZUSAMMENHANG MIl DER BEWfRTUNb DE& HEUEN GEbETIlS IST 
IMMER WIEDER DARAUF HINGEWIESlN WORDEN, DASS ERHEBLICHE. 
DISKREPANZEN BESrUEi'lDENZWISCHEN OER ZAHL DER OPFER VON 
GEWALTDELIKTEN, DER ZAHL DERJlNIGE~, DIE EINEN ANTRAG AUF 
VERSORGUNG STELLEN UNO DER ZAHL DtR NACH OEG-GRUNDSAETZ~N 
ANE~KANNTEN FAELLE. KOl8 DJSKUTIERT EINIGE ERKLAFRUNGEN 
UND VERWEIST INSBESONDERE AUF OIE STRUKTUR HESTIMMTtR 
TATBfSTAENDE, DIE ES ZULAESST, VON GEWALTDFLIKT~N AUCH 
DANN ZU SPRECHE~, WENN KEINE ODER NUR GlRINGFUE61GE 
KOERPERSCHAEDEN AUFTRETEN. LETZTENDLICH KOMMT ER AB~R ZU 
DEIIf SCHLUSS, ES SEI ANZlJNf.H~1EN,. DASS IW VIELErl BISLANG 
NICHT ~NG~~ELDETEN FA ELLEN VERSORGUNG GE~AEHRT WERDEN 
"'OENNTE. IM ERSTEN lEItDE:.S Bt.ITRAGS WIRD VE:.RSUCHT, MIT 
HILFE ErNZELN~R STATISTIKEN UND DEN ERGEBNISSEN ' 
VERSCHIEDENER EMPIRISCHE:.R UNTlR~UCHUNGEN DEN KREIS DER 
BEDUFRFTIGfN OPFER ETWA5 GENAUFR EINZUGRENZEN, UM AUF 
DIESER BASIS DIl ZAHL DER G~STELlTEN 
ENTSCHAEDIGUNGSANTRAEGE BESSER SEWERTlN ZU KO~NNEN. IM 
ZWEITEN TEIL GEHT ES UM OIE E~TSCHEIDUNGSSTRUKTUR DER 
VERSORGUNGSAEMTER U~D DA~Il AUCH UM DIE ZAHL DER 
ANfRKANNTE~ FAELLE. HIERZU WERDlN STATISTISCHl DArFN AUS 
DlN EINZELNEN BUNOESLAEHDlRN AUSGEWERTET. ZU BESTI~MTEN 
HrERBlI FESTSTELLBAREN PROBLEMEN wIE UNTERSCHIEDLICHE 
REGElANWEHDUNG UND UNTERSCHIEULICHE FRGEANJSSTRlJ~TUR WIR~ 
U.A. AUF DIE RE&ULTATE lINER HEFRAGUNG ZURlJECkGEGRIFFEN, 
OIE EINEN EINBLICK IN DIE SICHT~EISE DER MITARBEITER VON 
ZWEI VERSORGUNGSAEMTEPN LIEFERN SOLL. 

ZI-NR:84-106 
AUT: VOGEL, HANS JOCHEN 
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rIT: 

UNT: 

~IN ANSCHLAG AUF DI~ POLITISCHE KULTUR UNSER 
ER REPUBLIK 

"AUSFUlHRUNGEN ZU DER VON DER ßUND~SREGIERUNG 
GEPLANT EN A EI.O f:RUNG I) F S D 010rJS TR A T IONS S T R A F 

RECHTS AM 24.2.1984 VOR DEM DEUTSCHEN RUNDES 
TAG 

ZST: RUP 
JAH: 1984 
JGG: 20 
HES: 2, 5. 97-101 
ION: 846U35 
DAS GEL T E 14 DEO E MON S T RAT ION SR FeH TUN TE R S (; HEIDE T 0 F U T L J C H 
ZWISCHEN F~IEOlICHEN DEMONSTRANTEN, DIE BEI NICHTBEACHTUNG 
DER AUFFORDERUNG ZUM VERLASSEN EINES DFMONSIRATIONSORTES 
EIN BUSSGlLD 1REFFEN KANN UND PERSONEN, DIE Gf:WALT 
ANWENDEN UND NACH D~M STRAFRECHT SANKTIONIERT WERDEN. 
DIESER UNTERSCHIED SOll NACH DEM 1M ENTWURF VORGELEGTEN 
REGELUNGSINHALT AUFGEHOBEN WERDEN. l~ UEBRIGEN HEBT DIE 
VORLAGE DAMIT DIE ISOLIERUNG DER GEWALTTAET[R AUF. SIE 
VERSTOESST AUCH GEGEN DIE DEMOKRATISCHE UND 
RECHTSSIAATLICHE ORDNUNG, INDl.M SIE DIE WAHRNEHI'1I1NG OER 
MEINIJNGSFREIHET r IVERSAMl'tlLUNbSFREIHFIT ERSCHWERT. IM 
HINBLICK AUF DIE: FAKTISCHE UNMOEGLICHKEIT DER 
AUFGABENERFUELtUNb LAES~T DER ENTwlIRF EINE AUSHUf-HLUNG ()f~ 
LEGAlITAETSPRINZIP~ ERWARIEh. DANEBEN IST DEP NORMfNTWUHF 
STRAFRECHTSDOGMATISCH KONfUS kONST~urERT. NICHT BEDACHT 
WURDEN AUSWIRKUNGEN U~O FOLGERUNGEN FUfR ANDERE 
RECHTSGEBIETE. DIE STATISTIK DES BMI WIDERLEGT DIE 
AuSGA~GSMAXIME: EliJER ESKALATION DER GEWALT. DIE ERWAR1UNG 
EINER ERLEICHTERUNG DER STRAFVEWFOLGUNG VON GEWAlTTAETERN 
IN ZUSAMMENHANG MIT DE:MUNSTRAIIONEN WIDERSPRICHT DER 
LEBENSERFAHRUNG. 
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Zl-NR:84-107 
AUT: 

fIT: 

TAT: 

ORT: 

WALlER, R~INHARD 
RlMSCHMIDT, HlLMUl 
KATAMNESEN "'Ir;DLICH~R UND JUGlNDliCHER TOETU 
N(,SDELINQUENTE:N 
HUMANGENfTlk UND KRl~INOLOGIf 
KIN 0 E R 0 E L I N Q lJ E: N l lJ N D FR!J EH" R I t1 I rJ ALl T A E T 
XXII. TAGUNG 
BERN 
S(.HWEIZ 

DAT: 198j(13.10.-1~.10.) 
VER: GESLllSCHAFT ~UER OIE GESAMTE KRIMINOLOGIE 
fST: KRIM.6FGENWARTSFRAGEN 
JAH: 198~ 
JGG: 16(80) 
HES: s. 145-155 
IDN: 855ü7~ 
UNTERSUCHT WURDEN 5H MINDERJA[HRlbE PROBANDEN, DIE: 
ZWISCHEN 1950 UND 1975 IN DER KLINIK FUER KINDER- UND 
JUGENDPSYCHIATRIE MARBURG WEGlN ~ORD, TOTSCHLAG, 
KOERPERVERlETIUNG MIT TODESfOLGE ODER GEFAEHRLICHER 
KOERPERVERLETlUNG, MEIST KONFLJKT- UND 
ENT~ICKLUNGSKRIMINALITAET, BE6UTACHTET WUHDtN. 15 DAVON 
WAREN UNZURECHNUNGSfAEHIG, UER REST WIES MEIST EINE 
VERWAHRLOSUNGSSYMPTO'ATIK AUF. DIE RU~CKFALLQUOTF IST NACH 
CA. 12 JAHREN MIT 28,9 % DER IN fRElHEIT LEBENDEN 
PROBANDlN GERING. ALLE PROßANDfN BERICHTETEN UEHER 
ERHEBLICHE: RESOZIALISIERIJNGSSCHwH.RIGKEITEN WH: 
VERSCHULDUNG, ARBEtTSPLATZ- UND GE.H~rt'1HAI.TUNGSPROßLE:ME 
SOWIE GlSTOERTE SOZIALE REZIEHUNGlN. ALLE RUECKfAlllIGEN 
WUCHSEN IN DESOLATEN FAMILIENVERHAELTNISSEN AUF. KEIN 
TAETER KONNTE DIE TAr VOLlSTAlNDJ6 VERARAEITEN, 
STATTOESSlN WURDEN VERDRAEN~UNG, PROJlKTION, 
RATIONALISIEPUNG, VlRLEUGNIJNG UND ISOLIERUNG FESTGESTELLT. 
DIE PHAENOMENOLOGISCHE TATSCHWERE SUlLTl NICHT 
HAUPTKRITERIUM fUER DIE MASSNAHMENWAHl IM RICHTERLICHEN 
URTE:IL SEIN. 

ZI-NR:84-108 
AUT: WASSERMANN, RUDOLF 
TIT: ZUR RECHTSORDrlliNG O[S POLITISCHEN KAMPFlS IN 

DER VERFASSU~GSSIAATLICHEN DlMOKRATIE 
ZST: JI 
JAH: 1984 
JGG: 39 
HES: 6, S. 263-266 
IDN: 845439 
SEIT DER MITTE DER SECHZIGER JAHRE FOLGT IN DER SR 
DEUTSCHLAND EINE PROTE:STBEWEGUNG DER ANDEREN. DIESE 
KONFLIKTE SIND E:IN WICHTlbER BESTANDTEIL DER DEMOKRATIE, 
DIE NICHT GELOEST SONDERN NUR GEREGELT WERDEN KOENNEN. ZIIR 
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KONFLIKTAUSSTRAGUNG ~UESSlN ABER BESTIMMTE REGfLN, DIE 
NICHT NACH DER OEFFENTLICHfN MEINUNG, SONDERN NACH DEM 
GESETZ ZU RlSTIMMEN SIND, EIN6EHALTEN WERDEN. 
ZWAR STELLEN DI~ GRUNDRECHTE DFR VERSAMMLUNGSFREIHEIT, 
DEMONSTRATIONS FREIHEIT U.A. DIF MOEGLICHKEIT ZUR 
BEEINFLUSSUNG DES ST~ATES DAR, SIND ABE~ ALL~IN ZU GERING. 
OIE MEtHOOEN DES ZIVILEN WIDERSTANDES (GEWALT, 
VERWEIGERUNG, STAATSHUERGERLICHER PFLICHTEN) SIND ABER 
AOZULEHNEN, DA EIN SELEKTIVER GEHORSAM OIE AUFlOESUNG DER 
RECHTSSTAATLICHEN D~MOKRATI[ ZUR FOLGE HAETTE. DAHER 
WERDEN OIE BESeITIGUNG PLtBISltTAER[R DEFIZITE DES 
GRUNDGESETZES UND IM BESONOERlN DIE EINfUEHRUNG VON 
VOLKSENTSCHEID UND VOLKSBEGEHREN GEfORDERT. 
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ZI-NR:84-109" 
AUf: WEBlR, EGON 
TIT: STARK~ fLUKTUATION UND IMMER HAEUrIGER AUSLA 

ENDER 
Utn: JUGENDGRUPPEN U~D JUG~NDKRIMINALITAET IN HAM 

B'URb 
1ST: KRIMINALISTIk 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES: 10, s. 479-481 
ION: 855iOU 
IN HAMBURG WURDEN 1979 BIS 19b2 VON UNTER 21JAEHRIGEN 
TATVERDAECHTIGEN ZU KNAPP ~9 % DIlBSTAEHlE BEGANGEN, 
INSBESONDERE LADENDlEBSTAHL, DIERSTAHL IM ZUSAMMENHANG MIT 
FAHRZEUGEN UND AUTOMATENDIFBSTAHL. QUALITATIV FALLEN NOCH 
HANDTASCHEN- UND SONSTIGER ST~ASSENRAUA. BRANDSTIFTUNG UND 
SACHBESCHAfDIbUNG I~S GEWICHT ~lT EINER TlNDENZ STEIGENDER 
GEWAlTTAETIGklIT. 5 % ALLER U~TER 21JAEHRIGlN REGINGfN 27 
% ALL~R AUFGEKLAERT~N STRAFTArEN DIESER ~L'ERSG~UPPE. 
CHARAKTERISTISCH FUlR DIESES ALTER IST DIE GRUPPENBILDUNG; 
AM AUFFAELLIGSllN SIND ALTROCKER, SkINHEADS, PUNKS, TEDS, 
ROLLER, MOOS UND ANGFHOLRIGE DES HSV-FAN-CLIJBSt "LOEWEN". 

ZI-NR:84-110 
AuT: WEICHERT, THILO 
TI': POLIZlIKOSTEN GEGEN DEMONSTRANT~N 
ZsT: KJ 
JAH: 1984 
JGG: 17 
HES: 3, S. 314-331 
ION: 855486 
DAS LAND HADEN-WUlRT1EMBERG HAT MIT DER LVWVG~O Vo~ 
29.11.82 UND BAYERN MIT DER pülKV VOM 2.8.83 
RECHTSGRUNDLAGEN FUER DIE KOSTFNERSTATTIJNG IJACH 
PoLIZEIEINSAETzEN, tiEr DENEN UNMITTELBARE~ ZWANG GEGEN 
STOeRER ANG~WENDET WIRD, GESCHAFFEN (HAUSUESETZUNGEN, 
SLOCKADEN. SITZSTREIKS). INSRESONDERl WAR WOHL IN OIESEM 
ZUSAMMENHANG Oll: AEUSSfRliNG D/:;'S EHEMALIGEr. 
BADEN-WUERTTEMBERGISCHEN INNEHMINISTERS U~D JETLIGEN 
VERFASSUNGSRTCHTERS ROMAN HERLOG, DIE 
PQLIZElkOSTEN-eRSATlREGELUNGEN HERUEHRTEN IN KEINER WEISE 
DAS IN DER veRFASSUNG GEWAEtiRLElSTETE RECHT AUF FRIEDLICHE 
DEMONSTRATION, FUER DEN AUTOR DER ANLASS, SItH KRITISCH 
MIT O.A. REGELUNGEN AUSEINANDERZUSETlEN. 
WEICHERT BEHAUpTET, DIE KOSTENVERORDNUNGEN VERLETZTEN DIE 
POLITISCHEN GRUNDRECHTE OER VERSAMMLUNGS- lI~O 
MEINUNGSAEUSSERUNbSfR~IHEIT (ART 5, 8 GG). DEIJN NICHT JEDl 
DEMONSTRATION, DIE MIT RECHTEN UN~ETfILIGTER DRITTER 
KolLIDI~RT, S~I UNFRJEDLICH. SELBST DER KOfRPER ALS MEDIUM 
DER MEINUNGSAEUSSERUNG (MENSCHENK~TTE, MENSCH~NTEPPICH) 
HALTE SICH GRUNDSAETZLICH IM RAHMlN D~R POLITISCHEN 
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FREIHEITSRECHTe. ES GINGE NICHT AN, DEN VON DER 
RECHTSPRECHUNG IM STRAFRECHT eNTWICKELTEN GEWALTBEGRIFF 
AUF DIE AUS E L u U N'G 0 ER" U N F R I E 0 L 1 C HK E T T " ß E J ART 8 G G ZU 
UEBERTRAGEN. KOSTtNDROHUNGfN HAtTTEN ABSCHRECKENDEN, VON 
DER WAHRNEHMUNG DtS RECHTS AUF VERSA~MLUNGSFPEIHEIT 
ABHALTENDtN CHAPAKTER. 1M UESRIGEN AEI OIE TAETIGKEIT D~R 
PoLIZEI ZUR BEwAHRUNG VON SICHERHEIT UND ORDNUNG NACH DER 
THEORIE DES GESELLSCHAFTSVERTRAGFS DIE GEGENLeISTUNG FUfR 
GEHORSAM UND FINANZIERUNG DURCH DEN BUERG~R. tlNF 
RECHTSGRUHDLAGE FUFR POLJZEIKOSTfN GEGF~ DEMONSTRANTEN 
GIBT ES NACH SEINER AUFFASSUN6 NICHT. 
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ZI-NR:84-111 
AUT: WEIDNER, GERDI 
TIT: VERGEWALTIGUNG - DIE OPFER WERDEN VERURTFIlT 
ZST: PSyCHOlOGIE 
JAH: 1984 
JGG: 11 
HES: 10, S. 18 
ION: 84609ö 
DIE DUNKELZIFFER UEI VERGLWAL TIGlmGEN IST Sf:.HR HOCH, WEIL 
DIE OPFER U. A. AUS ANGST VOR NACHTEILFN OFT DIESE 
STRAFTAT NICHT ANZEIGf:.N. AUF DEN ASPEKT DER 
STIGMATISrERUNG WIRD ETNGEGAN~EN. 

ZI-NR:84-112 
AUT: WEI~EL, B. 

LIGNITZ, l. 
TIT: KINDESMISSHANDLUN(;, UND -VERNACHLAESSIGUNG 
ZST: KRIM.FOR.WISS. 
JAH: '198't 
HES: 55-56, S. 193-197 
ION: 855306 . 
DIE ABHANDLUNb BEZIEHT S~CH AUF INSGESAMT 138 
GERICHTSMEDIZINISCH UNTlRSUCHIE FAELlE VON 
KJNDES~lSSHANOLUNG UND KINDESVERNACIILAESSIGUNG 
(LEBENDBEGUTACHTUNG UND OBDUKTION), REGISTRIERT IN BERLIN 
UND LEIPZIG VON 197J BIS 19d2. SCHON DJE ZWEITE DER SECHS 
EINGEFUEGTEN TABELLEN BRIUGT lINE HJH.Rl:SSAtHI:. 
ERkENNTNIS:DAS ALTER DER kINDER ZEIGT EINE GIPFELBILDUNG 
IM 1. LEBENSJAHR (76 FAELLE), 8a MA~NNlICHEN STl:HEN 52 
W~IBLICHE OPFER G~GCNUEUER. 
DIE MUTTER IST ALS AL(EINTAlTER (52) GEGENUlBE;R DEM VATER 
(26) DEUTLICH UtB~RREPRAESFNTIERT. VON 80 ERMITTELTEN 
TAETERN GEHOERTEN 6ö ZUR ALTERSGRUPPf AIS 25 JAHR~ (20 
MAENNER, 48 FRAUEN). AUFSCHLUSSREICH SINO FERNER 
AUSFUEHRUNGlN ZUR TATBEGFHUNG UIJD ZU DEt~ TATFOLGEN 
(INS8ESONDERE SPAETSCHAEDlN AM GFHIRN ~IT KRAl:MPFEN, 
LAEHMUNGEN, SEH- UND HOER~CHA[DEN SOWIE SKELETTSCHAEDEN), 
ZUM AUSMASS DER DELIKTSWIEDE;RHOLUNGEN UND ZUM VERHALTEN 
DER TAETER NACH DEq TATAUFDECkUNG (SCHUTZBEHAUPTUNGEN). 
DER BERICHT WIRD MIT ~RFAHRUNbSWERTEN ABGLSCHLOSSEN:MIT 
TATREKONSTRUKTIONEN KOENNEN SCHUTlB[HAUPTUNGE~ UEBERPRUE;FT 
WERDEN, DER GERICHTS~EDIZINER SOLLTE AUCH AEI UERlRlFBTE;N 
MISSHANDLUNGEN lI~GESCHALTET WERDEN, DIESES DELIKT 
ERFORDERT IMMER EINE ENGE ZUSAMMENARREITVON KRIMINALIST 
UND GERICHTSMEOIZINtR, DIE TATWIEDERHOLUNG IST 
CHARAKTERISTISCHES MERK~lAL DEf< I<TNDESMISSHANDLUNG, ~lIT Off< 
LIQUORZYTOLOGIE WURDF~ GUTE EHfAHRUNGEN BEI DER 
ALTERSBlSTIMMUNu SU~DURAllR HAEMATOME'GEMACHT. 
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ZI-NR:84-113 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

WENDT, JUERGEN 
ZUR NEUFASSUNb DES DEMONSTRATIONSRECHTS 
HILFE FUER D1~ POLIZEI UND SCHUTZ FUER DEMON 
STRATIONEN? 
KRTMINALIST 
1984 
16 
1, S. 19, 21-22 
ERGAENZEND SIEHE KRIMINALIST, 16, 1984, 1, S 
• 23-24 

ION: 845'41 
ES WIRD GEZEIGT, DASS PIE NlUFASSUNG CES 
DE~ONSIRATJONSSTRAFRfCHTS ENTGEGEN DER MEINUNG VON BMI UND 
BOK FUER DIE POLIZEI WENIG PRAKTIKABEL IST. 
DI~ BEABSICHTIGTE GESETZESAENDEkUNG DES P 125 STGB UNO DIE 
EINFUEHRUNG DES VlRMUMMUNGS- UND PASSIVBfWAFFNUNGSVlRB01S 
HILFT DER POLIZEI NICHT. DIE POLIlEI KANN DIE IHR IM 
GESETZESENTWUHF ZUGEDACHTE ROLLE NICHT AUSFUELlEN, 
INSBESONDERE WIRD IHp EIN WICHTIGER E~MESSFNSSPIElRAUM 
VERBAUT. 
SCHWIERIGE GROSSDE~ONSTkATIONEN ERFORDERN VlfLMEHR 
GESCHULTE PO LI Z E I B E AMT f. , EINE VERBESSERTE T ~ C H N I K . UND 
EINEN OPTIMALEN INFORMATIONSDIENST. 

ZI-NR:84-114 
, AUT: 
TIT: 
lJNT: 

TAT: 

ORT: 

WIEDERHOLT, INGO C. 
AKTIVE UND REAKTIVE GEWALT DE~ GESCHLECHTER 
UNTERDRUECKUNbSMECHANISMEN IN DER ZWflERREZl 
EHUNG 
7. FORTOILDUNbSTAGE FU~R PRAkTISCHE SEXUALME 
OIZIN 
HEIDELBERG 
SR DE:UTSCHLANI) 

ZST: S"1 ' 
JAH: 1984 
JGG: 13 
HES: 2, S. 75-76, 78 
IDN: 845934 
G~WAlT IN JEGLICHER FORM RESULTIERT AUS Gt:STOlRTER 
WAHRNEHMUNGSFAEHIGKEIT UND DEM FEHLENDEN VERMOEGEN, EIGENE 
BEDUERFNJSSE zu VlRBALISIEREN. DIES KANN AUCH ZUR 
VEPGEWALTIGUNG FUEHRfN. tNDIRtKT KANN DIES lU EINER FORM 
DER PARTNERSCriAFTLICHEN INTERAKTION FUEHREN, DIE IMMER 
STAeRKER VO~ VERlETlEhOlN UND DEMUETI6ENDlN MOMENTEN 
GEPRAEGT WIRD. VERGEWAlTIGUNGlN UND SEXUELLE NOETIGUNGEN 
SIND NICHT ALS SEXUALDELIKTE, SONDfRN ALS GEWALTDELIKTE ZU 
BETRACHTEN. DABEI SPIELT DIE lNTMENSCHlICHUNG' 
(eNTPERSONALJSTERUNG) DES OPFERS lINE BESONDERE ROLLE. 
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ZI-I'lR:84-115 
AUl: WIENFH:.R<l, HANS 
TIT: KRIMINALTAKfrSCHE BlWlISMlTHOOEN IN VERGEWAL 

lIGUNGSfAELLE~ UNTfR BESONDERER BERUECKSICHT 
IGUNG VOR<lETAEUSCHTER STRAFTATEN 

FST: TASCHENB.KRIMINALIST 
JAH: 1984 
JGG: 34(8D) 
HES: s. 77-114 
ION: 855047 
ZUNAECHST WIRD Oll 5ITUATI0N DES OPFERS IM 
ERMITTLUNGSVERFAHREN UELEUCHTlT. WESfNTLICHlR ALS DER 
PERSONALBEW~lS IST IN DIESEM VfRFAHRENSSTADIUM OER 
SACHBEWEJS. SO 1ST D~HFR DURCH DI~ KRIMINALPOLIZEI EINE 
UMFANGREICHE SPURENSULHE MIT ANSCHllfSSENDFR -SICHERUNG 
VORzUNEHMEN. DIESE SPUREN DIENEN SOWOHL DEM NACHWEIS DES 
VERORECHENS ALS AUCH DER ENTLASTUNG EINfS 
TAlvERDAECHTI~EN. SCHWERPUNKT DER VORLIEGENDEN PUBLIKATION 
ABER SIND DIE ANHANO VON ZAHLREICHEN BElSPIElSfAELlEN 
fRLAEUlERTEN VORGETAEUSCHTEN STRAFTATEN, DIE JEDOCH 
AUFGRUND GERYCHTSMfDIZINISCHEk UNTERSUCHUNGlN ZUMEIST 
PROBLEMLOS AUfGEKLAERT WERDlN KOENNEN. OEN SCHLUSS BILDET 
EIN ZU SCHAFFlNDES MERi8LATT FUER OIE A~lEIGfNAUFNAHME 
NACH SEXUALSTRAfTATEN. 

ZI-NR:84-116 
AUT; 
TIT: 
UNI: 

W.lESENDANGER, 
"VERGEWALTIGT 
HMINIST ISCHE 
TGT1 , 

ZST: PSyCHOLOGIE 
JAH: '1984 
JGG: 11 
HES: 7, S. 60-66 
IDN: 845~51 

HARALD 
WlRDEN WIR ALLE" 
THESE WISSfN§CHAFTlICH BESTAET 

BEI DER DISKU~SlON UEBER SEXIJELlE GEWALTD~LIKTE UND IHRE 
URSACH~N ßPACHTt. DIE FfMINISTISCHl BEWEGIHJG OIE 
AUSEINANDERSeTZUNG AUF SOGENANNTE V~R<lEWALTIGUNGSMYTHEN. 
DAS SIND VORURTEILE, DIE DEN ~INDRUCK ERWECKEN, ALS SEIEN 
DIE FRAUEN SELBST SCHULD, WlNN SJ~ VERGEWALTIGT WlRDEN 
BZW. VH:lE FRAUtN WIJfNSCHTEN SOGA~ DIE VERGEWAI. T JGUNG. 
DjESE VORURTEILE UND IHRE ZWE.lFELHAfTE 
PSEUDOWISSENSCHAFTLICHE HERLEITUNG WEkOE~ AlSCHRIEBtN. 
WEITERHIN WIRD NACHGEWItSEN, vASS SOLCHE VORURTEILE .MIl 
DAZU BEITRAGEN, DASS DER LEBENSRAUM VON FRAUEN 
TATSAECHLICH EINGEGRENZT WIRD, DASS SIE AENGSTLICH WEROE~ 
UNO DASS INSGlSA~T DIE KRI~INALITAETSFURCHT STEIGT, WENN 
DIE POTENTIELLEN OPfER DIESl MEINUNGEh UEBERNLHMEN BZW. 
AUF MENSCHEN TREFfEN, DIE DIESE MEINUNGEN VERTRlTtN. 
SCHLIESSLICH WERDEN UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE ZITIERT, DIE 
BELEGEN, DASS VERGEWALTIGEP NICHT PRIMAER SEXUALTAETER, 

COD - LITERATUR - REIHE 
-437-



GEWALT UND KRIMINALITAET 1984 

SONDERN VOR ALl~M GEWAlTTAETER SIND. 
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ZI-NR:84-117 
AUT: WOHLDORF, JUERGEN 
TIT: DIE "HOELLENENGEl" VON HAMRURG 
ZST: POLI1EI-DIGlST 
JAH: 1984 
JGG: 8 
HES: 6, 5. 70-79 
IDN: 855544 
DER PROZ~SS GlGEN 14 MITGLIEDER DER VER80TENEN UND ZUR 
KRIMINELLEN VERlINIbUNG ERKLAERTEN HELl'S-ANG~LS-BANDE 
BEGANN AM 7. NOVEMBER 1984 IN HAMBURG VOR DER GROSSEN 
STRAFKAMMER 7. MAN RELHNET MIT RUND ZWEIJAEHRIGER 
VeRHANDLUNGSDAUER. 212 ZEUGEN SOLLEN GEHOERl wERDEN. DIE 
ANKLAGESCHRIFT UMFASST 470 SEITEN. 28 RECHTSANWAELTE 
VERTEIDIGEN DIE BANDE, DEREN MITGLIEDER FAST ALLE AM 10. 
AUGUST 1983 BEI EINER RAZZIA IN HAMBURG (SECHS IN ZUERItH 
UND EINER IN DEN USA) VERHAfTlT WORDEN wAR~N. BEI DER 
AKTION WURDEN U.A. S.CHUSSWAFFEN, MOTORRAEDEH, HIEB- UND 
STICHWAFFEN UNO DROGEN SICHERGESTELLT. NEBEN OER 
MITGLIEDSCHAFT IN EINER KRIMINELLEN VEREINIGUNG WIRD IHNEN 
ZUHAELTlREl. SCHUTZGELDERPRESSUNG, KOlRPERVERlETZUNG, 
VlRGEWALTIGUNb, MEINEID UNO SlTRUG SOWIE VERSTOESSE GEGlN 
DAS BETAEUBUNGSMITTELGESETZ ZUR LAST GELEGT. BfISPIELE DfR 
DISCO "SHADOCKS" UND DES LOKALS "ZARTBITTER" ZEIGEN, WIE, 
DIE BANDE VON GASTWIRTEN SCHIITZGFLDER ERPRESSTE. 

ZI-NR:84-118 
AUf: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

ZANG, KLAUS D. 
PSYCHISCHE, AUFFAELLIGKEITEN UND KRIMINALITAE 
T Bt. MAENNlRN MIT EINEM UEBERZAEHLIGEN v-eH 
ROMOSOM 

- HUMANGENETIK UND KRIMINOLOGIE 
K1NDERDElINQUlNl UND FRUEHKRIMINALITAET 
XXII. TAGUNG 
BERN 
SCHWEIZ 

DAT: 1983(13.10.-1~.10.) 
VER: GESELLSCHAFT FUER OIE GESAMTE KRIMINOLOGIE 
FST: KRIM.GEGENWARTSFRAGlN 
JAH: 1984 
JGG: 16(80) 
HES: s. 19-31 
IDN: 855U85 
EINE REIHE VON AUTOREN HAT VE~SUCHT, EINEN MOEGLTCHEN 
PATHOGENETISCHEN ZU~AMMlNHANG ZWISCHEN DEM UEBERZAEHLIGEN 
Y - C H ROM 0 S 0 M UND D E:. REN T W I C K LU r-.. GEI N E: R A B N 0 R [" Er j 
PERSOENLICHKEIT HlRZULEITEN. DIE:~E HYPOTHESEN LASSEN SICH 
VEREINFACHT ALS ASSOZIATIVE HYPOTHESE, SOZIALE HYPOTHESE 
UND NEUROPATHOLOGISCHE HYPOTHESE BEZEiCHNEN. DIE 
ASSOZIATIVE HYPOTHESE GEHl DAVON AUS, DASS IN EINEM SOZIAL 
UNGUENSTIGfN MILI~U HAfUFIGER KINDER MIT EINEM GENETISCHEN 
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DEFEKT GEBOREN WERDEN. DIES LA ESST SICH WID[RlEGE~, EINMAL 
DURCH POPULATIONSZyTOGENfTJstHe IJNTERSUCHUNGEN, ABER AUCH 
DURCH FEHLEN EJNER KORRELATION ZWISCHEN O~M GRAD DER 
VERHALltNSSTOERUNG UND DER SOLIALlN HERKUNFT. OIE SOZIALE 
HyPOTHESE GEHT DAVON AUS,DAS~ MENSCHEN MIT KOERPERLICHEN 
AUFFAELLIGKlITEN, ABER AUCH MIT DAS NORMALE SEXUALLEBEN 
BEEINTRAECHTIGeNoEN STOERUNGEN, LEICHTER ZU AUSSENSEITERN 
WERDEN KOENNEN. DIE BESCHRIERlNEN WESENSAUFFAllLIGKEITEN 
DER XYY-PtRSOENLICHKEITlN WAEREN IN DIESEM FALL REIN 
ExOGEN INDUZIERT UND BESCHRIEbEN WEITGEHEND EINE 
PSYCHOPATHOLOGIE DER HOCHWUErHSIGEN lJND/ODER 
POTENZGESTOERTEr~. DIE NEUROPA1HOLOGISCHE HYPOTHESE BEZIEHT 
SICH AUF DIE RflATrV HAEUFIGFN EEG-VERAENDfRUNGEN UND 
KLEINEREN NEUROLOGISCHEN STOrRUNGEN BEI XYY-~AENNERN. WEN~ 
DIE DlN LETZT~REN B~IDEN HYPOrHES~N ZUGRUNDElIEGENDlN 
PHAENOMlNE BEI EINEM XYY-MANN ZUSAM"fNTREfF~N, SIND AM 
EHESTEN OIE VORAUSSETZUNGEN FUER DIE ENTWICKLUNG EINER 
XyY-PERSOENLICHKEIT G~GEAEN. UNTER VERSTAERKTEN 
SCHAEDIGENDEN EINFLUESSlN WAEltREND DER PRAE- UND 
POSTNATALEN ENTWICKLUNG KANN SICH DIE KONSTITUTION DES 
XyY-KINDfS SO AENDERN, DASS SICH SPA~TER EIN XYY-SYNDROM 
ENTWICKELT. DAS GLEICHE GILT UNTER EXTREM BLLASTENDEN 
UMWELTBEDI~GlINGEN ODER HEl EINER KOMBIN~TION BEIDER 
FA~TOREN. NUR DAS XYY-SYNOROM, DAS OEI EI~ER PROZENIUAL 
NICHT GENAU ZU ERfASSEND~N MINDERHEIT DER MAENNEP 
AUFTRITT, ENTSPRICHT IN ETW~ DEN URSPRUENGLICHEN 
VORSTlLLUNGEN flNES XYY-PH~ENU1YPS UND -VERHALT~NSTYPS. ES 
BESTEHT JEDOCH KEINl ZWINGENDt NOIW~NDIGKErT, DASS SICH 
EIN SOLtHER MANN ZU EINEM. KRIMINFLLlNSOZIOPATHlN 
ENTWICKELN MUSS. AUS DER fESTSTELLUNG, DASS EINE 
GENETISCHE DETERMINIERTHEIT UND DAMIT UNAUSWEICHLICHKElT 
EINER ANTISOZIALEN VERHALTENSWEIS~ ZU VERNEIN~N IST, 
FOLGT, DASS FUER DEN XYY-STRAfTAETER NICHT ZWINGFND AUF 
DAS VORLIEGEN EiNER VlRMINDERTEN UZ~. FEHLfNOlN 
SCHUlOFAEHIGKlIT GESCHLOSSEN WERDlN KANI~. 
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ZI-tJR:84"'119 
AUT: ZERHI~-RUEDIN, ~DITH 

- - - -. -----------------, 

llT: GEGtNWAERTIGER STAND DER ZWILLINGS- UND ADOP 
TIO~SSTUOIEN lUR KRI~INALITAET 

TAT: HUMANGENETIK UND KRIMINOLOGIE 
KINDEHD~LINQUENZ UND FRUEHKRIM[NALITAET 
XXII. TAGUNG 

ORT: BlRN 
SCHWEIZ 

DAT: 198j(13.10.-1~.10.) 
VER: ~lSELLSCHAFT fUlR DIE GESAMTE ~RIMINOLOGlt 
FST: KRIM.GEGENWARTSfRAGEN 
JAH: 1984 
JGG: 16(UO) 
HES: s. 1-17 
IoN: 855219 
DAS GEN FUER Drt KRI~INALITAEl GIBT ES NATUERlICH NICHT. 
VERSCHIEO~Nl STOERUNGEN UNO P~RSOENLICHKfITSABWEICHUNGEN, 
WECHSELNDE kOMBINATIONEN VON ANLAbE- UND U~WELTfAK10PEN 
ERHOEHEN FUER EIN INDIVIDUUM DIE WAHRSCHEINlILHkEIT, DASS 
ES MIT DER GE&ElLSCHAfT, IN DER ES Lf81. IN KONfLIKT 
GERAET. PRAEGUNGSVORGAENG~, D.H. fIXIERUNG AN SICH 
FLEXIBLER GENETISCHER DISPOSITIONEN DURCH UMWELTWIRkUNGLN, 
DUERFTEN EINE POLLE SPILLEN. 
DIE UMWlLTFAKTOREN MOEGEN MANCHMAL ANDERE S~I" ALS­
VERMUTET, UND SIE MUESSEN IN ~ER REGEL AUF EINE 
ENTSPRECHENDE DISPOSITION TRFfFEN. WAS DIE ANLAGESflTE 
RETRIFFT, SO. WIRD NICHT DAS ERStHlINUNGSBILDLICHE M~RKMAL 
"KRIMINALITAE1" VERERIH, SONDE.RN kODIERTE INFORMATION. 
DIESE GIBT ANWEISUNG FUER DEN AUFBAU UND DIE NEijULIERUNG 
VON PRO T [ 1 N E N , E: N Z Y M E N , HO R I'tl 0 f~ F N , NEU ROT R MJ S MIT T ERN" DIE 
DANN IHRERSEIrs ZU EINEM ERHOlHTEN RISIKO FUER KRI~INELLES 
VERHALTEN FUEHREN KOENNEN. . 
• G E IJ E T I S C ti B E E: I N F LU S S T' B E 0 E tJTF TAL S 0 N ICH T 
'UN~ID~RRUFLICH DETERMINIERT', UND ANERKENNUNG EINER 
GENETISCHE:N K()MPOt~ENTE ljRAlICHT NICHT tWTl~ENDIGERWEISE zu 
EIN E MAU S U F E: R I~ 0 E RUN ZUR E C H N U U G S f A E IH G K EI T ZU F U EHR E N • 
kENNTNIS DER UfTflLIGTEN GENETTSCH~N UND UIOLOGISCHE:N 
GEGERENHEITEN WIRD DAS PROBLEM DER kRIMINALITAET ~ICHER 
AUCH NICHT RESTLO~ lOESEN. ARLR SIE KOENNTE AESONDERS 
GEFAEHROETE RECHTZEITI~ ERKEN~EN LASSEN UND GEZIELTERE 
PRAEVENTION UND THERAPIE: ERLAUAEN" BESONDf;:RS OEI 
JUGENDLICHEN • ~IE KANN WEITERHIN ZU~ SCHUTZ VOR 
UNR~ALISTISCHEN IDEOLOGIEN UND hUTZLOSfN EXPERIMENTEN 
BEITRAGEN. VIELLEICHT KOENNEN AUCH DIE HEREITS 
VORLIEGENDEN, qECHT GRQUEN BEfUNDE HINWEISE GEREN, WAS 
ALLES IM INOI~JDUELLEN FALL IN BETRACHT ZU ZIEHEN 1ST. 

ZI-NR:84-120 
AUT: 
TIT: 

ZIMMERMANN, FKKART 
PULlTISCHE GEWALT AUS D~R SICHT DES SOZIOLOb 
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EN 
ZST: Bc!TR.KONFO 
JAH: 1984 
JGG: 14 
HeS: 1, S. 25-47 
ION: 8S5ö21 
ZIEL OES BEITR~GS IST EINE UMfASS~NDE DEF1NITION DER 
POLITISCHeN G~WALT. DARGESTELLT WlRDEN DIE BEZIEHUNGEN VON 
GEWALT UND GEGeNGEWALT SOWIE MOEGLICHl lUSAMMENHAENGE 
ZWISCHEN DEMOKpATIE UND PROTEST. DER TERRORISMUS ALS EINE 
DER MARKANTESTEN fORMEN POLITISCHER GEWALT WIRD - AUCH IN 
SEINEN INTERNATIONALEN BElU[G~N - EBENSO AUSFUEHRLICH 
BEHANDELT WIE DIE MOEGLICHEN FOLGEN VON GEWALTSAMEM 
POLITISCHEN PROTEST. DER ANALYSE LIeGEN ZAHLREICHE 
EMPIRISCHE BEfUNDE; AUS DER KolJFLIKTFORSCHUNG ZlJ(,RUNDE, DIE. 
IN eINEN ENGEN ~ONTExr ZU DEN REGRIFFLICH-THEORETISCHEN 
UEBERLEGUNGEN GESETlT WERDEN. A~SGANGSPUNKT UND "ROTER 
FADEN" IST DIE THESE, DASS poLITISCHE GEWALT I.C.R. NUR 
ALS SCHLECHTERE ALTERNATIVE, (,ELEGENTLICH SOGAR NUR ALS 
LETZTE MOEGLICHKEIT ZUR KONfllKTlOESIJNG AUGESEHEN WIRD. 
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ZI-NR:85-001 
TIT: 

.UNT: 
"WANN SIE ES TUN, WlJSS KEIN MEUSCH" 
INTERVIEW ~IT GERHARD BOEDEN - ADAL~ERT HALT 

- RULOIGER HULECEK 
ZST: DPOl 
JAH: 1985 
HES: 3, S. 3-5 

. ION: 8~5031 
EINE TfRRORISMUSHySTERIE IST 1~ AUGENBLICK NICHT ZU 
ENTDECKEN. ES DEUTET ALLES DARAUF HIN, DASS DIE RAF 
WEITERE AKTIONEN PLANT. ES GIBT STAATEN IN NAHOST, DIE 
TeRRORISTEN UNTER5CHLUPF 6EWAEHREN. DIE A~TIONEN DER cce 
<CELLULES COMMUNISTES COMDATTANTES - KA~MPFENDE 
KOMMUNISTISCHE GRUPPE IIJ BELGIEN) UND ACTlON OJRfCTE 
(FRANKREICH) BRINGEN DIE RAF IN HANDLUNGSZWANG. DER 
HUNGERSTREIK SOll SYMPATHIEKUNDGEBUNGEN AUSLOESEN. DIE 
ZUSAMMENLEGUNG DER HAEFTlINGE WUERDE BEI 
FREIPRESSUNGSAKTIONEN TAKTISCHE VORTEILE 8RINGEN. ES IST 
SCHWER ZU SAGEN, OB ES IN DER RAF EINE ZENTRALISTISCHE 
FUEHRUNGSSTRUKTUR GIBT. ES SIND BILATERALE 8EZIEHUNGEN ZUR 
BEKAEMPFUNG DES TERRORISMUS GtPlANT. DIE EINRICHTUNG EINES 
EU~OPAEISCHEN .REGIONALBUEROS W.ERE ~IN LOESUNGSANSATZ. 
AUFGRUND DER SAMMLUNGEN DER RÄF UEAER ObJEKTE UND PERSONEN 
WURDEN STRUKTUR- UND GEFAEHRDUN6SANALYSEN FNSlELLT. 

ZI-NR:85-002 
TIT: GEWALT IN HESSEN 
UNT: DEBATTE IM HESSISCHEN LANDTAG UM INNERE SICH 

ERHEll UND rOLJlEIEINSAETZE 
ZST: HPR 
JA H: 1985' 
JGG: 12 
HES: 4, S. 16-j7 
ION: 855719 
AUF DER PLENARSITZUNG DES HESSISCHEN LANDTAGES AM 
14.3.1985 STAND DIE VOM Hr'·1DI bEREITS AM 27.11.1984 
B~ANTWORTETE GROSSE ANFRAGE DER CDU-FRAKTION ZUR 
INSBESOND~RE rOLlTISCH MOTIVI~PTEN Gf~ALT IN HESSEN AUF 
DER TAGESORDNUNG. DIE (GfKUERlT) AAGEDRUCKTEN 
DISKUSSIONSBEITRAEGE DER FRAKTIONEN MACHEN DIE TEILS SEHR 
GRAVIERENDEN UNTERSCHIEDE HINSICHTLICH DER INTERPRETATION 
DES GEWAlTBEG~IFFS UND ERLAUBTER ODER NOTWENDIGER 
STAATLICHER REAKTION AUF GEWALT DEUTLICH. DAS VERHALTEN 
DER POLIZEI BET UNFRIEDLICHEN DEMONSTRATIONEN (STARTBAHrJ 
18 WEST, HA~AUER NUKlEARRETRIEBE), IHRE ROLLE Al! DER 
LOESUNG GESELLSCHAF1LICHER KONFLIKTE, DIE HALTUNG DER 
GIWENE:N ZUM GEWALTBtGRIfF UND ZIVILER IJNGf;HORSAM SOwIE 
ANGlBLICHES ZURUECKWEICHEN DER LANDESREGIERUNG VOR DER 
GEWALT MIT RUECKSICHT AUF DIE GRUENEN STANDEN 1M 
MITTELPUNKT DER KONTROVERS GEFUEHRTEN AUSSPRACHE. 
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ZI-NR:85-Q03 
AUT: ANONYM 
TIT: 'IM "HORT DER HARMONIE" GEHOERT DIE 6EWALT ZU 

MALLTAG 
UtH: UrH E~ SU C HUNb LU F AM III EI~KON FL I K T EH 
ZST: OPOl 
JAH: 1985 
HES: 6, S. 23-24 
ION: 855720 
DER BEITRAG BERICHTET IN kNAPPER FOR~ UE8ER ZWEI 
UNTERSUCHUNGEN LU'" THEfI4A "GEWALT IN DI;:R FAMILIE". DER 
UMFANG GEWALITAETIGER FAfI4ILIENKONFlIKTf BEGINNT REI 
MISSHANDELTEN ODER SOGAR MISSBRAUtHTfN KINDERN UNO GEHT 
BIS ZU 6EWALTSAM AUSGETRAGENEN EHE- UND PARTNlRKONFLJKTEN. 

ZI-NR:85-004 
AUT: ANONYM 
TIT: ZUM VERBOT DER WEITERFAHRT LU EINER OEMONSTR 

ATION 
UNT: URTEIL DES BAYER. VlRWAlTUNbSGEkICHTSHOFS VO 

M 8.12.1982 - 21 B 81 A.32S(FING.> 
ZST: OPOl 
JAH: 1985 
HeS: 6, S. 26-28 
ION: 855801 
DAS VERSAMMLUNGSGESETZ REGELT DIE BEFUGNIS DER BEHOERDEN 
ZU EINGRIFFEN IN DAS GRUNDRECHT DER VERSAMMLUNGSFREIHEIT 
NICHT ABStHLIESSEND, SONDERN NUR DIE UESONDLRS TYPISCHEN 
EINGRIFFSFAElLE. 
DANEBEN KOMMT FUER UNTYPISCHE, NICHT IM V~RSAMMlUNGSGESETZ 
AsSCHllESSEND GERLGELTE EINGRIFFE DAS AlLbEMEIN~ 
SICHERHEJTSRECHT (G~FAHRENABW~HR-/POlIZEIRECHT) ZUM ZUG~. 
DAS VERBOT EINER WEITERfAHRT GF6fNUEBEP ZU EINER 
DEMONSTRATION ANREISEtJDEN UND ZUVOR KONTROllI~RTEN 
PERSONEN IST NIIR UNlER ßfSTIMriITt;N VORAUSSETZUNGEN 
ZULAESSIG, SO 1.R. WENN DIESE PERSbNEN HEl DER ANFAHRT 
V~RBOTENE GEGlNSTAENDE MITFUEHREN UND NACH DER WEGNAHME 
DER GEGENSIAENDE VON DEN PERSON~N NOCH EINE GEFAHR AUSGEHT. 
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-444-



GEWALT UNO KRIMINAlITAET 1985 

ZI-NR:85-005 
AUT: ANONYM 
TIT: DEUTlICHE~ RUlC~GANG POLIZEILICHER TODESSCHU 

E~St 1984 - EIN HOFFNUNGSSCHIMMEP? 
ZST: BUERGERRECHTE U.POLIZEI 
JAH: 1985 
HES: 20, NR. 1, S. 52-55 
ION: 855816 
GRIFFEN 1983 POLIlEIREAMTl IN 24 FAllLEN MIT TOEDLICHEM 
ERGERNIS ZUR SCHUSSWAFFE, SO ZEIGT DIE INOFFIZIELLE 
ZAEHlUNG fUER DAS JAHR 19H4 NUR SECHS OPFER POLIZEILICHEN 
SCHUSSWAFFENEINSATZ~S. SOFERN ALLE FAEllE ERFASST ~OROEN 
SIND, WAERE DIES SEIT 1974 DIE ~IEDRIGSTE ZAHL AN OPFERN 
lOEoLICHFN SCHUSSWAFFEN~EBRAUCHES DURCH Dlf POLIZEI. 
DURCH KURZE PRESSEMITTEIlUNbEN WIRD DER REITRAG ERGAENZT. 

ZI-NR:85-006 
AUl: BECKER, EMIl 
TIT: EIN "MORD AN [JfR SEHE" 
UNT: Ufnl:RSlICHUNG ZU~1 THEMA VEI<Gl:;WAL T IGUNG 
ZST: POLSPIEGEL 
JAH: 1985 
JGG: 21 
HES: 6, S. 1~4-155 
ION: 855(09 
BERICHTET WIRD UEUER EINE UNTlRSUCHUNG VON UR. WOLFGANG 
KROEHN VON OER SEXUALMFDIlINI5CHEN FORSCHUN6S- UND 
BERATUNbSST~lLE DER UNIVERSITAET KIEI-. DIE UNTERSUCHUNG 
BEINHALTET VON DEk ANZEIGE Blb ZUM GERICHTSURTEIL ALLl 154 
SEXUfLLEN AGGRESSIONSTATEN MIT 147 TAE:TEIHJ, DIE 1982 IP>4 
LANDGERICHTSBEZIRK KIEL BEKANNT WURDFN. DIE "TEILNEHMENDE 
.BEO~ACHTUNG DER OPFER" BEGANN AUF OER PQLIllJDIENSTSTEllE 
BEI DER ANZElbE UND VERFOLGTE DIF KOFRPERLILHlN UND 
SEfLISCHEN FOLG~N NACH EINEM, DREI, SECHS UND ZWOELF 
MONATEN. SIE SOLLTE DIE "INDIVIDUALITAET EINER 
PSYCHOPATHOLOGT~CH-SEXUALMEDJZJNISCHEN FALLUNTERSUCHUNG" 
MIT DER VOLLSTAENOIGEN lRH~BUNG EINER KRIMI~OLOGJSCHEN 
FELDUNTERSUCHUNG ~OMBINIFREN. 
DIE ERGERNISSE WERDtN IM EINZELNEN KURZ VORGESTELLT. 
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ZI-NR:85-007 
AUT: BERNEk, WOLFGANG 

'KARLICK-BOLTEN, EDDA 
T I T : V E: R G L E J C H nH S 01 F. ,~ " PAR A P H J L JE" UND .. SEX U E.l L 

EN IMPULSHAfJDLlJNGEN" BEI SEXUALDELINQUENTEN 
ZST: FORENSIA 
JAH: 1985 
JGG: 5(80) 
HES: 4, S. 157-173 
ION: 855d10 
DIE PARAPHILIE. (EINE. VOM KLAS&ISCHF~ PERVERSJONSBEGRIFF 
ABGELEITETE DIAGNOSE) KOMMT BlI SEXUALDELIKTEN SEL1EN VOR, 
HA EU FI G l R BEI eHR 0 NI S C HER D E L I N Q IJ E N Z IJ N D r·1 E ,1 S TIN 
KOMBINATION MIT ANDEREN (EHlR LEICHTEN) PSYCHIATRISCHEN 
AUFFAElLIGKEITEN. IM VEHGLEIcH lRGEBEN SICH MlHR 
UNTERSCHIEDE ALS GEMEINSAMKEITFN ZWISCHEN 22 PARAPHILEN 
UND 22 SEXUALDrLINQUENTEN, BEI DENEN DIE GESTOERTE 
IMPULSKONTROLLE IM VORDERGRUND STAND. DIE IMPULSTAETER 
WIESEN MEIST SCHWERWIEGENDERE PSYCHIATRISCHE. KRANKH(ITEN 
AUF (PSYCHOORGANIZIrAET UND SCHIZOPHRENIE). UNTERSCHILDE 
IN DER FRUEHSOZIALISATION WIESEN IN RICHTUNG EINER 
VERSTAERKTEN WEIBLICHEN IDENTIFIKATION BEI DEN PARAPHIlEN, 
WAREN ABER UNSCHARF. 

ZI-NR:85-Q08 
AUT: BLANKENBURG, lRHARD 
TIT: 
TAT: 

THESEN ZUR HAUSBES~TZ~RBEWEGUNG 
GEGlN KIJLTU~ UND RECHT 

ORT: MIJENCHEN 
SR DEUTSCHLAND 

DAT: 1983(APRIL) 
VER: VEREINIGUNG FUfR RECHTSSOZIOLOGIE 
ZST: RUP 
JAH: 1985 
JGG: 21 
HES: 1, 5. 38-43 
ION: 855806 
DIE HAUSBESE.TlERREWEGUNG IN AMSTERDAM. LONDON UND B~RLJN 
HAT ZU UNTERSCHIEDLICHEN OBRIGKEITLICHEN REAKTIONEN 
GEFUEHRT, DIE EIGENE NATIONALE OOER SOGAR STAEDTISCHE 
INTERPRETATIONEN VON RECHT UND ORDNUNG ENTHALTEN. DIES 
GILT TROTZ DER VERALlGFMEINIJNGSFAEHIGKEIT DER FuLGENDEN 
THESEN ZUR PROT~STBEWEGUNG: 

THESE 1: HAUS~ESETZER PROTESTIEREN NICHT ALLEIN GEGEN 
WOHNUNGSNOT. IDEOLOGISCH UND PRAKTISCH VERTRETEN SIE 
ZUGLEICH DIE THEMEN EINER BREITEREN PROTESTUEWEGUNG. 
DESHALB REAGIERT DIE STAATLICMF SOZIALKONTROLLE AUF SIE 
GRUNDSAETZlICH, ABE~ IN JEWEILS IDEALTYPISCHER WEISE CER 
POLITISCHEN UND DER RECHTSKULTUR. 
T H E S E 2: \) lET H E M E N W A H L " IN 0 H NUN G S I~ 0 T 11 E IH S P R ICH T D E tJ 
CHANCEN AUF SYMPATHIE- UND LEGJTIMITAETSG~WINN AUF DEM 

COD - LITERA1UR - RtlhE 
-446-



GEWALT UND KRIMINALITAET 198~ 

MAR~T POLITISCHER AUFMERKSAMKEITS- UND 
INTfRESSENOURCHSETZUNG. 

-- - - -------------, 

THESE 3: EBENSO WIE DIE PROTE&TBEWfGUHG~N RICHTEN SICH 
AUCH OIE RECHTS INSTANZEN IN IHRER REAKTION AN DEN 
LEGITIMATIONSCHANCEN OES GE8RAUCH& LEGALER MITTEL. 
INSBESONDERE DER POLIZEIGEWALT AUS. NATIONALE UNTERSCHIED~ 
ENTSTEHEN DABEI W~NIGER AUS VERSCHIEDENER GESETZESLAGE, 
SONOERN AUS MEHR ODER WENIGER LEGITIMATIONSVORSCHUSS FUlR 
DIE ANWENDUNG VON RECHTSZWANG UND POLIZEIGEWALT. 
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ZI-NR:85-009 
AU T : . B RAT Z K E, H ANS JlI ERG E N 

MAXErNER, HELMUT 
IIT: UNGEWOEHNLICHl VERLEllUNGlN DURCH HIEBE MIT 

EINlR FltNSAEbE 
ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 1985 
JGG: 175<BD) 
HES: 5-6, S. 151-1'5 
IDN: 855811 
BERICHTET WIRD UEHER EIN TOETUNGSDELIKT. HEl DEM AUF DAS 
GESICHT DES OPFERS U.A. MIT E1NER 142 G SCHWEREN fEINSAEGE 
MEHRFACH EINGESCHLAGEN WURDE, WOBEI VERLETZUNGEN 
ENTSTANDEN, DIE ZUNAECHST AN DIE VERWENDUNG fINES BlILES 
OENKEN LIlSSEN. DURCH EIN EINFACHES LEICHENEXPERIMENT 
KONNTE.N MIT DER SAEGf VE.RLETZUNGEN IN DER ART VON 
BEILHIEBEN ERZEUGT UND INSOFERN DAS GlSTAlNDNIS DES 
TAETERS ~lSTAETIGT WERDEN. 

Zl"'NR:85-Q1ü 
AU1: 
TII: 

1ST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

BRAUN, KAHL HlINI 
BLOCKADEN UND AEHNLICHE DE~ONSTRATIVE AKTION 
EN ALS POLIzeILICH zu REWAELTIGENDF EINSATZl 
AGEN 
POLIZEI 
1985 
76 
3, S. 65-77 
ERGAENZEND SI~HE POLIZEI, 76, 1985, 7# S. 22 
1-224 

ION: 855802 
BlOCKAO[N ALS RlLATIV NEUE fORM DEMONSTRATIVER AKTIONEN IM 
SPANNUNGS FELD RUERGER - STAAT HABlN FUER Oll POLIZEI EINE 
ANDERE QUALI1AET DE~ EINSATZES BEI GROSSLAGlN 
HERVORGlBRACHT. VERfASSUNGSWfLHIlICHE P~OBlEMl, 
S T RA FR E eH T LI eil F ASP E K TE, HA F T SR E. C H T LI C H E K 0 fJ SE Q U E N ZEN" 
VE:RWALTUNbSRECHTLICHE IJEBEPLfbUNGEN SOWIE EINSATZTAKTIK 
UND DURC~FUEHRUNG ZWINGEN DIE POLIZEIFUEHRUNG UND 
EINSATZKRAEfTl, OIESER BESOND~REN FORM DES WIDf~STAND[S 
REC~NUNG ZU TRAGEN. iN DER oefFLNTLICHKEIT HAT DIE 
BERICHTERSTATfUNG BREI~EN RAUM lINGENOMMEN. 
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ZI-NR:85-011 
AUT: BRAUN, KARL HlINZ 
TIT: VlRMUM~UNG UND PASSIVBEWAf[NUNG - EIN DEMONS 

TRATJONSSPEIlfTSCHES EINSATZPROBLEM 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1985 
JGG: 76 
HE:S: 5, S. 149-153 
IoN: 855805 
VERMUM~UNG UND PASSIVBEWAFFNUNG SIND IN DEN SELTENSTEN 
FAELLEN TRAGENDER B~STANDTEIL DER MEINUNGSA[USSERUNG, 
SONDERN DIENEN CER UNMOEGLICHKEIT OER IDENTIFIZIERUNG 
SOWIE Z. T. DEli l ~CHUTZ VOR UNANGENEHMEN FOLG[N 
KOERPERLICHER GEWALTEINWIRKUNG. ART. 8 GG STELLT NUR DIE 
FRIEDLICHE VERSAMMLUNG, DIE OHNE WAFFEN STATTfINDET, UNTER 
SCHUTZ. VERMUMMUNG UND PASSIVHEWAfFNUNG SIND EIN INDIZ 
FUER DI.l. UNFRleDLlCHKElT. DESHALB GENIFSSEN SOLCHE 
VERSAMMLUNGEN KEINEN GRUNDRECHTSSCHUTZ. 
GEGENSTAENDE DER VERMU~MUNG UN~ PASSIVBERWAFFNUNG 
UNTER FALLEN NICHT P2 AUS. 3 VFRSG. VERMUMMUNGSVERBOTE 
GEMAESS P 15 ARS. 1 UNO ?,VER~G SIND MOEGLICH. 
VERFUEGUNGEN NA(H P 15 ABS. 1 BEDUERFEN J~DOCH KONKRETEW 
AUFKLAERUNG~ERGtRNISSE. 
EIN GEN~RElLES GESETZLICHES V~RBOT ERSCHEINT NJCHT 
SINNVOLL, WEIL ES VERFASSUNGSRECHTLICH BEDENKLICH IST UND 
DER POLlZEI KEINE EINSATZMAESSIGfN VORTEILE B~JNGT. EIN 
LAGEANGEPASSTES VERHALTEN WIRD SObAR ERSCHWERT. 
ZWECkMAESSIG WAERE EINE SPEliALERMAECHTIGUNGSNORM IM 
VERSAM~LUNGSG(SETl, UM EIN VER~U~MUNGS- UND 
PASSIVBEWAFFUNG~VlRBOT AUSSPRECHEN ZU KOENNEN. 

ZI-NR:85-012 
AUT: BROIW, WIIHRItD 
Tll: DlMONSTRATION~FREIHEIT UND SITZBLOCKADEN 
ZST: JZ 
JAH: 1985 
JGG: 40 
HES; 11, S. 501-511 
JDN: 855~04 
SITZBLOCKADEN HABEN ERNElJT UFWEGUNG IN DIE RECHTSP'RECHUNG 
DER STRAFGERICHTE ZUM DEMONSTRATIONSRECHT GEBRACHT. SO 
FORDERN EINIGE, OIE lEILNEHMFR WEGEh NOETIGUNG NACH P 240 
STGB ZU BESTRAFEN. ANDFRE VERNEINEN UNTE~ BERUFUNG AUF DIE 
VERFASSUNG EII~E STRAFBARE HANDLUNb, JEDENFALLS WENN DER 
" S I T Z S T R E I k" t~ U R R E L A T I V KUR Z I:: Z E I T D AUE R TE. TEIL W EIS E 
WIRD SCHON DAS VORLIEGEN DES lATBESTANDSMERKMALS DER 
"GEWALT" INfRAGE. GESTElLT, IN JEDEM FALLE ABER SOLL ES AN 
DER ., VER WER F L ICH K E I T " DER NO E T I b II N G S H A N 0 LU N G fEH l E N • 0 I E. S [ 
SEI ALS ZwECK-MITTEL-RELATION UNTER ABWAEGUNG OE~ IN DER 
VERFASSUNG FESTGELEGTEN RECH)SGUETER ZU AESTJMMEN. EIN~ 
DRITTE MEINUNG SCHLIESSLICH ALZwEIFELT DIE 
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VERFASSUNGSMAESSIGKEIT DES P 240 5TGB MANGELS 
AUSREICHENDER BESTIM~THEIT. DIE WIDERSPRUlCHLICHKlIl IN 
DER STRAFRECHTLICHEN EJNSCHAfTZUNG FINDET SlCH BfI DEN 
VERSCHIEDENEN FORMEN UND ANLALSSEN VON SITZBLOCKADEN. 
DIESES PROBLEM WIRD EINER GRUHOSAETZl leHEN EROERTERUNG IN 
VERFASSUNGSRECHTLICHER HINSICHT lINTERZOGEN. 
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ZI-NR:85-U13 
AUT: 
11T: 

EHMKE, WILll 
HAFTUNG VON TtlLNEHMFNN FUER I~ lUG~ EINER T 
EILWEISE UNFRIEDl.ICH VERLAUFEND~N DE~ONSTRAl 
ION ENTSTANDENEN SCHAEDEN 
ENTSCHEIDUNG DFS BGH VOM 24.1.1984 - IV ZR j 

7/82 
. ZST: POLIZEIDIENST AKTUELL 

JAH: 1985 
HES: 1, S. 23, 25, 27-28 
IDN: 855701 
BEI DER DEMON~TkATION AN DER KKW-~AUSTELLE &ROHNDE AM 
19.03.77 WURDE EIhE VIfLZAHL VON POLIZEIBEAMTEN VERLETZT, 
ES ENTSTAND AUSSERDl~ HOHER SACHSCHADEN. DAS LAND 
NIEDERSACIISEN VERKLAGTE 18 DEMONSTRANTEN AUF 
SCHADENERSATZ. CER BGH HAT IN EINlR REVISrONStNTSCHEIDUNG 
IN ZWEI FAELLEN DIE KLAGE ABGEWIESEN UND IN DEN UEBRIGE~ 
FAEllEN DIE SACHE AN DAS BERUfUNGSGERICHT ZURUECKVERWIESEN. 
DIE ENTSCHEIDUNGSGRUENOE OES ÜGH LASSEN FRKENNFN, DASS 
AUCH BEI DER BEURTEILUNG lIVIlRECHTlICHER SACHV~RHALTE AUF 
DIE ZUGRUNDllIEGENOE SUBJEKTIVE UND OBJEKTTVE 
TATBESTANDSVERWIRKLICHUNG DER BEKLA6TlN IM llNZELNEN 
EINZUGEHEN IS1. 

ZI-NR:85-014 
AUT: FELDMANN, HARALD 
TIT: PSYCHISCHE FOlGESCHAFDEN UEI VERGEWALTIGUNGS 

OPFERN 
ZST: WEISSER RING 
JAH: 1985 
JGG: 8 
HES: 2, S. 6-8, 15 
ION: 855(11 
JEDEM VIERTEN HILfSERSUCHEN, DAS DfN ~EISSEN RING 
ERREICHT, LIEGT EIN~ STRArTAT IM HEREICH DFk SEXUALDELIkTE 
ZUGRUNDE. DIE POLIZEILICHE KRIMINAL~TATISTIk WEIST 
JAEHRLICH RUND 10.0UO STRAFTATEN GfGfN DIE SEXUELLE 
SElBSTBESTIM~UNG AUf. DOCH HANDELT ES SICH HEl DIESEN 
ANGEZEIGTEN DELIKTEN NACH SCHAE1ZUNG VON EXPERTEN 
LEDIGLICH UM ETWA 10 % DER TAISAECHlICH BEGANGENEN 
STRAFTATEN. UNTER aERUECKSICHTIGUNG EINER HIER BESONDERS 
HOHEN DUNKELZIFfER MUSS ALSO VON CA. 10U.OOO 
NOTZUCHTSDELIK1EN JAEHRLICH A~SGEGANGEN WERDEN. 
EIN GRUND FUER OIE GERINGEBEREITSCHAFT DER OPfER ZUR 
ANZEIGE OUERFTE AUCH DARIN ZU SEHEN SEIN, DASS VON VIELEN 
fRAUEN DAS "DANACH" SPRICH POLIZEILICHE VERNEHMUNG, 
AERZTLICHE UNTERSUCHUNG, ZEUGENAUSSAGE VOR GERICHT, 
ERN~UTE B~GlGNUNG MIT DEM TAETER AUS SCHAM, UNSICHERHEIT 
UND ANGST GEMIEDEN WIRD. 
WISSENSCHAFTLICHE ERKENNTNISSE DARUEBER. WIE EIN OPFER DIE 
VERLETZUNG SEINER INTIMSPHAERl VERARBEITET UND WELCHE 
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PSYCHISCHEN FOlGESC~AED~N EINT~(TlN KOFNNEN, SIND BISHER 
NUR SEHR SPAERLICH VORHANDEN. 
INDEUTSCHLAND GIBT ES HIERZU KAUM UNTERSUCHUNGEN. DER 
AUTOR, LEITER DER PSYCHOPATHOLOGISCIIEN FORSCHUNGSSTELLE 
DER PSYCHIATRISCHEN KLINIK AN DER 
GEORG-AUGUST-UN!VERSIT.ET IN GOETTINGEN. HAT SICH BEREIT 
ERKLAERT, IN ZUSAM~lNARUEIT MIT OlM WEISSEN RING 
REIHENUNTERSUCHUNGEN AN NOTZUCHTSOPFERN DURCHZUFUEHREN. ER 
TRAF HIERBEI DIt fESTSTELLUNG, DASS OFFENBAR IN SEHR 
VIELEN FAlLLEN DIE OPFER UNTER PSYCHISCHEN rOLGESCHAEOEN 
zu LEIDEN HABEN. NACH AUSCHLUSS DES NOCH ANDAUERNDEN 
FORSCHUNGSVORHABENS WIRD ES MOEGLICH SEIN, ERSTMALS 
AUFGRUND GESICHERTER ERKENNTNISSE PERSOENlICHE UE1REUUNG 
UND AERZ1LICHE NACHSORGE VON VERGlWALTIGUNGSOPFERN 
EFFEKTIVER ZU GlSTALT~N. 
ES WIRD EIN ERSTER lRFAHRUNGS8ERICHT UEBER DIlSES 
FORSCHUNGSPROGRAMM bEGEBEN. 
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ZI-NR:85-Q15 
AUT: FOERSTER, WOLFGANG 
TIT: AUSWIRKUNG VON VIDEOGEWALT AUF KINDER UhD JU 

GENDLICHE 
ZST: HPR 
JAH: 1985 

.JGG: 12 
HES: 2, S. 35-36 
IDN: 855522 
DIE DISKUSSION OARUEBEP, OA UND WELCHE AUSWIRKUNGEN OIE 
BEOBACHTUNG VON GEWALTDARSTlLLUNGlN AUF DAS ERLEBEN UND 

. VeRHALTEN DER ZUSCHAUE~ HAT, 1ST VIEL AELTfR ALS DAS 
MEDIUM (PLATON, ARISTOTELES, GEUR. GRl~M). AB 1960 WIRD IN 
DEUTSCHLAND DIE WIRKUNG DES FtRNSEHENS AUF KOERPER UND 
PSYCHE SPEZIELL AUF KINDER UND JUGENDLICHE UNTERSUCHT. Oll 
NEUE FORSCHUNG SCHLIESSl VIDEOFILME DER GATTUNGEN ZOMBIE 
UNO KA~NIBALIS~US, SEX UND GEWALT EIN. IN UNTERSUCHUNGEN 
WERDEN OfT Vlt.R VESCHIEDENf THESftJ (SIMliLATIONSTHESE, 
HABITUALlSIERUNGS1HlSE, INHIAITIONSTHtSE UND 
KATHARSIST~ESl) JE NACH PERSO[NLJCHEM STANDPUNKT ZUR 
U rH E R S TUE T Z U N G B E S TIM ft': Tl R F 0 R 0 E RUN GEN ALS " B EWE I S .. 
HERANGEZOGEN. ALS WISSFNSCHAFTLICH 6ESICHERT KAI~N DIE 
ANNAHME EIN~R SEKUNDAlREN KURZFRISTIGEN UND REVER~IBLEN 
WIR K U N G 0 E R A c 0 8 ACH TUN G " B R U TAU: R " 1 N H ALT I:: AUF KIN 0 I:. R IJ tJ I) 
JUGENDLl~HE GllTEN, WENN ßfSTIMMTI:. VORAUSSETZUNGEN ALS 
GEGEBEN AUZUSE:HI:N SIND. BESONDERS SOLCHE:. VIDEOkONSUMENTEN 
SIND GEFAlHRDET, DIE: JUNG UND IN DER FAMILII:. NICHT 
GEBORGEN SIND. Oll:. W~HRSCHEINLICHKEIT EINER NEGATIVEN 
ßEEINFlUSSU~G IST HIER BESONDlRS 6ROSS. OARUEßER HINAUS 
SIND UNABHAENGI6VOM ALlER -Ll!:. GEfAI::HRDET, Oll:. UEBER EINE 
LABILE PERSOENLICHKEITSSTRUKTUR VERFUEGEN. 

ZI-NR:85-010 
AUT: GOLLWITlER, HlLMUT 
TIT: ~ ZUM BEGRIfF UND ZUR TIfEORIE DlR GEWALT 
IST: VORGALNGE 
JAH: 1985 
JGG: 24 
HES: 75, NR. 3, S. 120-123 
ION: 85S~12 
DER THEOLOGE HELMUT GOLLWITZER NIMMT IN Sl;INEM BEITRAG 
BEZUG AI)F VIER VEROEFFENTLICHUNGEN ZUM THEMA "GEWAl.T" (VOI~ 
JOERG CALLIESZ, WOLFGANG LIENlMANN, JOST HERBIG UND EINI::M 
SAMMELBAND, DER VON DER GRlIPPf; "CHRISTEN FUER DEN 
SOZIALISMUS" HERAUSbEGEBfN WURDE) UNO DISKUTIERT ANHAND 
DIESER VEROEFfENTLILHUNGEN DEN AKTUI:.LLEN GEWALTBEbRIFF IN 
SEINEM HISTORISCHEN UNO POLITISCHEN ZUSAMMENHANG. OIE 
K R I T I K R ICH T E T ~ J C H G E G E: N 0 lEG E GEN WAl R T I GE" SEM A tH I S C H l 
KRIEGSFUEHRUNG", ßEl OER ~EWALTLOSE V~RSUCHI:. DER 
VeRAENDlRUNGAlS GEWALT1AETIG kIUMINALT&IERT WFROEN. [S 
WERDEN DIE URSACHlN VON POLITISCHER GEWALTTAET1GKEJT IN 
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DER GlSELlSCHAFT ANbESPROCH~N UND DARGELEuT, OASS EINE AUF 
GEWALTTAETJGKEIT BASIERENDE HERRSCHAFTSFORM -
GLEICHGUELTIG ~US W~LCHER POLITISCHEN RICHTUNG - Nl~ 
DEMOKRATISCH UND HUMAN SFIN KANN. 
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ZI-NR:85-017 
AU1: 
llT: 

UNT: 

HAMM, RAINER 
DER FRIEDLICHt, ABER "UNGEHORSAME" DEMONSTRA 
NT - EIN STRAfTAETER? 
ZUR B E A tI S 1 C ItT 1 G T E N R E F 0 R M 0 E:. S 0 E:. MON S T RAT J 0 N S 
STRAFRECHTES . 

ZST: HPR 
JAH: 1985 
JGG: 12 
HES: 1# S. 3-10 
ION: 855712 
ES WIRD FESTGESTELLT, DASS NUR DAS KONKRETE REFORMVORHABEN 
BEURTEILT WIRO, NAEMlICrl DENJENIGEN MIT STRAFE:. Zll 
BEDROHEN, DER SICH AUS EINER DEMONSTRATION UNTER 
BESTIMMTEN WEITEREN VORAUSSE11UNGEN WEIGERT# DER 
AUFFORDERUNG EINE~ HOHEITSTRAlGERS, SICH ZU ENTfERNEN, 
NACHZUKOMMEN. ZUNAECHST WIRD DER GESETZGEBUNGS- UND 
DISKUSSIONSSTAND AUFGEZE:.I~T. AUSGEHEND VON DFR FASSUNG OFS 
P 125 STGB BIS ZUM JAHRE 1970 WIRD DIE RECHTSLAGF NACH 
1970 DARGESTELLT UND DIE:. EN1WUERFE:. DER CDU/CSU VON 1981, 
DER ENTWURF DES AERlINfR POLIZEIPRAESID[NTEN HUEANER, DER 
ENTWURF DERCDU-GEFU[HRTEN AUNDESLAENDER VON 1982 SOWIE DEN 
REGIERUNGSENTWURF VUN 1983 MIT DER ~TELLUNGNAH~l DES 
BUNDESRATES ~UFbEZEIGT. DIE AlGRUENOUNG DES 
REGIERUNGSENTWURFS UND DER MEINUNGSSTAND DAZU WERD~N 
DARGESTELLT. IN EINER STfLlUNbNAHME DES VERfASSERS WIRD 
ZUNAECHST AUF DEN RECHTSGUETERSCHUTZ 1M STRAFRECHT IN 
ABGRENZUNG ZUM UNGEHORSAM ALS ORDNUNGSWIDRIGKEIT 
EINGEGANGlN. IN DIESEM lUSAM~lNHANG WIRD AUF DIE 
PROBLEMATIK DER GENERAlPRAEVEiHION BElLJb GErWri1~EN UND AUF 
DIE VERFOLGUNGSMOTIVATION FUEH DIE POLIZEI EItJGEGANGEN. 
DIE PRAKTISCHEN BtDt~KEN GEGEI~ Oll POENALI~IERUNG DES 
SICH-NICHT-ENTFERNENS WERDEN AUFGEZEIGT.ABSCHLIlSSEND WIRD 
zu DEN STRAFAUSSCHLIESSUN6SGRUENDEN DES AUS. 3 STlLLUNG 
GENOMMEN. 

ZI-NR:85-Q18 
AUT: 
Tl1: 
UNT: 

HESSISCHER MlhISTER DES INNERN(~INTERSTETN) 
GEWALT IN HESSEN 
ANTWORT DEQ LANDFSREGIEHUNG AUF DIE GROSSE A 
NFRAGE DER ABGEORDNETEN MOELLER (blESSEN), W 
ASSAIJER, STANITlH., BOllfFIER, DEMKE, WEBER, 
ROESl~R, TROELTSCH, FRANK (CDU) UND FRAKTION 

ZST: HPR(SONDERDRUtK) 
JAH: 198~ 
JGG: 12 
HES: 4(OHNE SEITENLAEHLUNG) 
lDN: 855710 
ABGEDRUCKT IST DIE ANTWORT DER Hf~SISCHEN LAND~SREGIERUNG 
VOM 27.11.1984 AlJF ~JNE GROSS~ ANFRAGl MEHRERER 
CDU-ABGEORDNETrR UND DfRfN FRAKTION ZUR GEWALT IN HESSEN 
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IN DEN JAHREN 198U UIS 1983. INSBESONDERE BETRAf DIE 
ANFRAGE BEKENNTNISS~ ZUR GEWALT UND GEWAlTANWlNOUNGlN 
POLITISCHER GRUPPEN (RAF, REVOlUTIONAERE ZELLlN, ROTE 
ZORA, WEHRSPORTGPUPPf HOFFMANN), DIE ANZAHL DABEI 
VER l E 1 Z TE R POL I Z E I B E AMT E R ~ . DIE. ROLLE DER SCHULEN IM 
ZUSAMMENHANG MIT DEMONSTRATIONEN, MASSNAHMEN DER 
LANDESREGIERUNG GEGEN POLITISCH MOTIVIERT~ GEWALTAKTE, DAS 
ROLLENVERSTAENDNIS DER "GRUENf:.N" SOwIE: DIE HALTUNG DER 
LANDESREGIERUNG ZU SOGENANNTEN MAHNWACHEN VOR DEN 
WOHNUNGEN VON A~GEORDNETEN. 
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ZI-NR:85-Q19 
AUT: HINlf, ROlF 
TIT: PUNKER-WERKZEUGE 
ZST: DlR BUECHSFNMACHER 
JAH: 198; 
JGG: 31 
HES: 1, S. 8-9 
ION: 855535 
ES GEHT UM Oll EINORDNUNG VON SCHLAG- UNO HIEUWAfFfN, DIE 
BEI RANDAlIERERGRUPPEN IN MOD~ SIND, WIE ZWECKENTFREMDETE 
FAHRRAOKET1EN FUER SCHlAGlWlCKE, LEDERMANSCHETTEN MIT 
STACHELN ODER GUERTll MIT DORNENNIETEN. LEDERARMBAENDER 
ODER GUERTEL MTl DOkN~NNIETEN TAEUSCHEN IHRER FORM NACH 
SCHMUCkGEGENSTAENOE VOR. DIE fRAGlIST, UNTER WlLCHE 
BESTIMMUNG DES P 37 ABS. 1 WAtFG SICH SOLCHE GEGENS1AENDE 
EINSTUFEN lIESSlN. VERSUCHE, DIESE UN1ER P 37 ABS. 1 NR. 6 
WAFFG EINZUSTUFEN, SIND IN DER ßISH~RIG[N . 
STRAFRECHTSPRAX!S F[HLGESCHLAbEN, DENNOCH DRAENGT SICH 
ZUMINDEST ~EZUEGLICH DER LEDERAR~ßAENDER DIE PARALLELE ZU 
DEN SCHLAGRINbEN AUF. DAVON AUSGEHEND, DASS SCHLAGRINGE 
NACH P 1 ABS. 7 WAFFG MIT ALS DER GESfTZLICHEN REGELUNG 
UNT~RFALLEND BEURTEILT WERDEN, MUlSSTE MAN LEDERARMBAENDER 
UND GUERTEl MIT DORNENNIETFN IN P 37 ABS. 1 NR. 4 WAFfG 
UNTERORDNEN ALS HIE~WAFfEN, OIE EINEN ANDlREN GEGENSTAND 
VORTAE:.USCHEN. 

ZI-NR:85-Q2Q 
AUT: HORNSTEIN, WALTER 
TIT: JUGEND - STRUKTURWANDEL UND PROBLEMLAGEN 
ZST: ZFJ 
JAH: 1985' 
JGG: 72 
HES: 2, S. 49-56 
ION: 855511 
BERUFLICHE PERSPEkTIVLOSIGKEIT DER GEBURTENSTARKEN 
JAHRGAENGE UND EIN ARCHAISCH-NARZISSTISCHE BEDUERFNISSE 
FOERDERNOER ERZIE.IU~GSS1IL IN DER UEAERFLUSSG[SELLSCHAFT 
HABEN BE.I HEUTIGEIJ JUIJGEN MEN~CHEtJ EIr~E VERAENDERTE 
BEWUSS1SEINSLAGE GESCHAFFEN. HINZU KOMMT EIN EPOCHALER 
Wf;RTEwANDt;:L VON t\1A1ERIELLEN, ~ICHERHEIT, ZlJKUNFTSPlANUNG 
UND WIRTSCHAF1LICHES WOHLERGEHEN BETONENDEN WERTEN LU 
POSTMATERIELLlN, INDIVIDUELLE SELBSTVERWIRKLICHUNG UNO 
EMOTIONAL BEFRIEDIGENDE BEZlfHUNGlN BETONENDEN WERTEN, DER 
BESONDERS gEI DER JUNGEN GFNE~A1ION BELEGT SCHEINT. DIE 
VERSTAENDIGUNGSSCHWIERIGKEITEN ZWISCHEN DEN GENERATIONEN 
SIND DURCH DIESEN WERTE WANDEL IN STARKEM MASSE BESTIMMT. 
DIE JuG~NDLICHE SUBKULTUR FRMOEGLICHT DEN JUNGEN MENSCHEN 
EIN VER M EID U N G S VER H All E N bEG E NU l:. B ERD t N U t~ V E. R S T A END L ICH E N 
ANFORDERUHGlN DER INSTITUTIONEN UND ERWACHSENEN UND 
ERFUELLT DIE KOMMUNIKATIVEN BtDUERFNISSE DER JUGENDLICHEN. 
DIE SOZIALPAEDAGOGISCHE PRAXIS MUSS V~RSUCHlN, DEN 
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ANSPRUECHEN UNo S~LBSTOEUTUNG~N O~R JUGENDLICHEN AUCH AUS 
DEN RAND- UND pROBLlMGRUPPfN GERECHT ZU WER~EN. 
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ZI-NR:8S-021 
AUT: KLOSINSKI, G. 
TIT: JUG~NOLICHE BRANDSTIFTER UND SEXUALDELINQUEN 

fEN - EIN VERGLEICH OER PSYCHOPATHOLOGI~, FA 
MILLENSITUATION UND FAMILIENDVNAMIK 

ZST; FORENSJA 
JAH: 1985 
JGG: 5(BD) 
HES: 4, S. 149-156 
ION: 85570ß 
J EINE I L S 1 U M A E N N L ICH E B R A I~ 0 S T I Fl E f< UND SEX 11 A I D E L I N Q U E N T E N 
1M ALTER ZWISCHEN 15 UND 20 JAHREN WURDEN IM RAHMEN EINER 
FORENSISCHEN BEGUTACHTUNG JUGLNOPSYCHIATRISCH UND 
T E S T PS Y C HOL 0 GIS C H IHn l R S U C H T. T M G R U PP E N VER G LEI C H WIE SEN 
OIE BRANDSTIFTER HAEUFIGER CERfBRAL-ORGANISCHE 
FUNkTIONSSTOERUNGEN AUF UNO wAREN DEUTl'ICH UNTERBEGABT, 
DIE SEXUALDELINGUENTEN HINGEG(N NORMAL BIS LEICHT 
UEBERBEGABT. DIE TA~T~P BEIDEk VERGLEICHSGRUPPEN WAREN 
MEIST FAMIlIAER[ AUSSENSEITER UNO/ODER AUSSENSEITlR IN 
IHRER PEER-GROIJP UND HATTEN OIE TATEN ALlEINE- BEGANGEN. 
WAEHREND HEl DEN SEXUALDELINQUENTEN DER VATER <ODER EIN 
PARTNER OlR MUTTER) IN 8 VON 10 FAE-LLEN FEHLT~, WAR BEI 
ALLEN ßHANDSTIFTERN DER VATER IN DER FAMILIE ANWFSEND. 
ANDERE~SE:ITS FIEL BE.I DEN BRAUDSTIFTE~N EINt 
AUSGESPROCHENE VATER-SOHN-PROUlcMATIK AUF, DIE 
PSV,HODYNAMISCH FUER DIE TATMUTIVATION VON (NTSCHEIDE"DER 
BEDEUTUNG WAR. 50 % I~ DFR GRUPPE DER SEXUALD[liNQUENTEN 
LEBTEN ZUM ZEITPUNKT DER TAT ALS EINZ~LKIND MIT DER MUTTER 
ALLElNE, BEI 6 VON 10 LAG EINl SCHWERE 
MUTTER-SOHN-BEZIEHUNGSSTOERUNb VOH. IM ~EALEN, AKUTEN ODER 
CHRONISCHEN VAT~R-SOHN-KONFLIKT ERLE8TF SICH DER 
BRANDSTIFTER DFM UNTERDRUECKENDEN VATER GEGENUFHER 
OHNMAECHTIG AUSGELIE~ERT, IM AKT DE~ FEUE~LlGENS VERK[HRTL 
SICH DIESE SITUATION INS GEGENTlIL. EINE AMBIVALENTE UND 
OFT ZU ENGE MUTTER-SOHN-BEZIFHUNG AEI DEN 
SEXUALDELINQUtNTENfUEHRTE DALIJ, DASS LATENTE, rNlESTUOES~ 
IMPULSE UEBER OEN AKT EINER VERGEWALTIGUNG AUF DAS OPFER 
"VERSCHOBEN" WURDEN. 

" 

Zr-UR:85-022 
AUT: KRU M8IEGEL, INGO 
TIT: TIERQU~~LER~I UND ANDERE IlLEGALITAETEN IN ~ 

ER TIERHALTUNG 
ZST: ARCH.KRr~. 

JAH: 1985 
JGG: 175(80) 
HES: 5-6, S. 129-1j6 
IDN: 855007 
ZUM THEMA TIE~QUAELEREI WERDE~ NEUE ~NTwrCKLUNGEN AN HAND 
VON BEISPIELEN AUS DER PRAXIS GESCHILDERT. SELBST IN 
RICHTIGEN ZOOLOGISCHEN GAERTE~ ~OMMEN NEBEN VOEGELN, 
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BESONDERS RAUBVOEGELN, OFFENBAR AUCH KRI~CHTIERE WIEDER 
M~HR ALS DIEBESGUT IN MODE. ZUNEHMENDE ZAHl~N,VON 
K LEI N ZOO S" S A F A 'R I PAR K S UND 0 ERG LEI C H E N R R 1 N GEN VER S T 0 E S S E 
ALLER ART GEGEN TIERSCHUTZ- UI.D ARTlNSCHIJTZGESETZE SOW'IE 
UNFAELLE rHT SICH. KLl:INZIRKUSSE OHtJf FESTES 
WINTERQUARTIER SANIeREN SIell DURCH (NICIIT VEPOOTENE> 
BETTELAKTIONEN, WAEHREND DIE SOMMERTOURNEES NUR GIRADE DIE 
UNKOSTEN EINBRINGEN. NACH ANSICHT DES VERfASSERS IST EINE 
GESETZLICHE RfGf.:LUNG DER ZULASSUNG VON EXOTENHALTUNG 
DRINGEND GEBOlfN, DER HlRKOEMMlIC~ ZUSTAENDIGE 
AMTSVETERINAEk UEBERFRAGT. 
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ZI-NR:85-023 
AUT: LAUTON, ALBlRT 
TIT: GEWALT IN VlotOFILM[N 
ZST: DNP 
JAH: 1985 
JGG: 39 
HES: 2, S. 38-39 
ION: 855~23 
OHNE UEBfRTRElsUNG KANN MAN VON EINE~ GRASSIEREND[N 
" V I DEO F 1 E B ER" S P R E C H E N , DAS Aue H KIN DER U r~ 0 H ALB W U E C H S I (, f 
BEFALLEN HAT. OIE KlRNFRAGf LAUTET: WIF KANN MAN KINDER 
UND JUGENDLICHE WIRKSAM VOR DEN MACHWERKEN DER GEWALT-, 
HORROR- UNO PORNOVIDEOS SCHUETZEN, OHNE MIT DER IN DER 
VERF~SSUNG GARANTIERT~N ~[DIE~FREIHEIT UND DEM 
ZENSURVERßOT ZU KOLLIDIEREN? DIE SITUATION 1M EINZELNEN 
UND DIE GEFAHREN WERDEN BESCHRIEBEN. DERZEIT BRINGEN DIE 
ANBIETER ALLES AUF DEN MARKT, AUCH DIE BRUTALSTEN FILME, 
WEIL DIE NOVELLIERUNG DI;.S P 131 SrGB, DES GESETZES ZUM 
SCHUTZ VOR JUGENDGEFAlHROENDEN SCHRIFTEN (GJS) UND DES 
J S C HO E G .0 ROH E N • DAN ACH BE S T t H T 0 I E HOF F NUN G, DAS S B E. S S E R E 
FILME UND TITlL AUF DlN MARkT KO~MEN. FACHLEUTE IN DER ßR 
DEUTSCHLAND SETZ[N C,ROSSE HOFFNUN6EN AIJF EJN~ FUNDIERTE 
OEFFEHTLICHKEITSARBEIT MIT INfOR~ATIONSVERANSTALiUNGEN. OA 
GEWALTF~EIHEIT EINE DER WICHTIGSTEN GRUNOrORDERUNGEN 
UNSERER GESELLSCHAFT/1ST, DARF MAN NICHT ZIJLASSEN, DASS 
EXTREME DARSTELLUNGEN VON RRUIALIIAET, PfRVER~ITAET UND 
PORNOGRAPHIE ZUM TAEGLICHEN KONSUMARTIKEL FUER KINDER UND 
JUGENDLICHE WERDEN. EINE GROSSE MEHRHEIT 
UNSERERBEVOELKERUNG UNTERSTUfTZT EIN JUGENDVERBOT DER 
BRUTALE~ VIDEOFILME (HERBST 1983, INSTITUT FUER DE~OSKOPIE 
ALLENSBACH: 88% SINDDAfUER). 

ZI-NR:85-024 
AUl: OBERMEIER, JUtRGf~ 
TIT: 
UNT: 

TOD IM DIENST - POlIZEJBEAMTE ALS OPFER 
ZUSAMMENFASSUNG DER WICHTIGSTEN ERKENNTNISSt 

DER BKA-STUDIF 
zsT: BEPO HEUTE 
JAH: 1985 
JGG: 14 
HES: 4, S. 16-17 
IDN: 855721 
NACH EINEM KNAPPEN STATISTISCHEN UEUERBLICK UEBER 
J 0 E TUN GEN UND VER L E1 Z U N b E I~ VON POL I Z E I B ~ MH E N, WER DEN D 11;: 
WICHTIGSTEN ERGEBNISSE DER BKA-UNTERSUCHUHG ZUR 
EIGENSICH~RUNG IN FORM VON GEFAEHRDUNGSFAKTOREN, 
FEHLERHINWEISEN UND VERHALTEN&EMPFEHLUNGEN ZUSAMMENGEFASST. 
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ZI-NR:85-025 
AUT: ROEHRIG, LOTHAR 
TIT: FEHLER BEIM EINSCHREITEN VON POLIZEIBEAMTEN 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1985 
JGG: 76 
HES: 2, &. 37-43 
ION: 855824 
RISHERIGE UEBERLEGUNGlN GINGfN lUM GROSSEN TEIL DAVON AUS, 
DASS EIN URSPANNUNGSFlLD IM SlLBSTVERSTAENDNIS DER POLIZEI 
BESTEHE ZWISCHEN DER ERFUllLl/NGSPFLICHT VON SACHAUFGABEN 
UND GESELLSCHAFTLICHEN ERWARTUNGEN ODER ANDERS ZWISCHEN 
SELHST- UND FREMOBILO. OIE~ES PR08LEM KOENNTE SICH BEIM 
STAATSBUERGER ALS KONFLIKT ZWISCHEN PERSOFNlICHFM 
FREIHEITSSTREBFN U~D EINSICHT IN SOZIALE NOTWENDIGKEITEN 
DARSTELLEN. DIESER kONFLIKT WIRD VON VIELEN POlIZEIB~AMTEN 
AUCH EMPFUNDEN UND IN VERSCHIEDENEN REAKTIONEN BEWIESEN. 
AUFGABE IST ES, DIE BERUFSZUFRIEDENHEIT DADURCH z0 
VERBESSERN, DASS DER 8EAMTE S[INE ARBEIT POSITIVER SEHEN 
KANN ALLEIN DADURCH, DASS ER SPEZIFISCHE FEHLER VERMEIDET, 
BESSERE HANDLUNGSWEISEN ERLERNT lIND KONFLIKTE PRAKTISCH 
BESSER LOESEN rANN. DIES SETZl EINEN INTENSIVEN UNTERRICHT 
VORAUS. 
POLIZEIBEAMTE ~UESSEN LERNEN, DASS IHRE KONFLIKTPA~TNER 
NICHT AUS EINSICHT IN JURISTISCHE UEBERLEGtJNGEN ALLEIN 
HANoELN, HAEUFIG NAEMLICH SIND GEFUEHLE WIE AERGER, WUT, 
ANGST, UNSICHERHEIT, ABLE.INUN& USW. HANDLUN&SBESTIMMEND. 
VOM ORDNUNGSHUETER SeLBST WIRD ABER DIE QUALITAET DER 
GEFUEHLl STARK BEEINFLUSST, FR IST IHNEN KEINESWrGS 
HILFLOS AUSGELIEFERT. ZIEL DER AUSBILUUNG IST DEMZUFOLGE 
DIE ENTWICKLUNG DER FAEHIGKEII, E~OlIONEN BEIM 
KONFLIKTPARTN~R IM NEUTRALEN bIS POSITIVEN BEREICH HALTEN 
Zu rOENNEN, UM IHM VERNUNfTGEbTlUERTE AkTIO~FN ZU 
ERMOEGLICHEN. 

ZI-NR;85-026 
AUT; SCHAEDLER, WOLFRAM 
11T: DIE HANAUER HILFE - MOOElL EINER lFFEKTIVEN 

OPFtR- UND ZEUGENHILFE 
ZST: BEwHI 
JAH; 1985 
JGG: 32 
HES: 1, S. 73-83 
IDN; 855817 
ES WIRD OIE E~TSTEHUNG UND OIE BISH~RIG[ AR~EIT EINlR 
MODELLEINRICHfUNG DES HESSISCHEN MINISTERIUMS D~R JUSTIZ 
ZUR UNTERSTUETZUNG VON kRIMINALITAETSOPFERN ("HANAU[R 
HILfE") BESCHRIl:BEN. IN LETZT~R ZEIT wIRD H1MER 
DEUTLICHER, DASS DER SCHUTZ uND OIE HILFE FUER 
kRIMINALITAlTSOPFER IM RAHMEN ODER NACH EINEM STRAFPROZESS 
VERBESSERT WEkDEN MUSS. DIES ~ETRIFFT VOR ALLEM OPFER, 
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OPFERLEUGEN UND ZEUGEN VON GEWALTTATEN, I~S6ESOND~RE WENN 
DIE GEWALTOPFlR PSyCHOSOZIALE PRIMAERSCHAEDEN 
DAVONGETRAGEN HABEN. ZUR VEHSESSeRuNG DES OPFlRSCHUTZES 
HAT DAS HESSISCHE JUSTIlMINISIERIUM IN HANAU ETNEN VEREIN 
GEGRUENDET, DER ERSTMALS IN DER RR DEUTSCHLAND EINE 
~NLAUfSTELlE FU~R OPfER U~O ZlUbEN UNTERHAELT. DIESE 
STELLE ARBEITET ENG MIT DER POLIZEI UND SOZIALEN 
EINRICHTUNGlN AM ORf ZUSAMMEN. NACH ~INER HALUJAEHRIGEN 
ANFANGSPHASE (SEIT JULI 1984> ZETGT SICH, DASS DIE SEIDEN 
SOZIALARBEITER MIT SeHR UNTERSCHIEDLICHEN PROBLEMEN 
KONFRONTIERT WEROEN (ES WERDEN EXEMPLARISCH FAELLE VON 
OPFERHILFE BESCHRIEÜEN), UND DASS BET DEN OPFlRN DIE 
PSYCHISCHEN UND SOZIALEN BELASTUNGEN IM VORDERGRUND STEHE~. 
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ZI-I~R: 85-027 
AUT: SCHNEIDER, VOLKMAR 

. KLU\;!, FRNST 
TIT: HEROIN-TODESFAELLE 

LEICH~NBESEITIGUNG - UEFENSIVE LEICHENZlRSTU 
ECKELUNG 

ZST: ARCH.KRI~. 
JAH: 198) 
JGG: 175(80) 
HES: 5-6, S. 145-1)0 
ION: 855608 
ES WIRD UEBER ZWEI FAE:.LLE VOM "DlI~IPING" I3E:.RIC/iTET, O.H. 
DAS AULE:.GE:.N VON LEICHEN BZW. VON LEICHEN TEILEN IN FAELLEN 
VON BTM-INTOXIKATIONEN. IN 8EIDEN FAELLEN LIESS DIE 
AUFFINDUNGSSITUATION ZUNAECHST AN ElN TOETIJNGSDllIKT 
DENKEN • 

. UEBER FAELLl DIESER ART IST VOR JAHREN SCHON IN AMERIKA 
BEI DER BESCHREIBUNG DER DROGtNSIENE BERICHTET WOMDEN. DIE:. 
DEUTUNG DER BEFUNDE DUERFTE NICHT IMMER GANl EINFACH SEIN. 
DIES GILT AUCH IM HINBLICK AUf Oll ERGEBNISSE DER 
C HEf.lI SC H-TOX I KOLOG I Sc H E IJ UNTEK SUC HlJNG. 
JEDER ERFAHREkE GERICHTSMEDIZINER WIRD VON FAlLLEN WISSEN. 
IN DENFN ERST DIE ObDUKTION EIN TOETUNG~D~LIKT AUFGED[C~T 
HAT. 
DIE HIER BESCHRIEHENEI~ FAllLE ZEIGEN DIE ANDE~E 
MOEGLICHKEIT. OU~CH DIE OBDUKTION UND DIE 
NACHUNTERSUCHUNbSERGEBNISSE KONNTE DER ZUNA~CHST 
GEAEUSSERTE V~RDACHT EINES TO~TUNGSDELIKT~S IM ~NGEREN 
SINNE AUSGERAlUMT WERDEN. 

ZI-NR:85-028 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

SCHREIBER, 
GEWAl.T AUF 
HTSSTA.4T 
BEPO HF:UTE 
1985 
14 
5, S. 18-21 

f'iANFRFl> 
DER STRASSL IM DEMOKRATISCHEN REC 

AUCH VEROlFFENTLICHT IN INNtRE SICHLRHEIT, 1 
9b5, 3, S. 21-23 

ION: 855ö03 
DER BEITRAG SCHILDERT IM RAHMlN EINES GlSCHICHTlICHEN 
RUECKBLICKS DIE ENTWICKLUNG DER HEUTIGEN DEMOKRATIE UND 
DES RECHTSSTAATS UND DER VFkFASSUNG. ER ERLAEUTERT DIE 
ENTSTEHUNG DES STAATLICHEN STHAFVlRFOLGUNbSMONOPOLS UND 
DES GEWALTMONOPOLS, DIE NUR UNTER DER PRAEMISSE OER 
FRIEDLICHKElT MOEGLICH ~IND. 
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ZI-rJR:85-029 
AUT: 
TIT: 
UNT; 

SCHk~IB~R, WOLFGANG 
ZWySCHElj BUERIlERPROTEST UND ILL[GAlITAET 
GRUNDFRAGEN PULITISCHER BlT~JLJGUNGSFORM~N 1 
M DEMOKRATISCHEN STAAT 

ZST: BlPÜ HEUT~ 
JAH: 1985 
JGG: 14 
HeS: 1, S. 4-9 
ION: 855~30 
DAS THEMA WIRD PRIMAER UNTER ~ERFAS~UNGSRECHTLJCHEN UND 
VERFASSUNGSPOLJTISrHEN ASPFKTLN FkOERTEWT. kONSENS MlJSS 
DARUEBER ßESTEHEN, DA~S DIE ORONUNGS- UND 
VERFAHRENSREGlLUNGEN DES RECHTSSTAATES UND DER 
FREIHEITLICHEN DEMOKRATIE IM INTERESSE DES FRIEDLICHEN 
ZUSA~MENLEBENS ALLER BUERGEH bEACHTET UND flNGFHALTEN 
WERDEN MUESSEN. ~OT~ENDIG IST ES, DIE GkENZEN ZU 
AKZEPTIERl~ UNO ANZUERKENNEN, DIE DEM POLITISCHEN 
ENGAGEMENT DURCH DIE VERFASSUNG UNO DURCH ~lNFACHlS RECtiT 
GESETZT SIND. POLITISCHE ENTS~HEJDUNGlN FALLEN IN OIE 
KOMPETENZ DER ZUSTAENDrtEN STAATLICHEN uRGANE !INTER 
EINHALTUNG DFS MEHRHEITSPRTNZIP~. DER U[A(RSTIMMTEN 
MINDERHEIT S1EHT [S FREI, MEHf{HEYTSAIClE GI::RICIITLlCH 
ANZUFECHTEN, ABER NICHT UNTER MISSBRAUCH DER JIISTIZ. DER 
MINOERH~IT BLEIBT DIE MUEIlLICHKETT, FUER Oll EIGENE 
UEBI::RlEUGUNG LU WERbEN UND DURCH WAHLEN SI::LBST Oll:: 
MEHRHEIT ZU ERLANGEN, UM SO FHUfHlRI:: ENTSCHEIDUNGEN 
RU E 0· bA ENG I G ZUM ACH E r~. DER M L H R H 1::1 T S W I L L t IST Aue H VON 
DER MINDERHEIT ZU RESPEKTIEREli, ANDlRtJFALLS KANN DER 
FREIHEITLICHE DEMOKRATISCHE RECHTSSTAAT AUF DAUER NICHT 
EXISTIEREN. ERST, WENN DIESE ERKENNTNIS ALLGfMEIN 
AKZEPTIERT WIRD, IST, GEWAI::HRLEISTLT, D~~S POLITISCHE 
STREITFRAGEN SO AUSbETRAGEN wtRDEN, WIE ES EINEM 
FREIHEITLICHEN RECHTSSTAAT GELIEMT: KONTROVERS, AUCH 
HEFTIG UND GGt. UNTER L~IDENSCHAFTLICHfM PROTlST, ABER 
IMMER UNTER BEACHTUNG OES RI::CHTS UND SEINER ORONUNGS- UND 
FRIEOENSSTIFTENDEN fUNKlION. 

ZI-NR:85-03Q 
AUT: SCHWARZE, JUERGlN 
TIT: DEMONSTRATION~N VOR OlN PARLAMENTEN 
UNT; DIE PROBLEMATIK VON VERS4MMLUNGEN INNERHALB 

DER 8ANNKkElst IM LICHT~ DER JUI::N~STEN VERWA 
LTUNGSRECHTSPRECHUNb 

ZST; DOEV 
JAH~ 1985 
JGG: 38 
HES: 6, S. 213-222 
ION: 855113 
OFFENSICHTLICH 8ESTEHT BEI VERWALTUNGSGERICHTEN NOCH 
UNSICHERHEIT IN DER HANDHABUNG DER BANNMEILENGESETZE, WIE 
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SICH AUS VOELLrG UNTERSC~IEDLICHEN ENTSCHEIDUNG~N ZU 
GLEICHEN ODER ~~HNLICHEN SACHVfRHALTEN ENTN~HMEN LAESST. 
DAS VERSG LAESST 1.V.M. DEN SANNMEILfNGESETZEN AUSNAHMEN 
VOM GENERELLEN VERSAMMLUNG$VERBOT INNERHALB DER RANNMEILE 
ZU. KONKRET GEHT ES ABER UM DiE FRAGE. WIE wEIT DIE 
VERSAMMLUNGSFREIH(yT REICHT UND WO OER NOTWENOIGE SCHUTZ 
DER PARLAMENT~ BEGINNT. OIE SCHWIERIGKEITEN BEI DER 
RECHTSANWENDUNG RESUlTIlRlN AUS D~R R~CHTLICH~N 
UNBESTIMMIH~I1 DER ~INSCHLAlGIGEN VORSCHRIFTEN UND AUS DFR 
TATSACHE, DASS UNKLARHEITEN U~BER DAS VERHAElTNIS 
EINFACHGESETZLICHER REGELUNGEN ZU ART. H GG BESTEHEN. 
GRUNDSAETILICH IS1 FESTZUSTELLEN. DASS EIN)GENERELLES 
VERBOT ZU VERSAMMLUNGEN INN~RHALR FESTGELtGTFR RAEUMliCHER 
BEGRENZUNGEN UM DIE PARLAMENT~ UNO DAS UVERFG NOTW~NOIG 
UNDVERFASSUNGSkONFOR~ IST. bLEtCHlS GILT FU~R DIE 
EINRAEUMU~G EINlS WEITEN [RMESS~NSSPIELRAUMlS OER 
ZUSTAENDIGEN ~EHOERD~ BlI DER VERSAGUNG VON 
~USNAHMlGENEHMIGUNGEN. 
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ZI-NR:85-051 
AUT: SEMERAK. ARVED F. 
rIT: FANGGULDEN FU~R D~N G~WALTHABER 
UNT: GEISELNAHME U~D ERPR~SSERISCHlR MENSCHENRAUB 

IN HISTORISCHER SICHT 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1985 
JGG: 39 
HES: 5~ S. 273-275 
ION: 855ö22 
AUSGANGSPUNKT DER HISTORJSCHEI~ BETRACHTUNG SIND DIE pp 239 
A UND 239 B STGB. DEREN fNlSTLHUNGSGESCIIICHTE VON D~R 
GEISELNAHME AM 4.&.1971 IN DFR fILIAL~ 
PRINZREGENTENSTRASSE DER DEUTSCHEN DANK MUENCHEN UfBER OJ~ 
FORMULIERUNGSVORSCHLAlGE OES UAYERISCHEN 
STAATSMINISTERIUMS DER JUSlIZ UND DES 
NORORHEIN-WESTFAELISCHEN JUSTIZMINISlERIUMS VOM 12.8.1971 
BIS ZUM 12. SlRAEG VOM 16.12.1971 GESCHltDERl WIRD. DIE 
HEU TI GEN "S T R A Fl AT E I~ b f GEN 0 I l: PER SO E N LI C H E F RE I HEl T" IM 
STGn WURZl:LrJ L.T. IN DER AL TEI~ PROßLEf'lATIK DES "LOSKAUFES 
GEFANGENER". fRUEHER GAU ES ZWAR EINERSEITS· VIELE 
RECHTSGRUENDE, DIE Zu EINER G~FANGENSCHAFT fUlHRTlN, 
ANDERERSEITS AB~R ENTHIELTEN SCHON DER MAINZER LANDfRIEDE 
VON 110j UND DJ~ CAROLINA RESTIMMUN6EN GEGEN OIE fESTNAHME 
ZUR ERPRESSUNG VON LOE;SI:.GEl D. DER EHEMALS IN OlESEft'I 
ZUSAro1MENHANG VERWENDETE REGlnFF "ERLOESUNG" WIRD HE:-UTE NUR 
NOCH IM THEOLOGISCHEN SINNE BENUTZT UND PASST NICHT MEHR 
AUF DEN "LOSKAUF". LOSKAUf IST EIN STUECK DES AEl.TEREN 
KRIEGSRECHTS, NACH DEf'1 DER SH.Gt:.p ALS "GEWALTHABER" DAS 
RlCHT HATlE, DrN HESll:.GTEN ZU TOfTEN ODlR EIN LOESEGELD ZU 
FORDERN. LOESlGELD WURDE Z.B. fUfR RICHARD LOEWENHERZ UND 
DIE JUNGFRAU VON ORLEANS UEZAMLT. I~ LAUFE DER GESCHICHTE 
GAB ES REGELRECHTE r~XEN JE NACH SCHICHTlUGEHOERIGKEIT. 
AUCH DER LOSKAUF EINES LEICHNA~S KAM VOR. IM 18. 
JAHRHUNDERT WURDEN GEGEN DAS kISTKO DER GEFANGENNAHME 
VERSICHERUNGEN GESCHAfFEN (HAMBURG. LUEBECK). HEUTE KOMMT 
D~fUER NUR LLUYO'S IN LONDON IN BETRACHT. DEUTSCHlN 
VERSICHERUNGEN IS1 DIES DURCH DAS BUNDESAUFSICHTSAMT FUER 
DAS VEPSICHERUNGSWESEN VEBOTEn. ZUR STEUERl leHEN 
ABSETZBARKElT VON LOfSEGELDERN GIBT fS EIN URTEIL DES 
BUNoESFINANZHOFES AUS DEM JAHR 19&0. DIE GEISl:LNAHMt BEI 
KRIEGSHANOlUNGEN 1ST DURCH'GENFER VlREIN8ARUNGEN 
(KONVENTIONEN VON 1949, ZUSATZPROTOKOLLE VON 1977) 
VERBOTEN. EBENSO WI~ SCHON fRIEDRICH DER GROSSf HATlE 
JEDES MITGLIED DER REGIERUNG HEATH (1970-73) BESTIMMT, 
DAS S ERN 1 E MAL S LOS (, E '" AUF T WER D E:. F IHJ EH t R 0 I E N 1 E 0 r E 
GEISEL ALS SILHlRHEIT FUER DEN SIEGER, SIE HEKRAEFIIGTE 
EIN 8UENDNIS UND HAFTETE LEIRLICH. HEUTE HERPSCHT DER 
"BLANKE ~ENSCHENRAUB" VOR. 

ZI-NR:85-032 
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AUT: SOMr~lfR, ULRICH 
TIT: 
UNT: 

LUECKEN IM STRAFRECHTSSCHUTZ DES P 240 5TGB 
ZUM VERHAELTNIS VON GEWALT UND DROHUNG BEI 0 
ER NOETIGUNG 

ZST: NJW 
JAH: 1985 
JGG: 38 
HES: 14, S. 769-77j 
ION: 8~571S 
DER VERFASSER WlNDET SICH GEGEN DIE VlRUREITETF THESE, DER 
GEWALTBEGRIFF IM P 240 SIGB MUESSE SCHON DESWlG[N 
BlSONDERS WEIT AUSGlLEGT WERDlN, UM ANSONSTEN RlSrE.IEND~ 
STRAFBARKEITSLUECKEN ZWISCHEN DER DROHUNG DlS 
NOETIGUNGSTATERS UND DER GEWALTANWENDUNb SINNVOLl ZU 
SCHLIESSEN. DtMGEGEhUlBER WIRD AUS GRUENDEN DER 
TATBESTANDSBESTIMMTHEIT DIE NOTWENDIGKEIT BlTONT, DtN 
BEREICH ZWISCHEN DROHUNG UND GEwALT NICHT DURCH AUSLEGUf~G 
EINZUEBENEN, SONDERN ALS lWEI UNTERSCHIEDLICHE 
ANGRIFFSMODALITAETEN lUR HERSlIFUEHRUNG O~S 
E R F 0 L G S U N R E C H T S 0 ES P 240 S T G L; ZU BEG R ElF E: N LI IW N A EHE R Z U 
BESTIMMEN. 
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ZI-NR:85-ü.53 
AUT: 
TIT: 

UrH: 

STEIN, fRANK 
POLIZEILICHES EINSCHREITEN IN GASTSTA~TTEN A 
US PSYCHOL06ISCHER SICHT 
DAS RICHTIGE lINSCHAEIZEN DLR SITUATION IST 
ENTSCHEIDtND 

ZST: DPOLAl 
JAH: 1985 
JGG: 3 
HlS: 2. S. 9-12 
ION: 855762 
PSYCHOLOGISCH RETR~CHTET DER AUTOR DI~ SITUATIVEN 
GEGEBl:;NHEITEN BEIM lINStHREITlN VON POl IZEIBFAMTfN IN 
GASTSTAETTEN ANLAESSLICH lINER PERSONENUEBF.RPRUEFUNG, 
EINER KONTROLLE DER SPERRlEITtNBEACHTUNG ODER EINl:;R 
SCHLAEGE~EI. KEIN PATENTRl:;Z~PT, SONDERN EINE LEITLINIE, AN 
DER MAN SICH O~lENTI~RfN KANN, SOLL DIE GESCHILDERTE 
STRATEGIE SEI~. ES 1ST EIN BESONDERER PERSONfNKREfS, Df~ 
VOM MILIEU EINER 6ASTSTAEITE ANGEZOGEN WIRD. ES SIND 
MENSCHEN, DIE EINt SICH VOM TATSAECHlICHEN SFlRSTBILD 
POSITIV ABHEBlNDE SELBSTDARSTELLUNG BETREIB~N. DIE DIE IN 
DeR ARBEITSWELT OFT VERMISSTE WcR1SCHAflZUNG KOMPlNSIER~N 
WOLLEN. POLIZEILICHEs EINSCHqllTEN BRINGT SIr IN DIE 
RE-ALITAET ZURUECK. DAS bEWIRKT FRUSTA"nON liND AGGR~SSION. 
ALKOHOL SCHRAENKT DIE SELBSTKONTROLLE ZUSAETZLICH EIN. 
BE S 0 ND E. R E PRO U l E: M t E: R G E B E r~ SIe H DA "J N BEI M f 1 N SC H RE I T E tl 
JUNGER POLIZEIBtAr.1TI:N. ZIJENDSTOfF LIEGT VORUEHMLr'CH IN 
EINlR KONfLIKTANFAELLIGEN KOMMUNIKATION, IN DER ART, WI~ 
EINE "NACHRICHT" (GRUND UND ZIEL DES POLlZEll ICHFN 
EIN S C H P t lT E N S ) I) H1 bEG E N U [ R E R MIT G f TEl L T WIR 0 • III E: R IST 
DER AN~ATZ FUER EINl PSYCHOLOGISCHF STRATEGIE BEI 
AUSEINANDERSETZUNGEN. DEM POLIZEIBEAMTEN ~IRD FUER SOLCIIE 
SITUATIONEN EIN VVRGEI1EN IN VIER STUfEN EMPFOHLI:.N. 
GEDANkLItltE EINSAIZVORBERI:ITUNG ZUM SCHUTZ DER E:IbENEN 
S ICH E R H ( I TIN A B-S TIN PI' U N G fH T I> E "4 j( 0 L lEG E N S C HO N loJ A EHR END 
DER FAHRT ZUM EINSATZORT, BERUHIGUNG DER SITUATION ALS 
ERSTE MASSNAH~E NACH BETRETEN DER GASTS1AETTE~ TAKTIgCH 
KLUGES VORGEHEN BlIM ZUSAMMENTRAGEN WICHTIGlR 
INFORMATIONEN eNON-OIREKTIVES, GEMAESSIGT DIREKTIVES ODER 
STARK DIREKTIVES VORGEHEN) UND SCHLIES~LICH AUSSCHLUSS votJ 
ESKALATION ODER SOLIDARISIERUNGSEfFlKTEN HEl OURCHFUEHRUNG 
DEP ERFORDERLICHEN MASSNAHMEN. 

ZI-NR:85-034 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

STROHMEIER, CLAUS 
DAS DEMONSTRATJONSRECHT UND SEINE REGLEMENTl 
ERUNG 
ZRP 
1985 
18 
6, s. 1 S5-157 

COD - LITERATUR - RlIHE 
-409-



bEWALT UND KRIMINALITAET 19~5 

ION: 855703 
NACH UEBERWIEGENDER AUFfASSUN& IST DI~ AHNDUN& VON 
G~WALTTATEN TM ~USAMMENHANG MIT OlMONSTRATION~N NUR 
UNZULAENGLICH G~WAEHRLEISTET. VON P 125 STGU IST KAUM EINt 
ABSCHRECKUNGSWIRKUN& ZU ERWAR1EN. OLM SOLL DURCH lINE 
AUSDEHNUNG DER STRAfBARKEIT AUF MOEGllCHST ALLE BlI 
GEWALTATEN NOCH ANWlsENOE~ DFMONSTRANTE~ BEGfGNET WERDEN. 
EIN SüLCHES UNTlRfANGEN STOES~T JEDOCH AN RlCHTLICHE WIE 
PRAKTISCHE GRENZEN UND IST, ZUMINDEST IM STRAFRECHTLICHEN 
BEREICH, NICHT ZULAESSTG. 

tOD - LITERATUR - REIHE 
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ZI-NR:85-035 
AUT: WAHL, ADOLF 
TIT: ••• GANZ ANDERE EHRBEGRIFFE 
UNT: TUE~KISCHl BLUTRACHE IN DER BUNDESR~PUBLIK 
1ST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1985 
JGG: 39 
HES: 2, S. 103-105 
ION: 855~91 

NOCH HEUTE IST INSBESONDE~E I~ WEITEN T~ILEN DER 
OESTLICHEN TULRkEI Oll ~LUTRAtHE EINE fRAGE D~R 
PERSOENLICHEN EHRE. RAECHUNG ~INER TOETUNG, EINER 
VERLETZTf~ FRAUtNEHRE OUER UEUERGRIFFE AUF DEN GRUNDBESITZ 
WERDEN ALS MOTIV ANtRKANNT. ~IRO DIE BLUTRACHE AUS EINEM 
DIESER GRUENDE AUSGELOEST, SO MUSS SIE ZWANGSLAEUFIG 
WEITERE NACH SICH ZIFHEH. THEORETISCH WIRD SIE ZUR 
ENDLOSEN SERJl SCHWERSTER BLUTTATEN. SELBST HAERTESTE 
STRAFEN SETZEN KEIN~N SCHLUSSPU~K'. IM GEGENTEIL, SIe 
PROGRAMMTEREN DEN NAECHSTEN RACHEAKT GERADEZU VOR. ~S I~T 
DANN DIE SELBST~ERSTAENDLICHE PfLICHT DES JUENGSTEN MANNES 
DER JEWEILS ZULETZT BlTROfFENEN fAMILIE. oIE EHRE DURCH 
EINEN NAECHSTlN TOETUNGbAKT WIEDERHERZUSTELLEH. WER DIESER 
PFLICHT NICHT ~ACHkO~MT, ORI~~T SEIhER F.MILI~ DEN 
"SOZIALEN TOD". 
MIT HOHEM INFORMATIONSWERT BESCHREIßT DER AUTOR EINt KETTE 
VON BLUT RACHEN ZWEIER VERFEIN~ETER FAMILIEN AUS DER AN DER 
SCHWARZMEERKUlSfE BEHEIMATETEN VOLKSGRUPPE DER LHASEN, 
BEGANGEN INNE~HALB VON DREI JAHREh TEILS IN DER TUERK~I, 
TEILS IN DER bR DEUTSCHLAND, WOBFI ES ZWEI TOTE UND ZWEI 
SCHWERVERLETZTE GAB. IN DEN stRICHT EIN6EFUEGTf AUSlUEGE 
AUS DEN URTEILSOEGRUfNDUNGf~ lINES TUERKISCHEN UND EINES 
DEUTSCHEN GlRICHTS SOWIE HINWlISE AUF EIN HIERZU 
AHGEFERTI6TlS GUTACHTEN BELEGlN DIE PROBLEME DER 
RECHTSPRECHUN6 IN FAflLEN DlR RLUTRACHE. 
So kONNTE DANN AUCH DAS LANDGERICHT HAGEN NICHT 
AUSSCHLIESSEN, DASS DER ANG~KLAGTE TUERKE NICHT IMSTANDE 
WAR, MITZUVOLLZIEHEN, DASS EINE TOETUNG AUS BLUTRACHE fINE 
TOETUNG AUS NIEDEREM ~EWEGGRU~D IST. DAS GERICHT ERKANNTE 
AUF TOTSCHLAG. 

ZI-NR:85-036 
AUT: 
'11: 

UNT: 
ZsT: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 
BESPROCHEN wIRD 

WIECZOR~K, EBERHARD 
SITZBLOCKADE - KEINE. GEWALT liND DESHALB STRA 
FLOS? 
URTEIL DES A~lSGERICH1S REUTLING~N(FING.) 
KRyMlfJALISTlK 
1985 
39 
4, s. 222-223 
855704 
DAS URTtlL DES AMTSGERICHTS REUTlINGEN, 

COD - LITERATUR - REIHE 
-471-



GEWALT UNO KRIMINAllTAET 1985 

DAS ENTSCHIEDEN HAT, DASS "SCHLICHTES SITZEN AUF DER 
FAHRBAHN NICHT GEWALl 1M SINNE VON P 240 ASS. 1 STGB IST". 

COD - LITERATUR - REIHE 
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ZI-NR:85-Q37 
AUT: WITT~ANN, DlflMA~ 
T1T: BERlITSCHAFT ZUR GEWALT 
ZST: IPA A~TUELl 
JAH: 1985 
JGG: 30 
HES: 1, S. 3, 5, 7 
iON: 8555?1 
HEUt WISSENSCHArTLICH ABGESICHERTE rORSCHUNGStRGEBNISSE, 
DARUNTER EXPFRIMENTE VON ED~ARD DONNERSTEIN, 8ELEGEN 
EINDEUTIG EINt GEWO~HNUNG UND V~RHARMLOSUNG IN OEZUG AUF 
DIE OARbE~TELlTl BRUTALITAET. DAS EXPERIMENT MIT 10 
AMERIKANI&CHEN DURCHSCHNITTSMAENNlRN 1ST OESCHRIEBE~. 
WEITERE TESTS UND LAENGSSCHNITT-STUDIlN WERDEN ANGEFUEHRT. 
AUCH lN DER BK DEUTSCHLAND wALCHST DIE GEWALTBEREITSCHAFT. 
DER UMGANG MI1~rNANDER 1ST AGGPcSSIVER UND GE~ALTSAMER 
GEWORDEN. SlLUST DI~ FRAU RLIER VON DER 
AGGRESSIONS-EPIDEMIE NICHT VERSCHONT. FERNSEHEN UNO VIDEO 
PRAEGEN MEHR DIE FREIZEITGESTALlUNG VON KINDERN UND 
JUGENDLICHEN. FIN HOHER GEWAL1ANTlIL AN DEN PROGRAMMEN 
KANN BEI VIELSeHERN DAZU FUEHREN, DASS ~IE DIE KO~KREIE 
UMWELT ALS BEDROHLICH ERLEBEN UND ~IT MIS11RAUEN 
REAtiIEREN. ANDERERSEITS GEWALT ALS NORMALES MITTEL ZUR 
VER~IRKLICHUNG VON ZILLEN ANSEHEN. DIE TRlNNllNG ZWISCHEN 
REALITAET UND FIKTIVITA~T IST BEI VIEL SEHERN UNGLAIJBLICH 
REDU~IERT. MIT ZUNEHMENDEM MEDIENANGEBOT WAlCHST DIE 
GEFAHR DER SOZIALEN ISOLIERUNG. . 

ZI-NR:85-Q38 
AuT: 
TIT: 
UNT: 
ZST; 
JAH: 
JGG: 
HE5: 

WOlTER, JUERGEN 
GlWAL~ANWENOUNG UND GEWALTTAETTGKEIT 
.Z.8. pp 240, 105, 177. 249, 125 5TGB 
N5Tl 
198) 
5 
5, s. 193-198 
6. s. ?45-252 

ION: 855706 
DER BEITRAG VERSUCHl lUNAlCHsl, DEN RODEN ZU BEREITEN UND 
HILFEN ZU GEBEN FUER DIE ZAHLREICHEN STRAFVERFAHREN, DIE 
SICH MIT SITZSTREIKS, BLOCKADEN, BARRIKADEN, vORlESUNGS­
UND PARLAMENTSsTOERUNG~N DURCH LAERM BEFASSEN. DIE 
UNTERGERICHTE SIND SICH WIE AM ENDE DER SECHZIGER JAHRE IN 
DER BEHANDLUNb DIESER FAELLE UNlItlIG. OIE OBERGlRICHTl 
NEIGEN ZUR BEWAHRUNG DES ~ERGEBRACHTEN. DER AUSG~NG 
KUENFIIGER VERFAHREN HAENbT MASSGERlND VON DER 
INTERPRETATION VON ~EWALT UNO GlWALTTAETIGK~JT AB. DENN 
GEWALTANWENDUNG IST REGELMAlSSIG VERWERFLICH (P 240 11 
SIG8>. UND GEWALT1A~TIGKEIT 8~DEUIET UNFRIEDLICHKEIT (ART. 
8 I GG) UNO ZUGLEICH &EWALTANWENDUNG. WIRD IN ti~N . 
GENANNTEN FAELLEN GEWALT IN WEITEM RAHMEN UND FRUEHlEITIG 

COD - LITERATUR - R~IHE 
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BEJAHT, So BERAURT MAN SICH MASSGEBLICHER FRAbESTELLUNGEN; 
Z.B. NACH EINlP. ETWAIGEN ST~AFRARKEITSLUECKE ZWISCHEN 
GEWALT UND DRO~UNG ETWA BET P 240 STGB, ODFR NACH DER 
KONKRETEN VERWERFLICHKEIT DER NOETIGUNGSHANDlUNG, UNO DANN 
AUCH NACH DEM ETWAIGEN BAGATELLCHARAKTER DES [JNZ~lFALlS 
EBENSO WIE NACH DEM EIGENTLICHEN ANLl~GEN DlR 
DEMONSTRATION. UND MAN UE~AHRT EINEN WEITREICHENDEN 
"WIDERSPRUCH lW!SCHLN STAAT UND GESELLSCHAFT". DENN WEITE 
TEILE DER BEVOELKERUNG - Z.l. AUCH DIE POLIZEI - HALTEN 
SCHON ANGESICHTS DE& WORTLS GEWALl DIE GENANNTfN 
VERHALTENSWEISEN GRUNDSAETZLICH FUER bE~ALTLOS. DIE 
HERRSCHtNOE MEIhUNG IN RECHTSPRECHUNG UND WISSENSCHAFT 
HINGEGEN STUFT SIE REGELMAFSSIG ALS STRAFRECHTLICH 
ERHEBLICHE UND VERWERfLICHE GtWALTANWENDUNGEN EIN. 
DER BEITRAG MOfCHTE U.A. AUCH AUF DAS GLEICHSAM UMGEKEHRT~ 
PHAENOMEN INSOeSONOlRl Bfl DER ~ECHTSPRECHUNG ZU P 177 
STGb AUFMERKSAM MACHEN. DER B&H L~HNl NEUERDINGS EINE 
VERGEWALTIGUN~ IN FAELlEN AB, OIE ERHlBlICHl TEILE DER 
BEVOfLrERUNG VERMUTLICH FUER EINE SE~UELL~ GEWALTTAT 
HALTEN. 

COD - LITERATUR - REIHE 
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ZI-NR:85-039 
AUf; WULFHÜRST, TRAUGOTT 
TIT; ER~~ITERUr4G DER STAATLICHEN ENTSC~AEDIGUN& f 

UlR GEWALTTATEN-OPFER 
ZST: NJW 
JAH: 198) 
JGG: 3~ 
HES: 15, S. e41-84~ 
ION: 855705 
NACH EINER KURZEN WIEDERGAR[ DER UISHERIGEN ENTWICKLUNG 
UND VERFAHRENSW[ISE WIRD DIE NOVELLE IN P 10 A OE~ VON 
1984 VORGESTELLr, DIE fINE KOMPROMISSLOESUNG DARSTELLT. 
OIE PERSOi~EN, DIE IN DER ZEIT VOM 23.5.1949 BIS 15.5.1976 
DURCH GEWALTTATEN GES~HAEDIGT WURDEN, ERHALTEN EINEN 
~NSPRUCH AUF VERSORbUNG, SOLANGE SIE INFOLG[ IHRER 
VERLETZUNGEN SCHWERclESCHAEDIGT SIND, D.H. EINE MINDERUNG 
DER ERWERBSFAEHIGkEIT UM WENlb~TENS 50 V.rl. (r 30 BVG) 
HABEN, UND AUSSERDEM BEDUERFTIG IM SINNE DES 
BUNDESVERSORGUNGSGESETZES SlND UND SCHLIESSLTCH IM 
GELTUNGSBEREICH DES OEG WOHNEN ODER SICH DORT STAlNDIG 
AUFHALTEN. 

eOD - LITERATUR - REIHE 
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** A ** 
ALBERT, INGOLf 

ALBRECHT, HANS JOERG 

AMS1UTZ, PfTER 

ARZT, GUNTHER 

** R ** 
BALLEISEN 

BALLEISEN, ALBERT 

BARENBRUEGGE, KLEMENS 

BA,RSCHEL, UwE 

BAUM, GERHART RUoOlf 

BAUMANN, ULRICH 

BAURMAN~, MICHAEL C. 

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM DES 
INNERN(HRSG .. ) 

ßEAUGRAND, GUENTER 

BECHTNER, RUEDyGER 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 1-

ZI-NR:84-002 

IJ-NR:81-U02 

ZI-UR:80-004 

zr-NR;82-014 

ZI-NR:84-014 

Zr-NR:83-015 

ZI-tjf.l:84-015 

ZI-tJR:81-007 

ZI-NR:80-006, 81-008, 
83-016, 83-017 

zr-NR:82-015 

ZI-NR:80-060 

zr-NR:8U-U07, 81-009, 
83-018, 83-0 A 9, 84-016 

ZI-NR:82-016 

ZI-NR:82-017 

ZI-tJP:81-010 

i 



GEWALT UND KRIMINALITAEl 

SECKER, fMJL 

BECKER, WALTER 

BENDA, RICHARD 

BERGHAUS, GUENTtR 

BERISTAIN, ANTüNrO 

fjERNOT, GUtNH:P 

BERNER, WOLf GANG 

BERNHARDT, HEINRICH 

BIEU:f-l, E. 

BLANKE, THOr.1AS 

BLANKENBURG. lRHARD 

BLEIBTREU-EHREN8ERG, GISElA 

BLUt·1, J. 

SMI = RUNDESMINISIERIUM DES rNNERN 

BMI(lIMMERMANN, FRIEORICH) 

RODEMANN, MANFRED 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-A 2-

ZI-fJR:8~-006 

ZI-NR:80-008, 81-011, 
82-018, 82-019, 83-020, 
84-017 

ZI-NR:80-009 

zr-UR:81-012 

ZI-NR:~1-013 

ZI-NR:H2-092 

lI-tJR:85-007 

zr-NR:84-018 

Z I - fJ R : 8 4 - 0 1 9 

lI-NR:84-020 

ZI-tJR:81-014 

ZI-NR:85-0U8 

Z I -IJ R : 84-0 21 

ZI-NP:81-015 

ZI-NR:84-U22 

zr-NR:8S-0?1 

ZI-NR:84-043 
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BOEDEN, GERH_RO ZI-UR:84-023 

BOEUR, CHlnSTOpH ZI-NR:82-020 

806(;, HEINRICH ZI-NR:80-010, 81-010 

BOJANOVSKy, JIRI lI-NR;81-017 

BOOR, WOLFGANG OE Z r-tJR: 82-021 

BOTTKE, WIlFRlfD ZI-NR;82-022 

E:JRACK ZI-NR:83-022 

BRAND" JOHANNLS ZI-N'R;82-023 

BRATZKE, HANSJUl:.RGEU ZI-NR:85-009 

BRAUN" KARl H[H~Z ZI-NR:83-023, 85-010, 
85-011 

RRINK, JOSEF ZI-NR:83-024, 83-025 

BRINKMANN .. HERND Zr-tJR:84-077 

BROJIM, WINFRIEO lr-NR:85-012 

BRUCH .. STEPHAN Zl-NR;84-024 

BRUE:GGEMEIER, GERT ZI-NR:84-078 

BRUW~ER , NORBE:RT ZI-NR:81-018 

BUOOEBERG .. BARBARA ZI-NR:83-026 

COO - LITERATUR - REIHE 
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BULL, HANS PETER ZI-NR:81-019 

~UNDESMINISTERIUM DES JNNERN SIEHE BrB 

BURGESS, A. W. ZI-NR:80-011 

BURKART, FRANZ Z I-UR: 8.4-025 

'BUSCH .. H. ZI-NR:81-030 

** c ** 
CERNAVIN, OLEG lr-NR:82-024 

ClEMENZ, MANFHED ZI-NR:80-012 

eLEVE .. BEkND VAN Zr-NR:84-02b 

** D ** 
D[CKERS .. RUEDIG(R zr-NR:~2-025 

DfGENHART .. CHR I STOPfl Zr-NR:82-02b 

DICKE .. w. zr-rJIl:81-02U 

DIESING .. ULRH.H zr-NR:80-013 

DQBRANOVICS .. IlONA zr-NR:H3-054 

OOERMANN, U\NE Zr-NR:83-027 

DOTZAUER, GUENTHER zr-NR:81-012 

DUSSICH, JOHN P. J. 1 I -rJ R: 80-038 

tOD - lITtRATUR - REIHE 
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DUSSICH, P. J .. ZI-rJR:80-037 

** f ** 
EBNtR, HERBERT ZI-t~R:81-021, 81-022, 

81~023, 83-028 

E:cKERT, FRANZ JOSEF ZI-NR:84-027 

EHMKE, WILLI 1 I -IJ R : 81 - 0;>' 4, 84-02ij, 
85-013 

EISENBERG .. ULRJ(,H ZI-NR:80-U14 

ELITZ .. ERNST ZI-NR:81-067 

f.NCRJS, ROtF ZI-NR:80-015 

ENGBERDING, RA 11" E f{ ZI-NR:~2-027 

ERMJSCH, GUEWTER ZI-NR:80-016, 81-025, 
82-02~ 

EYERMANN, ERICH lI-NR:81-U26 

** F ** 
FELDMAtm, HARAl() lr-NR:85-014 

FELTES, THOMAS ZI-NR:80-017 

FLATH, HEINZ WERNlR ZI-NR:82-029 

FLOR, CLAUDE ZI-NR:80-U18 

FOERSTER, MICHAEL ZI-NP:84-029 

COD - LITERATUR - RtlHE 
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FOE~STER, WOLFGANG 

FRANKENBERG. GU[NTER 

FREITAG, ERNST 

FREUND, GUENTEP 

FROEHLICH, H. H. 

FROHMANN. JUERGEN 

FUELLGRABE, UWE 

FUNK, A. 

FUNt.., ALBRECHT 

GAED~. PETER MA1THIAS 

GANSCHOW, MANFRED 

GEBAUER, MICHAEL 

GEEROS, FRIEDRyCH 

GEISBERGER, lUITPOLD 

GERBERT, HELMUT 

COD - LITERATUR· REIHE 

** G ** 

-A 6-

Zr-NR:85-015 

lI-NR:81-027, 81-028 

ZI-~R:82-U30, 82-031 

zr-NR:R1-029, 82-032, 
A3-029, 8.5-030 

zr-tJR:80-019 

ZI-NR:83-031 

zr-NR:80-020 

ZI-NR:81-030 

Zr-IJR:83-032 

Zr-tJR:83-005 

ZI-NR:8.5-033 

zr-NR:81-()31 

ZI-UR:8.5-U34 

lr-NR:811-021 

lI-NR:82-033 

zr-NR:83-U35 
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GERCHOW 6 J. 

GERKENS, E.RNST 

GE.RLACH 6 DH.TEP 

GINTlEL, KUIH 

GIRTLER, ROLAND 

GOESSWfINER-SAIKO, THEODOR 

GOETZFRIED, HANS 

GOLlWITZER, HE.LMUT 

GRA~ARZ, LOTHAR W. 

GRANDE:RATH, REINHARD 

GREINER, AUGUf,T 

GRETENKORD, LUTZ 

GRIM~INGER, HORST 

GRYMER, HERBERT 

GUEtHHER, PAUL 

GUERCKE 

COD - LITERATUR - REI~E 
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ZI-NR:84-030 

Z I-tJR: 81-032 

II-NR:80-022 

ZI-NR:82-034 

ZI-NR:83-036 

lI-NR:80-023, 81-033, 
83-037 

ZI-NR:81-034 

ZI-NR:85-016 

ZI-NR:84-031 

zr-NR:83-038 

ZI-NR:81-035 

zr-NR:81-036 

Z r-r~R: 83-039 

ZI-UR:84-032 

II-NR:81-037, 82-U35 

ZI-NR:81-038 

ZI-NR:82-036 
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GUH,NECHl. BRUNO ZI-NR:82-U37 

** H ** 
HAENDEL ZI-NR:83-040 

HAESLER, WALlER l. ZI-NR:81-039 

HAEUSLER, KARL ZI-NR:81-040, 83-041, 
84-033 

HAEUSSlING, JUSEF M. ZI-NR:82-038 

HALLER, MICHAEL ZI-NR:82-U39 

HAMACHER, WERNER lI-NR:82-040 

HA"'ANN, BRUNO Z I -li R : 83" 0 4 2 

HAMM, RAINER lr-NR:8S-017 

HARTMANN, H. 1 I-r~R: 83-043 

HAUPTMAhN. WALTtR Zr-NR:84-034 

7I-NR:84-035 

HEHl, NIKOLAUS II-NR:80-024 

HELMKEN, OIERK ZI-NR:80-U25, 83-044 

HENTSCHEL. kARLHEINRICH Zr-UR:81-041 

ZI-NR:84-036 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 8-



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

HERING, RAINER DIElER 

HEROLD, HORST 

HERRMANN, L01HAR 

HERTLEIN, HEINZ 

HESS, HENNER 

HESSISCHER MINJSTlR D~S 
INNERN(WINlERSllIN) 

HIlOEBRANo, EBERHARO 

UILGERMANN, R. 

HINZ, STEFAN 

HINZE, ROlF 

HOCHKEPPEL, URSULA 

HOFSTAETTER, peTER R. 

HOLMSTROM, L. L. 

HOlTZ,. WOLFGANG 

HOLZER, MAX 

HORCHEM, HANS JOSEF 

HORCHLER, HORST H. 

tOD - LITERATUR - REIHE 

ZI-NR:84-037 

Z I - I .. R : 80-0 2 6 

. ZI-IJR:82-041 

ZI-NR:81-042, 84-038 

ZI-NR:83-U45,. 83-046 

II-tJR:85-018 

ZI-UR:84-077 

ZI-NR:8(}-U27 

ZI-NR:80-U49 

ZI-NR:85-019 

ll-NP:84-039 

ZI-NR:82-042 

lI-NR:80-011 

lI-tH~:84-U77 

lI-NW:82-043 

ZI-NR:83-047 

ZI-UR:84-039 

-A 9-



GEWALT UND KRI~INALITAEl 

HORN, HANS JUERGEN ZI-NR:80-028 

HORNSTEIN, WALlER ZI-NR:85-ü20 

HOSSE, JUERGEIJ lI-NR:82-044 

HUßER-SIENTRUP, EUGEN ZI-NR:81-043 

HUBER, FRANZ zr-NR:80-029 

HUEBNER, HEINZ WERN~R zr-NR:80-030 

HUEBNER, KLAUS zr-NR:80-031, 82-045 

HUHN, OIETHER ZI-NR:8j-048 

HUNTGEBURTH, CHRISTA MARJA II-NR:80-032 

** T ** 
ZI-r~R:83-049 

** J ** 
JAEGER, ALFI<ED lr-NR:84-U40 

JAEGER, JOACHlffl Zl-N~:80-U33, 80-034 

zr-NR:84-041 

JENORSCZOK, HARRO Zr-NR:84-043 

JUBELIUS, WERNFR ZI-NR:81-044 

JUGENDPOLIlrSCHER DIENST 

COD - LITERATUR - R~IHE 
-A 10-



GEWALT UND KRIMINALITAET 

JUNG, HEIKE ZI-NR:84-042 

** K ** 
KADGIEN, JUERGEN ZI-NR:82-046 

KAISER, GUENTHfR ZI-NR:8Q-035, 81-046 

KAISER, KARIN 7I-NP;84-043 

kA~INS~I, DIETRICH ZI-NR:81-047 

KAPPEL, SYAILLF ZI-NR:82-047 

KARLICK-BOLTEN, EODA ZI-NR:85-007 

Z I -t~ R : 84-044 

KAUSS, U. ZI-NR:81-030 

KEHL, GERIiARD ZI-tJR:83-Q50 

KELLER, OTHMAR ZI-NR:83-051 

KELLER, RAINER lI-NR:83-024, 84-045 

KEPPLINGER, ~ANS MA1HIAS ZI-NR:81-048 

KERNER, HANS JULRGEN ZI-NR:80-036 

KIEFL,. WALlER ZI-NR:84-04b 

KIlLlAS, M~RTIN ZI-NR:82-048 

KIRCHHOFf,. ClAUDIA ZI-NR:80-037 

COD - LITERATUR - R~JHE 
-A 11-



GEWALT UND KRIMINALITAET 

KIRCHHOFF. GfRD FlRDINANO 

KIReHHOFF. GERDT FEROINAND 

KITTLAUS, ~ANFREO 

KLAUS. AlFRED 

KLINI<, MANFRED 

KLIHkMANN. NOHsERT 

KLOEPPE:L, ACHIM 

KLOSINSKI. G. 

KLUG, ERNST 

KNOEPFlL, GOTTrRIED 

KOLOOZIEJ. VIKTOR 

KOMITE~ FUER GRUNDR~CHTE UND 
DEMOKRATIE. 

KOROUS, SIEGFRI~D 

KORN, WOLFGAN(, 

KoSA, FERENC 

KRAINZ, KLAUS 

KRAMM, VOL!<ER 

eOD - LrTERATUR - REIHE 
-A 12-

zr-NR:80-038 

II-NR:8(J-037 

zr-NR:80-039 

zr-NR:8U-040 

ZI-tJR:83-053 

ZI-NR:82-049 

ZI-NR:82-050, 83-107 

ZI-NR:85-021 

ZI-NR;85-027 

II-NR:81-049 

zr-NR:82-051 

zr-NR:83-052 

ZI-NR:83-053 

ZI-NR:82-0r;2 

lI-NR:83-054 

ZI-NR:83-055 

ZI-NR:83-056 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

KRAUSE, MATTHIAS ZI-NR:84-047 

KRAUSE, SIEGFRH.D ZI-NR:82-053 

KRAUSS, KARL ZI-NR:84-048 

I<REUZER, ARTHUP ZI-NP:82-054 

KRH:GER, HfRND Zl-IJR:82-09o 

J(RIELE, MARTIN lI-UR:84-049 

J(ROEHN, W. lI-NR:84-050 

KRUEGER, RALF ZI-NR:80-041, 81-0Sü, 
83-057 

I< RUMBI EGE.L, I t~GO lY-UR:80-042, 83-058, 
85-022 

KRUM"', KARL HE. I ~. Z ZI-NR:83-059 

KUBE, EDWIN Zl-UR:80-043, 83-060 

I<UESlER, FRIEORICH ZI-NP:83-061 

t::UECHENHOfF, ERICH ZI-NR:83-062 

KUERZIN<JER, JOSE:.F ZI-NR:81-0S1 

KUNZ, KARl LUDWIG ZI-NR:83-1.l63 

KUNZE, CATHARINA ZI-NP:84-051 

KURY, H ELr~UT ZI-NR:81-052 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 13-



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

*'* L ** 
LAMp, RAINER. zr-NR:83-064 

LAUBENTHAl, kLAUS ZI-NR:84-052 

LAUßINGER. JOACHIM lI-NR:83-065 

LAUTOU, ALBERT Zr-NR:83-066, 84-053, 
8~-O23 

LEAUTE, JAGUES ZI-NR:81-053 

LEB, KARL 7 I - IJ R ; 84-0 ., 4 

LEJINS, PETER P. lI-NR:81-0'54 

LENTZ, WAlDEMAP ZI-NR:81-0C;S 

lEONHAROT. R. lI-UR:84-055 

LEPPIN, RUOOLF ZI-UR:81-084 

LEUTERITZ. ERIKA ZI-NR:82-047 

LEY. G[RD ZI-NR:84-056 

LIGNITZ, E. ZI-UR:84-112 

LINGSCHEIOT. THEO ZI-NR:81-012 

LrNKfR, GERHARO lI-NR:81-0'56, 81-057 

LISkEN, HANS ZI-NR:84-0'57 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-A 14-



GEWALT UND KRIMINALITAET 

LOEWENSTERN, ENNO VON ZI-NR:84-058 

LOPACKI, IlELMUT ZI-NR:83-067, 84-059 

LUEHE, HAHALO VON DER Z I - tJ R : 8 2 - 0 5 5 

LUESCHER, KURT ZI-NR:81-058 

L U H MAN N , IJI K LAS lI-NR;84-060 

lUMME.R, HEItJRICH lI-UR:82-0r;b 

** r.l ** 
MAEIZLER, ARfv'lN 7I-NR:81-U59, 83-ü68 

ZI-tJR:81-060 

MAlER, KURT ZI-NR:81-061 

MALpRICHT, GUtNTER lI-NR:84-061 

MAlUNA1, BERND ~. lI-NR:82-057 

MARTI, R. ZI-tJR:8.5-114 

~ARxEN, KLAUS lI-NR:84-U78 

MAURER, MARTl'" ZI-t~R;84-062, 84-06~ 

MAXEINER, HllMUT ZI-NR:84-088, 85-009 

ZI-NR;83-U69 

MCCAUSLAND, M. p. ZI-NR:80-011 

COD - LITERATUR - RlIHE 
-A 15-



GEWALT UND KRIMINALITAET 

~CClINTOCK, FREOERIC H. 

M[IER-WElSER, CONRAD 

MI:HR, J. 

MEROfS, ERNST 

MEYER, IiARAlD 

MEYER, JOACHIIl ERNST 

MIDOENDORfF, ~OlF 

MISSLIW~TZ, JOHANN 

~ISTlBERGfR, KARL 

MITlERAUfR, B. 

MOEßIUS, JUERbEN 

MOECKLINGHOFF, EGUeRT 

MOELlER, HANS JUERGtN 

MOElLERS, HlPf"AIJN 

MOLrTOR-PEFFER, M. p. 

MORIINGER, HERRERT 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 16-

z I-rJR: 81-062 

7I-NR;82-058 

ZI-tJR:82-U59 

ZI-NR:83-07IJ 

Zr-tIR:R1-063 

1 I-tlR: 82-023 

ZJ-tJR:RO-044 

ZI-NR:80-U45, 82-06U, 
8~-061, 82-062, 82-U63, 
83-071, 83-072 

ZJ-NR;84-064 

ZI-t~R:80-U46 

ZI-NR:82-064 

zr-NR:8::l-U75 

I I-tH~: 82-065 

II-NR:84-1J65 

ZI-tlR:84-066 

ll-t~R:83-074 

ZI-NR:83-083 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

MOSCHEL, GUENTEH 

MUELlER-lUCkMANN, E. 

MUEllER, JOSEF 

MUELLlR, WILLl 

MUlLLER, WOLf GANG 

~UETlELUURG, GfRHARD 

MUTlUS, ALBERT ~ON 

NA C 11 J< [I N f.: R, WAl. 1 ER 

NAf=VE, l.JERNER 

NARR, W. D. 

NARR, WOLF DIETlR 

NAU, OTM~R 

NEITZEl, HANS 

NIXDORf, HASSO 

NOBEL, HERMANN 

COD - LITERATUR - RE.IHE 

** N ** 

-A 17-

ZI-t-.R:81-017 

ZI-Nfo/:83-075 

ZI-tJR;80-U60 

Z I - t'J R : 8 2 - 0 9 () 

ZI-NR:81-064 

ZI-NR:R4-104 

ZI-tJR;82-066 

7I-NR:82-067 

ZI-tJR;81-()6) 

Z I-tJR: 84-(J77 

ZI-tJR:81-030 

ZI-t'4R:83-076 

lI-NP:84-062 

ZI-NR;81-066, 81-067, 
84-1j67 

ZI-NR:82-06ö 

lI-NR:83-U77, 83-07H, 
84-U68 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

NOElDEKE, WER~ER 

NOSS, PETtR 

o L SIE IN SKI" H A t~ S 

ORWAlDI, DIETMAR 

OSllNDORF. HERJBERT 

OlT" SIEGtlAR"r 

PACHMANN, CHRISTOPH W. 

PACHIENFELS. JUERGEN 

PAEHLER, ~ARL HtINZ 

PARIN" PAUl 

PtT[RSOHN. FRANl 

PFEIFFER, GER!) 

PFISTER, WILHELM 

PFlEIOER~R, THOMAS 

PILZ, GUNTER A. 

COD - LITERATUR - REIHE 

** 0 ** 

** p ** 

-A 18-

ZI-NR:81-068 

Z I'" tl R : 81 - 069 

ZI-rJR:8S-024 

ZI-NR:R4-069 

II-NR:R4-070 

1 I-I~R: 84-071 

zr-NR:82-069, 82-U70, 
83-079 

ZI-NR:84-072 

ll-NR:83-0BO 

ZI-NR;8U-047 

ZI-NR:81-070 

lI-NR:8i!-071 

7I-NR:84-073 

ZI-NR:8LJ-Ü48 

'lI-NR:83-(J81 

lr-NR:84-074 



GEWALT UND KRI~INAlITAET 

PLANk', PET~R 

PLEMPlR, SURKHARO 

PLOOGE, GERHARO 

POEGGELER. FRANl 

POHL, KLAUS nlETER 

POLlAK, SlEFAN 

POSSELT, HORST 

PREIßSCH, PETE;R 

PRINZ, HEINRICH 

PUESCHEl, kLAUS 

** R ** 
RAA8E-ZIMMERMANN, JUERGEN 

RASCH, WILFRIEO 

RA1HK[, WOLFGANG 

RAUCH, GERHARD 

REIF, DIETER I.J. 

COO - LITERATUR - REIHE 
-A 19-

ZI-NR:82-072 

ZI-NR:82-096, 84-105 

ZI-NR:83-082 

lI~NR:81-071, 82-073 

ZI-NR:84-075 

ZI-N~:81-072 

lI-NR;83-08's 

Z I-,NR: 81-07,) 

ZI-NR:81-074 

ZI-NR:81-075, 85-084, 
83-085, 84-076 

ZI-NR:84-071 

z I-r~R: R2-074 

Z I -I~ R : 8(1-049 

ZI-tJR:81-076 

ZI-NR:84-104 

ZI-tJR:8U-050 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

REMSCHMIDT~ H~LMUT 

RENGIER~ RUDOLF 

REUlECKE~ JUERGlN 

RrCHTER~ KURT 

RlcGfR~ KLAUS P. 

RINK[N~ ALFR~D 

ROEHNER .. K. H. 

ROE.HRIG~ lOTHAR 

ROlSSNER~ DIET~R 

ROSE.lLEN~ RICHARD 

ROTHE" DlETER 

R01Hf" I'IIARGA 

RUPpRECHf, Rfl~HARD 

SANDERS, NORBERr 

SCHAEDLcR" WOLFRAM 

SCHAfFfR, HERBERT 

COD - LITERATUR - REIHE 

** S ** 

-A 20-

lr-NR:84-107 

zr-tJR:83-086 

ZI-UR:82-075 

ZI-NR;81-077 

ZI-NR:80-051 

ZI-tJR:84-078 

ZI-NR:82-07b 

zr-NR:84-079 

ZI-NR:83-087 

ZI-NR:83-113 

ZI-NR:84-080 

ZI-NR:80-052, 81-07ö~ 
82-077~ 82-078, 83-U8ß~ 
8.,-089 

ZI-NR;84-081 

Zr-rJR:85-026 

ZI-NR:82-079, 84-082 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

SCHELLENBERG, CORHElIA 

SCHENK, JOSEF 

SCHERER, KLAUS JUlRGEN 

SCHICKl, RUDOLF 

SCHJEBEL, RENAlE 

SCHIMA, KONRAD 

SCHLANDE:R .. OTTO 

SCHlINK, OERNHARD 

SCHMID, HANS 

SCHMIDl-NENTWIG, WOLFGANG 

SCHMIDl', ANORE.AS 

SCHMIDl, DIETtR 

SCHMIol, GEOR(, WILHEU1 

SCHMOLZ, \~AL TER 

SCHMUCK, ARMIN 

SCHMUOE, JUERGEN 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 21-

ZI-tJR:84-083 

ZI-NR:84-029 

ZI-NR:84-084 

ZI-NR:84-085 

7r-NR:83-090 

ZI-NR:80-053 

ZI-NR:81-079 

ZI-UR:82-080 

zr-NR:82-081 

zr-NR:81-08U, 82-082, 
84-086 

ZI-NR:82-083, 82-U84 

1I-NR:83-091· 

7I-NR:8j-023 

ZI-NR:80-U54 

ZI-NR:84-087 

zr-NR:81-081 

ZI-NR:81-082 



GEWALT UND KRrMINAlITAET 

SCHNEIDER" HANS JOACHIM ZI-NR:80-055 

SCHNEIDE.R" VOLKMAR lI-UR:82-085" 84-08~, 
85-027 

SCHNOOR, UERBERl ZI-NR:83-092 

SCHOEN" REtNHARD ZI-NR:82-086 

SCHOLl, RUPERT Z I-tJR: 83-0 Q 3 

SCHREIBER" MAfHRED ZI-NR:82-087, 85-028 

SCHREIBER" WOLFGANG II-NR:85-029 

SCHROEDER, FRIEORICH CHRJSTIAN Zr-tJR:80-05b 

SCHROUBE.K, GEORG lI-NR:82-U88 

SCHUELER-SPRINGORUM, HORST ZI-NR:83-094 

SCHUERER, WOLfRAM ZI-rJR:84-089 

SCHUH, JOERG ZI-NR:81-083 

SCHULTE, HANS ZI-NR:83-095 

SCHULlZ" DIETRICH Z I -rn~: 81-084 

SCHULTZ" GUENTHER lI-NR:80-057, 80-0'5e 

SCHUSTER, lEO ZI-NR:83-060 

SCHWAA" WALTER ZI-NR:84-090 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 22-



GEWALT UND KRI~lNALITAET 

SeHWAGERl, H. JOACHIM 

SCH~ARZE, JUERGEN 

SCHWElSHEIMER, w. 

SCHWIND, HANS DlETER 

SElTMAN~, H. 

SEM~RAJ(, ARVEO 

SESSAR, KLAUS 

SJElAFf, WOLFGANG 

SIEVERS, ROlF 

SMITH, wIlLIAM J. H. 

SOMMER, ULRICh 

SONNEN, BERND RUEDEGER 

SONNEWALD, BERNO 

SORGO, o. 

SPOEHR, fflANFRED 

SPRANGER, eARL DIET~R 

COD - lITERATUR - ReIHE 
-A 23-

ZI-NR:84-091 

zr-UR:85-030 

zr-NR:83-096 

7I-NR:81-085, 81-080 

ZI-NR:82-U89 

Zr-NR:84-U92 

Ir-NR:84-093, 85-031 

ZI-NR:80-U59, 80-06U, 
80-U61, 80-062, 81-087 

zr-NR:83-U97 

ZI-NR:83-005, 84-094 

ZI-NR:80-063 

ZI-NR:85-032 

Zr-NR:8U-064 

ZI-NR;82-074 

ZI-UP:82-064 

ZI-NR:80-065, 80-066 

ZI-NR:83-098, 84-U95 



------- ----~, -- -- - -- --- -

GEWALT UND KRIMINALITAET 

STAMMEL, H. J. 

STErrEN 

STEIN, FRANK 

STErNHILPER, UoO 

STEINKE, WOLFGANG 

STEMMlER, HELMUT 

STERZEL, DIETeR 

STIEBITZ, FRrTZ 

STOGEL, GUSTAV 

STRAHL~NDORF, HANS RAINER 

STRAUB, WILrPIED 

STROHM~IER, CLAUS 

STUfMPER, ALFRED 

SZEWCZYK, HANS 

SZItARO, M~ORAS 

** 1 ** 
TEUFERT, EVELINE 

tOD - LITERATUR - RlJHE 
-A '24-

II-NR:81-088, 81-089 

zr-NR;81-090 

Z 1 - r~ R : 85 - 0 '3.3 

zr-NR:84-096 

ZI-NR;81-091 

Zr-NR;83-099 

ZI-NR:83-100 

ZI-NR:8U-067 

zr-NR;84-097 

ZI-NR:83-101 

Z I-I~R: 85-034 

lI-IJR:80-06B, 81-U92, 
81-U93, 81-094, 82-U9U 

Z I -fJ R: 84-098 

ZI-NR:83-0r;4 

ZI-NR:8U-069, 80-0l0 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

THEWES, WILFRl.ED 

THIES. ANGlLIKA 

THIESSEN, KLAUS 

THOfo1A,. DIETE.R 

THOMAS, NORBERT 

THRONICKER, WERNER 

THUNE, JOACHII'1 

TRAULSEN, MONIKA 

TRUBE-BECKER, ELISABElH 

TRUM, HANSJOERG 

** U ** 
ULLERS, WALlER 

** V ** 
VACI(, KLAUS 

VENTZKE, KLAUS ULRICH 

VERWALlUNGSFA'H~OCHSCHULE WIESBADEN 
(VFH), FACHßEREICH WIESBADEN, 
STUDIENJAHRGANG 2/81 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 25-

Z I -IJ R : 82-0 91 

ZI-/JR:83-102 

ZI-NR:82-092 

ZI-NR:84-099 

zr-NR:84-100, 84-103 

ZI-NR:80-()71 

ZI-NR;83-103 

zr-NR;82-093 

Zl-NR:80-072, 81-09~, 
82-U94, 84-101 

lI-NR:8Q-073 

Zr-NR:B2-095 

ZI-tJR:83-076 

ZI-UR:84-102 

Z I-tJR: 80-044 

lI-NR:X4-103 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

VIER, L01HAR 

VILLMOW, ßERNHARD 

VIRAGOS-KrS, tRZStBET 

VOGEL 

VOGEL, HANS JOCHEN 

** w ** 
W A 8 N I TZ, R EIN IU R 0 J 0 ACH IM 

WAGNFR, JOACHIM 

WAHL, ADOLF 

WALDEN, JUERGE.N 

WAlLISER, ULRICH 

WALTER, REINHARD 

WASSERMANN, RUOOLF 

WEBER, E:GON 

WEBER, JOACHtl1 

WEHNER-OAVIN, WIlTRUO 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-A 2b-

ZI-NR:84-104 

ZI-NR:82-096, 84-105 

ZI-NR:83-054 

ZI-NR:83-104 

lI-NR:84-106 

lr-NR;83-105 

lr-NR:81-096, 81-0 Q7, 
81-098, 82-U97 

ZI-tJR:85-035 

lI-NR:80-074 

zr-NR:80-075 

zr-NR:84-11l7 

lr-NR:83-106, 84-108 

ZI-NR:84-109 

ZI-NR:80-076 

lI-NP:80-077 

ZI-NR:81-U99, 82-09H 



GEWALT UND KRI~INALITAET 

WEICHBRODT, SlEfAN ZI-tJP;81-068 

WEICHERT, THILO Z I-t~R: 84-11 0 

~EIDNER, GEROl Zl-NR:84-111 

WEIGEL, B. Z I-tJR: 84-112 

WE IL ER, GUErn [R lI-NR:82-05U, 83-107 

WEIS, KURT Zl-NR:83-108, 83-109 

WENDT, JUERGEtJ ZI-NR;84-113 

WERKENTIN .. F. ZI-NR:81-U30 

WERKENTIN, FALCO ZI-IJR:83-102 

ZI-NR:83 .... 110 

WESTPHAL, THOMAS Zl-NR:X2-U53 

WIECZOREk, E~ERHARD ZI-NR:85-036 

WIEDERHOLT, II~GO c. Z I-t~R: 84-114 

WIENBERG, HANS ZI-NR:~4-11S 

WIESEhOANGER, HARAlD ZI-NR;84-116 

WINZ[-NRIED, URS ZI-NR:82-099 

WIPFELDER .. HANS JUERGEN ZI-NR:82-100, 83-111 

COD - LITERATUR - RtIHE 
-A 27-



GEWALT UND KRI~INAlITAET 

WITTMANN, DIETMAR zr-NR:85-037 

WOHlOORF, JUeRGEN ZI-NR:84-117 

WOlSKI, SABINE ZI-NR:83-112 

WOlTER, HANS JUERGEN ZI-NR:82-101 

WOLTER, JUERGE:.N ZI-NR:85-038 

WUlF, f?UEDIGER ZI-NR:80-078, 81-100 

WULFHORST. TRAU~OTT ZI-tJR;85-039 

** z ** 
lABERN, TH. VON ZI-NR:81-030 

ZAIKA, SIEGFRIED ZI-NR:81-101 

lANG, KLAUS o. ZI-NR:84-118 

ZERBIN-RUlDIN, EDITH ZI-NR:84-119 

ZIMMERMANN, EDUARD ZI-NR;8U-079, 80-080 

ZI~MER~ANN, EKKART ZI-NR:84-120 

ZIMMERMANN, WlRNER ZI-NR:83-115 

ZOlLINGER, u. Zl-NR:83-114 

ZyPRIES, BRIGIITE ZI-NR:82-102 

COD - llTlRATUR - REIHE 
-A 28-



GEWALT UND kRIMINALITAET 

** A ** 
ABSPERR('fRAET 

AFff:.KTDELIKT 

AGGRESSIOU 

AGGRESSION(Al~OHOLWIPKUNG) 

AGGRESSION(SAüJSMUS) 

AGGRESSIO~SBER~ITSCHAFT 

AGGRESSIONS DELINQUENZ 

AGGRESSIONSTH~OkIE 

AGGRESSIONSVERHALTEN 

AGGRESSIVES VlRHALT~N 

AGGRfSSIVIlAEl 

AKTlNZEICHEN XV 

COO - LITERATUR - R~IHE 
-s 1-

Z 1- t~ R : 83 -11 3 

ZI-NR:81-037, 81-U48, 
84-119 

Zl-NR:84-033 

ZI-NR:8lJ-016 

lI-NR:8U-U20, 81-001, 
81-03d, 81-U81, 83-108, 
84-U20, 84-066, 85-025 

ZI-NR:8U-022 

ZI-NR;84-U?7 

ZI-NR:8U-034, 84-087 

ZI-NR:8U-022, 81-012, 
82-U54, 82-093, 84-027 

ZI-NR:81-U51, 84-02U, 
84-(}27 

ZI-NR:82-040, 83-109, 
84-119, 85-037 

ZI-NR:8U-07j, 81-046, 
83-090, 84-020 

ZI-NR:82-004, 84-039, 
84-118 

ZI-NR:83-016 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

ALKOHOLKONSUM 

ALKOHOLMISSORAUCH 

ALKOHOLWIRKUNG(AGGRESSION) 

AllERSSTRUKTUR 

Ar>1STERDAM 

AMTSTRAI::.GER 

IlNAPCHISMUS 

ANGRIFF(AUF POlIZEI~EAMTE) 

ANGRIFF(TAEIlICHKEIT) 

ANGST 

ANLEITUNG(G[WALfANL(ITUNG) 

ANM~LDEPFlICHT(DEMONSTRATION) 

ANTRAGSDELIKT 

ANZEIGEBEREITSCHAFT 

ANZEIGEtRSTATIEI< 

COD - LITERATUR - ReIHE 
-S 2-

ZI-NR;80-022, 81-012 

ZI-NR:83-101 

Z.I -NR: 80-022 

ZI-NR:83-U77 

ZI-NR:81-00S, 85-008 

ZI-NR:BO-067 

zr-NR:83-053 

ZI-NR:80-003, 80-034, 
82-099, 83-004, 83-037 

ZI-NR:80-067 

ZI-NR:83-U69, 85-02~ 

lr-NR;82-013 

lI-NR:83-02~ 

zr-NR:83-046 

ZI-tJR:8:5-056 

zr-NR:80-011, 80-027, 
80-062, 81-002, 81-U87, 
8:5-087, 84-001, 84-042 

lI-NR:83-087 



GEWALT UND KRIMINALITAEl 

ANZEIGEERSTATTUNG 

ANZlIGEVERHALTEN 

ATTENTAETER 

ATTENTAETlR(ROTE URIGADE) 

ATTENTAT 

AUFKLAERU~GSQUOTE 

AUFZUG 

AuSLAENDERANTEtL 

AUSlAENDERBETEIlIGUNG 

AUSLAENDERFEINoLICHKEIT 

AUSLAENDERKRIMl~ALITAET 

AUSLAENOERSITUAIION 

AUSLAENOERVEREIN 

AUSLAENOISCHER JUGEHOlICHER 

(OD - LITERATUR - REIHE 
-S 3-

ZI-NR:83-022, 83-070, 
83-087, 84-050 

ZI-NR:82-002, 82-028, 
83-087, 84-013, 84-031 

ZI-NR:82-060, 82-~63 

ZI-NR:81-021 

zr-NR:81-021, 82-060, 
82-063 

ZI-NR:81-051 

lI-~R:81-057, 81-076, 
83-010 

ZI-NR:8U-035, 80-075, 
81-0S1, 81-077, 83-089, 
84-U31, 84-104 

lI-NR:8U-001, 80-U74, 
83-()77, 83-094 

ZI-NR:83-10j 

ZI-NR:80-039, 80-053, 
80-075, 81-031, 81-077, 
82-019, 83-077, 83-094, 
84-06~, 85-035 

Z I - ~J R : 81 - 0 7 7 

ZI-UR:83-014 

lI-NR:83-094 



.--------- -- - - -

GEWALT UND KRIMINALITAEl 

#'USSCIH<E.I TUNG 

AUSTRALIEN 

AUToNOME GRUPPE 

BANDENBIl DUNG 

BANDENkRIMINALITAET 

BANDf:NMl;RKt"Al 

HANKRAEUBtR 

BANKRAEUBE.RIN 

(jANKU[fH R FALL 

BANUMEILE 

AEfUGNJSZUWlISUNG 

REGLEI1SCHUTZ 

COD - lITERATUP - REIHE 

** R ** 

-S 4-

ZI-NR:8U-020, 84-U74 

ZI-NR:81-004, 81-024, 
81-063, 81-U81, 82-05b, 
83-060, 83-084, 83-101, 
83-108, 83-109, 84-U35, 
84-094 

ZI-NR:83-U44 

ZI-NR:83-052, 83-082, 
83-098, 84-005, 84-02~ 

ZI-tJR:82-049 

ZI-tJR:81-010 

ZI-NR:83-046, 84-117 

ZI-NR:8U-045, 82-U61, 
R3-071 

ZI-NR:80-04, 

ZI-NR:80-045, 81-032, 
82-061, 83-U28, 84-03d 

zr-NR:80-029 

Z 1- fJ R : 85 - 0 3 () 

zr-NR;83-057 

ZI-NR;84-035 



- - - ----------------------------------, 

GEWALT UND KRIMINALITAET 

BEGRIFFSBlS1JM~UNG(VERSAMMLUNG, 
AUFZUG) 

BEHANDLUNGSMASS~AH~E 

BEKAEMPFUNGSMASSNAHME 

UEKAEMPFUNGSMETHODE 

BELASTBARKEIT 

BERATUNGSSTEllE 

BERATUNGSSTlLLE(N01DllNST) 

B~RrCHTERS1AT1UNG 

BlRUFSAUSOJLOUNG 

BlRUFSETHIK 

l3ERUFS~THOS 

BERUFSRISHO 

BERUFSZUFRIEDl~HEIT 

B E S C H LAG NAH r!! E 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-S 5-

ZI-NP;81-076 

ZI-NR:80-024 

ZI-NR:80-001, 80-074, 
81-010, 8.5-060 

lr-NR;83-111 

Z I-t.R: 80-00j 

ZI-NR:A4-041, 85-026 

7I-NR:83-074 

ZI-NR:81-06~, 81-067, 
82-032, 84-074, 84-099 

ZI-NR:80-001, 80-039, 
81-005, 81-010, 81-02Y, 
81-069, 81-077, 82-032, 
83-U29, 83-030, 83-U3j, 
84-012, 84-051, 85-000 

ZI-NR:83-042 

ZI-NR;81-Ü15, 82-010 

ZI-UR:84-066 

ZI-IIR:83-102 

ZI-NR:82-016 

Z I-UR; 81-(J35 



GtWAlT UND KRI~INALITAEl 

RESCHULOIGTER{~OERDER) 

8ETRIEBSSABOTAGl 

BEVOEL~~RUNGSlJNSTELlUNG 

Z I-t~P: 8U-049 

ll-UR:8.3-U88 

ZI-NR:8U-032, BU-036, 
81-070, 82-018, 83-U6~, 
84-013, 84-029 

ß E V 0 E L K l RUN G S I.: Pi S 1 F. L L U N G ( ZUR POL I Z E 1> Z 1-N R : 82 - 0 11, 83 - 0 8 7 

BEVOELKERUNGSSTRUklUR ZI-NR:81-U17 

BEWAEHRUNGSHFLFlR ZI-NR;80-037 

BEWAFFNUNG ZI-NR:83-U67, 85-019 

ßfWAFFNUNG(AKlrV-, PASSIVBEWAFFNUNG) Zr-UR:81-035, 82-034, 
82-06'1' 

BEWEISPflICHT ZI-NR:83-044 

BEWEISSICHERlJliG ZI-NR:84-025, 85-010 

AeWEISTHEMA ZI-HR:83-044 

BEWEISVERsOT Zr-UR:83-044 

BelrEHUNGSDELIKT ZI-NR:80-007 

BEZUGSPERSOH(FAMIlIENANGEHOlRIGlR) Zr-NR:80-043 

BILDMATERIAL ZI-NR:83-061 

BIlDTRAEGER ZI-NR:83-081 

(00 - LITERATUR - REIHE 
-S 6-



GEWALT UND KRIMINAlITAEl 

All DUNG 

BILDUNGSAUFTRAG 

BISSSPUR 

BKA 

BLUTRACHE 

BRAtJDAN~CHLAG 

ARANDSTIFTER 

BRANDSTIFTUNG 

BRANDURSACHE 

BRl:.r~EN 

BRUTALITAET 

BUERGER - POLIZ[I 

COP - LITERATUR - R~IHE 
-s 7-

lI-NR:83-111 

11-NR:83-111 

ZI-NP:80-015 

ZI-NR:8U-U47 

ZI-NR:8j-01S, 83-U25, 
83-031, 83-052, 83-U95, 
84-054, 84-081, 84-110, 
85-010 

7I-NR:8~-035 

ZI-NfJ:R4-005 

lI-NR:8U-U48, 80-066, 
85-0i?1 

ZI-NR:80-04~, 80-065, 
80-066, 82-0~1_ 8S-U41, 
84-0?4 

lI-NR:8n-U4ts 

ZI-NR:84-082 

ZI-NR:81-06U, 81-070, 
85-037 

ZI-NR:85-031 

lI-NR:80-U30, 82-U11, 
82-024, 82-030, 82-U9l 



GEWALT UND KRI~INAlITAET 

BUERG~RINITIATJVE 

RIJERGEPNA[HE 

BUNDESKRIMINALAMT 

BUNOESWEHR 

** c ** 

II-NR:82-024, 83-010, 
84-067 

Zl-NR:80-030 

SIEHE- BKA 

Zl-NR:83-057 

CAMORRA ZI-NR:83-U46 

CHROMOSOMENAALRRATI0N(X~Y-CHPOMOSOM) lI-NR;84-11H, 85-007 

CHRQNIK(POLITISCt-IER MORD, ZI-NR:R1-00.5, 82-012, 
TERROR ANSCHLAG) 82-063, 83-003 

** 0 ** 
DATENSAMMLUNG(SlOERlR-KARTEl) ZI-NR;83-059 

DDR ZI-NR:8U-056 

DEr IN 1 T 10 IH GE WAL Tl Z 1-UR: 81-U 4 8 

D~FINITION(GfWAlT, bEWALTTAlT1GkEIT) ZI-NR:83-095 

DEFINITION(GEWALT, wtDERSTAhD) ZI-NR:82-084 

DEFINITION(GEWALTKRl~lNALITAE1, zr-NR:80-035 
GEWALTDE.LIICT) 

D~FINITION(~INDESNI&SHA~OLUNG) ZI-NR:81-002 

OEFINITION(POLITISCHE Gl~AlT) ZI-NR:84-12U 

COD - LITeRATUR - REIHE. 
-s 8-



GEWALT UND ~RIMINALITAEI 

OEFINITION(SÄCHBESCH/lEDIGlJNG, 
VANDALISMUS) 

DEFINITION(STRA&SENKRI~lNAlITAET) 

OEFINITION(TERRORlSMUS) 

DEFINITION(VA~DAL1SMUS) 

DEFINITION(VeRSAMMLUNG) 

OEFINITION(VIKTIMOLÜGIEl 

DEfINITIONSMACHT 

OEfINIllONSPROZESS 

OELIKTA~r 

DELrKTSSTRUKTUR 

DEMOKRATIE 

DEMONSTRAUT 

DEMONSTRATION 

tOD - llT~RATUR - RlIHE 
-S 9-

----------------------, 

ZI-I'iR:81-03<3 

ZI-NR:84-100 

ZI-UR:RO-020 

ZI-NR:83-023 

ZI-NR:8U-0:~7 

7I-NR:85-016 

Zl-NR:82-U51.t 

ZI-NR:83-046, 83-077, 
84-046 

ZI-NR:83-077 

ZI-NR:8U-011, 81-028, 
82-065, 82-07U, 83-U1U, 
83-U76, 83-111, ~4-044, 
84-049, 84-084, 84-10H, 
~4-1t?U, 8~-028 

ZI-NP:31-U57, 82-u14, 
85-004 

ZI-N~:81-004, 81-018, 
81-U24, 81-035, 81-U4ö, 
81-070, 81-080, 8l-U06, 
82-009, 82-024, 82-032, 
82-034, 82-0~j, 82-0SS, 
82-087, 82-091 



GEWALT UNO KRI~INALITAET 

DEMONSTRATION 

DEMONSTRATIONSAULAUF 

DEMONSTRATIONSDELIKT 

DEMONSTRATIONSEINSATZ 

OEMONSTRATIONSFREIHlIT 

DEMONSTRATIONSRlCHT 

DEMONSTRATION~SCHAD~N 

DEMONSTRATIONSTAK1IK 

DEMONS1RATIONSVERBOT 

COD - llT~RATUR - RtIHE 
-s 10-

ZI-NR:82-097, 83-001, 
83-031, 83-051, 83-u61, 
83-067, 83-U95, 84-01H, 
84-054, 84-056, 84-061, 
84-065, 84-110, 85-002, 
85-01U, 85-018 

ZI-NR:81-018 

lI-NR:81-076, 83-110 

lI-NR:81-057, 83-032, 
83-039, 83-052, 85-002 

ZI-NR;81-014# 81-027, 
81-028# 82-014, 82-069, 
82-097, 83-U09, 83-024, 
83-025, 83-051, 83-052, 
83-062, 83-076, 83-09~, 
83-U 93, 83-104, 83-112, 
84-078, 84-106, 84-10ö, 
85-004, 85-012, 85-029 

Zr-NR:82-007, 82-009, 
82-014, 82-045, 82-069, 
82-070, 82-082, 83-UOö, 
83-U09, 83-013, 83-076, 
83-079, 83-092, 83-U93, 
83-104, 83-112, 84-U78, 
84-U81, 84-106, 85-01U, 
85-029 

II-NR:82-005, 82-032, 
84-092, 85-013 

ZI-NR:84-059, 84-113, 
85-017, 85-034 

ZI-NP:81-090 

ZI-NR:8J-010, 85-030 



GEWALT UND KRIMINAllTAET 

DIENSTVE.RGEHEN 

DISKRIMlNIERUNG 

DROGENTOTER 

ORO~IUNG 

OUNKElrElO 

DUNKELZIFFER 

DLJRCHSUCHUNG(PERSONEN, SACHI:N) 

** E ** 

EHEGATTlNNOTZUCHT 

EIGENSICHlRUNG 

EINbRIFFSBEFUGNlS 

EINSATZAALAUF 

EINSATZ[RFAHRU~G 

E:INSATZFUE)iRUNG 

EINSATZKONZEPT 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-s 11-

lI-NR:83-040 

lI-NR:84-022 

ZI-NR:85-027 

lI-NP:84-045, 84-054, 
85-032 

II-NR:80-062, 81-051, 
81-087, 82-028, 83-018, 
83-U27, 83-087, A4-014, 
A4-031 

1 I-IJR: 80-02 7, 80-072, 
81-077, 81-083, 82-001 

ZI-tJR:82-00o 

lI-tJR:80-U54 

ZI-NR:80-025, 84-052 

ZI-NR:8U-060, 82-0 99, 
83-078, 83-100, 85-U3j 

ZI-NR:8j-073 

ZI-NR:80-029, 83-029 

Zl-NR:81-018, 83-03U 

lr-NR:8's-033 

ZI-NR:82-024, 84-03~ 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

EINSATZKONZEPTION 

EINSATZKRAEFTE 

fINSATZMASSNAh~l 

EINSATZMIT1El 

~INSATZMOTIVATION 

f;INSATlPLANUN6 

EINSATZSTRATE6I~ 

EINSAlZTAKTIl< 

EINSATZVORBEREyTUNG 

ELTERN 

ENGlAND(BRIXTON) 

ENTFUEHRUNG 

ENTKRl~lNALISIERUNG 

COD - LITERATUR - REIHE 
-S 12-

lI-NR:81-005, 83-032, 
84-061, 84-094 

II-t.jR: 84-035 

lr-NR:83-005, 83-U7Ö, 
R4-094 

II-NR:81-020, 81-024, 
81-U"30, 81-057, 81-U9U, 
81-U94, 82-024, 83-U01, 
83-113, 84-U66, 84-08~ 

lI-NR:82-092 

lI-NR:83-U29, 83-u32, 
84-025, 84-03~, 85-010 

ZI-NR:81-005, 81-092, 
83-030, 84-047, 85-033 

ZI-NR:80-U29, 81-018, 
81-063, 81-081, 81-090, 
81-094, 81-097, 82-024, 
83-001, 85-U30, 83-U3~, 
83-084, 83-108, 85-010 

lI-NR:83-0?9 

ZI-UR:83-0?6 

ll-NP:82-011 

lI-NR:80-003, 81-022, 
81-023, 83-046 

ll-NR:81-011 



GeWALT UND KRl~INAllTAET 

ENTSCHAEDIGUN6sPFlJtHT 

ENTSTEHUNGSBEDIhGUNb 

ERBANLAGE 

ERDROSSELN 

ERKlAERUNGSANSATZ 

ERKlAERUNGSANSATZ(JUGENDUNRUH[) 

lHKlAERUNGSMOOELL 

ERMAECHTIGUNG~GkUNDlAGe 

ERMESSFNSSPIELRAUN 

ERMITTLUNGSARBEIT 

ERM1TTlUNGSTAlllGKElT 

ERMITTLUNGSTAKTIK 

ERMITTLUNGSVERFAHREN 

ERPRESSlRlSCHER ~lNSCHfNRAUB 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 13-

ZI-NR:83-080 

ZI-tJR;84-U74 

ZI-NR:84-119 

Zl-NR:83-068 

ZI-NR;84-077 

ZI-NR:81-044, 81-053, 
81-IHU, 82-035, 8"s-072 

ZI-NR:82-ur;1 

ZI-NR:82-U49 

ZI-N~;83-02j, 83-073 

Zl-NR;82-081, 84-113 

ZI-NR;8U-001, 80-04b, 
80-069, 81-059, 82-04"s, 
84-025, 84-033, 84-06t!, 
84-104, 84-115 

ZI-NR:81-040, 82-031, 
83-01b 

ZI-NR:83-U84 

ZI-NR:81-041, 83-041, 
84-040 

lI-NR:81-023, 85-031 



GEWALT UND KRIMINAllTAET 

ERPRESSUNG 

ERSTER ANGRIFf 

ERSTICKlN 

ERSTVERNEHMUNb 

ERWlIERGEN 

ERZIEHUNG 

ERZIEHUNGSZIEL 

E SSL II~GlN 

lTHlt.: , 

ETIKETTIERUNG 

E:URQPA 

EXHIBITIONISMUS 

EXTREMISMUS 

FAHNDUNGSMASSNAHME 

tOD - LITERATUR - RlIHE 

** F ** 

-s 14-

ZI-NR:83-046, 83-050, 
83-097, 84-025 

ZI-NR:8J-022, 83-068, 
83-070, 84-014 

Zl-tJR:83-06ö 

lI-NR:80-049 

lI-NR:83-068, 84-033 

Zl-NR:83-111, 84-080 

Z I-f'jR: 85-020 

Z I-t~R: 80-075 

ZI-NR;R4-066 

ZI-NR:81-011 

ZI-NR:8U-016, 80-052, 
81-05) 

ZI-NR:83-U13 

ZI-NR;80-039, 81-094, 
82-090, 8j-035, 83-04), 
a:i-088, 83-111 

ZI-UR:81-U65 

ZI-NR;8j-016 



GEWALT UNO KRIMINALITAET 

FALSCHANSCHULDIGUNG 

FAMIlIENANGEHOERIGER(l~ETlR) 

FAMILIEND[LIKT 

FAMILIENFUERSORGE 

FAMJLlfNSTREITIGKlIT 

FAMILIENSTRUKTUR 

FILM 

FINALlR TODESSCHUSS 

FOLGESCHADEN 

FOLTER 

FORSCHUNGSPROJEKT 

FORTBJLOUNG(POLIZlI) 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 15-

ZI-NR:84-U50 

7I-NR:80-007, 82-047, 
83-085, 84-U04, 84-012, 
84-036, 84-08U, 8S-0as 

Z l-tJR: 80-011 

ZI-IJR:81-006 

7I-NR:84-01l 

ZI-NR:83-056, 83-U73, 
83-078, 83-100, 84-01~, 
84-047 

ZI-NR:80-U12, 81-083, 
82-047, 83-026, 84-030, 
84-119, 85-021 

ZI-NR:~3-044, 84-116 

ZI-NR:81J-002, 82-04ö, 
83-096, 85-023, 85-U37 

Z 1- tJ R : 84 - (l 0 8 

lI-NR:82-008, 83-102 

ZI-NR:83-074, 85-014 

ZI-NR:8U-014 

ZI-NR:8U-033, 81-U78 

ZI-NR:8..s-U74 



GEWALT UND KRIMINAllTAET 

FRANKFURT 

FRANkfHICH 

FRAU 

FRAU~NHAUS 

FRA U E N kR Irll N ALl T Ac T 

FREIHEITSlN1Z1fHU~G 

FR I E DENSRE WlGlHJG 

FRUSTRATION 

FRUSTRATIONS-AGGRlSSIONS-THlOkil 

FUEHRUN6SSTRUKTUR 

FUSSBALLFA~ 

tOD - LITERATUR - PEIHE 
-s 16-

ZI-NR:~O-001, 84-067 

71-NR:80-U~2, 81-053, 
8:S-017 

Zl-NR:81-006, 81-03l, 
81-044, 82-002, 82-047, 
82-079, 82-102, 83-02b, 
~3-072, 84-011, 84-017, 
84-0:?2, 85-037 

ZI-NR:8U-044, 84-051 

II-NR:81-ü32, 81-044 

ZI-NR:84-009 

ZI-NR:85-065, 85-010 

ZI-NR:83-002, 83-011, 
83-03~, 83-0~2, 83-082, 
83-098, Rj-106, 84-U54, 
84-065, 84-080, 84-081, 
85-029 

71-NR:84-02U, 84-080 

zr-NR:83-07l, 84-020 

ZI-NR:83-030 

ZI-NR:81-081, 83-084, 
83-101, 83-103, 83-10ö, 
83-109, 84-035, 84-074, 
84-()94 



- --------------------------------------------------~ 

GtWAlT UND KRIMINALITAET 

FUSSBAlLSPIEl 

FUSSBAlLSTADION 

F U S S G A ENG E R 1 0 I~ E 

** G ** 
GASTARBf:.ITl:RkIND 

GASTSTAE.TTE 

GASWAFFE 

Gl:FAEHRLICHER G~GENSTANO 

GEFAHR IM V[RlUb 

GEFANGflJER 

G[GE.NGEWAl.T 

GEHORSAMSPFLICHT 

GEISEL 

GEISElNAHr1E 

COD .. LITERATUR - REIHE 
-s 17-

ZI-NR:81-063, 81-081, 
83-005, 83-066, 83-084, 
83-101, 83-108, 83-109, 
84-n35, 84-094 

ZI-NR:81-0R1, 83-005, 
83-101, 84-074 

ZI-NR:84-002 

ZI-HR:81-031, 82-040 

lI-HR:81-060, 85-U33 

ZI-rJR:82-041 

II-tJR:83-067 

ZI-UR:83-073 

lI-NR:82-0?6, 82-U45, 
82-067, 82-087, 83-023, 
83-057, 64-102, 85-004 

ZI-t~R:84-120 

lI-NR:84-044 

7I-NR:80-U55, 85-031 

ZI-HR:80-029, 80-04~, 
80-055, 82-037, 82-061, 
83-028, 83-071, 85-031 



GEWALT UND kRIMINALITAET 

G E J S E LN E H r·l E R 

GEISELVlRHALIEN 

GE:lORAUB 

GEMEINSCHAFTSFRIEDEN 

GeRICUTSHILFE 

GERICHTSVERHANDLUNG 

GESCHICHTLICHE: 
ENTWICKLUNG(GEWALIBEGRIFF) 

GE:SCHU:CHT 

GE5E:lLSCHAFT 

GESELLSCHAFTSBFlUG 

G~SELLSCHAFTSFEINDLICHKlIT 

GESELLSCHAFTSFORM 

COD - LITERATUR - REIUE 
-S 13-

ZI-rJR:R2-037 

lI-NR:80-U55, 83-028 

ZI-tJR:83-071 

ZI-NR;82-045 

IJ-NR:81-013, 81-049, 
81-054, 82-020, 82-U40, 
82-075, 83-026, 83-042, 
84-080, 85-020 

II-tJR;84-119 

lI-NR:84-U37, 84-U41, 
84-079 

lI-NR:80-01.~ 

lI-tJR:83-024 

Zl-NR:84-119 

ZI-NR:82-02U, 82-055, 
82-067, 83-020, 83-111 

ZI-NR:82-017, 82-051, 
82-100 

II-NR:81-U13, 83-030, 
8.~-033, 83-111 

ZI-NR:80-031, 81-058, 
83-017, 83-033 



GEWALT UND KRI~INAlITAET 

GESElLSCHAFTSPOLITJK 

G[S~LLSCHAFTSSTRUKTUR 

G~SlLlSCHAFTSVERAENDERUNG 

GESPRAECHSFUEhRUNG 

GEWALT 

GEWALTAKT 

G[WAL TANWt.NDUr~G 

G[WALTAUSUEBUNG 

GEWALTBEFUfRWORTUNG 

COD - lIT~RATUR - RlIHE 
-S 19-

lI-NR:80-012, 82-040, 
82-051, 84-01:J 

ZI-NR:81-053, 82-038, 
84-060, 84-084 

ZI-NR:80-031, 84-U15 

ZI-NR:83-022, 85-025 

ZI-NR:81-048, 82-U15, 
82-042, 82-047, 82-083, 
82-084, 82-098, 82-10i, 
83-002, 83-018, 83-0?4, 
Aj-031, 85-048, 83-09~, 
84-017, 84-020, 84-045, 
84-0~4, 84-0e4, 84-114, 
84-120 

ZI-NR:84-067 

lI-NR:81-002, 81-015, 
81-035, 81-050, 82-04~, 
82-U57, 82-071, 82-09/, 
83-010, 83-012, 83-030, 
83-035, 83-056, 83-U7ö, 
83-082, ~3-114, 84-005, 
84-006, 84-051, 84-U5b, 
84-081, 84-092, 84-09~, 
85-003, 85-012, 85-018, 
85-03~, 85-U3ö 

ZI-NR:81-037, 82-u5~, 
85-028 

ZI-~~;83-014, 85-002 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

GEWAL1BEGRIFF 

G~WALTDARSTELLUNG 

GE~ALTDELlkl(PEFJNlr[ON) 

GE~ALTEINW]RKUNG 

GEWAlTESKALAltON 

GEWALT FREIE AkTION 

GEWALTFRElfR WIDERSTAND 

(00 - LITERATUR - R~IHf 
-s 20-

ZI-NR:83-U24, 83-U25, 
83-099, 84-04~, 84-04~, 
84-078, 84-081, 84-093, 
85-002, 85-U12, 85-016, 
85-018, 85-032, 85-030, 
85-038 

ZI-NR:8j-020, 83-098, 
8~-037 

ll-NR:80-00Z, 81-096, 
82-01~, 83-U86, 83-096, 
84-008, 84-010, 84-015, 
~4-029, 84-034, 84-U53, 
84-070, 85-015, 85-023, 
85-037 

ZI-NR;8U-001, 80-007, 
80-053, 81-006, 81-040, 
83-077, 84-U05, 84-041, 
84-045, 84-075, 85-UO~, 
85-018 

ll-NR:80-035 

ZI-NR:83-083 

ZI-NR:81-094, 82-007, 
82-009, 82-032, 82-U3~, 
82-09 1, 83-U93, 8J-10V, 
R4-106 

zr-NR:8Z-029, 82-U52, 
82-083, 82-U84, 84-06~, 
84-u~1 

zr-NR:82-U29, 82-U5~, 
R2-080, 82-U8j, 82-084, 
83-031, 83-035, 83-070, 
83-100, 84-U32, ~5-010 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

GEWAlT~RIMINALITAET 

G~WAlTKRIMINAlTTAtr(DEFINl110~) 

GEWAlTNOE:TlliUNC; 

GEWALTTAETER 

G~WAlTTAETIGKEIT 

GEWALTTAETIGKtTT 

GEwALTTAT(CHRONIK) 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 21-

ZI-NR:8U-056, 80-U62, 
81-017, 81-062, 81-087, 
82-034, 82-101, 83-U17, 
83-053, 83-085, 84-023, 
84-038 

ZI-NR:80-035 

ZI-NR:82-013 

ZI-NR:84-04d, 85-038 

ZI-NP:8U-U07, 80-032, 
82-096, 83-080, 84-031, 
~4-U41, 84-073, A4-U79, 
84-090, 85-026, 85-U39 

ZI-NR:80-07/, 83-094 

ZI-NR:81-005, 81-UOö, 
81-U18, 81-045, 81-047, 
81-048, 81-U~3, 81-U57, 
81-063, 81-U65, 81-077, 
81-U92, 81-098, 82-U04, 
ß2-005, 82-042, ß2-044, 
82-049, 82-056, 82-U87, 
82-09 4, 83-001, 83-001, 
83-009, 83-019, 83-03~, 
83-060 

ZI-NR:8j-066, 8l-07ti, 
83-089, 83-092, 83-U9~, 
83-103, 8j-104, 84-U1~, 
84-018, 84-039, 84-074, 
84-086, 84-094, 84-119, 
85-013 

ZI-NR:81-003 

ZI-WR:80-058, 81-088 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

GEZIELTER TODESSCHUSS 

GG ART 104 

GG ART -13 

GG ART 20 

GG ART 20 ASS 4 

GG ART 4 

GG ART 5 

Gr, ART 8 AAS 1 

G6 ART 8 ABS 2 

GLAUAWUEROIG~EIT 

GLAUßwUlRDIGKlITSUNTJ:RSUCHlJNG 

GROSSBR Ir ANNI BI 

GROSSEINSATl 

COD - LITERATUR - R~IHE 
-S 22-

ZI-NR:80-058 

ZI-tJR:83-07.3 

lI-NP:8j-07.5 

ZI-NR:84-U44 

ZI-NR:R3-031, 83-10b 

ZI-NR:84-044 

ZI-NR:81-014, 81-060, 
82-014, 83-010, 83-U51, 
84-086, 85-01U 

ZI-NR:81-014, 81-028, 
82-014, 83-010, 83-01.5, 
83-02~, 8.3-051, 83-065, 
83-079, 84-018, 84-U56, 
84-078, 84-095, 8~-OlU, 
85-011 

ZI-NR:8j-U23, 8.3-U67, 
85-012 

ZI-NR:85-030 

lI-NR:82-002, aJ-04b, 
84-050, 84-083 

7I-NR:8U-013 

Zl-NR:81-0~2, 8.3-017, 
8.S-ü44 

ZI-NR:8l-024 



G~WAll UND KRIMINALITAET 

GROSSSTADT 

GROSSSTADTKRIMINALITAlT 

GROSSVERANSTALTUNG 

GRUNDRECHTSSCHUTZ 

bRlJPPENIHlDUNG 

GRUPPEN~OTZUCHT 

GRUPPENORUNUNG 

GRUPPfNSTRlJk.TUR 

GRUPPENVERHALTEN 

G U E T E RAH W A E G U I~ G 

GUMMIGESCHOSS 

** H ** 

HANAUER HrlFE 

COD - LITERATUR - R~IHf 
-S 23-

Zl-NR:80-074, 81-017 

ZI-NR:80-074, 84-103 

ZI-NR:81-U63, 81-094, 
83-060, 83-10~, 84-110 

ZI-NR:84-057 

Zl-NR:84-109 

zr-NR;81-U57, 83-084, 
84-087 

zr-NR;80-053, 84-U17 

Z r-tJR: 83-049 

ZI-NR:82-003, 83-U49 

ZI-HR:81-081, 83-049, 
83-109 

zr-NR:81-015, 82-097 

ZI-NR:81-020, 81-090 

ZI-NR:80-001, 81-060, 
82-101, 83-001, 83-097, 
84-094, 84-109, 84-117 

zr-NR:85-026 

ZI-~R:83-024, 84-032 



GEWALT UNO KRI~lNAlITAET 

HANDLUNGSSPIELRAUM 

HAUSBf:.SETlf::R 

HAUSOURCHSU(.HUN(i 

HAUS fR I E 0 ENSefWC H 

HAUSRAEUMUNG 

HAUTVERLETZUNG 

HElrHUECI(E 

HEll'S AN\iELS 

HEROIN 

COO - LITERATUR - REIHE 
-s 24-

ZI-NR:83-078 

ZI-IJR:80-001, 80-033, 
84-006, 84-027 

Zl-NR:81-029, 81-073, 
82-074, 83-030, 84-01S, 
85-008 

II-NR:81-U05, 81-008, 
81-026, 81-029, 81-u56, 
81-064, 81-069, 81-084, 
81-092, ,81-094, 82-U20, 
82-032, 82-056, 82-05/, 
82-U81, 82-0R6, 82-097, 
83-012, 83-023, 83-03S, 
84-028, 85-01& 

ZI-NR:R1-069, 82-081, 
83-09~ 

zr-NR:81-073, 82-081, 
83-023 

Z I-t~R: 83-114 

ZI-NR:80-064 

ZI-NR:83-U21, 84-117 

ZI-UR:85-027 

ZI-NR:84-120 

Zr-NR:85-002, 85-018 



GEWALT UND KRI~lNALITAET 

HO"'QSEXUELLEP 

HUNDEEINSATZ 

HUNGERSTRE;IK 

IOENTITAE1SFESTSTELLUNG 

IDENTITAE1SKRISE. 

IMPULSHANOLUNb 

INDIKATOR(PKS) 

INFORMATI0N&ANSPRUCH 

INFORMATIONSAUSTAUSCH 

INFORMATIQNSFkelHEIT 

INFORMATJONSSYST~M 

1 N N E P E: SIe HER 11 fIT 

INNERE. UNRUHE 

INTERAKTIONSPROless 

INTERESSENKONFLIKT 

(00 - LITERATUR - RE:IHE 

** I ** 

-s 25-

ZI-NR:83-041 

ZI-NR:83-101, 84-035 

lr-NR:81-068, 84-071 

ZI-tJR:83-023 

ZI-UR:82-100 

lI-NR:85-007 

ZI-NR:8j-064 

ZI-NR:81-041, 81-066 

zr-NR:84-035, 85-U01 

ZI-NR:81-U41 

Zl-NR:81-019 

ZI-NR:80-030, 80-036, 
80-044, 80-06b, 81-015, 
81-093, 82-U45, 82-056, 
ß2-067, 82-090, 83-006, 
83-017, 83-051, 85-104, 
84-065, 85-002 

ZI-NR:81-101 

Zl-NR:84-U61 

ZI-UR:85-008 



GEWALT UND KRIMINAlITAfl 

INTERNATIO~AlE VERBHECHENSBlKAEMPFUNG ZI-NR:80-052 

INTERNATIONALE lUSAM~ENARnEIT 

IN1ERNATIONAllP TERRORTS~US 

INTERNATIONALES ABkOMMEN 

INZEST 

IRA(ZIELE. GRUPPIlRUN&EN) 

IRLAND 

ITALIEN 

** J ** 
JAHRESZl;IT 

JOURNALIST 

JUGeNDERlIEHUNG 

JUGE.NOrOR"seHUNc, 

eOD - LITERATUR - ~EIHE 
-s 26-

ZI-NR:80-010, 81-016, 
81-042 

lr-NR:80-016, 80-020, 
80-052, 80-063, 81-U5~, 
83-017 

lr-NR:81-055 

zr-NR:80-007, 80-011, 
80-019, 83-018, 84-004, 
84-030, 84-036, 84-101 

zr-NR:8U-050 

lr-NR:8U-052, 81-021, 
8.5-046 

Zl-tJR:8,3-064 

ZI-NR:80-016, 82-033, 
84-042 

ZI-NR:80-017, 81-096 

ZI-NP:84-039, 85-02U 

ZI-NR:82-U73, 84-08U, 
84-084 



GEWALT UNO KRIMINALITAET 

JUGENDGlFAEHRDUNG 

JUGENOKRIMINALITAlT 

JUGENOLICIH:R 

JUGENDLICHER 

JUGENDPROTEST 

JUGENDSCHUTZ 

JUGlNDSEKTE 

JUGENOSUBKtJLTUR 

COD - LITERATUR - RlJHE 
-s 27-

zr-NR:82-027, 82-058, 
82-U72, 83-050, ~l-081, 
84-010, 84-015, 84-0S3, 
84-070, 84-109 

lI-NR:84-079 

zr-NR:81-010, 81-034, 
81-037, 82-040, 82-089, 
82-U93, 82-100, 82-101, 
84-09~, 84-107, 84-109 

ZI-NR:80-053, 80-074, 
81-001, 81-005, 81-045, 
81-046, 81-053, 81-062, 
81-090, 82-017, 82-035, 
82-049, 82-070, 82-100, 
83-020, 83-077, 83-085, 
83-111, 84-034 

zr-NR:84-039, 84-074, 
84-119, 85-015, 85-020, 
85-U73 

zr-NR:81-005, 82-017, 
82-073, 83-111, 84-08U 

zr-NR:81-001, 81-013, 
81-054, 82-017, 82-074, 
83-020, 83-033, 83-U42, 
83-053, 83-103, 83-111, 
84-058, 84-080, 84-084 

zr-NR:82-027, 82-U72, 
83-05U, 83-081, 8j-105, 
84-010, 84-015, 84-U34, 
84-053, 85-015, 85-02j 

zr-NP:85-018 

zr-NR:82-058, 82-100, 
84-1'09, 85-020 



G~WALT UND ~RIMINAlrTAET 

JUGENDUNRUHE 

JUGENDVERWAHRloSUNG 

kANADA 

KASTRATION 

KERNKRAfTWERK 

KIDtJAPPING 

KI~OERKRIMINALITAET 

KINOESEN1FUEHRUNG 

KINDESMISSHANDLUNG 

COD - LITERATUR - REIH~ 

** K ** 

zr-NR:81-005, 81-045, 
81-049, 81-054, 81-058, 
81-071, 81-086, 82-011, 
82-020, 82-032, 82-03;, 
82-038, 82-039, 82-04u, 
82-U51, 82-073, R2-07~, 
82-090, 82-100, 83-U3j 

ZI-NR:84-098 

zr-NR:83-044 

lI-NR:8U-024 

ZI-NR:80-041, 81-018 

ZI-tlR:R1-022 

ZI-NR:80-002, 8U-008, 
80-011, 80-013, 80-077, 
81-083, 82-U68, 82-094, 
83-U26, 83-027, 83-048, 
84-034, 84-101, 84-112, 
84-119, R5-U15, 85-02j, 
85-037 

ll-NR:84-10l 

zr-NR:84-042 

ZI-NR:80-007, 80-U11, 
80-015, 80-027, 80-U72, 
81-002, 81-006, 81-08j, 
81-091, 81-095, 82-001, 
82-071, 82-094, 82-098, 
83-026, 83-070, 83-090, 
84-012, 84-014, 84-U31, 
84-101, 84-112 



GEWALT UNO ~RI~INAlITAET 

KINOESMORD 

KINOESTOETUNG 

KLETTENGRUPPf 

KLINfFELT[R-SYNDRO~ 

KOERPERft.RAfT 

KOERPERVERLETZUNG 

KOMMUNIKATIONSFORM(UUlRGfR-POLIZEI) 

KO~MUNIft.ATtONSMODlLL 

KO~MUNIKATIONSPROZESS 

KOMMUNISMUS 

KOMPETENZABGRlNlUNG 

KONFLIKT 

KONrLIKTBtWAELTIGUNG 

KONFLIKT FORSCHUNG 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-s 29-

ZI-~R:R1-033, 82-094, 
84-062 

ZI-NR:82-U71, 82-088, 
82-U94 

ZI-NR:82-06; 

Zl-tJR:84-035 

ZI-NR:84-11~ 

ZI-NR:HO-077, 84-045 

ZI-NR:80-062, 81-047, 
81-051, 81-U57, 81-U6U, 
81-075, 81-U77, 81-U81, 
81-091, 83-0')6, 83-085, 
83-09U, 84-105 

Z I - t~ R : 8 5 - 0 3 .S 

ZI-NR:83-089, 85-018 

ZI-NR:83-U57 

Z~-NR:82-024, 82-U 46, 
82-055 

ZI-NR:84-020, 84-039 

ZI-NR:81-013, 84-120 



uEWAlT UND KRIMINAlITAET 

KONrLIKTHANDHABUNG 

KONFLIKTlOESUNG 

KONFlI~TREGUll~RUNG 

KONFlIKTTHEORIE 

KONFllinURSACHE 

KONFRONTATION 

KONSUMHAEUFIGKEIT 

KONTROLlSTEll( 

KORRUPTlON 

KRAFTENTFAlTIJNr, 

KRAWALL 

KRIMINAlBERICUTERSTATIUNG 

COD - LITERATUR - RlIHE 
-S 30-

ZI-NR:8~-063, 84-065, 
85-025 

Zr-NR:82-020, 82-042, 
82-075, 84-047, 84-120 

zr-NR:82-030, 84-037, 
84-041, 84-079, 84-108 

ZI-NR:8U-034, 80-06U, 
8U-U73, 81-005, 81-048, 
81-057, 81-062, 82-U08, 
82-015, 82-030, 82-U32, 
82-035, 82-078, 82-092, 
83-100, 83-102, 84-002, 
84-020, 84-039, 84-047, 
85-003, 85-021 

ZI-NR:81-048 

zr-NP:8U-034, 82-030, 
83-030, 84-047 

ZI-NR:82-U11 

7I-NR:84-070 

zr-NR:82-006 

zr-UR:83-046 

ZI-NR:84-045 

zr-UR:81-00S, 81-090, 
83-005, 83-084, 83-109 

Zl-NR:80-U17, 80-071, 
81-041, 81-096, 82-010, 
82-048, 83-086, 84-029 



GEWALT UND KRIMINALITAEl 

KRIMINALISIERUNG 

KWIMINALITAETSANALYSE 

KRIMINALITAETSANGST 

KRIMINALITAETSANSTIEG 

kRIMINALITAE1SB~KAEMPFUNG 

KRIMINALITA~TSBELASTUNG 

KRIMINALITAETSBELASTUNGSZAHL 

KRIMINALITAETS81LO 

KRIMINALITAETSDARSTELLUNG 

KRIMINALI1AlTSEMPFINDLICHKEI1 

KRIMINALITAETSENTWICKLUNG 

KRIMINALITA[TSLAG~ 

KRIMINALITAETSPRO~NOSE 

KRIMINALITAETSRATE 

COD - LITERATUR - RtIHE 
-s 31-

zr-NR:81-011, 82-039 

lI-NR:8U-035, 80-036, 
~3-064 

Zl-NR:83-063, 84-029, 
84-042, 84-046, 84-110 

ZI-NR:82-093, 83-006, 
83-063 

ZI-NR:81-007, 83-017 

ZI-NR:81-017, 81-031, 
~1-044, 83-063 

ZI-NR:80-035 

ZI-NR:80-036, 81-U41, 
81-096, 82-048, 82-09U 

ZI-IJR;84-029 

lI-NR:83-063 

ZI-NR:80-035, 80-030, 
80-061, 80-07U, 81-U93, 
82-028, 82-090, 83-000, 
83-017, 83-064, 84-023, 
84-046 

ZI-NR:81-C93, 84-U38 

ZI-NR;82-028, 82-090 

ZI-NR:81-017 



GEWALT UND ~RI~INAlITAET 

I(RIMINALITAETSTHEORle 

kRIMINALITAETSURSACHE 

kRIMINAlITA[TSVlRHUETUNG 

~RT~INALITAETSWIRKLICHKEIT 

I<RIMINAlPOlITII( 

KRIMI~ELlE VEREINIGUNG 

KRIMINELLES VlRHALTcN 

KRIMINOGENER FA~TOR 

KRJSENINTERVENTION 

KUllURKONFLlKT 

KUNS TVANOAlI SI"IlJS 

** l ** 
lAGEBE;URTI:IlUNG 

LAGEBIl 0 

COD - LIT~RATUR - R~JHE 
-s 32-

ZI-tH~:83-064 

Zl-NR:81-U44, 81-U51, 
81-062, 82-004, 82-019, 
82-094, 83-019, 83-U6U, 
84-098, 84-119 

ZI-UR:80-043 

Zl-NR:81-U96, 83-086 

ZI-NR:81-025, 81-090 

ZI-NR:83-021, 84-091, 
84-117 

lI-tJR:81-052 

ZI-NR:81-052, 82-036, 
83-085, 83-086, 84-U3U 

ZI-NP:80-037, 81-085, 
83-U74, 8~-075, 84-047 

ZI-NR:81-051, 81-077 

ZI-NR:83-034 

ZI-NP:80-041, 80-06d, 
81-093, 81-u94, 83-035, 
83-084, 85-010 

ZI-NR:81-09j, 84-U38 



GlWALT UND KRIMINAlITAET 

LANDFRIEDlNSAHUCH 

LANGEWE: Il E 

LATE:INAfURIKA 

LEBE:NSEINSTELLU~G 

L(BENSLANGE FREIHEITSSTRAFE 

LEBE.NSLAUF 

LEBlNSSITUATION 

LEGALITAETSPRINZIP 

L~ICHENBESEITIGUNG 

LEICHENBESICUTJGllNG 

LEICHENlR~CHE1NUNG 

LEICHENFU~DORT 

LEICHENIDENTIFIZIERUNb 

eOD - LITERATUR - REIHE 
-s 33-

ZI-NR:81-027, 81-069, 
82-009, 82-014, 82-045, 
82-07U, 83-008, 83-U09, 
83-025, 83-U59, 83-093, 
8it -Q(B, 84-u~4 

ZI-UR:82-049 

ZI-NR:RU-016 

11-NR:81-0Ab, 82-017, 
82-U51, 82-100, 83-04' 

ZJ-NR:8U-059, 80-064, 
82-(J25 

ZI-NR:82-003, 82-078 

lI-NR:83-042, 85-020 

ZI-NR:R1-080, 81-084, 
82-020, 82-081, 82-U87, 
82-091, 82-U97, 83-0ll, 
83-093, 84-044, 84-081, 
84-106, 85-011 

ZI-~R:82-U8S, 85-027 

lI-NR;83-068, 84-064 

ZI-NR:83-06~ 

ZI-NR:83-054, 83-U68 

ZI-tJR;83-054 

ZI-NR:83-054 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

LEICHE:NSCHAU 

LEICHENZERSTOE~UNG 

LEISTUNGSFAEHIGKEIT 

LEISTUNGSGRENZE 

LERNTHf:ORIE 

LINKSEXTREMISMUS 

LOESEGELD(lOSKAUFEN) 

LOGIS,TIK 

LONOON 

LUSTr~ORD 

MACHT 

MACHT r~ONOPOL 

MAFIA 

MASSENLE:NKUNG 

COD - LITERATUR - PEIHE 
-s 34-

ZI-NR:82-059 

Zl-tJR;85-02'7 

Z I -N R : 8U-(}C13 

Z I-IJR: 80-003 

lI-NR:84-020 

ZI-NR:80-039, 81-U65, 
83-011, 83-014, 83-08Y, 
84-U91, 8S-018 

II-NR:85-U31 

7I-NR:H3-047 

II-tJR:85-008 

ZI-NR:8U-lJ28 

II-NR:83-074 

ZI-NR:83-U99, 84-120 

ZI-tiR:80-03u 

ZI-HR:83-U4ö, 83-097 

ZI-NR:84-ü87 



GEWALT UNO KRIMINALITAET 

MASSENMlOIUM 

~EDIENDARSTELLUNG 

MEDIENErNrLUS~ 

MEDIENEINSATZ 

ME 0 I E rJ F 0 R S C H 1I N G 

MEDIENGEWALT 

MEDIENKONSUM 

MEINUNGSBILDUNG(OURCH MASSENMlOIEN) 

MEINUNGSFREIHlIT 

M[NSCHENHANOEL(ZWANGSPROSTITUTrON) 

toD - LITERATUR - R~IHE 
-s 35-

ZI-NR:8U-017, 80-030, 
80-071, 81-041, 81-096, 
82-018, 82-048, 83-086, 
84-029, 84-058, 84-074, 
85-015 

Z I -rH?: 82-046 

ZI-NR:8U-017, 81-096, 
82-048, 84-058 

lI-UR;80-002 

ZI-NR:80-030, 82-u18 

ZI-NR:80-002, 84-u15, 
84-034, 84-070, 85-02S, 
85-037 

Z I -I~ R ; 8 5 - 0 2 :> 

ZI-NR:8~-018, 82-032, 
83-086, 84-008, 84-U1U, 
84-015, 84-029, 84-034, 
84-053, R4-058, 84-07U, 
85-015, 85-037 

ZI-NR:82-U18 

ZI-NP:81-014, 81-028, 
8:>-013, 83-023, 83-093, 
84-032, 84-056, 84-U71, 
84-078, 85-029 

7I-NR:84-022 

ZI-NR:81-022, 85-031 



GEWALT UNO KRIMINALITAET 

"'ENSCHENRECHTE 

Ml;NSCHfNWUEROE 

"'ISSHANDlUNG(fRAU) 

~ODUS OPERANDI 

MOERDER 

MONOEPHLUSS 

MORAL 

MOROVl;RSUCH 

~OTIVA1ION 

MUTTERMORO 

toD - LITERArUR - REIHE 
-s 36-

II-NR:80-014 

ZI-NR:83-044 

ZI-NH:82-047 

ZI-NR:83-060 

ZI-NR:80-006, 80-023, 
82-U62, 83-041, 8j-U7" 
84-062 

ZI-NR:82-004 

lI-NR:80-053, 84-060, 
85-035 

ZI-NR:80-006, 8U-059, 
81-U23, 81-040, 81-059, 
~1-074, 82-050, R2-071, 
82-095, 82-099, 83-010, 
83-037, 83-064, 83-U6H, 
83-072, 8j-107, 84-U4u, 
84-062, 84-077, 85-035 

ZI-HR:80-064, 81-087 

ZI-UR:82-043 

ZI-NR:82-U01, 82-021 

Z I-IJR: 8:J-017 

ZI-NR:84-035 

ZI-NR:82-023 



GEWALT UNO KRIMINAlITAEl 

** N ** 
NAGlLGURT 

~ATO-NACHRUESTUNG 

NEONAZISMUS 

NICHTTOEOLICHE WAFF~ 

NIEDERSACBSI:N 

NOETIGUNG 

NONVERBALE kO~~UNIKATION 

NOROIRlAND 

NORMENSYSTEMCANTISTRESSFAKTOR) 

NOT\IIIEHRRECHT 

NOTZUCHT 

NUERNBERG 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-S 37-

- - - - ----------------, 

lI-NR:83-113, 84-085 

Zl-tJR:80-016 

ll-hR:83-011, 83-035, 
83-098 

ZI-NR:81-082, 83-089, 
83-103 

Zl-~R:83-082, 83-089 

7I-NR:81-030, 82-U13, 
1\3-032 

ZI-NR:81-UB5, 84-043 

ZI-NR:81-068, 82-U86, 
83-025, 83-055, 83-056, 
83-057, 83-095, 83-097, 
84-003, 84-032, 84-054, 
84-0e1 

Z I-t~R: 84-016 

ZI-NR:80-U50, 80-052, 
83-01"7 

ZI-NR:8U-OOj 

ZI-NR:83-U56, 84-U92 

ZI-NR:80-069, 80-U7U 

ZI-NR:81-021 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

** 0 ** 
OBDUKTION 

OflJEKTI\lITAET 

OEfFENTLICH~ MEINUNG 

OEFfENTLICHE STCHlRHEIT UND OI<ONUNG 

OefFENTLICHE VERSAMMLUNG 

OEFrENTLlcHES INTERESSE 

OEFfENTLICHKEITSARBlIT 

OEFFENTLICHKEIT~FAHNDUN~ 

OEG : OPFlRENTSCHAEDIGUNGSGlSLTZ 

OEG P 10 A 

OE;STERRE.ICH 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-S "38-

ZI-NR:84-064 

ZI-NR:81-096, 84-099 

ZI-NR:81-098, 82-032, 
82-U79, 84-U99 

Zl-NR:82-055, 82-067, 
83-057, 83-07~, 83-093 

ZI-tJR:84-102 

ZI-NR:85-012 

ZI-NR:81-026 

II-NR:83-019, 83-030 

ZI-NR;83-U16 

ZI-NR:80-U32, 80-057, 
80-U73, 80-08U, 81-0A), 
82-036, 82-096, 83-UHu, 
84-041 

ZI-NR:85-039 

ZI-NR:80-009, 80-052, 
81-001, 81-U79, 83-030, 
83-U55, 84-034 



G~WAlT UND KRI~INAllTAET 

OPFER 

OpFER 

OPfERANfAEllIGK~IT 

OPFERUEFRAGUNG 

OpFERBfTREUUNG 

OPFEREIGENSCHArT 

OPfERENTSCHAEDIGUNG 

OPFERENTSCHAEDIGUNG5GlSETl 

OPfERERFAHRUNG 

eOD - LITERATUR - REIHE 
-s 39-

lI-NR:8Q-005, 80-018, 
80-019, 80-u21, 80-03l, 
80-038, 80-045, 80-055, 
8U-060, 80-061, 80-062, 
80-070, 80-078, 81-039, 
81-051, 81-079, 81-08j, 
81-087, 81-099, 81-10U, 
82-U02, 82-0n8, 82-060, 
82-066, 82-068, 82-079, 
82-088, 82-095, 82-U96, 
82-098 

ZI-NR:82-102, 83-003, 
83-018, 83-019, 83-022, 
83-06U, 84-006, 84-01/, 
84-0?7, 84-031, 84-046, 
84-062, 84-104, 84-111, 
84-112 

ZI-NH:8U-OOS, 80-021, 
80-038, 80-043, 83-069, 
84-103 

ZI-NR;80-037, 81-009, 
83-063, 83-087, 84-u4~ 

ZI-NR:80-032, 81-08~, 
84-011, 84-017, 84-031, 
84-043 

lI-NR:81J-005 

ZI-NR:80-021, 80-U32, 
80-057, 80-078, 80-U79, 
80-U80, 82-096, 83-U3d, 
84-041, 84-042, 84-105, 
85-U39 

SIHIF OlG 

ZI-NP:80-044, 83-U63, 
84-007 



GtWAlT UND KRIMINALITAET 

OPFERFORSCHUNG 

OPFeRME:RKMAL 

OPfERPERSOENlICHKEIT 

OPFERPRAEZIPITATION 

OPHRRISIKO 

OPFERROLLE: 

OPfE:RSCHAOEN 

OPFERSCIiADEN 

OPF~RSCHULD 

OPFERSCHUTZ 

COO - lITE:RATUR - RLJHE 
-S 40-

ZI-UR:83-018 

ZI-NR:80-007, 80-032, 
80-U37. 80-U61, 80-08U, 
81-009, 81-085, 81-099, 
82-030, 8j-018, 83-074, 
84-017, 84-037, 84-041, 
84-042, 85-026 

ZI-NR:83-087 

ZI-NR:80-U13, 80-054, 
80-06U, 82-068 

ZI-NR:80-018, 81-U79, 
84-010, 84-017 

Il-NR;80-036, 80-04j, 
83-U63 

Zl-NR:80-061 

ZI-NR:80-U13, 80-037, 
80-038, 80-055. 80-070, 
RO-U80, 81-009, 81-099, 
82-060, 83-U18, 83-U44, 
8j-048, 83-074, ~3-07~, 
83-090, 84-U01, 84-004, 
84-017, R4-021, 84-03U, 
84-036, 84-037, 84-041, 
84-042, 84-050, 84-072, 
84-u73, 84-079 

ZI-NR:84-101, 84-112, 
85-014, 85-020 

ZI-NR:83-074 

ZI-NR:81-100, 8j-u38, 
84-037, 84-041, 84-U7~, 
84-090, 85-026 



GEWALT UNO kRIMINAllTAfT 

OPfERSITUATION 

OP FE RT YPOLOGI l 

OPffRVERHAl TEN 

OPPORTUNITAETSpRINZIP 

ORGANISIERTE KRIMINAlITAET 

ORIEIHALIN 

OwiG P 113 

Ic* P ** 

PAE:oOPHll IE 

PAG = POLIZlIAUFGABt.NGESETZ 

PARAPHILIE. 

PARLAMENT(VERSAMMLUNGSVERBOT) 

PASSIVHEWAFFNUNG 

PDV 100 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 41-

ZI-NR:85-014, 85-038 

lI-tJR:83-027 

ZI-NR:80-037, 80-070 

ZI-NR:80-045, 81-099, 
82-002, 82-061, 8Z-U6H, 
82-079, 83-018, 8j-U19, 
83-071, 83-087, 84-001, 
84-016, 84-027, 84-050, 
'84-115, 84-116 

7I-NR:81-097, 82-026 

ZI-NR:83-U17, 83-046, 
83-097 

ZI-IJR:84-083 

ZI-UR:85-()17 

ZI-UR:83-lJ18 

ZI-NR:85-004 

ZI-UR:8~-007 

Zr-fJR:8S-U30 

ZI-NR:82-U91, 83-013, 
83-067, 83-079, 83-112, 
H4-018, 84-113, 85-011, 
85-034 

zr-NR:8j-031 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

PeRSEVfRANZ 

PERsOENLICHKEIT~BILD 

PERSOENLICHKEITSENTWICKLUN& 

PERSOeNLlCHKEITSMERKMAl 

PERSOENLICHKEITSSTOERUNG 

PERSOENLICHkEITSSTRUKTUR 

P~RSO[NLICHKEITSV~RAENDlRUNG 

PERSONENKONTROLLE 

PERSOr-.ENSCHADI:N 

PER VER S 1 0 r~ 

POENALISJERUNG 

POLITISCH MOTIVIERTE GEWALTTAr 

POLITISCH MOTlVIERTER lAETER 

POLITISCHE BILDUN6 

POLITISCHE GEWALT 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 42-

ZI-NR:83-018, 84-016 

ZI-NR;8S-084, 83-U85 

zr-HR;80-019, 84-118 

ZI-NR:84-118, 84-11Y 

ZI-NR:81-041, 82-066 

zr-NR:80-019, 8U-U22, 
84-119, 85-007 

zr-NR:80-012, 80-024, 
80-028 

1I-NP:80-024 

ZI-NR:82-00o 

ZI-NR:85-U13 

zr-NR:85-007 

ZI-NR;81-011 

ZI-NR:81-048, 81-082, 
83-017 

ZI-NR:81-043 

ZI-NR:83-111 

ZI-tJR:84-120 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

POLITISCHE GRUPPIERUNGCIUERKEN) 

POLITISCHE MOTIVATION 

POLITISCHE ST~AfTAT 

POLITISCHER G~FANGENER 

POLITISCH~R MORD 

POLITISCHER lAETER 

POLIZEI 

POLIIE:IARBEIT 

POLIZEIAUFGAR[ 

POLIZEIAUFGABlNGESETZ 

POLIZEIAUSRUESlUNG 

POLIZEJBEAMTER 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 43-

ZI-NR:81-077 

Zl-NR:80-0~9, 83-011, 
83-(J53, 84-026 

ZI-NR:81-061, 84-U?6 

ZI-tJR:HU-014 

ZI-NR:80-014, 81-043, 
82-063 

ZI-NR:84-0?6 

Zl-NR:8U-030, 80-031, 
80-030, 80-062, 81-02~, 
81-067, 81-084, 81-090, 
82-011, 82-024, 82-U30, 
82-033, 82-046, 82-054, 
82-065, 82-U67, 83-03Y, 
83-087, 84-U57, 84-061 

ZI-NR:83-()19 

zr-NR:81-015, 81-094, 
82-055, 82-u56, 82-U67, 
82-074, ~4-013, 84-065 

SIEHE PAG 

ZI-NR:81-094, 83-U01 

ZI-NR:80-003, 80-034, 
80-06U, 80-067, 80-U7j, 
81-057, 81-070, 8~-010, 
82-092, 82-099, 83-U04, 
83-037, 83-040, 83-061, 
83-102, 85-024, 85-02~, 
85-U33 



G[WALT UND ~RIMINALITAEl 

POlIZ~IBERUF 

POLIZLIßE~AFFNUNG 

POLrZEIDIENST 

POLIZEIEINSAlZ 

POLIZEIGEWALT 

POLIZEILICHE lRMITTLUNG 

POLIZ~ILICHE MASSNAH~E: 

POLlll.ILICHE VERNEHMUUG 

POLIZEILICHER SCHUSSWAFFENGEBRAUCH 

POLIZEILICHES EINGRl.IFEN 

POLIZEILICHES EINSCHREITEN 

COD - LITERATUR - RlIHE 
-s 44-

lI-NR:80-073, 82-016, 
8~-025 

ZI-NR;81-030, 81-089, 
83-001, 83-032 

ZI-NR:84-069 

ZI-NR:80-003, 81-005, 
81-018, 81-020, 81-024, 
81-063, 81-065, 81-09~, 
82-032, 82-034, 82-092, 
83-005, 83-029, 83-03J, 
83-052, 83-061, 83-079, 
83-108, 84-013, 84-061, 
84-067, 84-110, 85-010 

ZI-NR:81-01~, 81-070, 
83-039, 84-013, 85-008 

ZI-UR:81-074 

ZI-NR;80-074, 81-063, 
82-099, 85-033 

1 I -IJI'?: 80-01 J, 80-049, 
81-099, 83-015, 84-u5U 

ZI-NR:80-U58, 82-008, 
83-102, 84-089, 84-097, 
85-005 

ZI-NR;82-097 

ZI-NR:81-026, 81-073, 
81-076, 81-098, 82-026, 
82-074, 82-081, 8S-UlS, 
83-073, 83-078, 83-100, 
84-002, 84-012, 84-U47, 
84-051, 84-113, 85-025, 
85-U33 



GEWALT UND KRIMINALITA~l 

POLIZEILICHES HANDELN 

POLIZEJPRESSESTllLE 

POLIZEISTAAT 

POLJZElSTRATEGJl 

POlIZEITAKTIl< 

POLIZEIUEUUNG 

POPPER 

PORNOGRAPHIE 

PpS (PRAEVENTIONSPRUGRAMM 
POLIZEJ/S01IAL~RBEIrfR) 

PRAEVENTIONSAHSATZ 

PRAEVENTIONSPROGRAMM 

PRAEVENTIONSPROGRA~M 
POLI1EI/SOZIALARBEITEk 

PRAEVENTIONSSTRATEGIE 

CO D - L I T ER AT U R - R E 111 E 
-S 45-

ZI-NR:8U-031, 81-015, 
81-097, 82-011, 82-074, 
83-030, 83-052, R3-U57, 
8J-102, 85-002 

lI-NR:80-030 

ZI-NR:81-001, 81-092, 
83-032 

ZI-HR:81-U63, 82-024 

II-NR:80-(J47 

ZI-NR:81-01Q 

ZI-NR:82-072, 83-081 

lr-NR:81-085, 84-U11, 
84-043, 84-U47 

ZI-"R:80~04j, 8U-044, 
83-018, 83-111, 84-042, 
84-CH~2, 84-116 

1 I-tJR: 82-078 

zr-NR:84-082 

SIEHE PPS 

zr-UR:84-082 



G~WAlT UND KRIMINALITAET 

~~AEV~NTIV~ASSNAHME 

PRESSE 

PRESSEBERICUT 

PRESSEFREIHEIT 

PRESSE;RECHT 

PRIMAERSCUAOEN 

PRIVATRECHT 

PROSTITUIERTE 

PROSTITUTION 

PROTEST 

PROTE:STBEWEGUNG 

PROVOKATION 

PSYCHISCHE BE~rNFLUSSUNb 

COD - LITERATUR - REIHE 
-S 46-

ZI-NR:8U-021, 80-077, 
8U-074, 81-034, 81-035, 
81-075, 81-077, 81-081, 
82-002, 82-079, 82-094, 
82-101, 83-u19, 83-06U, 
83-066, 83-084, 84-075 

ZI-NR:80-017, 81-U66, 
81-067, 83-061 

zr-NR;80-017, 81-098 

ZI-NR:81-041, 82-072, 
83-061 

lI-rJR:83-061 

ZI-NR:84-037 

ZI-NR:8j-U73 

ZI-NR:ß2-095 

ZI-NR:83-036, 83-097, 
84-022 

ZI-NR:84-120 

zr-NR:81-005, 82-017, 
82-02U, 82-024, 82-03~, 
82-U39, 82-040, 82-075, 
82-097, 82-100, 83-009, 
83-011, 83-035, 83-05.), 
83-111, 84-057, 84-067, 
85-008, 85-029 

Z I-I~R: 80-073 

ZI-tJR:82-004 



GEWALT UND kRIMINALITAET 

PSYCHISCHER SCHAOfN 

PSYCHOOIAGNOS1Jk 

PSYCHQTHE:RAPIl. 

PUNKER 

RAD I K ALl SIE R U r~ G 

RA[UßERISCHlR OIEBSr AlIl 

kAr 

RAUBDELIKT 

RAUUKRIMINALT1AtT 

RECHTSBLWUSSTSEIN 

RECHTSEXTRfMISMUS 

RECUTSFRIEDEN 

COD - LITERATUR - R~IHE 

** R ** 

-s 47-

ZI-NR:80-U08, 80-013, 
80-0?4, 85-014 

Z I-NP: 8u-r)7o 

ZI-NR:81-036 

lI-NP:81-010, 85-019 

ll-NR:81-()48 

ZI-tJR:8S-U55 

lI-NR:83-U47, 83-u89, 
84-023, 84 ... U91 

lI-NR:80-021 

Z l-tH~: 8u-u01, 83-U71 

ZI-NR:81-U32 

Zl-I'JR:83-041 

lI-/jR:82-U61 

ZI-NR:81-U80, 82-040, 
8~-03~ 

zr-NR;80-U39, 81-065, 
R1-082, 83-089, 84-02S, 
84-091, ~5-018 

ZI-WR:82-097, 83-051 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

RECHTSGUET~RSCHUTZ 

~ECHTSJ(ULTUR 

RECHTSPOLITIk 

R~CHTSSTAAT 

RECUTSSTAATSPRINZIP 

REIZSTOfF (CN) 

ReIZSTOFFWAFFE: 

RESTITUTION 

REVOLUTION 

REVOlUTIONAEPE ZELLE 

RITUALMORD 

ROCKER 

ROCKERBANDE 

ROCK~RGRUPPE 

ROCkERKRJMINAL,TAET' 

ROCI(ERVERUAlllN 

COD - LITERATUR - R~IHE 
-s 48-

ZI-UR:82-U97 

lI-UR:85-UOö 

Z I-UR: 83-()33 

Zl-NR:8U-030, 80-031, 
81-U15, 81-080, 82-09U, 
83-033, 85-093, 83-111, 
84-044, 85-028 

Z I-tJR: 82-039 

lI-NP:81-024 

ZI-NR:81-020 

ZI-NR:84-079 

ZI-NR:85-01b 

ZI-NR:83-047, 8j-ü89, 
83-091, 84-005, 84-023, 
84-{)91 

ZI-NR:f!2-088 

ZI-NR:80-U01, 8S-019 

ZI-NR:84-117 

ll-NR:83-049 

ZI-NR;83-049, 84-117 

ZI-NR:84-117 



GEWALT UNO KRIMINALITAET 

ROLLHJ~ O~ FLH' T 

ROlLENVERHAL1[N 

ROWOYTUM 

RUNDFUNK 

SA C HSt:: ARBE. I T UIJG 

SACHBESCHAEDIGUNG 

SACHSCHADEN 

SAISONfRIMINALI1AET 

SANKTIONSPRAXIS 

SCHAEDELFRAKTlJR 

SCHIESSAUSBIlOUNG 

SCHLAEGER 

SCHLAGWAFfE 

SCHNITTVERLlIlUNG 

COD - LITERATUR - REIHE 

** S ** 

-5 49-

zr-NR:81-070, 84-U02, 
A5-02S 

II-NR:82-047, 82-ü~ö, 
84-002, 84-U16, 85-U2~ 

ZI-NR:8j-U05, 83-~84, 
~3-108, 8j-109, 84-039, 
84-074 

lI-NR:81-066, 83-U61, 
, 84-(J99 

ZI-NR;8j-022, B3-070 

zr-NR;80-074, 81-U34, 
81-038, 83-007, 83-054, 
83-060, 84-082 

ZI-IJR:8S-01j 

ZI-WR:80-U59, 81-002 

ZI-NR:B3-08J 

Il-NR:81-072 

ZI-Nf~:83-085 

ZI-tJR:85-019 

Zl-NR:~3-114 



GEWALT UND kRIMINAlITAET 

SC~RIFTSTUECk(PORNOGRAPHI~) 

Sc H U L 0 FA fl-Il G K l J T 

SCHULE 

SCHU$SVERLE TIUt-J() 

SCHUSSWAFF~(P~OJEkTILLOS) 

SCHwEIZ 

SCHWEREGRAD(D~LIKIART) 

SEKUNDAERSCHA~fN 

SElSS1SCHUTZCI>F.R bEVOtlKERlING) 

SEL6STV~RWIRkLICHUNG 

SERIENST~AFTAtTER 

SEXLJALD~lIKT 

S[XUALDELINQLJlNT 

SE:XUAL~RIIEIfUNG 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 5(j-

ZI-NR:85-081 

ZI-NR;8j-086, 84-11~ 

ZI-NR;84-082, 85-(j16 

ZI-NR;82-041 

7I-NR:8j:l-041 

Zr-IJR;8I,-004, 80-052, 
81-039, 81-045, 81-09U, 
82-043, 82-099 

Z I-IJR: 84-046 

ZI-NR;82-066, 83-U75, 
84-u71, 84-U36, 84-U37, 
84-050 

ZI-NR;80-U44 

zr-NR;85-0?O 

lI-NR:80-000 

ZI-NR:8U-U07, 80-UO~, 
8U-019, 80-069, 81-099, 
82-06~, 82-076, 82-094, 
8.3-019, 84-004, 84-010, 
84-021, 84-036, 84-05U, 
84-083, P4-088, 84-101, 
84-116, 85-007 

Zl-NR:81-U36 

lI-NR:82-076, 83-018 
1 
I 

1 

l 
j 



GEWALT UND KRIMINALITAEl 

SEXUALK~IMINALtlAET 

St;XUALMOEROEP 

SEXUALft'ORO 

SE.XUALOPFER 

~EXUALS1RAFRECHT 

SEXUALSTRAFl AT 

SEXlJALTAETER 

SEXUAL VE.I<HAL H.N 

SEXUELLE DEVIANl 

SEXUELLL NOlTIGUNG 

S[XUELlER MISSBRAUCH 

COD - LITERATUR - REIhE 
-s 51-

ZI-NR;83-()1tS 

II-NR:80-000, RQ-U2b 

lr-NP:83-U54, 84-U6j 

ZI-NR:80-008, 80-013, 
80-061, 81-009, 81-099, 
83-U18, 85-044, 83-04~, 
83-074, R3-U75, 84-001, 
R4-U16, 84-017, 84-021, 

. 84-0~0, 84-U37, 84-U5U, 
84-U 9 b, 84-101, 84-114, 
84-116, 85-014 

ZI-~R;RO-025, 83-U1H 

Zl-NR:83-018, 85-038 

lI-NP:AO-U24, 82-U76, 
8')-018, 84-U04, 84-021, 
84-030, 84-U50, 84-090, 
84-114, 85-007, 8~-U?1 

Zl-"R:80-024, 82-U70, 
~3-01tS 

Zr-tJR:80-U19, 85-007 

lr-NR:8u-069, 80-070, 
81-U9 9, 82-102, 83-01&, 
84-017, 84-021, 84-030, 
84-U50, 84-090, 84-114, 
84-115 

ZI-NR:8U-019, 82-094, 
83-018 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

SEXUELLER MISSRRAUCH VON KIND~PN lI-NR:80-U08, 80-011, 
80-072, 82-068, 83-01H, 
83-048, 84-004, 84-U21, 
84-036, 84-072, 84-101 

SEXUELLER ~ISSBRAUCH(VON VERWAHRTEN) ZJ-NR:83-U40 

SICHERHEITSAUFTHAG ZI-NR;8j-057 

SICHERHEITSBEDU~RFNIS Zr-IJR:80-036 

SICHERH~ITSGEfUEHL 7I-NR:80-U36, 80-044, 
82-n28, 83-063, 84-029 

SICHERH[lTSLA~E ZI-NR:8U-U3~, 80-06t, 
82-028, 82-090, 83-U65 

SICHERHEI1SPOlTTIK ll-IJR:82-U81, 82-09U, 
84-U6~ 

SICHERSTELLUNG lI-NR;81-035 

SJTTLICHKEITSDELIKT ZI-IJR:80-013, 82-071 

SITZBLOCKADE ZI-NR:83-062, 84-032, 
84-l17<s, 85-012, 85-030 

SITZSTREI~ Zr-NR:81-U76, 83-051, 
83-065, 84-081, 84-11U 

S J Z Il I E I~ Z I - t~ R : 8 J - {J 46 

SKINHEADS ZI-IJR:83-103 

SOFORTMASSNAHf1F. ZI-UR:84-012 

SONOER[l~SATZ ZI-NR:80-U03 

(OD - LITERATUR - RlJHE 
-s 52-



GEWALT UNO KRIMINALITAET 

SONDERNUTZUNGS~RLAUBNIS 

SOZIALARBEIT 

SOZIALER WANDlL 

SOZIALES MILJ~U(MlllfUSCHAEDJbUNG) 

Il-NR:85-012 

ZI-NR:80-037, 84-012, 
84-047, 84-079, 85-026 

ll-NR:80-031, 83-042, 
85-020 

ZI-NR:84-098 

SOZIALISATIONSOlFlKl(FRUEHSOZlALTSATJ Zl-~R:8~-007 
OrO 

SOlIAlISATTONSOlFIZIT 

SOZIALISATTONSHILFE 

SOIIALlSATIONSPROZESS 

SOZlALPAEOAGObT~ 

SOl I ALPot I TI K 

SOZIALSCHAEOlICHKEIT 

SOZIALSTRUkTUR 

SQZIALVERHALTtN 

SPANlt:N 

SPfZIAlEINHlIl(bS& 9) 

SPONTANV~RSAMMLUNG 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-s 53-

ZI-NR:8i-084 

ZI-NR:84-082 

Z I - t~ R : 82 - 0 51 

lI-NR:85-020 

Il-tJR:81-058 

ZI-NR:84-034 

Zl-UP;8j-046, 83-07/ 

ZI-NR:80-U24, 82-003, 
84-118 

lI-NR:81-01's 

ZI-NP:80-003 

ZI-tlP:81-076 



GEWALT UNO KRIMINAlITAET 

SPORTVERANSTALTUNG 

SPRENGSTOFf ANSCHLAG 

SPIJRENSICHl::RUNG 

SpUREtJSUCHE 

STAATLICHES G~WAL1~ONOPOL 

STAATLICHES GlWALTMONQPOl 

STAATS8[SUCH(REAGAN, BERLIN) 

STAATSGEFAfHPDIJNG 

STAATSGlWAlT 

STAAT~MACHT 

STA~10NV~RWALTUNG 

STADTGUERILLA 

STADTSTREICHER 

STAED1E:E3AU 

tOD - LITl::RATUR - RlIH~ 

-s 54-

II-NR:81-063, 83-101, 
83-108 

ZI-tJR:84-00~ 

ZI-NR:8U-01~, 82-059 

7I-NR:8~-O,)9 

ZI-NR:8U-012, 81-011, 
82-039, 82-057, 82-065, 
83-033, 83-U93, 83-095, 
84-U13, 84-120, 85-002, 
85-016, 85-018, 85-028 

ZI-NR:8U-012, 81-011, 
82-039, 8~-U57, 8Z-U6j, 
83-033, 83-093, 83-095, 
84-013, 84-120, 85-U02, 
85-016, 85-u18, 85-028 

zr-NR:83-029 

II-NR;8J-017 

lI-NR:81-005, 81-028, 
82-039, 82-055, 82-061, 
8j-03U, 84-013, 84-06u 

ZI-NR;80-014, 84-013 

ZI-NR;8J-047, 83-053 

ZI-NR;84-009 

zr-NR:81-03l 



GEWALT UND KRI~INALITAET 

STATIONIERUNGSSTR~llKRAlrTE 

STGB p 105 

STGB P 113 

STGB P 123 

STGB P 125 

STGB p 125 A 

5TGB P 125(AAS 1 NR 1} 

S1GB P 125(NOVELLIEKUN6} 

STGB P 125CRE61ERUNGSENTWURF) 

STGB P 131 

STGB P 174 AARS 1 

STGB p 177 

STGB P 184 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 55-

ZI-tJR:83-U57 

ZI-N~:8j-010, 83-025, 
84-003, 84-093, 85-U3H 

II-IJR:83-095, 84-003 

ZI-NR:82-026, 82-074, 
82-U80, 83-012, 83-02~, 
84-028 

ZI-NP:81-076, 82-U69, 
82-082, 8j-01ü, 83-051, 
83-065, 83-079, 83-09l, 
83-095, 8j-112, 84-U19, 
84-078, 84-086, 84-09j, 
84-113, 85-010, 85-017, 
85-038 

Zl-UR:83-110, 84-086, 
~4-093 

ZI-tlR:83-007 

Z I -I~ R : 84 - 059 

ZI-NR:85-034 

ZI-NP:83-10S, 84-010, 
84-015 

ZI-UP:83-040 

ZI-NP:82-102, 85-U3b 

ZI-NR:83-050, 83-081, 
83-105, 84-015 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

STGB P 211 

STGB P 223 A 

STGa P 223 B 

STGB P 239 A 

STGf; P 239 0 

STGa P 240 

STGU P 240 ASS 1 

STGB P 249 

STGS P 340 

STICHKANAL 

STICHVERLlTZUNG 

STOCKHOLM-SYNDRUM 

STOlRAKTION(STRATEGIE, TAKTIK) 

STOERERGRUPPE(lAKTIK) 

COD - LITERATUR - R~IHE 
-S 56-

ZI-NR:82-025 

ZI-NR:83-0QO 

ZI-NR:85-031 

ZI-NR:85-031 

lI-WR:83-012, 83-0?4, 
~3-031, 83-051, 83-06l, 
83-065, 84-026, 84-U45, 
84-052, R4-078, 84-086, 
84-093, 85-010, 85-U12, 
8 5-CH2, 85-038 

ZI-NR:84-048, 85-036 

Z l-tJR; 85-038 

ZI-tJR;83-110 

ZI-UR;83-114 

7I-NR:83-114 

ZI-NR:80-055, 82-037 

ZI-NR:81-065 

ZI-NR:83-059, 84-U02, 
84-035 



GlWALT UND KRIMINAlITAET 

STOfRERTYP 

STPO P 163 

STRAFANSTALT 

SlRAFANZEIGE 

STRAFlH:DUEPFNIS 

STRAFFAfLLIGER JUuENDlICH[R 

STRAFMONOPOL 

STRAFPROZESS 

STRAFRECH1SPRAxlS 

STRAfTAE1l::R 

STRAFTATfNANT~IL 

STRAFVE:RFAHREN 

STRAFVERFOLGUNG 

COD - LITERATUR - RflHE 
-s 57-

ZI-NR:84-035 

ZI-NR:81-018, 81-029, 
81-081, 81-092, 81-094, 
82-034, 83-030, 83-07~, 
84-035 

ZI-NR:82-026 

ZI-NR:81-{J47 

ZI-NR:83-087 

ZI-NP:83-087 

ZX-NR:85-021 

lI-NR:82-039 

ZI-NR:81-100, 83-038, 
83-044, 84-090, 85-020 

ZI-NR:84-079 

ZI-NR:83-060 

ZI-NR:84-101 

ZI-UR:83-077 

zr-up:80-061, 80-078, 
81-033, 82-066, 84-03/, 
84-041, 84-073, 84-079 

ZI-NR:83-057 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

STRASSENKRIMINALITAET 

STRASSENKRIMINALITAET(DEFINITION) 

SlRASSE:NRAUB 

STRA~SENSPERRE 

STRE.IKRECHT 

STREIT 

STRESSfAK10R 

SlRESSI<ONTROlLE 

SUBKULTUR 

S yMBOLC H A R AKT l:. R (BR ANOL f GUfJG) 

SyMpATHISANT 

** T ** 
lAfTER 

IAfTER-OPfER-AUSGLEICH 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 58-

Z I-li R : 80-001 

ZI-NR:84-100 

7I-NR:80-001, 80-005, 
80-033, 84-027, 84-103 

ZI-NR:83-113, 84-0HS 

Zl-NR:8:5-U78 

ZI-NR:82-016 

ZI-UR;84-069 

ZI-NR:83-036, 83-046, 
83-053 

Z I-t~R: 80-065 

ZI-I4R:8,j-U47 

ZI-NR:81-039, 81-051, 
81-U83, ~2-U6e, 84-031, 
84-046 

Z.I-W~:84-037 



G~WAlT UND KRIMINALITAET 

TAETER-OPFER-UElIlHUNG 

TAETERBILD 

TAETERERMITTLUNG 

TA E T fR G R U P Pt ( I~ A T ION A L lT A E T , 
ALTERSSTRUKTUR) 

TAETERIOENTIFIZIERUNG 

TAlTERKRErs 

TAETERMERKMAL 

lAETERMOTIVATIOfJ 

lAETERPERSOENLrCHKEIl 

TAETERSTRUKTIJR 

TAETERTAK11K 

tOD - LITERATUR - REIHE 
-s 59-

ZI-NR:80-007, 80-011, 
80-043, 80-055, 80-06l, 
80-070, 80-076, 81-079, 
81-083, 81-087, 82-060, 
82-063, 82-068, 82-094, 
82-102, 83-018, 83-027, 
83-069, 83-087, 84-U04, 
8~-017, 84-021, 84-036 

ZI-NR:80-033 

'ZI-NR:B4-063 

ZI-NR:8U-074 

ZI"'NR:84-062 

ZI-NR:80-029, BO-035, 
82-094, 83-017, 83-066 

ZI-NR:80-059 

Zl-tJR:80-043 

ZI-NR:80-006, 80-045, 
80-0~3, 80-U54, 80-U6U, 
80-06~, 8U-066, HO-U7U, 
81-033, 81-036, B1-U3~, 
81-U74, 82-060, 82-061, 
82-063, 82-064, 82-068, 
82-094, 83-(}37, 8.3-(}7 &:!, 
84-007, 84-063, 84-112 

ZI-NP:83-02'l 



GEWALT UNO kRIMINAlITAET 

TAETERTYP 

TAETERTYPOlOGIE 

TAEIERVERUAlTlN 

TAGESPRESSE 

TAKTIK(HAUSBESETZER) 

lAlABlAUF 

TATAUFKLAERUNG(FREMDANAMNlSt) 

TATAUSFUEHRUNG 

TA }BEWII II Tl GUNG 

TATDURCHFUEHRUNG(OR1, ZlIT) 

TAIENTSCHLIJSS 

TATGELlGENUEIl 

TATMITTEL 

tOD - LITERATUR - REIHE 
":s 60-

ZI-NR:80-023, 80-027, 
AO-034, 81-012, 82-023, 
82-037, 82-062, 82-102, 
83-034, 83-054, 83-u5~, 
83-071, 83-085, 84-062, 
84-1n~, 84-107, 84-116 

ZI-tJR:80-021, 80-02~ 

ZI-NR:80-011, 80-045, 
80-069, 82-002, 82-06Ö, 
82-099, 83-028, 8j-071, 
84-027, 84-115 

Zr-tJR:83-086 

ZI-NR:81-008 

lI-NR:80-029, 80-0~3, 
80-034, 80-045, 81-021, 
83-037, 84-104 

ZI-NR;80-054 

II-NR:80-U27, 81-U23, 
81-033, 81-074, 83-034, 
83-085, 84-103 

ZI-tJR:84-107 

ZI-NR:81-051 

ZI-I~R:82-021 

ZI-NR:80-043, 83-U75 

ZI-NR:80-045, 83-034 



GEWALT UND kRIMINAlITAET 

TATMOTJV 

TATOERTllCHKEIT 

TATORT 

TATORTARBEIT 

TA10RTUNT[RSUtHUNG 

TAT PLANUNG 

TATSITUATION 

TATWAFF( 

TATWERlClEUG 

TATZEIT 

TATZEITSTRUKTUR 

COD - LITERATUR - REIHE 
-S 61-

zr-NR:80-U23, 8U-048, 
80-065, 80-066, 80-070, 
81-033, 81-034, 82-U60, 
82-061, 82-062, 82-094, 
83-034, 83-054, 8j-055, 
83-066, 83-072, 84-024, 
84-040, 84-10j, 84-104, 
85-035 

Zl-NR:81-060, 84-103 

ZI-NR:80-033, 80-034, 
80-070, 81-039, 82-059, 
R3-004, 83-01d, 83-060, 
84-104 

ZI-NR:81-059, 81-074, 
82-059, 82-071 

ZI-NR:82-059 

ZI-NR:80-U29 

ZI-NR:80-U21, 84-116 

ZI-NR:81-051, 83-077, 
83-094 

ZI-NR:82-Q60 

ZI-UR:83-114; 85-009 

ZI-NR:80-033, 80-034, 
80-046, 80-070, 81-039, 
85-004, 83-018, 83-U6U 

ZI-NR:83-064 



GEWALT UND KRI~lNAL!TAEl 

TERRORANSCHLA(, 

TERRORBEKAEMPfUNG 

TERRORISMUS 

TERRORJ5~US(DEFINITION) 

TERRORISMUS(EUROTlRRORISMUS) 

TERRORIST 

TERRORISTIN 

TERRORISTISCHE VEREINIGUNb 

T~RRORORGANISATI0N 

THE:RAPIEtileTHODE 

TrERQUAELEREI 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 62-

ZI-NR:80-050, 81-094, 
82-012, 82-043, 82-071, 
83-003, 83-006, 83-014, 
83-088, 84-005, 84-023, 
84-091 

zr-NR:BO-009, 80-010, 
80-016, 80-047, 80-052, 
R1-016, 81-019, 81-04~ 

ZI-NR;BO-040, 8U-051, 
80-052, Bj-045, 83-053, 
8~-On1, 85-018 

ZI-NR:BO-004, 80-009, 
80-012, 80-051, BO-071, 
81-003, 81-061, 81-07~, 
81-094, 84-023, 84-020, 
84-091, 84-120, 8~-uOl 

z l-rJR: 83-045 

ZI-NR:8()-052 

Zr-NR:80-012, 80-U55, 
82-003, 82-078 

ZI-NR:81-044, 82-003 

ZI-NR:83-014 

lr-NR:8U-050, 82-077, 
8j-091 

ZI-tlR:81-036 

ZI-NR:80-042, 83-058, 
84-076, 85-022 



GEWALT UNO KRI~INALITAET 

TIERSCHUTZ 

TOO(UNNATUERLICH, G~WALTSA~) 

T 00 E S l: RrH TTLIJNG 

TODESOPFER 

TODESSCliUSS 

TODeSURSACHE 

TODESZEITBESTl~"UNG 

TOETUNG 

TOETUNGSDElIKT 

TOETUNGSH~~MUNG(MECHANISMUS) 

TOl:IUNGSTI<IER. 

TOE:IUNGSVERSUCH 

TONTRAE:GER 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 63-

ZI-NR:84-076 

ZI-UR:82-071 

ZI-NR:82-U59, 82-071 

ZI-NR:81-059, 83-068 

lI-NR:8j-027 

ZI-NR:82-UOd, 83-102 

ZI-NR:81-059, 82-071, 
83-027 

1 I -I~ R : 81 - 0 5 9 

ZI-NR:80-060, 83-004, 
83-102 

ZI-NR:80-023, 80-028, 
80-049, 8U-059, 8U-U6~, 
A1-033, 81-074, 81-087, 
82-U21, 82-023, 82-02~, 
82-041, 82-048, 82-054, 
82-059, 82-062, ~3-U27, 
83-043, 83-068, 83-U72, 
84-033, 84-088, 84-107, 
85-009, 85-024 

ZI-NR:82-U21 

ZI-NR;82-021 

ZI-NR:83-102 

ZI-NR:83-081 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

TOTSCHLAG 

TREVI 

TRIEBHANDLUNG 

TRIEBTAETER 

TRIEBTHEORIE 

TUEl.HNGEN 

TUERKE 

TUEf(KEI 

** u ** 
UNBETEILIGTER DRITTER 

UNERLAUBTE: HA~DLUNG 

UNFRIEDLICHE ,DEMONSTRATION 

UNFRIEDLICHE DEMONSIRATIVl AKTION 

UNMITTELBARER ZWANG 

eOD - LITERATUR - RlIHE 
..os 64-

ZI-NR:80-00b, 80-059, 
81-074, 84-097 

Zr-t~R:81-042 

ZI-NR:84-024 

Zl-NR:80-024 

ZI-NR:84-020 

ZI-NR:84-037 

ZI-NR:80-039, 80-053, 
81-065, 81-077, 83-U14, 
85-035 

ZI-NR:80-039, 83-017 

zr-tJR:81-024 

ZI-IJR:82-0r;3 

ZI-NR;80-003, 80-041, 
81-005, 81-020, 81-U5/, 
81-089, 81-090, 81-092, 
81-094, ~2-005, 82-009, 
82-U~U, 82-032, 82-039, 
82-097, 83-013, ~3-U3j, 
83-U93, 83-104, 84-01h, 
84-019, 84-061, 84-U87, 
84-110, 85-013, 85-018 

Zr-NR:83-030, 83-031 

zr-NR:81-050, 84-066, 
84-085, 84-089 



GEWALT UND KRIMINAL1TAEl 

UNVERLETZLICHKEIT DER WOHNUNG 

URSACHE(JUGENDUNRUHE) 

URSACHE:.NANALYSF 

URSACHENfRMITIlUNG 

URSACHEN FORSCHUNG 

USA 

UZWG P 10 

** V ** 
VANDALISMUS 

Vr:NTILFUNKTION 

VER B RE: eHE Ii S K 0 I~ T f{ 0 L LI:. 

VERSRECHENSOPFER 

VERBRECHENSVERFOLGUNG 

COO - LITERATUR - R~IHE 
-s 65-

ZI-NR:83-023 

zr-NR:81-045, 81-058, 
81-071, 81-086 

Z I-f4R: 82-044, 82-051, 
83-020, 83-084, 84-024, 
84-039, 85-007 

ZI-NR:82-040 

lr-NR:81-078, 82-020 

7I-NR:81-0~4, 81-U88, 
82-06U, 83-017, 83-044, 
R,.-004, R4-042 

ZI-NR:80-02U, 80-074, 
81-034, 81-03~, 81-05~, 
81-U63, 83-005, 83-U34, 
8 3-06u, 84-039 

lI-fJR:83-108 

ZI-NR;83-014 

zr-NR:83-087 

ZI-NR:80-043, 80-u51, 
80-079, 80-U80, 82-U36, 
82-066, 83-038, 8j-086, 
84-037, 84-041, 84-04~, 
84-U79, 84-105~ 85-026 

zr-NR:81-025 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

V~RDECKUNGSABSICHT 

VEREINSVE:RBOT . 

VERFASSUNGSRECHT 

VERbEWALTIGUNG 

VERGHIAL 1 IGUNG 

VERGIfTUNG 

"lRGNUE(,UrJGSGtwtRßE 

VERHAElTNISMAlSSIGKEIT 

VERHAllTNISMAlSSIGKlITSGRUNDSATZ 

VERHALTENSGRUNDSATZ 

CoO - LI T E R A TU R - IH. HI E 
-S 60-

1 I -r~ R : 80-064 

Ir-NR:R3-014, 83-021 

ZI-NR:82-069 

ZI-NR:81-028, 82-087, 
8)-012 

zr-NR:80-007, 80-011, 
80-019, 80-U53, 81-U39, 
81-099, 82-002, 82-U79, 
83-U15, 83-018, 83-U2l, 
83-U40, 83-044, 8j-04H, 
83-064, 83-U69, 83-U74, 
83-075, 84-001, 84-U07, 
84-011, 84-017, ~4-021, 
84-036, 84-037, 84-04j, 
84-050 

lI-NR:R4-052, 84-U9b, 
84-101, 84-104, 84-111, 
84-114, 84-115, 84-116, 
85-U06, 85-014 

ZI-NR:82-05U, 82-G71, 
83-'107 

lI-NR:81-060 

zr-NR:81-U26, 81-U80, 
81-084, 81-098, 82-U9(, 
83-079, 83-093, ~5-01U 

ZI-NR:~3-022 

ll-NR:82-010 



GEWALT UND KRIMINAlITAET 

VEPHALTENSKONfLlkT 

VERHALTcNSMAS~NAHME 

'VERHALTENSMUSTfR 

VERHALTlNSTRAININ6 

VERHANDLUUG&FUEHRUNG 

VERHANDLUNGSTAKTIK 

VERHERRLICHUNG VON GEWALT 

VERLAUFSFORSCIlUNG 

VERLETZTER 

VERLETZUN~SMUS1~R 

VER MI S sr E IH ALL 

VERNEHMUNGSSITUATIOH 

VERNEHMUNGSTAKTIK 

COD - LITERATUR - R~IHE 
-s 67-

Zr-NR:83-026 

ZI-NR:82-079, 84-002 

ZI-NR:83-078 

ZI-NR:82-058, 83-04~ 

ZI-IlR:84-069 

zr-NR:82-037 

ZI-NR:82-037 

zr-NR:82-U72, 83-U5L, 
83-081 

lI-UR:82-078 

ZI-UR:84-090 

ZI-NR:8J-114, 85-009 

ZI-NR:81-040 

7r-NR:81-035, 82-u07, 
82-034, 82-045, 82-069, 
82-091, 8j-01S, 83-03U, 
83-06', 83-979, 83-U9j, 
83-112, 84-016, 84-113, 
A5-U11, 85-034 

ZI-NP:80-049, 81-099 

lI-NR:80-023, 8U-049, 
84-104 



,----------- - - - ~ -

GEWALT UND KRIMINAlITAEl 

VERSAMMLUNG 

VERSAMMLUNGSfREIH~Il 

VERSAMMLUNGSGESlTZ 

VERSAMMLUNGSREcHT 

VERSAMMLUNGSVERANSTALTER 

VERSG P 15 

VeRsG P 16 ASS 1 

VERSG P 2 ABS 3 

VERSICHERUNb 

VIDEOFILM 

VIKTTMISATION 

COD - LITERATUR - R~IHE 
-s 68-

zr-NR:81-057, 81-076, 
83-U23 

Zr-NR:81-014, 82-014, 
82-069, 82-070, 82-082, 
83-013, 83-023, 83-025, 
83-065, 83-0Q2, 83-0 Q3, 
83-104, 84-018, 84-019, 
84-032, 84-056, 84-07~, 
84-Q Q5, 85-010, 85-012, 
85-029 

ZI-NR:81-035, 82-009, 
82-U34, 82-070, 83-076, 
8S-079, 83-092, 84-U19, 
85-004, 85-017 

ZI-N~:81-076, 82-007, 
82-034, 82-045, 82-069, 
82-082, 83-008, 83-051, 
e3-067, A4-102, 85-U1U, 
85-012, 85-03U 

Z I-I~R: 84-018 

zr-r~R:85-011 

zr-NR:85-03\J 

ZI-NR:85-011 

ZI-IJR:8~-031 

Zr-IJR:83-050, 83-105, 
84-01U, 84-U15, 84-034, 
84-053, 84-070, 85-01~, 
85-02's, 85-037 

zr-HR;80-037, 80-036 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

VIKTIMISIERUNb 

VIKTI~ISI~PUNGSFURCHT 

Vllq IMOLOGIE:. 

VOLLSTREC~UNGS8lAMTER 

VORSATZ 

VORTAE;lISOIUNG EI NlR S TRA F T AT 

VORURTEIL 

** w ** 
WA F FE 

WAFFE(DEFINITION) 

WAFfENBE:.~ITZVERtiOT 

WAFFENVERBOT 

WAFrG P 53 

WARNBLATT 

WEIMARER REPUUlIK 

~ 

COD - LITERATUR - R~IHE 
-S 69-

ZI-NR:81-0~~, 83-018, 
84-016 

ZI-NR;80-03b, 80-044, 
83-063, 83-069 

ZI-NR:80-037, 84-042 

ZI-UR:80-06l 

ZI-NR:83-044 

ZI-NR:84-088, 84-104, 
84-11~ 

ZI-NR:83-074, 84-004, 
84-017, 84-021, 84-05U, 
84-116 

lI-UR:81-050, 85-019 

Z 1- t~ R : 83 - 0 6 7 

Zr-NR:81-088 

Zr-NR:83-067, 85-019 

Z I-I~R: 83-067 

ZI-NR:82-079 

ZI-UR:81-043, 81-101 



GEWALT UND KRIMINAlITAfT 

WEISSER RING 

WEITERFAHRT(VERBOT) 

WERBE VERBOT 

WERKSCHUTZ 

INERTORDNUUG 

WERTVORSTELLUNG 

WERTWANDEL 

WIDERSTAND 

WIDERSTANDSHANDLUNG 

WIDERSTANDSRECHl 

WIEDERGUT~ACHUN6SKONZEPT 

WIEDERHOlUNGSTAtTER 

COD - LrTERATUR - REIHE 
-s 70-

ZI-NR:80-018, 80-032, 
80-079, 80-080, 81-08~, 
85-014 

ZI-N~:84-102, 85-004 

lI-NR:83-050 

ZI-NR:81-004 

ZI-NR:82-100 

ZI-NR:82-040, 85-020 

lI-NR:81-086, ~2-017, 
82-046, 83-042, 85-025, 
85-037 

ZI-NR:85-020 

ZI-"R:8U-067, 82-084, 
83-025, 8.3-082 

zr-NR:82-005, 8.3-056 

7I-NR:82-029, 82-051, 
82-083, 82-U84, 83-U3~, 
83-093, 84-044, 84-U60, 
84-UR1, 84-092, 85-02Y 

ZI-NR:80-037, 8U-061, 
8U-078, 84-U41 

z r-I~R: 80-037 

Zr-tJR:80-006 



GEWALT UND KRI~INALITAEl 

WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN 

WOHNUNGSBAUPOlITIK 

WO H U U N G S G R U r~ D R E C H T 

** z ** 
ZECHANSCHlUSSRAUB 

lEITUNG 

ZEUGENAUSSAGE 

lEUGENSCHUTl 

ZEUGENVERNEUMIJNG 

ZEUGNISVERWEIGERUNGSRECHT 

lIVILE EINSATZGRUP~E 

ZIVILER UNGEHORSAM 

ZOOKRI~lNALI1AET 

ZUECHTIGUNGSRECHT 

ZUERICH 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 71-

z I-r~R: 83-088 

ZI-HR:81-056, 85-008 

ZI-NR:83-073 

ZI-NR:80-001, 8U-U33 

ZI-NR:83-064 

ZI-NR:82-048 

zr-NR:84-083 

ZI-NR:83-U38, 85-026 

ZI-~R:83-U38, 83-044 

ZI-UR:83-061 

Z I-t~R: 84-0.35 

ZI-NR;8Z-029, 82-U52, 
82-080, 82-083, 82-084, 
83-002, 83-031, 83-u3~, 
83-052, 83-062, 83-070, 
83-095, P,3-10o, 84-044, 
84-049, 84-078, 84-U81, 
84-108, 85-002, 85-029 

7I-NR:8U-042, 83-U58 

ZI-NR:R2-001 

ZI-NR:81-005 



GEWALT UND KRIMINALITAET 

ZUHAELTlR ZI-NR:81-060, 83-030 

ZUHAfLTERl:J ZI-UR:83-0 97, 84-022 

ZllHAELTERRlf>4G ZI-NR:83-036 

ZWANG ZI-NR:84-120 

ZWANGS ANWENDUNG ZI-NR:83-073, 84-045, 
84-066 

ZWANGSERNAEHRlJNG ZI-NR:81-068, 82-072, 
84-071 

ZWANGS'H TTEL Zr-NR:81-050, 84-066 

ZWANGSPROSTITUTION ZI-NR:84-022 

ZWECKENTFREMOUNGSVERBOT ZI-NR;82-081 

ZWILLINGSFORSCHUNG ZI-NR:84-119 

COD - LITERATUR - REIHE 
-S 72-
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****************************************************************************** 
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** 
** 
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** 

AUKUERZUNGSVERZEICHNIS DER ZEITSCHRIFTEN, 
SC~RIFTENREIHEN UND SONSTIGEN 

VEROEfFENTLICHUNGSARTEN. 
KRIMINALISTISCH-KRIMINOLOGISCHE SOWIE 
PQLIZEIRELEVANTE RECHTLICHE LITERATUR 

** 
** 
** 
** 
** 
** ** 
** 
** ** 
** 
** 
** 
** 
** 
1t* 
** 

****************************************************************************** 

ARCH.KRIM. 

DIE ~AYERISCHE POLIZEI 

BB 
BOK-SONDERHEFT 

OEITR.KOtJFO 

BEPO HEUTE 

BEWHI 

BGS-J OUIHJAL 

BkA-FORSCHUNGSREIHl 
H~A-SCHRIFTENRlIHE 

BKA-VORTRAGSREIHl 

BUERGERRECIlTE u.poLIZEI 

C lLIP 

DANA 

DAR 
DEUTSCUL.ARCli. 
DNP 
DOED 
DOEV 

opal 

= ARCHIV FUER KRIMINOLOGIE 

= IDENTISCH MIT POLNACHR. 

=bETRIEßSBERATER 
= SONDERHEFT DES BUNDES DEUTSCHER 

KRIMINALBEAtH(R 
= BEITRAlGE ZUR E~PIRISCHEN KRIMINOLOGIE. 

HRSG. PROF.GOEPPINGER 
= BEITRAlGE ZUR KONFLIKTrORSCHUNG 

= BEREITSCHAFTSPOLIZEI HEUTE 

= BEWAEHRUNGSHllFE 

= BUNDESGRENZSCHUTZ-JOURNAL 

= FORSCHUNGSRFl~E DES BUNDESkRIMINALAMT~S 
= SCHRIF~ENREIHE DES BUNDESKRIMINALAMTlS 
= VORTRAGSREIH~ DES BUNDESKRIMINALAMTES 

= BIS 1983 CILIP 

= CIVIL LIBERTIES AND POLICE (DTSCH.AUSG) 
- 8UERGlRRECHTE U.POlIZEI AB 14/1983 

= DATENSCHUTZ NACHRICHTEN 

= DEUTSCHES AUTORECHT 
= DEUTSCHLAND ARCHIV 
= DIE NEUE POLIZEI (FRUEHER NPOl) 
= DER OEFFENTLICHE DIENST 
= DIE OEFFENTLICHE VERWALTUNG 

= DEUTSCHE POLIZEI 



DPOLBL 

DRIZ 

DROGALKOHOl 

DSUDS 

DSWR 

DUO 

DUR 

OVBl. 
DVR 
DIoIJ 

FORENSIA 

FORSCHUNGSR.KRIMINALWISS. 

GA 
GDP-SONDERHEFT 
GRKRIM 

HPR 

ILLUSTR.RDSCH.GEND. 

I N N E-N M 11'. IST E. R I UM B W - S 0 N 0 ~ R HErr 

INNERE SICHE~HEIT 
INTERDIS.BEITR.KRIMINOLOb. 

FOR SCHUI~G 

IPA AKTUELL 

IwS 

JA 
JR 
JUGE:NDWOHL 
JURA 
JUS 

= DEUTSCHES POLIZEIBLATT - FACHlEIT 
SCHRIFT FUER DIE POLIZEI IN BUND UND 
LAENDERN 

= DEUTSCHE RICHTERZEITUNG 

= DROGALKOHOl 

= DATENSCHUTZ UND DATENSICHERUNG, INFOR~A 
TIONSRECHT, KOMMUNI~ATIONSSYS1EME 
- DUO AB 1/1983 

= DATENVERARBEITUNG, STEUER, WIRTSCHAFT, 
RE;CHT 

= DATENSCHUTZ UND DATENSICHERUNG 
(FRUEHER DSUDS) 

= DEMOKRATIE UND RECHT 

= DEUTSCHES VERWALTUNGSBLATT 
= DATENVERARBEITUNG 1M RECHT 
= DEUTSCHES WAFFENJOURNAL 

= FORENSIA 

= FORSCHUNGSREIHE KRIMINALWISSENSCHAFTEN 

= GOlTDAMMER'S ARCHIV FUER STRAFRECHT 
:: SONDEr-'HEFT' DER GEWERKSCHAFT DER POLIZEI 
:: bRUNDLAGEN DER KRIMINAlI~rIK 

= HESSISCHE POLIZEIRUNDSCHAU 

:: ILLUSTRIERTE RUNDSCHAU DER (OESTERREI­
CHISCHEN) GENDARMERIE 

:: SONDERHEFT DES INNENMINISTERIUMS BW 

= INNERE SICHERHEIT 
= INTERDISZIPLINAERE BlITRAEGE ZUR 

KRIMINOLOGISCHEN FORSCH~NG. HRS~.KRIMI 
NOLOGISCHES fORSCHUNGSINSTITUT, NIEDER 
SACHSEN E. V. 

= INTERNATIONALE POLIZEI ASSOZIATION 
AKTUELL - INTERNATIONAL POLICE 
ASSOCIATION - DEUTSCHE SEKTION 
(IPA BIS 12/1983) 

= INTERNATIONALER WAFFEN-SPI[,GtL 

= JURISTISCHE: i\R8EITSBLAETTER 
= JURISTISCHE RUNDSCHAU 
= J UGH.DYOHL 
= JURISTISCHE AUSB lL DUNG 
= JURISTISCHE SCHULUNG 



JZ 

JI-GD 

KB 
KJ 
KRIFrl.BULL. 
KRIM.FOR.wISS. 

KRIM.GEGENWARTSFRAGEN 
KRIMINALIST 
~RIMINALISTIK 

KRIMINALISTIK.WISSENSCHAFT 
U.PkAXIS 

KRIMINALPAED.PRAXIS 

KRIMINALPAED.PRAXIS.SCHRIFTEN­
RUHE 

KRIMINALPOLIZEI 

KRIMINALWISS.ABHANDLUNGEN 

KRIMINOLOG.ABHANDLUNGEN 

KRIMINOLOG.FORSCHUNG 

KRIMINOLOG.FORSCHUNGEN 

KRIMINQlOG.FORSCHUNGSBERICHTE 

KRJMINOLOG.SCHRIfTENREIHE 

KRI~INOlOG.STUDIEN 

KRIMINOLOGIE 

KRIMJ 
KRIPO-CAMPUS 
KURSbUCH 
KlFSS 

lKA BAYERN-SONO~RHEFT 

MAGAZIN P 

MDR 
MSCHRJ(RIM. 

= JURISTENZEITUNG 

= JlIRISH;NIElTUNG GESETZGEßUNG~DIE:NST 

= KRIMINALSOZIOLOGISCHE BIBLIObRAFIE 
:: KRITISCHE JUSTIZ 
= KRIMINOLOGISCH~S BULLETIN 
= KRIMINALISTIK UND fORENSISCHE WISSEN-

SCHAFTEN 
= KRIMINOLOGISCHE GEGENWARTS FRAGEN 
= DER KRIMINALIST 
= KRIMINALISTIK 

= KRIMINALISTIK - WISSENSCHAfT & PRAXIS 

= KRIMINALPAEDAGOGISCHE PRAXIS 
(ZEITSCHRiFT> . 

= KRIMINALPAEDAGOGISCHE PRAXIS.(SCHRIFTEN­
RUHE) 

= DIE KRIMINALPOLIZEI 

= KRIMINALWISSENSCHAFTLICHE ABHANDLUNGEN. 
HRSG. FRIEDRICH GEERDS 

= KRIMINOLOGISCHE ABHANDLUNGEN. HRSG. 
R. GRASSRERGER 

= KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNb. SCHRIFTEN­
REIHE DES NIEOERSAECHSISCHEN MJNIST~­
RIUMS DER JUSTIZ 

= KRIMINOLOGISCHE fORSCHUN6fN. HRSG. 
HELlMUTli MAYER 

= KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNGSBERICHTE. 
HRSG. MAX-PLANCK-INSTITUT, FREIBURG 

= KRIMINOLOGISCH~ SCHRIFTENREIHE. HRSG. 
DEUTSCHE KRIMINOLOGISCHE GESELLSCHAFT 

= KRIMINOlQGISCHE STUDIEN. HRSb. PROF. 
SCHAFFSTEIN, PROF. SCHUELER-SPRINGORUM 

=KRIMiNOLOGIf - ABHANDLUNGfH UEBER 
ABWEGIGES SOllALVERHALlEN. HRSG. 
TH. WUERTENBERGER 

= KRIMINOLOGISCHES JOURNAL 
= KRIPO-CAMPUS 
= KURSBUCH 
= KOllHER ZEITgCHRIFl FUER SOZIOLOGIE 

UND SOZIALPSYCHOLOGIE 

= SONDERHEFT DES BAYERISCHEN LANDES­
I<'RIMINALAMHS 

= MAGAZIN P - ZEITSCHRIfT FU[R BAYERNS 
POL IZEIBEAMTE 

= MONATSSCHRIFT FU[R DEUTSCHES RECHT 
= MONATSSCHRIFT FUER kRIMINOLOGIE: UND 

SlRAFRECHTSREFORM 



NJW 
NPOL 

NSTZ 
NVWZ 

OES 
OEVD 

PARTNER 
PFA-SCHLUSSBERICHT 

PMSI 

POLIZEI 

POLIZEI-DIGEST 

POLIZEI FACHMAGAlIN 

POUZEIBL .Bw 

POLIZEIDIENST AKTUELL 

POLIlEIFORUM 

POLIZEI REPORT 

POLJOURNAL 

POLJOURNAL-SONOlRHEFT 

POLNACHR. 

POLNACHR.-SONDERHEFT 

POLSPIEGEl 
POL.TECHN.VERK. 
POL.Vt:RK.J. 

POL.VERK.J.-SONDERHEFT 

PRAX.KINDfRPSYCH. 

PROTECTOR 
PSYCHOLOGIE 
P1V 

PTV-SONDERHEFT 

= NEUE JURISTISCHE WOCHENSCHRIFT 
= DIE NEUE POLIZEI (AB 1979 DNP) 

= NEUE ZEITSCHRIFT FUER STRAFRECHT 
= NEUE ZEITSCHRIFT FUER VERWALTUNGSREC 

= OEFFENTLICHE SICHERHEIT 
= OEFFENTLICHE VERWALTUNG UND 

DATENVERARBEITUNG 

= PARTNER 
= TAGUNGSPROTOKOLLE DER 

POLIIEI-FUEHRUNGSAKADEMIE = POLIZEIMAGAZIN, MOTOR, SPORT, 
INFORr"ATION 

= DIE POLIZEI 

= POLIZEI-DIGEST 

= POLIZEI FACHMAGAZIN, POLIZEI SPEZIAL, 
POLll EI UIH) TE C HN I K IM 20. JAHRHUND EkT , 
POLIZEI UND SICHFRH~IT 
AB 5/1984 U.D.T: POLIZEI REPORT 

= DAS POLIZEIBLATT FUER DAS LAND BADEN­
WUERTT EMBERG 
(ERSCHEINEN AB 1982 EINGESTELLT) 

= POLIZEIDIENST AKTUELL - ZEITSCHRIFT 
FUER POLIZEI UND OEFFENTLICHEN DIENST 

= POLIIEIFORUM, POLIZEIINFO, (AB SEPTEM­
BER 1984 ZUSAMMENGELEGT) 

= FRUEHER UNTER DEM TITEL: POLIZlI FACH­
MAGAZIN (BIS 5/1984) 

= POLIZEIJOURNAL FUER RECHT, WIRTSCHAFT 
UND TECHNIK (FRUEHER POL.VERk.J.) 

= SOND[RHEFT DER ZEITSCHRIFT POLIZEI­
JOURNAL FUER RECHT, WIRTSCHAFT UND 
TECHNH 

= POLIlEINACJIRlCliT[N (IDENTISCH MIT DIE 
BAY[RISCHE POLIZEI) 

= SONDlRHEFr DER ZEITSCHRIFT POLIZEI-
NACHRICHTEN 

= POLIIEISPItGEL 
= POLIZEI TECHNIK VERKlHR (AB 1976 PTV) 
= POLIZEI + VERkEHRSJOURNAL 

(AB 1979 POLJOURNAL) 

= SONDERHEFT DER ZEITSCHRIFT POLJOURNAL 

= PRAXIS DER KINDERPSYCHOLOGIE 

= PROTEerOR 
= PSYCHOLOGIE HEUTE 
= POLIZEI TECHNIK VERKEHR 

(FRUEHER POL.TECHN.VERK.> 
= SONDERHEFr DER ZEITSCHRIFT POLIZEI 

TECHNIK. VERKEHR 



PVT 

RDJB 
RU 
RUP 

SCHIMMELPFENG REV. 
SCHRR PFA 

SlCHBER 
SICHREp 
SI CHHCH 

SM 
SP 

STRAfRECHT U.KRIMINOLOGIE 

STRAFVERTEIDIGER 

SUCHTG[FAHREN 

TASCHENB.KRIMINALJST 

UNSERE JUGEND 

VERWARCH. 
VORGAENGE 

WEI SSER RING 
WH 

WIR1SCHAFTSKRIMINALI1AET 

WIRTSCHAFTS~RIMINALITAET-REIHE 

WISTRA 

WS 

WUS INFORMATION 

ZBLJUGR. 

= POLIZEI VERKEHR t TECHNIK (FRUEHER PTV) 

= RECHT DER JUGEND UND DES BILDUNGSWESENS 
= RECHT IM M1T 
= RECHT UND POLITIK 

= SCHIMMELPFENG REVIEW 
= SCHRIFTENREIHE DER 

POLIIEI-FUEHRUNGSAKADEMIE 

= SICHERHErTSBERATER 
= SICHERHEITSREPORT 
= SICHERHEITSTECHNIK (AB 1980 ZUSAMMENGE 

LEGT MIT WS) 

= SFXUAU1EDIZIN 
= PRO FAMILIA MAGAZIN - SEXUALPAEDAGOGI~ 

UND fAMILIE~PLANUNG 
= STRAFRECHT UND KRIMINOLOGIE. HRSG. 

MAX-PLANCK-INSTITUT, FREI~URG 

= STRAFVERTEIDIGER 

= SUCHTGEFAHREN 

= TASCHENBUCH FUER KRIMINALISTEN 

= UNSERE JUGEND:ZEITSCHRIFT FUER JUGEND­
HILFE IN WISStNSCHAFT UND PkAXIS 

= VERWALTUNGSARCHIV 
= VORGAENGE 

= WElSSER RING 
= WIRTSCHAFTS-KRIMINALITAET. INFORMATION 

UND WARNUNG (AB 1/1985) FRUEHER U.D.T. 
EXPERTFN8RIEF WIRTSCHAFTSKRIMINALITA~T 

= EXPERTENBRIEf WIRTSCHAfTSKRIMINALITAlT. 
INFORMATION UNO WARNUNG 

= WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET (SCHRIflEN­
REIHE) 

= WISTRA - ZEITSCHRIFT FUER WIRTSCHAFT, 
STEUER, STRAFRECHT 

= WIRTSCHAFTSSCHUTZtSICHERHEITSTECHNIK. 
ZEITSCHRIFT FuER DAS SICHERHE1TSWESlN 
IN DER WIRTSCHAFT (AB 1980 lUSAMMEN&E 
LE.G T M lT WS) 

= WACH- UND SICHERUNGSUNTERNEHMEN -
INFORMATION 

= ZENTRALBLATT FUER JUGENDRECHT UND 
JUGENDWOHLFAHRT (ZFJ AB 1/1984) 



ZFJ 

HO 

ZFRSOl 
ZfS 
lfSTRVO 

Z.MENSCHENKDE. 

ZO 

Z.Rf::CHTSf-'ED. 
ZRP 
ZSTRR 

ZSTW 

ZSW 

= ZENTRALBLATT fUER JUGENDRECHT 
(FRUEHER ZBLJUGR.) 

= ZEITSCHRIFT FUEHRUNG + ORGANISATION 
(BIS 1981 ZO) 

= ZEITSCHRIFT FUER RECHTSSOZIOLOGIE 
= ZEITSCHRIFT FUER SOZIOLOGIE 
= Z~ITSCHRlfT FUER STRAFVOLLZUG UND 

STRAFFAEllIGENHILFE (FRUEHER ZEIT­
SCHRIfT FUER STRAFVOllZUG) 

= ZEITSCHRIFT fUER MENSCHENKUNDE. ZENTRAL 
BLATT fUER SCIIRIFTPSYCHOlOGIE UND 
SCHRIFTVERGLEICHUNG (ACTA GRAPHOlOGICA) 

= ZEI)SCHRIFT FUER ORGANISATION (AB 1982 
ZFO) 

= ZEITSCHRIFT FUER RECHTSMEDIZIN 
= ZEITSCHRIFT FUER RECHTSPOLITIk 
= SCHWEIZERISCHE: ZEITSCHRIFT FUeR 

STRAFRECHT 
= ZEITSCHRIFT FUER DIE GESAMTE 

STRAfRECHTSWISSENSCHAfT 

= ZEITSCHRIFT FUER DAS GESAMTE: 
SACHVERSTAENDIGENwESEN 


